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Vorwort. 


Ueber Veranlassung und Plan vorliegender Ausgabe der 
Jliade hat sich der Verfasser bereits im Vorwort zu dem 1863 
erschienenen, die Bücher N bis IT commentirenden Hefte aus- 
gesprochen. Die von mir herausgegebnen Hefte 4—6 hatten 
eine Ergänzung der von 1852 ab zum dritten Male aufgelegten 
ersten Hälfte der Crusius’schen Ausgabe zu bilden und so ist 
es gekommen, dass der zweite Theil der neuen Bearbeitung 
um mehre Jahre früher entstanden ist als der erste und dass 
jener auf dem Titel ausser des Verfassers Namen auch den 
des verstorbnen Rectors zu Hannover Ch. G. Crusius trägt. 
Möge man auf Rechnung dieser Ungunst der Verhältnisse die 
verschiedenen Inconsequenzen setzen, die m Beziehung auf 
Orthographie sich in den einzelnen Heften finden mögen. 

Noch bleibt dem Verfasser die angenehme Pflicht übrig, 
lieben Collegen und Freunden sowie auch persönlich Unbe- 
kannten Dank zu sagen für freundliche Unterstützung bei 
dem nicht leichten Werke, namentlich Herrn Dr. Rudolf 
Hildebrand, von dem mehre werthvolle Notizen stammen, 
Herrn Professor F. A. Eckstein, dessen unvergleichliche 


Programmensammlung die Benutzung verschiedener dem Buch- 
handel entzogner Dissertationen ermöglichte, sodann den Herren 
Professoren Anton Westermann, Max Erler, Anton Goebel 
und dem verdienten schwedischen Homeriker Lars Axel Aulin. 
Möge der letztere beim Lesen dieser Zeilen eben so gern zurück 
denken an die gemeinschaftlich verlebten Sommerabende des 
Jahres 1865, wie dies der Verfasser thut. 


Leipzig, im October 1867. 
Dr. V. H. Koch. 
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λοιμός. μῆνες. 


.. im ἄειδε, ϑεά, Πηληιάδεω Ayıkmog 
οὐλομένην, ἢ μυρέ᾽ Axawig ἄλγε᾽ ἔϑηκεν, 
σεολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς Audı περοΐαψεν 
ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἰωνοῖσέ ve τεᾶσι: Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή, 5 
ἐξ οὗ δὴ τὰ τιρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
Argsiöng τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ diog Ayıkkevg. 


1—7. Angabe des Gesammtinhalts nebst Anruf an die 
epische Muse. In seiner ersten Hälfte kündet dies Prooemium des Pe- 
leiden Groll als Hauptgegenstand des Ganzen an, der mit allen seinen 
Folgen, also auch nach seiner Beilegung, schweres Unheil über die Achaier 
bringt; dann folgt 5 bis 7 tröstend und beschwichtigend die Erläuterung, 
dass göttliche Fügung vom ersten Ausbruch der Entzweiung an gewaltet 
habe. [Daher ein Punkt nach πᾶσε 5 zu setzen ist: Bekker hom. Blätter 
S. 164 f., bekämpft von Düntzer Aristarch 8. 180.] — 1. Die männliche 
Haupteäsur im ersten Vers der Ilias eben so charakteristisch wie die 
weibliche in « 1. — 2. οὐλόμενος, an dem sich die Verwünschung ὅλοιο 
vollzogen hat, unselig, wie ὀνήμενος 8 33 an dem der Segenswunsch 
övaıo oder ὄνησο in Erfüllung ging, ‘gesegnet’. οὐλομένην tritt mit Nach- 
druck am Beginn des Verses als eine neue Bestimmung zu dem schon 
fertigen Gedanken [vgl. B. Giseke hom. Forschungen 8. 37], dagegen giebt 
der Relativsatz 7 bis ἔϑηκεν die epexegetische Erläuterung zum inhalts- 
schweren οὐλομένην. — ἔϑηκεν, veranlasste, stiftete. — 3. προϊάπτεεν 
besagt weder einen vor der Zeit erfolgten Tod, noch ein hinunter zum 
Aides senden, sondern lediglich das fort- und entsenden der Psychen 
aus dem Leib, vgl. πρό in 195 πρὸ γὰρ ἧκε. . Ἥρη und 442 πρό u 
ἔπεμψεν... Ayausuvov. — 4. αὐτούς de, sie selber, ihr rechtes, wahres 
Ich, ihre Leiber, denn für Homer ist der eigentliche Mensch der Leib; 
ganz eben so #65 αὐτός im Gegensatz zur Psyche und v 24 zu en 
— ἑλώρια nur hier, sonst ἕλωρ und Σ' 93 ἕλωρα. — 5. πᾶσε, ‘allerlei’ 
Raubvögeln, so viel ihrer in die Nähe kamen, allen möglichen, volks- 
thümlich zusammenfassender Ausdruck wie = 196. Versschluss wie 4 297. 
— 6. ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα, alsbald nachdem einmal, d. i. von Stund 
an, wo, vgl. zu τὰ zo. nach dem temporalen ἐξ ov Z 489. M 420. ϑ' 553 
[und J. La Roche hom. Studien V ἃ 26], διαστήτην ἐρίσαντε, sie nach 
einem Hader, in Folge eines Haders, "auseinander getreten’, ἃ, 1. ent- 
zweit waren, vgl. 2718. — 7. ἄναξ ἀνδρῶν, 46mal.der Titel Agamemnons 
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τίς τ᾽ ἄρ opwe'teiv ἔριδι ξυνέηχε μάχεσϑαι; 
Anrovg καὶ Διὰφς υἱός. ὃ γὰρ πακρῆε χολωϑείς 
vovoov avd σέρατὸν ὦρσε κακήν, ὀλέχοντο δὲ λαοί, 10 
ovvera τὸν Χρύσην ἠτδιησ᾽ ἀρητῆρα 
Argeiöng. “ὃ. γὰρ ἦλϑὲ ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayawv 
λυσόμενός, τε ϑύγατρα φέρων T ἀπερείσι ἄποινα, 
στέμμῷ τ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἐκηβόλου Aröhlwvog 
υσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο “τάντας Ayauovg, 15 


Srotida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 
Pr, 0 hu 3 h ἢ 


Argeida τε καὶ ἄλλοι ἐυκνήμιδες Ayauoi, 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐχττέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴχαδ᾽ ἱχέσϑαι" 
παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαϊ. τετῴρίλην τά 4" ἄποινα δέχεσθαι 20 
ἁζόμενοι Διὸς υἱὸν ἑκηβόλον ᾿Ἱπόλλωνα: 
EvF ἄλλοι μὲν τιάντες ἐπτευφήμησαν ᾿χαιοί 
αἰδεῖσθαι 9° ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 


darunter zweimal in der Odyssee, endet stets (an 50 Stellen) mit der ersten 
Hälfte des fünften Fusses, nur hier mit der des vierten, wie es auch sonst 
alle 50 Mal mit dem Eigennamen unmittelbar verbunden, hier durch re 
geschieden ist, sonst auch stets demselben vorgestellt wird, hier demsel- 
ben nachfolgt. 

8—33. Chryses im Achaierlager, um die Tochter freizu- 
kaufen; Agamemnons herrisches Verfahren. — τίς τ᾿ ἄρ, und 
wer war denn nun der Gott, da ἄρα in der Frage neben τίς rs eine aus 
dem vorhergesagten unmittelbar und natürlich sich ergebende Folge, ein 
nun eben, denn nun, nämlich, nun bezeichnet, zu 26. ἔρειδε ist 
Dativ der Art und Weise zu ξυνέηκε, im Hader, und μάχεσϑαι, hier 
natürlich nur vom Zwist mit Worten, Folge- oder Zielinfinitiv zur Hanps- 
handlung. Krüger Di. δῦ, 3, 21, 23. — 10. ἀνὰ στρατόν, entlang das 
Lager, durch das (ganze) Lager hin, per castra, in sofern die ver- 
hängte Krankheit ansteckend wirkt, — 11. τὸν Χούσην, jenen im troi- 
schen Sagenkreise wohlbekannten Chryses, wie « 125 τῆς Σκύλλης, jener 
sagenberühmten Skylle. 7147 τὸ κῆτος. Di. 50, 3, 4. Die Spondeen har- 
moniren mit dem ernsten und bedeutungsvollen Inhalt. — 14. στέμματ᾽ 
ἔχων, mit dem Kranz Apollons, dem mit Wollenbinden umwundenen 
Zweig in seiner Eigenschaft als Hilfeflehender, und zwar mit einem Lor- 
beerzweig als Priester des Apollon, (15) ἀνὰ σκήπτρῳ, am obern Theil 
des Priesterstabes (vgl. 28. 4 91 und das N 59 von Kalchas-Poseidon 
geführte Skeptron), also auch mit den Insignien seines Priesteramtes. Das 
xovo. erklärt.sich aus 246. — πάντας, alle, welche eben in und vor dem 
Zelte waren, nicht das Heer im Allgemeinen in einer Agora, sondern Aga- 
memnons gewöhnliche Begleiter, die Führer der Achaier. — 13. Die Syni- 
zese bei ϑεός nur noch einmal in der Odyssee & 251, keinmal bei ϑεά, --- 
20. τά τ᾽ ἄποινα, dieses Lösegeld hier, das dem Chryses jedenfalls ein 
Wagen bis zum Zelte der Atreiden nachgefahren hat. Zu den beiden 
energisch wünschenden Infinitiven Di. 55, 1,2 und vgl. Π 99. η 313. ὦ 330. — 
21. ἁζόμενοι ᾿“πόλλωνα, weil Chryses im vollen Bewusstsein seiner prie- 
sterlichen Stellung sein Privatbegehren zur Sache seines Gottes macht, 
was auch sofort 23 (wo αἰδεῖσϑαι synonym mit ἅξεσϑαι) beim Volke An- 
erkennung findet. 

22. ἐπευφήμησαν, prägnant verbunden mit Infinitiv, gleichsam ἐκέ- 
λευσαν ἐπευφημοῦντες, stimmten dem Chryses bei, und zwar nicht durch 
lauten Zuruf, sondern mit feierlicher Stille oder"Chrfurchtsvollen Mienen 
und Geberden, da εὐφημεῖν das feierliche Schweigen beim Gebete, das 


1. [AIAA403 A. 3 


ἀλλ οὐκ Argeidn Ayauluvorı ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, χρατερὸν δ᾽ ἐπεὶ μῦϑον ἔτελλεν. 25 
un σε, γέρον, χοίλῃσιν ἐγὼ apa νηυσὶ κιχείω . 
ἢ νῦν δηϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὖτις ἰόντα, 
μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆπτρον xal στέμμα ϑεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" τερίν. uw 'καὶ γῆρας ἔπεισιν 
ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴκῳ, ἐν Aoyei, τηλόϑι πάτρης, 80 
ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν. 
ἀλλ ἴϑι, μή μὶ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κε νέηαι: 

ΡΥ 


favere linguwis ist. [Vgl. Döderlein hom. Glossar ΠῚ 8, 173 und die 
Sammlung ähnlicher Structuren bei Bekker hom. Blätter 5. 226 und bei 
Autenrieth zur Stelle] — 24. ϑυμῷ ist local: im Herzen, wie 878, 
Ὁ 674. 8 112. m 28. — 25. κρατερὸν bis ὄτελλον, legte ihm das nach- 
drucksvolle Wort zu tragen auf, wie eine drückende Last des Her- 
zens, = 326. 379. Π 199 und ohne das Epitheton y 349. — 26. un σε 
bis κιχείω, dass ich dich nicht treffe, nämlich siehe zu, sei auf dei- 
ner Hut, μή in der selbständig warnenden Drohung, wie noch häufig: Di. 
54, 8, 10, (28) un νύ τοι οὐ χραίσμῃ, damit nicht der Fall eintrete, dass 
dir nichts fruchtet u. s. w. — 29. πρίν eher als Adverbium, καί sogar, 
γῆρας ἔπεισιν, befällt, überkommt, erreicht. — 30. ἡμετέρῳ, das unser 
mit Bezug auf die Familie, daher sofort im nächsten Vers ἐμός. — ἐν 
Aoyei, in Griechenland. — 31. ioro» ἐποίχεσϑαι, den Webstuhl bege- 
hen, an ihm hin- und hergehen, wie ε 62. κ 222. 226. 254, da die We- 
bende zu stehen und am senkrecht aufgezogenen Gewebe hin- und her- 
zuwandeln hatte bei den zu X 448 und Ψ 761 besprochenen Hantierun- 
gen. [Gewöhnlich aber aufgefasst als obire telam, ἃ, i. munus tex- 
torium, also einfach “besorgen, bereiten’, wie es auch sonst von häus- 
lichen weiblichen Beschäftigungen steht, s. J. La Roche hom. Studien 
VII $. 68, 9, b und Nägelsbach zur Stelle] ἀντεᾶν mit Accusativ nur 
hier statt des Genetivs, λέχος mithin das räumliche Ziel, auf welches das 
“Entgegengehen’ gerichtet ist, euphemistisch für ‘das Lager theilen’. [80 
Nägelsbach zur Stelle. J. La Roche Studien VII ὃ. 62, 1, während Butt- 
mann im Lexilogus I 2 λέχος avrıav, “das Herannahen zur Besorgung’, 
mit πορσύνειν λέχος Γ' 411 und y 403 zusammenstellt, dem Bette nahen, 
um es zu bereiten und zu ordnen, und, nach Analogie von πορσ. λέχος 
an der letztern Stelle, als Euphemismus fasst. Hingegen Döderlein hom. 
Glossar $. 713 und zur Stelle schliesst sich an Ameis an, der in Jahns 
Jahrbüchern 1850 S. 271 λέχος eben so wie στόν zu ἐποιχομένην gezo- 
gen haben und aus ἐμόν eim ἐμοί zu ἀντιόωσαν entlehnen will, welches 
letztere, sobald es nicht mehr parallel mit ἐποιχομένην steht, als Futurum 
aufzufassen wäre. Aehnlich übrigens schon Grashof Schulzeit. 1835 No. 
δῦ S. 439 Anm. Allein hiermit wäre nichts gebessert, da λέχος ἐποίχε- 
σϑαι nicht minder der Analogie entbehren würde, wie λέχος avrıav, wüh- 
rend das Ebenmaass im Satzbau nur für die letztere Verbindung sprechen 
kann. Uebrigens ist die ganze Aeusserung des Agamemnon zu fassen 
als ein höhnendes ‘nicht eher werde ich sie wiedergeben, bis sie alt ist 
und ihre Reize verblüht sind’, nicht als ein von leidenschaftlicher Nei- 
gung zeugendes 'nie werde ich mich von ihr trennen, so werth ist sie 
mir geworden, sie wird vielmehr bis in das höchste Alter bei mir bleiben, 
mit mir leben und sterben’.] — 32. Mit ἀλλά wird, wie mit sed, beim 
Imperativ die bisherige Gedankenreihe unterbrochen und die Vorstellung 
auf etwas Anderes und Neues hingelenkt, dem {9 aber un u ἐρέϑιξε 
mit affectvoller Hast asyndetisch angeschlossen. — σαώτερος, nämlich als 
es bei der Nichtbefolgung meiner Warnung der Fall sein würde, steht 
nicht für den Positiv. — ὡς dem nachdrucksvollen Hauptworte nachge- 
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wg Epar', ἔδεισιν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ, τ." 
βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης. 
γεολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ' ὃ γεραιός -. u 35 
Ἀπόλλωνι ἄνακτι, τὸν ἠύκομος τέχε Antw. 
᾿χλυϑέίμευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς zes [ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 
Σμινϑεῦ. εἴ ποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπεὶ νηὸν Ιἔρεψα, 
ἢ εἰ δή ττοτέ τοι κατὰ πίονα μηρί ἔχηα τ΄ ' 40 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ᾽" 
τίσειαν Δαναρφὶ ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν" 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος πόλλων, 
βῆ δὲ κατ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ, 
108° ὦμοισιν ἔχων ἰἀμφηρεφέα τε φαρέτρην" 45 
ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ διστοὶ Er ὥμων χωομένοιο, 


stellt, wie ξ 297. Die στίχοι ὁλοδάκτυλοι 30 bis 32 malen die Aufregung 
des Redenden. 

33—52. Chryses fleht um Rache zu Apollon. Pestim La- 
ger. — ἔδεισεν, mit Längung der drittletzten Silbe, weil ursprünglich 
ἔδγεισεν. [G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 5. 549. 585. Die Schreibung mit 
dem &inen δ᾽ ist aristarchisch.] — 34. παρὰ ϑῖνα, das Gestade entlang, 
πολυφλοίσβοιο, des lautaufrauschenden, in welcher Eigenschaft das 
Meer vor allem dem einsam und harmvoll wandelnden Apollonpriester 
erscheinen muss. — 85. πολλά, nicht ‘häufig’, ‘wiederholt’, sondern ‘ein- 


dringlich’, ‘innig’, ‘brünstig’; denn wer wiederholt um dasselbe bittet, bittet ‘ 


inständig [. La Roche hom. Studien V S. 58), — 37. Χρύσην, Κίλλαν, 
zwei Cultusorte des Apollon an der Bai von Adramyttion unfern Thebe’s, 
ἀμφιβέβηκας, wie 451. ı 198, i hast, tenes, eigentlich ‘innerhalb’ 
(auge) der Städte Chryse und Killa wandelst oder wohnest, indem antike 
Dichter bei Anrufung der Gottheit neben den ihr gebührenden und lieben 
Namen gern die von ihr besonders begünstigten Wohnsitze nennen. [Vgl. 
Autenrieth zu Nägelsbach hom. Theologie S. 215. Nauck-Schneidewin zu 
Soph. Phil. 393.] Zur Structur der ganzen Periode vgl. Z 115 ff. y 98 
bis 101. o 240 bis 242. — 39. νηὸν ἔρεψα, 'bedacht‘, ἃ, i. fertig gebaut, 
Sberkanne errichtet habe, wie aüch die Gefährten des Odysseus zur 
Sühne des Helios « 346 den Bau eines mit ἀγάλματα zu zierenden Hei- 
ligthums geloben. [Doch spricht ohne Zweifel manches für die schon an- 
tike, von Döderlein hom. Gloss. $. 327 und zur Stelle adoptirte Auffassung 
des ἐρέφειν als bekränzen, mit Verweisung auf Verg. Aen. II 248 nos 
delubra deum .. festa velamus fronde und Pindar Pyth. IV 240. 
Eurip. Bacch. 323, wobei einerseits das einigermassen befremdliche Epithe- 
ton χαρίεντα als proleptische Bestimmung zum Bekränzen seine Deutung 
findet, andrerseits das eine oftmals wiederholte Handlung im homerischen 
Sprachgebrauch bezeichnende εἴ ποτε, wenn je, erst zur vollen Geltung 
kommt.) — 40. μηρέα, die Hüftknochen mit dem daranhängenden Fleisch, 
die für die Götter aus den Schenkeln ausgeschnitten wurden, Schenkel- 
stücke, πίονα, weil von fetten Opferthieren. 

45. τόξα, d.i. τόξον. wuoscıw, localer Dativ wie B 45. I’ 17. H 137. 
P473. Σ 132. T 11, ξ 280. © 380 -- ἐπ᾽ μων A 46. x 170. Eben so 
ὦμοιν Ὁ 308. IT 40. 64 und ou 3 376. — ἀμφηρεφέα, ein ἅπαξ εἰρημένον, 
nicht ‘den auf beiden Seiten’, oben und unten, ‘bedeckten’, mit einem 
Deckel versehenen, sondern "ringsum’, also wohlverwahrten [Döderlein 
hom. Gloss. $. 329). Die gelängte UTtima, weil bei der letzten von drei 
kurzen Silben in der Arsis einer Hauptcäsur stets vor einem Consonanten 
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αὐτοῦ κινηϑέντος" ὃ δ᾽ ἤιε νυχτὶ ἐοικώς. 
ἕζετ ἔσεειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ ἰὸν Enuev' 
δεινὴ δὲ κλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖ. ὃ 
οὐρῆας μὲν τυρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς, 50 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχετιευκὲς ἐφιείς ya, Elm 
βάλλ᾽ αἰεὶ δὲ ττυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαί. ὃ 
ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο, 
τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν Ayıkkeug' 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ Fine ϑεὰ λευκώλενος “Ἢρη" δῦ 
κήδετο γὰρ “Ὠαναῶν, ὅτι ῥα ϑνήσχοντας ὁρᾶξο. υ,,. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 
Ζοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς 
Argeiön, νῦν ἄμμε ἱπάλιν γελαγχϑέντας ὀίω 


Dehnung statt hat. — 47. αὐτοῦ im Gegensatz der oıoroi wie αὐτῷ E , β 


450 im Gegensatz zu τεύχεσι. νυκτὶ ἐοικώς zur Schilderung des finster 
blickenden Apollon, wie T 606. M 463. — 48. ἰὸν ἕηκεν, der erste Schuss, - 
der weit folgenschwerer als die nächsten sein muss, weil er die Ansteckung 
ins Lager bringt; nicht ἐόν collectiv. — 49. γένετο, ganz allgemein: es 
fand statt, erfolgte, wie in X 375. A 418. N 283. #415 und πέλει Γ' 8. 
— 50. οὐρῆας καὶ κύνας, die eigentlichen Hausthiere im Flottenlager der 
Achaier; die von Eselinnen geworfenen, zum Lasttragen bestimmten 
Maulesel (wogegen die von Stuten geworfenen 7wovo, zum Fahren die- 
nen) bildeten für ein zu Schiffe ohne das Geleite schwerfälliger und um- 
fangreicher Lastwagen übersetzendes Heer wie das achaiische den ein- 
fachsten und natürlichsten Train, daher nur sie im Achaierheere vorkom- 
men. — 51. ἐχεπευκές, spitz von Wurzel rıx [nach Buttmann im Lexil. 
IS. 17 Ὁ G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. S. 150. — 52. βάλλ᾽ bedeutsam 
an der Versspitze vor einer Pause, hat trotz seiner Kürze hinreichende 
Kraft, um dem vorhergehenden Satz, aus welchem es herübergreift, das 
Gleichgewicht zu halten: Giseke hom. Forschungen 5. 10]. — 52. πυραὶ 
νεκύων, Scheiterhaufen voll Todter, belegt mit Todten, materialer Genetiv. 

«53—100. Berufung einer Volksversammlung durch Achil- 
leus. Kalchas enthüllt den Grund des Götterzornes. — ἐννῆμαρ 
mit folgendem δεκάτη oder τῇ δεκάτῃ beliebte runde Zahlenangabe, wie 
Z 174. 2 610. 664. 784. n 258. ı 82. κ 28. μ 441. E314, ohne ein folgen- 
des δεκάτη M 25. 2 107. — κῆλα, hier nur und 888 von den Pfeilen des 
Apollon und in übe ener Bedeutung M 280 von den Flocken, die Zeus 
vom Himmel sendet, tela [‚wohl mit Recht von Leo Meyer “etymol. Mit- 
theilungen’ in Kuhns Zeitschrift XIII 2. S. 91 zum altindischen cäri-, 
Pfeil, gestellt, vgl. auch G. Curtius Grundz. 5. 137]. — 54. καλέσσατο Ayıl- 
λεύς, nämlich vermittels der Herolde, zu 7’ 40. Dass nun der Peleide selb- 
ständig ohne Vorwissen und Genehmigung des Oberkönigs Agamemnon 
die Achaier zur Versammlung rufen lässt, ist Befugniss des Fürstenstan- 
des, 8. B 207 ff. T 40 fi. — 55. ἐπὶ φρεσὲ ϑῆκε, nämlich τοῦτο, diesen 
Einfall, durch Berufung einer Volksversammlung der Veranlassung des 
Uebels auf die Spur zu kommen. — 56. ὁρᾶτο, das Medium, weil mit 
Betheiligung des Gemüths, wir: weil sie mit ansehen musste, ohne es 
ändern und das grosse Sterben hemmen zu können. — 57. = 27%. β 9. 
924. ὦ 421. ὁμηγ. τ᾽ ἐγένοντο, Folge des im ersten Hemistichion ent- 
haltenen, das Ganze also naturgetreue Schilderung der Handlung in ihrem 
Fortschreiten vom Entstehen zur Vollendung. — 59. πάλιν πλαγχϑέντας, 
rückwärts getrieben, wie » 5 (also sachlich hier ein re infecta), da 
πάλιν immer retro, niemals rursus [Lehrs de Aristarcho 8, 100], wie 
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ἂψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν ϑάνατόν γε φύγοιμεν, 60 
3 x“ € - , vr m R ’ 
ἐἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμος τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Ayaovs. 

ἀλλ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱερῆα 

ἢ καὶ ὀνειροπόλον (καὶ γάρ τ' ὄναρ ἐκ Διός ἐστιν), 

ὅς κ᾿ εἴσεοι 6 τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος Arcohkwv, 

εἴτ᾽ ἄρ᾽ ὅ 7 εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ' ἑκατόμβης, 65 


El κέν πως ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν re τελείων 


βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι Kenn) 

ἢ od γ᾽ ὡς einwv κατ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ' ἀνέστη 
Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοττόλων ὄχ᾽ ἄριστος, 
ὃς ἤδη τά τ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα τιρό.τ' ἐόντα, 70 


6 ἐφ. va v1) Im »- ma ιῖν Ἃ p " 
“ιν ὡς Ei ͵ 


in » verbunden mit ἂψ ἀπονοστήσειν (60), das wie stets im Versanfange 
seine Stellung hat, 5, © 499. 7115. P406. » 6. 471. — λοιμός ist ἅπαξ 
io. — 62. ἄγε δή, age dum, wohlan denn nun. — μάντι», einen Seher, 
der aus einem τέρας oder σῆμα, einer Himmelsbotschaft, z. B. aus dem 
Vogelflug, den Götterwillen deuten, ἑερῆα, einen Priester, der durch den 
vertrauten, ununterbrochenen Verkehr mit seiner Gottheit eine Mitthei- 
lung derselben veranlassen, ὀνειροπόλον, einen Traumdeuter, der im 


Traume, in der Incubation, eine Offenbarung haben könnte. Der ee ds 
er 416 


aber, von dem hier der Peleide spricht, kann nur Kalchas sein, 
auch sofort in 74 dies Geheiss auf sich bezieht, der ἑερεύς hingegen 
sicher kein achaiischer, da im Achaierlager keine Priester sind, denn 
an den Tempeldienst gebunden konnten die Achaierpriester unmöglich 
mit nach Troia ausziehn [Nägelsbach hom. Theologie V 5 S. 201]; viel- 
mehr scheint eine Anspielung auf Chryses selber vorzuliegen, der ja mit 
den Insignien des Priesteramts erschienen war, oder aber der Peleide 
bezeichnet irgend einen troischen ἱερεύς ausserhalb der Mauern Troias, 
der nicht unschwer aufzutreiben war, da die Achaier längst schon im 
Besitze des ganzen offenen Landes sich befanden; endlich der ovsı90- 
πόλος, welcher Stand nicht als Species den μάντεις unter-, vielmehr als 
Genus beigeordnet wird, ist hier kein Traumausleger (ὀνειροκριτήςξ), da 
ja kein zu deutender Traum vorhanden war, sondern ein ὀνεεροπολούμε- 
vos ἃ. i. ϑεατὴς ὀνείρων, der um Öffenbarungen im Traume zu efhal- 
ten absichtlich sich in Tempeln oder Grotten niederlegt. — 63. καὶ γάρ 
τ᾽, begründende Parenthese mit γάρ wie 4 286. δ 827. ε 25. » 324. πὶ 101. 
161. 208. o 424. v 75. ἐκ Διός, insofern die Traumbilder, die nicht von 
menschlichem Wissen oder Wollen abzuleiten sind, überhaupt von den 
Göttern stammen. Sinn: Denn wie andere σημεῖα, so dienen auch die 
Träume als Offenbarungen des Zeus. — 64. ὅ τε, worüber er so heftig 
sich erzürnt hat, zu welcher Frage die Epexegese εἴτε εἴτε, sei es dass 
er — oder folgt, wie γ 90. 91. Di. 65, 1, 8. — 65. εὐχωλῆς, um ein 
(versäumtes, nicht eingelöstes) Gelübde, ἑκατόμβης, um eine (nicht 
dargebrachte) Hekatombe, die res pro rei defectu und von den 
iechischen Grammatikern τὸ Jeinov τῆς ὑποϑέσεως genannte Structur, 
ie sich noch 93. B 225. E 178. 1 34. N 166. & 457. » 379. τ 396 findet, 
darunter 1 85, & 457 mit nachträglicher Erläuterung. — 66. τελείων, voll- 
kommener, ausgewachsener und makelloser, wie Öpferthiere Sem mUSSEN, 
zu II 228° 
68. — 101. B 76. H 354. 365. 8 224, vol. = 213. — 69. Θεστο- 
eiöns als Beiname des Kalchas findet sich nur hier, ein zweiter Thestoride 
M 394, ein Thestor I7 401. Kalchas ist oiwwonolos oder ϑεοπρόπος 
οἰωνιστής, ein Augur, nach N 70, zugleich aber auch ein μάντις 92 und 
N 69. — 70. τ᾽ ἐόντα und τ᾽ ἐόντα, Reim. Denn Homer liebt die Wieder- 
holung fast in jeglicher Gestalt, vor allem die Wiederkehr des gleichen 


[ 
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x [4 > ς ΄ 3» - 325 613 
καὶ νήεσο' ἡγήσατ Ayamwv Ἴλιον εἴσω 
u 7 — vr ’ FR > ͵ 
ἣν διὰ μαντοσύνην, τὴν οἱ σπιόρε Φοῖβος Arcokkwv. 
PR , fi 
ὃ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειτεν 
τ -- ) a , 
ὠ «Αχιλεῦ, κέλεαί με, διίφιλε, μυϑήσασθϑαι 
- ΄ Γ per -- » 
μῆνιν “Τ“πόλλωνος ἑχατηβελέταο ἄναχτος. 75 
x » 2 ᾿ » [4 , 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὄμοσσον 
μήν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 
x υ ᾿ u [4 
ἢ γὰρ ὀίομαι ἄνδρα χολωσέμεν ὃς μέγα avıwv 
ργείων κρατέει καί οἱ σιείϑονται Ayauot. 


κρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι" 80 
εἴ reg γάρ TE χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταττέψῃ, ; 
Br Yt PLA, ἱ ᾿-ἣἢἜ _ Ἰζίσω el 


das Verständniss, daher 416 weitgreifendsten Erscheinungen des Gleich- 
klangs vor allem in der Ilhas. Dass nun Kalchas, der Seher des Achaier- 
heers, Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kennt, will mehr besagen, 
als dass er als vorzüglich weiser Mann in die Vergangenheit schaut, die 
Gegenwart kennt und aus beiden durch richtige Schlüsse zukünftige Er- 
eignisse ermittelt; vielmehr erfreut er sich als μάντιες fortwährender In- 
spiration, so dass kraft göttlicher Erleuchtung ihm ein Wissen von Ver- 
gangenem (so weit dies nicht dem Menschen auf natürlichem Wege schon 
bekannt geworden ist), von Gegenwärtigem und Künftigem erschlossen ist. — 
71. νήεσο᾽ bis εἴσω, wie ξ 238 νήεσσ᾽ ἡγήσασϑαι ἐς Ἴλιον, hier im eigent- 
lichen Wortsinn: war Führer des Heereszugs, in seiner Function als 
zeichendeutender μάντεις oder ϑεοπρόπος. --- 72. διά, ‘durch’, vermittels, 
mit seiner Sehergabe. Der inspirirende Gott der Weissagung aber ist 
Apollon wie o 245. 252 f. — 73. Ein Formelvers, der sechzehnmal sich 
findet, so zwar, dass ἐὺ φρονέων "wohl denkend’ bald in der Bedeutung 
wohlwollend, gut gesinnt, bald im Sinne eines verständig, weis- 
lich zu fassen ist, hier ohne Frage in dem letzteren, da des Scehers Rede 
keine Spuren von Wohlwollen gegen den Peleiden, wohl aber von Vor- 
sicht gegen das eigene Wohl enthält. — ogiv, gehört zum Verb. fini- 
tum. — 74. μυϑήσασϑαι, berichten, deuten. — 75. ἑκατηβελέτης ist ἅσπταξ 
εἰρ. — 76. —= Z 334. o 318. π 259. σ 129. ὦ 265, Formelvers mit τοίγαρ 
ἐγών als Erwiderung im Eingange wie x 259. ἐρέω, wie Z 334 ohne be- 
stimmt ausgesprochenes Object, es, wenn nicht vielmehr ar» zu ergänzen 
ist aus 75. σύνϑεο, absolut gieb Acht, wie o 27. 318. x 259, eigentlich: 
stelle es im Geist zusammen, fasse es. — 77. πρόφρων gehört adverbial 
zu αρήξειν, volens, propenso animo. — 78. ἄνδρα, den Mann. Das folgende 
eine deutliche, wenn auch nicht namentliche Bezeichnung Agamemnons. 
[Giseke hom. Forschungen $. 131 und Autenrieth finden in dem Verse ein 
von Homer beabsichtigtes Schwanken des Rhythmus, das die schwankende 
Gemüthsstimmung des Sehers malen soll.] — 80. ἀνδρὲ xeonı, einem Unter- 
thanen, zur Wurzel yeg (und χείρ) gehörig, also ‘gefasst’, “genommen’, 
[G. Curtius Grundz. S. 181 f. der zweiten Aufl. und eben so schon Passow. 
Nach der gewöhnlichen Erklärung: einem schlechteren, geringeren, wie 
sich κακοί als Gegensatz zu βασιλεύς findet in dem späten Verse ὃ 64, 
ferner bei Hesiodos £& x. 7. 216 ἐσϑλός und δειλός sich gegenüberstehen 
und bei Theognis ἐσϑλοί oder ἀγαϑοί als die Vornehmen und κακοί oder 
δειλοί als das Volk.] — 81. Das dem Vorder- und dem Nachsatz beigefügte 
τέ drückt die enge Wechselbeziehung, das gleichmässige Nebeneinander- 
bestehen beider Glieder aus (wie das eine, das Verrauchen des momentanen 
Zornausbruchs, der Fall ist, so auch das andere, das Andauern des Grolles), 
so dass die auf dem Gesetz der Subordination beruhende Periode die 
äussere Form einer Coordination erhält. Der Gedanke wiederholt sich 


Klanges mit ihrem eben Reize auf das Ohr, ihrer Wirksamkeit für 
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ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι. σὺ δὲ φράσαι εἴ με σαώσεις. ) 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος υτροσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 
᾿ϑαρσήσας μάλα εἰπὲ a ya ὅτι οἶσθα" 80 
οὗ μὰ γὰρ Απόλλωνα διίφιλον, ᾧ τε σὺ Κάλχαν 
εὐχόμενος Δαναοῖσι ϑεοτεροπίας -ἀναφαίνεις, 
οὔ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 
συμτεάντων “ναῶν, οὐδ᾽ ἢν ᾿γαμέμνονα εἴπῃς, 90 
ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος ᾿“χαιῶν εὔχεται εἶναι: 

καὶ τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὔὗδα μάντις ἀμύμων 
ςφν») vr ὦ > 2 - > "ao? € [4 
οὔτ ag 0 γ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὔϑ' ἑκατόμβης, 
ἀλλ ἕνεχ ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ' Ayautuvov | 
οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐκ ἀττεδέξατ᾽ ἄτπτοινα, 95 
τούνεχ ἄρ ἀλγε ἔδωχεν ἑχηβόλος ἠδ᾽ «ἔτι δώσει. 
οὐδ᾽ ὅ γε sroiv Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀττώσει, 
σερίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι. ἑλικώτειδα κούρην 


Β 196 (dort eben so allgemein gefasst wie hier); der Sentenzenton im 
Munde des Priesters und des Sehers hat nichts ungeziemendes. — χόλος 
die momentane Aufwallung, κότος (82) der lang andauernde Groll. — 
καταπέψῃ, ein ἅπαξ eig. — 82. ἀλλά, ein compensirendes dafür, da- 

egen, zu T 164. — ὄφρα τελέσσῃ, nämlich κότον. — 83. φράσαι, "mach 

ir klar’, bedenke dich, erwäge, εἴ ze σαώσεις, nämlich gegen des Ober- 
königs Groll, also wenn der voraufgeschickte allgemeine Satz auch in 
meinem Falle sich bewahrheitet. 

85. μάλα beim Imperativ wie 173, sprich nur immer, nach 
Wunsch und Herzenslust. [Nach Döderlein hom. Glossar $. 1081 hingegen 
in objectivem Sinn: sogleich. Autenrieth vergleicht zur Situation das 
Schiller’sche “Sag’ dein Sprüchlein und fürcht’ dich αἷς. — 86. διεέφελος 
ist sonst nie Beiwort eines Gottes, indess vgl. 17 667, wo Zeus, den Apollon 
φίλε, Geliebter, nennt, wie nie sonst einen andern Gott. — @ re, welchen 
da anflehend, womit angedeutet wird, dass Kalchas jedesmal, wenn er 
prophezeit, zum Apollon betet; denn τέ weist auf etwas hin, was allgemein 
‘ bekannt ist, weil es oft geschieht. — 87. avapaiveıs, das Präsens: zu offen- 
‚ baren, zu enthüllen pflegst, in Folge innerlicher Mittheilung durch die 

Gottheit. —"88. οὔ τις, Wiederaufnahme der Verneinung aus Vers 86, 
nachdem das elliptische Anolkova, nämlich öuvvw, nebst dem Relativsatz 
ᾧ re ff. dazwischen eingeschoben sind, wie auch #43. v. 339 in der Be- 
theurung mit οὐ μά die Negation erneuert wird. δέρκεσϑαι, blicken, die 
Augen offen haben, in der Bedeutung ‘leben’ steht nur hier und in der 
garage rc 439 für die stehende Bezeichnung ὁρᾶν φάος ἠελίοιο: ‘so 
lange mir die Augen offen, im Kopfe stehen’, — 89. χεῖρας ἐπιφέρειν, 
inferre, anlegen, wie = 438. — 90. εἴπῃς, auch nicht, wenn du den 
Agamemnon nennen solltest, nämlich als den Schuldigen. — 91. εὔχεται 
εἶναι, bei Homer noch naive Aeusserung des Selbstgefühls und der Selbst- 
zufriedenheit ohne Selbstüberhebung, noch neunmal formelhaft am Vers- 
schluss, wie εὔχομαι εἶναι vierzehnmal, εὔχεαι εἶναι dreimal, εὐχόμεϑ᾽ εἶναι 
sechsmal. 

9. ἀποδέχεσϑαι ist ἅπαξ εἰρ. — 97. ἀεικέα λοιγόν, die unwürdige 
Todesart, die Pestilenz, im Gegensatz des Heldentodes auf der Walstatt. — 
98. δόμεναι, nämlich ’4yausuvova, der schon 78 deutlich, wenn auch nicht 
namentlich, bezeichnet war, und der denn auch 116. 134 die Aeusserung 
auf sich bezieht. — ἐλικώπεδα, mit schöngewölbten Augen, zur Be- 
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ἀπριάτην ἀνάποινον, ἄγειν δι ῥερὴν ἑκατόμβην 2 
ἐς Χρύσην. τότε κέν uw ἱλασσαμένοὶ [πεετείϑοιμεν: /” 100 


62 a > 7 > ᾿ 2} ce - » 3277, 
ἢ τοι ὅ ζ ὡς einwv κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
G ’ " Ἂν εἰ > 
ἥρως Argeiöng εὐρὺ κρείων Ayaudurwv 
> [4 L, 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
7 > # 
sciurchave', ὄσσε δέ οἱ vgl λαμτεετόωντι ἐίκτην. 
ἡ» ’ De} ΄ 
‚ Kalyavra πρώτιστα χαχ ὀσσόμενος σεροσέειτεν. 100 
ες, - » r x , 
μάντι καχῶν, οὔ rw rote μοι τὸ χρήγυον εἶττας. 
fi Η͂ ,> ᾿ ‚ 
αἰεί τοι τὰ xax ἐστὶ φίλα φρεσὶ μαντεύεσθαι, x 
> x > ” > ” > 
ἐσθλὸν δ᾽ οὔτε τί uw elscag ἔπος οὔτ᾽ ἐτέλεσσας. 
- -» > ’ 
καὶ νῦν ἐν Aavaoioı ϑεοτιροτεέων ἀγορεύεις 


ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά σφιν ἑχηβόλος ἄλγεα τεύχει, 110 
ὯΝ 


zeichnung der schön gerundeten Augenhöhle [Düntzer in Kuhn’s Zeitschrift 
XI S. 17}, nach der gewöhnlicheren Deutung mit beweglichen, munter 
blickenden Augen. Das Feminin ἑλικῶπες steht nur hier, sonst sechsmal 
ἑλίκωπες ᾿Αχαιοί. --- 99. ἀπριάτην, ohne Kauf, unentgeltlich, ohne fest- 
gesetzten Preis, adverbial wie μάτη», ἀντιβίην, vgl. ξ 317, nicht aber 
Feminin des Adjectivs wie adunm. avanoıvor, ein ἅπαξ εἰρ., ohne frei- 
williges Geschenk. Uebrigens bi 


Oberkönig und Achilleus. Agamemnon fordert sofortigen Er- 


satz für Chryseis und Entgegnet dem ruhigen Widerspruche |, 
bstsucht. 101. = 68. — 103. augıue- ,,, 


des Peleiden mit gereizter Se 
λαιναι, das ringsumdunkelte, weil im innersten Dunkel des Leibes ge- 


eachte das nicht müssige daktylische Maass , 


in den Versen 95—9."— 100. πεέϑειν, zur Gnade bewegen. ER 
100—147. Beginn einer lebhaften Debatte zwischen dem ἢ 


1, 


legene, ausser der verdächtigen Stelle ὃ 661 noch P 83. 499. 573, 5[οῖ5. ὁ... 


am Versende und als Epithet des Zwerchfells. [Wenn nicht vielmehr | 


ringsum finster in Folge von Grimm und Zorn, also nicht zur Bezeich- 
nung einer habituellen Eigenschaft der φρένες, sondern. eines temporären 
Zustands und proleptisch soviel als ὥστε μελανϑῆναι. Vgl. Döderlein 
hom. Glossar 8. 2153. Neuerdings ist Autenrieth im Anhang S. 201 bis 
206 wieder zu der, wie es scheint, im Alterthum beliebten getrennten 
Schreibung ἀμφρὲ μέλαιναι zurückgekehrt und hat dieselbe mit guten Grün- 
den unterstützt. Uebrigens vgl. zum Ganzen besonders P 499.] — 105. 
Κάλχαντα πρώτιστα. Dieses und die ähnlichen Asyndeta bei πρῶτος N 46. 
91. 7 215. 2 710. y 36. $ 216 sind erklärender Natur (Di. 59, 1, 4) und 
finden statt, wenn aus einer allgemein bezeichneten Menge (bier τοῖσι 101) 
Individuen hervorgehoben werden. — κάκ᾽ ὀσσόμενος, Unheil ‘blickend‘, 
nach Unheil aussehend, Unheil ahnen lassend, wie 2 172 mit κακόν, 
β 152 mit ὄλεϑρον, vgl. κ 374. σ 154, auch τ 446, und Uhland’s: “und was 
er blickt ist Wuth”. — 106. τὸ κρήγνον, ein ἅπαξ eig. von durchaus 
räthselhafter Abstammung; der Artikel, um wie in τὰ κακά die Gattung 
zu bezeichnen: das was heilsam, erspriesslich ist. — 107. μαντεύεσϑαι, 
immer ist dir alles, was nur bös ist, lieb es wahrzusagen, d. h. in Be- 
zug, in Rücksicht auf Wahrsagung; der Infinitiv wie ein Accusativ des 
Bezugs: Di. 55, 3, 4 und 8. Agamemnon also zürnt dem Seher, nicht 
weil er an der Wahrheit seiner Deutung zweifelt, sondern nach echter 
Tyrannenart, weil dieser Böses ihm verkündete. — 109. καὶ νῦν fügt einen 
Beleg zu einer allgemeinen Aeusserung, im Sinne von ὥσπερ ἀεί, οὕτω 
καὶ νῦν oder πάρος re ἀεὶ καὶ νῦν. Wir: und auch jetzt. — ϑέοπρο 
πέων ayog., als Wahrsager verkündigen, wie B 322. β 184. — 110. 
ὡς δή, dass zweifelsohne [und nicht ironisch soviel als “unwider- 
sprechlich, wie nämlich du meinst und sagst. Denn vgl. zu 107). — 


Dur 
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οὕνεχ᾽ ἐγὰ χούρης Xovonidog ἀγλᾶ ἄποινα 

οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι, ἐπεὶ σπτολὺ βούλομαι αὐτήν, 

οἴκοι ἔχειν. καὶ γάρ δα Κλυταιμνήστρης προβέβουλα, 

κουριδίης ἀλόχου, Errel οὔ θέν ἔστι χερείων, 

οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 115 

ἀλλὰ καὶ ws ἐϑέλω δόμεναι πιάλιν, εἰ τό γ᾽ ἄμεινον" 

Bovkop ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπτολέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα μὴ οἷος 

Aeyeiwv ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν" 

λεύσσετε γὰρ τὸ γε πάντες, ὅ μοι γέρας ἔρχεται ühln. 120 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ποδάρκης ὅῖος Ayıkkeug 

Argeiön κύδιστε, φιλσχτεανώτατε “τάντων, 

πῶς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauot; 

οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήια κείμενα ττολλά, 

ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξερπιράϑομεν, τὰ δέδασται, 125 


111. Χρυσηέδος ἀγλά᾽ ἄποινα, das für Chryseis gebrachte ee ἐὸν Di. 
47, 17, 2. — 112. βούλομαι in der Bedeutung ich will lieber, daher mit 
ἢ wie 117. Γ' 41. 4 319. P 331. Ψ 594. y 282, λ 489. u 800. rc 106. ρ 81, 
ohne 7 ı 96. 4 348. o 88. ρ 187 (Ὁ). 228, σ 364. — 112. αὐτήν, ipsam, 
nieht eam, sie selbst, und nicht das Lösegeld. — 113. προβέβουλα ist 
ἅπαξ εἰρ. — 115. οὐ δέμας nicht an Gliederban, an Gestalt, οὐδὲ φυήν, 
oder sonstiger Körperbildung [nach Döderlein Glossar $. 2222 aber: an 
Gesichtsbildung, an Physiognomie]. Im Gegensatz zu ἔργα, den weib- 
lichen Arbeiten, also der Kunstfertigkeit, bedeutet φρένες den Geist, Ver- 
stand, den klugen, erfinderischen Sinn der Frau gerade wie in N 432 
und β 117. — 116. καὶ ὡς, auch so, dessen ungeachtet. — 117. βούλομ᾽ 
mit ἡ, zu 112. Das Asyndeton bedeutsam, insofern das Auffassen eines 
höheren Gesichtspunktes und die Selbstverleugnung Agamemnons in diesem 
Zusammenhange überraschen muss. — 118. γέρας, ein Ehrengeschenk, 
wie dies der Fürst im Felde ausser dem Beuteantheil μοῖρα erhielt nach 
4 534 μοῖραν καὶ γέρας ἐσϑλὸν ἑλών; vgl. 1 367. — 119. ἀγέραστος ist 
ἅπαξ eig, — ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν, weil sichs gar nicht einmal geziemt, 
geschweige denn dass es der Billigkeit entspräche. — 120. ὅ, “in welcher 
Hinsicht‘, dass, steht in Transitivsätzen nach Verben der Wahrnehmung 
und in Causalsätzen (weil) nach Verben der Affecte wie ὅτε [. La 
Roche hom. Studien V $. 41, 13; hier und öfter mit voraufgehendem 
Demonstrativ, s. Bekker hom. Blätter S. 150.] 

122, κύδιστε, φιλοκτεανώτατε (ἅπαξ εἰρ.), eine aufrichtig gemeinte 
Verbindung von Lob und Vorwurf, indem mit Naivetät der homerische 
Mensch selbst am Feinde oder Gegner auch im Augenblicke der Auf- 
wallung doch etwaige Vorzüge (hier die königliche Herrlichkeit) ganz 
offen anerkennt ohne Ironie und-Heuchelei. [Anders Döderlein zu 4 430 
inest in talibus exprobratio, quod res et veritas repugnet famae homi- 
nis’. — 128, ἄρ, zur Motivirung des in 122 enthaltnen Vorwurfs. [Nach 
Classen aber "Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch’ I 8. 7 viel- 
mehr Begründung des erst in 127 folgenden Hauptgedankens ‘gieb nach’, 
eine durch den Affect des Redenden zu erklärende Prolepsis, also: Ὃ 
Atreide (gieb nach’, im Sinne des folgenden πρόες), “denn wie sollen die 
Achaier dir ein Ehrengeschenk schaffen, da nichts vorhanden ist zur Ver- 
theilung 9 — 124. ἔδμεν, wir wissen nicht, dass in Menge (πολλά) Güter 
ungetheilt liegen; old« mit dem Accusativ des Particips neben dem des 
Objects wie P 402. η 211. w 29. 110. ὦ 405. — 125. τὰ μέν, sondern was 
wir aus Städten erbeutet, das haben wir vertheilt, das Relativ dem demon- 
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λαοὺς δ᾽ οὐκ ἐπέοικε παλίλλογα ταῦτ᾽ ἐπαγείρειν. 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε den πρόες, αὐτὰρ “4χαιοί 

τριτελῇ τετρατελῇ τ᾽ ἀποτίσομεν, εἴ κέ nos Ζεύς 

δῷσι πόλιν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαττάξαι: 

, τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων 180 
μὴ δὴ οὕτως, ἀγαϑός ττερ ἐών, ϑεοείκελ᾽ Ayıhkev, 

ἱκλέσττε νόῳ, ἐπεὶ οὗ παρελεύσεαι οὐδέ με πείσεις. 

/ ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὔτως 

ἦσϑαι δευόμενον, κέλεαι δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 

ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Axauot, 185 
ἄρσαντες χατὰ ϑυμόν, ὅττως ἀντάξιον ἔσται" 

εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 

” x rn >13 >x Le} - 

᾿ τεὸν ἢ diavros ων γέρας, N Ὀδυσῆος 2 

ἄξω ἑλων" ὃ δέ κεν χεχολώσεται ὅν κεν ἵχωμαι. 

ἀλλ᾽ ἡ τοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 140 


ἢ 


strativen τά vorangehend, wie ὃ 849. Di. 51, 10. ἐξεπράϑομεν prägnant 
für πέρσαντες ἐξείλομεν. --- 126. παλίλλογα, ein ἅπαξ εἰρ., mit ἐπαγείρειν: 
denuo collecta accumulare. — 127. ϑεῷ, Dativus commodi, dem Gott 
zu Ehren. — 128. τριπλὴ τετραπλῇ 5 ἀπαξ εἰρημένα. ἀποτίσομεν, 
nämlich ‘es’, den erlittenen Verlust. — 129. πόλεν Τροίην, ἃ, i. Troia 
selbst, wie 4 510 und πόλιν Καλυδῶνα 1530, sonst gewöhnlich Τρώων πόλις. 
131. δή mit folgendem οὕτως, αὖ, αὖτε bildet Synizese. Di. 13, 
6, 4. — 132. κλέπτε, heuchele, ἃ, i. rede nicht im Widerspruch mit 
deiner gewohnten RedlichKeit (ἀγαϑός eo ἐών 131) anders als du denkst, 
indem du mich auf die ferne, unsichere Zukunft vertröstest; νόῳ, im 
Geiste, im stillen, wie um κεῦϑε νόῳ 363, χαῖρε νόῳ # 78. — οὐ παρε- 
λεύσεαι, du wirst mich nicht überholen, übervortheilen, durch Aus- 
flucht umgehen, ein dem Wettlaufen entnommener Vergleich wie » 291 
und ähnlich in übertragener Bedeutung παρεξελϑεῖν s 104. — 188, ἢ 
ἐθέλεις bis δευόμενον, willst du, damit du dein Ehrengeschenk, damit du 
nur deinen Willen habest, dass ich (aber) leer ausgehe? Hierbei steht, 
um die Habgier Agamemnons stärker zu betonen, der Finalsatz an der 
Spitze, während zu dem im Gegensatz nachfolgenden Pronomen ἐμέ, für 
die grammatische Verbindung zwar störend, aber für die Absicht des 
Dichters bezeichnend, das adversative αὐτάρ tritt. [So nach Olassen Beobb. I 
S. 25. Düntzer Aristarch 5. 14, während man gewöhnlich ὄφρα und den 
Infinitiv zu ἐϑέλεις zieht, also eine harte Doppelconstruction und ein uner- 
hörtes ὄφρα nach ἐθέλω annimmt. αὐτάρ 'andrerseits‘ würde dann den 
Nachsatz einführen wie in Γ᾿ 290, 5. Nägelsbach-Autenrieth zu 137.] — 
αὕτως, nur so, mit leeren Händen. — 135. εἰ μὲν δώσουσι, wozu als, , 
Nachsatz ein εὖ ἔχει, καλῶς ἂν ἔχοι zu ergänzen ist. — 136. ἄρσαντες, ἀφ ig ἑκ(ω 
anpassend meinem Sinne, nach meinem Wunsch auswählend. — 137. εἰ 
δὲ und ἐγὼ de, gegenüberstellende Verbindung des Vorder- und Nach- 
satzes durch die Adversativpartikel, die im zweiten Gliede die Kraft eines 
dafür, dagegen hat. — 138. ἢ τέον bis Ὀδυσῆος, mithin die Ehrengaben 
der drei bedeutendsten Achaierfürsten: kunstvolle Zeichnun der. incre- 
menta des Zorns, indem 118 Agamemnon nur allgemein ein γέρας fordert, 
unten, wo er es auf die Spitze treibt, geradezu τὸ σὸν γέρας heischt. — 
139. ἄξω ἑλών, Rückkehr der Periode zu ihrem Ausgangspunkt (palindro- 
misch gebaute Periode), wie 7 48, 50. » 11, 13. Das folgende ὃ δέ κεν 
bis ἕκωμαι Ausdruck niedrer Schadentreude des auf seine Macht pochen- 
den. — 140. μεταφρασόμεσϑα, ein ἅπαξ εἰρ., ἃ. 1. μετὰ ταῦτα, spater, 
nachher, um jetzt die Hauptsache nicht länger aufzuhalten, im Gegen- 
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γῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 

ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ἑχατόμβην 

. ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλισεάρῃον 

βήσομεν. εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, 

ἢ dias ἢ Ἰδομενεὺς ἢ δῖος Ὀδυσσεύς. 145 

ἠὲ συ Πηλεΐδη, πάντων ἐχπαγλότατ' ἀνδρῶν, 

Ὁ ὄφρ᾽ ἥμιν Exaegyov ἱλάσσεαι ἱερὰ δέξας. j ö 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη πόδας ὠκὺς Ayıkkeug 

ὦ μοι, a Pr ἐπιειμένε, κερδαλεύφρον, 

σεῶς τίς τοι τερόφρων Erceow τεείϑηται ᾿Αχαιῶν 150 

n px ΄ ἊἋ.} + , 

ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσϑαι; 

οὐ γὰρ ἐγὼ Ἰρώων ἕνεχ ἤλυϑον αἰχμητάων 

δεῦρο μαχησόμενος, ἐπεὶ οὔ τί μοι αἴτιοί εἰσιν" 

οὐ γὰρ rw ποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 

οὐδέ ποτ’ ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακι βωτιανείρῃ ὁ ὁ 155 

χαργτὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐτιεὶ ἦ μάλα πολλὰ μεταξύ, 


satz zu νῦν δέ 141 [‚nach anderer Erklärung = μετ᾽ ἀλλήλων, we ἡμῖν, 
gemeinschaftlich]. — 142. ἐπιτηδές, hinlänglich, zur Genüge, von 
ἐπὶ τὸ ἦϑος herzuleiten. [So Anton Göbel im Philol. XIX 5. 486. Ein 
Wort von strittiger Etymologie; nach Buttmann im Lexil. I 14 von ἐπὶ 
τάδε: “wie sichs gerade passt, gehörig’, nach Düntzer Höfers Zeitschr. II 
S. 108 ff. von ἐπὶ τῇδε hinlänglich’, ‘genügend’, nach Döderlein Glossar 
$. 210 von einem ἐπιτάξειν “angelegentlich‘, intente. Nur noch o 28.1] — 
144. βήσομεν, transitiv im schwachen Aorist, wie 310. 4. — 146. ἐκπαγλό- 
rar’, gewaltigster, zu 122 und 3 223. 

148—187. Achilleus kündigt dem Atreiden den Gehorsam 


auf. Höhnische Erwiderung des Oberkönigs. Briseis als Er-, 
satz gefodert. — ὑπόδρα ‘von unten aufblickend’, desshalb finster,’' 
zornig, 26mal und zwar immer bei ἐδώ», [wird gemeiniglich als aus ὑσό-: 


δρακ entstanden angesehen, was lautlich völlig regelrecht sein würde, oder;. ,ı 


man nimmt neben δὲρκ, wie Pott und G. Curtius (Grundzüge S. 125) eine ' 
kürzere Wurzel dar oder dra, ebenfalls in der Bedeutung ‘sehen’, an.’ 


Anders Leo Meyer in Kuhns Zeitschr. XIIII 5. 85, der in ὑπόδρα ein 
blosses ‘von unten’ sieht, ὑπό mit dem alten Suffixe tra, indem das ὃ 
durch Einfluss des nebenstehenden e aus der Tenuis geschwächt sein 
könne]. — 149. κερδαλεόφρον, schlauer, gewinnsüchtiger, der du kein 
Mittel scheust, wenn es dir nur Gewinn bringt,} hier das Entsenden des 
Peleiden nach Chryse, um sich inmittelst dessen γέρας zuzueignen. — 
150. πρόφρων, geneigten Sinns, dem Zug des Herzens folgend, zu 77. — 
151. ὁδόν, einen ‘Gang', eine Reise als Gesandter, wie ich sie jetzt nach 
kr machen soll. — 152. γάρ zur Begründung der in der Frage πῶς 
τις liegenden Verneinung keiner, also etwa zu ergäpzen: dergleichen 
haben wir, ich insbesondere, bisher nur dir zu Gunsten, nicht des eignen 
Interesses wegen, gethan; denn ich kam nicht der Troer wegen her. — 
154. βοῦς ἤλασαν bis ἵπποὺς, auf einem Raubzuge. — 155. βωτιάνειρα, 
männernährend, ein ἅπαξ eio., synonym mit κουροτρόφος [Döderlein 
hom. Gloss. ὃ. 2016. In 156 hat statt des ohne Variante bezeugten μεταξύ, 
das nur hier sich findet, Bekker das gangbare μεσηγύς gegeben, s. hom. 
Blätter 5. 212 f, was mit Recht Friedländer ‘zwei hom. Workarerseich- 
nisse Leipzig 1860 5. 785 und W. C. Kayser im Philol. XVII 5. 669— 71. 
675 f. bedenklich finden. Das Komma hinter μεταξύ mit Bekker, indem 
hier wie so oft die allgemeine und summarische Bezeichnung der speciellen 
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ἢ 

οὔρεά τὲ σκιόεντα ϑάλασσά τε ἠχήεσσα᾽' χ᾽ 1}5 
ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽, ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενος. Mevehauy σοί τε, κυνῶτια, νη με, 
70908 Towwv. τῶν οὗ τι μετατρέϊιῃ οὐδ᾽ ἀλεγίζεις" 160 
καὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσθαι areıkeig, 
ᾧ, ἔπι coll, ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿ἀχαιῶν. 
οὐ μὴν σοί score ἶσον ἔχω γέρας, δηιτεότ᾽ Axauot 
Ἰρώων ἐχητέρσωσ᾽ ἐὺ ναιόμενον σπιτολέεϑρον" 
ἀλλὰ τὸ μὲν τιλεῖον τεολυάικος τεολέμοιο 165 
χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽, ἀτὰρ ἤν core δασμὸς ἵκηται; 
σοὶ τὸ γέρας ττολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον τε 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐττὶ νῆας, Errei ne χάμω “τολεμίζων. 
γὺν © εἶμι Φϑίηνδ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 
οἴκαδ᾽ ἴμεν σὺν νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδέ σ᾽ ὀίω - "νυ" 170 
ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ τιλοῦτον ἀφύξειν: Ὁ 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ Erreıra ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων 


und ausführlichen voraufgeht]). — 157. σκιόεντα nur hier im Versanfange, 
sonst überall den Versschluss bildend, schattenhafte, schattenreiche, 
insofern Gebirge, zumal von der See aus, dem Auge wie eine graue oder 


blaue Wolkenwand erscheinen; ἠχήεσσα, tosend, nur hier Epitheton des | - /- 


Meeres. — 159. τιμήν," Sühne dem Menelaos und dir zu gewinnen von 
den Troern, wie ähnlich von einer Μενελάου τιμή P 92, von einer Iyausu- 
vovos τιμή ξ 69. 117 gesprochen wird, vgl. e 307. — κυνώπα, frecher, 
“hundsgesichtiger', weil er selbst, der Oberkönig, sich ‘um die Troer gar nicht 
kümmert’ (160), dagegen andern Helden die wohlverdienten Ehrengaben 
162) nehmen will. Das Masculin nur hier, sonst stets κυνῶσεις. --- 161. καὲ 
n, und schon, wie B 135. 4 180. 1 349. & 401. ε 496. κ 30. « 330. 
χ 349. — ἀφαιρέομαι mit persönlichem Dativ und sächlichem Accusativ 
wie ἃ 9. τ 369, wiewohl der Dativ auch zu ἀπειλεῖς gehören kann. — 
163. ὁππότ᾽, so oft die Achaier (164) Τρώων πτολίεϑρον eine Troer- 
stadt, ἃ, i. irgend eine der troischen Landstädte, zerstören, ein Fall, der 
bei der langwierigen Belagerung der Hauptstadt 'Troia schon öfter ein- 
getreten war. Das Praesens ἔχω also und ἔρχομ ἔχων 168 bezeichnen 
etwas gewöhnlich Vorkommendes, einen erfahrungsmässigen Satz, der bei 
jeder neuen Eroberung, bei jeder neuen Beutetheilung sich bewährt. 
Sachlich vgl. 1 828 ff. γ 106. — 164. ἐὺ ναεόμενον, wohlbewohnt, wohn- 
ligh, zu B 133. — 165. τὸ πλεῖον, den grössern Theil, wir das Meiste, 
des viel stürmenden’ (roAvaıxos) Kampfgewühls. — 166. διέπουσ᾽, be- 
sorgen, führen. — daouös ist ἅπαξ eio. — 167. τὸ γέρας, die übliche 
Ehrengabe, die du als Fürst im Felde ausser dem Beuteantheil jedesmal 
bekommst. — ὀλέγον τε φίλον τε, eine kleine und (doch) liebe Gabe, 
d. i. eine bei ihrer Kleinheit doch willkommene, wie & 208. & 58 ἢ, wo- 
durch der Peleide seine Genügsamkeit dem immer nur auf Vortheil er- 
pichten Agamemnon gegenüber hervorhebt, als wollte er sagen: Ich aber 
begnüge mich. — 168. πολεμίζων, prädicatives Partieip bei κάμνω wie 
4 244. H 5. 0 448. P 658. & 26. Ψ 63. 2 618. φ 150. 426, indem das 
EuSGE des Praesens und Praeteritum bei Verben der Freude, Unzu- 
friedenheit, Ermüdung Grund oder Inhalt der Haupthandlung anzugeben 
liebt. — 169. φέρτερον, zu 581. — 170. κορωνίς, doppeltgeschweift, nur 
im Dativ Pluralis und überall in der bukolischen Caesur. — 171. ἀφύξειν, 
nur hier bei Homer, von einem Stamm «guy, der zu fungor und Sanskr. 
bhuj oder bhug ‘geniessen, . verzehren, sich freuen’ zu gehören scheint, 
ich, der ich hier so beschimpft bin, da du mich hier so schmählich 
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“φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυται. οὐδέ σ᾽ ἐγώ γε 
λίσσομαι εἵνεχ᾽ ἐμεῖο μένειν" rag ἐμοί γε καὶ ἄλλοι 

οἵ κέ μὲ τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητιέτα Ζεύς. 175 
ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι διοτρεφέων βασιλήων" 

αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμο τε μάχαι TE. 

εἰ μάλα χαρτερός ἐσσι, ϑεός που σοὶ τό y ἔδωκεν. 

οἴκαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσί τὲ σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 
Ἱηυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω, 180 
οὐδ᾽ ὄϑομαι noreovrog‘ ἀπειλήσω δέ τοὶ ὧδε. 

ὡς Eu ἀφαιρεῖται zw Φοῖβος “πόλλων, 

τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ T ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 

σεέμψψω, ἐγὼ δέ καὶ ἄγω Βρισηίδα καλλιτεάρῃον 

αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 185 
ὅσσον φέρτερός εἰμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 

ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην: 


behandelst (so dass du meines ganzen Beistandes verlustig gehst), glaube 
nicht, dass du noch grosse Schätze erwerben, erobern wirst. 
[So nach Leo Meyer “etymologische Mittheilungen’ Kuhns Zeitschr. XIII 
2 8. 96. 918 Nach der gewöhnlichen Deutung ist ὀέω hier “gedenken, 
vorhaben, gemeint, gewillt sein’, wie 296. N 262. Φ 399. 9. 208. 215. 
581. φ 79, ferner σ᾽ der elidirte Dativ oo. und ἀφύξειν das Futurum zu 
ἀφύσσειν ‘schöpfen’, das hier ausnahmsweise in der übertragenen Be- 
deutung “aufhäufen® gebraucht sein soll, Sinn des Ganzen also: ich ver- 
meine, gedenke nicht, während ich missgeachtet bin, hier dir (für dich) 
Ueberfluss und Reichthum (gleichsam mit vollen Gefässen) zu schöpfen 
d. i. aufzuhäufen, gegen welche Auffassung neben der Elision des Diph- 
thongen οὐ das kaum mögliche Bestehen des Futurs ἀφύξω neben einem 
Aoriste apvooa, abgesehen von der völlig umgemodelten Bedeutung, zu 
sprechen scheint.] 

173. μάλα, nach Belieben, nach Herzenslust. [Nach Döderlein 
hom. Gloss. $. 1081 und zu 7? 362. & 317 sogleich, wie za wxa.] — 
175. μητιέτα, der planreiche Denker. [Gebildet wie yer-erns, φυλ-έτης, 
und nicht: der Rathsender; nach der grammatischen Ueberlieferung nebst 
εὐρύοπα, ἀκάκητα Proparoxytonon, von Bekker als Paroxytonon geschrieben 
nach Analogie von νεφεληγερέτα, innnlara.) — 176. διοτρεφέων, der von 
Zeus erhaltenen (grossgezogenen) Könige, als Bezeichnung des gött- 
lichen Rechtes des Königthums, insofern der βασιλεύς seine Macht nicht 
durch Vertrag oder Wahl, sondern lediglich von Zeus hat. — 178. πού, 
irgendwie’, dient wie ποϑέ oft auch eine Vermuthung auszusprechen, ver- 
muthlich. Die leidenschaftlich bewegte Rede wird nun bis 180 asyn- 
detisch (Di. 59, 1, 3), wobei das Zischende des Ingrimms durch den in 
179 f. gehäuften ‚S-Laut veranschaulicht ist. — 182. ὡς ἔμ ἀφαιρεῖται 
bis Arro)lov, ohne den ursprünglich beabsichtigten, jetzt 184 mit δέ an- 
gefügten Nachsatz ‘eben so will ich dir Briseis nehmen’, an dessen Stelle 
sich, veranlasst durch die Erwähnung der Chryseis, der Nebensatz τὴν 
μὲν ἐγὼ bis πέμυψω vordrängt. — ἀφαιρεῖται neben 230 ἀπο αιρεῖσϑαι, ein 
Wechsel der Formen wie 7' 35 arosınav neben 75 ἀπειπόντος. — 
183. σὺν νηΐ τ᾿ ἐμῇ, mit einem Schiffe von mir, wie « 173 und Θ 238 
τεὸν βωμόν, an einem Altare von dir, vgl. 8 26. Eben so sind die ἕτα- 
00: die Mannschaft dieses &inen Schiffes. — 187. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, die 
nämliche Sprache wie ich zu führen, in Selbstüberhebung gegenüber 
seinem Oberkönig, wie Ὁ 167, καὶ ou. ἄντην, und sich offen (coram) 
mir gleichzustellen, wie y 120. 
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4 , “- >” ΄ 5. | , ς 3 

ὡς φάτο" Πηλεΐωνι δ᾽ ἄχος γένετ', ἐν δέ οἱ mrog 
στήϑεσσιν λασίοισι διάνδιχα μερμήριξεν, ᾿ 
ἢ ὃ γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 190 
τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὃ δ᾽ ᾿4τρεΐδην ἐναρίζοι, 
ἠὲ χόλον παύσειεν ἐρητύσειέ τε ϑυμόν. 
elog ὃ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 
o - ΄ , τ >» , 
ἕλκετο δ᾽ ἐκ χολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ ᾿41ϑήνη 
οὐρανόϑεν" πρὸ γὰρ ne ϑεὰ λευκώλενος “Hgn, 190 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσα τε κηδομένη τε. 
στὴ δ᾽ ὄπιϑεν, ξανϑῆς δὲ χόμης ἕλε Πηλεΐωνα, 
οἴῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ τις ὅρᾶτο. v. 56, 
ϑάμβησεν δ᾽ ᾿χιλεύς, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
Παλλαδ᾽ ᾿41ϑηναίην' δεινὼ δέ οἱ ὄσσε φάανϑεν. 200 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα. ΄ 


188 --- 222. Dazwischentreten der Athene. Achilleus be- 


zwingt sich. — 189. λασίοισι, als Zeichen gewaltiger Leibeskraft, wie 
2 415 στήϑεα λαχνήεντα und B 851. II 554 λάσιον κῆρ. — 191. τοὺς 


μέν, die Umgebung des Atreiden, ἀναστήσειεν, scheuchen sollte, schon 
durch sein blosses Losstürzen auf den Oberkönig. — ὃ δέ, nochmalige für 
uns pleonastische Wiederholung des Subjects (nach ö γε 190) im Gegen- 
satze zum Objecte τοὺς μέν. — 192. κατὰ φρένα x. κατὰ ϑυμόν, im Sinn 
und Gemüthe, in Verbindung mit ὁρμαίνω wie A 411. P 106. & 15. 
ö 120. ε 365. 424. & 118. ϑυμόν und (193) Fvuor, zu 70. — 193. elos, 
sonst ἕως, so lange als, während, asyndetisch, Di. 59, 1, 3, mit δὲ im 
Nachsatze (nA δέ), Di. 65, 9, 2. — 125. πρὸ γὰρ ἧκε, sendete fort, ent- 
sendete, nämlich vom Olympos, 5. 221, der hineinragt in den οὐρανός. — 
%. pıl. τε κηδομένη re. Hier wie / 342. y 223. ξ 146 gehört der vierte 
Fall nur zu φελέω und nicht zu κήδομαι, das stets mit Genetiv verbunden 
steht, der sich auch hier aus ἄμφω leicht ergänzt. Vgl. H 204 ei δὲ καὶ 
Exroga περ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ. [J. La Roche hingegen hom. 
Stud. XV δ. 90, 6 fasst κηδόμενος passivisch ‘einer der bedrängt wird, 
betrübt ist. ] — 197. στὴ δ᾽ ὄπιϑεν, sie trat, stellte sich, von hinten 
her2- ξανϑῆς δὲ κόμης, was mit 7 141 harmonirt. Denn die ideale 
Schönheit des Peleiden darf gerade dieses Hauptvorzuges der Achaier 
nicht entbehren. [Eben so ist ξαν»ϑύς stehendes Epithet des Menelaos 
16mal in der Dias, 15mal in der Odyssee und hat Odysseus blondes Haar 
v 399, ferner Meleagros B 642, Rhadamanthys δ 564. 7 323, Agamede 
A 1401 — 200. δεένω bis φάανϑεν, der Grund, warum Achilleus die allen 
Andern unsichtbare sofort erkennt. Denn der feurige, flammende 
Ausdruck im Blicke der Athene (daher γλαυκωπις, strahlenblickend) 
ist charakteristisch für die strenge, kampfbegierige Göttin des Krieges, 
als welche Pallas vorzugsweise bei Homer erscheint. οἱ &eht auf Athene. 
Dies de aber steht für uns, die wir die Gedankenverhältnisse der Sätze 
strenger fassen als Homer, für γάρ. --- 201. φωνήσας, nachdem er die 
Stimme erhoben hatte, intransitiv, indem zur mit προσηύδα zu ver- 
binden; ἔπεα πτερόεντα, die befiederten Worte, nicht aber die "ge- 
flügelten‘, denn πτερόν ist für Homer eher noch die Feder, als der 
Flügel, und an den wenigsten der Stellen, wo sich der Ausdruck findet, 
handelt es sich um die Beeilung der Rede, um die Schnelligkeit des 
Sprechens, die man bisher in ἔπεα reg. bildlich dargestellt glaubte; viel- 
mehr liegt wohl dieser Redensart die auch in andern Sprachen sich fin- 
dende Verschmelzung und mythologische Wechselbeziehung der Begriffe 
Wort und Vogel zu Grunde [‚worüber Wilhelm Wackernagel Zrea πτε- 
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“tin? αὖτ᾽, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, sr re 
ἦ ἵνα ὕβριν ἴδης Ayausuvovog Argeidao; 

ἄλλ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι ὀίω" 

ἧς ὑπιεροτελέῃσι τάχ᾽ ἂν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ: 205 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισιξς ϑεὰ γλαυκῶπις 41ϑήνη 

“ἦλθον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, εἴ κε πίϑηαι, 
οὐρανόϑεν" πρὸ δέ μὴ ἧκε ϑεὰ λευκώλενος “Ηρη, 

Ba ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη Te. 

ἀλλ ἄγε Any ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλκεο χειρί' 210 
ἀλλ ἦ τοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον ὡς ἔσεταί περ. 

ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ χαὶ τετελεσμένον ἔσται" 

καί ποτέ τοι τρὶς τόσσα τταρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 

ὕβριος εἵνεκα τῆσδε. σὺ δ᾽ ἴσχεο, πεείϑεο δ᾽ ἡμῖν: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη σπόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 215 


‘Xen μὴν σφωίτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασϑαι, fin, pr 


x m T x » ’ 
καὶ μάλα πὲρ ϑυμῷ κεχολωμένον" ὡς γὰρ ἄμεινον. 
ΕΣ 


ὅς ne ϑεοῖς ἐπιιτιείϑηται, μάλα τ᾽ ἔχλυον αὐτοῦ: 


ρόεντα (Jubelschrift zur 4. Säcularfeier des Univ. Basel) 1860 zu ver- 
gleichen ist. _Der formelhafte Vers findet sich noch einundfunfzig Mal.] — 
202. rinT’ αὖτ᾽, warum bist du wieder einmal, mit welcher Formel, die 
nur in Bezug aufs Verbum variürt, häufig Ankommende begrüsst werden: 
Z 254. N 250. £ 43. 8 385. 424. Ψ 94. H 24. ὃ 810. 1 98. — 208. ἡ ἵνα, 
gewiss damit, mit Ironie wie δ 710. » 418. — ὕβριν, den Frevelmuth, 
nur hier und 214, desgleichen ὑβρίζειν nur A 695 in der Ilias, hingegen 
ersteres vierzehnmal und ὑβρίζειν siebenmal in der Odyssee, dem Epos vom 
bestraften Frevelmuth der Freier. — 205. ὑπεροπλίῃσι, ein ἅπαξ εἰρ., 
durch seinen (jugendlichen) Uebermuth [Döderlein hom. Gloss. ἃ. 346], mit 
der für den Hexameter unerlässlichen Dehnung der Penultima, die sich 
auch Sophokles gestattet Antig. 130. — ray a» ποτε, bald einmal, wie 
β 76; denn τάχα ist bei Homer ausschliesslich Zeitbegriff, nicht das 'viel- 
leicht der Prosa. 

206. γλαυκῶπις, die strahlenblickende, glanzaugige, zu 200. — 
208—9. = 195—6. — 211. ἀλλ᾽ ἢ τοι, aber allerdings ἔπεσιν, mit 
Worten magst du ihm vorrücken, nur nicht thätlich wolle dich an 
ihm vergreifen, ὡς ἔσεταί eg, wie es doch geschehen oder kommen 
wird, eine bekräftigende Versicherung wie τ 312. p 212. — 212. = 
Θ 401. Ψ 672. τ 487. 9 337. τὸ δὲ καί, nämlich ὥσπερ λέγω. --- 213. καί, 
zu τρίς gehörig, sogar dreimal so viel, wie 2 686, wo aber καὶ τρὶς 
τόσα nicht getrennt ist. παρέσσεται, werden dir zur Hand sein, sollst 
du haben, tibi praesto erunt; ganz eben so ϑ' 417. ἀγλαὰ δῶρα, 
ἃ. 1. Gaben, und zwar glänzende, wie noch 4 97. A 124. Π 86. 867. 
284 T 18. 2 278. 447. 534. δ᾽ 589. n 132. « 201. A 857. π 230. σ 279. 
τ 413. 460. ® 314 das Attribut betont ist. — 214. ὕβριος, zu 208. — 
ἴσχεο, reflexiv halte dich, bezwinge dich, wie B 247. Γ' 82. 

215. = 84. — 216. opwiregov, ein ἅπαξ eio., euer beider, dein und 
der Here Wort, worauf erst in 218 allgemeinere Sentenz. — εἰρύσσασϑαι, 
im Herzen zu bewahren, mithin auch zu befolgen; ἐρύεσϑαι “be- 
wahren’ stets ohne anlautendes Wau, hingegen ἐρύεσϑαι ‘ziehen’, "heraus- 
reissen’ ist digammirt. — 217. ϑυμῷ, Localdativ, zu 24. — ὡς γὰρ ἄμει- 
νον, brachylogisch, nämlich 7 μὴ εἰρύσσασϑαι, was sich aus dem nächsten 
Zusammenhange leicht ergiebt. — 218. ἔκλυον, gnomischer Aorist. Di. 53, 
10, 2. αὐτοῦ ist nicht tonlos, das Ganze vielmehr: wenn 'einer willigen 
Gehorsam den Göttern gegenüber zeigt, so erhören sie dafür auch ihn 
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„N, καὶ ἐπὲ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
ἂψ δ᾽ ἐς κουλεὸν ὦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀτιίϑησεν 220 
uud Admvalns. 7 δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκειν 
δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Ag μετὰ δαίμονας ἄλλους. 

Πηλεΐδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐττέεσσιν 
>4roeidns σιροσέειττε, καὶ οὔ πω λῆγε χόλοιο. : 
“οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων, κραδίην δ᾽ ἐλάφοιο, 225 
οὔτε scor ἐς σπιόλεμιον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
οὔτε λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήεσσιν ᾿χαιῶν 
τέτληχας ϑυμῷ" τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι. 
ἢ πολὺ λώιόν ἐστι χατὰ στρατὸν εὐρὺν χαιῶν 
δῶρ᾽ ἀποαιρεῖσϑαι, ὕς τις σέϑεν ἀντίον εἴστῃ. 280 
δημοβόρος βασιλεύς, ἐτεεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 
ἢ γὰρ ἄν, Argeiön, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 


gern, ihn am ehesten. Aus diesem Schlusswort übrigens erhellt, dass die 
Selbstverläugnung des Peleiden einen starken Beisatz von Rücksicht auf 
das eigne Interesse hat. . 
219. ἀργυρέῃ, nämlich mit silbernen Nägeln beschlagen, wie ϑ' 406 
ξίφος ἀργυρόηλον, vgl. A 29 f. — 221. βεβήκει», hatte sich in dem Augen- 
blicke, in welchem der Peleide das 194 halb gezogne Schwert in die 
Scheide stiess, bereits schon aufgemacht, war bereits wieder fortgegangen 
nach dem Olymp. Di. 53, 4 Anm. — 222. μετὰ δαίμονας ἄλλους, da der 
Olymp, trotz der 424 erzählten Reise des Zeus nebst “allen andern Göttern’ 
ins Aithiopenland, nicht volle zwölf Tage lang als leerstehend gedacht 
wird [, wenn nicht unser Vers vielmehr, wie es scheint nach dem Vor- 
gänge der Alten, zu athetiren ist, 8, Haupt Zusätze zu Lachmann $. 97]. 
223—284. Achilleus redet weiter; sein verhängnissvoller 
Schwur; Agamemnon aber schweigt. Nestors Vermittelungsver- 
such. ἐξαῦτις, von neuem, nachdem die Debatte durch Athenes Da- 


zwischenkunft unterbrochen worden war. — ἀταρτηρός mit intensivem « 
und vom Stamm ταρ-άσσει», verletzend, kränkend, schmähend. — 224. 
προσέειπε, ohne dass sofort directe Rede folgt, wie 320. oe 342. — 225. 


οἰνοβαρές, ein ἅπαξ εἰρ., betrunkener, als stärkstes der in höchster 
Gereiztheit dem Agamemnon ins Gesicht geschleuderten Epitheta vorauf- 
gestellt, weil der Genuss im Heroenleben nicht roh durch Völlerei wird 
und der Grieche das Ueberschreiten des rechten Maasses auch beim Trin- 
ken hasst. — κυνὸς ὄμματ᾽, ἃ. i. freche, wie κυνῶπα 459, denn der 
Hund ist für Homer mehr das Symbgl der Dreistigkeit und Unverschämt- 
heit als das der Anhänglichkeit und’ Treue oder das der Kriecherei. — 
226. ἐς πόλεμον, zum Zweck des πόλεμος, zur offnen Feldschlacht. 
Feldschlacht und λόχος die beiden einzigen Kampfarten im Heßvenzeital- 
ter, daher hier der doppelte Vorwurf. — 228. τέτληκας, hast du dich ent- 
schlossen, indweisti. — κήρ, Verderben, Tod. Auch wir:, verhasst 
wie der Tod. Das Subject ro ist nicht nach dem folgenden Praedicate 
x7e construirt, eine Ausnahme von der allbekannten Regel wie % 332. 
7.29. ὦ 433. — 230. ἀποαιρεῖσϑαι, hingegen 182 ἀφαιρεῖται. Vgl. 275 
anoaigeo. Objectsellipse (hier eines τερὰ oder τοῦτον), vor ὅς τις, wie 
P 509 und & 163. — 231. δημοβόρος, ein ἅπαξ eio., vgl. aber I 301 κα- 
ταδημοβορέω. Önu. βασιλεύς geht zwar auf den Angeredeten, ist aber 
mehr Ausruf, als eigentliche Anrede = volksverzehrender König, der du 
bist. Vgl. zu X 86. Diese neue Invective des Peleiden ist geeignet, den 
Atreiden auch mit dem Volke zu entzweien, indem sie Agamemnons Kö- 
nigthum in der gehässigen Gestalt des Despotismus darstellt. Noch näm- 
lich hofft er, dass das Volk sich beim Fürstenstreit ins Mittel legen werde; 
Nias. 2 


18 1. LAL4I08 A. 


ἀλλ Ex τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι. 
ναὶ μὰ τόδε σκἥτετρον, τὸ μὲν οὔ rote φύλλα καὶ ὄζους 
φύσει, ἐπεὶ δὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοισεεν, 235 
οὐδ᾽ ἀγαϑηλήσει: περὶ γάρ ῥά ἑ χαλκὸς ἔλεψεν 
φύλλα τε καὶ φλοιόν' γῦν αὖτέ μιν vieg Axaov 
ἐν σπταλάμῃς φορέουσι. δικασπόλοι, οἵ τὸ ϑέμιστας 
περὸς “Τιὸς εἰρύαται" ὃ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρχος. ᾿ 
WEN δ 

ἦ scorv «Ἃχιλλῆος ποϑὴ i ξεται υἷας Ayaov ἡ συν, Οὐδ 
σύμσταντας" τοῖς. δ᾽ οὔ τι δυνήσεαι ἀχνύμενός στὲρ 
χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν στολλοὶ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο .. “Ὁ 
ϑνήσκοντες πίτττωσι" σὺ δ᾽ ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις δὴ 
χωόμενος, ὅ 7 ἄριστον ᾿ἰχαιῶν οὐδὲν ἔτισας.. 

ὡς φάτο Πηλεΐδης, τιοτὶ δὲ σκῆσοτρον βάλε γαίῃ 245 
χρυσείοις ἥλοισι σεετταρμένον, ἕζετο δ᾽ αὐτός. 
Irgeiöng δ᾽ ,ἑτέρωϑεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ 
ἥδυε πὴς ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλίων ἀγορητής, 
τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκίων ὁέεν αὐδῇ. 


erst als dieses seinen Erwartungen nicht entsprechend keinen thätigen 
Antheil an dem Hader nimmt, droht er 240 bis 243 in feierlicheg, Weise 
auch dem Volke. — 233. τοι "bis ὀμοῦμαι — v 229, auch I 132. 234. 
τόδε σκῆπτρον, angerufen als Symbol der Rechtspflege und richterlichen 
Gewalt. τό ist Relativ wie « 320 [‚nach Andern aber recapitulirendes De- 
monstrativ. Ueber die vorliegende Schwurformel vgl. Nägelsbach hom. 
Theol. 2. Aufl. 3, 284. — 285, ἐπεὶ δὴ πρῶτα, nachdem nun einmal, seit- 
dem einmal, wie P427. y 183. Di. 65, 7, 1. — τομή ist ἅπαξ εἰρ., eben 
80 ἀναϑηλέω, λέπω 236 und φλοιός 237. — 236. &, nämlich σκῆσετρον, das 
Messer hat ihm ‚ringsherum Abronchält Blätter und Rinde, so dass φύ; ha 
#. g4. näheres, ὁ entfernteres Öbject ist: der ‚doppelte Accusativ bei Ver- 
ben des Wegnehmens, nicht das σχῆμα καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος. — 251. νὺν 
αὖτέ μὲν bis δικασπόλοι, da das Skeptron, das äussere Symbol der Rechts- 
pflege, nicht Privatbesitz des Pe leiden, vielmehr Gemeingut der Achaier 
(ihrer Fürsten und Edlen) ist, zu 2505; μόν wie £ 236 geht auf σκῆπτρον. 
— 238. ϑέμιστας, die von "Zeus überkommenen rechtlichen Satzun- 
gen, nämlich die herkömmlichen, aus dem Geiste des Volkes herausge- 
bildeten Gewohnheiten [Nägelsbach hom. Theol. V $. 52]; (239) πρὸς Jıos, 
von Zeus her, wie Z 456. 5 207. 4 302, ἃ. h. in seinem Namen, im Auf- 
trag und unter Aufsicht des höchs ἥδ, Richters, εἰρύαται, bewahren, zu 
216, auf ihre Ausführung Acht haßen. — 240. Azeiinos, in welcher Nen- 
nung des Namens selbst statt ἐμοὺ ein hohes Ethos liegt, wie Τ' 151. 
243. Evögdı als veranschaulichender wsrr kommt auch sonst in Verbin- 
dung SE ϑυμός vor, 8. X 242. β 315. ϑ' 577. τ 377, bei νόος ὦ 414, und 
ἔνδον bei φρένες h 337. 0 249. 5 118, ὦ 382, bei »gadin v 13. 16. ἀμύσ- 
Gew nur hier ‚metaphorisch. -- 24. d statt ὅτε. 

245. ποτὶ δὲ bis γαίῃ, wie Telemachos 8 80. ori ist Adverbium, 
nicht Praeposition, er warf hin, γαίῃ, zur Erde. Dass nun 246 inmitten 
der leidenschaftlichsten aller Handlungen der Dichter einen mit der Haupt- 
sache nur zufällig verbundenen Zug, die Goldnägel, mit denen das hinge- 
worfene Skeptron beschlagen ist, getreulich schildert, bringt epische Ruhe 
in die ganze Darstellung. — 247. Nestor wagt allein von allen, sich in 
den Zwist der Könige zu mengen, was eben nur ein Fürst von solcher 
Wohlredenheit und solchem Alter konnte; daher*sind die folgenden An- 
gaben bis 252 erforderlich, um Nestors Auftreten, wo alle andern rathlos 
schweigen, zu motiviren. — 248. ἡδυεπής ist ἅπαξ εἰρ. --- 249. καί, “auch, 


Pilsen 3. δ Ὁ 
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τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ μερότεων ἀνθρώπων 250 
ἐφϑίαϑ', οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο 

ἐν Πύλῳ ηγαϑέῃ, μετα δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν. we 

ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέεισιεν ' 

ὦ πόποι, ἢ μέγα σπένϑος Axauda γαῖαν inaveı. 

ἢ Ἀδν γηϑῆσαι Πρίαμος Πριαμοιό τε παῖδες, 255 
ἄλλοι τε Toweg μέγα χὲν χεχαροίατο ϑυμῷ, ' 

εἰ σφῶιν rade avra τευϑοίατο μαρναμένημκιν, 

οἱ zuegl μὲν βουλὴν “αναῶν τεερὶ δ᾽] ἐστὲ μάχεσϑαι. 

ἀλλὰ πίϑεσϑ᾽" ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο. 


, , 2 > 7 , > a/ 4 
ἤδη γάρ ποτ ἐγὼ καὶ ἀρείοσιν ἠέ zceg ὑμῖν Kr ” 200 
m, pw Para vba I<xp- 72: If 


Fu) 


denn auch, d. h. in Uebereinstimmung mit seiner Eigenschaft als "wohl- ᾿ 


redend’, ἡδυεσής, Der Vers mit seinem weichen, fliessenden Rhythmus und 
dem alliterirenden γλάσσης γλυκίων malt den sanften Redefluss des Ne- 
stor. Zur Verbindung τοῦ καὶ ano γλ. vgl. übrigens 7 365 τοῦ καὶ ὀδόν- 


τῶν καναχὴ πέλε. — 250. δύο yereai, Horat. carm. II 9, 13 ter aevo ἡ 


funetus. Schiller: “der drei Menschenalter sah’, die yeven jedenfalls zu 
dreissig Jahren angenommen [Gladstone-Schuster hom. Studien 5. 461 11. 


— 251. οἵ und τριτάτοισιν 252 nach dem Sinne construirt, nicht nach ' 


dem grammatischen Geschlecht, das σχῆμα πρὸς τὸ σημαινόμενον. Zum 
Prothysteron τράφεν ἠδὲ γένοντο beachte man, dass der Gedanke an die 
Hauptsache, das Zusammenaufwachsen, den Epiker erst auf die Vorbe- 
dingung, die Geburt, zurückführt, wie denn auch jenes ungleich wesent- 
licher als die gleichen Geburtsjahre hier erscheinen muss. Eben so 6 723. 
» 417. ξ 201, ähnlich δ᾽ 208. a 134; die regelrechte Wortstellung 4 199, 
2 436. y 28; und so steht auch ε 264 das Anziehen (ἀμφιεέσασα) vor dem 
Waschen (λούσασα) und das “Oberkleid’ vor dem ‘Leibrock’ als dem nach 
der anschaulichen Darstellung des Epos minder in die Augen fallenden 
2588. ε 229, vgl. τ 225 mit 232 und ε 264. y 467. ὃ 50. $ 392. 455. 
» 365. 451. ρ 89. ψ 155, desgleichen die Reihenfolge in » 434. — 252. 
ἠγάϑεος, herrlich, praeelarus, Epitheton von Pylos (sechsmal), Lem- 
nos (dreimal), Pytho und dem Berg Nyseion (je &inmal), das zu ἀγαϑός 
zu stellen ist. (Vgl. A. Goebel novae quaest. hom, Berol. 1865 5. 16.] «μετὰ 
bis ἄνασσεν, stand noch inmitten der dritten Generation, als ein Mann 
von 70 bis τὸ Jahren. — 253. = 73. 

254. πόποι, wehe, Interjection des Staunens, Unwillens, Zornes 
oder Schmerzes, nie ohne ὦ, mit Verkürzung der Reduplicationssilbe wie 
παπαί, βαβαί, ὁτοτοί u. ähnl., mit nachfolgendem 7 μέγα, wie hier, noch 
H 124. N 89, 0286. 7 344. Φ 54. 8 663. — ᾿ἀχαιίδα γαῖαν, das Achaier- 
land statt des Achaiervolks. — 255. Πρίαμος Πριάμοιό τε π., die be- 
liebte epische Wortfülle, zu 70, nachgeahmt von Horat. Sat. II 3, 195 
gaudeat ut populus Priami Priamusque. Sachlich ähnliches bringt 
T 63. — 257. ei σφῶεν bis μαρναμένοιιν, wenn sie von euch Kunde 
bekommen, erfahren, dass ihr diesen ganzen Hader hattet, Struc- 
tur wie 7 399 τί μὲ ταῦτα λιλαίεαι ἡπερυπεύειν, "warum begehrst du 
mir diesen Betrug zu spielen σπεύϑεσϑαι mit persönlichem Genetiv und 
Particip bei diesem wie N 522. P 379. 427. T 322. 337. — 258. Javawv 
ist von dem Verbalbegriffe abhängig, den das adverbiale περέ mit ἐστέ 
bildet im Sinne eines ἀρεστεύειν Δαναῶν. Der Iniinitiv (des Bezuges, μά- 
320%.) aber ist einem Substantiv (βουλήν) coordinirt wie in O 642 ἀμείνων 
παντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι. Di. 50, 6, 2. 55, 3, 4. I— 260. 
Zum ὑμῖν Zenodots anstatt des aristarchischen ἡμῖν, das zwar höflicher 
klingt, aber durchaus nicht zu der ziemlich rubmrednerischen Manier des 
Nestor passt, s. Bekker hom. Blätter 8. 266 Anm. und Nägelsbach-Auten- 
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ἀνδράσιν wullnoe, nat οὔ ττοτέ u οἵ γ᾽ ἀϑέριζον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας, οὐδὲ ἴδωμαι, 

οἷον Πειρίϑοόν re “ρύαντα τε ποιμένα λαῶν 
Καινέα τ' Ἐξάδιόν τε καὶ ἀντίϑεον Πολύφημον 


[Θησέα τ᾿ Aiyeiönv, ἐτειείχελον ἀϑανάτοισιν). 265/ 


κάρτιστοι δὴ κεῖνοι ἐπειχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν" 

χάρτιστοι μὲν ἔσαν καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο, 

φηρσὶν ὀρεσχῴοισι, καὶ ἐχττάγλως ἀπόλεσσαν. 

χαὶ μὴν τοῖσιν. ἐγὼ μεϑομίλεον ἐν Πύλου ἐλϑών, PR 
τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης (καλέσαντο γὰρ αὐτοῦ), Au wi 270 
χαὶ μαχόμην rar. ἔμ᾽ αὐτὸν ἐγώ" κείνοισι δ᾽ ἂν οὔ τις 


rieth zur St.] — 261. @$egi&ew, vernachlässigen, verachten, von ἀ-ϑερ-ές 
“avönrov, ἀνόσιον᾽ Hesych., zu Wurzel ϑρα gehörig, und zwar wohl zu 
der Wurzelform, die in firmus vorliegt [ἃς Curtius Grundzüge 2. Aufl. 
8. 232]. — 262. ἴδωμαι, der Conjunctiv im Sinne des Futur, um einen zu 
erwartenden Fall auszudrücken, nie sah ich solche Männer, noch 
soll (werde) ich sie wohl sehen. Die Verbindung beider Genera des 
Verbs (ἴδον, ἴδωμαι) ist eben so ohne weitere Bedeutung, wie f 374 und 
Π 881, 393 στενάχουσι, στενάχοντο, E 546, 547 τέκετο, ἔτικτε, Aisch. 
Choph. 406 ἔδετε, ἔδεσϑε, Hiket. 206 ἴδοι, ἴδοιτο, Soph. Trach. 834 
τέκετο, ἔτεκε |,wo indess jetzt Lobeck und Schneidewin-Nauck ἔτεκε, 
ἔτρεφε geändert haben]. — 263. Dryas (Eichmann’, Z 130 heisst der Vater 
des Lykurgos so) und 264 Exadios sind nur hier erwähnt. [Ueber den in 
die übrige Construction verwobenen Casus bei οἷος Bekker hom. Blätter 
3. 266 f. — Vers 265 fehlt in den besten Manuscripten, bei den Scho- 
lıasten und Eustathios und scheint aus Hesiods Schild_182 hieher einge- 
schaltet, wie denn alle Stellen der Ilias und Odyssee, die entweder den 
Ti’eseus selbst oder etwas auf seine Fabel bezügliches berühren, Inter- 
pdationen, meist wohl attischen Ursprungs, sind.] — 266. κάρτιστοι, κάρ- 
zıoros, 267 zaprioro:s, zu 70. — 267. κάρτιστοι μέν (in der That) wieder- 
holt den vorher ausgesprochenen Gedanken mit dem Ausdruck Uer Versiche- 
rung, und dazu wird ein neuer Satz mit Steigerung (und kämpften 
aur ἢ mit den Stärksten) hinzugefügt; dieses καί also entspricht nicht 
dem μέν in der Kraft eines δέ. — 268. φηρσὶν ὀρεσκῴοισι, mit berg- 
bewohnenden Bestien, wie die Kevravpoı als völlig rohe und wilde 
Unmenschen, ja fast als Klasse wilder Thiere, auch B 743 φῆρες λαχνήεν»- 
τες heissen und φ 303 im Gegensatz zu ‘Menschen’ (den Lapithen) stehen. 
Von ihrer Rossgestalt scheint jedoch der Dichter nichts zu wissen. — 
269. καὶ μὴν f., auch mit denen fürwahr verkehrt’ ich, recapitu- 
lirt den Gedanken, von dem Nestor 260 ausgegangen, mit Nachdruck, was 
für uns noch verständlicher wird, wenn wir das versichernde ‘ja!’ an die 
Spitze des Satzes stellen, wie 273. μεϑομίλεον ist ἅπαξ εἰρ. [, wofür frei- 
lich Aristarch we” ὁμίλεον gegeben hat]. — 270. τηλόϑεν bis γαίης, fern- 
her aus entlegenem, eigentlich “überseeischem’ Lande, wie » 25, nicht 
von ἀπό abzuleiten, sondern auf einen Stamm ἂρ in der Bedeutung 
“Wasser” zurückzuführen. [Vgl. auch, was G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 
S. 412 dem «os zur Seite stellt, das Sanskritadjectivum apjas ‘im Wasser 
befindlich. Nach anderer Auffassung nicht Appellativum, sondern Eigen- 
name Arin γαῖα, als welcher es, da es hier die westliche und Γ΄ 49 die 
östliche Seite des Peloponnes einschliesst, den ganzen Peloponnes bezeich- 
nen würde.] — 271. κατ᾽ ἔπ αὐτόν, für mich allein, im Einzelkampfe, 
wobei persönliche Tapferkeit den meisten Spielraum zur Entfaltung hat. 
Nach Döderlein zur Stelle ‘nach Kräften’, pro virik! parte, nach Düntzer 
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τῶν οἱ νῦν βροτοί εἶσιν ἐπιιχϑόνιοι μαχέοιτο. 

καὶ βήν μεὺ βουλέων ξύνιεν τιείϑοντό τε μύϑῳ. 

ἀλλὰ τιιϑέσθε καὶ ὕμμες, ἐτεεὶ στεείϑεσϑαι ἄμεινον. 

μήτε σὺ τόνδ᾽ ἀγαθός 7“τερ ἐὼν ἀποαίρεο κούρην, 275 
all ἔα ὥς οἱ τιρῶτα δόσαν γέρας υἷες Ayaov'| 

μήτε σὺ Πηλεΐδη ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆι 


ἀντιβίην, ἐτεεὶ οὔ no ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς N) rs, 
σχητιτοῦχος βασιλεύς, ᾧ τε Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. ᾿Ὦ 2 

> j' N [4 N 1 2, [4 

εἰ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 280 


I) ὦ ΄ , P} 2 Y [4 > 
ἀλλ ὅδε φέρτερός ἐστιν, Errel “πτλεόνεσσιν ἀνάσσει. 


«κεἴ » 5 / j j 
Be anne Im» δ rnırkı war A uf ἜΣ) far .> 


Argeiön, σὺ δὲ save τεὸν μένος" αὐτὰρ ἐγώ γε &rı υτὉ werner 
ρεΐδη, σὺ δὲ made τεὸν μένος" αὐτὰρ ἐγώ γε tr we) mind μι 


kooow ᾿ἀχιλλῆε μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα στᾶσιν “7, ne 
᾿ > n , ᾽ ῴ. ᾿ 
ἕρκος Ayawiow στέλεται στολέμοιο κακοῖο: 1. ἐλ 
x % , r ge , Ξ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη χρείων “γαμέμνων 28 


aber ‘nach meiner eignen Art.] — 272. βροτοὶ ἐπιχϑόνιοι zusammen ist 
das Praedicat. — 273. καὶ un» uev bis μύϑῳ, (ja, was noch mehr sagen 
will) auch meine Rathschläge hörten sie und folgten meinem 
Worte, erkannten also nicht bloss meine Tapferkeit an. ξυνέημε nur 
hier mit Genetiv der Person und Sache, wie in κέκλυτέ μευ μύϑων. — 
215. ἀποαίρεο, zu 182 und 230. — 276. ἀλλ᾽ ἔχ, lass ihm, näml. das 
Mädchen, ὡς οὗ πρῶτα, so wie es ihm einmal die Achaier als Ehren- 
gabe überantwortet haben, nämlich als unantastbaren Besitz. — 277. μήτε 
ἔϑελ, erdreiste dich nicht, masse dir nicht an, cave inducas in 
animum oder ne tibi sumseris, wie B 247. [Nach Andern nichts als pe- 
riphrastische Umschreibung des negativen Imperativs wie noli.] Πηλεΐδη 
ἔϑελ᾽, mit Synizesis ausgesprochen [,da nach Aristarchs Behauptung Ho- 
mer nur ἐθέλειν, nicht aber ϑέλειν kennt, also Πηλεΐδη el unmöglich 
ist, was freilich Bekker hom. Blätter S. 152 zu bestreiten sucht]. — 278. 
ἐπεὶ bis τιμῆς, weil nie gleicher (wie die übrigen, geringeren; also 
vielmehr grösserer) Ehre ein sceptertragender König theilhaftig 
ist; ἔμμορε τιμῆς am Versschluss wie Ὁ 189. 4 338 und ἐξέμμορε ε 335. — 
279. ᾧ te, dem da, indem-dieser Nebensatz eine generelle Bestimmung 
zum σκηπτοῦχος βασιλεύς giebt, in sofern κῦδος, Hoheit, Macht, das 
wesentliche Attribut der königlichen Würde, einem jeden βασιλεύς von 
Zeus ertheilt wird, — 280. εἰ ist hier nicht sowohl bedingend, als gleich- 
stellend im, Sinne eines “eben so gut als’, wie noch 4 321 ei τότε κοῦρος 
ἔα, νῦν αὐτέ μὲ γῆρας ὀπάζει. Plaut. Bacch. 305 R. si Üli sunt virgae 
ruri, at mihi tergum domi est. — 281. φέρτερος von der Macht. Der 
Sinn also: Bist du ein starker Held μὰ ein Göttersohn — wohl 
dir, denn viel ist das; aber Agamemnon ist mehr als du, weil er ein 
mächtigerer König ist. — 282. δέ nach dem Vocativ: Di. 69, 17, 2. 
Das folgende αὐτάρ steht für uns, die wir strenger die Gedankenverhält- 
nisse zwischen den Sätzen bezeichnen als Homer, für γάρ, da jetzt (ich, 
Nestor, bin es, der dich bittet) die voraufgehende Aufforderung, 
vom Hader abzulassen, motivirt wird. Achnliches in 7'258, vgl. de B 26. 
— 283. Ayıhlzı, gegen Achilleus, eigentlich Dativus commodi “dem 
Achilleus deinen Zorn nachzulassen‘, wie p 377 μέϑεεν χαλεποῖο χόλοιο 
Τηλεμάχῳ. — 284. ἕρκος πολέμοιο, Schutzwehr im Kampfgetümmel, 
Schillers ‘ein Thurm in der Schlacht’, ähnlich wie Aias öfter ἕρκος Axauwr 
4A 556 πύργος heisst. — 285. = 180. 

2855—5305. Ayamemnon nimmt die Drohung nicht zurück 
und schilt von neuem. Der Peleide will der Briseis wegen 
zwar kein Blut vergiessen, versichert aber im Falle neuer Üe- 
bergriffe des Oberkönigs augenblickliche Ermordung. Ende 


22 1. LAI44038 A. 


“γαὶ δὴ ταῦτά γε “τάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
5.25) en , 4 a 
ἀλλ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐθέλει ττερὶ sravıwv ἔμμεναι ἄλλων, 
΄ Fi με + » >» r 
scavıwv μὲν χρατέειν ἐϑέλει, παντεῦσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
= ᾽ » > > , 27 
“τᾶσι δὲ σημαίνειν, & vw οὐ πείσεσθαι ὀίω. 
> ν 2 " ΕΒ % 2.’ 
ei δέ μιν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 290 
’ ΄ " 2 ΄ 4 
rovvera οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι; 
\ » ») c ΄ > ͵ δὲ > ‚ 
τὸν ὃ ἂς ὑπτοβλήδην ἠμείβετο ὅϊος Ayıhkevg 
ετ ΄ ΄ \ t x ri . 
ἢ γάρ κεν εἰλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, 
x ἐς - r ς f ’ r 
ei δὴ σοὶ τᾶν ἔργον ὑπεείξομαι, ὅττι χεν εἴπης. 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἐμοί γε 295 
’ > , x 3 ΄ })», 
ἰσήμαιν᾽. οὐ γὰρ ἐγώ γ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσϑαι ὀίω). Γ 
wa , 5 5 >.» x ᾽η ur so 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. » δ ς 
ς x ” ΄ + ΄ 
χερσὶ μὲν οὔ τοι ἐγώ γε μαχήσομαι εἵνεκα κούρης, 


der Versammlung. — 286. ναὶ δή, ja wirklich, ja gewiss. — 287. 06’ 
ἀνήρ, mit Vermeidung des verhassten Namens. πάντων ἄλλων ist von dem 
Verbalbegriffe abhängig, der aus der Verbindung des adverbialen περί 
mit ἔμμεναι entsteht, zu 258. — 288. κρατέειν, ἀνάσσειν, σημαίνειν ver- 
bunden wie Π 172, wobei sich das erste auf die Macht, das zweite auf 
die Würde bezieht, wogegen σημαίνειν das Commandiren, das herrische 
Anstellen und Befehlen schlechthin bezeichnet. Die Häufung der Synony- 
men malt Agamemnons sich überstürzende Leidenschaftlichkeit. — 289. 
ἅ (Beziehungsaccusativ) rw’ (Subject zu neissoFa.) bis ὀίω, worin ihm, 
wie ich meine, gewisse Leute nicht folgen werden, worin ihm, denk 
ich, mancher nicht gehorchen wird, wobei der Atreide unter τινά 
ironisch sich verstanden wissen will. — 290. αἰχμητήν, zum “Lanzen- 
schwinger’ d. i. Krieger machten. — 291. προϑέουσιν, die ältere Form 
für προτιϑέασιν, tragen sie ihm darum auf d. i. gestatten sie ihm 
darum, hat er darum ein Recht zu schmähen? Die wunderbare Form 
und diese Bedeutung von προτέϑημε nur hier bei Homer. [Nach anderer 
Erklärung ‘stellen sie ihm darum frei?’ Rumpf nach dem Vorgang Ari- 
starchs zieht die Form zu προϑέω = προτρέχω, “stürmen ihm desshalb die 
Schmähworte (wie kecke πρόμαχοι, Anspielung auf αἰχμητής 290) voran 
zur Rede’. Bekker schreibt προϑέωσι.] μυϑήσασϑαι. Di. 55, 3, 21, 28 
und zu 107. » win) 1, Ham hans Anm ‘ Ü. λιά, un mim ur 
292. Be ἀμὴν μὲ ein ἅπαξ εἰρ., unterbrechen‘, in die Rede fallend, ; 
vgl. παραβλήδην ἀγορεύειν A 6. — 293. ἢ γὰρ ἂν fi., da würde ich ja; 
καλεοίμην, heissen, sein, wie B 260. 1'138. ξ 344, vgl. 461. Καὶ 259. A 758. 
#268. 2'366. Das Ganze also: O als ein elender und nichtswürdiger Mensch 
“ müsste ich erscheinen, sofern ich mich dir in jedem Dinge (σεᾶν ἔργον, mit lei- 
denschaftlicher Uebertreibung) fügen wollte. — 294. ὑπείξομαι, wie μ 117 
ὑπείξεαι, sonst (achtmal) mit unelidirter Praeposition; denn εἴκειν war 
ursprünglich digammirt. Der Accusativ bei ὑποείκω ist Objeetsaccusativ 
wie bei εἴκω Ψ 887. — 295. δή gehört zu ἐπετέλλεο [, wogegen es nach Nä- 
gelsbach zur Stelle mit @4Aosoıw zu verbinden ist, da δή bei ἄλλος wie 
bei τίς die Kraft, das unbestimmte determinative in seiner Unbestimmt- 
heit festzuhalten, habe: irgend Anderen, wer sie auch sein mögen], @4- 
λοισιν, Anderen, die sich etwa dergleichen bieten lassen. [— 296. Eine 
matte, schon vom Alterthum erkannte Interpolation. Der Vers würde nur als 
289 parodirender Sarkasmus aufgefasst einige Berechtigung verdienen; in- 
dess gewinnt durch seine von den meisten Neueren geübte Athetese die Rede 
des Peleiden ungemein an Energie.] — 297. Formelvers, der stets inmitten 
einer Rede als Uebergang zu etwas anderm dient, jedesmal mit folgendem 
Asyndeton, daher mit Punct an seinem Ende, = 4 39. E 259. I 611. 
IT 444. 851. Φ 94. λ 404. π 281. 299. ρ 548. τ 236. 495. 570. — 298. yeooi 
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οὔτε σοὶ οὔτε τῳ ἄλλῳ, ἐτεεί u ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 
τῶν δ᾽ ἄλλων & μοι ἔστι ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαίνῃ, 800 
τῶν οὖχ ἄν τι φέροις ἀνελὼν ἀέχοντος ἐμεῖο. ὦ 
εἰ δ' ἄγε μήν, τεείρησαι, ἵνα γνώωσι χαὶ οἵδε" 
αἶψά τοι αἷμα χελαινὸν ἐρωήσει “τερὶ δουρί: 

ὧς τώ γ ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐττέεσσιν 
ἀνστήτην, λῦσαν ὃ ἀγορὴν :ταρὰ νηυσὶν ᾿χαιῶν. 305 
Πηλεΐδης μὲν ἐττὶ χλισίας καὶ νῆας ἐΐσας 
ἤιε σύν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν, 
᾿Ζτρεΐδης δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε τεροέρυσσεν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔχρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
βῆσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα καλλιτιάρῃον 810 
εἷσεν ἄγων" [ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. ) 

32.2λν 


μέν bis κούρης, ἃ. i. zum Handgemenge der Jungfrau wegen lasse ich’s 
diesmal nicht kommen, aber um so sicherer bei der nächsten Gelegen- 
heit, daher τῶν ἄλλων in 300 Gegensatz, während eigentlich dem χερσὶ 
μέν ein ἐπέεσσι de, gegenüberstehen sollte. — 299. ἀφέλεσϑε, ‘weil ihr 
mir sie doch nehmt, mit welchem Plural ausser Agamemnon die Achaier- 
fürsten insgesammt verstanden sind, die durch ihr Nichtinterveniren dem 
Gewaltstreich des Oberkönigs Vorschub leisten, zu 231. Auch nimmt durch 
diese Wendung der Peleide seiner Handlungsweise den letzten Schatten 
ängstlicher Nachgiebigkeit. — 301. φέρει» ist auferre, ἀνελών, nachdem 
du es vom Boden aufgehoben, ἀέκοντος ἐμεῖο, wie 7' 273 Genetivus ab- 
solutus. — 302. ei δ᾽ ἄγε, stehende Formel der Aufmunterung, daher in 
der Regel bei mehr bittenden als gebietenden Aufforderungen oder Aner- 
bietungen, ursprünglich wohl elliptisch = ei δὲ βούλει, εἰ δ' ἐθέλεις, ἄγε. 
Di. 69, 21, 3. Speciell zu dieser Stelle vgl. © 18 ei δ᾽ ἄγε πειρήσασϑε. 
[Nach Düntzer und Andern ist das εἰ ein Ausruf eia, auf und bildet δέ 
den Gegensatz zum früheren.] — γνώωσιε, mit Ergänzung eines allgemei- 
neren Objects, “damit es auch diese (all die Versammelten, nicht bloss du, 
Atreide) merken. — 808. αἶψα, jählings. ἐρωήσει, wird strömen; ἡ 
ἐρωεῖν von ἐρωή τες ῥύμη vom Stamme do, der sich zu öv verhält wie 
πλὼω zu πλυ, und mit Vorschub eines z [, worüber ἃ, Curtius Grundzüge 
2. Aufl. S. 317 und 653 zu vergleichen). Derselbe Vers in x 441 (nur οὗ 
statt zo). Das Asyndeton malt hier das unmittelbare Zusammenfallen 
der Gewaltthat und ihrer blutigen Züchtigung. 

304—348. Das Heer gesühnt; Briseis wird abgeholt und 
der Peleide grollt. avrißıos eigentlich ‘entgegen kämpfend’ von βία, 
ἃ. 1. feindselig. — 306. ἐπὲ κλισίας καὶ νῆας, welche letztere ans Land 
gezogen mit den sie umgebenden leicht aus Holz gezimmerten Baracken 
das Schiffslager der Achaier bilden. ἔνσαι, gleichmässig gebaut, 
kunstgerecht, bezieht sich auf das Ebenmaass im Bau des Schiffes, 
auf das Symmetrische in seiner ganzen Construction; nur im Feminin. — 
307. Μενοιτιάδῃ, der in A noch nicht erwähnte Patroklos, wie er auch 
später, freilich in der Mitte der Epopöe, 7 211 und 1 608 genannt wird. 
Doch genügt das blosse Patronymikon bei einer, wie Patroklos, von, vorn 
herein wohlbekannten Persönlichkeit. — 308. ἅλες, eigentlich die ‘Salz- 
fluth’, bezeichnet gleichwohl bei Homer nur das Meer an der Küste, also 
der Bedeutung nach — salum, das etymologisch zu σάλος “Schwanken, 
unruhige Bewegung’ zu stellen ist. — 310. βῆσε, transitiv im ersten Aorist, 


zu 144. — ἀνὰ eloev, brachte darauf, an Bord des Schiffes, wie ava- « ' 


βησάμενοι o 475. — 311. ἐν ist adverbial: darunter, unter ihnen, wie 
B 588. IT 551. δ 653 [, wogegen Düntzer es zu ἔβη zieht: hineinging]. 
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οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐττέτελεον ὑγρὰ κέλευϑα, 1) Σ. 
λαοὺς δ᾽ Argeiöng ἀττολυμαίνεσθϑαι ἄνωγεν. 
οἱ δ᾽ ἀτεελυμαίνοντο καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον, 
ἔρδον δ᾽ ᾿“πόλλωνι τεληέσσας ἑκατόμβας 315 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ I ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
xvion δ᾽ οὐρανὸν ἵκεν ἑλισσομένη 7τερὶ κατενῷ. 

ὡς οἱ μὲν τὰ τιένοντο χατὰ στρατόν' οὐδ᾽ Ayautuvwy 
Any ἔριδος τὴν τιρῶτον ἐτεητεείλησ᾽ ᾿χιλῆι, 
ἀλλ ὅ γε Ταλϑύβιόν τε καὶ Εὐρυβάτην τιροσέεισεεν, 820 


812, ἀναβάντες fi. wie ὃ 842. ο 414. ἔπειτα ist mit dem Haupt- 
verbum ἐνέσλεον zu verbinden und als genauere Bestimmung nach dem 
Particip gesetzt zu denken: nachdem sie sich eingeschifft, dann. 
— 313. ἀπολυμαίνεσϑαι und (314) ἀπελυμαίνοντο, zu 70. Das Verbum 
nur in diesen beiden Versen. Dieses ἀπολυμαίνεσϑαι, die hier allen Man- 
nen anbefohlene Reinigung durch Bäder, ist mehr als eine blosse Vorbe- 
reitung zu den bald nachher dargebrachten Opfern, an denen sich un- 
möglich die Achaier insgesammt betheiligen, vielmehr bedeutet dieses 
Baden eine religiöse Reinigung von Schuld und Krankheit, ein symboli- 
sches Abthun der durch den Atreiden auch über das Heer gebrachten, 
durch die Pestilenz bestraften Schuld, die 314 in und mit dem Badewas- 
ser ins Meer geschüttet wird, damit alle Unreinigkeit der Sünde zugleich 
mit den λύματα hinweggespült werde und fürder keinen der Achaier mehr 
behafte [Nägelsbach - Autenrieth hom. Theol. S. 353]. λύματα nur hier und 
in der Bedeutung ‘Schmutz’ £ 171. — τεληέσσας, erfolg-, vollendungs- 
reiche, weil Erfüllung bringende, von τέλος, nur in diesem Casus und 
am Versausgange neben ἑκατόμβας B 306. δ 352. 582. » 350. e 50. 59. 
[A. Goebel de epithetis hom. in εἰς desinentibus Wien und Münster 1858- 
S. 39. 40. Döderlein hom. Gloss. $. 2385 deutet es vollzählige, wirk- 
lich aus hundert Stieren bestehende Hekatomben, etwa ‘im Gegensatz 
grosser Opfer, welche uneigentlich und hyperbolisch ἑκατόμβαι hiessen', 
bei welcher Deutung freilich der Endung &s keine Rechnung getragen 
wird] Dass nun auch mehrere Hekatomben im Lager selbst geopfert 
werden, nachdem Kalchas 98 ff. nur die Zurückgabe des Mädchens und 
das Senden einer Hekatombe nach Chryse gefordert hatte, giebt die 
Bürgschaft einer “wirkungsvollen’ Sühnung des beleidigten Apollon. — 
316. παρὰ ϑῖν᾽, ἃ. 1. ϑῖνα wie ı 46. ξ 347, am Strande entlang, da 
bei dem so bedeutenden Opfer die Handelnden sich eine Strecke am Ge- 
stade hin ausbreiten. — ἀτρυγέτοιο, des "unaufreibbaren’, unermüdlich 
wogenden, aus aroveros. [G. Curtius Grundz. 2. Aufl. 5. 529. Nach Dö- 
derlein hom. Gloss. $. 2436 von ἀνατρύξει» 'aufgährend, aufbrausend’ 
und ‘murrend’ nach Art des gährenden Mostes. Die gewöhnliche Annahme 
leitet es von τρύγῃη her mit besonderer Endung in der Bedeutung 'un- 
fruchtbar’ als Gegensatz zur 'nahrungsreichen’ (Z° 200. 301), fruchtspen- 
denden Erde], — 317. κνέση, der ‘'Fettdampf’, ist der Duft der verbrann- 
ten, in die Netzhaut gewickelten, mit Fettstücken belegten Schenkelkno- 
chen, für die Gottheit beim Brandopfer der Hauptgenuss. — οὐρανὸν ἵκεν. 
Noch siebzehnmal heisst es so bei Homer, dass Lärm, Glanz, Rauch u. s. w. 
in den οὐρανός, sechsmal, dass sie in den αἰϑήρ steigen, stets um ihre 
weite Ausdehnung, ihre unermessliche Verbreitung zu bezeichnen. — ἕλεσ- 
σομένη περὶ καπνῷ, sich emporwirbelnd innerhalb des Rauches, “rund- 
um in’ dem Rauche. 

318. κατὰ στρατόν, durch das Lager hin, im Lager; nämlich 
das ἀπολυμαένεσϑαι, eis ἅλα λύματα βάλλει», ἔρδειν ἑκατόμβας. — 320. 
Ταλθύβιος = βιοϑάλμιος [‚das ταλϑύς von Falke‘, ϑαλτύς: Bekker hom. 
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zu οἱ ἔσαν κήρυχε καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε. 5... 

ἔρχεσϑον χλισίην Πηληιάδεω Ayıkmog' 

χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηίδα καλλιπεάρῃον. 

εἰ δέ κε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 

ἐλθὼν σὺν cheovegoı‘ τό οἱ καὶ ῥίγιον ἔσται: Ysweiiiem 825 
ὡς εἰτεὼν στίροϊεξι, κρατερὸν δ᾽ ἐγτὶ μῦϑον ἔτελλεν. 

zw δ᾽ ἀέκοντε βάτην παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, wi; 

ΠΠυρμιδόνων δ᾽ ἐπί ve κλισίας καὶ νῆας ἱκέσθην. 

τὸν δ᾽ εὗρον “πταρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 

ἥμενον. οὐδ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν γήϑησεν Ayıkkevg. 330 

τὼ μὲν on καὶ αἰδομένω βασιλῆα 

στήτην, οὐδέ τί μὲν πτροσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο" 

αὐτὰρ ὁ ἔγνω ἡᾳιὴ ἐνὶ φρεσί, φωνησέν ve _ 

χαίρετε; κήρυκες, “Πὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 

a0009 ἴτ᾽" οὐ τί μοι ὕμμες ἐτταίτιοι, ἀλλ᾿ ᾿“γαμέμνων, 885 

ὃ σφῶι προΐει Βρισηίδος εἵνεκα κούρης. 

ἀλλ᾽ ἄγε, διογενὲς Πατρόκλεις, ἔξαγε χούρην 

καί σφωιν δὸς ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 


Blätter $. 229] und Εὐρυβάτης “Weitschreiter’ gehören zu den bei Homer 
mit Bezug auf Eigenschaften, Zustände und Verhältnisse der Personen 
geschaffenen Eigennamen, daher Eurybates auch 3 184 (dort ᾿Ιϑακήσιος 
genannt). τ 247 der Herold des Odysseus heisst und eben so in I 170 der 
eine der zwei Herolde, welche den Gesandten an Achilleus attachirt sind, 
möglicher Weise identisch mit dem Ithakesier. — προσέειπεν, von den 
bezüglichen Worten der Anrede durch eine Nebenbestimmung getrennt, 
zu 224. — 321. ὀτρηρός, zu Wurzel τρες, τρέω, τρηρός gehörig, mit pro- 
thetischem o, hurtig. — 322. κλισίην, ohne πρός, ἐς oder ἐπί, als Ziel- 
accusativ. — 323. ἀγέμεν gehört zu ἔρχεσϑον [, wird gewöhnlich aber mit ' 
diesem parallel als imperativischer Infinitiv gefasst, mit dem zwischen 
zwei Imperativen häufigen Asyndeton]. — 324. — 137. — 325. xai ῥίγιον, 
noch schrecklicher. fr‘, jarii,, j 
326. μῦϑον, legte das (eben gesprochene) nachdrückliche Wort 
auf, gab den nachdrucksvollen Auftrag, zu 25. — 327. ἀέκοντε, weil den 
Peleiden ehrend, nach 331. — 330. οὐδ᾽ «oa, und wie sich von selbst 
verstand, natürlich freute sich Achilleus nicht über ihren Anblick. — 
331. τὼ μὲν bis στήτην, sie standen schüchtern und verlegen (ταρβήσαντε) 
und voll Ehrfurcht (aidowevw) vor dem König, denn ταρβεῖν vereri ist 
der Furcht, αἰδεῖσϑαει revereri der Hochachtung näher verwandt. Da- 
bei steht das Praesens «id. für die dauernde Stimmung achtungsvoller 
Scheu, der Aorist ταρβήσ. für den Affect der Furcht (verlegen gewor- 
den, confusi, in dem Augenblicke, wo sie vor Achilleus traten), wie die 
ähnlichen Verbindungen B 374. n 305. Der Accusativ bei ragßeiv nur in 
der Ilias und nur bei den Aoristformen. [J. La Roche hom. Studien S. 
249. , Andere wie Döderlein hom. Glossar ὃ. 659 fassen hier ragßeiv in- 
transitiv.] — 333. ἔγνω, mit Ergänzung eines Objects allgemeinerer Natur 
wie 302, merkte es, nämlich wie sie verlegen waren, und nun mit herz- 
gewinnender Zuvorkommenheit heisst er sie freundlichst willkommen ge- 
rade so wie die vornehmere Gesandtschaft 1 197. — 334. Διὸς ἄγγελοι, 
Agenten des Zeus, © 517 διίφιλοι genannt, denn sie haben Theil am 
göttlichen Rechte des Königthums als die unmittelbarerk Organe dessel- 
ben. — 335. ἐπαίτεοι, ein ἅσπταξ eio., schuldig, wobei ἐπέ mit verstär- 
kender, den Begriff hervorhebender Kraft. [Nac Döderlein hom. Glossar 
ἃ, 264 "mitschuldig, praeter Agamemnonem’.] — 338. τὰ δ᾽ αὔτω, diese 
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70008 τε ϑεῶν μακάρων πρός τε ϑγνητῶν ἀνθρώπων 
χαὶ zrgog τοῦ βασιλῆος ἀπτηγνέος, εἰ ποτὲ δὴ αὖτε, 340) 
χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 
τοῖς ἄλλοις. ἢ γὰρ ὅ y ὁλοιῆσι φρεσὶ ϑύει, 
οὐδέ τι olde νοῆσαι ἅμα πρόσσω xal ὀττίσσω, 
ὅγιτεως οἱ παρὰ νηυσὶ σόοι μαχέοιντο ᾿χαιοί: 
ὧς φάτο, Πάτροχλος δὲ φίλῳ Errerreide$ ἑταίρῳ, 845 
ἐχ δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηΐδα χαλλιπτάρῃον, 
δῶχε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὖτις ἴτην παρὰ νῆας ᾿χαιῶν, 


aber selbst, die (willenlosen) Vollstrecker dieses Unrechts, sollen mir 
bezeugen dieses Unrecht vor Göttern und vor Menschen, ἃ. i. vor aller 
Welt, wie © 27. £ 233. 5 107. = 265, und (340) vor diesem König, 
dem missgünstigen (Di. 50, 8, 3). anmvrs, zu Wurzel ἄν zu stellen, 
und zwar zu einem Nominalstamm 70 = sanskr. äna Mund, Nase, Antlitz, 
also eigentlich ‘mit abgewandtem Angesicht‘, "wegblickend’, wie noch προση- 
ψής "mit zugewandtem', πρηνής “τ vorgebeugtem Angesicht‘. [A. Goebel 
Homerica. Münster 1861 5, 18. G. Curtius Grundz. 2. Aufl. 5. 275. Der 
an sich schon pathetische Ton des Ganzen wird erhöht durch das vier- 
malige ὦ» in 339 und die feierliche Wortstellung.] — 340. δὴ αὖτε, mit 
Synizesis, zu 131. εἴ more bis γένηται, (und sie sollen dieses Zeugniss 
ablegen,) wenn einst einmal wieder das Bedürfniss nach mir entsteht (und 
sollen dann durch das Zeugniss von der mir jetzt widerfahrenen Unbill 
mein unthätiges Verhalten gegenüber allgemeiner Calamität rechtfertigen). 
χρειὼ yer., nämlich αὐτό». — 342. γάρ begründet die Annahme, dass 
einst wieder Bedürfniss nach Achilleus kommen werde [‚nach Düntzer 
aber bildet dieser Satz den Grund der Anrufung des Heroldpaares). ya 

lang gebraucht wie 3 39, denn kurzes «, worauf zwei Kürzen folgen, wir 

häufig ohne weiteres gelängt [Bekker hom. Blätter 8. 2771. — ὀλοιός, ge- 
dehnt für 04005, wie X 5. — 343. νοῆσαι bis ὀπίσσω, vorwärts und rück- 
wärts, ἃ, i. Zukunft und Vergangenheit, was geschehen ist und was noch 
geschehen kann, zu überlegen, zur Bezeichnung besonnener Umsicht und 
praktischen Blickes, wie Γ΄ 109 f. 2.250. ὦ 452, und vgl. 70. — 344. σόοι, 
wohlbehalten, ohne Gefahr für ihre Existenz zu laufen. μαχέοιντο, der 
einzige aus Homer bekannte Fall der dritten Person Pluralis Öptativi auf 
owro statt osaro. Der Optativ nach einem Haupttempus von der bloss 
vorgestellten Möglichkeit, wie die Achaier ihm wohlbehalten strei- 
ten könnten. Di. 54, 8, 3. [Jedenfalls gleich verdächtig als Form (auch 
wegen des unzulässigen Hiats) wie in syntaktischer Beziehung, daher man 
theils μαχέονται (als Futur), theils μαχέωνται, theils μεαχεοίατ᾽ vorgeschla- 
gen hat.] 

345. = 1/1205. A 616; ähnlich τ 14. χ 108. 898. — 848, ἀκέουσ᾽, 
schweigend, in stiller Resignation, die allein ihr übrig bleibt, da der, 
wie aus 7 282 bis 300 hervorzugehen scheint, von ihr geliebte Peleide 
selbst sie dem neuen Herren überlässt: mit diesem &inen Worte schildert 
Homer der Briseis Scheiden von Achilleus, denn die homerischen Menschen 
verstehen sich auf das moderne Zuschautragen der Gefühle nicht. Wie 
ganz anders lässt Ovidius Briseis sich geberden Heroid. III 15 f. at la- 
crumas sine fine dedi rupique capillos; Infelix iterum sum mihi visa capi. 
[ἀκέουσ᾽ statt des herkömmlichen ἀέκουσ᾽ ‘sie folgte ihnen ungern’ nach 
A. Nauck Bulletin de P’Acad. Imp. des Sciences de Saint-Pötersbourg VI, 
1 S. 9. 10, wo in überzeugender Weise das Ungehörige und Farblose der 
überlieferten Lesart nachgewiesen wird.) Zu ἢ δὲ tritt γυνή als nachträg- 
liche Erläuterung. 
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n δ᾽ ἀχέουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ χίεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς͵ 
ἀνκρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑείς Na pi mind νὰ 
I ἐφ᾽ ἁλὸς ττολιῆς, ὁρόων ἐπ ἀττείρονα “τόντον" 8ῦ0 
πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς. 
“μῆτερ, ἐγεεί μ ἔτεχές γε μινυνϑάδιόν 7τερ ἐόντα, 
τιμήν zeig μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλίξαι 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὸν ἔτισεν. 
ἢ γὰρ u Argeiöng εὐρὺ χρείων “Ἱγαμέμνων R 355 
nelunoev' ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀττούρας: 

ὡς φάτο δάχρυ χέων, τοῦ δ᾽ ἔχλυε σπτότνια μήτηρ 
ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς :ταρὰ ττατρὶ γέροντι. 
χαρτταλίμως δ᾽ ἀνέδυ ττολιῆς ἁλὸς nur ὀμίχλη, 


ya . 


348 — 430. Auf des Sohnes Jammerruf am Meeresstrand 
tritt Thetis auf und verspicht bei Zeus Rache zu erwirken nach 
dessen Rückkehr von dem Aithiopenlande. — 349. δακρύσας, zu 
Thränen gebracht: ἑτάρων gehört zu voogi λιασϑείς, von den Freun- 
den seitab gewendet, ἕζετο ϑῖν᾽ ἐφ᾽ ἁλός wie & 236 ἕζετ᾽ ἔπειτ᾽ ana- 
ψευϑὲ κιὼν ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. — 80. ἐφ᾽, nicht ἔφ᾽, denn apostrophirte 
Praepositionen ziehen den Accent in der Anastrophe nur vor unmittel- 
bar folgender Interpunction zurück. — πολιός, grauweisslich, hier zur 
Bezeichnung des am Gestade brandenden Küstenmeers, ἁλός, zu 308. 
πόντος, eigentlich ‘Pfad’ wie ὑγρὰ κέλευϑα [G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 
S. 243], die hohe See, das offne Meer, ἀπείρων, endlos, genannt, inso- 
fern es sich, den ganzen Horizont erfüllend, unermesslich und unendlich 
dehnt, mit seiner Oede und Unbegrenztheit ein Anblick, dem in seiner 
halt- und ruhelosen Stimmung der Peleide nicht ohne ein gewisses Beha- 
ren sich hingiebt. [Daher mit Aristarch und Bekker ἀπείρονα entschie- 
den vorzuziehen dem gewöhnlichen ἐσὲ οἴνοπα πόντον.] — 351. πολλά, 
inbrünstig, dringlich, zu 35. — χεῖρας ὀρεγνύς, hier natürlich gegen das 
Meer, die Behausung seiner Mutter, nicht, wie sonst, zum Himmel. — 
352. ἐπεί γε, weil denn, quando quidem; neo nach wwurd, hat seine 
Urbedeutung sehr [G. Curtius Grundz. S. 247]; μενυνϑά-διος, kurz- 
lebig, zu w-vi-w, hom. μενύϑω 'vermindere, reibe auf” gehörig mit der 
Ableitungsendung δὲο-ς [Grundzüge S. 556]. — 353. πέρ, so sollte jeden- 
falls, utique, mir Zeus Ehre verleihen, ἃ. i. weil mir ein langes Leben 
versagt ist, sollte um so mehr mir ein geehrtes zu Theil werden. — 
354. vör, so, wie jetzt die Sachen stehen, die Wirklichkeit bezeichnend 
im Gegensatz zu dem, wie es hätte billiger Weise kommen sollen. — 
355. = 102. — 356. αὐτὸς ἀπούρας, dem ἑλών epexegetisch subordinirt, 
um noch das gehässige αὐτός, suum ipse in usum, zu T 89 [‚nach An- 
dern: eigenmächtig, auf eigne Faust], anzubringen. 

357. πότνια, die hehre, gebietende, zu πόσις und δεσ-πότ-ης ge- 
hörig, wie denn auch δέσ-ποινα aus δεσποτνια entstanden ist, — 358. 
ἡμένη bis γέροντε, denn Thetis hat den greisen Peleus seit Achilleus Ab- 
fahrt von Phthia verlassen und bewohnt wieder in der Meerestiefe die 
Grotten ihres Vaters Nereus, dessen Namen übrigens Homer an keiner 
Stelle nennt: zu 2 432 ff. und 7 334 ff. — 359. aweöv, mit dem Genetiv 
der Richtung “woher?” wie in dem interpolirten e 337 (‚der “Abitiv’, Bek- 
ker hom. Blätter $. 211], dagegen mit Accusativ 496. «Jos, also in der 
Küstengegend, zu 308, daher das Epitheton πολιῆς von der Brandung zu 
verstehen ist [oder von den Schaumwellen, die das rasche Auftauchen der 


> 


Nereide erzeugt?). zur’ ὀμίχλη, so leicht und schnell, wie sich Seenebel 
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καί da πάροιϑ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο δάχρυ χέοντος, _ 860 
ξιρέ τέ μὲν κατέρεξεν, ἔπτος T Eyar ἔχ τ΄ ονόμαζεν. 

τέχνον, τί χλαίεις; τί δέ σε φρένας ἵὕχετο πένϑος; 

ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω: ΝΜ 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων τιεροσέφη τιόδας ὠκὺς Ayıhkeus 

“οἶσϑα" τί ἦ τοι ταῦτα ἰδυίῃ “τὰἀντ ἀγορεύω; mh νανῦ δ 8θῦ 
φχόμεϑ' ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος, ᾿ 
τὴν δὲ διετεράϑομέν τε καὶ ἤγομεν ἐνθάδε στάντα. 
καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες ᾿Ιχαιῶν, Wow 
ἐκ δ᾽ ἕλον Argeidn Χρυσηίδα καλλισεάρῃον. 
Χρύσης δ᾽ αὖθ᾽ ἱερεὺς ἑχατηβόλου Arokkwvog 810 
ἦλθε ϑοὰς ἐτεὶ νῆας Ayaöov χαλκοχιτώνων 
λυσόμενός τὸ ϑύγατρα φέρων τ' ἀπερείσι ἄπτοινα, 

στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἐχηβόλου “«ἀπόλλωνος a 

ρυσέῳ ἀνὰ σκήτιτρῳ, καὶ ἐλίσσετο ττάντας Ayauovg, 


Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 375 
von der Wasserfläche lösen. — 360. πάροιϑε mit Genetiv statt πρό, wie, “ 


Ο 154. π 166, und wie πάρος und προπάροιϑε gleichfalls für πρό, εἴσω“. 

und ἐντός für ἐς, ἔντοσϑε für ἐν, ἔξω und ἐκτός für ἐξ gebräuchlich sind. 44 

— 361. — E 372. Z 485. 2 127. δ᾽ 610. ε 181, und das erste Hemistichion ὦ... 
» 288. ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν, ‘sprach den Namen aus, rief aus, worauf das 
wirkliche ὄνομα oder dessen Stellvertreter in der Regel mit unmittelbarem 
Anschluss folgt. — 362. σέ und φρένας enthalten den Theil und das Ganze 
in demselben Casus, die σχῆμα za® ὅλον καὶ μέρος genannte Construction. 
Di. 46, 16, 1. — 363. νόῳ, zu 132. — ἵνα bis ἄμφω, “damit wir beide es 
wissen’, traulicher im Muttermund als ein blosses “damit auch ich es wisse’; 
wie IT 19. Vgl. zur ganzen Wendung « 174. ὃ 645. E 186. ὠ 258. 297. 

403 und ähnliches in » 16. I 52 ἢ 

364. βαρὺ στενάχων steht stets (zehnmal) gebraucht von geistig 
schmerzempfindenden Helden, meist neben einem Verb des Anredens. — 
365. olo$a, du weisst’s, emphatisch wie ὃ 465, wo sich gleichermaassen 
das Zutrauen des Menschen (Menelaos) zum Wissen des Gottes (des als 
. Gott gedachten Meergreises Proteus) ausspricht, vgl. Hektors Verwunde- 
rung über des als Gott erkannten Apollon Frage in Ὁ 248 und O 93, wo 
Göttin zur Göttin οἶσϑα sagt. — ταῦτα ist mit πάντα zu verbinden, zu 
iövin (dem Femininum zu εἰδώς, mit der bei Participien von dergleichen 
Pertecten im Feminin beliebten Stammverkürzung) ein allgemeineres Ob- 
ject zu ergänzen, wie auch zu οἶσϑα und zu γνώωσε 302. — Nun fasst 
is 392 der Peleide in vortrefflicher Erzählung alles das zusammen, was 
seine Entzweiung mit dem Oberkönig vorbereitete, zum grossen Theil eine 
wortgetreue Wiederholung früherer Partien, psychologisch richtig als Aus- 
schütten alles Grames in das treue Mutterherz, und für den Dichter wich- 
tig als die Motivirung der verhängnissvollen Bitte in 398 ff. — 366. Θή- 
nv, die Stadt der Kiliker unter dem Berge Plakos (Z 397), unweit der 
Bucht von Adramyttion, /7 153 einfach “Stadt Eetions’ genannt. — ἑερός, 
im Sanskrit ishiras, kräftig, mächtig, neben welcher älteren, sinnli- 
chen, bereits im Homer die abgeleitete Bedeutung ‘heilig’ die herrschende 
geworden ist. — 369. ἐκ δ᾽ ἕλον, nahmen aus der Bedtemasse, ehe man 
zur eigentlichen Theilung schritt, vorher heraus als yeoas für den Ober- 
könig, der ausserdem noch seinen Beuteantheil hat, wie ἡ 10. « 160. [Nach 
anderer Erklärung “aus der Stadt’ 'Thebe, mit der Annahme, dass Chryseis 
dort und nicht in ihrer Heimath Chryse erbeutet worden sei.] — 371 .-- ὅ. 
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” ) m. y ΄ > ΄ > , 
ἔνϑ' ἄλλοι μὲν πάντες ἐτεευφήμησαν “χαιοί 
- - 2 4 ? Eu 
αἰδεῖσϑαι F ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
2 2 > 2 ER 3 a \ - 
ἀλλ οὐχ Aroeidn Ayausuvovı ἥνδανε ϑυμῷ, 
BJ x - > ᾿ > ” x Ft 14 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
΄ 2 ς ’ 14 - 2 ΄ 
χωόμενος δ᾽ ὃ γέρων στάλιν ᾧχετο. τοῖο δ᾽ Arcohkov 880 
} ‚ 1 , Ε 
εὐξαμένου ἤχουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν, 
7 δ΄ ἃ Ὁ x , A , 
ἦχε δ᾽ ἐπί Aoyeloıcı zarov βέλος" οἱ δέ νυ λαοί 
- r \ 2 ῇ “ἢ x 
ϑνῆσχον ἐπασσύτεροι, τὰ δ᾽ ἐπῴχετο χῆλα ϑεοῖο 
΄ "ΕΙΣ Zug ἘΞ ) x > - ” x ΄ 
zravın ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν Ayawv. ἄμμι δὲ μάντις 
γ᾽ Ἅ Ὁ ‚ ΄ 
εὖ εἰδὼς ἀγόρευε Feorigomiag ἑχάτοιο. 88ῦ 
ἄν ἃ \ a ca ἡ ἤδωω. 
αὐτίχ᾽ ἐγὼ τιρῶτος χελόμην ϑεὸν ἱλάδῥεσϑαι" 
2 „te , ἃ, , γ΄ “Ὁ ΄ 
Aroeiova δ᾽ ἔτιξιτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστάς 
; ᾿ a ἐν / 
ἡτυξίλησεν μῦϑον ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 
τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοῇ ἑλίκωτεες Ἵχαιοί 
rt fi N - ‚ 
ἐς Χρύσην ττέμττουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνακτι" 890 
“ 2 " , γ, 
τὴν δὲ νέον χλισίηϑεν ἔβαν κήρυχες ἄγοντες 
’ - ’ [4 3 - 
κούρην ΠΕΡ ΠΝ τήν μοι δόσαν υἷες Ayawv. 
> ; x ; ἐπ᾿ 
ἀλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε, ττερίσχεο τταιδὸς ἐῆος" 
2 - > > ΄ , , ” 
ἐλϑοῦσ' Οὐλυμπόνδε Δία λέσαι, εἴ score δὴ τι 
” 14 , , x >. ı ν᾿ ren ap 
ἢ ἔπει ὥνησας χραδίην Διὸς ἠὲ καὶ ἔργῳ u. “ΑΛ win 895 
G ὠὰ x x [4 ” 
πολλάκι γὰρ 080 πατρὸς ἐνὶ μεγάροϊσιν ἄχουσα 


— 12—6. -- 376—80. = 22—5. — 381. φίλος ἦεν, nämlich ὁ γέρων, 
denn der ununterbrochene Verkehr des Priesters mit dem Gotte kann ihn 
zu dessen Liebling, ja gleichsam Vertrauten machen. — 382. βέλος, col- 
lectiv. — νύ charakterisirt die ausgesprochene Vorstellung als eine. denk- 
bare, der Vermuthung nahe liegende: Apollon schoss, und die Mannen 
starben, wie sich leicht denken lässt, natürlich, haufenweise hin. — 


383. ἐπασσύτεροι, wobei v aiolisch = o, gehört zu ἄσσον, ἀσσοτέρω, 
immer dichter bei einander, massenhaft. — τὰ δ᾽ ἐπῴχετο fl., Apollons 


Pestgeschosse warfen nicht nur jedesmal ganze Massen von Achaiern nie- 
der, sondern sie verbreiteten auch das grosse Sterben durch das ganze 
Lager, da sie allenthalben trafen. — 385. ἕκατος, wie 7 71 absolut 
von Apollon, wohl der Nachgiebige, Zugestehende, Gnädige [von 
einem Aorist &xeiv und einer Weiterbildung &xavaı nach Döderlein hom. 
Gloss. δ, 4889, wenigstens von Wurzel κε (&x) bei G. Curtius Grundz. 2. 
Aufl. S. 126] ϑεοπροπίας &x., die von Apollon eingegebenen Offenba- 
rungen, die der Mund des ϑεοπρόπος spricht, nicht vom Gotte selbst ge- 
sprochene Prophezeiungen; eu εἰδώς nach Z 438 ϑεοπροπιῶν εὖ εἰδώς zu 
deuten als der im Prophezeien wohl erfahrene, des Orakelns kundige. — 
386. αὐτίκα, Asyndeton. Di. 59, 1, 3. — 388. ἠπείλησεν, ein Dispondeus 
im Beginn des Verses wie noch 2 128. x 338. Hier malt der plumpe 
Rhythmus die Entrüstung, die den Redenden nur mit Mühe über diese 


Worte weg gelangen lässt. — 390. πέμπουσι», geleiten, bringen; avaxrı, 
dem Apollon, 5, 36. — 391. νέον, so eben, gehört zu ἔβαν ἄνοντες, das 
den einen Begriff ‘entführen bildet. — 393. περέσχεο, eigentlich sich rings 


um etwas anhalten, umfasse, beschirme. ἐύς, episch nos, steht für ἐσ- 
v-s, weil zu Wurzel ἐς (εἰμῶ gehörig, gut, stark, was Achilleus unver- 
hohlen mit demselben hohen Selbstgefühl von sich gebraucht wie Hektor 
δῖος H ΤΌ. --- 395. κραδίην Διός, epische Umschreibung für Jia wie sonst 
mit κῆρ B 851. £ 139. Π 554. ὃ 270, is 'strebsame Kraft’, μένος “reger 
Eifer‘, βίη "Gewalt’ (mit dem Adjectivum der Person), σϑένος, κεφαλή. — 
396. oeo, das keinen Nachdruck hat, ungeachtet noch ein Particip dazu- 
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εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονίωνι 
ν ,΄ 7 , x > ὃν 
οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀειχέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ς ᾿ς - > ᾿ ἘΦ: ” 
Ösereore uw ξυνδῆσαι Okvuzeıoı Dr ἄλλοι, 
’ x 2 ΄ 
Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς Ayıvn. 400 
. x x ’ > - ’ ς ’ - 
ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐλϑοῦσα, ϑεά, ὑπιελύσαο δεσμῶν, 
ι ἢ , ᾿ > x 7 
ὦχ᾽ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μαχρὸν "Okvuscov, 
«' fi ” 4 [A 
ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ τὲ τεάντες 
ἄξων 


tritt, gehört zu ἄκουσα; auf welches dann die Zeitpartikel ὅτε folgt wie 
auch auf οἶδα, μέμνημαι und wie quum auf mentini, vgl. © 406, 407. Z 71, 
72. 018. 7188. Φ 396. x 424. ὦ 115. Di. 54, 16,3. Der nun folgende Bericht 
von dem gegen Zeus geschmiedeten olympischen Complot und seinef-Rettung 
aus den Banden der Rebellen ist die märchenhafte Weiterdichtung einer 
ursprünglich physikalischen Allegorie. Sinn: denn freundlich hilfreich 
hast auch du ihm einst einen grossen Dienst erwiesen. [ — Vers 400 
emendirte Zenodot Φοῖβος Anöllow statt IT. 49., was allerdings ein 
helles Streiflicht auf den & 443 ff. erwähnten Mythus werfen würde. In- 
dess wäre eine solche Betheiligung Apollons mit dem Göttersystem des 
Dichters schwerlich zu vereinigen, während Pallas mit Here und Poseidon 
in der ganzen Iliade die Vorliebe für die von Zeus geschädigten Achaier 
theilt, und diese drei auch bei einzelnen Vorkommenheiten, besonders 
wenn es gegen Zeus anzustreben gilt, im Bewusstsein ihrer hohen Macht- 
ansprüche vereint erscheinen. Uebrigens ein Vers ohne Einschnitt im 
dritten Fusse.] — 401. ϑεά, wo sich die männlichen Olympier neutral und 
thatenlos verhielten, da erlöstest du, o Göttin; die ceremonielle Ansprache 
zugleich, um der Thetis Macht hervorzuheben. — ὑσπελύσαο δεσμῶν, du 
erlöstest von den Fesseln, ὑπὸ δεσμῶν, befreitest von dem Druck der 
Fesseln [‚die hier als das Beeinflussende, Bezwingende aufgefasst erschei- 
nen: J. La Roche über den Gebrauch von ὑπό bei Homer Wien 1861 8. 
32. Jedenfalls nicht: du befreitest heimlich], — 402. ἑκατόγχειρος, ein 
ἅπαξ eig., ‘hundertarmig’ d. i. hyperbolisch wohl “mit hundertfacher Ar- 
meskraft, nicht eine Missgeburt mit hundert Armen. — 403. Βριάρεως, 
zum Stamm von βριαρός gehörig, "Wuchtmann’, und Aiyaio» “Stürmer‘, 
zu αἰγές "Sturmwind’, alyss Wellen’, καταιγέζω 'stürme herab’ zu stellen 
[‚bei G. Curtius die Wurzel 140], beide Namen gleich bezeichnend für 
den Riesen, vor dem sogar μάκαρες ϑεοί sich fürchten (in 406). — Die 
ea ar anbelangend so kennt diese nach Homer für manche Ge- 
genstände (hier für eine Persönlichkeit) ganz andere Benennungen als die 
menschliche, wie auch altnordischer Glaube einen Unterschied göttlicher 
und menschlicher Sprache annimmt. Diese sparsamen Ueberbleibsel des 
homerischen Götteridioms gehen meist auf alte Nomenklatur zurück, es 
sind dem Epos unverständliche, zum Theil auch besonders prächtige und 
significante Sprachalterthümer neben den gewöhnlichen und gangbaren 
Bezeichnungen, und die homerische Zeit, ihrem Charakter getreu, verlieh 
ihnen das Gepräge der Göttlichkeit. [So sagen für Βατίεια, den Hügel 
auf der troischen Ebene, die Götter σῆμα πολυσκάρϑμοιο Mugivns Β 813, 
für κύμενδις, den Vogel, χαλκές Z 291, für Σκάμανδρος, den Fluss, Fav- 
"os Ὑ᾽ 74; ferner als Wörter der Göttersprache ohne Beifügung der 
menschlichen nennt Homer das Molykraut x 305 und die Irrfelsen Πλαγκταέ 
#61, vgl. noch die menschliche Doppelbennenung des Astyanax-Skamandrios 
und μόρφνος-περκνός 2 316. Vgl. Bernhardy griech. Litt. 13 8. 218. ἢ 
Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. V, 6. Nach Andern poetische Fictio- 
nen des Dichters selbst, dessen Wesen freilich nichts so fern steht als 
willkürliche Erfindung und Verzierung in rhetorischer Absicht, oder mit 
Hinweis auf Aigyptens heilige und demotische Sprache Ueberbleibsel hiera- 
tischer Natur, welche Annahme indess sich schwer vereinen lässt mit der 
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Alyalov' ὃ γὰρ αὖτε Bin οὗ πατρὸς ἀμείνων" 

ὕς da παρὰ Κρονίωνι χαϑέζετο κύὐδεὶ γαίων. 405 

τὸν καὶ ὑτεέδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 

τῶν νῦν uw μνήσασα “ταρέζεο καὶ λαβὲ γούνων, 

εἴ κέν στως ἐϑέλῃσιν ἐπὶ Ἰρώεσσιν ἀρῆξαι, 7, % 

τοὺς δὲ χατὰ τερύμνας τε χαὶ ἰἀμφ᾽' ἅλα ἔλσαι ᾿Ἰχαιούς 

χτεινομένους, ἵνα zavreg “ἐπαύρωνται βασιλῆος, 410 

χνῷ δὲ καὶ Argeiöng εὐρὺ χρείων Ayauduvay, 

ἣν ἄτην, ὅτ ἄριστον Ayaav οὐδὲν ἔτισεν" ("1 - 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα 

“ὦ μοι, τέκνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεκοῦσα; 

εἴϑ' ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάχρυτος χαὶ ἀπήμων 415 

ἧσϑαι, ἐτεεέ νύ τοι αἶσα μίνυνδϑιά πτερ, οὔ τι μάλα δήν. 


ἁ 


vollständigen Abwesenheit hieratischer Elemente im homerischen Leben 
überhaupt.] — 404. δ᾽ γὰρ bis ἀμείνων, der Grund, warum gerade dieser 
Riese herbeigerufen wird; αὖτε, hinwiederum war Aigaion stärker als 
sein Vater, nämlich Poseidon, der Hauptanführer der Rebellen, was frei- 
lich ungesagt geblieben ist. — 406. ὑπέδεισαν, vor dem fürchteten sich 
denn auch (κα um die Wirkung zu bezeichnen) die Götter, indem ὑπό 
bei Verben des Fliehens, Weichens, Fürchtens das Uebergewicht auf Sei- 
ten der Person, die die Ursache davon ist, bezeichnet [J. La Roche hom. 
Studien 5. 195. Ueber ὑπό 5. 43 8.1 Ueber die Form zu 33. — οὐδέ τε, 
und (so wie sie den Riesen scheuten) so banden sie Zeus auch nicht, 
denn τέ giebt Einigung in der Entgegensetzung; wie B 179. 8 180 f. — 
407. τῶν, der Plural wie oft nach collectiven oder iterativen Ausdrücken 
oder überhaupt, wie hier, nach vielumfassenden Anführungen. — 409. 
πρύμνη paroxytonirt ist substantivirtes Feminin des Adjectivs zevauros 
hier und © 475. 5 32. Ο 385. 706. 716. 2 76. 447. v 84. 0 285. κατα 
πρύμνας, da wo die (landeinwärts gekehrten) Steuerenden sind, an der 
Landseite, ἀμφ᾽ ἅλα, beiderseits am Meere, nach beiden Seiten hin so- 
weit das Lager reicht, näch dem Rhoiteion (östlich) und dem Sigeion 
(westlich) hin. [So nach Autenrieth zur Stelle.] Also zurückgeworfen nach 
dem Lager und dann von der Land- und von der Seeseite angegriffen 
sollen die Achaier eingekeilt erst zwischen ihren Schiffen stehen, ehe dem 
Peleiden die erlittene obill ausgeglichen dünkt; denn nicht darauf mehr 
ist sein Wunsch gerichtet, dass Agamemnon seine Schuld bekenne und 
durch reiche Busse sühne, sondern nur eine factische Demüthigung, nur 
die allerempfindlichste Niederlage der Achaier soll ihm Genugthuung ver- 


schaffen. — 410. ἐπαύρωνταε, mit Sarkasmus, wie O 17. σ 107 und an-yrw=- 
derwärts, damit Alle es fühlen, was sie an ihrem Oberkönig, haben. — 


411. καί, im Gegensatz zu πάντες. εὐρὺ κρείων hier mit Ironie. — 412. 
ἣν ἄτην, seine Verschuldung an mir, eigentlich seinen “Unverstand’, seine 
“Thorheit, mit welchem für uns mehr euphemistisch klingenden Ausdruck 
die ethische Verirrung, die Schuld oder Sünde, bezeichnet, wird, [Nägels- 
bach-Autenrieth hom, Theol. 5, 819]; wie Π 274. ὅ (-- ὅτὴ bis ἔτεσεν 
giebt den Inhalt der ‘Bethörung’. [Nach Andern ὅτ᾽ gleich ὅτε in eigent- 
lich temporaler Bedeutung “nun, wo du den besten der Achaier so gar 
nicht geehrt hast’, oder ὅτ᾽ gleich ὅτε.) , 

414. aiva steht adverbial, wie καλά, ταρφέα, κοῦφα, ὑπασπίδια U. ἃ., 
der Sache nach dasselbe was κακῇ αἴσῃ in 418, — 416. αἶσα, vitae portio 
(nach Iuven. IX 127), Antheil am Leben, Lebensdauer. μένυνϑα περ, ov 
τι μάλα δήν; nämlich γίγνεται, was 4 466 hat, weil dir deine Lebensdauer 
nur für sehr kurze Zeit und gar nicht für lange wird, ein Parallelismus 
des Gegensatzes wie N 573. x 473. Die Dehnung der Endsilbe von μάλα 
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- γ» ὦ ΡΤ, . πῆς.) , , 
ψῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠχύμορος καὶ ὀιζυρὸς ττερὶ πάντων 
ἔπλεο" τῷ σε καχῇ αἴσῃ τέχον ἐν μεγάροισιν. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα Ercog Hu τερτεικεραύνῳ 
εἶμ αὐτὴ τερὸς Ὄλυμτιον ἀγάννιφον, εἴ χε τιέϑηται. 420 
᾿ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ πταρήμενος ὠχυστόροισιν Iwein un 
une ᾿Αχαιοῖσιν, ττολέμου δ᾽ ἀττοπταύεο ττάμτεαν" ἡ 
Ζεὺς γὰρ ἐς Ὠχεανὸν μετ᾽ ἀμύμονας «4 ἰϑιοττῆας 
χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο". 


vor δήν, weil dies ursprünglich digammirt war, nämlich δεήν (δοάν bei 
Alkman). Im ganzen zeigt es vierzehnmal Längung des voraufgehenden 
Vocals, und zwar nur bei ἔτε, οὐδέ, μάλα; an 28 andern Stellen steht vor 
δήν ein Consonant. — 417. νῦν δ᾽, 'nun’ aber, so aber, zu 354, ἔπλεο 
aoristisch, wurdest du (im Momente der Geburt) frühhinsterbend und 
kummervoll, d. h. bestimmt zu einem kurzen und jammervollen Dasein. — 
418. κακῇ αἴσῃ, zu einem schlimmen Loose, Dativus der Bestimmung 
wie E 209. τ 259. Di. 48, 15, 2. Uebrigens vgl. man sachlich 2 95 f. 
und beachte die leise Anspielung der Thetis auf das Doppelschicksal ihres 
Heldensohnes, die ihm freigestellte Wahl zwischen Schlachtentod nach 
einem kurzen Dasein voller Heldenglanz oder einem späten Sterben nach 
langem Leben sonder Ruhm, in 416 ff. Zu I 410 bis 417. — 420. ayavvı- 
φος ἃ. i. ἀγά-σνιφος [A. Göbel novae quaest. hom. (Berlin 1865) 8, 9. αἱ 
Curtius Grundz. S. 285], sehr beschneit, Epithet des gegen neuntausend 
Fuss hohen Götterbergs wie Σ᾽ 186 und νιφόεις Σ 615, Lu ἀνα selbst- 
verständlich der mit den olympischen Palästen bedeckte Gipfel von Win- 
den, Schnee und Regen unbehelligt bleibt nach & 44. — 422. πάμπαν, 
wohl das reduplieirte Neutrum πᾶν, ganz und gar, durchaus, steht nie 
anders als in Verbindung mit ausdrücklichen Negationen (und zwar dann 
immer der Verneinung nach) oder negativ zu fassenden Begriffen, wie 
hier. — 423. Ζεὺς γάρ ff., eine Begründung des Umstandes, dass Thetis 
nicht sofort an Zeus sich wendet, sondern erst nach Ablauf von zwölf 
Tagen, so dass 426 den Gegensatz zu 421 und 423 vorangestellt die Begrün- 
dung dieses Gegensatzes giebt. — ἐς, an den die Erdscheibe umströmen- 
den Okeanos, μετ᾽, zu den ‘untadeligen’ Aithiopen. [Denn ἀμύμων» gehört 
zu μῶμος mit aiolischer Verdumpfung in v; vgl. ἃ. Curtius Grundzüge 
S. 302.646. “ἰϑίοπες aber gehört zu Wurzel αἰϑ' und αὔἴϑω "brenne’ 
und zwar ohne dass man an ein Compositum aus αἰϑός ‘verbrannt und 
ὅψ (mit dunklem Antlitz’) zu denken braucht, vielmehr scheint es nach 
W. Sonne in Kuhns Zeitschrift X 5. 167 und Düntzer XIII S. 191 eine 
Weiterbildung on αἴϑεος und mit Hygin als flammeus Zu deuten, vielleicht 
Umbiegung einer fremden, AReastenschen Namensform, um hellenischen An- 
klang herzustellen. Damit fällt auch die gewöhnliche Erklärung (Preller , 
Mythol. 1 S. 292), die Aisosres als ‘sonnenverbrannte Völker auffasst, 
etwa als die dunkelfarbigen Stämme Nubiens oder Indiens. Vielmehr 
hat der zwölftägige Besuch der Olympier bei den Aithiopen eine physi- 
kalisch-astronomische Bedeutung und W. Sonne vermuthet mit Recht in 
ihnen albische Natur d. h. ein Geistervolk, vgl. Zeitschrift XV 8. 123 nebst 
A. Kuhns Bemerkung.) — 424. κατὰ δαῖτα, zur Angabe des Zweckes, wie y 
72. 106. ı 253, nach dem dort bereiteten (Opfer)schmause, in dessen Ge- 
nusse Thetis den Zeus nicht stören mag. Zu I Hekatomben frommer und 
Kar Völker, wie der Aithiopen und η 203 der Phaiaken, begeben sich 
ie Götter des Olympos öfter, theils in pleno wie 7205, theils einzeln, « 22. 
& 282, um an den Opferschmäusen persönlich, bei den Phaiaken sogar 
sichtbar, theilzunehmen. [Doch geschieht dies, was die Reise zu den 
Aithiopen anbelangt, nur dann, wenn die epische Erzählung aus irgend 
einem Grunde eine weitere Entfernung der Olympier erheischt; genau 
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δωδεκάτῃ δέ τοι αὖτις ἐλεύσεται Οὐλυμπόνδε, 425 
χαὶ τότ᾽ ἔπειτά τοι εἶμι Διὸς ori χαλκοβατὲς δῶ, 
χαί μιν γουνάσομαι, χαί μιν τεείσεσϑαι ὀίων 

ὡς ἄρα φωνήσασ' ἀπεβήσετο, τὸν δ᾽ Elm αὐτοῦ 
χωόμενον κατὰ ϑυμὸν ἐυξώνοιο γυναικός, , 
τὴν ῥα βίῃ ἀέχοντος ἀττηύρων. αὐτὰρ Ὀδυσσεύς an, , 430 
ἐς Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. ' 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵκοντο, 


genommen also kommen die Aithiopen zu dieser Ehre weniger ob ihrer 
Frömmigkeit, als wegen der passenden geographischen Lage ihres Wunder- 
landes, vgl. Th. Bergk Neue Jahrbücher € Philol. u. Padog. Bd. LXXXI 
6 5. 418. — Statt κατά gab Zenodot das hier sinnverwandte μιδτά.] — 
ϑεοὶ bis ἕποντο, Worte, die in Widerspruch zu stehen scheinen theils 
mit Apollons Anwesenheit in der Nähe des Achaierlagers 48 (denn 473 
kann in keiner Weise hieher gezogen werden), theils mit Heres und 
. Athenes Gegenwart in der Volksversammlung, theils mit 221. 222 [᾿ frei- 
lich Verse, deren Unechtheit nicht unwahrscheinlich ist. Allein der 
Dichter, der die Notiz von der Götterreise aut zwölf Tage nur ganz ver- 
. loren giebt, denkt sich unmöglich desshalb den Götterstaat auf diese lange 
Zeit sistirt oder lässt, mit Pedanterie dieses Nebenzuges eingedenk, irgend- 
wie die Haupthandlung deswegen leiden. [Daher sind alle antiken und 
modernen Versuche überflüssig, den Widerspruch in dieser Stelle zu 
heben sei es indem man ἕπονται mit futurischer Bedeutung las statt 
ἕποντο, oder πάντες sylleptisch fasste als “alle, die gerade in der Um- 
gebung des Göttervaters waren oder für gewöhnlich sein Geleite aus- 
machten’ u. a. m.] — 425. δωδεκάτῃ, sonst runde Zahlangabe wie zehn 
und eilf, steht hier nicht'ohne enge Beziehung auf den Aithiopenmythos, 
zu 423. Das Feminin der Ordinalia zur Tagesbezeichnung steht substan- 


tivirt wie β 374. δ 747. n 258. — 426. τότ᾽ ἔπειτα, da will ich dann. {Ὁ 
χαλκοβατὲς δῶ, das erzschwellige, von einem βάτος ‘Schwelle’, ‘Boden’, 
denn wie alle Innenwände, so waren auch die Schwellen fürstlicher Ge- Ar.’ 


> 


bäude mit Erzschmuck in Gestalt glänzender Metallplatten überzogen. νι. 


Vom Zeuspalast nur in der Iliade, wie noch # 173. & 438. 505, von den 
Palästen des Hephaistos und Alkinoos $ 321 und » 4. — δῶ, Accusativ 
eines defectiven Masculinum δῶς, 

450 —487. Sendung der Chryseis nebst einer Hekatombe 
nach Chryse durch Odysseus, Uebergabe, Opfer und Heimfarth 
ins Achaterlager. — ἀέκοντος, ein absoluter Genetiv, neben βίῃ gewalt- 
sam, weil er nicht wollte, um den Begriff der Vergewaltigung noch 
deutlicher und schärfer, als ἀέκοντα thäte, hervorzuheben; wie ὃ 646. 
[Andere ziehen diesen Genetiv an beiden Stellen zu ἀπηύρων und ἀπηύρα, 
wie Döderlein Glossar $. 437 und zur Stelle, J. La Roche hom. Studien 
S. 233, also eine harte Doppelconstruction, wiewohl La Roche beidemal 
ἀέκοντα zu schreiben anempfiehlt. Gewöhnlich aber verbindet man βίῃ 
ἀέκ. 'mittelst Vergewaltigung des Nichtwollenden, mit Gewalt gegen den 
Nichtwollenden verübt’, eine erst bei Attikern nachweisbare Redeweise, 
die vielleicht nur der falschen Auffassung der beiden Eposstellen ihr Ent- 
stehen zu verdanken hat, s. Autenrieth z. St.] Zur Zusammenstellung von 
βίη und ἀέκων vgl. noch H 197. « 403 und τῶν οὔ τίς μ᾽ ἀέκοντα βιήσε- 
za φ 348. Uebrigens bilden nur an dieser und der Parallelstelle in ὃ 
Formen von ἀπαυράω nicht den Versschluss [, beobachtet von J. La 
Roche hom. Stud. ὃ. 104, 1 und schon von Lehrs bei Lachmann Betrach- 
tungen u. 5. w. 8. 7]. — αὐτάρ, Uebergangspartikel zu neuen Scenen oder 
Handlungen, und zwar hier zu einer der vorigen gleichzeitigen. — 431. ἐξ 
“Χρύσην ἵκανεν, gelangte nach Chryse, worauf erst noch 432 — 7 eine aus- 

Tlias. 3 
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ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 

ἱστὸν δ᾽ ἱστοδόχῃ :τέλασαν :ιροτόνοισιν ὑφέντες 
xagrcakiuwg, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρυσσαν ἐρετμοῖς. 485 
ἐκ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσ᾽ ἔδησαν" 

ἐκ δὲ nal αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, 

ἐκ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ἑκηβόλῳ Arcohkwvı 

ἐκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς βῆ τιοντοπτόροιο. 

τὴν μὲν ἔχεειτ᾽ ἐπεὶ βωμὸν ἄγων στολύμητις Ὀδυσσεύς 440 
πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ τίϑει, καί μὲν πιροσέξι7τεν 


führlichere Schilderung des Landens folgt. — ἄγειν, bringen. — ἑερὴν 
&x., natürlich auch Chryseis, was sich κατὰ τὸ σιωπώμενον versteht. — 
432. ἐντός statt ἐς, zu 360. — 433. ἱστία στείλαντο, das Medium, zogen sie 
ihre Segel ein, strichen sie ihr Segelwerk, hingegen y 11. π᾿ 353 activisch 
ἱστία στεῖλαι. Eben so kennt die Odyssee ioror στῆσαι und ἑστὸν στή- 
σασϑαι. --- 434. ἱστὸν δ᾽ ἱστοδόκῃ, auch eine Art der figura etymologica, 
zu 70. Die ἱστοδόκη, Mastbaumrinne, ein ἅπαξ εἰρ., ist eine den 
Kielbaum entlang aus Brettern hergestellte, nach dem Hinterdeck zu 
laufende schräge Rinne oder Höhlung, in welcher der auf dem Kielbaum . 
aufgestellte Mast aus der ‘Mastbaumfessel (ioronedn in „ 5l, einem von 
drei Seiten den stehenden Mast umgebenden Gebälke, das denselben auf- 
recht halten soll; gleichfalls ein ἅπαξ εἰρημένον) heraus gleitend nieder- 
gelassen wurde. — πέλασαν, brachten in die Mastbaumrinne προτόνοι- 
σιν, an den Stag- oder Vordertauen, die von der Mastbaumspitze 
nach den beiden Borden des Vorderbugs (der πρῴρα) liefen, ὑφέντες 
niederlassend, indem das Sinken durch die beiden Taue regulirt wird. 
[Doch äussert J. La Roche über den Gebrauch von vro 8. 38 gegründete 
Bedenken über die Bedeutung von ὑφέημε im Sinne von καϑέημε und ent- 
scheidet sich für die Lesart Aristarchs ἀφέντες; indess vgl. gegen diese 
Düntzer de Zenodoti studiis hom. Göttingen 1848 S. 130.] — 435. καρπα- 
λέμως steht wie hier zum Versanfange im Ganzen achtunddreissigmal, noch 
eilfmal wie hier am Schlusse des Gedankens, und nur viermal bildet es 
den zweiten Versfuss, zu Z 904. — προέρυσσαν, ruderten sie vor- 
wärts, weil die Segel schon bei der Einfarthh in den Hafen gestrichen 
waren, mit ἐρετμοῖς wiederum das σχῆμα Ervuokoyızov. — 436. ἐκ δὲ bis 
439 vierfach, wie ähnlich ἐθέλω K 227 bis 231; zu 70. εὐναί, Anker- 
steine, die als Surrogat des noch unbekannten Ankers an Tauen von 
dem Vordertheil des Schiffes in die Tiefe hinabgesenkten (ausgeworfenen’) 
Steingewichte, während das Hintertheil durch Kabeltaue (πρυμνήσια) 
gesichert ist, die vom Steuerbord herabgehend am Ufer sei es an einem 
dazu bestimmten Haltstein (» 77) oder auch im Nothfalle an Felsenzacken 
(x 96. 127) befestigt werden; daher hier beide Handlungen, das Auswerfen 
der Ankersteine und das Knüpfen der Hinter- oder Kabeltaue, verbunden 
sind wie 0 498. — 437. Vgl. ε 150. 547, a 6. ο 499. βαῖνον das Imperfect, 
unter lauter Aoristen wie gleich 446 und 4 4f., da bei Homer der Be- 
deutungsunterschied dieser Tempora durchaus noch schwankend ist. — 
δηγμέν von Wurzel so«y, daher ἐσέ gelängt, die sich am Gestade “brechende’ 
"luth, κῦμα χέρσῳ ῥηγνύμενον nach 4 425, die Wogenbrandung, vgl. 
zu II 67. — 488. βῆσαν, transitiv im ersten Aorist. [Der Vers ist in 
dieser Form verdächtig wegen der Nichtbeachtung des Digamma in ἕκη- 
Böhm.) — 489. Die gewichtigen Spondeen mit Rücksicht auf den bedeutungs- 
vollen Inhalt. Dass übrigens Chryseis erst nach dem Opfervieh vom Schiffe 
geht, deutet an, dass man mit Darbringung der Hekatombe möglichst sich 
beeilte, vgl. 447. — 441. ἐν χερσὶ ride: von der in die Arme ihres Vaters 
wieder zurückgeführten Jungfrau hier und 446, wie Ψ 596 f. von einem 


ῳ» 
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“ὦ Χρύση, τιρό μ' ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 

τιαῖδα TE σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ ϑ' ἱερὴν ἑκατόμβην 

ῥέξαι ὑπὲρ “Ἰαναῶν, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσϑα ἄνακτα, 

ὃς νῦν Agyeloıcı πτολύστονα ande ἐφῆκεν: ' 445 
ὡς εἰτεὼν ἐν χερσὶ ride, Ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 


οπεαῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ ὦκα ϑεῷ ἱερὴν ἑχατόμβην 


ἑξείης ἔστησαν ἐύδμητον περὶ βωμόν, 


7 ? 
χερνίψαντο δ᾽ ἔστειτα͵ καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 


τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών. 450 
χλῦϑέ μευ, ἀργυρότοξ » 98 Χρυσην ἀμφιβέβηχας 
Κίλλαν ve ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις. 

ἡμὲν δή scor ἐμεῦ πιάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο, ἐγ, ὁ Ὁ 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἔψαο λαὸν ““χαιῶν" ; 


70° ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽ 455 5 πὰ 


ἤδη νῦν “Ιαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον: 
14 > > ’ - - 3 q 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος Arokkwv. 
> x Ἂν δ] 13 > ΄ —— ‘ a 
avrag ἐπεί 6 εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας |sigoßakovro, . “ 


Rosse, sonst aber von leblosen Gegenständen. χεῖρες, wo wir von Armen 
sprechen, wie zuweilen. — 443. ἀγέμεν, zu 431. Φοίβῳ 9, nicht ἑκατόμ- 
Anv τε, denn der Gegensatz, hier ungeachtet des τέ re, wird in seinem 
zweiten Gliede so gewendet, als wäre es von Anfang an auf Gegenüber- 
stellung der Dative abgesehen gewesen, und so entsteht .Chiasmus. 

[447. ἱερήν ist die Lesart Zenodots und Aristarchs, wofür Andere 
zur Vermeidung des Hiatus κλεετή» geschrieben haben. —] 449. χερνέψαντο, 
Ber ERnehTen das Handwaschwasser, ein ἅπαξ eig. von seltner Freiheit 

er Zusammensetzung [,von χέρνεψ abgeleitet, s. Düntzer in Mützells Zeit- 
schrift 14 (1860) S. 337 £.], vielleicht ein altes priesterliches Wort. — 
οὐλοχύτας, eine Aneinanderschiebung, keine wahre Composition, die zurov- 
Jai lauten würde, mit Vorantritt des ovAad näher bestimmenden χυταί, 
‘Schüttgerste’, geschüttete Gerstenkörner, die geröstete und mit Salz ver- 
mischte Opfergerste (die mola salsa bei den Römern), die zum Vor- 
opfer zwischen die Hörner des Opferthiers gestreut wurde, daher unten 
458 mit προβάλοντο proleptisch, stets im Accusativ. οὐλαί gehört zu 
Wurzel zei, καλ, ἀλέω “schrote, mahle”. Darüber aber, dass das Heka- 
tombenopfer mit dem Handwaschwasser und der Weihegerste seinen An- 
fang nimmt, vgl. 7 445. — ἀνέλοντο, nämlich aus Körben, die am Boden 
standen. — 450. μεγάλ᾽ εὔχετο, betete laut, denn μεγάλα steht adverbiell 
nur bei Verben, die einen Ton oder Laut bezeichnen (sechsundzwanzig- 
mal). In der nun folgenden Zurücknahme des Fluchgebets durch den 
wieder ausgesöhnten Chryses.(die in Verszahl, Anrufung, Motivirung u. s. w. 
eine völlige Parallele zu dem Fluchgebete bildet, wie denn auch 457 die 
erfolgte Gewährung mit demselben Vers wie 47 berichtet wird) erscheint 
ausnahmsweise das Gebet als priesterliche Fürbitte wie in Z 305; doch 
beten hier die Opfernden 458 mit. — 451—2. — 87—8. — 453 bis 455 kom- 
men mit geringer Abweichung wieder/T 236 bis 238 vor. Die Erhörung 
früherer Gebete wird, gleichsam als Mahnung an Consequenz, der Gott- 
heit gegenüber benutzt zur Unterstützung des gegenwärtigen Anliegens 
wie noch Z 234. — 454. τέμησας, erklärendes Asyndeton, weil Apposition 
zu 453. [Andere τιμήσας als Partieip.] — 455. ἔτε καὶ νῦν, auch jetzt 
noch. — 456. 7dn vür, jetzt mülich, jetzt nun, wie κ 472. o 65. 

457. τοῦ δ᾽ ἔκλυε, welche Erhörung selbstverständlich das Einhalten 
im Absenden der Pestgeschosse in sich schliesst, deren ja auch Chryses 
nicht in seiner Fürbitte ausdrücklich gedacht hat. — 458. οὐλοχύτας προ- 
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αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, \ | 
μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε χνίσῃ ἐκάλυψαν bi 460 
δίσυτυχα ποιήσαντες, ἐπὶ αὐτῶν δ΄ ὠμοϑέτησαν. 

χαῖε δ᾽ ἐπὶ σχέζῃς ὃ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοττα οἶνον 

heiße: νέοι δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον “τεμττώβολα χερσίν. 


᾽ 


αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ ung ἐκάη καὶ σπλάγχν᾽ Ercaoavso, ‘| 


ΨΨῃὌΣ 


μίστυλλόν τ ἄρα τἄλλα καὶ ὁ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν Erreigav, 4θῦ 
ὥπτησάν τὲ περιφραδέως, [ἐρύσαντό τε πάντα. 

αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύκοντό τε δαῖτα, 

δαίνυντ, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης.., λιν, ἦν 


ὁ ὕ ’ 


βάλοντο, die Weihegerste hingeschüttet hatten, zwischen die Hörner des 
Opferrindes; proleptisch, zu 449. — 459. αὐέρυσαν, zogen sie empor, 
auf, nämlich Kopf und Hals des Ὁ ferrinds, so dass der erstere gen 
Himmel schaute, was bei Opfern für die oberen Götter stehender Brauch 
war, wie B 422, hingegen y 453 durch ἀνελόντες ἔσχον ausgedrückt. Das 
Niederschlagen mit der Axt vor dem σφάξειν (y 449) ist hier als selbst- 
verständlich zu ergänzen. Uebrigens ist αὐερύειν entstanden aus ἀνεερύειν, 
wobei sich ἂν zu α verkürzte [G. Curtius Grundzüge 5, 496]. ἔσφαξαν 
und ἔδειραν, näml. das Opferthier. σφάξειν, in die Kehle stechen, die 
Halsader durchschneiden, um das Blut ausströmen zu lassen, nämlich in 
die Opferschale. — 460. μηρούς τ᾽ ἐξέταμον, schnitten die Schenkel 
aus d. i. aus den Schenkeln die Opferstücke, die μηρέα oder unge. Das 
Folgende bis 465 findet sich in y 457—62 wieder. — 461. dinruga ποιή- 
σαντες, nämlich τὴν xvionv. δίπτυχα, metaplastischer Accusativ des 
Singular von δέπτυχος, doppelt gemacht durch Faltung, doppelt [,nach 
anderer Erklärung Adverbium wie διχϑά α 23], was sachlich identisch ist 
mit #243 δίπλακε δημῷ, 253 δίπλακα δημόν. Die fleischigen Schenkel- 
stücke nämlich wurden mitsammt den Knochen umhüllt mit dem doppelt 
herumgelegten Fette nach bestimmten uns unbekannten Vorschriften, um 
so besser aufzubrennen. ἐπ᾽ αὐτῶν, nämlich μηρίων κνέσῃ κεκαλυμμένων. 
Auf die eingehüllten Schenkelstücke legte man nun kleine Schnitzel Fleisch 
von allen Theilen des Opferrindes, vgl. & 428, und so bekam die Gottheit 
ihren Theil am ganzen 'Thier. — 462. καῖε, die Schenkelstücke mit den 
Zuthaten. Der Wechsel in den Zeitformen ist bedeutungslos, zu 437. — 
αἴϑοπα, ein zu Wurzel «id, αἴϑω ‘"brenne’ gehöriges Derivatum und nicht 
Compositum mit ὄψ visus, zu 423, hier zur Bezeichnung der bräunlich- 
rothen Farbe des Griechenweins, brandrothen. — 463. παρ᾽ αὐτόν, 
neben ihm hin. — neunwßola, Fünfzacke, Gabeln mit fünf Zinken, 
von ὀβελός [, vgl. Döderlein hom. Glossar $. 320], theils zum Feuerschüren, 
theils nach B 426 zum Anspiessen und Rösten der Eingeweide dienend, 
auch damit die verbrennenden Opferstücke nicht aus ihrer Lage kommen. — 
464. κατὰ uno ἐκάη, hingebrannt, verbrannt waren. — σπλάγχνα πά- 
σαντο, als Vorkost, daher geschah dies auch im Stehen aus freier Faust 
und unterbrach die Zurüstungen der eigentlichen Mahlzeit nur auf Augen- 
blicke. Die hier verzehrten Eingeweide sind natürlich nur die edleren, 
Lunge, Leber, Herz. — Unschön ist das dreimalige αὐτάρ in den Vers- 
eingängen von 464. 467. 469. — 465. ἀμφ᾽, Adverbium, umher, durch 
und durch, sodass die ὀβελοί zu beiden Seiten hervorragten, een: 
mit den Bratspiessen, ἔτειραν, durchstachen sie es, ἃ. h. sie 
steckten an die Spiesse. Vergil Aen. I 212: veribus figunt. Denn dass 
oße). Instrumentalis ist, erhellt aus πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν H 317. 2 623. 
τ 422. — 466. περιφραδέως, verständig ἃ. h. vorsichtig, damit es nicht 
verbrenne. ἐφύσαντο, nämlich von den Bratspiessen, nachdem es gar ge- 
worden. — 468. δεύομαε “ermangle’, später δέσμαι, wie χεύω bei Homer 
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αὐτὰρ Errel πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

κοῦροι μὲν χρητῆρας ἐπεστέψαντο “τοτοῖο, 470 
νώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν, 

οἱ δὲ σιανημέριοι μολητῇ ϑεὸν ἱλάσχοντο, 

καλὸν ἀξέδοντες “ταιήονα, κοῦροι ᾿χαιῶν, 

ἵμέλποντες ἕκάεργον" ὅ δὲ φρένα τέρπετ' ἀχούων. 

ποι ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἦλϑεν, 475 
δὴ τότε κοιμήσαντο τιὰρὰ πρυμνήσια νηός. 

nuog δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 


neben χέω. [Leo Meyer “etymologische Mittheilungen’ in Kuhns Zeitschr. 
XI 2 5. 86 8] ϑυμὸς bis ἐΐσης, die Esslust entbehrte nicht des 
a Se here Mahles. — 469. ἐξέσθαι stets bei ἔρον, "aus sich 

inaussenden’, vertreiben, wo wir stillen sagen. Der formelhafte Vers 
steht sonst überall als Abschluss der Beschreibung des ganzen Mahles 
und als Uebergang zu einer mit dem Essen und Trinken in keinem Zu- 
sammenhange stehenden Handlung, sowie Vers 471 sonst nur vom Spenden 
und dem Beginn des Trinkens gebraucht wird, während hier bereits die 
Begier nach Trank gestillt ist. Nachahmung bei Vergil Aen. VIII 184 
postquam exemta fames et amor compressus edendi, vgl. I 216. — 470. 
ἐπεστέψαντο, füllten an, 'stopften von dem Ihrigen immer dazu’, mit dem 
Genetiv des Stofies Di. 47, 15, 6. στέφω --- nvxa&o "mache dicht, fest, 
voll’; Vergil hingegen, verleitet durch die römische Sitte des Bekränzens, 
übersetzt Äen. I 724. VII 147 vina coronant. — 471. νώμησαν, theilten 
Allen zu, nämlich ποτόν, indem sie aus dem grossen Mischgefässe (κρη- 
τήρ) in ihre Kanne (πρόχοος σ 397) schöpften und mit dieser rechtshin 
‘von dem Mischkrug aus (ἐπεδέξια φ 141) umgehend die einzelnen Pokale 
füllten. ἐπάρχεσϑαι ist wie ἄρχεσϑαι, ἀπάρχεσϑαι, κατάρχεσϑαι ein ritu- 
ales Wort — etwas als heiligen Anfang, als Weihe, als heilige Handlung 
überhaupt, zutheilen, ‘zuweihen’, mit δὲπ., das Dativus und nicht Instru- 
mentalis ist, gen Weiheguss in_die Becher giesgen, als Weihe- 
handlung einschenken, weil nach der ersten Weinaustheilung vor Beginn 
des Trinkens die Libationen stattzufinden haben; vgl. die Analogie theils 
von ἀπάρχεσϑαι, als Weihehandlung die Kopfhaare des Opferthiers ab- 
schneiden T 254. y 446. & 422, theils von κατάρχεσϑαι χέρνιβά τ᾽ οὐλο- 
χύτας τε, die heilige Handlung beginnen mit dem Niederschütten von 
Handwaschwasser und Opfergerste y 445. — 472. πανημέριοι, den ganzen 
noch übrigen Tag, den Rest des Tages, wie B 385 und so auch πᾶν 
ἦμαρ in 592. — μολπή, von μέλπειν ϑεόν 'Sühnelied’ [G. Curtius Grund- 
züge S. 295], das sich zu den Sühneopfern und dem Gebet gesellt als 
ein feierlicher Paian, in welchem die Anerkennung der Macht und Ehre 
des Apollon fortgesetzt wird und daher ebenfalls eine sühnende Kraft 
liegt. — 473. καλόν ist Adverbium und wird als solches nur in Verbin- 
dung mit ἀεέδεεν (ἀοιδιάει») angewandt. — 474. μέλποντες, prägnant: feiernd 
durch Gesang, μολπῇ τιμῶντες. — φρένα Teoner ax., vgl. 67. Das 

rädicative Particip bei Verben der Freude, Unzufriedenheit, Ermüdung 
Dezeichnet Grund und Ursache oder den eigentlichen Gegenstand der 
Haupthandlung, hier den Inhalt des τέρπετο, audiendo delectabatur. 
Apollon vernimmt den Chorgesang auch im fernen Aithiopenlande kraft 
seiner Π 515 erwähnten Eigenschaft des πάντοσε ἀκούειν. Das Ergötzen 
des Apollon am Chorgesange ist dem am Opferdufte analog. — 475. For- 
melhafte Beschreibung des südlichen Sonnenunterganges, wo der Einbruch 
der Finsterniss sich so ziemlich mit dem Scheiden der Sonne deckt. 
Uebrigens vgl. # 31 ἢ — 476. παρὰ πρυμνήσια νηός, wahrscheinlich zur 
Vorsicht, damit während ihres Schlafes sich Niemand an den Kabeltauen 
vergreife. — 477. ἠριγένεια, die am Morgen geborne, frühgeborne. [So 
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Lahn Zeil. νηός 
χαὶ τότ᾽ ἔγεειτ᾽ ἀνάγοντο! μετὰ στρατὸν εὐρὺν Ayaıov' 
τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵει ἑκάεργος Ancohkwr. 
οἱ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά ϑ᾽ ἱστία λευκὰ ττέτασσαν᾽ 480 
ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 
ἢ δ᾽ ἔϑεεν χκτὰ κῦμα διατιρήσσουσα χέλευϑον. 


ὄντα 


mit Autenrieth. Nach Andern ‘frühgeboren’, früh adverbial.] — ῥοδο- 
δάκτυλος, rosenfingrig, mit Beziehung auf die fünf blassrothen Streifen, 
die im Süden rosenfarbnen Fingern gleich am Morgenhimmel der aufge- 
henden Sonne voransteigen. [Düntzer und Andere beziehen ‘'rosenfingrig’ 
nicht auf jenes Phaenomen, sondern fassen es allgemein als Vergleich zur 
Bezeichnung der weiblichen Schönheit, wie das spätere ῥοδόπηχυς und 
wie λευκώλενος von Here oder unser bildschön, morgenschön.] — 478. 
καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽, als die Eos nahte, da geschah nicht nur dies, sondern 
da stachen sie denn auch in die See, denn καί im Nachsatze besagt 
hier, dass wie das eine sich ereignete, so nunmehr auch das andere ge- 
schah; über τότ᾽ ἔπειτα aber vgl. zu 426. — 479. ixusvos von Wurzel 
zır, ἵκω ‘zukommend’ d. i. günstig, angenehm, secundus. οὖρος wohl 
zu Wurzel ἀκ, ἄω “hauche’, gleichsam als Masculin von αὔρα. [G. Curtius 
Grundz. S. 347. Nach Andern von ὄρνυμε der zur rechten Zeit sich er- 
hebende Fahrwind, der ἄνεμος ὀρνύμενος von E 865. Günstigen Fahr- 
wind aber sendet neben Zeus jedweder Olympier, der eben bei der Hand- 
lung im Spiele ist: Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 97.] — 480. 
ἱστία von einem Segel, da das homerische Schiff nur eine Rae besitzt mit 
&inem Bramsegel; sei es weil das Segel doch aus mehreien Stücken oder 
Bahnen besteht, sei es weil ἑστέα eigentlich als substantivirtes Neutrum 
‘das zum Mast gehörige’ bezeichnet, also das Segel mit der Rae und 
allem Beiwerk an Tauen, das ‘Segelwerk’, wobei λευκά auf das Segel 
selbst als die Hauptsache des Ganzen geht. — ἀνά und πέτασσαν, spann- 
ten auf und zogen straff. — 481. ἐν δ᾽ ἄνεμος bis ioriov, und der Wind 
blies mitten in das Segel hinein und schwellte dadurch, wie 8 427. 
πρήϑειν zu Wurzel πρα, woher auch sriurronm und πρήϑω ‘brenne’ [‚über 
welche eigenthümliche Verbindung der Begriffe ‘'blähen, ausströmen las- 
sen und ‘brennen’ Buttmann handelt im Lexil. I 5. 105 ff. unter Bei- 
stimmung von Curtius Grundzüge 5. 255]. — ἀμφέ ist Adverbium, oreion 
Locativus, auf beiden Seiten am Kielbalken. (482) στεῖρα [zu ore- 
ρεός gehörig nach Döderlein hom., Glossar $. 1022, aber von Curtius S. 
194 zu mittelh. stiwre, litauisch styras Steuer gestellt] wie noch β 428 
(wo sich 481 bis 483 wiederfinden) ist der als Grundlage und Halter des 
ganzen Schiffes dienende ‘Kielbalken’, besonders dessen den Vorderbug 
bildende, aufwärts gehende und wahrscheinlich stark vorspringende Ver- 
längerung. — πορφύρεον, die purpurne, trübröthliche, hier in Folge 
der Beleuchtung Tnrch das Morgenroth, von einer Wurzel gpev in der 
le | ‘wallen, brennen’, also in Zusammenhang mit πορφύρω 
“woge‘, indem die Sprache, wie es scheint, das Wogen der Gewässer, das 
Flackern des Feuers und das Schimmern der rothen Farbe als synonym 
gefasst hat. [So G. Curtius Grundz. S. 273, während Düntzer zu β 428 
πορφύρεος “aufwallend’ deutet und jeden Zusammenhang ‘mit dem die 
Farbe bezeichnenden gleichnamigen Worte’ leugnet, und so auch Döder- 
lein u. A. Freilich findet sich πορφύρα bei Homer noch nicht.] — μεγάλ᾽ 
ἴαχε, ‘jauchzte’, tönte laut, wie @ 9 f. Zu #216. — νηὸς ἰούσης, als 
das Schiff dahinfuhr, und der Vorderbug die See durchschnitt. Nach 
Düntzer zur Parallelstelle in β ist der Genetiv nicht absolut, sondern 
ebhängig von στείρῃ nach der Analogie von y 281.] — 483. κατὰ κῦμα, 
nach der Woge” ἃ. i. nach der Strömung, sobald das Fahrzeug vor 
der Hafenmündung in offner See das Fahrwasser gewonnen hat, wie öfter 
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αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἵχοντο χατὰ στρατὸν εὐρὺν Ayaııy, 
νῆα μὲν οἵ γε μέλαιναν ἐπ ἠτεείροιο ἔρυσσαν 485 
ὑψοῦ ἐπὶ ψαμαϑοις, una δ᾽ ἕρματα μαχρὰ τάνυσσαν, 
αὐτοὶ δ ἐσχίδναντο κατὰ κλισίας τε γέας τε. yet » σὴν 
αὐτὰρ ὁ μήνιε νηυσὶ τεαρήμενος ὠχυτεόροισιν, 
διογενὴς -«Πηλῆος υἱὸς, τεόδας ὠχὺς Ayıkkevg. 


οὔτε στοτ᾽ εἰς ἀγορὴν τιωλέσκετο χυδιάνειραν 490 
> > N ‚ > ri 

οὔτε sror ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον κῆρ 

αὖϑι μένων, ττοϑέεσχε δ᾽ ἀυτήν TE πτόλεμόν τε. irn am 


γ 222) a ‚09 ΑΝ r , 4 1: 
ἀλλ ὅτε δή δ' Ex τοῖο δυωδεχάτη γένετ᾽ ἠώς, 
ἢ x ἢ > \ 7 
καὶ τότε δὴ τερὸς Ὄλυμττον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 
‚ ct 7 2 τ 2 2 , > 2 L 
wavres ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 495 
rede ἀξ = ; 
παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ 1 γ᾽ [ἀνεδύσετο κῦμα ϑαλάσσης, 


κατὰ ῥόον. Di. 68, 25, 2. — 484. κατὰ στρατόν, dahin, wo das Lager 
war, ‘in die Lagergegend‘, nämlich an den Landungsplatz des Lagers._ ῥά 
zurückweisend ‘nachdem sie also’, wie sich nach 478 und dem οὖρος 
ixusvos erwarten liess. — 485. μέλαεναν bezieht sich auf den schwarzen 
Farbenanstrich, der in der Heroenzeit der beliebteste gewesen sein mag; 
nach Analogie der Epitheta μελτοπάρῃος, φοινεκοπάρῃος und wohl auch 
κυανοπρώρειος. [Andere verstehen es von der dunkeln Färbung, die jedes 
Schiff, das längere Zeit auf dem Meere schwimmt, mehr oder minder an- 
zunehmen pflegt, wogegen aber 9 34 spricht: νῆα μέλαιναν προτώπλοον, 
oder beziehen es, wie Düntzer zu s 125, bloss auf die dunkle Farbe des 
die Wogen durchschneidenden Vorderbugs im Gegensatz zu den purpur- 
oder mennigroth bemalten Seiten.] — Reim der Versausgänge ἔρυσσαν 
und 486 zavvooav, zu 70. — 486. ἐπὲ ψαμάϑοις, auf die Sanddünen 
am Meeresufer, wo auch die andern Schiffe lagen. — ὑπό, unter das 
Fahrzeug ἕρματα μακρὰ rav., schoben oder legten sie lange Stützen 
hin, um es vor der Feuchtigkeit des Bodens zu bewahren (zu £ 410). 
Diese hier und 3 154 erwähnten ἕρματα (ursprünglich wohl “das in der 
Schwebe haltende‘, zu Wurzel oeg, &e, ἐρ gehörig und verwandt mit σεερά 
‘Seil’, ἕρματα “Ohrbaumeln‘, ὅρμος Halsband, ‘Rhede, sind vermuthlich 
längere Stangen oder Stützen, welche schräg aufrechtstehend oder unten 
(ὑπό) neben dem Kiel entlang gelegt ein Schwanken nach den Seiten hin- 
dern. [Hier an Steine zu denken (etwa mit Ameis zu « 137 Anhang an 
die εὐναί, zu 436), die, nachdem sie auf der Meerfarth als Ballast ge- 
dient, nach der Landung das aufs Trockene gezogne Schiff befestigen, 
verbietet das Epitheton μακρά, wiewohl 7 410 sich solche Steine finden. 
Vgl. Grashof über das Schiff bei H. und Hesiod S. 31.] 

488 — 531. Thetis vor Zeus, den sie erst mit kindlich schmei- 
chelnder Bitte, dann mit kecker Entschiedenheit zu bereden 
weiss. Dessen Zusage, ihren Sohn zu rächen und desshalb den 
Troern eine Zeit lang Sieg zu geben. μήνϊε neben unvie in B 769 
[Bekker hom. Blätter 5. 140). — 489. υἱός mit Kürzung der Paenultima 
in der Thesis wie in οἷος, ἔμπαιος, [Πηλῆος mit Thiersch und Bekker als 
das rhytbmischere statt des gewöhnlichen Πηλέος, das mit harter Synizese 
zu lesen wäre.] — 490. οὔτε Ε΄, die Erläuterung zu μήνεε, daher Asyndeton. 
— κυδιάνειρα, das stehende Epitheton von μάχη (achtmal, nur in der Ilias), 
hier von der ἀγορή, da beides die Hauptgebiete männlicher Tüchtigkeit. 
— 492. av 34, da wo er war, an Ort und Stelle, unter den Myrmidonenzelten. 

493. ἐκ τοῖο, seitdem, seit dem Gespräch mit Thetis und mit Bezie- 
hung auf 425. — 494. καὶ τότε δή, zu 478. — 495. Θέτις. Zu 235. — 4%. 


- 


ἐνεδύσεκα -αὖμα, tauchte aus der Woge auf, denn die Composita, von 
ὕειν, δύνει» stehen meist mit dem Accusativ, zu 859 [J. οὗ om. 
nn 
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ἠερίη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμτπόν τε. 
εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ σεολυδειράδος Οὐλύμττοιο, 


rail ῥα σεάροιϑ' αὐτοῖο καϑέζετο, καὶ λάβε γούνων 500 
σχαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ ἀνθερεῶνος ἑλοῦσα 
Pe 


Studien ὃ. 58, 1 bis 8]. — 497. ἠερίη wie 557. Γ' 7 frühmorgens, welche 
Zeitbestimmung freilich schon bei ἀνεδύσετο erwartet wird; vgl. ἡματίη 
104 ‘bei Tage’. [Nach anderer Erklärung so viel als ἠέρε κεκαλυμμένη 
in Nebel gehüllt’ d. i. ‚als Nebelbildung, mit Verweisung auf $ 562 und 
λ 15, oder wenigstens ‘im Morgennebel’, in der ersten an er Morgen- 
dämmerung. Allein gegen diese Deutung spricht ebensowohl unten 557 
ἠερίη γὰρ σοί γε παρέζετο καὶ λάβε γούνων (wo doch sicher nicht an Ne- 
belhüllen oder auch nur an Morgennebel zu denken ist), als sie widerlegt 
wird durch die Etymologie des Wortes, das zweifelsohne zu mas ἦρι, αὖ- 
‚ov, aurora gezogen werden muss: G. Curtius ‚Grundz. 2. Aufl. S. 358. 
öderlein und Autenrieth zur Stelle.] — μέγας οὐρανός wie E 750. © 39. 
® 388 und μέγας Ὄλυμπος wie 530. © 443; der Olympos nämlich r 
mit seiner ‘höchsten Καρρ pe‘, die den Zeuspalast und de ganze Götterstadt 
enthält, in den Uranos hinein. — 498. εὐρύοπα, den weithintönenden 
d. i. weitdonnernden zu Wurzel ser ‘rufen, ‚sagen, öy (Stamm ὀπὶ 'Stimme‘, 
insofern der Donner seine Stimme ist. εὐρύοπα steht sonst mit Ζεύς sechs- 
zehnmal formelhaft am Versschluss als Nominativ auf « [G. Curtius Grund- 
züge S. 568], um den zwiefachen Zischlaut zu vermeiden, nach Analogie 
von μητιέτα, νεφεληγερέτα, ferner eben da im gleichlautenden Accusativ 
mit Ζὴν © 206. Z 265. 2 331 und im ersten Hemistichion wie hier, je- 
doch ebenfalls mit Ζὴν O 152. 2 98, also nur hier mit dem Synonymum 
Κρονίδην. Uebrigens setzt der Accusativ εὐρύοπα eine Form εὐρύοψ ne- 
ben dem nn Nominativ εὐρύοπα voraus. — 500. πάροιϑε statt 
πρό, zu 360. — λάβε γούνων, umfasste seine Knie als den Sitz der Le- 
benskraft, um ihn bei di iesem und dem Haupte ἃ. i. gleichfalls bei seinem 
Leben zu beschwören. Diese malerische Attitüde des Knieumfassens (sel- 
tener die des Kinnergreifens in 501) kehrt in mehr oder minder ausführ- 
licher Beschreibung öfter wieder als der Gestus Hilfeflehender; in ihr er- 
blicken wir ausser Thetis (hier und Θ 371) Kirke vor Odysseus, die Mut- 
ter vor Phoinix, den Vater vor Meleagros, Odysseus vor Arete, Priamos 
vor dem Peleiden, den Herold vor Te emachos, Leiodes und Andere vor 
Odysseus und im Gefecht wiederholt Verzagte oder Ueberwundene, immer 
Troer, vor dem drohenden Feinde, so zwar, dass der Sprach ebrauch 
yovvoduaı oder yovvakouas oder τὰ > γούναϑ' ἑκάνω geradezu für jedes 
Anrufen der Götter oder Menschen zulässt. [Vgl. Bekker Monatsberichte 
der Berl. Akad. 1865 S. 616 Anm. und Autenrieths erschöpfende Bemer- 
kungen zur Stelle] — 501. ὑπ᾽ av$. ἑλοῦσα, indem sie ihm unter 
das Kinn fasste denn die Richtung ‘wohin’ bezeichnet wie ὑπό mit 
dem Dativ so auch ὑπό mit dem Genetiv: Di. 68, 43, 2. [Nägelsbach 
nimmt ὑπό als Adverbium und Jia zu ἑλοῦσα: sie fasste Zeus unten am 
Kinne; Faesi dagegen erblickt im Genetiv bei ὑπό den Ausgangspunct des 
Anfassens: unter dem Kinne hervor. Düntzer endlich findet in ὑπό eine 
blosse Verstärkung des ἑλοῦσα, mit Verweisung auf seine Note zu 3 380, 
nach welcher ὑπό eigentlich die allmähliche Vollendung, dann aber das 
vollendete Eintreten einer Handlung bezeichnen soll. Lam vgl. J. La 
Roche über den Gebrauch von ὑπό bei Homer. Wien 1861 5, 21.] — 
avdegeov, das Kinn als Sitz des Barthaars, zu ἄνϑος "Blüthe’‘, Haar- 
wuchs’ Aa ἀϑήρ, ἀνϑέριξ “Hachel, “Halm’ gehörig. [Döderlein hom. 
Gloss. $. 721. 1006. G. Curtius Grundzüge S. 226. Nach A. Goebel aber 
Homerica. Münster 1861 5, 7 und Autenrieth zur Stelle zu Wurzel Fso 
und ἔϑειρα ‘Haar’ gestellt eigentlich: Ansammlung von Emporgesprosse- 
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λεσσομένη προσέειπτε Jia Κρονίωνα ἄνακτα. 
Ζεῦ scareg, εἴ more δή σὲ μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ. 
τίμησόν μοι υἱόν, ὃς ὠκυμορώτατος ἄλλων 505 
ἔπλει" ἁτάρ μιν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν “4“γαμέμνων 
ἠτίμῆσεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 
ἀλλὰ σὺ πέρ uw τῖσον, Ὀλύμτειε μητιέτα Zei, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος ὄφρ᾽ ἂν ᾿4χαιοί 
υἱὸν “πίσωσιν, ὀφέλλωσίν τέ ἑ τιμῇ ‚510 
,, ὡς φάτο" τὴν δ᾽ οὔ τι τιροσέφη νειρεληγερέτα Ζεύς, 
ἀλλ ἀκέων. δὴν ἧστο. Θέτις ὃ ὡς ἥψατο γούνων, 
ὡς ἔχετ᾽ [ἐμπτεφυυῖα, καὶ εἴρετο δεύτερον αὖτις. 
ημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο καὶ χατάνευσον, 
ἢ ἀποειπ, ἐπεὶ οὔ τοι ἔχει δέος, ὄφρ᾽ εὐ εἰδῶ, 515 
ὅσσον ἐγὼ μετὰ raoıw ἀτιμοτάτη ϑεός εἶμι: 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 


nem, der Bart.] — 502. Aia Κρονίωνα, wie Κρονίδης Ζεύς B 815. -- 
505. ὠκυμορώτατος mit ἄλλων, während man entweder πάντων erwartet 
(was freilich hier der Vers verbietet) oder ὠχυμορώτερος; doch ist ἄλλων 
wohl der Genetiv des Massstabes: von den Andern aus gemessen, nach 
den Uebrigen bemessen. [So mit Nägelsbach. Gewöhnlich fasst man ἄλλων 
als Genetivus partitivus: Di. 47, 28, 6 und vgl. die Erklärer zu e 105.] — 
507. = 356. — 508. πέρ in der Forderung jedenfalls, utique, zu 808. 
— μητιέτα, zu 175. — 509. ἐστὲ mit ride, theile zu, verleihe, wie 7 
400 und 406 ἐπ᾽ αὐτῳ κῦδος ἔϑηκεν. Zu B 39. — 510. ὀφέλλειν, meh- 
ren, fördern, und niemals bei Homer in der Bedeutung ‘nützen’, mit 
Ausnahme von ΠῚ 651 nur im Praesens und Imperfeet. 

511. τὴν Ö οὔ τι προσέφη, ohne dass wie sonst auf πρόσφημε im 
nächsten Verse die directe Rede folgt, wie noch 4 401. E 689. Z 342. 
Θ᾽ 484. Φ 478 und vgl. Π 842. — 513. ὡς ἔχετ᾽, nämlich γούνων. ἐμπε- 
φυυῖα, hineingewachsen‘, fest angeschmiegt, von Verg. Aen. ΠῚ 607 £. 
paraphrasirt mit genua amplexus genibusque volutans Haerebat; nach 
Analogie von Redeweisen wie ἐν χειρὶ φῦ Jemand hinein in die Hand 
wachsen’ d. i. kraftvoll fassen, oder περιφύειν (nr 21. τ 416) "herumwach- 
sen für: umfangen, fest umschlingen. — εἴρετο kann hier nur im Sinn 
von sagen stehen, vgl. 4 542 und 570, sonst bedeutet es erfragen, 
eigentlich: sich sagen lassen. — 514. νημερτές wahrhaft ist Adverbium, 
wofür νημερτέως ε 98. τ 269 steht. μὲν δή, doch ja gleich, wie 2 650. 
— 515. anosın ἃ. i. ἀπόξειπ᾽, 'sage ab’ d. i.. versage wie 1 510, 675. 
a 91. — -οὔ τοι ἔπι (= Eneorı) δέος, weil für dich keine Furcht 
vorhanden ist, weil du nichts zu fürchten hast, also nach Belieben 
handeln darfst. [Anders und vielleicht mit Recht Düntzer: weil du nichts 
von mir zu fürchten hast, falls du meine Bitte abschlägst.] ᾿ 

517. ὀχϑήσας, erregt, bewegt, zu Wurzel ἐχ, sex "bewegen, zu der 
auch vehemens gehört. [Vgl. über diese Wurzel und die Anwendung ihres 
Grundbegriffes. a) auf das Fahren zu Wasser und zu Lande, b) auf das 
Wogen des Wassers und c) auf geistige Verhältnisse wie hier G. Cur- 
tius Grundz. 5. 176. Gewöhnlich findet man Zusammenhang zwischen 
049500 und ἄχϑος, ἄχϑεσθϑαι und übersetzt dies Partiecip ‘schwer be- 
lastet' ἃ, i. missmuthig, wie Buttmann Lexil. I S. 122, Lobeck Rhem. 
S. 149, Ameis zu δ᾽ 30 Anhang. Endlich Döderlein hom. Gloss. ἃ. 2462 
fasst es als Intransitiv zu ἔχϑεσθαι "hassen. Uebrigens vgl. Düntzer in 
der Note zu ὃ 30, wo nach Analogie von ἄχϑος (Stamm «y) ein ὄχϑος 
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“ἦ δὴ λοίγια ἔργα (ὅ u ἐχϑοδοπτῆσαι ἐφήσεις 

Hex, ὅτ᾽ ἄν (ἡ ἐρέϑῃσιν ὀνειδείοις ἐτεέεσσιν. 

εν Pi ER ep 

N 


Fat αὕτως W αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 520 
" "κα ; f 2, 
verzei, καί TE μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. “ 
\ - am, , , 


ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπτόστιχε, μή τι νοήσῃ 

Ἥρη; ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται ὄφρα τελέσσω. 

εἰ δ᾽ ἂγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα ττεττοίϑης" 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 
τέχμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν τταλινάγρετον οὐδ᾽ ἀπτατηλόν 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅτι κεν κειραλῇ κατανεύσω: 

„Nr, καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐπτερρώσαντο ἄναχτος 
χρατὸς Arc ἀϑανάτοιο, μέγαν «δ᾽ ἐλέλιξεν "Okvuzcov. 580 


ΓΝ 


οι 
δι 


vom Stamme ὁχ für ὀχϑῆσαι angenommen wird.] — 518. 7 δὴ λοίγια ἔργ᾽, 
ergänze τάδ᾽ ἔσσεται nach 573 und Φ 533. Ψ 310, fürwahr das wird ein 
schlimmes Ende nehmen, eine leidige Geschichte werden. — ὅ, zu 412. 
Wie fast an allen Stellen folgt ein &insilbiges persönliches Pronomen. 
[ἔργα 6 mit Bekker hom. Blätter S. 151 und J. La Roche hom. Studien 
S. 265 statt des überlieferten ἔργ᾽, ὅτε, das man mit quande, weil er- 
klärt.] — ἐχϑοδοπῆσαι, ein ἅπαξ εἰρημένον in der ganzen Gräcität, doch 
findet sich ἐχϑόδοπος bei Späteren; eine Ableitung aus Wurzel ὁπ ‘sehen’, 
wobei das δ᾽ aus dem « des Diphthong os (ἐχϑοι-οπος nach Analogie von 
ὁδοι-πόρος, ὀλοοι-τρόχος) entstanden sein mag, feindselig aussehen’, vultu 
odium referre, verfeinden [Buttmann Lexilogus I 8. 124 ff. G. Ourtius 
Grundz. S. 582), Zeus nämlich sieht der Gattin Zorn voraus und zugleich 
dessen Folge, seine eigene unfreundliche, gereizte Erwiderung. Für diese 
Folge macht er hiermit Thetis verantwortlich. — 520. καὶ αὕτως, ohne- 
hin schon, auch so schon (vgl. « 33), wenn ich mich”s6 unparteiisch 
wie bisher benehme; was wird sie erst thun, wenn ich deiner Bitte will- 
fahre. — 521. καί τε, und ingleichen auch, fügt die specielle Erläute- 
rung des allgemeinen »exei an, wobei re das Gleichartige und Eben- 
mässige der beiden Sätze, die innige Beziehung des zweiten (erklärenden) 
zum ersten (allgemeinen) ausdrückt. — μάχῃ, Localdativ im Kampfe. 
Di. 48, 2, 10. — 522. μή τε νοήσῃ, dass du bei mir warst. — 523. μελή- 
σεται nur hier statt des sonstigen μελήσει, aus metrischem Bedürfniss, so 
dass der Unterschied im genus verbi für die Bedeutung nichts zu sagen 
hat. — 526. &uov, etwas von mir, eine Zusage, ein Wort von mir. 
— παλινάγρετον, ein ἅπαξ εἰρ., ‘wiederzugreifen’ d. i. wirkungslos zu 
machen, zu aygew, agya. [G. Curtius Grundzüge 5. 156. Nach Döder- 
lein hom. Gloss. $. 56 mit οὐ; ‘was sich nicht wieder sammeln lässt, von 
aye ὦ, insofern das Wort sich nach allen Seiten hin zerstreut, sich durch 
die Vielheit derer, die es hören, vertausendfacht. Vgl. auch Classen 
Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch II. Frankf. a. M. 1855 
S. 27. Buttmann im Lexil. I 5. 129 1] ἀπατηλός nur hier neben ἀπατή- 
λιος ἕ 127, 157. 288, 9 ; 

529. ἀμβρόσιος, ambrosisch, d. i. göttlich, ‘unsterblich, von der in 
βροτός, mors, morbus, marcesco u. 5. w. enthaltenen Wurzel «ee, wie hier 
von dem Lockenhaar des Zeus so auch £ 176 von den Locken Heres, 
sonst von Werken der Götter, ihren Geweben, Kleidern, Schleiern, ihren 
Wohnungen und Geräthen, ihrem Salböl. — Das ἐπέ in ἐπερρώσαντο be- 
zeichnet, dass zu de versicherungskräftigen Neigen des Hauptes das 
Herabwallen (xo. ἀπ. «$.) der Lockenfülle trat, als dessen Folge. Bekanntlich 
soll die Majestät dieser Stelle (die den Zeus erhaben schildert, selbst bei 
der freundlichen Gewährung einer Bitte) den Pheidias zu seinem Zeus im 
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τώ γ᾽ ὡς βουλεύσαντε δίξτπαγεν:" ἣ μὲν ἔπειτα 
εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπὶ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
Ζεὺς δὲ &0v πιρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἑδέων, σφοῦ πατρὸς ἐναντίον" οὐδέ τις ἔτλη 
μεῖναι ἐπτερχόμενον, ἀλλ᾿ ἀντίοι ἔσταν ἅπαντες. 535 
ὡς ὃ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπτὶ ϑρόνου" οὐδέ μιν Ἥρη 
ἢ γοίησεν ἰδοῖσ᾽, ὅτι οἱ συμφράσσατο βουλάς 
ἀργυρότεεξα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
αὐτίχα χερτομίοισι Jia Κρονίωνα προσηύδα. 
τίς δὴ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 540 


Tempel von Olympia begeistert haben, der für alle Zeiten als Ideal des 
hellenischen Zeus bei sämmtlichen Hellenen mustergiltig blieb. Dass aber 
diese grandiosen Verse sich unmittelbar gesellen zu den Aeusserungen 
von Unbehagen und Besorgniss vor Heres Hechelei und Eigenwillen, ist der- 
selbe Contrast zwischen hehrer Göttermacht und gewöhnlicher, menschlicher 
Natürlichkeit, der in der homerischen Theologie durchweg zu Tage tritt. — 
530. μέγαν Ὄλυμπον, zu 491. Uebrigens beachte man das gehäufte Lambda. 

531—611. Here schöpft Verdacht. Doch hemmt den drohen- 
den Zwist Hephaistos, die lustige Person der Olympischen. 
Sein Debut als Göttermundschenk erfüllt den Zeuspalast mit 
ungeheurer Heiterkeit. διέτμαγεν, trennten sich. ἔπειτα, dann, 
τες u 439. — 582. αἰγλήεις glanzhell vom Olympos als dem ewigklaren 
Göttersitze wie N 243. v 10:, was ζ 4 durch Js δ᾽ ἐπιδέδρομεν αἴγλη 
“es läuft darüber hin (über den Olympos) Strahlenglanz’ umschrieben wird. 
Der Sprung vom Olympos wie Σ᾽ 616. 7351. — 533. ἐὸν πρὸς δῶμα, mit 
zeugmatischer Ergänzung eines ἔβη, indem der Hauptbegriff des ἄλτο, 
also gehen, sich bewegen, festgehalten ist. Im Zeuspalaste das gewöhn- 
liche Beisammensitzen der Olympischen, keine feierliche Sitzung. Denn 
hier ist der Mittelpunkt für dıe Gesellschaft in der Götterstadt, und wie 
ein König auf Erden mit seinen Edeln lebt hier Zeus mit den seligen 
Genossen in steter Freude und in täglichem Schmause, bis die Sonne 
sinkt und jedes in seine Behausung zur Ruhe sich verfügt. — ανέσταν, 
prägnant: sie standen auf (und traten) ihm entgegen. — 534. ἐδέων hier 
und ἕδος I 194, die andern Formen sind dem Feminin entlehnt: ἕδρης, 
ἕδρη, ἔδρην, ἕδρας [,daher-Bekker hier ἐδρέων giebt). — οὐδέ τις ἔτλη, 
und keiner vermochte vor Ehrfurcht, d. h. wagte es, stabiler Versschluss 
in verschieden nüancirter Bedeutung: Η 151. 480. P 733. .Σ 246. β 32. 
& 269. o 488. — 535. μεῖναι ἐπερχόμενον, sein Herankommen abzuwar- 
ten, nämlich auf dem Sitze. — 536. ἔνϑα, dort, mit Beifügung der nä- 
heren Localbestimmung, wie öfter. — μέν gehört zu idovoa, als sie sei- 
ner ansichtig wurde, und ὅτε zu ἡγνοίησεν: mit einem Blick auf den 
Gatten durchschaute Here alles. [Doch wird von Andern μέν verbunden 
mit nyvoinoev, der Satz ὅτε οἱ bis Θέτις mit ἰδοῦσα im Sinne von “aber 
keineswegs entging es Here von ihm, dass Thetis mit ihm Pläne geschmie- 
det habe, da sie (Here) es gesehen hatte.’ Uebrigens vermuthet J, La 
Roche hom. Studien 5. 265 als ursprünglich idovo« 6 οἱ statt ἐδοῦσ᾽ ὅτι 
οἱ, zu 518.] — 538. Ivy. ἁλίοιο. γέροντος, des Nereus l'ochter, also eine 
den Olympischen nicht ebenbürtige, eine χερείων ϑεός nach 7 106. Wie 
556. — 539. αὐτίκα mit Asyndeton veranschaulicht die rasche und unmit- 
telbare Folge der Handlungen, also indireet die Leidenschaftlichkeit der 
Here. Di. 59, 1,3. — κερτομίοισε, mit Hohnrede, substantivirtes Neu- 
trum eines Adjectivs wie noch ὁ 474. v 177 und ὀνειδείοισιν X 497, μειλι- 
χίοισε 4 356. Z 214. P 481. v 165. Di. 48, 3 und 4. — 540. δὴ αὖ mit 
Synizese, wer nur wieder? ϑεῶν gehört zu τίς, δολομήτης ist ἅπαξ 
eio., statt des δολόμητες der Odyssee. — Here beginnt, als wisse sie nur 
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αἰεί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 
χρυτιτάδια φρονέοντα ἐκαξέμεν" οὐδέ τί πώ μοι 
πρόφρων τέτληκας εἰπεῖν ἔπος ὅττι νοήσῃς: 
τὴν δ᾽ zn ἔπειτα en ἀνδρῶν τε ϑεῶν TE 
Ἥρη; μὴ δὴ πεάντας ἐμοὺς ἐπιέλπεο μύϑους 545 
εἰδήσειν" χαλεποί τοι ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ τίερ ἐούσῃ. 
ἀλλ ὃν μέν κ' ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔ τις ἔπειτα 
οὔτε ϑεῶν τιρότερος τόν γ᾽ εἴσεται οὔτ᾽ ἀνθρώπων" 


ὃν δέ χκ' ἐγὼν ἀπτάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλωμι τοῖσι: ἐὺ 
μή τι σὺ ταῦτα ἕχαστα διείρεο μηδὲ μετάλ, su 550 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα βοῶπις τειότνια Ἥρη“ 


das ὀΐπθ, dass Jemand dagewesen; erst 556 nenntfjsie Thetis und zeigt 
sich dann auf das beste unterrichtet. — συμφῳφάσσατο βουλάς, ‚hat 
mit dir Rath gepflogen; hingegen δ 462 ‘ers die Rathschläge. — 
541. ἐόντα, obwohl dies Participium auf τοί geht, mit dem beliebten 
Ueßbergang vom Dativ eines Nomen (Pronomen) zum Accusativ des Parti- 
cips mit Bezug auf den Infinitiv. Di. 55, 2, 4. Zu’ 5 162 und 2 118. — 
542. κρυπτάδια, geheime Gedanken, substantivischer Gebrauch des 
Adjectivs ohne den Artikel: Di. 43, 3 und 4. — δικαζέμεν, hier absolut: 
zu entscheiden, zu beschliessen; vgl. @ 450 f. — 543. πρόφρων, mit 
entgegenkommender Offenheit, zu 77, gehört zum Infinitiv eimeir. ἔπος, 
en Gedanken, wie μῦϑοι in 545 von Plänen, Geheimnissen, und 
so 4 442, 

545. un δή, nur nicht ἐπεέλπεο, hoffe dabei, nämlich bei dieser 
deiner Beanspruchung der Mittheilung aller meiner Rathschlüsse. [Nach 
Andern hoffe nicht darauf.] — 546. eiörosıv, von der unmittelbaren 
Kenntniss oder Erkenntniss durch Sehen oder durch Erproben, kennen 
zu lernen, wie & 257. n 327. — χαλεποί τοι ἔσοντ᾽, schwer wird es 
dir fallen, persönliche Construction, wie 589; zu Φ 482. — 547. ἐπεει- 
x&s, nämlich 7, was auch E 481 zu suppliren ist; ἀκουέμεν, nämlich τινά: 
wenn sichs geziemt, dass Jemand einen meiner Rathschlüsse vernimmt, 
dann (ἔπειτα) wirst du die erste sein, zu deren Ohren der (τόν mit γε) 
gelangt. — Die Verbindung in 548 von ϑεοί und ἀνϑρωποι (dies sonst 
immer mit ϑνητοῦ formelhaft im negativen Satze als ein verstärktes “Nie- 
mand’ hier und «Σ᾽ 404. ε 32. η 247. ı 521 (wo ϑεῶν mit μακάρων) wie im 
affirmativen als ein verstärktes ‘Alle’, zu 339. — 549. anavevde ϑεῶν, die 
andern Götter von meinem Rathschluss fernhaltend, hingegen @ 10 ‘sich 
sondernd vom Rathschlusse der andern Götter’ — 550. ταῦτα ἕκαστα, 
dies alles, pluralisch, als wäre @, nicht ὅν vorhergegangen, wegen des 
in ὅν κε, 8ὲ quem, enthaltenen Collectivbegriffes. — ἐδ erfragen, 
wohl nicht zu Wurzel see, εἴρω ‘sage’, verbum gehörig in der Bedeutung 
von ‘sich sagen lassen’, sondern zu einer zur Zeit noch nicht bestimm- 
baren Wurzel “suchen. [G. Curtius Grundzüge S. 808. 309.] μοταλλᾶν 
von yAdro, λάω eigentlich ‘nach etwas sehen’ heisst entweder forschen, 
erkunden wie hier, oder sich kümmern, besorgt sein o 23. [Nach 
Düntzer und Andern von μέταλλον ‘Grube = ergründen.) Beide Verba 
wie hier im zweiten Hemistichion ὦ 478, sonst in ebendiesem avsioeo das 
und μεταλλᾶν oder ἐρέσϑαι und μεταλλᾶν (εἴρεσϑαι und wer. unten 5538) 
mit Vorliebe formelhaft verbunden. 

551. βοῶπις, mit dem grossen schöngewölbten Auge des Rindes, ähn- 
lich wie svorus, ἑλεικῶσες, zu 98. [Nach Döderlein hom. Glossar $. 2023 
als Feminin dasselbe, was als Masculin den Spätern ταυρηδὸν βλέπων, 
von dem festen, ernsten ‘Blicke grosser Seelen’, da über Furcht und 
Leidenschaft erhabene Seelenruhe sich in Heres Augen spiegele, ein Haupt- 
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“alvorare Κρονίδη, τιοῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 
καὶ λίην σε πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 
ἀλλὰ μάλ᾽ εὔκηλος τὰ φράζεαι ἅσο᾽ ἐθέλῃσθα. 
νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ geire un σε παρείττῃ 555 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ahloıo γέροντος" 
ἠερίη γὰρ σοί γε παρέζετο καὶ λάβε γούνων. 
τῇ 0 ὀίω κατανεῦσαι ἐτήτυμον ὡς ᾿Ἵχιλῆα.͵ ᾽ν» dien 
τιμήσης, ὀλέσῃς δὲ πτολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿Τχαιῶν: ' 
τος, τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα. Zeig 560, _ 
N “δαιμονίη, αἰεὶ μὲν Ἰόΐεαι, οὐδέ σε ᾿λήϑω, wrheiw τς (δεῖ 
ὑοὴ “τρῆξαι δ᾽ ἔμπης οὔ τι δυνήσεαι, ἀλλ᾽ ano ϑυμοῦ ,υ 1. 
᾿ μᾶλλον ἐμοὶ [ἔσεαι" τὸ δέ ποι καὶ ῥίγιον ἔσται. vr, 


εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει" φίλον εἶναι. "a Anl MEN wu 


μ᾿ ἢ ἀλλ ἀκέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐτπτιπεείϑεο μύϑῳ, “ x 565 
«! ’ ΄ 3 a ΄ 2 ᾽͵ ΄ a -ἷ 
ἀγ μή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν! ὅσοι ϑεοί Eid ἐν Ὀλύμπῳ, |% 15 
v ΄ > {} ᾿ 20 Are .. 1 β΄ 
Γ τ μάσσον ἰόνϑ', ὅτε κέν τοι ἀάπτους 'χεῖρας ἐφείω: “τυ ng, 
ὦ at νλλλλλλ α υ Y Ä 
’ ‘ v ᾿ ὅξμῳ [rt In Fra 
17 


kennzeichen ihrer Majestät.] — 552. = 4 25. Θ 462. 2330. IT 440. Σ' 361. 
ποῖον bis ἔειπες, gleich dem ποῖον ἔειπες der Odyssee ein Ausruf voll 
zornig fragender Verwunderung, was für ein Wort hast du da gesagt. 
Zu τόν Di. 50, 10, 1. — 553. καὶ Ai, 18 fürwähr, elfmal im Vers- 
eingange. λίην gehört zu Wurzel λὰ (das); λάω will, λιλαίομαι 'begehre.’ — 
πάρος mit Praesens zur Bezeichnung des ‘sonst gewöhnlichen, das nun 
eine Ausnahme leidet; Di. 53, 1, 1. — 554. εὔκηλος, willig, ruhig, behag- 
lich, zu Wurzel #s*, ἑκών ‘willig’, daher. wohl entstanden aus ἐξέκηλος 
durch Synkope und mit Vocalisation des - [G. Curtius Grundzüge S. 126 
und 513]. φράξεαι, ersinnest du. — 556. nageinn, berede, überrede. 
[Nach Nägelsbach und Autenrieth mit dem Begriff des Nebenablenkens 
vom rechten Wege in der Praeposition. Indess vgl. Döderlein hom. Glossar 
$. 502, der es prägnant statt παρειπόντα σεῖσαι nimmt.) — 556. = 538. — 
557. neoin, zu 497. — 559. τιμήσῃς, ολέσῃς, der Conjunctiv des Aorist 
statt des erwarteten Futurindicativs [, weshalb auch Döderlein τιμήσεις 
und ὀλέσεις vorgeschlagen hat]. — 561. δαιμονίη, dämonische, ἃ. i. du 
arge. Das bloss im Vocativ als Anrede gebrauchte δαιμόνιος bezeichnet 
den von einem Dämon ergriffenen, die Einwirkung eines Dämons an 
sich tragenden in gutem wie in bösem Sinne, mit den verschiedensten 
Nüancen; bald im Ton der Liebe den unglücklichen, bald als Tadel den 
bethörten, wenigstens zu seltsamem ungewöhnlichen Benehmen angeregten, 
oder den zu argem, heillosen Thun getriebenen, wahnwitzig verblendeten. 
— oleaı, argwöhnst du οὐδέ ge λήϑω, und nicht aus. den Augen 
lässt du mich, nie entgehe ich deiner Beobachtung: Replik auf 553. — 
ST πρῆξαι Σ ausrichten aber, win, El, ders οὔ τι δυνήσεαι, wirst 
du gänz und gar nichts können, a «πὸ ϑυμοῦ bis ἔσεαι, sondern 
meinem Herzen nur um so ferner sein, nur um so mehr entfremdet 
werden. ἀπό im Sinne von “entfernt von’ [vgl. die Stellensammlung bei 
Ameis zu & 525 Anhang], das Ganze findet in #595 ἐκ ϑυμοῦ πεσέειν 
sein Analogon. — 563. καὶ öiyıov, als das nämlich, was dich jetzt miss- 
muthig macht. — 564. εἰ δ' οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, Replik auf 555 ff., ein 
Machtspruch voller Kraft und Härte, was schon der Gang des Verses 
ausdrückt. — 565. κάϑησο, bleibe, weile, ἐπεπείϑεο, gehorche dabei, zu 
545. — 566. ϑεοί tritt in den Relativsatz, wie μνηστῆρες 8 209. μὴ bis 
χραίσμωσιν wie 28. — 567. ἄσσον ἰόνϑ᾽, ἃ. i. ἰόντε, herbeitretend, 
um mich abzuwehren, der Dual an Stelle des Plurals nach O 105 [, für 
welchen pluralischen Dual freilich aus Homer Belege nicht beizubringen 
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ὡς Epar', ἔδεισεν δὲ βοῶτεις seorvıa Ἥρη, N 

NT καέ ῥ᾽ ἀκέουσα χαϑῆστο, ἐπιγνάμψασα φίλον ang Way 
ὙΉ᾽ ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα “ιὸς ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 570 

τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ ἀγορεύειν, : 

μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα ρέρων, λευχωλένῳ Ἥρῃ. ομέλλις dt ων 

ἡ δὴ hoiyıa ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐ ET ἀνεκτὰ, | nf 
εἰ δὴ σφὼ ἕνεκα ϑνητῶν ἐριδαίνετον ὧδε, ww un 
ἐν δὲ ϑεοῖσι κολωὸὴγ͵ Ehavverov' οὐδέ τι δαιτός («Ἵν εν 575 
ἐσθλῆς ἔσσεται ἠδδώς ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ. Win dan 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράζηζι, καὶ αὐτῇ στερ νοεούδῇ, ww 

Au λας ᾿ 


ἤδη, 
i BR 


sind. An die Zweiheit der Olympier und Olympierinnen zu denken mit 
Eustathios ist ein kaum Sipichlensverihee Nothbehelf, und nicht weniger 
bedenklich i6»9° aufzulösen in ein auf Zeus bezogenes ἐόντα als Object 
zu οὐ χραισμεῖν: ‘von Frommen sein gegen den angreifenden, wenn ich 
oder ‘abwehren, fern halten den angreifenden”. Zwar ἄσσον ἰέναι vom An- 
greifen findet sich, zu Ὁ 105, allein χραισμεῖν nur in Verbindung mit all- 
gemeineren Begriffen wie ὅλεϑρος und ϑάνατος, nie mit dem abzuwehren- 
den conereten Gegenstande, sei es Person oder Sache. Das überreiche 
Material über diese ganze Frage bei Autenrieth zur Stelle. V. 266 f. zu 
athetiren, wie Düntzer vorschlägt, hat nur das ine gegen sich, dass dann 
die scharfe Drohung wegfällt, in der des Zeus Versuch, Here dauernd ein- 
zuschüchtern, gipfelt]. — 570. ὥχϑησαν, mit dem Augment, wie bei allen 
Verben, in denen das o vor zwei Consonanten steht [, s. Ameis zu # 20 
Anhang]. Auch die übrigen Olympier waren schlecht gelaunt durch die 
rücksichtslosen Worte, die sich mit Missachtung und versteckter Drohung 
auch gegen sie wendeten, 565 ff. — ἀνὰ δῶμα, durch das Haus hin, in- 
dem sie ihrer Entrüstung Worte liehen, wie aus 573 bis 576 sich ergiebt; 
wie α 365 μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σκιόεντα. — Οὐρανίωνες, 
die Himmelsbewohner, caelites, wie sonst ἐπουράνιοι, ol οὐρανὸν εὐρὺν 
ἔχουσιν, wird nur von den Olympiern gebraucht [und verhält sich zu ov- 
γάνιοι wie αὐλών zu αὐλός, κοινών ZU κοινός, κύρων zu κυφός: G. Curtius 
trundzüge 5. 509]. — 571. κλυτοτέχνης, von herrlicher Kunst, kunst- 
prangend, stabiles Beiwort des Hephaistos; vgl. auch κλυτοεργός ϑ' 345. 
— 572. ἐπὶ ἤρα φέρων, wie 578. y 164. x 375. o 56, ohne das zum Verb 
gehörende ἐσὲ 5 182. ἦρα, Liebesdienst, nur in dieser Redensart, ist 
Accusativ und ἐσέ adverbialisches dabei. — 573. 7 δὴ Aoiyıa bis ἔσσεται, 
wie 518 und vgl. Φ 533. — 574. ei δή, wenn gar. — ὧδε, so wie es jetzt 
geschieht. Die Mahnung zum Frieden zwischen den entzweiten Gatten 
und zwischen den missgelaunten Göttern überhaupt beginnt kluger Weise 
mit dem Hinweis auf die Nichtigkeit des Streitobjects; die Sterblichen 
sind es ja gar nicht werth, dass sich ihretwegen Himmlische befehden, 
eine Aeusserung wie die Apollons Φ 462 bis 466 und Heres © 427 bis 
430. Daran schliesst sich ein schon mehr humoristischer Mahnruf an den 
Magen: wenn ihr euch um der Sterblichen willen streitet, so hört die 
Freude des Mahles auf. — 575. κολωόν, ein ἅπαξ sio. wie κολωὰν B 212, 
Geräusch, Lärm, Gekeif von Wurzel xei, κελαδός, κολοιός, mit ἐλαύνειν 
ein Geschrei verführen, wie clamores agere [, wogegen Döderlein hom. 
Gloss. ὃ. 2125 diese Redeweise vergleichbar findet mit τάφρον ἐλαύνειν, 
einen Lärm wie einen Graben durch endlose Gegenworte in die Länge 


ziehen]. — 576. ἐπεὲ τὰ χερείονα νικᾷ, weil so das Schlimme (hier nicht, 
ohne Drolligkeit vom Aerger und Unmuth beim Gekeife) überwiegt, wie 
o 404. — 577. tapdpnm mit Dativ nur hier, ganz anders sonst rapgya- 


σϑαι mit Accusativ: Jemanden überlistend sprechen d.i. beschwatzen. — 
καὶ αὐτῇ περ νοεούσῃ, wenn sie auch selbst verständig ist (wie o 170), 
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πατρὶ φίλῳ ἐπὶ ἦρα a. Ai, ὄφρα͵ μὴ αὖτε 

νεϊκείῃσι ττατήρ, σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα τἄρἄξῃ.γν «κι , 4 νυ] 

εἴ πὲρ γάρ κ' ἐϑέλῃσιν Ὀλύμτσιιος aoregbrngg ἘΠ Ἐν 

»ν « ᾿ mn « x “N ’ | 

ἐξ ἑδέων στυᾷε τῷ Ὁ γὰρ πτολὺ φέρτατός ἐστιν. rn 1» 

ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσι καϑάστεσϑαι μαλακοῖσιν" ᾿... 

αὐτίχ᾽ ἔγεειϑ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἥμιν ὁ 
ὡς ἂρ ἔφη; χαὶ ἀναΐξας δέπτας ἀμφικύτοελλον 

μητρὶ 4 ihn ἐν χερσὶ τίϑει, ‚nei μὲν προσέξισεεν 585 

τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνάδχεο κηδομένη zueg, 

un σὲ φίλην sceg ἐοῦσαν ἐν ὀφρϑαλμοῖσιν ἴδωμαι 

ϑεινομένην. τότε δ᾽ οἵ τι δυνήσομαι ἀχνύμενός τὲρ 

χραισμεῖν" ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσθαι. 

ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 590 

ῥῖψε, zcodog τεξαγῶν, arıo βηλοῖ ϑεσεσίοιο. 

“τῶν δ᾽ ἦμαρ φερόμην, ἅμα δ ἠελίῳ καταδύντι 

κάππεσον ἐν Anuvo, ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν" 


also eigentlich meines Zuspruchs nicht bedürfte. — 578. ἐπὲ ἤρα φέρειν, 
zu 572. — σύν, mit dem Begriff des ‘durcheinander wie Θ 86; zu 2 358. — 
581. ἐδέων, zu 534. — φέρτατος, nebst φέρεστος vielleicht zu Wurzel geo 
in der Bedeutung ‘tragen’ als Bewegung aufgefasst gehörig, so dass es 
ursprünglich den höheren Grad der Beweglichkeit, des impetus bezeich- 
nete [G. Curtius Grundzüge 5, 270. Andere finden in φέρτερος und φέρ- 
τατος den Begriff von praeferre 'vorzüglicher” u. 5, w. 5. Autenrieth zu 
169. Die Aposiopese des Nachsatzes ist gleichfalls nicht ohne Komik, 
gleichbedeutend einem ‘ich mag gar nicht sagen, was alles entsetzliches 
dann geschieht‘, wenn schon die Erinnerung an des Zeus Machtvollkommen- 
heit, die nicht ungestraft herausgefordert wird, ernst genug gemeint ist. — 
583. ἵλαος neben ikaos I 639. 7’ 178. Di. 2, 7, 2 [Bekker hom. Blätter 
5. 219]. — 585. ἐν χειρί, der Singular, wie noch » 57. o 120 bei rien, 
2 101 ἐν χερί bei ϑῆκεν, sonst überall pluralisch ἐν χερσί. --- 586. τέτλαϑε 
und avaoyeo, wie #587 und 591; avaoyso κηδομένη περ, wie H 110 ἀνὰ 
δ᾽ ἴσχεο κηδόμενός περ. — 587. ἐν ὀφϑαλμοῖσεν, mit epischer Wortfülle 
‘bei εἶδον und ὁράω͵ wie T' 306. Σ᾽ 135. 190. $ 459. κ 385. ξ 343, bei 
νοέω 2 294. 312, ein sinnlich gefasstes "vor Augen’, insofern das Bild des 
Gesehenen sich im Auge spiegelt, der gesehene Gegenstand im Auge selbst 
gewissermassen zur Erscheinung kommt und ihm gleichsam einwohnt. Di. 
68, 12, 3. [Autenrieth vergleicht unser ‘aus den Augen lassen, im Augen 
haben‘. Düntzer aber zu $ 459 hält es für identisch mit dem einfachen 
Dativ: mit den Augen, nach Analogie von ἐντανύειν βίον ἐν παλαμῇσιν 
τ 577(?)] Das Medium ohne erkennbaren Bedeutungsunterschied vom 
Activ dem Vers zu Liebe. — 589. ἀργαλέος bis ἀντιφέρεσϑαι, schwierig 
ists, sich dem Olympier zu widersetzen, die sogenannte persönliche 
Verbindung, ganz wie & 482 χαλεπή bis ἀντιφέρεσϑαι; Di. 55, 3, 9 und 
zu 546. — 591. τεταγών» fassend, nur hier und im ziemlich gleichen und 
auf denselben Vorfall gehenden Verse Ὁ 23, doch ohne ποδός, womit λα- 
βών ποδός Φ 120 zu vergleichen; von Wurzel ray, lat. tago, tango, 
gothisch tekan. — ἀπὸ βηλοῦ ϑέσπ., nämlich von der Schwelle im 
Zeuspalaste wie 0:23. ϑεσπέσιος (He-oms-010-5), göttlich, meist im Sinne 
von gewaltig, ein Wort von zweifelhafter Etymologie, in welchem sich 
jedoch die Wurzel ser ‘sagen’ nicht verkennen lässt. — 592. πᾶν nuag 
ἃ. 1. πανημέριος im Versanfange wie 5 453 und, verschieden in der 
Quantität, πὰανῆμαρ am Versschlusse » 31. — 593. Azuvos, ein Hauptsitz 
des Hephaistoscultus als ehedem von Vulkanen und Erderschütterungen 


ἰῷ 
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ἔνϑα μὲ Σίντιες ἄνδρες [ἄφαρ Γχομίσαντο τεεσόντα! 
ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 595 

μειδήσασα δὲ σταιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύζξλλον. 

αὐτὰρ ὃ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς [ἐνδέξια τεᾶσιν 

(οἰνοχόει γλυκὺ νέκταρ ἀπτὸ χρητῆρος ᾿ἀφύσσων. 

ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλος μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 

ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα [ποιτενύοντα. 600 
ὡς τότε μὲν srgönav ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 


häufig heimgesuchte Insel, in deren feuerspeiendem Berge Mosychlos man 
die (für Homer noch olympische) Werkstatt des Feuergottes sah; dort 
sassen die Sintier 594 (ἃ, i. vielleicht ‘Schädiger, Verheerer‘), ein "halb- 
barbarischer’ (* 294) ostwärts in vulkanischer Umgebung angesiedelter 
thrakischer Volksstamm, als Eisenschmiede und Hephaistosdiener. Da- 
gegen meldet in durchaus abweichender Fassung (Σ᾽ 395 bis 405 von einem 
Sturz ins Meer, so zwar, dass die Mutter Here den lahmgeborenen 
Hephaistos vom Olympos schleudert seines Gebrechens wegen, das 
unsre Stelle vielmehr dem Sturz auf Lemnos Schuld zu geben scheint. — 
$vuös, Leben, hier beim Unsterblichen: Bewusstsein und Besinnung, wie 
0 24. — 594. ἄφαρ, sofort, gehört nicht zum Particip, sondern zu xowi- 
σαντο, indem in πεσόντα die nähere Bestimmung liegt: sofort, nämlich 
nachdem er gefallen war. κομίσαντο, nahmen, hoben auf, wie & 278. 

595. μείδησεν und 596 μειδήσασα, zu 70; eben so #222 f. Das Parti- 
cip des ersten Aorist, weil Homer μειδῶ» eben so wenig braucht wie 
ταρβῶν, δείδων, ἀλγῶν, ὀχϑῶν, αὐδῶν, φωνῶν, δακρύων, um in epischem 
Fortschritt und anschaulicher Lebendigkeit zu berichten, dass das Anwan- 
deln von Lächeln der Haupthandlung vorausging; dagegen sagt er μειδιῶν 
im Praesens [und desshalb ist vielleicht auch dieser Unterschied der Tem- 
Yale nicht weiter zu urgiren, 5, Düntzer zu 331 und zur Stelle]. — παε- 

ös, von ihrem Sohne, zu ἐδέξατο gehörig, wie £ 208. 2 305 und H 400. 
4 124. Anders δέχεσϑαί τί τινε in der Bedeutung “einem etwas abnehmen.’ 
— 597. ἐνδέξια, rechts ἢ , nach rechts hin, wie die Nektarmischung 
in 598 (vgl. ε 95) mit pe menschlicher Sitte auf den Olymp. 
Denn der gewohnte Umgang nach rechts zu von dem Orte aus, wo der 
Mischkrug stand, hatte theils religiösen Grund, theils war so das Ein- 
giessen bequemer für den Mundschenk. — 598. oivoyöe:, nämlich νέκταρ, 
das Specielle generell, schenkte ein, wie 4 8. Aehnlich ἵπποι Bovxo- 
λέοντο Ὑ 221, eine vereinzeite-Spur"des ersterbenden Sprachgefühls schon 
bei Homer. Vgl. unser “eiserner Kachelofen’, ‘silbernes Hufeisen’, im 
Lateinischen naves aedificare u. dgl. — ἀφύσσων, schöpfend in die 
Weinkanne, πρόχοος, zu 471. — 599. μακάρεσσι ϑεοῖσιν hängt nicht von 
ἐν in ἐνῶρτο ab, wie der Vergleich mit Z 499. v 346 lehrt. Di. 68, 50, 7. 
Diese ungeheure Heiterkeit der Seligen gilt nach 600 der komischen Ge- 
schäftigkeit des Hinkenden, überhaupt aber dem Contraste zwischen dem 
Mundschenkenamte, das nur dem Schönsten und Gewandtesten gebührt, 
und der ungestalten Persönlichkeit des Feuergottes. Zeus selber freilich 
scheint würdevoll sich auf Hephaistos lächerliches Wesen eben so wenig 
einzulassen wie oben auf sein humoristisches Gerede, wie auch Here nur 
“lächelte” 596 f. — 600. ποι-πνύ-ειν “schnauben’ ist Reduplication von 
vv, πνέω "blase, "hauche’, übertragen von eilfertigem Thun, das mit 
Eifer geschieht, sich sputen. [Nicht reduplicirtes πονέειν, πονεύειν — 
navare mit Döderlein hom. Gloss. $. 826.] 

601. πρόπαν nur vor ἦμαρ den ganzen 'vollen’ Tag und stets an 
dieser Versstelle, nämlich unmittelbar vor der Hauptcaesur, mit nach- 
folgendem ἐς ἠέλεον καταδύντα noch T 162. 2 713. ı 161. 556. κ 183. 476. 
u 29. τ 424 (vgl. ὦ 41), die letztere Formel ausserdem y 138. o 570. 582. 
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δαίνυντ', οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 

οὐ μὴν φόρμιγγος στερικαλλέος, ἣν ἔχ᾽ “πόλλων, 

μουσάων ϑ', αἵ ἄειδον ἀμειβόμεναι Ort καλῇ. 

αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμτιρὸν φάος ἠξελίοιοι, 606 
οἱ μὲν “αχκείοντες ἔβαν οἰκόνδε ἕχαστος, “α᾽ άκ τὴ 

ἦχι ἑκάστῳ δῶμα περιχλυτὸς ἀμφιγυήεις 

Ἤφαιστος Ζεοίησεν ἰδυέησι τεραπιίδεσσιν, 

Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος di Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 

ἔνϑα πάρος χοιμᾶϑ᾽ ὅτε μιν γλυχὺς ὕπνος ἱχάνοι. 610 
Evda καϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 


— 602. = 468. — 604. ἀμειβόμεναι, abwechselnd, in Wechselgesängen, 
eine nach der andern zum Begleite von Apollons Saitenspiel; wie ὦ 60. 
— 606. zaxxeiovres, nebst κείων, κείοντες öfter von der Absicht = κατα- 
κοιμησόμενοι. ἕκαστος distributive Apposition neben dem Plural wie noch 
6l1mal (ἑκάστη, ἑκάστῳ, ἕκαστον), ein jeder für sich, Mann für Mann. 
[Die Stellen giebt Ameis zu « 397 Anhang. Der gleiche Vers # 58. a 
424. ἡ 229. ν 17; abweichend σ᾽ 428.] — 607. augıyussss, von χυῖον, "an 
beiden Seiten mit starken Gliedern ἃ. i. Armen begabt‘, starkärmig;' 
nur von Hephaist am Versschluss, beinah immer (neunmal) mit περικλυ- 
τός, 2 614 mit κλυτός, und £ 239 in der Verbindung ἐμὸς πάις aup. 
[A. Goebel de epithetis in εἰς ἃ. 5. w. 5. 20. 21. Ameis Anhang zu $ 
300. Etwas abweichend Döderlein und Autenrieth ‘gliedergewandt', utra- 


que manu agilis. Nach früherer Erklärung, der auch Düntzer beipflichtet: ΕἼ 


an beiden Seiten lahm, Lahmfuss, von yvsös, γυιόω.] --- 608. ἐδυίῃσι 
σιραπίδεσσιν, mit kunstverständigem Sinn, mit kunstsinnigen Gedan- 
ken, wie 2 380. 482. 7 12. ἡ 92, immer von Hephaistos; das objectlose 
Particip durchaus adjectivisch. — Um den Palast des Zeus, der die höchste 
Olymposkuppe einnahm, κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο nach A 75 ff. lagen die 
gesonderten Wohnungen der Seligen, wie aus «Σ᾽ 371 erhellt aus Metallen 
aufgeführt, unter ihnen die Schmiede des olympischen Werkmeisters selbst. 
— 610. πάρος, sonst immer, wie τ 49. — 611. καϑεύδειν findet sich nur 
hier und an fünf Stellen der Odyssee, sonst immer (in der Iliade dreissig- 
mal) εὕδειν, gerade wie Homer je nach dem Versbedürfniss zwischen 
nodaı und καϑῆσϑαι, ἵζειν und καϑέξειν wechselt; hier übrigens, da sich 
aus B 2 ergiebt, dass Zeus nicht wirklich schlief, prägnant gebraucht statt: 
zur Ruhe gehen, sich schlafen legen, ganz wie o 5. [Indessen bleibt die 
Möglichkeit einer andern Auffassung nicht benommen wegen B 2; s. dort.] 
— παρά, daneben. — χρυσόϑρονος, die goldenthronende, denn gol- 
den sind jegliche|Geräthe der Olympischen, vgl. auch das Epithet Apol- 
lons χρυσάορος mit goldnem Schwerte, der Artemis χρυσηλάκατος mit 
goldner Rockenspindel, des Ares χουσήνιος mit arg ΠΤ der Here χρυ- 
σοπέδιλος mit Goldsohlen, der Iris χρυσόπτερος mit Goldschwingen, des 
Hermes χρυσόρραστες mit goldnem Stecken. 


N pen! 1.15 
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(ὄνειρος. Βοιωτέα ἢ κατάλογος τῶν νεῶν.) 
ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταί “ἢ ee 
εὗδον σταννύχιοι, Δία δ᾽ οὐχ ἔχε νήδυμος ὕπνος, 
ἀλλ ὅ γε μερμήριζε "κατὰ φρένα ὡς Ayıkja 
τιμήσεϊ, ὀλέσαι δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν “χαιῶν. 
ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, δ' 
πέμψαι ἐπὶ ᾿4τρεΐδη ᾿“γαμέμνονι οὖλον ὄνειρον. 


1—47. Das Versprechen auszuführen sendet Zeus vor dem 
Morgengrauen einen trügerischen. Traum zu Agamemnon, der 
sich auch berücken lässt. — ἄλλοι gehört zu ϑεοί, neben denen bloss 
der gewappneten Wagenkämpfer, d. i. der dem Herrenstande angehörigen 
Reisigen gedacht wird. — 2. ἔχε, umfing, hatte im Besitz, hielt umfan- 
gen, wie X 4. ο 7. v 85, hingegen vom befallenden Schlafe μάρπτειν und 
aigeiv. [Dies liesse also zur Noth sich fassen als: Zeus schlief wirklich, 
nur fesselte der Schlaf ihn nicht die ganze Nacht, was die praegnante 
Deutung von καϑεῦδ᾽ im letzten Vers von 4 unnöthig machen würde.] 
νήδυμος, nicht quälend, erquickend, zwölfmal Epithet des Schlafes, 
wohl zu Wurzel öv, wovon dun, δυερός, gehörig, also von einer negati- 
ven Seite des Schlafes hergenommen, nach Analogie von ἀπήμων Z' 164. 
[So hauptsächlich Düntzer. Nach andern fest, tief, ‘aus dem nicht em- 
porzukommen ist’, von Wurzel ἐδ ‘gehen’ mit vorgesetztem »7. Autenrieth 
dagegen findet, das allgemeinste Charakteristicum des Schlafes sei seine 
Unwiderstehlichkeit und möchte diese im Beiwort νήδυμος suchen, mit 
Zurückführung auf δύναμαι (?), oder auf νέον δυόμενος, weil der Schlaf 
gleichsam in die φρένες eindringe, also dies vom ersten, festen Schlaf. 
Bekker schreibt durchweg nach Buttmanns Vorgang das von Antimachus 
und Simonides gebrauchte snövuos, was mit Recht fast allgemein verwor- 
fen wird.] — 3. ὡς Ayla ff., was Thetis 4 505—10 erbeten und er 523 
(558 f.) versprochen hatte. — 5. Dieser formelhafte Vers wie hier mit fol- 
pie Infinitiv noch K 17. # 161, absolut « 318. 424. Δ 230 mit nach- 
olgendem Asyndeton oder γάρ. ἥδε nach βουλή construirt: Di. 61, 7. 
φαίνετο, erschien, zeigte sich hell, vom festen, sichern Entschlusse. — 
6. οὗλον ὄνειρον, einen Verderbens-, Verführungstraum, welchen denn 
auch Zeus, von dem die ‘Träume vorzugsweise kommen, ohne weiteres 
zur Hand hat, indem er der Traumgestalt nicht anders als Athene dem 
Eidolon der Iphthime δ᾽ 196 f. ein Scheinleben auf kurze Zeit verleiht. 
[Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. $. 184. Andere finden in οὔλος 
tückisch und aivos schrecklich τ 568 ein allgemeines Epithet des 


2. ΤΑΙΑ͂ΖΟΣ 8. 51 


χαί μεν φωνήσας Errea τιτερόεντα τιροσηΐδα. " 
aor ἴϑι, οὖλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπτὶ νῆας ᾿Ἵχαιῶν" “-.. 2. 2.0} 
ἐλϑὼν ἐς κλισίην Ayausuvovog Argeidao 
πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορευέμεν ὡς ἐτειτέλλω. 10 
ϑωρῆξαί E κέλευε κάρη κομόωντας χαιὸύς 
Ὡς πανσυδίῃ" νῦν γάρ χὲν ἕλοι πόλιν εὐρυάγυιαν 
ri” 87 Τρώων" οὗ γὰρ ὅπ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 2 ἴω; 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐττέγναμψεν γὰρ ἅσταντας 
“Hen, λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆτσιται: 15 
ὡς φάτο, βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐττεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν. 
καρτταλέμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς Erri νῆας ᾿ἠχαιῶν, 
βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ Argeidnv ᾿“γαμέμνονα" τὸν δ᾽ ἐκίχανεν 
εὕδοντ ἐν χλισίη, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ᾽ ὕπενος. 
στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς Νηληίῳ υἷε ἐοικώς, 20 
Νέστορι, τόν ba μάλιστα γερόντων τῖ᾿ Ayauduvwv. 


„ale“ 


Traumes, der zu aller Zeit schon wegen seiner ungewissen Bedeutung 
etwas Unheimliches und mehr Grauen und Furcht als Hoffnung erwecken- 
des an sich trage] — 7. = 4 201. — 8. βάσκ᾽ ἴϑε, Di. 54, 4, 3, das 
Vergilsche vade age, sonst von Zeus Hermes oder Iris gegenüber an- 
gewandt, zu Ὁ 158; wobei sich ursprünglich βάσκε auf den Aufbruch, die 
Bewegung, ἴϑε auf das Ziel bezieht, letzteres jedoch wohl zu nicht viel 
mehr als einem auffordernden ἄγε (age) order ist: eine naive Weit- 
läufigkeit wie #7 δ᾽ ἔμεν und Aehnliches. — 10. ἀτρεκέως, das ausser E 
154 überall mit ἀγορεύειν oder καταλέγειν steht, ist “unverdreht’ [nach 
Döderlein und G. Curtius Grundz. S. 411] ἃ. i. unverwirrt, ordentlich; 
denn genau und wortgetreu soll die Traumgestalt ihren Auftrag ausrich- 
ten, was denn auch 28 bis 32 geschieht, worauf nochmals zum dritten 
Male die gleichen Worte in Agamemnons Rede vor dem Rathe der Alten 
figuriren 65 ff. — ἀγορευέμεν, imperativischer Infinitiv nach βάσκ ἴϑε 
wie Ὁ 159. — 11. κάρη κομόωντας, die hauptbehaarten, stabiles Bei- 
wort der Achaier, denn Lockenfülle galt eben sowohl als ein unerläss- 
licher Bestandtheil der Mannesschönheit wie als Nationalschmuck freier 
Griechen, Sklaven und Asiaten gegenüber. — 12. ravoudin zu Wurzel 
συ, ein weiblicher Dativ (von einem πανσύδιος) wie die Accusative σχε- 
δίην, αὐτοσχεδίην, ἀμφαδίην. [Bekker giebt mit Zenodot πασσυδέῃ, 8. 
hom. Blätter S. 158.] — 18. Τρώων im Versanfange dem übrigen Satze 
nachgestellt, wie dies bei Formen des Namens Τρῶες ungemein beliebt 
ist, s. 30. 40. 67 u. s. w., auch beim Namen Nestors (21), Heres (4 519 
523) und Anderer [Giseke hom. Forschungen 5. 14 ΕἼ. — augis mit φρά- 
ζονται, wie N 345 ἀμφὶς φρονέοντε und 7 32 δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, nicht 
mehr denken die Olympischen verschieden, d. i. theils zu Gunsten der 
Achaier, theils der Troer, über die Eroberung der Stadt. — 14. ἐπέγναμ- 
und wev, inflewit bei Verg. Aen. III 22. — 15. ἐφῆπται, wofür ἐφῆκεν Im 
#—" Activ, "Trübsale heften sich an die Troer, sind an die Troer geknüpft, 
mit dem Begriffe der Unvermeidlichkeit. 

19. ἀμβρόσιος heisst der Schlaf als göttliche Gabe zur Stärkung 
und Belebung alles Lebenden, wie νύξ, zu 57. περὶ und κέχυϑ' vom tie- 
fen Schlafe, der einer dichten Wolke gleich den Schlummernden umgiebt, 
‘war ausgegossen’, lag; vgl. # 253 und Ψ' 68 ἀμφιχυϑείς. --- 20. ὑπὲρ κε- 
φαλῆς, neben dem Lager und sich überbeugend, der regelmässige Stand- 
ort der Traumerscheinungen, wie 59. 768. 2 682. δ 803. & 21. v 32. 
y 4, auch X 496. — Νηληίῳ υἷε, das Adjectiv, wo wir den Genetiv ge- 
brauchen, oft auch, wo wir Praepositionen oder Zusammensetzungen ha- 
ben. Di. 47, 5, 7. — 21. γερόντων, unter den zu seiner, des ÖOberkö- 
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τῷ μιν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος ὄνειρος 
εὕδεις, Aro&og υἱὲ δαΐφρονος ὑτιποδάμοιο" 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 
ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 95 
γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα" Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 


ὅς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. Lay 
ϑωρῆξαί σὲ κέλευσε κάρη κομόωντας Ayauovg te] 
scavovöin‘ νῦν γάρ κεν ἕλοις στόλιν εὐρυάγυιαν 

Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 80 


ἀϑάνατοι φράζονται᾽ ἐττέγναμψεν γὰρ Gravrag 

Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε' ἐφῆτιται Ὁ 

1 ἐχ Aug. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε RUN 7. An Nola/k 
.αἱρείτω, sit ἄν σὲ μελίφρων ὕπνος avıy. Gi, | P- 
ws ἄρα φωνήσας ἀπεβησετο, τον ὃ EMIT avrov Be 35 

τὰ φρονέοντ' ἀνὰ ϑυμὸν ἅ 6 οὐ τελέεσϑαι ἔμελλον. | 

φῆ γὰρ ὅ γ' αἱρήσειν Πριάμου πόλιν ἤματι κείνῳ, 

vıreıog, οὐδὲ τὰ ἤδη ἅ da Ζεὺς μήδετο ἔργα" 


= 
nigs, βουλή gehörigen rathsfähigen Edlen, die sonst auch γέροντες Bov- 
λευταί und ἄνδρες βουληφόροι (unten 24) heissen. — 22. μόν verbinde mit 
προσέφη. — ϑεῖος, wie 56. 5 495, insofern die Traumbilder, die nicht 
von menschlichem Wissen und Wollen abzuleiten sind, von den Göttern 
stammen. [A. Nauck im Petersburger Bulletin de l!’Acad. u. s. w. VI 1 
S. 10 ἢ will οὖλος geschrieben haben, das eine Notiz der scholia Veneta 
erwähnt, nicht ϑεῖος, dessen Endung bei Homer fast durchgängig in die 
Arsis falle.] — 23. εὕδεις, ein vorwurfsvoller Ausruf wie #63. Verg. Aen. 
IIII 560 nate dea potes hoc sub casu ducere somnos? — δαΐφρων, kundig, 
beim Krieger schlachten- oder kampfkundig, bei Künstlern und Frauen 
von der Kunstfertigkeit und Kunsterfahrenheit. — 26. Mit νῦν» kommt nun 
die Traumerscheinung zu ihrem eigentlichen Vorhaben, wobei sie aber in 
Διὸς δέ τοι u. 8. w. aus der übernommenen Rolle (wie in δ 829) fällt und 
sich unverhüllt als des Zeus rathspendende Botin giebt, vgl. 33. 34. Das δέ 
steht für uns, die wir die Gedankenverhältnisse zwischen den Sätzen 
schärfer fassen als Homer, anstatt eines γάρ, zu A 282. — 27. ἐλεαίρει, 
wozu aus dem zu κήδεται gehörigen Genetiv ein σέ zu nehmen ist, wie 
64. A 665 und im gleichen Verse 2 174. [Offenbar aus 2 entlehnt, wo 
diese Worte auf den vielgeprüften Priamos bei weitem besser passen, als 
BR auf Agamemnon, daher auch von Aristarch obelisirt.] — 23—32. —= 
—5. 

35. — A 428. [ἀπεβήσετο mit Zenodot, wofür Andere ἀπεβήσατο ge 
geben haben, wie öfter bei dergleichen Forman die Lesart schwankt. 
Uebrigens leugnet Düntzer (in Kuhns Zeitschrift XVI S. 31 δ᾿, auch in 
der Odysseeausgabe) die Existenz erster Aoriste mit den Endungen des 
zweiten und findet in den Formen ἐβήσετο, βήσεο u. s. w. neue durch 
Sigma verstärkte Praesensstämme.] — 36. ἀνὰ ϑυμόν bei φρονεῖν wie I 4, 
statt des gewöhnlichen κατά dem Vers zu Liebe. — ἔμελλον, nicht ἔμελ- 
λὲν, weil der voller tönende Plural im Versschluss vorgezogen wird. — 
37. FA er dachte. — ἥματε κείνῳ, zu αἱρήσειν, noch an jenem Tage, 
so fest baute er auf die vorgespiegelten Erfolge. — 38. νήπιος, der Thor, 
mit Emphase und sofort durch οὐδὲ fl. begründet; wie Π 686. « 8 u. ö. 
ein eingeschobenes Urtheil des Epikers, der in solcher Weise sonst nur 
selten aus seiner Objectivität heraustritt. νήπεος ist ineptus, “unverstän- 
dig, als Gegensatz zu ἥπιος, aptus, verständig. [Oder zu Wurzel v 
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ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν dd ἄλγεά τε στοναχάς τε 
Τρωσί τε καὶ ΖΙαναοῖσι διὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, Hein δέ μιν [ἀμφέχυτ᾽ ὀμϊ βῆ: Amin I 
ἕζετο δ᾽ ὀρϑωϑείς, μαλακὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα ! 
καλὸν νηγάτεον,. περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, f 
ποσσὶ δ᾽ bo λιπταροῖσιν ἐδήσατο καλὰ τιέδιλα, ntirim 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 45 
εἵλετο δὲ σκῆπτρον “τατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί. 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
Ἠὼς μέν da ϑεὰ τεροσεβήσετο μαχρὸν Ὄλυμπον 
un Ian 


J 


gehörig, die sich aus der Deminutivbildung mit τ νηπύτεος zu erge- 
ben scheint?] — τώ gehört zu ἔργα, das in den Relativsatz getreten ist. 
[Dagegen nimmt Autenrieth das τά statt τό, nach Analogie von Ε 406 
οὐδὲ τὸ οἶδε, ὅτε mit P 466 οὐδὲ τὸ ἤδη ὃ οὐ πείσεσθαι ἔμελλεν, vgl. 
ε 442 und τε in N 674. Doch bliebe bei alledem der pluralische Gebrauch 
in τά ein wunderliches Unicum.] — 39. ϑήσειν mit ἐπέ "dazusetzen’ ver- 
leihen, bestimmen, hier vom Verhängen eines Unglücks, wie auch 
sonst mit ἄλγεα und κακὸν μόρον — auferlegen. Ueber das gelängte 
ade 4 341. — 40. διά ‘durch’, vermittelst [‚nach Nägelsbach viel- 
mehr örtlich zu verstehen per proelia, durch die Schlachten hin, unser 
in den Schlachten, auf dem Schlachtfeld). 


41. ἀμφέχυτο, war um ihn verbreitet, umtönte ihn, wie 19 περὶ 
κέχυτο. -- Hein ὀμφή, die Gottesoffenbarung, die Stimme des ‚gott- 
gesendeten Traumbilds. Denn ὀμφή, zu Wurzel zer ‘rufen, sagen, die 
Stimme, Verkündigung, stets mit Sein, Heov, ϑεῶν verbunden, be- 
zeichnet jede durch die Sprache mittelbar (als Orakelspruch eines Wahr- 
sagers oder als durch einen Seher gedeutetes Wahrzeichen) oder unmit- 
telbar erfolgende göttliche Offenbarung, vgl. 7 129. y 215. π 96. — 
42. ἕζετο, richtete sich auf, setzte sich, wie & 118. Das Ankleiden, we- 
nigstens das Anziehen des Leibrocks, geschah schon auf dem Lager, in- 
dem man sich aufsetzte, wie X 21, vgl. # 3. Der Leibrock hing dabei 
irgendwo nah dem Bette, nach « 440. — Die Imperfecta ἔζετο, ἔνδυνε, 
βάλλετο sowie die Aoriste ἐδήσατο, βάλετο, εἵλετο stehen ohne bemerk- 
baren Bedeutungsunterschied, dem Vers zu Liebe. — 43. vnyareov, nur 
hier und Z 185, beidemal verbunden mit καλόν, neuverfertigt, von 
yeyaa. [? So Buttmann Lexil. I S. 203. 204. Lobeck Rhem. 5. 129. Nach 
Jöderlein hom. Glossar $. 60 und zur Stelle ‘sehr, bewunderungswürdig 
von dem (noch nicht erwiesenen) intensiven νὴ und ἄγαμαι. Nach Düntzer 
‘unbefleckt, rein’, von Wurzel ay, wovon ἄγος, ἅγιος, ἁγής.] — περὶ mit 
βάλλετο, herum legte er sich. — 45. ὥμοισεν ist Localdativ, zu 4 45. 
— ἀργυρόηλον, mit Silberbuckeln auf dem Griffe, während 4 92 f. Aga- 
memnon ein Schwert mit goldnen Buckeln führt. Uebrigens findet beim 
Ankleiden des Telemachos die umgekehrte Folge der Beschuhung und des 
Schwertanlegens statt in β 3 f. — 46. ἄφϑιτον, unvergänglich, weil 
das Scepter des Atreiden, nach 101 ff. auf des Zeus unmittelbare Schen- 
kung zurückgeführt, als ein heiliges, Götterhänden entstammendes Fami- 
lienkleinod von König zu König sich vererbte nach 104—8. — 47. κατα 
νῆας, ἃ. 1. durch das Lager, das seewärts hinter den ans Land gezoge- 
nen Achaierschiffen lag. 


48—83. Mit Tagesanbruch lässt der Oberkönig das Volk 
zur Versammlung rufen, zuvor aber hält er mit den Geronten 
Sitzung, um seinen Traum zu berichten, und eröffnet seinen 
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Ζηνὶ φόως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑαναάτοισιν" 

αὐτὰρ ὃ κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι χέλευσεν 50 
κηρύσσειν ἀγορήνδε κάρη χομόωντας “Ἵχαιούς. 

οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 


βουλὴ δὲ τιρῶτον μεγαϑύμων ἷζε γερόντων 
Νεστορέῃ τταρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 
τοὺς ὅ γε συγκαλέσας στυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν. δῦ 
χλῦτε, φίλοι. ϑεῖός μοι ἐνύστενιον ἤλϑεν ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύχτα, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 
εἶδός τὲ μέγεϑός ve φυήν τ' ἄγγιστα ἐῴκχειν. nit. 


r 


στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ χεφαλῆς, καί μὲ πρὸς μῦϑον ἔειττεν. 


Plan, das Achaierheer zu prüfen. — προσεβήσετο [auch hier mit 
der Variante προσεβήσατο, zu 35], beschritt, eigentlich mit ihren Strah- 
len, 49 Ζηνὲ φόως ἐρέουσα, um anzusagen das Licht des Tagesge- 
stirns, das Himmlischen wie Sterblichen gleich unentbehrliche; eben so 
vom Morgenstern # 226 φόως ἐρέων ἐπὶ γαῖαν und »ν 94 ἀγγέλλων φάος 
ἠοῦς. --- 52. οἱ μέν, ἃ. 1. καὶ οἱ μέν, indem, wie oft, über den Gegensatz 
zum Folgenden, der sich der nachdrücklichsten Stellung im Satz bemäch- 
tigte, die Verbindungspartikel verloren geht. Uebrigens beachte man den 
gehäuften K- und G-Laut in 50 bis 52. 


53. βουλὴν ἴξε, setze nieder [,nach Aristarch βουλή], zu 2 553. 
Bei γέροντες, dem officiellen Namen für die zur βουλή geladenen Perso- 
nen, ist die Idee des hohen Alters in den Hintergrund getreten, da Nestor 
der einzige bejahrte unter den achaiischen Geronten ist, während die 
meisten, wie 68 scheint, das mittlere Alter noch nicht überschritten ha- 
ben. Im irdischen wie im Götterstaate geniesst die höchste Aristokratie 
das Recht des Beiraths neben dem Oberkönige, vgl. den ϑόωκος der Göt- 
ter im Beginn von e, und auch im Achaierlager besteht die Gerusie nur 
aus den tapfersten Kriegsfürsten (μεγαϑύμων) von höchstem Range und 
Gewicht, daher unten 86 die Geronten σκηπτοῦχοι βασιλῆες heissen, vgl. 
T 309. Dass aber überhaupt die regelmässige Zeit für Versammlungen 
bei Himmlischen und Sterblichen dicht vor oder nach Sonnenaufgang war, 
darüber vgl. zu 8 243. — 54. Πυλοιγενέος βασιλῆος, der Genetiv, wei 
Neorogen umschreibend stand für Νέστορος (zu 20). Die gleiche Verbin- 
dungsweise, appositiver Genetiv bei einem Adjectiv, Ε 741. P 272. λ 634. 
Di. 47, 5, 3. — 55. Selbstverständlich erhebt sich Ägamemnon zu Beginn 
der Rede, 5. 76 und vgl. Η 347 mit 354. — 56. ϑεῖος, zu 22. — ἐνύπνιον, 
adverbial im Schlafen, erst bei Späteren substantivisirt. — 57. außoo- 
σίην διὰ νύκτα, zeitlich: während der göttlichen, heiligen Nacht. «u- 
βρόσιος stehendes Epitheton der Nacht als Gabe der Götter, zu 19, wie 
ἄμβροτος 4 330, ἀβρότη Z 78. [Vielleicht auch: die ambrosische, wie 
Ampbrosia erquickende.] — 58. εἶδος ist das Aeussere des Menschen und 
bezeichnet eigentlich das ganze Aussehen wie species, hier im Gegen- 
satz zu μέγεϑος und φυή wohl vorzugsweise das Gesicht, μέγεϑος, statura, 
einen wesentlichen Theil der homerischen Mannesschönheit, den schlan- 
ken, hohen Wuchs, φυή den Gliederbau, die Körperbildung. — μάλιστα 
zu ἄγχιστα (dies beinah nur bei Verben des Aehnlichseins gebraucht), wie 
2 334 μάλιστα bei φίλτατον und die ähnliche Superlativverbindung in 
220. — 59. ὑπὲρ κεφαλῆς, zu 20. — καί us πρὸς μῦϑον ἔειπεν, ἃ. ἴ. καί 
us προσέειπε μῦϑον, wie 156. E 632. Denn schon das einfache εἰπεῖν 
findet sich mit dem Accusativ der Person, zu der man spricht, im Gan- 
zen neunmal, mit Ausnahme von » 91 nur in der Ilias. Di. 46, 8, 1. — 
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“εὕδεις, Argeog υἱὲ δαΐφρονος ἱσυπτοδάμοιο" 60 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα' Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 

ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 

ϑωρῆξαέ ve κέλευσε κάρη χομόωντας “4χαιούς 65 
στανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 

Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Oköurıe δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας gl 
Hon λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆτυται ,. [mtr Wr 

ἐκ “Διός. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσίν: ὡς ὃ μὲν εἰτεών 70 
ᾧχετ᾽ ἀποτιτάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕτενος ἀνῆκεν. 

ἀλλ ἄγετ᾽, εἴ κέν wg ϑωρήξομεν υἷας ᾿χαιῶν. 

πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, ἢ ϑέμις ἐστίν, 

καὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ στολυχλήισι κελεύσω" 

ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρητύειν ἐντέεσσιν: 75 

ἡ τοι d γ᾽ ὡς elnwv κατ᾿ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 

Νέστωρ, ὕς ῥα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠμαϑόεντος" 

ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο nal μετέεισιεν _ 

ὠ φίλοι ᾿ργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, mtr 

εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον Ayaıwv ἄλλος ἔνισπεν,' 80 
ψεῦδός κεν φαῖμεν χαὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" 


60-70. = 28 ---38. — Tl. ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος, ‘ging fort davon flie- 
gend, flog davon. Denn πέτεσϑαι steht hier nicht übertragen von der 
schnellsten Bewegung wie anderwärts, sondern wörtlich vom Entflattern 
des Eidolon. — avnxev, remisit, mit ὕσσνος am Versende verbunden wie 
n 289. σ 199. τ 551. ὦ 440. Nun folgt 72 die Aufforderung zum Kampfe, 
nachdem die Traumerscheinung, das Motiv dazu, genau berichtet ist; zu- 
gleich damit aber enthüllt 73 Agamemnon seinen Plan, das Heer in Bezug 
auf seine Geneigtheit, den Krieg völlig durchzufechten, zu versuchen 
durch den verstellten Rath zu rascher Heimkehr, um dadurch, wie er 
nicht zweifelt, sein Volk beim Ehrgefühl zu packen und so zu frischer 
Kampflust zu begeistern. 7 ist von ϑέμες attrahirtes Relativ [,nach den 
alten Grammatikern vielmehr Adverb im Sinne von ὡς, gebildet wie δή, 
μή]. Der Redner meint, dass ein solches auf die Probe stellen des Hee- 
res das ‘Recht’ des Oberfeldherrn sei. Ueberhaupt gilt die Noth- 
lüge, die Anderen nicht schadet, und die zur Prüfung und Versuchung 
Anderer verstellte Rede dem homerischen Menschen nicht als unerlaubt. 
— 74. πολυκλήις, mit vielen Ruderpflöcken (Dullen oder Döllen) 
versehen, vielpflöckig d. i. vielberudert. — 75. ἄλλοϑὲεν ἄλλος, von ver- 
schiedenen Seiten, gehört zu ἐρητύειν, ohne dass ein παραστάντες oder 
παριστάμενοι ergänzt zu werden braucht. ἐρητύειν, nämlich ἐμέ, Die 
Geronten sollen, sich allenthalben unter die Achaier mischend, die etwaige 
Begeisterung des Volkes für die Heimkehr unterdrücken, also gegen Aga- 
memnons Scheinbefehl agitiren. [Andere ergänzen υἷας Ayaıwv. Dann 
würde aber der Atreide mit gar zu grosser Gewissheit das Scheitern sei- 
nes Planes voraussetzen, während er bei Ergänzung von ἐμέ nur der 
Möglichkeit des Misslingens jener Prüfung vorzubeugen denkt.] 

76.—= A 101. — 77. nua$osvros bei Πύλοιο, weil weiblichen geogra- 
phischen Eigennamen gesellt die Endungen des und neıs bei Homer sich 
auch weiblich finden. Di. 22, 7,4. — 78. —= 4 253, — 81. ψεῦδός κεν 
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vov δ᾽ ἴδεν ὃς μέγ᾽ ἄριστος Ayarıv εὔχεται εἶναι. 
ἀλλ ἄγετ᾽, εἴ κέν wg ϑωρήξομεν υἷας Ayauov. 
ὧς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἦρχε νέεσϑαι, 
οἱ δ᾽ ἐπανέστησαν πείϑοντό τε ᾽τοιμένι λαῶν 85 
σχηπτοῦχοι βασιλῆες. Erreogevovro δὲ λαοί. 
ἠύτε ἔϑνεα εἶσι μελισσάων (ἀδινάων 
πέτρης ἐκ γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομενάων" Yan“ 
βοτρυδὸν δὲ seerovrar ἐτὲ ἄνθεσιν εἰαρινοῖσί" 
ai μέν τ᾽ ἔνϑα ἅλις πεττοτήαται, ai δέ τε Evda' 90 
ὡς τῶν ἔϑνεα ττολλὰ νεῶν Arco καὶ κλισιάων 
ἠιόνος τεροττάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο 


φαῖμεν, nämlich τὸν ὄνειρον εἶναι, hätte diesen Traum ein anderer 
Achaier (gesehen und) berichtet, so würden wir ihn für eitel, für einen 
Trug des Gottes erklären, die Zuverlässigkeit des Gesichtes, die redliche 
Absicht des Gottes, von dem der Traum herrührte, wäre dann unver- 
bürgt; καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον, nämlich αὐτοῦ oder αὐτόν, und würden 
wir ihm nur um so mehr, nur mehr noch abgeneigt sein. — 82. νῦν Ö, 
nun aber, so aber, d. i. bei solcher Sachlage, die Wirklichkeit im Ge- 
gensatz zum Angenommenen markirend, das lateinische nune vero oder 
nunc; 'nun aber‘, schliesst Nestor weiter, ‘hat ihn Agamemnon gesehen, 
des Heeres Oberkönig'; diesen, giebt er zu verstehen, wird Zeus schwer- 
lich mit eitlen Verheissungen betrügen, so dass Nestor in der Person 
dessen, der die Offenbarung erhielt, eine grössere Garantie geboten findet, 
als in den von Agamemnon berichteten Worten des Eidolon 63. [Allein 
schon von Seiten Aristarchs erfuhr Nestors ganze Rede 76 bis 83 die 
gebührende Verwerfung, eine Rede, die recht leicht im Zusammenhang 
entbehrlich so wenig der für Nestor charakteristischen senilis loquacitas 
entspricht, dass sie sogar den ganzen zweiten Theil von Agamemnons 
Vorschlag, das ἔπεσιν πειρᾶσϑαι 73 f., stillschweigend übergeht.) 


84—141. Wie die Achaier sich versammelten. Agamemnon 
erhebt sich mit dem Erbscepter der Pelopiden und stellt das 
Heer durch verstellte Einladung zur Heimkehr auf die Probe. 
— 85. ποιμένε λαῶν, dem Agamemnon. — 87. ἀδινός, di ἃ > 
wie 469 μυεάων adıwamv. Der Reim auf ων mit seiner gewichtigen Wie- 
derkehr malt das unablässig wiederholte, nicht enden wollende Schwärmen 
aus der Felsenspalte (und zurück zu dieser), vielleicht auch das Surren 
und Summen der wilden Bienen. ἔρχεσϑαι hervorkommen wie 457. 
Dies sich stets erneuernde Hervorquellen, Herzuströmen bildet den Ver- 
gleichungspunkt, über welchen hinausgehend dann 89. 90 das weitere Ver- 
fahren schwärmender Waldbienen schildern, das freilich wiederum ein 
Analogon zu den sich in der Agora schaarenden Achaiern giebt. — 89. 
Bee ov ist ἅπαξ eio. [Zur Sache vgl. Verg. Georg. III 558 und die 
Stellensammlung in meiner commentatio in Plutarchi vitam Dionis Leipzig 
1862 5, 28 £] — ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν ist Zieldativ zu ἐπέ und πέτονται, 
fliegen den Lenzblumen zu. Dort erst bilden eigentlich die freilich 
schon in dichten te fliegenden Insecten jene traubenförmige Zusam- 
menballung. — 90. @ıs, zusammengedrängt, haufen- oder massen- 
weise, mit Digamma [G. Curtius Grundzüge S. 484], gehört auch zum 
zweiten Gliede; πεποτήαταε mit praesentischer Bedeutung sind im Flug 
begriffen, schweben hin und her, wie ἃ 222, — 92. nıav ist das Kü- 
stenland, ora, und βαϑείης tiefgebuchtet, weil sich die Bai tief ins 
Land hinein erstreckt (‚nach Andern ‘tiefsandig’, nach Ameis ‘tiefabhän- 
gig]; προπάροιϑε, vom Küstenlande weg vorwärts, ἃ. i. landeinwärts, zu 
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ἰλαδὸν εἰς ἀγορήν. μετὰ δέ σφισιν ὄσσα δεδήειν 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, “ιὸς ἄγγελος" οἱ δ᾽ ἀγέροντο. ζ,.}:..» 
τετρήχει δ᾽ ἀγορή; ὑγυὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα 

λαῶν ἱζόντων, ὕμαδος δ᾽ ἦν. ἐννέα δέ σφεας 
κήρυχες βοόωντες ἐρήτυον, εἴ ποτ᾽ ἀυτῆς 

oyolar', ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. 

σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' ἕδρας 
ζεαυσάμενοι κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ κρείων Ayauduvwv 100 
ἔστη σχῆπτερον ἔχων, τὸ μὲν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 
Ἥφαιστος μὲν δῶχε Ai Κρονίωνι ἄνακχτι, 

αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶκε διαχτόρῳ ἀργεϊφόντῃ" 


ΗΠ: 
δι 


A 360. — 98. ἰλαδόν, truppweise, ein ἅπαξ εἰρ., von ἴλη, das bei 
Homer nicht vorkommt, und dem Adverbialsuffixe do» [, worüber G. Cur- 
tius Grundzüge S. 573 zu vergleichen ist. — ὅσσα, zu Wurzel zer, 'ru- 
fen’, ‘sagen’, deren jedoch aus einem gutturalen Laut entstand, daher 
ursprünglich 6x-ja«, im Gegensatg zu der bestimmten Nachricht die Sage, 
das Gerücht, das von Zeus stammt (94 Διὸς ἄγγελος und « 282 ἐκ Jıos), 
insofern es Niemand auf eine menschliche Quelle zurückzuführen weiss, 
auch wohl wegen seiner dämonisch raschen, geheimnissvollen Verbreitung. 

7 in Glut, in hitziger Geschäftigkeit unter dem zur Agora 
geladenen Volke, nämlich das Gerücht, dass es sich in der Versammlung 
um nichts geringeres als um die Heimkehr handeln werde. — 95. reronzeı, 
verworren war, unruhig wogte durcheinander die Versammlung, wie Ἢ 346 
ἀγορὴ δεινὴ τετρηχυῖα. ὑπὸ δέ, unten erdröhnte der Boden. — 97. εἴ 
zor, versuchen, ob denn endlich einmal. Di. 65, 1, 7. — 99. σπουδῇ, 
mit Müh’ und Noth, kaum. ἐρήτυϑεν, sie wurden in Ruhe gehalten, 
was hier zugleich den Begriff des Sitzens in sich schliesst. Der Plural 
nach dem collectiven λαός, wie 7 156. y 305: die von den alten Gram- 
matikern σχῆμα κατὰ τὸ σημαινόμενον oder φράσις κατὰ σχῆμα genannte 
Construction. ἕδραι sind Sitzabtheilungen, Sitzreihen, wie y 7. 31, 
nicht die Sitze Einzelner. — 101. σκῆπτρον ἔχων, wie jeder Sprechende. 
Doch ist dieses Scepter nicht Gemeingut, das der Herold aufbewahrt und 
dem gerade Redenden in die Hand giebt, zu 4 237, sondern das auf des 
Göttervaters Schenkung zurückgeführte Königsscepter, das schön durch 
manches Ahnen Hand gegangen. Denn überhaupt erscheint das Geschlecht 
der Pelopiden bei Homer als ein hochbegnadigtes Haus, dem die Götter 
vor andern königliches Ansehen, die Gabe und die Gewalt zu herrschen, 
besonders aber grossen Reichthum verliehen haben. Wie sämmtliche 
olympischen Metallarbeiten hat der Götterkünstler selbst diesen Stab ver- 
fertigt, und Hermes, der Gott des Reichthums und Gewinnes (vorzüglich 
an Herden, daher des Pelops Grosssohn Thyestes 106 πολύαρνος genannt), 
hat ihn dem Götterliebling Pelops übermittelt, wohl nicht als blosser 
Ueberbringer im Auftrage des Zeus. [Vielmehr ist wohl wie anderwärts 
auch hier der (goldene) Stab in der Hand des (Wolkengottes) Hermes die 
Wünschelruthe des Segens und des Reichthums, freilich auch insofern er 
eigentlich von Zeus herrührt, für die Pelopiden zugleich das Zeichen 
ihrer weitgebietenden Fürstenmacht, das Symbol der Herrschgewalt über 
den Peloponnes.) — κάμε τεύχων, mit Sorgfalt gearbeitet hatte; τά 
gehört zum Particip, wie Η 220. © 195. 7368. — 103. «ga in Verbindung 
mit αὐτάρ wie w 298, weiter aber, zur Bezeichnung der unmittelbaren 
Aufeinanderfolge. διάκτορος, der durchführende, vollendende, von διάγειν 
[‚indess vielleicht zu Wurzel δέωκ, einer Weiterbildung der Wurzel di, 
djä, gehörig nebst δεώκονος, nach Buttmann im Lexil. I S. 120 und G. 
Curtius Grundzüge $. 587. Die ganze Stelle mythologisch gedeutet bei 
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Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶχεν Πέλοτιι τεληξίσετεῳ, 

αὐτὰρ ὃ αὖτε Πέλοψ dor ᾿4τρέι τιοιμένι λαῶν" 106 
Argevs δὲ ϑνήσκων ἔλιστεν πολύαρνι Θυέστῃ; 

αὐτὰρ ὃ αὖτε Θυέστ' ᾿4γαμέμνονι heise φορῆναι, 

σεολλῇσιν νήσοισι καὶ Agyei πιαντὶ ἀνάσσειν. 

τῷ ὃ y ἐρεισάμενος ἔπε Aoyeloıcı μετηύδα. 

“ὦ φίλοι ἥρωες Δαναοί, ϑεράτιοντες “ρηος, 110 
Ζεύς μὲ μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 

σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι υττέσχετο καὶ χατένευσεν 

Ἴλιον ἐχητέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπτονέεσϑαι, ui. 

γῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύει 

δυσχλέα 4ργος ἱκέσθαι, ἐπεὶ τεολὺν ὥλεσα λαόν. 115 
οὕτω σίου Al μέλλει ὑττερμενέι φίλον εἶναι, 


Sonne in Kuhns Zeitschr. 1861 5. 405 41; ἀργειφόντης für Homer wohl 
der “Argostödter wegen des Epithetons ἐύσκοπος α 38 u. ö., wenn schon 
bei ihm die Argosmythe nicht Erwähnung findet, ursprünglich ‘der weiss- 
zeigende’ als Wolkengott [‚nach Ameis der ‘Eilbote’, und so schon Ari- 


starch]. — 104. πλήξιππος Beiwort der Heroen wie ἱππηλάτα, ἱππιοχάρ- 
uns, ἱππόδαμος u. ä., stets im Versausgange. — 105. αὐτὰρ 6 avre, der 


aber, mit der näheren Bestimmung Πέλοψ wie 107, gab es hinwiederum. 
— 107. Ayansuvovı, also dem Brudersohne, nicht dem eigenen Kinde 
Aigisthos. [Denn von der Feindschaft der Brüder Agamemnon und Thhyestes 
wie von den blutigen Gräueln des Pelopidenhauses überhaupt weiss der 
Dichter dieser Stelle nichts.] — Asine nach ἔλιπε in 106, ohne Bedeu- 
tungsunterschied. φορῆναι und ἀνάσσειν 108 sind Absichts- oder Ziel- 
infinitive, zu A 8, das erstere als mehr nebensächliche Bestimmung. — 
108. Heoyei παντί, hier wohl vom continentalen Griechenland, also nebst 
στολλῇσιν νήσοισε Bezeichnung des Gesammtgebiets der Achaierkönige, 
über die das Pelopidenscepter die Oberherrschaft inne hat. Agamemnons 
eigentliches Reichsgebiet wird 569 ff. bezeichnet. — 110. φέλοε und ἥρωες 
auf die ganze Masse der achaiischen Krieger angewandt, wie auch sonst 
Anrede an die Volksversammlung. — 111. μέγα, gewaltig, zu ἐνέδησε. 
ἄτη ist Bethörung, Berückung, geistige Verirrung, vgl. 114. Die Aga- 
memnon 112 (durch Offenbarungen) gewordene Siegesverheissung war un- 
erfüllt geblieben, während der Atreide fest auf sie gebaut hatte, Zeus 
also hatte Blindheit: über ihn verhängt, seinen Geist in die Fessel der 
Verblendung geschlagen (ἐνέδησε). --- 112. σχέτλιος, der Arge, eigentlich 
‘der etwas aushält', etwas Arges über sich gewinnt, hart, grausam, 


schamlos, frevelhaft. — ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν, stehende Verbin- 
dung im Versausgange, 8, M 236. N 368. Ὃ 374. δ 6. ν 133. & 335, mit 
Tmesis ὑπό τ᾽ (ὑπὸ δὴ ἔσχετο καὶ κατ. N 368. ὃ 525. — 113. ἐκπέρσαντ' 


ist nicht ἐκπέρσαντι mit Bezug auf μοί, sondern mit Beziehung auf ein 
bei αἀπονέεσϑαι zu ergänzendes μέ Accusativ, zu A 541. Der Haupt- 
begriff liegt im Particip wie Θ 498, wir: erst nachdem ich Ilios zer- 
stört oder: nicht ohne Ilios zerstört zu haben. ἀπονέεσϑιαε mit ἃ, weil 
kurzes «, worauf zwei Kürzen folgen, ohne weiteres gelängt wird [Bekker 
hom. Blätter 5. 277 11. — 114. νῦν δέ, so aber, wie sich die Sache jetzt 
herausstellt; zu 82. — κελεύει, nämlich mittelbar durch die vernehmliche 
Sprache der Thatsachen. — 115. δυσκλέα, wie ἀκλέα ὃ 728. — 116. οὕτω 
που bis εἶναι, “also muss es’ (πού, s. unten) “den Umständen nach dem 
Zeus gefällig sein’, eine Aeusserung resignirender Ergebung an den Macht- 
willen der Gottheit, gegen welchen doch nichts auszurichten ist, wie 723. 
Ξ 69 und N 225, wobei die Partikel πού (und ποϑί anderwärts in ähn- 
licher Verbindung) Ausdruck der an Gewissheit grenzenden Vermuthung 
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ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε χάρηνα 

ἠδ᾽ ἔτε καὶ λύσει" τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 

αἰσχρὸν γὰρ τόδε 7 ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι" 

μὰψ οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν χαιῶν 120 
In ἄττρηχτον ττόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 
ἐιαβάνδράσι τταυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔ στώ τι πέφανται. 

εἴ στερ γάρ κ' ἐθέλοιμεν χαιοί τε Τρῶές τε, 

ὅρκια πιστὰ ταμόντες, ἀριϑμηϑήμεναι. ἄμφω, = 


Τρῶες μὲν ᾿λέξασϑαι ἐφέστιοι ὕσσοι ἔασιν, 125 


ist. ὑπερμενέε mit gelängter Ultima, zu A 45. — 117. πολλάων πολίων 
κάρηνα, vieler Städte Akropolen, 8. 1 24, wie das Capitol gleichfalls caput 
urbıs ist. [Nach Andern epische Umschreibung von πόλεας, wie 735 und 
x 521 vexvw» ἀμενηνὰ κάρηνα. Allein theils handelt es sich hier um 
Städte, nicht um Lebendes wie sonst in dergleichen Umschreibungen, 
theils findet diese Deutung ihre Widerlegung in dem unserer Stelle völlig 
analogen Τροίης λύομεν λιπαρὰ κρήδεμνα v 388.] — 118. κράτος ἐστὶ ue- 
yıorov, wie I 25. 39. N 484. 2 293. 311. e 4 und mit einem Zusatz « 70 
[,wo auch die Variante ἔσκε]. Wie Agamemnons ganze Rede auf eine 
dem ausgesprochenen Zwecke entgegengesetzte Wirkung hinzielt, so auch 
fordert dies scheinbar die Heimkehr der Achaier unterstützende Motiv 
eher zum Dableiben und Ausharren auf, insofern die Schilderung von des 
Zeus unwiderstehlicher Gewalt doch auch den Gedanken nahe legen muss: 
wie viele andere Burgen, so kann er auch, sobald es ihm genehm ist, 
Dios zerstören. [Bekker Monatsberichte der Berl. Akad. 1866 S. 465 ver- 
dächtigt jetzt die Verse 116—8, die er schon früher bei ihrer Widerkehr 
in 723 ff. verworfen hatte: und in der That kann der Zusammenhang 
nur gewinnen, wenn δυσκλέα 115 dem begründenden αἰσχρὸν γάρ 119 
näher rückt.] — 119. αἰσχρὸν γάρ, Begründung des δυσκλέα 115, zugleich 
der gerügten Härte des Götterkönigs. Denn mit feiner Absichtlichkeit 
verweilt er noch bei dem Gefühl der Schande und so sind denn auch die 
statistischen Angaben in 123 ff. ein Appell an das Ehrgefühl seiner Krie- 
ger. — ἐστί, von der Zukunft mit besonderer Bestimmtheit und Gewiss- 
heit, ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, auch der Nachwelt zur Kunde, auch für 
(unsere) Nachkommen zu vernehmen, wobei ἐσσομένοισε Dativ der 
Relation, πυϑέσϑαι Infinitiv der Folge ist (Di. 55, 3, 23); stabile Formel, 
8. X 305. y 204. 476. p 255. ὦ 433, auch 4 438. — 121. πόλεμον πολε- 
μιζέμεν, αἷς Verbum mit dem Accusativ des stammverwandten Substan- 
tivs, die figura etymologica (σχῆμα ἐτυμολογικόν), wie I’ 435. ἄπρηκτον 
adverbial. — 122. τέλος, nämlich πολέμοιο, der νὸς ἢ wie 1 291, bis πέ- 
φανται ist Ausführung des μάψ in 120, bildet aber bei der Leidenschaft 
des Sprechenden einen neuen Satz, statt zu αἰσχρόν ἐστε construirt zu 
sein. — 123. εἴ περ γάρ κ᾽ enthält einen verstärkten Ausdruck der Vor- 
aussetzung: denn wenn wir, vorausgesetzt dass es möglich wäre, oder: 
falls wirklich wir die Achaier und die Troer zählen wollten. Das 
Ganze giebt die Erläuterung zu παυροτέροισι in 122 und zwar als weit- 
läufige poetische Umschreibung der einfachen Multiplication: wir sind 
mehr denn zehnmal stärker als die Städter. — 124. ὅρκια πιστὰ ταμόν- 
res, "treue Eideszeichen schneiden’ ἃ. i. abschlachten, prägnante Brachy- 
logie statt: durch Schlachten und Zerschneiden von Opferthieren, aus 
denen gewöhnlich die .Eideszeichen bestanden, das Bündniss schliessen, 
foedus icere, ferire, percutere, wie T' 252. T 191. 483, φιλότητα καὶ 0. 
rc. τάμνειν Γ' 73. 94. 256, ὅρκια τ. I’ 105. 4 155. πιστά, weil sie durch 
heilige Gebräuche festgesetzt einem Bündniss bindende Kraft verliehen. — 
125. λέξασϑαι, von den Troern alle die aussuchen, wie & 27. ὦ 108, 
die in der Stadt ansässig sind, wirklich eine Feuerstelle haben, ἐφέστιοι, 
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ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεχάδας διαχοσμη ϑεῖμιεν Ayauot, 

Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕχαστον ἑλοίμεϑα οἰνοχοεύειν, 

"πτολλαί κεν δεχάδες δευοίατο οἰνοχόοιο. 

τόσσον ἐγώ φημι τιλέας ἔμμεναι υἷας ᾿χαιῶν 

Τρώων, οἱ ναίουσι κατὰ πτόλιν. ἀλλ ἐ;τίχουροι 180 
“τολλέων ἐκ :τεολίων ἐγχέσπαλοι ἄνδρες ἔασιν, 

οἵ. μὲ μέγα σπιλάζουσι καὶ οὐκ εἰῶσ' ἰἐϑέλοντα 

Ἴλιον ἐχητέρσαι, ἐὺ ναιόμενον :ιτολέεϑρον.. 

ἐννέα δὴ βεβάασι, “ιὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, »}» 

χαὶ δὴ δοῦρα σέσηγιε νεῶν καὶ στεάρτα λέλυνται, 135 
ai δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήτεια τέχνα 


das nachdrucksvoll vor ὅσσοι steht, wie auch das Relativ zuweilen nach- 
tritt. — 126. διακοσμηϑεῖμεν und ἐλοίμεϑα (127) Die von ἐϑέλοιμεν 
statt des erwarteten διακοσμηϑῆναι und ἐλέσϑαι, auch dies ein Zeugniss 
für die (in Wahrheit nur verstellte) leidenschaftliche Erregung des Spre- 
chenden. — 127. ἕκαστοι, die Achaier einer jeden δέκας, je ein Zehend. 
— 129. τόσσον, in dem Maasse πλέας, wohl aus πολέας synkopirt, 
viel, aber hier im Sinne des Comparativs: viel in Vergleichung mit den 
Städtern, also mehr [‚nach Anderen wie Düntzer die verstümmelte Com- 
parativform selbst. — Uebrigens werden 130 bis 133 von Aristarch mit 
Recht verworfen, weil sie Agamemnons Zweck, durch seine Rede die der 
vorgespiegelten Absicht entgegengesetzte Wirkung zu erzielen, schnur- 
stracks zuwiderlaufen. Denn nachdem er erst geflissentlich das numeri- 
sche Missverhältniss zwischen Troern und Achaiern zu Gunsten dieser 
grell beleuchtet hat, darf er unmöglich jetzt die Verbündeten in Troia 
so übertrieben scharf betonen, zumal da im weiteren Verlauf des Epos 
dieselben beinah niemals wirklich ins Gewicht fallen. Auch steht damit 


ναιόμενον, wohl bewohnt, wohnlich. [Nach Düntzer zu 2 400 hätte 
vaio in ἐὺ ναιόμενος und ἐὺ ναιετάων, ausserdem unten in der spätern 
Stelle 626, sich zur Bedeutung ‘sein’ verflacht, und wäre beides: in gutem 
Zustande befindlich. Freilich die Etymologie von v«io liegt zur Zeit noch 
sehr im Dunkeln, 5. G. Curtius Grundzüge S. 282, der es zu Wurzel »eo 
veouae gehe, komme stellen möchte etwa als ‘ich kehre ein, gehe aus 
und ein, wenn nicht das gut bezeugte und von ναίω kaum zu trennende 
aiolische vados Tempel, Götterhaus dagegen Einspruch thäte.] — 134. 
ἐννέα δή, Schon neun Jahre βεβάασι, sind dahingegangen wie (ἔτος) 
εἶσι τέταρτον in 8 89, Διὸς Eviavroi, weil der Himmelsgott als Ordner 
der Zeiten gilt, deren Wechsel ja die Vorgänge am Himmel, dem Depar- 
tement des Zeus, bestimmen. Dieselbe Grundvorstellung liegt in ξ 93 
ὅσσαι νύκτες τε καὶ ἡμέραι ἐκ Διὸς εἰσίν und in Διὸς ὥραε ὦ 844. — 
135. καὶ δή, und schon, zu A 161. σπάρτα, ein ἅπαξ εἰρ., zu σπεῖρα 
Knäuel, σπυρίς Korb gehörig, also etwa das Gewundene‘, nach φ 391 
wohl aus der Byblospflanze bereitete (in Aigypten geflochtene und von da 
als Waare nach Griechenland verkaufte) Taue, die desshalb durch den 
lange unterlassenen Gebrauch verdorben und vermodern konnten. — 136. 
αἵ, sie, obgleich den ἄλοχοι die τέκνα angeschlossen sind. τέ (auf καί 
bezüglich) sollte eigentlich hinter ἄλοχοι zu stehen kommen, allein ἄλοχοι 
und τέκνα bilden einen Totalbegriff, in welchem Falle re, dem Versbe- 
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dürfniss zu genügen, vor beiden Worten stehen darf, vgl. E 878. Z 317. 
— Unter allen den Motiven zur Heimkehr in das Vaterland giebt der 
Redner einzig dieses, dass Weib und Kind daheim voll Sehnsucht harren, 
ohne es zu seinem Zweck zurecht zu legen, weil er die ungeheure Wir- 
kung, die das Berühren dieser Saite in dem Herzen seiner Völker haben 
muss, unstreitig unterschätzt. Dass der seine Worte trotz aller zu Schau 
gestellten Leidenschaftlichkeit kalt abwägende Atreide gerade hieran schei- 
tern muss, ist ein feiner Zug des Dichters. — 133. αὔτως, völlig. — 
139. ὡς, ‘wie’ ich, ἃ. i. was ich immer sagen werde, "neusoued«, dem 
gehorsam lasst uns handeln. Ein Formelvers, der sich Zehnnfal findet, 
einmal (« 213) mit dem Eingang νῦν δ᾽ ἄγεϑ᾽, immer aber mit folgendem 
Asyndeton. — 141. οὐ γὰρ ἔτι ff., denn nicht mehr haben wir die Hoft- 
nung, die wir wohl früher hegten, Troia einzunehmen. 

142—154. Wie das kampfmüde Volk die Probe nicht besteht. 
142, = Π' 395. 4 208. A 804. N 468. o 150; auch φ 87. — 148. μετά, 
unter, mit dem vierten Falle statt des dritten, wobei der Accusativ eigent- 
lich die Bewegung durch die ganze Masse ausdrückt, wie noch μετὰ πάν- 
τας ὁμήλικας I 54, μεϑ' ὅμιλον P 149, μεϑ᾽ ὁμήλικας m 418 in Verbin- 
dungen sich finden, wo wir Modernen nichts als Ruhe sehen und den ge- 
bräuchlichen Dativ erwarten. — οὐ, nicht μη, weil der Relativsatz zu dem 
an sich genügenden in$Vv als erläuternde selbständige Bestimmung tritt, 
vgl. 337 f. γ 321. — ἀπακούειν steht nur hier mit Genetiv, sonst stets mit 
den Objecten ἔπος, πάντα, βουλήν. --- 144. Den nunmehr nicht nach einer 
ordentlichen Zustimmung zu dem gemachten Vorschlag, sondern in Folge 
eines tumultuarischen Impulses stattfindenden Aufbruch nach den Schiffen 
versinnlichen zwei nah verwandte Gleichnisse, das Bild des Windes auf 
der See und desselben in dem Korngefilde, beide mit dem Vergleichungs- 
punct in κινηϑῆναι, jedoch nicht ohne dass ein Fortschritt in der Hand- 
lung deutlich wird. Denn das erste Bild (die See geht hohl) schildert das. 
wüste Durcheinanderwogen und Durcheinanderwallen der Versammlung, 
als sie mit wildem Aufruhr sich erhebt; das zweite (der Zephyr biegt die / 
Aehren) hat den Vergleichungspunet in dem Vörwärtsstreben nach @iner 
Richtung hin, malt also den Moment, wo sich mit ungestümer Hast die ᾿ 
Menge zu den Schiffen wälzt. — mie, zum Reflexisstamm σφε ge- 
hörig und aus ogn entstanden wie Takonisch gi aus σφί, φαιρίδδειν aus 
σφαιρίδδειν [,vgl. was von ähnlichen Unterdrückungen des Sibilanten bei 
G. Curtius gesammelt ist Grundzüge 5, 630, auch 352. 386 1], identisch 
mit goth. 806 ‘wie'; nur hier und Ξ' 499. — μακρά, langgezogene, lang- 
gestreckte also mächtige, die Zongi fluctus des Vergil, κύματα ϑαλάσσης, 
Meereswogen. [Gewöhnlich setzt man Komma nach ϑαλάσσης und fasst 
πόντου als Apposition zu diesem, das nur das Meer im Allgemeinen, ge- 
wissermassen als Weltelement bezeichne. Doch bilden wohl natürlicher 
κύματα ϑαλάσσης einen einzigen Begriff.) — 145. Ἱκαρίοεο, benannt nach 
dem kleinen Eiland Ikaria vor Samos. τὰ μέν τ᾽, ἃ. i. τὰ μέν τε. — 146. 
πατρὸς Διὸς ἐκ vepeh., weil Zeus als Himmelsgott der νεφεληγερέτα ist. — 
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ὡς δ᾽ ὅτε κενή σῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον ἐλϑών, 1" τ ἀτός 
λάβρος ἐτταιγίξων, ἐστί τ᾿ ἠμύει ᾿ἀσταχύεσσιν, i 

wg τῶν πᾶσ ἀγορὴ je Se τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 

νῆας ἐγ ἐσσεύοντο, ποθῶν δ᾽ ὑπένερϑε κονίη 150 


ἵστατ᾽ ἀειρομένη. τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι χκέλευον 
ἅτετεσϑαι νηῶν ἠδ᾽ ἑλκέ “ἐν εἰς ἅλα ὅϊαν, 
οὐρούς τὶ ἐξεκάϑαιρον! ἁ ἀυτὴ δ᾽ “οὐρανὸν ἵχεν 
οἴκαδε ἱεμένων" ὑχεὸ δ᾽ ἥρεον & ἕρματα νη ὧν. 
ἔνϑα κεν “Ἰργείοισιν ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, tee  τρῦ 
εἰ μὴ ᾿Αϑηναίην Ἥρη χερὸς μῦϑον. ἔεισεν. 
“ὦ γεόπτοι; αἰγιόχοιο, “Διὸς τέχος, ἀτρυτώνη, 
οὕτω δὴ οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν, 
Aoyeioı φεύξονται ἐπ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
κὰδ δέ κεν (εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέίστοιεν 100 


147. βαϑύ, insofern die schlanken, dichten Halıne die ‘Tiefe’ einer Getreide- 
flur bilden; wir sagen ‘hoch‘. — 148. λάβρος ἐπαιγίζων, heftig heran- 
stürmend, wie 0 293 οὖρον λάβρον ἐπαιγίζοντα δὲ art „U, wogegen 
Düntzer an beiden Stellen hinter λάβρος Komma. setzt]. ἢ dazu, zu 
dem Sturmwind, ἡμύει ἀσταχύεσσεν, neigt sich das Saaı feld (der beliebte 
Wechsel des Subjects) mit seinen Aehren, nicht nuvn, denn das zweite 
Glied der Vergleichung, unterstützt durch den raschen Umsprung der Sub- 
jecte, hat sich Selbständigkeit verschafft, wie gleich 210. ἀσταχύεσσιν 
nur ur, aber ohne den prothetischen Vocal σταχύεσσιν in # 598. 
149. ἀλαλητῷ, Dativ: des mitwirkend die Handlung begleitenden Begriffs. 
Di. 48, 15, 12. — Man verbinde xo2in (mit gelängtem ı) δὲ ioraro (stellte 
sich‘, stieg empor wie Ψ 866, wir: Staubsäulen erhoben sich) ἄειρο- 
μένη ποδῶν ὑπένερϑε, letzteres der Hauptbegriff. — 151. τοὶ δ᾽, sobald 
sie bei den Schiffen waren. — 153. οὐ οὖς, ein ἅπαξ eio., die schiefen 
Ebenen, mit Hülfe deren man die Schiffe aufs Trockene oder ‚umgekehrt 
ins Wasser schob. avrn bis ixev, zu A 317. — 154. ἑεμένων, ‘von Seiten 
der nach der Heimath trachtenden‘, denn dieser Genetiv des Particips 
giebt die Veranlassung der ἀνυτή, ein Uebergang zum Genetivus absolutus. 
ὑπὸ δ᾽ ἥρεον, nahmen unten weg ἕρματα, die Balkenunterlagen, zu A 486. 
155—210. Here schreitet ein durch Pallas unc auf deren 
Antrieb bringt Odysseus Alle zum Versammlungsplatz zurück. 
— ὑπέρμορα, nur hier, das neutrale Adjectiv im Plura ἵ statt des Adver- 
bium, über das Geschick hinaus, d. i. entgegen dem Willen des Geschick 
dessen Satzungen zu brechen bei, Entwickelung von ungemeiner Kraft un 
Anstrengung selbst kühnen Sterblichen gelingen kann, wie auch 6 436 das 
empörte Element seine Fügungen zu vereiteln droht [Nägelsbach-Auten- 
rieth hom. Theologie S. 189 8.1] — 156. Adnvainv bis ἔειπεν, zu 59. 
ἀτρυτώνη, unschwächbare, unverwüstliche, als unermüdliche Kämpferin 
wie bei Späteren ἀχάματος, ἀκάμας, ἀκαμαντομάχης, oder allgemeiner als 
Göttin, die nicht stirbt noch altert [, wenn nicht vielmehr mit λαοσσόος 
synonym, weil nach Hesychios ἀτρύνω die Bedeutung von £ysigw hat und 
in der That [bis auf den vorgeschlagenen Vocal identisch mit ὀ-τρύνω 
scheint: ein Schwanken der Prothese, ‚das keineswegs vereinzelt steht: 
6. Curtius Grundzüge S. 651]. — 158. οὕτω δή im Anfange der Rede bei 
Fragen der Entrüstung oder schmerzlicher Verwunderung wie Ὁ 553. 8 
204. οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, wie 174. 4 180. 687. ε 204. κ 
562 und ohne γαῖαν y 221. --- 159. ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλ., über den 
Rücken (wie 308) des Meeres hin d. i. auf dem Rücken. Der Plural an- 
statt des Singular bei metrischem Bedürfniss, zu 308. — 160. εὐχωλήν, 
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"Joyeinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ χαιῶν 

ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ano “τατρίδος αἴης. 

ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων" 

σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕχαστον, 

μηδέ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 165 
wg ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 

βῆ δὲ κατ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα, 

καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπεὶ νῆας ᾿ἡχαιῶν. 

εὗρεν ἔπειτ Ὀδυσῆα Διὶ μῆτιν ἀτάλαντον 

ἑστεῶτ᾽ " οὐδ᾽ 5 γε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης 170 

Ürerer', ἐπεί μὲν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵχανεν. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυκῶπεις ᾿ϑήνη 

“διογενὲς “Ιαερτιάδη, “τολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 

οὕτω δὴ οἰχόνδε, φίλην ἐς “τατρίδα γαῖαν, 

φεύξεσϑ᾽ ἐν νήεσσι πολυκχλήισι τιεσόντες, 175 

κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίττοιτε 

Aoyeinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα ττολλοὶ Ayaıwv 

ἐν Τροίῃ ἀττόλοντο, φίλης ἀττὸ sargidog αἴης. 

ἀλλ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν Ayaıwv, μηδέ τ᾽ ἐρώει, 


epexegetischer Accusativ: als Gegenstand des Ruhmes und Triumphes, als 
eine materia gloriandi für Priamos und seine Troer, wie 4 173 und vgl. 
X 433. — 161. Aeyein, dreizehnmal Epithet der Helene, bezeichnet diese 
einfach als Griechin (Peloponnesierin) im Gegensatze zu den Troerinnen, 
sowohl im Munde der Achaier als auch in dem der Troer, selbst (in der 
Odyssee) auch dann, als sie wieder unter ihren Landsleuten in der Hei- 
math weilt. — 162. ἀπό im Sinne von “entfernt von’ wie 178, zu 4 562. 
— 164. σοῖς bis ἕκαστον, “gehe jetzt durch das Heer, freundlich halte jeden 
zurück’, das beliebte epexegetische Asyndeton zwischen zwei Imperativen, 
indem der erste das allgemeinere Geheiss, der zweite das besondere ent- 
hält, zu A 335. Anders unten 180. — σοῖς mit Nachdruck. Gleichwohl 
übernimmt Athene dann nicht selber das Geschäft, einen jeden einzelnen 
zurückzurufen, sondern überlässt dasselbe dem ihr geistig nahverwandten 
Liebling. — ayavös vielleicht zu Wurzel γαῦ, γα», γαίω, γηϑέω, γηθϑοσύνη, 
γάνυμαι gehörig [G. Curtius Grundzüge S. 158). — 165. ἀμφιέλισσα, Nur 
als Femininum von einem ἀμφιέλεξ, das Homer nicht kennt, auf beiden 
Seiten (am Vorder- und am Hintertheil) gewunden, zwiefach geschweift 
[,nach Andern von den Seiten zu verstehen, also: oval geformt, oder von 
® der äusserlich convexen Form: beiderseits gewölbt oder: ringsum rund, 
@ wie z. B. Döderlein hom. Glossar $. 465. Düntzer zu y 162.] ὲ 
166. γλαυκῶπις, zu A 200 und 206. — 168. = 17. — 169. εὑρεν ohne 
δέ: Di. 59, 1, 3. — Δεὲ μῆτεν ἀτάλαντος formelhaft am Versschlusse und 
zwar nur in der Ilias, zweimal von Hektor, noch dreimal von Odysseus. 
ἀτάλαντος mit dem Praefixe «- (auch «-, altindisch sa-) ‘mit: ‘gleichwie- 
gend, gleich. — 170. ἑστεῶτ᾽ (für ἑσταότ᾽γ, nämlich bei seinen Schiffen, 
enn diese lagen nach A 806—8 in unmittelbarer Nachbarschaft der Agora. 
Sichtbar und unverwandelt erscheint ihm hier Athene, um den rathlosen 
an die Ausführung der Agamemnon zugesagten Agitation zu mahnen, die 
ihm selbst im Augenblicke als ein Ding der Unmöglichkeit erscheinen 
mag. — ἐυσσέλμοιο, mit Verdecken oder Ueberdachungen des Innenraumes 
wohl versehen, gut bedeckt, wohl gebordet, als Transportschiff für die 
Ueberfarth wie 358. 1 683. & 97. 106. ὦ 117, mit μέλαινα verbunden wie 
358 und ρ 249. — 173. πολυμήχανε, erfindungsreicher, vgl. ἀμήχανος, 
xaxoungavos und πολυμηχανίη. — 114—81. = 158—65. — 179. une τ 
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σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕχαστον, 180 
μηδέ τ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλχέμεν ἀμφιελίσσας" 

ὡς pas, ὃ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὄπα φωνησάσης, 
βῆ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε" τὴν ὃ ἐκόμισσεν, 
χῆρυξ Εὐρυβάτης ᾿Ιϑακήσιος, ὅς οἱ ὀπήδει. ᾿ 
αὐτὸς δ᾽ Hresidew Ayauduvovos ἀντίος ἐλϑών" 185 
δέξατό οἱ σχῆτιτρον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας Ayawv χαλκοχιτώνων. 

ὅν τινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε σταραστάς. = m 
ὑδαιμόνέ, ob σὲ ἔοιχε κακὸν ὡς δειδίσσεσϑαι, ame 190 


ἔκ μὰς Den’ 


ἐρώει, und lass auch nicht ab, nämlich τοῦ ἐρητύειν u. 5. w. in 180. 181, 
falls dieses anfangs nicht gelingen sollte. Denn die Göttin macht ihr Ge- 
heiss an den Lieblingshelden so dringlich als ihr möglich ist. 

182. öra verbinde mit ξυνέηκε, nicht mit dem Partieip. Anders in 
der ungeschickten Nachahmung ὦ 535 [, wesshalb Einige wie der Para- 
phrast zur Stelle, auch Ameis zu ὦ, ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης zusammen- 
nehmen im Sinne von: nachdem die Göttin ihre Stimme erhoben hatte, 
verlautbart hatte], doch eben so wie hier X 512. 7 380. — 183. βῆ δὲ 
ϑέειν, “und schritt aus’, machte sich auf zu laufen, wie N 27 βὴ δ᾽ 
ἐλάαν und das beliebte 87 δ᾽ ἐέναι. Di. 55, 3, 16. — ἀπὸ mit βάλε, 
warf ab das Oberkleid, um nicht im Lauf gehemmt zu sein durch seine 
Schwere, wie P 698 und & 500, so freudig fand er sich bereit. — 184. Ev- 
evßarns, Herold des Odysseus, nur hier als ᾿Ιϑακήσιος erwähnt, worüber 
zu A 320. — 186. δέξατό oi, nahm ihm ab (der noch sein Erbscepter 
in den Händen hielt), der Dativ wie o 282. x 40. Di. 48, 4, 1: zu A 5%. 
σκῆπτρον πατρώιον, den Herrscherstab, und mit diesem auch die Herr- 
schermacht. Denn allein und nur bewaffnet mit dem Skeptron hemmt ‘er 
nun den Strom der fliehenden Achaier, um sie auf den Versammlungsplatz 
zurückzuführen, ein Beweis für die der königlichen Würde gezollte hohe 
Ehrfurcht. Uebrigens zeugt das von Odysseus eingeschlagene Verfahren 
eben so von Klugheit als von Energie. Was zunächst die Könige und 
Glieder des Herrenstandes anbelangt, die kopflos sich zu den Schiffen 
wenden, fortgerissen von dem Ungestüm der Völker, oder weil ihnen die 
nun verfehlte List des Oberkönigs unbekannt geblieben, so zieht er diese 
mit diplomatischer Gewandtheit ins Geheimniss, indem er ihnen rasch den 
wahren Sachverhalt enthüllt, und dann erst legt er allen Nachdruck auf 
Agamemnons fürstliche Autorität und die höhere Autorität des Zeus. Sie, 
die Agamemnon an sich ebenbürtigen, sollen nicht den Unterschied ver- 
gessen zwischen ihrer Macht und der Oberherrlichkeit des von Zeus ge- 
liebten. Dagegen der Gemeinde gegenüber macht er wenig Umstände, 
natürlich nicht bloss weil es die Äemeinde ist, sondern weil zu ihr der 
bei weitem grösste Theil der Tumultuanten zählt. 

188. ὅν τινα mit Optativ im iterativen Sinn, welchen König und 
welchen Mann von Stande immer, d. i. so oft er einen solchen traf. 
Dem ze» entspricht erst δέ in 198, δέ in 189 aber ist nur ein δὲ amodo- 
tıxov, nach einem Vordersatz mit ὅς τις wie O 745 und 2 148. Im Gegen- 
satze zu den ‘'Königen’, deren mehrere mithin der Gerontensitzung fern ge- 
blieben waren, steht hier wie in der Rede des Peleiden / 334 die sonst 
auch ἀρχοί, ἡγεμόνες, κοίρανοι genannte Klasse der ἀριστῆες, bestehend 
theils aus den Anführern der kleineren und unbedeutenderen Contingente, 
theils aus solchen, die unter den Hauptanführern ein niederes Commando 
führten. — 190. δαιμόνε, Wunderlicher, Thörichter, in milder strafendem 
Sinne als gegenüber den Leuten aus dem Volke in 200, zu 186. — κακόν, 
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er 
ἀλλ αὐτός ve κάϑησο καὶ ἄλλους VE λαούς... N; 
οὐ γάρ πω σάφα οἶσϑ' οἷος νόος Argeiwvog ΄ 
γῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἔψεται υἷας ᾿᾿χαιῶν. χ....... Cr! 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀχούσαμεν οἷον ἔειττεν. Yu, ἐποον ἡ τ' 
μή τι χολωσάμενος δέξῃ ποτὸν τῆν ᾿ἀχαιῶν. 19ὅ 
ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῆος, 7... 
τιμὴ δ᾽ ἐκ Διός ἐστι, φιλεῖ δέ E μητιέτα Ζεύς: 
ὃν δ᾽ αὖ δήμου ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 
τὸν σχήτετρῳ eanoten ὁμοχλήσασχέ τε μύϑῳ. ih dem 
“δαιμόνἑ, ἀτρέμαξ ἦσο καὶ ἄλλων μῦϑον ἄχουε,] 2 
euıöve, ἀτρέμαξ". «αἱ ἄλλων I ἰκουξ; τος 200 
οἵ σεο φέρτεροί εἰσι" σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ üvahrıs, Fi 
οὔτε σιοτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρίϑμιος οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ. 


mit langer Ultima, weil ὡς (zum Relativum ὅς gehörig) ursprünglich con- 
sonantisch und zwar mit Jod anlautete, welcher Consonant in frühen Zei- 
ten, doch erst nach Spaltung der griechischen Ursprache in ihre Haupt- 
mundarten, verloren ging. Daher bewirkt das nachgesetzte ὡς bei Homer 
an vierunddreissig Stellen Längung des voraufgehenden Vocals und steht 
an dreizehn Stellen im Hiat, während es nur siebzehnmal den Consonanten 
zu verleugnen scheint, also dreimal so oft mit als ohne Spur des Jod. 
[G. Curtius Grundzüge 5, 532 f. Die Belege für die oben angeführten 
Zahlen finden sich bei Bekker hom. Blätter 5. 204. 205.] — δειδίσσεσϑαι, 
intensive Bildung mit verstärkter Reduplicationssilbe [G. Curtius Grund- 
züge $S. 586], hier intransitiv: sich furchtsam gehaben, sich schrecken 
lassen. — 191. καὶ ἄλλους mit λαούς, und heisse ausserdem sich 
niederlassen die Leute aus dem Volk, denn ἄλλος ist (in Poesie wie Prosa) 
oft auch da mit einem Substantiv attributiv verbunden, wo wir es dem 
Gedanken nach appositiv erwarten und entspricht dann unserm “ausser- 
dem’, “andrerseits, ‘sonst’, "anderweitig. Krüger Sprachlehre 50, 4, 11. 
[ — 192. Argeiwvos schrieben Aristarch und Ändere statt Aroeid«o, das 
noch Düntzer zur Stelle in Schutz zu nehmen sucht. Ohne Frage passt 
die ungewohnte Form (Argeiov kommt nur noch dreimal vor) zu dem 
feierlichen Ton des Sprechenden.] — 193. υἷας 4x., gehört nur zu ἔψεταε, 
nicht auch zu πειρᾶται. — 194. ἐν βουλῇ, in der Vorberathung der Ge- 
ronten, gehört zu ἔξεστεν. — 19. μή τε, dass nicht etwa, in der selb- 
ständig warnenden Drohung, zu A 26. [Andere verbinden τί mit κακόν 
wie 4 362. E 574, wo beides freilich nicht so weit getrennt steht.] — 
196. διοτρεφέος βασιλῆος ist allgemein gesagt wie auch das Folgende. 
[Vielmehr ist mit Zenodot διοτρεφέων βασιλήων herzustellen, was vor den 
Augen Aristarchs keine Gnade gefunden haben mag wegen des (durchaus 
zulässigen) pluralischen Gebrauchs von & im nächsten Verse.] 

198. δήμου ἄνδρα [so die besten Quellen, nicht δήμου τ᾿ ἄνδρα, was 
kaum von Nöthen ist, da ov in der zweiten Thesis öfter sich gelängt 
findet, vgl. C. A. J. Hoffmann quaestiones hom. 1 S. 56; auch für Digamma 
im Anlaut von ἀνήρ könnte diese Stelle sprechen, falls dieses wirklich zu 
erweisen wäre], wie A 328 und bloss δῆμος M 213, der gemeine Mann im 
Gegensatz der Vornehmen. — 200. dasuovr, hier in hartem Tone Thor 
Besessener, zu 190. — ἀτρέμας bis ἄκουε, kehre in die Agora zurück un 
höre die Debatte an. — 202. ἐναρίϑμιος, du bist nicht in der Zahl, 
nicht dazu gehörig, d. i. man sieht dich weder in der Schlacht noch in 
dem Rath, das erstere eine Hyperbel des scheltenden Odysseus. [Nach 
gewöhnlicher Erklärung: du bist immer eine Null im Kriege wie im Rath, 
in beiden unbedeutend. Aber die Männer der Gemeinde waren sicher nicht 
Mitglieder der βουλή γερόντων, vgl. Döderlein hom. Glossar ἃ. 551.] — 


Dias. 5 
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> , ͵ , Φ) 2 , 
οὐ μὴν πὼς πάᾶντὲς βασιλεύσομεν ἐνθάδ᾽ 4χαιοί. 
οὐκ ἀγαϑὸν πολυχοιρανίη" εἷς κοίρανος ἔστω, 
εἷς βασιλεύς, ᾧ ἔδωχε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω 205 
ἰσχῆσιτρόν τ ἠδὲ θέμιστας, ἵνα σφίσι Baoıkevn]. 
ὡς ὅ γε κοιρανέων Ölerre στρατόν᾽ οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 
αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο nal κλισιάων 
ἠχῇ, ὡς ὅτε κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. 
ἄλλοι μέν ῥ᾽ ἕζοντο, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' ἕδρας" 


ῳ 


203. οὐ μήν πὼς ἃ. 8. w. klingt, als hätte die Gemeinde Agamemnon den 
schuldigen Gehorsam aufgekündigt, wiewohl sie eigentlich nur seinen Wor- 
ten Folge leistet. Aber der Redende verschmäht den Leuten aus dem 
Volke gegenüber kein Mittel, sie zur Agora zurückzubringen, und hofit 
auf diesem Wege noch am raschesten zu imponiren. Das vermuthende 
πώς und das Futur von gleicher Kraft (vgl. mov mit μέλλει 116) nicht ohne 
Ironie. — 204. Die Begründung von 203, daher asyndeton explicativum. 
σπολυκοιρανίη ist ἅπαξ εἰρ. — 205. ἔδωκε, nämlich βασιλεύειν, was aus 
βασιλεύς zu entlehnen ist. Der umgekehrte Fall, dass ein Substantiv 
dem Verbum zu entnehmen, 379. Di. 43, 3, 7. [Denn Vers 206 ist schon 
längst mit Recht verdächtigt worden als ungeschickt aus I 99 eingedich- 
tet, da ihn theils das für ὑμῖν gebrauchte σφέσεν, theils der fehlerhafte 
Ausgang βᾶσ,λεύῃ unmöglich macht, wie er denn auch in den besten Ma- 
nuscripten, in den Scholien und bei Eustath vermisst wird. Eine Krücke 
zwar für den metrisch lahmen wäre das bei Dio Chrysostomos erwähnte 
βουλεύῃσιν oder auch ἐμιβασιλεύῃ nach o 413. Doch liegt die Absicht, 
ein Object für ἔδωκε 205 um jeden Preis zu geben, allzu deutlich vor, 
als dass man über seine Unechtheit noch Zweifel hegen könnte.] 

207. δίεπτε στρατόν, durchging, durcheilte das Heer. — 209. ἠχῇ, ὡς, 
kein Hiat, zu 190; über den Dativ zu 149; darüber aber, dass die ἠχή 
des Heeres durch das Meerestosen versinnlicht wird, vgl. ἠχήεσσα in A 
157 als Epithet des Meeres. [nx. im Versanfang am Ende seines Satzes: 
B. Giseke hom. Forschungen 8. 171 Ueber πολυφλοίσβοιο zu A 34. — 
210. αἰγιαλῷ, der Locativ am Strande, verwandt mit aiyis ‘Sturmwind’ 
αἶγες Wellen‘ [Eigentlich das Uferland, soweit die Wogen es (bei Sturm und 
Fluth) erreichen. Nach Döderlein zu Z 34 und hom. Gloss. 1041 das Ufer- 
wasser, die Brandung, hier abstract: das Anstürmen des Brandungs- 
wassers.]— βρέμεται, aus βρέμηται verkürzt; hingegen σμαραγεῖ glitzert, 
weil die dem ὅτε subordinirte Fügung so bald als möglich wieder unab- 
hängig wird, zu 148. [ouapayeiv und σμάραγος werden jetzt von Düntzer 
in Kuhns Zeitschrift XVI (1866) S. 19 hergeleitet von Wurzel σμαρ, die 
sich mit δ verstärkt in’ σμερδαλέος zeige (vgl. aber Curtius Grundzüge 8. 
622), und würden so ursprünglich den die Ohren verletzenden, scharf 
treffenden Schall bezeichnen. Hingegen Döderlein zur Stelle (desgl. zu 
Φ 199) und Glossar $. 2486 nimmt das Verb in der für Homer vortreff- 
lich passenden Bedeutung glänzen, die nur freilich der gesammten Ueber- 
lieferung entgegen ist. So kommt zwar in der Erzählung selbst bloss die 
ἡχή, in der Vergleichung aber (βρέμεται und σμαραγεῖ) auch der Waffen- 
bog zur Geltung als ein neuer (und daher unabhängig construirter) Zug 

es Bildes, so dass dem Lärm (ἠχῇ) die Brandung (βρέμ.), dem Waffen- 
glanz der Meeresschimmer (σμαραγεῖ) entspricht, während das Meer 
selber (πόντος) sein Gegenbild in der unabsehbaren Menschenfülle findet.] 

211—77. Die Thersites-Episode: den Lästerungen des bos- 
haften Buckligen folgt die vr ec mit dem Pelopiden- 
scepter von des Odysseus Hand. Allgemeine Billigung. Eöoas, 
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Θερσίτης δ᾽ ἔτι μοῦνος ROSEN ἐχολώα, 

Ὕ r T ‚ ΄ a 

ὃς δ᾽ ἔπεα φρεσὶν ἧσιν ἰἄκοσμά re πολλά τε ἤδη, 
, EB 


‚Hay, ἀξὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐριζέμεναι βασιλξῦσιν, 


Ζ 


“all ὅτε οἱ εἴσαιτο γελοίιον Aoyeloıoıw 215 


ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν. 
φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα" τὼ δέ οἱ ὥμω 


Sitzreihen, zu 99. — 212. Θερσίτης ‘Frechling‘, zu ϑρασύς ‘dreist, 
ϑάρσος, ϑράσος “Dreistigkeit gehörig. ausreoenns, ein ἅπαξ εἰρ. wie 
ἐκολώα, ohne Maass und Ziel schwatzend, redselig, quantitativ, und 
nicht qualitativ: ohne Mässigung und Anstand, was erst 213 als neuer 
Zug hinzutritt. — ἐκολώα, Keifte, zu A 575, μοῦνος, so dass mithin 
Thersites von Ηλι ΔΒ mit der vorherrschenden Meinung des Achaier- 
heers in Opposition steht, das so eben die Sehnsucht nach der Heimath 
niederkämpfend zur Agora zurückgekehrt war; wie denn in Thersites der 
Dichter alles concentrirt, was ihn den Hörern zuwider machen muss, um 
ihn so der Sympathien zu berauben, die seine kecke Parteinahme für 
den beleidigten Peleiden bei der Gemeinde hätte wecken können. Andrer- 
seits lässt er ihn freilich im Besitze alles dessen, was für sein Geschäft 
erforderlich erscheint, einer ungemeinen Zungenfertigkeit (213) und einer 
nicht geringen Kraft gemeiner Invective (215). — 213. ἄκοσμα, ungeord- 
netes d. i. unziemliches, ein ἅπαξ sie. ἄκοσμά τε πολλά τε, mit Nach- 
druck statt des gewöhnlichen πολλὰ καὶ ἄκοσμα. εἰδέναι mit dem plura- 
lischen Accusatiy des Neutrums eines Adjectivs seltner Particips bezeich- 
net meistens bei Homer nicht das blosse Wissen, sondern den Charakter, 
die Denk- und Gesinnungsweise, hier mit ἔπεα (in der Bedeutung Sachen) 
wie mit κέρδεα % 709. » 296. [Vgl. 1. La Roche hom. Studien 5. 165. 
Ameis zu « 189 Anhang,] vor allem A. Fulda Untersuchungen über die 
Sprache der hom. Gedichte 8. 121. — 214. ad verbunden mit οὐ κατὰ 


> 


κόσμον wie E 759. y 138; ἀτάρ nicht aber in adversativem Sinne und 


lichkeit, die dreı ἅπαξ εἰρημένα, φολκός, φοξός, ψεδνός, aufzuweisen 
hat) und auch in diesem Stücke das Ge entheil der grossen Ideale Ho- 
mers, der stets in seinen Königen und Helden moralische, intellectuelle 
und körperliche Auszeichnung im höchsten Maasse verbunden sein lässt; 
einem Thersites freilich gebührte überhaupt nach hellenischem Gefühl die 
Gröentmöglich Vereinigung von Hässlichkeiten. [Ueber die Auffassung 

es Thers. von Seiten der antiken Kunst vgl. ausser Autenrieth zu 216 R. 
Schoene in Gerhards archäol. Zeitschrift 1866 8. 154 ff.] — 216. ὑπὸ Ἴλιον, 
vor Ilios, das auf einer Höhe lag, wie 249. 492. 673 u. ὃ. — 217. φολκός, 
krummbeinig, säbel- oder sichelbeinig gehört zu falx und flecto |,wahr- 
scheinlich auch zu falco ‘Falke’. Döderlein hom. Glossar $. 2476. G. Cur- 
tius Grundzüge 8. 155]; an beiden Beinen war er krumm, an dem &inen 


Fusse (χωλός ff.) ausserdem noch lahm. — οὗ ist ‚ethischer Dativ. Die 
Schilderung wendet sich von den unteren Extremitäten zu Rumpf und 
. δ᾽ 
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κυρτώ, ἐπὶ στῆϑος συνοχωχότε". αὐτὰρ ὕπερϑεν 

φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοθε λάχνη. 

ἔχϑιστος δ᾽ ᾿ἄχιληι μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽. Ὀδυσῆι" 290 
τῶ γὰρ νειχείεσκε. τότ᾽ αὖτ᾽ Ayauduvovi δίῳ 


ΠῚ 


ὀξέα κεχληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα. τῷ δ᾽ ἄρ᾽ Axauol 


Haupt. [218. συνοχωκότε. So die Ueberlieferung der Handschriften und 
Scholien, während Valckenaer zum Ammonius und Cobet novae lectiones 
S. 168 f. das regelrecht eg συνοκωχότε vorschlagen. Indess 8. Bek- 
ker Monatsberichte der Berl. Akad. 1865 S. 548—50, der auch hom. Blät- 
ter 5. 222 8 die analogen Wörter giebt, worin Tenuis und Aspirata ihre 
Stellen tauschen.] — 219, «οξό; ist wohl auf φώγω, φώξω ‘röste’, "brate’ 
zurückzuführen in der Bedeutung spitz, ursprünglich ‘schief gebrannt 
von irdenen Gefässen, die im Ofen sich geworfen und statt der Rundung 
zugespitzt haben. [Buttmann Lexil. I S. 242 ff. G. Curtius Grundzüge 
S. 172 ἢ Zwei andere Etymologien gab Pott etymol. Forschungen II 2 
S. 322, eine vierte (φοξός als Adjectiv zu φύσκη, φύσκος ‘Blase’, mit xe- 

αλήν = Dickkopf, capito) Döderlein hom. Glossar $. 2478 und zur 
Seile) _ ψεδνή, dünn, spärlich, Thersites war unter den langhaari- 
gen (κάρη Ξομόωντερ) Achaiern, bis auf geringen ‘Flaum’ auf seiner Glatze, 
kahl, der missgeformte Schädel trug unverhüllt seine ganze Hässlichkeit 
zur Schau. [Döderlein Glossar ἃ. 2477 und zur Stelle führt weövös auf 

ἄξειν, ψὴν zurück im Sinne von zerreibbar, trocken, und so erhielte 
der glatzköpfige Thersites mit einem Zauberschlage “einen dichten, rau- 
hen, borstenartigen, struppigen Haarwuchs, einen Strobelkopf’, den Dö- 
derlein als Symptom der Rohheit und Gemeinheit auffasst, wie das schöne 
und gepflegte Haar, das sich in Folge der Salbung geschmeidig in Locken 
ringelt oder weich und glatt herabfällt, ein Zeichen der Bildung sei. Dö- 
derlein (auch in seinen Reden und Aufsätzen II S. 203—19) nämlich geht 
von der originellen Praemisse aus, dass Thersites ein jüngerer Mann sei 
so wie dass ein Kahlkopf stets etwas würdiges, Ehrfurcht erregendes weil 
greisenhaftes habe. Aber eben dass der greise, vom Alter schon ge- 
krümmte sich noch. jungenhaft geberdet, dass er trotz seiner Jahre eine 
unverbesserliche Lästerzunge blieb, ist ein Zug, dessen die vollendete 
Charakterzeichnung des Thersites nur ungern entrathen möchte.] — &re- 
νήνοϑε hängt mit Wurzel ἀϑ' zusammen, wovon ἄνϑος “Blüthe’, ‘Blume’, 
mit Einschub eines o an der Grenze der primitiven Wurzel und des Wur- 
zeldeterminativs (wie v in ἤλυϑον) ἀνοϑ' für ἀνϑ', und dünner Flaum war 
darauf entsprossen, sass darauf, nämlich auf dem spitzen Schädel. [G. 
Curtius Grundzüge 5.226 ὉΠ über den eingedrungenen Vocal S. 659]. — 
220. uahıora bei ἔχϑιστος, äusserst verhasst war er vorzugsweise, zu 57, 
᾿άχιλῆι, Ὀδυσῆι, den beiden eigentlichen Repräsentanten der heroischen 
Cardinaltugenden Tapferkeit und Besonnenheit: mit beiden Tugen- 
den stand Thersites in schneidendstem Contrast, und wie 1 198 der Pe- 
leide Odysseus einen der Achaier nennt, die er am meisten liebe, so sind 
auch beide hier bedeutungsvoll vereinigt in der gemeinsamen Antipathie 
gegen den eben so feigen als thörichten Poltron. — 222. ὀξέα κεκληγώς, 
mit lautem, eigentlich durchdringendem Geschrei (ὁ ξύ) ähnlich dem Gekrächz 
von Geiern oder dem Gekläff von Hunden (x/a&eıw). Das perfectische Par- 
ticip bei Ausdrücken, die für Laute der menschlichen oder thierischen 
Stimme stehen (zexAnyos noch E 591. A 168. 344. M 125. N 755. IT 430. 
P 88. 756. 759. u 408, und βεβρυχώς, γεγωνώς, λεληκώς, μεμηκώς, μεμυκώς, 
τετριγώς, ἀμφιαχυῖα), wegen der unwandelbaren Gesetzlichkeit des Natur- 
lauts, wie er einmal in die (menschlichen oder thierischen) Organe gelegt 
ist und sich ewig gleich bleibt. [So nach Classen Beobachtungen über den 
hom. ἡ ἀτο EMMEN ΠῚ (Frankf. ἃ. Μ. 1856) 5, 16 ἢ Anders Ameis zu 
κ 238 Απμδηρ] --- λέγ᾽ ὀνείδεα, “zählte her’ Schimpfworte, brachte eine 
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ἐχπάγλως χκοτέοντο, γεμέσσηϑέν τ ἐνὶ ϑυμῷ. 


Ὁ ᾳ Δ) F F ‚ 2 : ΡΘΕ. 
αὐτὰρ ὁ μαχρὰ βοῶν Ayauzuvova νείκεε μύϑῳ. 50 m en ie 


Argeiön, τέο δὴ air ἐπιιμέμφεαι ἠδὲ χατίζεις; «.,.. 7. .λ. 295 
σελεῖαί τοι χαλχοῦ χλισίαι, ττολλαὶ δὲ γυναῖχες Pin m“ 
εἰσὶν ἐνὶ χλισίῃς ἐξαίρετοι, ἅς τοι Ayauoi 
scowriorw δίδομεν, evt ἂν πτολίεϑρον ἕλωμεν. 
ἢ ἔτι καὶ χρυσοῦ ἐπιδεύεαι, ὅν κέ τις οἴσει 
Τρώων ἱπητοδάμων ἐξ Ἰλίου υἷος ἄστοινα, 280 
ὅν χεν ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος ᾿4χαιῶν, 
ἠὲ γυναῖχα νέην, ἵνα μέσγεαι ἐν φιλότητι, 

sur urn {τὶ ἔν An tn pen 

FH 


ganze Litanei von Schmähungen [, vielleicht auch: zählte auf eine Reihe 
von ehrlosen Handlungen, nämlich Agamemnons, was ὀνείδεα nach Ana- 
logie von 7'242 wohl besagen kann. Jedenfalls nicht: sagte eine Menge 
von Schmähungen, da λέγειν bei Homer noch nicht die allgemeine Bedeu- 
tung von ‘sagen, sprechen’ hat und nur da gebraucht wird, wo es sich 
um das Aufzählen einer Reihe von Begebenheiten handelt: J. La Roche 
hom. Studien 5. 197 Ε] — 223. xorsovro, die gewöhnliche und fortwäh- 
rende Stimmung, νεμέσσηϑεν, die diesmalige Empfindung bei des Thersi- 
tes unerhörten Älbernheiten. — νεμεσσάω gehört ohne Frage zu Wurzel 
veu, νέμω "theile aus’, nur dass sich die Bedeutung in derselben Weise 
wie im lateinischen ömputare, unserem ‘zurechnen' in malam partem ge- 
wendet hat, also verargen, verübeln, und νέμεσις = “"Zurechnung'. 
[Vgl. A. Fulda Untersuchungen über die Sprache der hom. Gedichte I. 
Duisburg 1865 S. 161 f., während G. Curtius Grundzüge S. 281 f. von der 
‘ Bedeutung "walten aus den Begriff von νέμεσις entwickelt und νεμεσσάω 
statt νεμεσιάω als eine davon abgeleitete Desiderativbildung in der Be- 
deutung ‘ich bin geneigt zur νέμεσις (zu Zorn, Unwillen über ein Ueber- 
maass) betrachtet. — ἐκπάγλως schrecklich von ἐκπλήσσειν statt Zxrrha- 
yos.] — In seiner kurzen Rede giebt Thersites gleich zu Anfang einen 
schlagenden Beweis seiner Bosheit (einen zweiten in 234), indem er dem 
veränderten Entschlusse des Atreiden ein schmutziges Motiv zu Grunde 
legt und auf diese lügenhafte Annahme hin, Wahrheit und Dichtung mi- 
schend, gegen dessen Habsucht schmählt. — 225. τέο bei ἐπιμέμφεσϑαι 
wie A 65 εὐχωλῆς, um welches (dir noch nicht zu Theil geworde- 
nen) Gegenstandes willen bist du nur wieder unzufrieden, die zu A 65 
besprochene Praegnanz. — δὴ αὖτε mit Synizesis, zu A 131. — 226 ἢ, xAı- 
σίαι und κλισίῃς, von einer Lagerhütte wie noch mehrfach. — 228. δέδο- 
μεν, gewöhnlich zu geben pflegen, Anspielung auf A 163 ff., wo auch 
πτολίεϑρον wie hier von irgend einer Stadt auf troischem Gebiet. Die 
abgeschmackte Prahlerei des Redenden zeigt sich theils in dem 'wir 
Achaier 227, vgl. 233 ‘ob auch wir mit Thaten ihm beistehen’, theils in 
den Versen 229 ff. Denn der einzige Achaier, von dem wir hören, dass 
er während des Kriegs Gefangene gemacht und um Lösegeld verkauft habe, 
ist der Peleide (Φ 40. 79.), und so stellt er sich denn wohl mit diesem, 
den er so gern patronisirt, auf gleiche Linie. Freilich seinen Gipfelpunkt 
erreicht das Prahlen erst 231. — 229. #rı noch ausserdem geht auf 
das Ganze, καί auch bezieht sich auf χρυσοῦ im Gegensatz zu χαλκός 
und γυναῖκες. ὅν κε, das ein Troer (falls wir länger noch verweilen) brin- 
gen wird als Lösegeld für seinen Sohn. — 232. γυναῖκα νέην, wie Chry- 
seis und Briseis, gehört eigentlich zu ἐπιδεύεαι 229, nur schwebt dem 
Dichter ein Verbum wie ποϑεῖς vor. [Denn für δεύεσϑαι mit Accusativ 
hätten wir trotz Döderleins Behauptung (zu 4 320 und zur Stelle) aus 
Homer keinen weiteren Beleg. Nach einer anderen Erklärung ist γυναῖκα 
beeinflusst von δήσας ἀγάγω, nach Düntzer aber ist τὲς οἴσει zu ergän- 
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er > >».ıx 2 : N IH, au > >» 
ν τ᾽ αὐτὸς ἀπονόσφι κατίσχεαι. οὐ μὲν ἔοικεν 
ἀρχὸν ἐόντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας “᾿Αχαιῶν. 
᾽ ΡῚ 3) t 
ὦ πέπονες, ἱκάκ' ἐλέγχε᾽, ᾿Αχαιίδες, οὐκέτ᾽ Ayauot, 235 


x ’ De 5 ἢ 
οἴχαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 1..5.5}5 mim 


αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ γέρα πτεσσέμεν, ὄφρα ἴδηται. 
7 ῥά τί οἱ χἡμεῖς προσαμύνομεν ἠὲ καὶ οὐχί: 
ὃς καὶ νῦν “Αἀχιλῆα, ἕο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 
ἠτίμησεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 240 
ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ Ayıkmı χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων' 
ἦ γὰρ ἄν, Argeiön, νῦν ὕστατα λωβήσαιοὐ ) 
ὧς φάτο νεικείων Ayausuvova ποιμένα λαῶν 


zen.] — 233. Rasches Ueberspringen des faselnden Thersites von Aga- 
memnons Weiberliebe zu seiner Verantwortung als Oberkönig, mit einem 
naseweisen οὐ μὲν ἔοικεν, nicht fürwahr gebührt sich, — 234. ἀρχὸν ἐόντα, 
praedicativ, wozu σέ als Subject zu denken ist: dass du als Führer, ἐπι- 
βασκέμεν, ein ἅπαξ eig., “beschreiten lässest Leiden wie ein Land oder 
einen Ort, wie das gleichfalls causative ἐπιβῆσαι © 285. ψ 13. 52, und 
mit dem gleichen Bilde ἐπιβαίνειν "beschreiten x 424. — 235. πέπονες, 
von Wurzel ser, bezeichnet eigentlich die ‘Reife, ‘Garheit’, von wo der 
Uebergang zu ‘weich’ kein allzu weiter war, bald als Kose-, bald wie 
hier als Scheltwort. [G. Curtius Grundzüge $. 409. Also Weichlinge. 
Nach Andern wie Autenrieth auch hier “Traute, meine Guten, nur 
sarkastisch wie das spätere ὠγαϑέ, ὦ λῶστε.) κάκ ἐλέγχε;, als Concre- 
tum wie noch mehrmals: Schandbubep, Memmen, Axauides, οὐκέτ᾽ 
᾿άχαιοί, wie H 96 und © 163 ähnlich: γυναικὸς αὖ ἀντὶ tervfo. Nach- 
ahmung bei Vergil Aen. IX 617. Uebrigens kommt er mit besonderem 
Behagen immer wieder auf den Namen 4%aol zurück, vielleicht weil dies 
die vornehmere, aristokratische Bezeichnung war [Gladstone-Schuster 
hom. Studien 8. 80. 81]. — 236. πέρ, lasst uns jedenfalls, allewege, in 
den Schiffen nach Hause gehn; hiermit kommt Thersites auf des Pudels 
Kern, indem er nach allen Vorwürfen weichlicher und weibischer Gesin- 
nung doch zuletzt dem Heimweh und dem Kleinmuth der Achaier schmei- 
chelnd das Project der Rückkehr wieder aufnimmt. — 237. αὐτοῦ ἐνὶ 
Τροίῃ, hier in der Landschaft Troia; αὐτοῦ “an Ort und Stelle’, je 
nach dem Zusammenhang dort oder hier, ist im Versanfange vor Prae- 
positionen ungemein beliebt, hauptsächlich vor ἐν und &vi, aber auch vor 
ὑπέρ, παρά, ἐπέ, μετά, κατά, πρός, πρόσϑε und προπάροιϑε [Ameis zu 
ὃ 68 Anhang]. γέρα πεσσ., seine Ehrengeschenke verdauen, wozu er 
dann hinreichend Musse haben wird; ein höhnisches: mögen sie ihm gut 
bekommen, wenn wir alle abgezogen sind. — 238. χημεῖς d.i. καὶ ἡμεῖς 
wie auch καὐτός mit Krasis steht für καὶ αὐτός, ob auch wir, die übri- 
gen Achaier ausgenommen Seine Majestät, mit Thaten ihm beistehen 
oder nicht, ἃ. 1. was es ausmacht, ob wir, der δῆμος, ihm zur Seite ste- 
hen. — 239. καὶ νῦν bringt den Beleg für die 238 dem Atreiden schuld- 
gegebene Missachtung seiner Leute. — 241. χόλος (näml. ἐστίν) hier nicht 
in der Bedeutung Galle (anders IT 203), aber Achilleus ist nur gar 
nicht zorniger Natur (μάλα gehört zu οὐκ), ἀλλὰ μεϑήμων, ergänze 
Ayılkevs ἐστιν, sondern schlaff ist er, Achilleus ist nur nicht der 
rechte Mann für die Situation; ich, Thersites, sollte nur an seiner Stelle 
sein. — In lächerlichster Weise äfft er nun zum Schluss 242 dem halb 
bewunderungs- (239), halb mitleidsvoll patronisirten nach, indem er seine 
Rede mit denselben Worten endet, die jener im Momente heftiger Erre- 
gung in der Agora der ersten Rhapsodie gebraucht hatte A 232. ἢ γὰρ 
av, mit Ergänzung eines negativen Vordersatzes: denn wenn ihm nicht 
jede Anlage zum Zorn abginge, wir: denn wahrlich sonst. 
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Θερσίτης. τῷ δ᾽ ὦκα παρίστατο ὅϊος Ὀδυσσεύς, 
καί uw ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπτῷ nvimane μύϑῳ. TE 245 
Θερσῖτ [ἀκριτόμυϑε » λιψύς περ ἐὼν ἀγορητής 
[ἴσχεο, fund ἔϑελ᾽ οἷος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν. 
οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερξιότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι, \00001 ἅμ᾽ Argeiöng ὑπτὸ Ἴλιον ἤλϑον. 
ἱεῷ οὐκ ἂν βασιλῆας Ada στόμ ἔχων ἀγορεύοις 250 
χαί σφιν öveldea τὲ προφέροις, νόστον τε (ρυλάσσοις. / 
οὐδέ τί πίω σάφα ἴδμεν ἰὅτεως ἔσται τάδε ἔργα, 
ἢ εὖ NE καχῶς νοστήσομεν υἷες χαιῶν. 
τῷ γὺν Aroeidn Frautuvori, σοιμένι λαῶν, 
ἡσαι ὀνειδίζων, ὅτι οἱ μάλα πτολλὰ διδοῦσιν 255 
{4 3 x x , [4 
ἥρωες Javaoi’ σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις! 

245. ὑπόδρα, zu A 148, --- ἠνίπαπε gehört nebst ἔπτομαι "beschädige’ zu 
Wurzel ἐπὶ mit der Grundbedeutung 'schlagen‘, fuhr an, vgl. ἐμπλήσσειν, ἐπε- 
πλήσσειν. --- 246. axgıröuvde, eigentlich 'ununterscheidbar mittheilender', d.i. 
bunt durch einander verkündender, verworrener, zu 233. [Nach Andern 
(Düntzer, Autenrieth) synonym mit ἀμετροεπής 212 maasslos schwatzend. 
Allein dagegen scheint zu sprechen der Gebrauch von ἀκριτόμυϑος als 
Epithet der Träume in = 560, wo es sich doch jedenfalls nur um die 
wirren Gaukelspiele der Eidola handeln kann.) Auyvs ist wie Τ' 82, v 274 
das naive Zugeständniss eines wirklichen Verdienstes, hier freilich neben 


ἀκριτόμυϑε nicht ohne Ironie. — 247. ἴσχεο reflexiv: halte dich, halt 
ein, zu A 214 und I'82. — und ἔϑελ᾽, erdreiste dich nicht, maasse dir 
nicht an, zu A 277. — 249. ὅσσοι, unter allen denen, welche, 


denn der eine ganze Gattung von Personen oder Sachen bezeichnende 
Relativsatz vertritt die Stelle eines Substantivgenetivs der Mehrzahl. Di. 
51, 11, 3. ὑπὸ Ἴλιον, vor Ilios, das hochgelegen war, zu 216. — 250. 
τῷ darum wie gleich 254 und häufig, auch mit anderer Nüance der Be- 
deutung insoferne 296. Der Optativ mit ἄν steht hier in der Mahnung: 
darum solltest du nicht immer Könige auf der Zunge haben. Denn noch 
"spricht Odysseus voll Mässigung, wie auch die beiläufige belehrende Be- 
merkung 252 f. beweist. [Nach anderer Erklärung: dann mit der Er- 
gänzung aus 248 f.: wenn du nicht der schlechteste Achaier wärest, also 
unser sonst, oder: darum, mit ergänztem: wenn anders du der Einsicht 
nicht enthehrtest. Beides Ellipsen von besonders harter Art, durch die 
jedoch der befremdende imperativische Gebrauch des Optativs gehoben 
würde. Die Stelle scheint verderbt.] — 251. νόστον τὸ φυλάσσοις, und 
nicht auf die Heimkehr passen, gierig auf sie lauern. — ὀνείδεα, dede- 
cora, zu 222. — 252. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, wie die Sache ausfallen wird, 
wie die Geschichte abläuft, eine formelhafte Wendung, die sich noch £ 
14. £ 3. 61. Τ 116. o 78. 274 findet, 253 νοστήσομεν, ob wir, wenn wir 
die Heimkehr (jetzt) betreiben, gut oder übel dabei fahren. [Diese einzig 
leidliche Erklärung wird nur freilich durch den Wortlaut in 253 wenig 
unterstützt. Dabei ist wohl schon hier die Hand nicht zu verkennen, die 
254 bis 256 ohne Frage eingeschaltet hat; denn beide Versgruppen sind 
in gleichem Maasse lahm, übel mit dem Uebrigen verbunden und nicht 
eigentlich zur Sache gehörig, da es dem Redner wenig ziemen will, sich 
in eine längere Discussion einzulassen mit einem Gegner, der durch ein 
kurzes und energisches Drohwort besser zurechtzuweisen war.] — 255. 
ἦσαι, weilst du unnütz, die tadelnde Schattirung der Bedeutung ‘sitzen’ 
wie in ΟΣ 104. 2 542; denn in Wirklichkeit setzt er sich erst in 268. — 
256. ἥρωες Δαναοί, denn das Amt, die Beute zu vertheilen, muss der Na- 
tur der Sache nach den Führern obgelegen haben. κερτομέων, ver- 
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ἀλλ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
εἴ κὶ ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι ὡς νύ περ ὧδε, 
μηκέτ᾽ ἔπειτ᾽ Οδυσῆι κάρη ὥμοισιν ἐπείη, 
und ἔτι Τηλεμάχοιο πτατὴρ κεκλημένος εἴην, 260 
εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν er εἵματα δύσω, 
χλαῖνάν τ᾽ ἠδὲ χιτῶνα, τά τ' αἰδῶ ἀμφιχαλύπτει, 
αὐτὸν δὲ κλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
πεπληγὼς ἀγορῆϑεν ἀεικέσσιν πληγῇσιν: ᾿ 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, σκήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω 265 
χελῆξεν" ὃ δ᾽ ἰδνώϑη, ϑαλερὸν δέ οἱ ἔχττεσε δάχρυ, 


letzend, ursprünglich ‘schneidend’, verwandt mit Wurzel κὲρ κείρω 
‘zehre’, ‘schere’, die mit ὁ vermehrt im Altindischen als Wurzel kart er- 
scheint [G. Curtius Grundzüge 8. 137]. — 257. ἀλλ᾿ ἔκ τοι ἐρέω, Formel- 
vers bei scharfer Drohung, die mit Verachtung oder Hochmuth ausge- 
sprochen wird. Uebrigens vgl. das zu A 212 bemerkte über τὸ δὲ καί. 
— 258. κιχήσομαι, der Conjunctiv. πέρ gehört zu ὡς, gerade wie auf 
diese, die eben wahrgenommene, Manier. — 259. μηκέτ᾽ bis ἐπείη ist ver- 
sinnlichter Ausdruck einer Betheuerung bei seinem eigenen Leben wie 
E 214. π 102; wir einfach ‘ich will gleich des Todes sein. Bedeutend 
hebt Odysseus seinen Namen hervor; aber im nächsten Verse Uebergang 
von der dritten zur ersten Person, da hier vielmehr der Name des Te- 
lemachos betont wird, wie Odysseus von sich selbst auch 4 354, Τηλε- 
μιάχοιο φίλος πατήρ sagt. κεκλῆσθαι Umschreibung des einfachen ‘sein’ 
wie in & 244 und häufig, zu A 293. Das folgende εἰ μή aber (261) ge- 
hört zu beiden Verben oder Satzgliedern [,vgl. Ameis zu p 227 Anhang). 
ἕλος bei allem, was zum Leibe und zu dessen Pflege gehört, volksthüm- 
ich an Stelle des Possessivpronomens, wie unser lieb in analogen Fäl- 
len [: das liebe Brod, das liebe Vieh, das liebe Geld, das liebe Leben; 
auch: die liebe Noth, die liebe Zeit, seine liebe Mühe haben u. ä.). Dem 
allgemeinen εἵματα folgt 262 die Epexegese, hier durch Substantiva, nach, 
wie bei Homer unendlich oft die Species dem Genus exemplifieirend nach- 
tritt. [Beispiele für die Ilias bei Bekker hom. Blätter $. 229 bis 231.) — 
262. χιτῶνα, das lederne, mit Erz beschlagene Koller, den Panzerrock, 
worüber er noch einen Mantel (χλαῖνα») trug wie Odysseus & 480 und 489. 
Endlich mit τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφ. scheint verstanden der natürlich weichgefüt- 
terte und ebenfalls aus Erz gefertigte Leibgurt, μίτρη, den der Krieger 
auf dem blossen Leibe, hier noch unter dem Panzerschurz des Chiton, 
trägt; zu 4 187. — 264. πεπληγὼς und πληγῇσιν, eine Abart des σχῆμα 
ἐτυμολογικόν, zu A 435. ἀγορῆϑεν, nachdem ich dich aus der Agora 
weggeprügelt haben werde mit schmählichen Prügeln, ἀεικέσσι wie πλη- 
γῆσιν ἀεικελίησιν Ö 244 und πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον © 12 [,was nicht 
sowohl von Blitzschlägen aufzufassen ist, die Zeus vielmehr erst 455 
androht, als von einer wirklichen Staupe der Olympier). 
265. μετάφρενον» bis Sum, mit &inem derben Fiebe, der bei der Ela- 
stizität des Scepters den ganzen Oberrücken von der &inen Schulter bis 
zur andern trifit, gleichsam als Vorgeschmack der im Wiederholungsfalle 
angedrohten, nachdrücklicheren Züchtigung. — 266. ἐδνώϑη, krümmte 
sich vor Schmerz nach vorn zusammen, wie der Verwundete in N 618 
und der zum Tod getroffene Eurymachos χ 85, sonst von der sich rück- 
wärts bäumenden Schlange 7 205 und dem zurückgebeugten Ballspieler 
u 375. ϑαλερόν, eine volle, eigentlich “aufblühende’, reichlich her- 
vorspriessende, zu Wurzel Hal, ϑάλλω. — ἔκπεσε, entrollte ihm, wie 
σε 16 [‚nicht ἔκφυγε mit Aristarch, denn φεύγειν steht nur in der Bedeu- 
tung “aus der Hand oder vorwärts fahren’, von der Lanze und den Zü- 
geln, die der Lenker fahren lässt, nie von Gegenständen, die zur Erde 


2. ΤΑΙΑΟΩ͂ΟΣ B- 73 


σμῶδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεταφρένου ἐξυπανέστη 

σκήπτρου ὕπο χρυσέου. ὃ δ᾽ ἄρ' ἕζετο τάρβηαέν τε, 
ἀλγήσας ὃ „ ἀχρεῖον ἰδών, drrouögSaro δάχρυ. 

οἱ δὲ καὶ ἀχνύμενοί zeg ἐπ᾽ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 410 
ὧδε δέ τις εἴπτεσκεν ἰδὼν ἐς σπτλησίον ἄλλον. 

“ὦ πόποι, 7 δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσθλὰ Eogyev 

βουλάς τ ἐξάρχων ἀγαθὰς ττόλεμόν TE κορύσσων᾽ 

γῦν δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν Agyeloıcıw ἔρεξεν, 

ὃς τὸν λωβητῆρα ἐπτεσβόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων. 275 


Ira em - 


fallen; für diese aber steht recht eigentlich &xrirrew: J. La Roche hom. 
Studien 5. 133 f. In 7 493 findet sich die gleiche Variante.] — 267. ἐξ- 
υπανέστη, ein ἅπαξ sig., kam aus;dem Rücken (ἐξ-) unter dem Scepter 
(-vr-) hervor in die Höhe (-av-), mit der Epexegese σκήτρου ὕπο χρυσ., 
wobei ὑπό mit dem Genetiv ebensowohl causal dıe Veranlassung bezeich- 
net, unter der das Emporschwellen der Schwiele statt hat, wie es noch 
seine ursprüngliche locale Bedeutung festhält: unter dem Scepter und 
durch das Scepter. [Die Stellen, wo wie hier der Uebergang von der 
Local- zur Causalbedeutung nicht zu verkennen ist, bei J. La Roche 
Beobachtungen über den Gebrauch von ὑπό bei Homer 5, 24. Aehnliche 
Composition mit drei Praepositionen bei ὑπεκπρορέειν, ὑπεκπρολύειν, 
ὑπεκπροφεύγειν, ὑπεκπροϑέειν, ὑπεξαναδύειν. Uebrigens steht ὑπό, wenn 
es Zusammensetzungen mit Verben eingeht, die schon mit andern Prae- 
positionen componirt sind, stets zu Anfang, diese Stelle ausgenommen.] 
Zur Sache vgl. die gleich anschauliche Beschreibung 7 716 ἢ, — 268. ἕζετο, 
zu 255. — 269. ἀχρεῖον mit ἐδών, "unnütz’ blickend, ἃ. i. dumm, eintältig 
dreinsehend, denn noch ist er ganz verdutzt über die unerhörte Art, wie 
er durch das Pelopidenscepter zur Raison gebracht wurde. [Nach Döder- 
lein zur Stelle und Glossar $. 401. 782 ist ἀχρεῖον Masculin und ideiv 
steht causativ als ‘sehen lassen’, ἀχρεῖος selber aber soll hier speciell 
“unbrauchbar zum Krieg’ bedeuten: “indem er, der Bramarbas, jetzt das 
Bild eines Schwächlings gab.‘ Nach Düntzer ‘unmerklich‘, ‘kaum die Au- 
an aufzuschlagen wagend, Nicht minder dunkel als an dieser Stelle ist 
er Gebrauch des ἀχρεῖον bei ἐγέλασσε σ 163.] ;— 270. καὶ ἀχνύμενοί περ, 
weil das Heimweh, s. 136. 140, noch nicht ganz verwunden war [,und 
sicher nicht, weil das Heer inmitten seiner Zustimmung zum Verfahren 
des Odysseus einiges Bedauern über das Missgeschick seines wenn auch 
verhassten Kameraden fühlte, oder weil ihm für die Freiheit der Gedan- 
kenäusserung bange wurde, die von T'hersites gemissbraucht und entehrt 
und in Folge dessen in seiner Person beschränkt worden war. Dies nämn- 
lich ist die Deutung Gladstones bei Schuster 8. 340.] — 271. πλησίος sub- 
stantivirt: der Nachbar wie noch achtmal in diesem Formelverse [4 31. 
X 372. $ 328. κ 37. ν 167. σ 72. 400. ο 396.] Ueber δὲ δέ τις εἴπεσκεν 
zu P414. Dieser Verseingang, der überall dramatisch durch das Medium 
des zis die öffentliche Meinung einführt [Gladstone-Schuster 5, 342 11, 
beweist hier ausserdem, dass in der Agora der freie Austausch der Ge- 
danken nicht benommen war. — 275. ἐξάρχεων, mit Accusativ nur hier, 
ist mit βουλάς eben so praegnant verbunden wie κορύσσειν mit πόλεμον, 
wenn er Rath begann d. i. ertheilte oder Kampf zurüstete d. i. erhob. 
— 275. ὃς bis ἀγοράων sollte an τόδε angeknüpft eigentlich ὅτε ἔσχε u. S. W. 
heissen, dass er τόν jenen Schwätzer (Di. 50, 8, 3) fernhielt von der 
Agora. [ἀγοράων pluralisch von einer Agora wie 788, wenn nicht viel- 
mehr der Dichter auch alle folgenden Versammlungen im Sinne hat, von 
denen Odysseus den Poltron durch seinen Act entfernt hielt, Döderlein 
z. St. nimmt ayogai für orationes concionantium hier und 788.] ἐσεεσβό- 
os, ein ἅπαξ eig. wie ἐπεσβολίαε Keschwätz in δ 159, aus ἔπος βάλ- 
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οὔ ϑήν uw πάλιν αὖτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ 
" - 2 , 
ν εἰκείειν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐττέεσσιν; 
τ [4 c ΄ > x 2) € 3 ΄ 
ὡς φάσαν ἡ πληϑύς, ἀνὰ δ᾽ ὃ πτολίπτορϑος ᾿δυσσεύς 
U - ᾿ς x - > ’ 
ἔστη σχἥτιτρον ἔχων" παρὰ δὲ γλαυκῶπις 4ϑήνη, 
‘ - % 
εἰδομένη κήρυκι, σιωττᾶν λαὸν ἀνώγειν,μείλαι 280 
€ > - - 
ὡς ἅμα ϑ᾽ οἱ πρῶτοί τε καὶ ὕστατοι υἷες Ayanüv 
- 3 14 ᾿ 
μῦϑον ἀχούσειαν χαὶ ἐπιφρασσαίατο βουλήν. 
€ 32" 
.— δ' σφιν Ev φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξιττεν 
io “" - ’ » > 
Aroeiön, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐϑέλουσιν Ayauol 
πᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόττεσσι βροτοῖσιν, 285 


Asıv wie ἐγχέσπαλος und σακέσπαλος gebildet und mit dem prosaischen 
σπερμολόγος ziemlich synonym. — 276. πάλεν αὖτις, wörtlich retro rursus, 
ἃ. i. nochmals wieder. ἀγήνωρ, aus ἄγαν und ἀνήρ, ἠνορέη "Mannhaftig- 
keit entstanden, männlich. muthig, übermüthig. 

278—332. Rede des Odysseus, im ganzen trostverheissend 
und versöhnlich. — φάσαν ἡ πληϑύς, das σχῆμα κατὰ τὸ σημαινόμε- 
νον, zu 99, bei πληϑύς wie Ο 806. πληϑύς hier wie δῆμος 198 der ge- 
meine Mann, das Volk im Gegensatz der Edeln. — πτολέπορϑος, wone- 
ben πτολιπόρϑιος ı 504, stabiles Beiwort des Odysseus mit Bezug auf die 
künftige, durch ihn hauptsächlich (α 2) bewirkte Eroberung von llios, mit 
natürlicher Vorwegnahme eines Factums, dessen Unvermeidlichkeit öfter 
ausgesprochen wird. Ausserdem ist es Epitheton des Peleiden und An- 
derer, wie Aias, Oileus und Otrynteus. — 279. σκῆπτρον, nicht das an- 
derwärts vom Herold zum Gebrauch der Redenden bereit gehaltene, son- 
dern Agamemnons Erbscepter. Athene in Gestalt des Herolds steht 
Odysseus bei wie im Phalakenlande $ 8. — 281. Das zweimal gesetzte 
τέ ist wunderlich, indem sich einerseits πρῶτοί re καὶ ὕστατοι entspre- 
chen sollen, andrerseits ἅμα re μῦϑον ax. καὶ ἐπίιφρ. βουλήν, ein 
Parallelismus, der im geschriebenen Texte schwer genug zu finden ist, in 
der lebendigen Rede aber dem Hörer unverständlich bleiben muss. [Das 
erste τέ mag von einem ungeschickten Grammatiker eingeschoben sein, 
den vermeintlichen Hiatus zn entfernen. Daher schlägt A. Nauck Bulletin 
de P’Acad. imp. des sciences de St.-P&tersbourg t. IX 5. 332 ws ἅμα οὗ 
zu schreiben vor, wobäl: als Dativus +0: zu fassen, vgl. ähnliche Struc- 
turen in 77515 und 531. Düntzer ferner giebt ἅμα χ᾽ οἱ, wie ὡς κεν nebst 
Optativus mehrfach stehe, während Autenrieth die Ueberlieferung durch 
Hinweis auf derartige Wiederholungen im Epos, wie οὐ μὲν οὐδέ, οὐδὲ 
μὲν οὐδέ, καὶ δὴ καί u. ἃ. zu halten sucht.] — 282. ἐπιφρασσαίατο, sich 
klar machten, überlegten und erwögen, wie N 741. — 283. = 78. — 
284. Der klägliche Erfolg des meuternden Thersites hat im Achaierheer 
die hochgehenden Wogen wilden Heimwehs in so weit geglättet, das Tief- 
beschämende des ganzen Auftritts die Sympathien für die Rückkehr in 
so weit ertödtet, dass zunächst die schonende Belehrung des Odysseus, 
sodann die derbe Strafpredigt Nestors folgen kann; erstere um in mildem 
Tone, mehr klagend als anklagend, die Stimmung umzuwandeln, durch 
Tröstung und Belehrung das Heer mit der Vorstellung des Bleibens mög- 
lichst auszusöhnen, während letztere, im Soldatenherz das Ehrgefühl zu 
wecken, mit allem Nachdruck hinweist auf die Schändlichkeit meineidi- 
gen Verraths am Bunde und unter Flüchen und Verwünschungen das Aus- 
harren vor Troia vorstellt als Ehrensache und beschworene Bundespflicht. 
— Mit feiner Wendung stellt Odysseus an die Spitze seiner Rede das Bild 
des gekränkten, schwer verletzten Oberkönigs, ohne zu gedenken, dass 
desselben freilich nur verstellte Mahnung die Geister, die jetzt so schwer 
zu bannen sind, heraufbeschworen hatte, — 285. ueoor. βροτοῖσιν, für , 
alle Sterbliche d. i. bei allen Sterblichen, in den Augen, in der Meinung 
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ἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἰκόνδε νέεσθαι. δ 290 


Aller, der Dativ der beurtheilenden Person: Di. 48, 6, 8. — 286. ὑπό- 
σχεσιν, die συνϑεσίαι und ὅρκια in Nestors Mund 339, eine Art Fahnen- 
eid auf Grundlage freiwilligen Vertrags, durch welchen erst die zum Zug 
vor Troia vereinigten Achaier ein festgeschlossenes Ganze bildeten mit 
gemeinsamem Interesse und straffer Oberleitung. ἥν neo ὑπέσταν, das 
sie ‘doch’ leisteten, obwohl sie es geleistet haben. — 287. ἐνθάδ᾽ ἔτε 
στείχοντες, als sie noch auf dem Wege hieher waren, also vor lange 
hingeschwundener Zeit. Und nunmehr (νῦν δή 284) gedenken sie den ein 
Jahrzehnd bewahrten Eid zu brechen. — 4oyos innößorov [rosse- 
ziehend, Rossen Nahrung bietend, von einem βοτόν, Born “Nahrung” 
Düntzer zu ö 99] ist entweder der Peloponnes oder das gesammte Grie- 
chenland wie hier [Gladstone-Schuster hom. Stud. S. 76). — 288. — 113. 
ἐκπέρσαντ᾽, ἃ, i. ἐκπτέρσαντα σὲ νέεσϑαι. Ueber ἀπονέεσϑαι mit Längung 
zu 118. — 289. παῖδες νεαροί, die zwecklos weinen. Der beabsichtigten 
Sonderung der ‘kleinen Kinder’ und 'verwittweten Weiber’ durch 7-7 
wird sofort die Zusammenstellung durch τέ-τέ vorgezogen. — 2%. ὀδύ- 
go0vraı prägnant wie δ 740. e 153. » 219: ersehnen sie klagend oder: 
äussern sie klagend das Verlangen, zu A 22. ἀλλήλοισιν und λαοῖσιν 
ὃ 740 sind Dative der Gesellschaft wie τοῖσεν bei ἀνέστη [J. La Roche 
hom. Studien 5. 171]. — 291. Die Worte in 290 oixovds νέεσϑαι konnten 
heissen: sie beklagen das Heimkehren, d. h. dass sie heimkehren sollen, 
oder aber: sie verlangen jammernd nach der Heimkehr. : Während dort 
jeder Hörer sie nur in diesem zweiten Sinne fassen konnte, benutzt Odys- 
seus die Zweideutigkeit des Wortlauts jetzt zu einem Wortspiel: “Sie 
jammern unter einander ob der Heimkehr. Ja fürwahr, es ist auch ein 
Gegenstand des Jammers, nach langem Harren unverrichteter Dinge heim- 
zukehren’, fasst also jetzt mit rascher Wendung das οἰκόνδε νέεσϑαι in 
der 290 unzulässigen Bedeutung. avındevra, verdriesslich hingehal- 
ten, durch Verzögerung belästigt wie # 115, ἃ. 1. nachdem man durch 
lange Zeit gekränkt ist, Trübsal erfahren hat; also mit »eeodws: trotz 
langen Ausharrens trübselig, nicht siegesfroh, sondern unverrichteter 
Dinge nach Hause kehren, die Kehrseite zu dem Kühnen, frohen, ver- 
heissungsreichen Auszug gen Troia. [Dies nach Skierlo Zeitschr. für das 
Gymnasialwesen XX 5. 605 f. Doch bleibt auch so die Stelle wunderlich 
genug. Daher will Düntzer den Vers einfach ausgeschieden haben, wäh- 
rend A. Spengel im Philologus XXIII (1865) 8. 547 f. ἀνιηϑέντ᾽ ἀνέχεσϑαρ 
zu schreiben vorschlägt: ‘Freilich ist es auch etwas Lästiges, es noch 
länger auszuhalten, wenn man die Sache längst schon überdrüssig hat.’ 
Und in der ‘That erwartet man von Odysseus entweder dies zu hören oder 
μή nos νέεσϑαι. Ferner hat die Stelle, wie sie überliefert ist, die man- 
nigfachsten Deutungen erfahren. Mit der oben gegebenen Auffassung 
stimmen theilweise überein Autenrieth in der Note vor 284 und zur Stelle: 
‘Wie sie nun winseln nach der Heimkehr! als wenn es damit gethan und 
nicht das auch eine Qual wäre missmuthig heimkehren zu müssen’ und 
Düntzer, der aber wie gesagt für Atlıetese stimmt, “Wahrlich es ist auch 
schimm aus Ueberdruss zurückzukehren.’ Mehr noch Döderlein hom. 
Glossar ὃ. 824 und zur Stelle: ‘Allerdings ist die Heimkehr an sich eine 
Freude, aber nicht ἃ tout prix, sondern nur, wenn man mit Ehren heim- 
kehren kann. Besiegt, beschämt, betrübt zurückzukehren ist eine Pein.’ 
Dagegen Lehrs Aristarch. 5. 88, Fäsi, Leo Meyer u. A.: ‘Freilich ringt 
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wohl, wer belästigt ist (Beschwerden zu ertragen hat) darnach, sich nach 
Haus zurückzuwenden’ oder: ‘Freilich haben wir auch Beschwerden und 
Mühsale darnach zu ertragen, um unmuthsvoll und überdrüssig heimzu- 
kehren‘, und so auch Nägelsbach: ‘Freilich wohl ists auch eine Noth, 
erst dann heimzukehren, wenn man Verdruss und Plage ausgestanden 
hat’ oder ‘zuvor den Verdruss einer so langen Verzögerung zu haben, 
ehe man nach Hause kehrt.’ Ueber den Versausgang mit νέεσθαι in 288, 
290 und 291 zu A 701 --- 292. Was nun bis 297 folgt, soll zur Entschul- 
digung des Heimwehs dienen, um den Durchbruch bitter werdender Ent- 
rüstung in 291 wieder gut zu machen. Aber schon 298 malt von neuem 
das Schimpfliche einer solchen Heimkehr. καὶ yao rıs u. 8. w. also ist 
ein einlenkendes: Nun ja, sonst ist man freilich nicht gern nur &inen 
Monat (καὶ Eva) von der Gattin fern auf winterlicher See, und wir missen 
schon das zehnte Jahr die Heimath. — 293. ἀσχαλᾶν, das Gegentheil 
von σγολή. πολύξυγος, ein ἅπαξ sio., mit vielen Ruderbänken, und 
da die ξυγά nichts weiter waren als die Jochbalken (welche das der 
Schiffswand parallel laufende Gebälk mit den Rippen wagerecht ver- 
banden und entweder selbst die Bänke für die Ruderer abgaben oder als 
Grundlage für dergleichen Sitze dienten), soviel als: starkgezimmert; 
mit gutem Grunde beigefügt, weil mit einem starken, grossen Schiffe 
durch Stürme in der Farth gehemmt zu sein doppelt verdriesslich ist. 
— 294. ὀρινομένη praedicativ: wenn es erregt wird. — 295. ἐστίν, ist 
da, ist abgelaufen, wie z. B. # 89. — 296 fi. τῷ, insoferne, zu 250. 
Ueber νεμεσίζομαι zu 223; κορωνίσιν zu A 170. — 298. κενεόν, beute- 
leer, wie σὺν xewnjow νηυσί, die keine Beute bringen, £ 187, ἃ. i. 
infecta re, erfolglos. — 299. Es folgt der zweite positive Theil der 
Rede, der dem (erst jetzt direct angeredeten) Achaierheere Trost und 
vor allem Hoffnung bringen soll, wobei er nicht an des Oberkönigs sieg- 
verheissenden Traum, sondern an ein Allen. wohlbekanntes, unläugbares 
Wunder und dessen verheissungsreiche Auslegung durch Kalchas anknüpft. 
— ἐπί bei χρόνον bezeichnet das Erstrecken über einen Zeitraum hin, 
eine Zeit lang, noch eine kurze Weile, wie μ 407. & 193. o 494; sonst 
steht Accusativ ohne Praeposition [J. La Roche hom. Studien S. 8). Das 
Asyndeton zeugt von der Wärme dieses Ausrufs, der unvermittelt, wenn 
auch nicht unerwartet, sich den Lippen des Redenden entringt. Wir: 
nein, haltet noch eine Weile aus. — 300. ἐτεόν, in Wahrheit, steht 
sonst stets nach einem ei, hier nach 7, das der Bedeutung nach von jenem 
nicht verschieden ist; ἦε καί, oder aber, mit οὐκέ noch sechsmal als 
zweites Glied einer gegensätzlichen (directen oder indirecten) Frageform, 
stets am Versschlusse. — 302. ἔβα» φέρουσαι, weggeführt, weggetra- 
gen haben wie eine Beute, nämlich εἰς Aldao δόμους, was das ausführ- 
lichere & 207 hat, oder ϑανάτοιο τέλοσδε I All. [Solche Opfer der Keren 
sind die κηρεσσιφόρητοι Θ 527, was proleptisch zu fassen ist mit Döder- 
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χϑιζά ve καὶ zagwil ὅτ᾽ ἐς “ὐλίδα νῆες Ayauıv 
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lein hom. Glossar $. ὅ98.} μάρτυροι seinem Satze nach an den Versan- 
fang gestellt, zu 209. — 808. χϑιζά τε καὶ πρωΐξ᾽, eine Formel wie das 
spätere νῦν» ya κἀχϑές, χϑέρ καὶ πρῴην, πρῴην καὶ χϑές, das lateinische 
heri et nudius tertius, gestern und ehegestern, d. i. ganz kurze Zeit, näm- 
lich ἢν, war es, ὅτε als ἃ. i. seit die Flotte sich in Aulis zu concen- 
“ triren angefangen hatte. ἰχϑιζός wie πρωιζός enthalten ohne Frage den 
gleichen Stamm do, dies, sind mithin wörtlich “gestrig’ und ‘ehegestrig’: 
G. Curtius Grundzüge $. 213 und 545. Unmöglich also lässt die Formel 
sich, wie man hier versucht hat, in der Bedeutung ‘vormals’ nehmen bei 
einem länger als neun Jahr rückwärts liegenden Ereigniss. Auch die Ana- 
logie von nuper, das allerdings in seiner Unbestimmtheit längere und kür- 
zere Zeiträume begreifen kann, will nichts besagen, da nuper, zu novus 
gehörig, von Haus aus relativ sich fassen lässt. Dass die Ellipse eines ἦν 
(ἦσαν) durchaus nicht vereinzelt steht, belegt Nägelsbach mit sieben Stel- 
len aus Ilias und Odyssee; über ὅτε aber vgl. zu ® 81. Andere wie Fäsi 
ziehen χϑιζά τὸ x. sro. zu dem vorhergehenden und setzen Kolon erst 
- nach zowid', so dass die Formel auf die Zeit der Seuche ginge, die zwei 
bis drei Wochen zuvor einen Theil des Achaierheers hinweggerafft hat. 
Allein somit wären alle ausgenommen, die in den neun Kriegsjahren vor 
Troia umgekommen waren, was sein Bedenkliches hat, selbst zugegeben, 
dass die grosse Mehrzahl der Verstorbenen in die Pestzeit fällt. Dann 
wäre übrigens die Zeitpartikel (ὅτε) mit dem obigen εὖ iduer.zu verbin- 
den, wie auch anderwärts mit o2da und μέμνημαι oder gum mit memini: 
Bekker hom. Blätter 5. 151.] — 305. dugi ri eine Quelle, 
eigentlich ‘zu beiden Seiten’ einen Quell "entlang’, so ὡς περί dem ἀμφί 
die nähere Bestimmung giebt. Di. 68, 2, 4. [Vgl. © 10. #191. ὁ 609 
und umgekehrt σπτερέ τ᾽ aupi P 760. Bekker schreibt, ‚was von Lehrs in 
Fleckeisens Jahrb. 1860 S. 513 verworfen, von Autenrieth und Düntzer 
gutgeheissen wird, ἀμφισερί 815. eine Praeposition.] κατὰ βωμούς, eine 
ara subdialis wie die in & 162. — 807. τεληέσσας, erfolg-, vollendungs- 
reiche, hier bedeutsam, insofern das Opfer wohl dem günstigen Gelin- 
gen des Unternehmens galt [A. Goebel de epith. in εἰς desinent. S. 40]. — 
πλατάνιστος, zu πλατύς ‘platt, “breit” gehörig, die morgenländische Pla- 
tane, platanus orientalis L., in Griechenland una dem Orient heimisch 
und wegen des schönen Wuchses und der dichten Belaubung schon im 
Alterthum beliebt. — ὅϑεν, unter welcher hervor, weil der Quell von der 
Platane überschattet wird. ὅϑεν statt des Relativs mit Praeposition wie 
852. > 319, und so auch ἔνϑεν, ὅϑι, ἵνα: Di. 66, 3, 1. — 308. δαφοινός 
wie δά-σκιος, wohl auch da-nedov — δια-φόνιος, ganz blutigroth 
von φόνος “Mordblut’, vgl. φοινήεις M202. 220 gleichfalls von der Schlange. 
ἐπὶ νῶτα, über den Rücken hin, an Stelle des Accusativs der Beziehung 
wie z. B. 765. [Aehnliches bei J. La Roche hom. Studien S. 13.] νῶτα 
pluralisch statt des Singulars aus metrischem Bedürfniss wie 7 321. © 94. 
N 547. Υ 414. ὃ 65. ξ 225. &437 u. ö., vgl. auch zu 159; eben so πρόσωπα, 
da sich beides leicht als eine Mehrheit von Theilen denken lässt: 
Di. 44, 3, 3. — 309. σμερδαλέος, ‘beissend’, ‘stechend’, verwandt mit σμερ- 
dvös, auf eine Wurzel smard zurückzuführen, die auch im lat. mordere 
das s verloren hat; dann: abschreckend, grässlich [G. Curtius Grund- 
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βωμοῦ ὑτταΐξας τιρός δα eharavıorov ὄρουσεν. 810 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, νήπια τέχνα, 

ὄζῳ ἐπ ἀκροτάτῳ, πετάλοις ὑποτεεττηῶτες, 

ὀχτώ" ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέκε τέχνα. 

ἔνϑ' ὅ γε τοὺς ἐλεεινὰ χατήσϑιε a 

μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέχνα" x 3 
τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος τιτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. F «' fi 14 fr 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ very ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
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züge 35. 622]. φόωσδε, ans Tageslicht. — 310. βωμοῦ ὑπαΐξας, nachdem 
sie unter dem Altar hervorgeschossen, nur hier mit Genetiv, anders in 
® 126. — 311. στρουϑός nur hier und 326. νήπια (zu 38) τέκνα, weil 
der Dichter die Lage der Sperlingsmutter und der Jungen grösstentheils 
in Ausdrücken bezeichnet, die den Verhältnissen der Menschenwelt entnom- 
men sind. — 312. ὑποπεπτηῶτες, sich unter die Blätter duckend, 
ist ἅπαξ εἰρ. — 313. ὀκτώ, während in Wirklichkeit der Sperling nur 
drei bis höchstens sechs Eier legt. Aber die Bedeutsamkeit des Zeichens 
liegt vor allem in der Neunzahl, und die Haupthandlung des σῆμα, das 
Auffressen selber, deutet nur nebenbei gleichsam mimisch den künftigen 
Verlauf der Dinge an. ἔνατος nur hier und 327, sonst ionisch eivaros. 
— 314. ἐλεεινά, zu τετριγῶτας (die schrillenden) gehörig, Inhaltsaccu- 
sativ wie bei προσηύδα in X 37 und bei ῴμωξεν X 408. [Zur freien Stel- 
lung des ἐλεεινά vgl. μέγαλ᾽ ἔκλυεν αὐδήσαντος ὃ 505. Zenodots Lesart 
τιτίζοντας, die piependen, findet Befürwortung bei Döderlein hom. Glos- 
sar $. 682. — 315 hat Briggs mit Billigung von Lange, Döderlein und 
Düntzer zur Vermeidung des (erträglichen: Hoffmann quaestiones lrom. I 
S. 88) Hiatus ἀμφεποτᾶτ᾽ ὀλοφυρομένη schreiben wollen wie & 72. x 522.] 
— 316. ἐλελιξάμενος, sich’ ringelnd, sich in Ringe zusammenziehend, um 
dann mit aufgerichtetem Vorderleib die Beute zu erhaschen. ἀμφιαχυῖαν 
vom lauten Jammer der Sperlingsmutter wie ὀδυρομένη in 315, zu 311. 
Es ist ἅπαξ εἰρ. — 318. ἀέζηλον, ein ἅπαξ eio., machte sie unsicht- 
bar, indem er sie in einen Stein verzauberte, jedenfalls in einen schlan- 
genähnlichen: Ovidius Metam. XII 22. ἀ-ίζηλος ist nämlich die vollere 
Bildung für ἀρκίδελος, wie ἕκηλος für ixelos, wobei das ὦ durch dj hin- 
durch zu & wurde [:G. Curtius Grundzüge 5. 584, wo noch zwei Fälle 
dieser Art, μέξεα — μήδεα, ζορκάς — δορκάς erörtert werden. Die oben 
gegebene Auffassung des Ganzen schon bei Cicero in seiner Wiedergabe 
dieser Verse de divin. II 30 "qui luci ediderat genitor Saturnius idem 
Abdidit. Zwar ist ἀίζηλον nur die Lesart des Ambrosianus und sonst 
handschriftlich überliefert ἀρίζηλον, während Zenodot ἀρέδηλον gelesen 
hat. Allein Autenrieth in seinem die kritische Seite der Frage erschö- 
pfenden Excurs zur Stelle 5, 329 f. kommt zu dem Endergebniss, dass 
erstens Aristarch aiönAov vorgefunden, dass er zweitens dieses dem Zeno- 
dotischen ἀρίδηλον vorgezogen, drittens es mit ‘unsichtbar’ übersetzt und 
viertens desshalb Vers 319 athetirt habe. Freilich glaubt Autenrieth, vgl. 
Savelsberg quaest. lexicologieae Aachen 1861 8. 4 ff., dass aiönkos ur- 
sprünglich ἀσί-ξηλος, nämlich ζῆλος Nebenform von δῇλος, acı- aber 
Schwesterform von agı- sei, was beides zurückweise auf ein altes arı-, 
nimmt also ἀέξ, im Sinne von ‘sehr deutlich oder kündlich’, wie schon 
Nägelsbach ἀρίζηλον (das Ganze wäre dann: Gott machte sie zu einem 
sehr auffallenden, kündlichen Denkmal für alle Zeiten; denn er machte 
sie zu Stein): ein Versuch, der als lautlich unstatthaft bekämpft wird von 
6. Curtius a. a. 0... — 319. λᾶαν γάρ uw ἔϑηκε, vgl. die Verwandlung 
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ἡ “εἴς. δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν οἷον ἐτύχϑη. 320 
ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν ἰεἰσῆλϑ' ἑκατόμβας, 
Κάλχας δ᾽ αὐτίχ᾽ Erceıra ϑεοητροττέων ἀγόρευεν 
“᾿τίστ᾽ ven ἐγένεσϑε, κάρη κομόωντες Ayauot; 
ἡμῖν μὴν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητιέτα Ζεύς, 
ὄψιμον ὀψιτέλεστον, ὅὕου κλέος οὔ τεοτ' ὀλεῖται. 325 
ὡς οὗτος κατὰ very ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
ὄχτω, @rag μήτηρ ἑνατη ἣν, ἢ τέκε τέχνα, . 
ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ᾽ ἔτεα πτολεμίξομεν αὖϑι, 
τῷ ὀεχάτῳ δὲ στόλιν αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν." 
κεῖνος τῶς ἀγόρευε᾽ τὰ δὴ νῦν 7τάντα τελεῖται.) 330 
ἀλλ᾿ ἄγε μίμνετε στάντες, ἐυχνήμιδες Ayauoi, a 
αὐτοῦ, εἰς ὃ κεν ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν.Ἀ 

ὡς ἔφατ᾽, Agysioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον --- ἀμφὶ δὲ νῆες 

σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν --- 


des Phaiakenschiffs mit dem gleichen Ausdruck in » 156. 108. — 320. 
ϑαυμάξομεν οἷον, wir staunten, was da geschehen war, ἃ, 1. ob dem 
was da geschehen [‚nach Aristarch: wir sahen staunend, und so auch 
Düntzer]. — 321. πέλωρα, das furchtbare Scheusal, die Schlange. Der 
Piural wohl nur aus metrischem Bedürfniss. [Andere verbinden πέλωρα 
mit ϑεῶν: der Götter grosse Wunderzeichen, nämlich die Schlange selbst, 
ihr Erscheinen am Altar, die Neunzahl der Spatzen u. 8, w.| ϑεῶν ge- 
hört zu ἑκατόμβας, die den Göttern gehörigen d. i. heiligen Hekatom- 
ben, εἰσῆλθε unterbrach, störend zwischen die Opferhaudlung trat. — 
322. ϑεοπροπέων ayopevev, verkündigte als Wahrsager, zu A 10. 
Ueber das δὲ ἀποδοτικόν zu A 193. — 323. avew Adverbialform, vgl. 
ἀκὴν ἐγένοντο, vom Adjectivum ἄνεως, lautlos, stumm, das aus ἂν - ἂς - 
0-5, av-av-o-s entstanden zu Wurzel ἀς ἄω hauche’, «uw rufe zu ge- 
hören scheint [G. Curtius Grundzüge 5. 347. Buttmann Lexil. I S. 1—4. 
Andere geben ävep als Adjectiv). — 325. ὄψιμον ὀψιτέλεστον, eine ge- 
wichtvolle Epexegese, indem das zweite Adjectiv zur Bestätigung des 
ersten dient |L. A. Aulin de usu epexegesis (Upsala 1858) ὃ. 13. Beides 
ἅπαξ εἰρημένα, dov mit vorgeschlagenem Vocal für οὗ wie « TU und ἕης 
statt ἧς Π 203, [Freilich gegen alle Analogie. Daher ist wohl beidemal 
00 herzustellen mit G. Curtius Erläuterungen zur gr. Schulgrammatik 3. 55.] 
κλέος bis ὀλεῖται = H 91. ὦ 196. — 828, αὖϑε, da wo der Kampf statt- 
haben wird, an Ort und Stelle. — 329. τῷ δεκάτῳ, mit Nachdruck im 
Versanfange; der Artikel hinweisend auf die bekannte, hier schon durch 
ἐνάτη vorbereitete Zehnzahl. — 330. τὰ bis τελεῖται wie [auch mit τὰ δὲ 
δή, wofür Düntzer τάδε δή asyndetisch schreibt] &,48. β 176. e 392. » 178. 
σ 271, dies geht offenbar jetzt alles in Erfüllung. Denn δή be- 
ruft sich zur Bekräftigung des Satzes, dem e3 angehört, auf den Augen- 
schein oder die Notorietät desselben [Bäumlein Untersuchungen über 
griech. Partikeln (Stuttg. 1861) 5. 98]. Ueber τά mit πάντα Di. 50, 2, 16. — 
532. αὐτοῦ, hier, an Ort und Stelle, mit Nachdruck im Verseingange von 
seinem Satz gesondert, wie » 205. — ἄστυ μέγα IToı. wie 803. I 136. 278. 
IT443. X 251, ἄστυ μέγα Πρι. ἄνακτος Η 296. Ρ 109. Φ 309. γ 107, μέγα 
ἄστυ Ζ 892. ἢ 

333 —63. Nestors Rede, barsch und strafend. --- 333. ἀμφὶ δὲ 
bis um’ ᾿Αχαιῶν, gegensätzliche Parenthese mit δέ wie 1 135. #531. Καὶ 
256 u. ö.; häufiger sind die begründenden mit γάρ. --- 334. κοναβέω, x0- 
vaßos gehören zu Wurzel xav, κανάζω ‘töne', καναχή "Geräusch, [In κόν- 
α-βο-ς wie in καν-α-χή ist der die Sprechbarkeit der Bildung befördernde 
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μῦϑον ἐτταινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 335 
τοῖσι "δὲ καὶ μετέξισιε γερήνιος ἱγιστότα Νέστωρ 

ὦ “πόποι, ἡ δὴ τταισὶν ἐοιχότες ἀγοράασϑε 

γηπιάχοις, οἷς οὔ τι μέλει τεολεμήια ἔργα. 

πῇ δὴ συνϑεσίαι τε καὶ ὅρκια βήσεται ἥμιν; 


Vocal eingeschoben an der Grenze der primitiven Wurzel und des Wur- 
zeldeterminativs, vgl. G. Curtius Grundzüge 8. 659; das Suffix wie in 
»avvaßos, κότταβος, Ἑκάβη. — σμερδαλέον bei κοναβέω oder κοναβέζω 
findet sich ‚noch siebenmal, vgl. J. La Roche hom. Studien 5, 58.] av- 
σάντων ὑπ᾽ Ay., unter dem Geschrei der Achaier, wie Π 277, in- 
dem durch ὑπό mit dem Genetiv, zum guten Theil wie hier bei Verben 
des Tönens oder Hallens, die Veranlassung angedeutet wird, unter 
der die Handlung vor sich geht [J. La Roche über den Gebrauch von 
ὑπό bei Homer S. 25 und mit etwas anderer Nüance Ameis zu r 48 An- 
hang]. — 335. ϑείοιο, was sich auf edle Abstammung bezieht, ist stabiles 
Beiwort in diesem formelhaften Versausgange. [Stellensammlung bei Ameis 
zu ρ 230 Anhang.] — 336. καί ‘auch’, mit Bezug auf den frühern Red- 
ner, d. i. noch, in dem stabilen Verseingange τοῖσε δὲ καὶ μετέειπε im 
Ganzen neunzehnmal. — γερήνιος, Nestors stehendes Epithet, bedeutet 
wohl nichts andres als: γέρων, was auch y 436. 444 mit ἑππηλάτα statt 
des sonstigen γερήνιος ἱππότα steht. [Im ganzen Alterthum nahm man 
es als Γερήνιος, was man auf einen Fluss Geron und Geranios oder auf 
Gerena (Gerenia), Stadt Messeniens, bezog, wohin der junge Nestor, als 
Herakles Pylos hart bedrängte, geflüchtet worden sei. Nun erwähnt aber 
weder der redselige Nestor noch auch überhaupt der Dichter (auch nicht 
der des Katalogos) jenen Aufenthalt bei den reissigen Gereniern, und 
nicht einmal der Name Gerenas findet sich eher als bei Hesiod Katal. 
fragm. 31 Lehrs. Abgesehen davon bleibt es immer wundersam, wenn 
ein Epithet nach dem Erziehungsorte, ja der Zufluchtsstätte des Betref- 
fenden ertheilt wird, vel. A. Goebel Homerica 5. 13 f., der aber in dem 
zweiten Theil des Wortes (das vielmehr auf ein wie σειρήν gebildetes 
γερή» oder wie γαλήνη, εἰρήνη gebildetes γερήνη zurückzuweisen scheint) 
die Wurzel av erkennt und yso-nrıos als 'altersstrahlend’, “altersfrisch’ 
auf das frische, rüstige, kriegsmuthige und unermüdliche im Wesen die- 
ses Mustergreises bezogen haben will.] — 337. ἀγοράασϑε mit gelängtem 
Anlaut, wie auch ἀπονέεσθαι, a$avaros, ἀκάματος u. ἃ., zu 113. — 388. 
νησπίαχος von νήπιος wie μείλιχος von weile und vgl. στόμαχος Magen’, 
Deminutiv von στόμα, οὔραχος und οὐρίαχος “Ende, letztes Stück, Demi- 
nutiv von ὄρρος [G. Curtius Grundzüge 5. 658]. Sinn des Ganzen: Statt 
männlicher Handlungen kindische Verhandlungen!, womit der Redner na- 
türlich nicht den Vorredner Odysseus speciell, sondern die ganze Agora, 
den Streit mit Thersites eingeschlossen, im Sinne hat, s. 342 f. — 889. 
συνϑεσίαε und ὅρκεα, das eidlich gegebene Versprechen der Heerfolge, zu 
286. πῇ δὴ — βήσεται, was wird nur werden aus dem Fahneneide (da 
niemand daran denkt, ihn zu halten)? d. i. nur das sagt mir, was wird 
aus unsern Schwüren? wie E 472 πῇ δή τοὶ μένος οἴχεται; 2 301 πῇ δή 
τοι φρένες οἴχονϑ᾽, und ohne δή 0.229 πῇ ἔβαν εὐχωλαί; N 219 ποῦ τοι 
ἀπειλαὶ οἴχονται: [A. Nauck im Bulletin de l’Acad. des science. de St. 
Pötersb. IX S. 334 will ἡμῖν (Bekker uw) in ὑμῖν geändert haben, da 
Nestor meine: Ihr habt euch eidlich verpflichtet zur Heerfolge; wir ver- 
trauten eurem Handschlag; haltet also das versprochene. Eben so ver- 
muthet Nauck, dass 340 und 341 ursprünglich in umgekehrter Folge 
standen, wodurch in der That die Stelle wesentlich gewänne, insofern die 
σπονδαὶ ἄκρητοι καὶ δεξιαί nun zu den verwandten συνϑεσίαε und ὅρκια 
hinzuträten und nicht mit den βουλαί τε μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν in einem Athem 
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F: Sm 
ἐν σευρὶ δὴ βουλαί τὸ γενοίατο μή dee τ᾽ ἀνδρῶν 840 


σπονδαί τ ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐστέσειϑμεν. 

αὔτως γάρ ῥ᾽ ἐπέεσσ' ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος 

εὑρέμεναι δυνάμεσϑα, πολὺν % όνον ἐνϑάδ᾽ ἐόντες. 
Argeidı » σὺ δ᾽ ἔϑ᾽, ὡς χερίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλήν 

ἄρχεν᾽ Agyeloıoı χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας, . 345 
τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, ἕ ἕνα χαὶ δύο, τοί nev ᾿Ἵχαιῶν 
νόσφιν βουλεύωσ', ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, 

πρὶν Aoy00ö' ἰέναι “πρὶν χαὶ «Διὸς αἰγιόχοιο 

γνώμεναι εἴ τε ινεῦδος ὑπόσχεσις ἦε καὶ οὐκί. 

ρημὶ γὰρ οὖν κατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα 350 
ἤματι τῷ, ὅτε νηυσὶν Erd ὠχυ:τόροισιν ἔβαινον 


dem Flammentod verfielen.} — 340. ἐν πυρὲ γενοίατο, ins Feuer mö- 
gen kommen, Feuer mag verzehren die Berathungen und Beschlüsse 
[,nach Däntzer die Pläne und Anschläge, womit man vor dem Auszuge 
gen Troia sich getragen], weil sie doch nichts helfen: eine Verw ünschung 
der Entrüstung und Ungeduld, auf die der alte Heisssporn noch eine 
förmliche Verfluchung in 346 folgen lässt. — 341. σπονδαὶ ἄκρητοι, wie 
4 159, die zur Bekräftigung des Kidschwurs beim Vertrage dargebrach- 
ten Weihegüsse ohne Wassermischung, zu 7’ 269 [‚nach Düntzer viel- 
mehr reine Weihungen aus unverdorbenem Wein, mit abweichender Er- 
klärung der σπονδαί in I’. — 342. αὕτως, nur so, unnützer Weise. — 
μῆχος, Hilfsmittel’, das uns hinsichtlich Troias unserm Ziele näher führte, 
Maassregel oder Rath, wie μ 392. — 344. Arosiön, σὺ δὲ für σὺ δέ, 
Argeiön. So steht bei den Griechen äusserst gern der Vocativ vor dem 
Pronomen, auf welchem der Gegensatz beruht oder mit welchem der 
Uebergang gemacht wird. Di. 69, 17, u ἀστεμφής, unerschütterlich, 
zu Wurzel oreup gehörig und ver wandt ı er stampfen, also eigentlich ' ge- 
stampft' ἃ. i. gestützt [G. Curtius Grundzüge S. 193]; das Alpha ist nicht 
negativ, vielmehr prothetisch wie in ἄσταχυς neben στάχυς, ἀσταφίς (Ro- 
sine) neben σταφίς. — 346. τούσδε δ᾽ da φϑιν., lass sie zu Grunde gehn, 
zum Henker mit ihnen, zu 340. ἕνα καὶ δύο, “einen oder zwei’, mit sprich- 
wörtlicher Färbung, stellt nicht ohne absichtliche Verringerung die Partei 
der W iderspenstigen als winzige und insofern schon verächtliche Minori- 
tät dar, wobei die nächsten Worte bis βουλέύωσ᾽ ziemlich unverblümt 
auf den Peleiden deuten, Im nächsten Verse stehen ἄνυσες bis αὐτῶν in 
Parenthese, πρὶν ievaı hängt von βουλεύωσ᾽ ab und von. πρὲν ἐέναι wie- 
derum πρὶν γνώμεναι. “ιὸς αἰγιόχοιο aber verbinde mit ὑπόσχεσις. - 
ἄνυσις bis αὐτῶν, Vollendung aber ihrerseits wird nicht erreicht werden, 
ihr Ziel, die Heimkehr, eher sie verfehlen. — πρίν 348 gelängt im 
Versanfange neben πρὶ» 344 [Bekker hom. Blätter 5. 140) Aoyos, ganz 
Griechenland. καί vor “Διός ist noch. — 349. ne καὶ οὐκί ‚statt des auch 
hier erwarteten εἴ re, wie sich wenigstens bei Tragikern eire-n oder um- 
gekehrt 7-eire gar nicht selten findet. Ueber ἦε καὶ οὐκέ als zweites 
Glied einer gegensätzlichen (indirecten) Frageform zu 238. — 350. pn 

γὰρ οὖν u. s. w. soll die Existenz einer ὑπόσχεσις erweisen, wobei οὖν 
der Behauptung den Charakter des Abgemachten giebt als ein: es bleibt 
dabei, dabei hat es sein Bewenden. κατανεῦσαι absolut: dass eine Zu- 
sicherun egeben habe. — 351. νηυσὲν ἐπ᾽ ὠκυπόρ., den Schiffen zu, zu, 
Zieflativ, Fememschaftfich von ἔβαινον und dem zum Verb gehörigen ἐπί 
regirt, zu X 392; denn der Tag der Abfarth ist gemeint. [Bekker, Fäsi, 
Düntzer, auch J. La Roche hom. Studien S. 116 lesen mit dem Venetus 
νηυσὲν ἐν ὥκπυπ., was dann entweder: “auf den Schiffen abfuhren’ oder: 

Ilias. 6 
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Aoyesioı Τρώεσσι φόνον καὶ χῆρα φέροντες, 
ἀστράπτων ἐπιδέξι᾽͵, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ μή τις πρὶν ἐπειγέσϑω οἰκόνδε νέεσϑαι 
χερέν τινα “στὰρ Towwv. ἁλόχῳ χαταχοιμηϑῆναι, 355 
τίσασϑαι δ᾽ Ἑλένης δρμήματά re στοναχάς re. 

εἰ δέ τις ἐχτιάγλως ἐϑέλει οἰκόνδὲ νέεσϑαι, 
ἁπτέσθω ἧς νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης, 
ὑπτν 70008 ἄλλων ϑάνατον χαὶ πότμον ἐιίσιῃ. Ὗ 
ὰ 


! hf , r ΄ nn 
ha ἄναξ αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο πείϑεό τ᾽ ἄλλῳ" 360 
, 2 ᾿ 1 G , 
ob τοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὅττι κεν εἴχεω. 
-, > U x - x ΄ ΄ 
χρῖν᾽ ἄνδρας χατὰ φῦλα, χατὰ φρήτρας, Ayausuvor, 
‘auf die Schiffe stiegen’ heissen soll.] — 353. ἀστράπτων und φαίνων, 


als ob 350 ὅτε κατένευσε Κρονίων oder ohne φημί ein κατένευσε γὰρ 
Koov. vorhergegangen wäre. Dabei giebt das zweite Particip die Absicht 
und Bedeutung des ersten, nach 1 236 und 413. ἐπιδόξια, also auf 
der Glücksseite. [Denn wenigstens bei der Vogelschan kehrten die Hel- 
lenen das Angesicht nach Norden, der Himmelsseite, die allen Völkern 
des grossen indogermanischen Stamms besonders heilig war. So war 
Osten, die glückverheissende Sonnenseite, zur rechten Hand, der Westen, 
wo die Sonne uns verlässt, zur linken. Hingegen bei den römischen Au- 
gurien galt die umgekehrte Deutung: Cic. de divin. II 39. Näheres bei 
Hermann gottesdienstl. Alt. $. 38, 9 f. und besonders bei Grimm Gesch. 
ἃ. deutsch. Spr. II S. 980 41 — 354. τῷ, darum, zu 250. — 355. πρέν 
τινα, ehe einer — bevor ein jeder wie 382, auffallend nach 354 μή τις 
[,und wahrscheinlich mit Döderlein in zw. zu verwandeln, wodurch zu- 
gleich die sonst erforderliche collective Auffassung von ἄλοχος erspart 
bleibt]. — 356. Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε, die Anstrengungen und 
Seufzer (wie 39) um Helene, die um Helene durchgemachten Mühsale, wie 
590, vgl. πένϑος Πηνελοπείης, Herzenskummer um Penelope, σ 324 und 
μελεδήματα πατρός, Bekümmernisse um den Vater, o 8. [Nach Buttmann 
Lexil. II S. 5, Welcker, Geppert, Fäsi, Ameis u. A. vielmehr subjectiver 
Genetiv und ὁρμήματα in der Bedeutung “Unruhen, heftige Gemüthsbewe- 
gungen‘, also: die Seelenleiden Helenes, nämlich der reuigen, wie sie 
in 7° auftritt gegenüber dem Priamos 173 ἢ, der Aphrodite 399 ff. und 
dem Paris 428 fi. Allein, abgesehen von sprachlichen Bedenken, erstens 
wie kam Nestor zur Kenntniss jener Reue? und zweitens wie reimt sich 
mit der derben, barschen Färbung dieser Rede eine Aeusserung voller 
Sentimentalität, wie das Rachenehmen für Helenes Seufzer und Herzens- 
kümmernisse wäre, noch dazu nach Vers 355, neben dem man eigentlich 
erwartet, dass nun der Redner auch die angenehme Perspective auf Plün- 
derung und reiche Beute bringen werde. Und verblümt soll denn auch 
diese durch das "Rachenehmen für alle Anstrengungen um H. angedeu- 
tet werden.] — 358. ἐύσσελμος, wohlverdeckt, als Transportschiff, zu 170. 
— 359. ὄφρα bis ἐπίσπῃ, denn das Lossagen vom beschworenen Bunde 
und die Missachtung göttlicher Verheissungen stürzt solche in sicheres 
Verderben. πότμον ἐπισπεῖν, sein Geschick vollziehen (πότμος zu Wur- 
zel zer, into eigentlich das Lebensloos), ganz das lateinische obire, 
neunzehnmal, meistens in der Odyssee, und zwar öfter mit vorausgehen- 
dem ϑανεῖν, ausserdem auch mehrmals ϑάνατον καὶ πότμον ἐπ., des- 
gleichen αἴσιμον ἦμαρ ἐπ. © 10, ὀλέϑριον ἥμαρ ἐπ. T 294, κακὸν οἶτον 
ἐπ. y 134. [Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. 5. 126. J. La Roche hom. 
Studien S. 180]. — 360. ed undeo, in Betreff der Taktik bei dem bevor- 
stehenden Waffengange (345), den der Redner nunmehr als abgemachte Sache 
nimmt. — 361. ἀπόβλητον, 'verwerflich‘, verächtlich ἃ. i. schlecht, wie 
Τ' 65. — 362. φῦλα die tribus oder Stämme einer jeden Völkerschaft, 
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ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀῤήγῃ; φῦλα δὲ φύλοις. 
εἰ δέ χεν ὡς ἔρξῃς χαί τοι πείϑωνται “χαιοί, 
’ ἢ > € ΄ x P - 
γνώσῃ ἔπιειϑ' ὅς θ᾽ ἡγεμόνων καχὸς ὕς τέ νυ λαῶν 365 
20 εἰ >» ον ‚ N ᾳ x 
ἠδ᾽ ὃς x ἐσθλὸς ἔησι" Kara σφέας γὰρ μαχέονται" : ΡΝ 
, ) 0 " 34 "- ὦ ΟἿ ΨΚ ἢ Fi 
γνώσεαι δ᾽ ἢ χαὶ ϑεσηειεσίῃ πόλιν οὐχ ehanalag Au Hr En 
> 8,» , ἜΣ , ͵ ® / ee 
ἡ ἀνδρῶν καχότητι καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο Vf efafui' 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη χρείων ᾿“γαμέμνων 
N > > - m } - 
μὰν αὐτ΄ ἀγορῇ νικᾷς, γέρον, υἷας ᾿χαιῶν. 810 
‚ ,΄-- Ὁ , > , ΠΣ η 
γάρ, Ζεῦ ve 7τατὲρ χαὶ “ϑηναίη καὶ Arcohkov, 


φρῆτραι die Vereinigungen der Geschlechter, Geschlechtsgenossenschaften, 
die propinquitates des Tacitus Germ. 7 als die Unterabtheilungen jener 
φῦλα. Eine solche Gliederung des Volks nach seinen Stämmen und Ge- 
schlechtern und die Vertheilung unter seine Führer beabsichtigt, beiden, 
den Führern wie den Mannen, grössere Verantwortlichkeit aufzulegen, 
woraus zugleich erhellt (365), dass es auch Rangelassen untergeordneter 
Öfficiere gab, die das Commando einer jeden φρήτρη hatten neben den 
Commandeuren ganzer Phylen. — 365. ös in indirecter Frage wie auch bei 
Spätern. — 366. κ᾽ ἔῃσι gehört auch zu den beiden ersten ὅς [, wozu Andere 
ἐστί suppliren. Hierdurch würde die Existenz von Feigen bestimmt vor- 
ausgesetzt, die von Tapfern aber in Frage gezogen, was an sich dem 
scheltenden Charakter der Rede nicht zuwider wäre. Dass ἐσϑλός, tüch- 
tig, heldenmüthig, den homerischen Gegensatz zu κακός bildet, darüber 
vgl. Ameis zu τ 334 Anhang]. κατὰ σφέας, für sich allein, gegliedert 
in die Stamm- und Geschlechtsgenossenschaften. — τ γνώσεαι Mit 
Spnizese neben γνώσῃ in 365. — ϑεσπεσίῃ substantivirt wie öfters das 
Feminin des Adjectivs als Substantiv gebraucht steht [, vgl. die Stellen- 
sammlung bei Ameis zu « 97 Anhang. Gewöhnlich ergänzt man hier 
βουλῇ oder μοέρῃ], nach göttlichem Beschluss. καί auch gehört zu 
ϑεσπεσίῃ, mit dem Gegensatze: oder einzig und allein durch die 
Schuld (κακότηφ) und die Unkunde deiner Mannen. ἀλαπάξεις, d,i. bis 
jetzt nicht ὦ it. [Das Praesens mit Bekker Monatsberichte u. 5. w. 
S. 191 ἢν auch schon in der Annotatio, Düntzer, Autenrieth statt 
des minder passenden Futurs ἀλαπάξεις, das überliefert ist] ἀφραδίη 
mit objectivem Genetiv nur hier, sonst absolut “Unverstand’ und zwar 
pluralisch ἀφραδέαι. 


369 —393. Der Atreide ruft sein Volk zum Kampf; er be- 
fiehlt die sofortige Hauptmahlzeit und in unmittelbarem An- 
schluss die Rüstung zur Hauptschlacht. — 369. — A 285. [— 370. 
μάν bei Homer weit häufiger als μή», dem Bekker gleichwohl überall den 
Vorzug giebt, 5. W. C. Kayser im Philol. XVII 5. 672 ff.] — αὖτ᾽, auch 
wieder in der Volksversammlung, nicht bloss in der Berathung der Ge- 
ronten [‚nach Andern: wiederum, wie auch sonst gewöhnlich], öffentliche 
Anerkennung des verständigen und zeitgemässen taktischen Raths, der 
das Achaierheer stärken soll, und sodann 375 als Gegenstück Erwähnung 
der Zerwürfnisse, die das Heer schwächen. — 371. Kräftige Bestätigung 
des Lobes mit der formelhaften dreifachen Anrufung der Hauptgottheiten, 
die bei sehnsüchtigen Herzenswünschen, mögen sie erfüllbar sein oder 
nicht, und die eben desshalb die Einigkeit der höchsten Götter heischen, 
mit Emphase angewendet wird, s. 4 288, 4 132. IM 97. δ 341. ἡ 311. 
ο 132. σ 255. ὦ 376; nie im Munde eines Troers. [Auch die Attiker 
stellen formelhaft bei Wünschen und Betheuerungen diese höchsten und 
unter sich innigst verbundenen Gottheiten zusammen in eine das Heiligste 
vereinende Gemeinschaft, worüber Nägelsbach hom. Theologie II 24, nach- 
hom. Theologie II 20, Lehrs populäre Aufsätze 5, 135, auch Gladstone- 
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hai οι! Fran 

om ‘ ἱ οὐ : > = 
ee δέχα μοι συμφραδμονες elev “Τχαιῶν" 
τῷ κε τάχ᾽ ἠμύσειε πόλιες Πριάμοιο ἄνακτος 

x c - ’ 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσα τὲ ττερϑομένη τε. 
ἀλλά μοι αἰγέοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 375 
E} ‚ ar Υ Η 7. ᾿ 

ὅς μὲ μετ᾽ ἀπρήκτους ἔριδας χαὶ νείκεα βάλλει. 

\ x x ’ ’ ΄ > ’ [4 
καὶ γὰρ ἐγὼν Axıhevg TE μαχησάμεϑ᾽ εἵνεκα κούρης 


ἀντιβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλετταίνων" my ιν ὁ ri 
εἰ δέ ττοτ᾽ ἔς γε μίαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔσεειτα 

Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἡβαιόν. 880 
viv δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐστὶ Ödeinvov, ἵνα ἰξυνάγωμεν Aona. 
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εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 
εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖσενον δότω ὠκχυπόδεσσιν, 

5 ᾿ a > x , Dr 

εὖ δὲ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν ττολέμοιο μεδέσϑω, 


Schuster hom. Studien S. 147.] — 372. τοιοῦτος wie τοιόσδε unterscheidet 
sich von roios dadurch, dass es auf das so oder so beschaffene als 
ein nahes und vor Augen stehendes hinzeigt [,die Belege bei Bekker 
hom. Blätter S. 284 f.]). δέκα, runde Zahlangabe, wie auch eilf und zwölt, 
zu A425. συμφράδμονες ist ἅπαξ sie. wie φράδμων Π 638. — 374. χερ- 
σὶν ὑφ᾽, unter den Händen und durch dieselben, mit Ucbergang der loca- 
len Bedeutung von ὑπό in die instrumentale; bei Verben des Unterlie- 
gens ungemein beliebt [J. La Roche über den Gebrauch von ὑπό S. 15. 
16. Der Aorist ἁλοῦσα wohl nach J. Classen Beobachtungen ΠῚ S. 32 
von dem entscheidenden Acte der Eroberung, das Praesens στερϑομένη 
von dem dauernden Werke der Zerstörung. Aehnliche Verbindung in 
A 331. ἡ 305.] — 376. ἄπρηκτος, wobei nichts auszurichten ist, frucht- 
oder nutzlos [‚nach Döderlein zur St. “endlos”, synonym dem späteren 
ἀπέραντος, nach Düntzer hier, vielleicht auch βὶ 79. a 223 “heillos’, 
‘schrecklich, ἔρεδας καὶ νεέκεα verbunden im Plural wie 7 251, im Sin- 
gular Φ 513. v 267. βάλλει, immer wieder und wieder, als wäre ich für 
Streit und Zauk bestimmt, eine Hindeutung etwa auf den Conflict mit 
Troia, auf die Affaire mit dem Priester Chryses u. ἃ, — 377. καί, auch 
jetzt wieder, εἵνεκα κούρης, um kein grösseres Streitobject als um eine 
Dirne. — 378. ἀντέβιος, eigentlich “entgegen kämpfend’, feindselig, zu 
A 304. ἦρχον χαλεπαίνων, ἃ. i. ἦρχον μαχέσασϑαι ἐπεὶ ἐχαλέπαινον, 
da ἄρχω bei Homer noch nicht mit Particip verbunden wird, das auch 
Γ' 447 ohne engeren Bezug in der Nähe dieses Verbs erscheint. Dies im 
Munde des Atreiden das erste offene Bekenntniss seiner Schuld, obwohl das 
Unglück noch auf Zeus geschoben wird: zugleich 379 f. die unumwundene 
Anerkennung der eminenten Bedeutung des Peleiden für den Kampf um Ilios. 
— 379. ἐξ wiav, nämlich βουλήν, was aus βουλεύσομεν zu entlehnen ist 
wie ἁρμονίην aus ἥρμοσεν & 248 und πύλην aus ἑκατόμπυλοι 1383. Di. 
43, 3, 7. — 381. δεῖπνον, die Hauptmahlzeit, die an keine Tagesstunde 
gebunden ist, als Gegensatz zum blossen Imbiss, hier bei Tagesanbruch 
eingenommen vom Heere, das zur Schlacht zieht, vgl. © 53, wie vom 
Hirten, der austreiben will, o 397, oder von Telemachos Gefährten nach 
nächtlicher Anstrengung o 500. — ξυνάχειν Aona, proelium committere, 
wie T 275 und ähnlich £ 149 ἔριδα ξυνάγοντες Aonos, IT 764 σύναγον 
κρατερὴν ὑσμένην. [Daher schreiben Döderlein und Düntzer ἄρηα (385 
aonı), was der erstere z. B. auch N 444. 569, der letztere A 587. v 50 
giebt.] — 382. ϑέσϑαι, sich bereiten, für sich in Bereitschaft setzen wie 
1 88,, ἀσπίδα, nämlich durch Poliren der Metalltheile und durch Zurecht- 
schnallen des Schildriemens, τελαμών. Schild und Speer werden gern in 
der ganzen Gräcität verbunden als Schilderung der ravorrkta« [Schneidewin 


> 


zu Soph. Oid. auf Kol: 1811]. — 384. ἅρματος ἀμφὶς ἰδών, wobei der 
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ὥς χε πανημέριοι στυγερῷ (κρινώμεϑ᾽ Aonı. 385, 
οὐ γὰρ τταυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
εἰ μὴ νὺξ ἐλϑοῦσα διαχρινέει μένος ἀνδρῶν. 


„Sec δέ μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν "ἀμ τυδα 
> [4 ᾿ - - 
aoreldog ἀμφιβρότης, στερὶ δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα καμεῖται" 
’ 4 ’ ’ 
ἱδρώσει δέ τεὺυ ἵσχεττος ἐύξοον ἅρμα τιταίνων. 890 


.« ‚ > x > ’ ’ - ’ 

ὃν δέ X ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 

μιμνάζειν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα 

ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς: 2 R 

, ws ἔφατ', Agyeioı δὲ μέγ ἴαχον, ὡς ὅτε χῦμα 

ἀχτῇ Ep ὑψηλῇ, ὅτε κινήσῃ Νότος ἐλϑών, 3% 
σιροβλῆτι oroscehp' τὸν δ᾽ ou score χύματα heise 


Genetiv zu aupis gehört, rings um den Wagen schauend, auf allen Seiten 
ihn besichtigend. [Andere wie Grashof das Fuhrwerk bei Homer und 
Hesiod S. 21 lassen ἅρματος nicht von der Praeposition abhängen, son- 
dern den Genetiv wegen des in dem Gedanken liegenden Begriffs der Für- 
sorge gewählt sein. Wieder Andere wie Krüger Di. 68, 30, 1 nehmen 
dupis zwar zu &gu., aber in der Bedeutung um, wegen und idsiv in 
der von sorgen, wie auch videre statt curare steht] Das Hauptgewicht 
liegt im Particip. — 385. πανημέριοι, bis es Nacht wird, zu A 472. — 
κρινώμεϑ᾽ Agnı, Rückkehr der Periode zu ihrem Ausgang in 382, zu A 
138. κρένειν, verwandt mit cerno, certus [G. Curtius Grundzüge δι, 143], 
scheiden, entscheiden, κρίνεσθαι mit 4er, zwischen sich und dem 
Gegner im Kampfe--also streiten, wieProelio, acie decernere; eben so 
2 209, auch ὦ 507, und Agnı wie Agsı in Φ 112. — 386. παυσωλή, ein 
ἅπαξ εἰρ. wie ueranavowin T 201, μεταπαύομαι P 373, μετέσσεται, denn 
keine Pause wird dazwischen sein, wird das Kämpfen unterbrechen. — 
387. εἰ un, nur dass. — 388. rev, von manchem, manch eines wie 
390, woraus sich in 389 zu καμεῖταε ein τές ergiebt. Zu dem emphati- 
schen ἱδρώσει μέν τευ, (3%) idowosı ‚de rev vgl. Horat. carm. I 15, 9 heu 
heu, quantus equis, quantus adest viris Sudor und zu A 70. — 389. au- 
φίβροτος, den Mann umgebend, schützend. κάμνει» mit χεῖρα als 
Accusativus der Beziehung wie auch sonst mit andern Körpertheilen [1]. 
La Roche hom. Studien S. 183], vgl. vorzugsweise κάμνε χεῖρα E 797. — 
3%. ἐύξοον vom ἅρμα wie vom δέφρος d 5%, und ἐυξέστου ἀπήνης 2 275, 
ἐυξέστῳ δίφρῳ II 402, insofern die dazu verwandten Hölzer sorgfältig 
geschnitzt und gehobelt sind. — 392. wura&sıw gehört zu ἐϑέλοντα. Zu 
der gegen absichtliche Fahrlässigkeit im Kampfe, die ἐϑελοκακέα in später 
Graecität, gerichteten Drohung und der daraus erhellenden vollen Strafge- 
walt als Praerogative des Königthums vgl. 7 235 f. und für Troia Ὁ 348. 
— 393. ἄρκιον, 'vorhaltend’, sicher, zu Wurzel agx, auch d4x gehörig 
nebst ἀλκὴ und ἀλαλκεῖν, “wen ich der Schlacht fern bleiben sehe, der 
wird (trotz dieser seiner Vorsicht) doch nicht sicher darauf rechnen kön- 
nen, den Hunden und Raubvögeln zu entgehen’, denn den Tod, den er 
in der Schlacht vermeidet, wird er nach der Schlacht (ἔπειτα) durch 
mich finden. [Buttmann Lexil. II S. 35 fl. G. Curtius Grundzüge S. 124. 
Döderlein zur Stelle; anders im Glossar $. 555 und Povelsen emendatio- 
nes hom. (Kopenhagen 1846) S. 63 ff.] 

394—454. Allgemeine Beistimmung. Das Heer gespeist. 
Mahl der Könige in Agamemnons Zelt. Sodann auf Nestors 
Antrieb Aufstellung zur Schlacht, wobei Athene mitwirkt. — 
ὡς ὅτε, unser sowie, formelhaft ohne beigefügtes Verb wie öfter. Die 
Stellen zu N 471. — 3%. προβλῆτι σκοπέλῳ, epexegetische Erläuterung 
zu ἀκτῇ ὑψηλῇ, wobei die Praeposition nicht wiederholt zu werden braucht, 
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γεαντοίων ἀνέμων, ὅτ᾽ ἂν ἔνϑ' ἢ ἔνϑα γένωνται. 

ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο χεδασϑέντες κατὰ νῆας, 

xarevı0cav TE χατὰ χλισίας, καὶ δεῖτενον Ehovro. _ 

ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ [ἔρεζε ϑεῶν αἰειγενετάων, 400 
εὐχόμενος ϑαάνατόν τε φυγεῖν χαὶ μῶλον Agnog. 

αὐτὰρ ὃ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv 

sciova σεενταέτηρον ὑττερμενέε Κρονίωνι, 

κέχλησχεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 


nach Analogie von £ 228. [Oder ist es Locativ, wofür es Bekker halten 
möchte hom, Blätter S. 209, vgl. aber 8. 208 die Note ? — Dass das wohl 
zu Wurzel oxs7 ‘spähen’, σκοπή ‘Warte’ zu zählende σκόπελος für Homer 
‘Fels’ bedeutet und nicht ‘Klippe’‘, darüber vgl. Döderlein hom. Glossar 
8. 2358, zur Etymologie auch G. Curtius Grundzüge S. 154.] — 397. παν- 
τοίων ἀνέμων gehört zu κύματα, die Wellen der Winde ἃ. i. die.von den 
Winden aufgeregten mWoken; wie » IT ἀγέμπῶν Ἡξγὰ κῦμα, oder A 305 
νέφεα ἀργεστᾶο Νότοιο, die vom Südwind gesammelten, « 411 νοῦσος mit 
4ιός, die von Zeus verhängte, A 13 πείρατα '2xsavoio, die vom Okeanos 
gebildeten, ὁ 275 τῶν ϑάνατος, der von diesen drohende, ἐν ἐσϑῆτι 
ϑεῶν, in der von den Göttinnen gegebenen [und was über diese Kraft 
des Genetivs sonst noch beigebracht wird von Ameis zu « 411 Anhang; 
vgl. Di. 47, 5, 1.1. δτ᾽ bis γένωνται, wenn sie, die Winde, hier oder da, 
in dieser oder jener Himmelsgegend sich erheben, Epexegese zu παν- 
τοίων. Also: in wilder Abwechslung peitschen Sturmwinde die Wogen 
auf den Meerfels los, eine malerische Weiterführung des Vergleichs, der 
selber nur vom Notos sprach in 395. — 398. κεδασϑέντες adverbial ver- 
bunden mit ὀρέοντο: sie brachen auf, indem sie sich zerstreuten, ἃ. i. sie 
zerstreuten sich eilig. ὀρέοντο, Imperfect von einem mit ε verstärkten 
Praesensstamme, so dass es sich zur Wurzel öo genau so verhält wie 
or-i-untur zur gleichlautenden und gleichbedeutenden lateinischen [G. Cur-' 
tius Grundzüge 8. 538 und 3111. — ,399. κάπνισσαν, ‘dampften’, liessen 
Rauch aufsteigen. — 400. ἔρεζε, opferte, absolut gebraucht wie @ 250. 
1536. « 344. € 251, immer mit der Gottheit im Dativ, während sonst die 
Objecte bei ῥέζειν ἱρά, ieoa sind oder ἑκατόμβην in der Ilias, ἑκατόμβας 
in der Odyssee oder in der letztern und in X auch die Opferthiere selbst. 
[J. La Roche hom. Studien S. 181 f. ῥέζω gehört zu Wurzel zsey, ἔργον 
Werk, aus z0ey-jo entstanden durch Metathesis, indem ἡ durch die Mit- 
telstufe dj zu & ward (G. Curtius S. 546), auch verwandt mit ἔρδω. — 
Hier opfern die Soldaten für sich, wie überhaupt das Opferamt vor Troia 
nie von Opferpriestern verrichtet wird, über deren Abwesenheit im Achaier- 
lager zu vergleichen Gladstone-Schuster hom. Studien 5. 385. Nägelsbach- 
Autenrieth hom. Theol. Υ 5.] — ἀειγενέτης, “ewig geworden’ ἃ. i. ewig 
seiend, keinem Wechsel unterworfen, ewig, nur mit ϑεοί in zwei stabi- 
len Versausgängen als Genetiv (hier und 4 53. £ 244. 333. IT 98. w 81. 
ω 373) und Dativ der Mehrzahl (7 296. Z 527. 7 104. β 432. ξ 446). 
Sonst αἰὲν ἐόντες. --- 401. μῶλος Mühe’ ἃ. i. Kampf wie πόνος, mit Aonos 
wie H 147. IT 245. Σ 134, vielleicht verwandt mit μύλη Mühle, mola und 
mit unserm Mehl, also mit dem Grundbegriffe des Aufreibenden. — 402. 
ἄναξ ἀνδρῶν, zu AT. — 403. πενταέτηρον, was beim Rinde wie beim 
Eber & 419 für das beste Alter galt: 7 315. τ 420. — 404. κίκλησκεν, 
zum Opferschmaus, der diesmal freilich nicht mit Musse gefeiert werden 
konnte. γέροντας agıor. Παν., die 53 zur βουλή berufen wurden, 86 
σκηπτοῦχοι βασιλῆες hiessen, weil sie durchweg dem Rang der Oberfüh- 
rer angehören; ἀριστῆες genannt wie H 327, beidemal durch den Zusatz 
ITavay. als Führer über alle Classen der Achaier bezeichnet, ἃ. i. als 
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Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα, 405 
αὐτὰρ ἔπειτ “ἴαντε δύω χαὶ Τυδέος υἱόν, 

ἴἔχτον δ᾽ avi Ὀδυσῆα Al μῆτιν ἀτάλαντον. 

αὐτόματος δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς ἹΠενέλαος" 

ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεὸν ὡς ἐττονεῖτο. ἐπὶβ john 

βοῦν δὲ περίστησαν ve καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 410 
«τοῖσιν δ' εὐχόμενος πὐ Αι χρείων Ayanduvwv 

| Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, χελαινεφές, αἰϑέρε ναίων, 

un scolv ἐπ ἠέλιον δῦναι καὶ ἐττὶ χνέφας ἐλϑεῖν 

zroiv μὲ κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 

αἰϑαλόεν, τιρῆσαι δὲ σιυρὸς δηίοιο ϑύρετρα, 415 


solche, denen selbst wieder Führer zu gehorchen haben. — 405. πρώ- 
rıora, zu allererst, dem im Folgenden ein αὐτὰρ ἔπειτα entspricht wie 
I 168. y 57. δ᾽ 456. ı 224. — 407. ἕκτον δέ, zum Schluss Angalı «er Ge- 
sammtzahl wie y 415. « 335. ξ 471. — 308. αὐτόματος, aus elgmt m An- 
trieb, im Gegensatze der geladenen; denn Menelaos, auf den ein Theil 
der Würde Agamemnons übertragen scheint (vgl. die Auszeichnung 4 470 
und das Epithet ᾿βασιλεύτερος als die andern Führer’ K 239) kann dies 
thun ohne die Formalität einer Einladung. Dabei steht er selbst vor 
Troia zu seinem oberköniglichen Bruder in einer Art von Theraponten- 
verhältniss, wenn er hier zur Bereitung des Mahles mithilft ἃ. i. thut, 
was sonst Sache des ϑεράπων ist. — βοὴν ἀγαϑός, zum Schlachtruf 
tüchtig, ständiges Epitheton des Menelaos (25mal) und Diomedes (20 mal), 
je zweimal ausserdem von Aias und von Hektor, 6inmal von Polites. — 
409. ἤδεε mit persönlichem Object durch Anticipation des Subjects im 
Nebensatz, ähnlich ξ 366 und anderwärts, meist bei Verben des Sagens 
oder Wissens. Di. 61, 6. ἐπονεῖτο, bei Zurüstung des Opfermahls. — 
410. περίστησαν, das Nöthige zum Opfer in Bereitschaft haltend (nach 
7 439 bis 446) umstanden sie das Rind, wie «356. Ueber οὐλοχύτας zu A449. 
412. κελαινεφές für κελαινονεφές, das κελαινός verwandt mit κηλές Fleck‘, 
also: in schwarze Wolken gehüllt, Epithet des Zeus als Gewittergottes, 
insofern er in der Wetterwolke erscheint, wie νἐφεληγερέτης, insofern 
er die Wetterwolke erzeugt. αἰϑέρι, Locativ wie 4 166. o 523. — 418. 
μὴ δῦναι, ἐλϑεῖων u. s. w., blosse Infinitive ohne regierenden Imperativ 
ποίει oder dos), energisch wünschend und mit parallelem Optativ in 418 
wie /7 99. n 224. oe 354, vgl. ausserdem 7'285. H 179. Di. 55, 1, 2. [Das 
unbrauchbare ἐπὶ neben δῦναι (vgl. A 475. A 194) hat Düntzer aus dem 
Text entfernt; Nägelsbach hatte ὑπ᾿ vermuthet nach y 335 und » 191.]— 
414. πρηνές proleptisch als Wirkung des βαλέειν», wie gleich 417 eine 
ähnliche Prolepse des Adjectivum wiederkehrt. [Stellensammlung bei Ameis 
zu β 257 Anhang. J. La Roche hom. Studien S. 186 Note.] — 415. αἰϑα- 
λόεν, den russigen, rauchgeschwärzten Familiensaal des Priamos, wie 
x 289 αἰϑαλόεν μέγαρον, indem-Rauch und Russ in Palästen der Heroen- 
zeit als untrügliches Anzeichen von Reichthum und Wohlleben galt. [Nach 
der früher beliebten, jetzt auch von Döderlein aufgegebenen Erklärung 
wäre es vielmehr proleptisch (gleich renves) als "schwarzgebrannt' davon zu 
verstehen, dass Agamemnon die Königsburg durch Brand zerstören will, 
wo freilich die vom ganzen Palast erwähnte Feuersbrunst seltsam genug 
im Folgenden noch besonders bei dem Thore hervorgehoben würde, vgl. 
Düntzer in Kuhns Zeitschr. XIII 5. 181 ff.] πρῆσαι mit πυρός wie ἐμπρῆ- 
σαι 1 242. IT81 oder ϑέρεσϑαι πυρός Z 331. A 667. e 23, während vgl 
bei Zumrej0aı sechsmal steht. δήιον, das brennende, bei Alkman dasıov 
πῦρ. verwandt mit daio ‘zünde an’, dais ‘Fackel [G. Curtius Grundzüge 
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Ἑχτόρεον δὲ χιτῶνα πιθρὶ στήϑεσσι δαΐξαι 
χαλκῷ ῥωγαλέον" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ἐν μονίησιν ὀδὰξ λαζοίατο γαῖαν. 
ὡς ἔφατ᾽, Οὐδ᾽ ἄρα τεώ οἱ ἐπεχραίαινε Κρονίων, 
ἀλλ ὅ γε δέχτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀλίαστον ὄφελλεν. 420 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας τεροβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα χαὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε χνίσῃ ἐκάλυψαν 
δίχετυχα ποιήσαντες, ἐπὶ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
καὶ τὰ μὲν ἂρ σχίζῃσιν ἀφύλλοισιν κατέκαιον, 425 
orchayyva δ᾽ ἄρ᾽ ἀμπείραντες ὑπείρεχον Ἡφαίστοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ χατὰ μῆρ᾽ ἐκάη καὶ στιλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τάλλα χαὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὥτιτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό τὲ scavra. : 
αὐτὰρ ἐπεὶ τταύσαντο τιόνου τετύχοντό re δαῖτα, 5. 4580 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τὶ ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. ΘΠ 
αὐτὰρ ἐπεὶ στόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, | u au jet 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε γερήνιος ἱποττότα Νέστωρ. 


S. 208, 209.] — 416. Ἑκτόρεον, die zu 20, auch zu 54 besprochene Um- 
schreibung. — 417. ῥωγαλέον mit Prolepse, zu 414. — 418. ὁδάξ, beissend, 
[mit Vorschub eines o, über weichen G. Curtius 5. 655 zu vergleichen], 
mit λάξομαι nur hier, sonst mit ἑλεῖν γαῖαν P 315. X 17 und mit ἑλεῖν 
οὖδας A 749. T61. 2 738. χ 269, vom letzten Todesschmerze der im 
Kampfe fallenden gebraucht, vgl. das sinnverwandte ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ 
A 425. N 508. 520. Ξ' 452. P 315 und unser “ins Gras beissen’, λάζομαι, das 
mit λαμβάνω, Aaußavonaı im Gebrauch identisch ist und in der That der 
Wurzel λαβ anzugehören scheint [mit einem abnormen Uebergange des 
Labialen in die gutturale Classe: Aayjoueı, (ἃ, Curtius S. 466. 599], steht 
bei Homer völlig synonym mit aigsiv, und zwar aus metrischer Noth- 
wendigkeit λάζετο für εἵλετο, wo ein Vocal vorhergeht, Αἰ 371 £Ad£ero, 
weil dort eine viersilbige Form erfordert wird, hier λαζοίατο, nicht ἑλοίατο, 
weil die erste Silbe lang sein muss [J. La Roche hom. Studien S. 152. 153]. 

419. οὐδ᾽ ἄρα πω, aher „noch nicht. [Eher erwartet man ein: aber 
ja nicht etwa, aber gar nicht, also πώς. Die Angabe der Erfolglosig-, 
keit des Opfers und Gebetes wie Z' 302, dort mit noch grösserem Effect. 
ἐπεκραίαινε mit zu supplirendem Objecte allgemeiner Natur; wir ergän- 
zen: es, zu A 302. »gaivo 'vollende’ gehört zu Wurzel xga, »gav nebst 
κρείων, αὐτο-κρά-τωρ, Κρόνος [‚nur dass κραιαένω selbst auf einen Stamm 
xoajav schliessen lässt, so dass es sich zu einem vorauszusetzenden kraja 
“That verhält wie κραδαένω zu κράδη: G. Curtius Grundzüge S. 142]. — 
420. δέκτο ἱρά, weil er durch kein Himmelszeichen sie zurückwies. — 
ὄφελλεν, häufte, steigerte. ἀμέγαρτον proleptisch. — 421—4. — A 458— 
61. — 425. ἀφύλλοισιν ist ἅπαξ eio., eben so aursigew in 426. Ueber- 
haupt bringt nur der nächste Vers diese Opferschilderung. — 426. aurei- 
ρει» ist wie 'aufspiessen’ ein praegnanter Ausdruck für sreigew καὶ 
ἀναίρειν. Dies geschah mit den Fünfzacken, den πεμπώβολα, zum Be- 
huf des Röstens, zu A 463. — Der Name des Hephaistos mit der Flamme 
identifieirt, dem Element, das er zu beherrschen hat, wie 4ons synonym 
mit Speer N 444 [Geppert über den Ursprung der hom. Gesänge II S. 
132 f. Gladstone-Schuster hom. Studien S. 164. Nägelsbach hom. Theo- 
logie S. 94]. — 427 —32. — A 464—9. 433. τοῖς ἄρα, Dativ des In- 
teresses [,nach Andern: unter diesen örtlich. Ueber die ganze formel- 
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“Ἀτρεΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvov, 

μηκέτι νῦν 4 αὖϑι ᾿ξχώμεϑα, μηδ᾽ ἔτι δηρόν Art Jras5 

ἀμβαλλώμεϑα ἔργον ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλέζει" un Yniyın λον, 

ἀλλ ἄγε κήρυκες μὲν ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων ' 

λαὸν κηρύσσοντες ἀγειρόντων κατὰ νῆας, 

ἡμεῖς δ᾽ ἀϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Ἵχαιῶν ΩΣ 

ἴομεν, ὄφρα ne ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν Ana. ff ν b 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀττίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων" 

αὐτίχα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 

κηρύσσειν “τολεμόνδε κάρη χομόωντας “4χαιούς. 

οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ ὦχα. 

οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿τρεΐωνα διοτρεφέες βασιλῆες 445 
ὥνον χρένοντες, μετὰ δὲ γλαυχῶτιις ϑήνη 

αἴγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρίτιμον, ἀγήραον ἀϑανάτην τε, 


il 


hafte Wendung, in der das rois auch bei zweien stehen kann, Ameis zu 
ε 202). nexe, im Gegensatz der vorausgehenden Unthätigkeit, immer ohne 
Rücksicht auf eine beabsichtigte Nachfolge Anderer, wie denn hier im 
Fürstenrath Nestor die Debatte zwar eröffnet und den ersten Antrag 
stellt, dieser aber der erste und der letzte bleibt und ohne einen Gegen- 
antrag zum Beschluss erhoben wird [Döderlein hom. Glossar $. 910]. — 


yeonvıos, zu 336. — 434. ἄναξ ἀνδρῶν, zu A 8 [und über diesen ganzen 
Vers Ameis zu ὦ 121 Anhang]. — 435. unzsrı bis λεγώμεθϑα, lasst uns 


nicht noch lange hier an Ort und Stelle (im Zelte) mit einander spre- 
chen, λεγώμεϑα absolut im Sinne von διαλεγώμεϑα, während sonst der 
Vers mit ταῦτα formelhaft vom Abbrechen eines langausgesponnenen Ge- 
sprächs gebraucht steht. ΓΝ 292. 7 244. y 240. » 296. Daher hat Butt- 
mann mit Ergänzung einer Lesart Zenodots im Lexil. II S. 87 hier δὴ 
γνὺν ταῦτα vorgeschlagen, was Bekker in den Text genommen hat.] Hier 
also ein energischer Protest gegen jede weitere Verschleppung durch et- 
waiges Geplauder nach dem Opfermahle. [— 436. Metrisches bei B. Gi- 
seke hom. Forschungen 5, 130.) — 437. Agatov χαλκ. verbinde mit λαόν. 
κήρυκες, κηρύσσοντες, wie unten 442 fi. κηρύκεσσι, κηρύσσειν, ἐκήρυσσον, 
zu A 70. — 489. ἀϑρόοι ὧδε, so wie wir Keronten jetzt beisammen sind. 
In ἀϑρόος ist das copulative « wie in ἅπας aspirirt, vgl. das verwandte 
ἅμα. — 440. ϑᾶσσον stets in Sätzen der Absicht und Aufforderung im 
Sinne eines ocius, je eher je lieber, nie für den Positiv [‚daher eben nur 
wie hier in einem Absichtssatz (noch sechsmal) oder mit ἀλλά und adhor- 
tativem Conjunctiv (siebenmal), isolirt nur einmal; die Stellen bei Ameis 
zu η 152 Anhang]. — 442-4. = 50—2. Das asyndetische αὐτέκα zur Be- 
zeichnung der raschen, unvermittelten Folge der Handlungen, zu A 539. 
In B 51 ἀγορήνδε, nicht πολεμόνδε. — 445. οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ‘Are., der Atreide 
nebst Umgebung, wie I’ 146. Z 436 fl. 181. M 139. 0. 301. y 163. x 281, 
wobei zuweilen schon bei Homer einzig die Per#n des Fürsten oder Füh- 
rers zu verstehen ist [,die bekannte Redeform, für die im Deutschen 
Gudrun und Nibelungenlied Analogien bieten, s. Düntzer zur Stelle und 
zu T' 146, vor allem aber R. Hildebrand Beiträge zur Sittengesch. des 
Mittelalters (Wien 1865, Abdruck aus Pfeiffers Germania X S. 129 ff.) S. 
13 fi. Eben so bei den Attikern οἱ περί mit dem Accus. einer Persön- 
lichkeit. Bei Homer kann auch der Artikel fehlen. Zu 1 146. — 446. 
ϑῦνον xeivovres, nach φῦλα und φρῆτραι, wie 362 Nestor rieth. μετὰ 
δέ, unter ihnen. γλαυκ. ᾿1ϑήνη, die unsichtbar mit ihrer Aigis wirkt, 
wie r 2 und 33 ff. oder Apollon in Ὁ 307 ff. — 447. ἀγήραον ἀϑανάτην 
re, den ‘Vorzug ewiger Jugend, steten Unverändertseins betonend neben 
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τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι σιαγχρύσεοι ἠερέϑονται, ar τὰ 
navreg ξυτιλεχέες, ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος. 45 
σὺν τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν “ἀχαιῶν a Kanu“ 450 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι. ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑχάστῳ ur iin i 
καρδίῃ, ἄλληκτον τεολεμέζειν ἡδὲ μάχεσθαι. jr w An yo 
τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ ἠὲ νέεσϑαι “ἡ 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς τεατρίδα γαῖαν. 
nure zeig ἀΐδηλον ἐσιφλέγει. Goscerov ὕλην Aue. 455 


ἐ 


dem göttlicher Unsterblichkeit, sonst stets von göttlichen Persönlichkei- 
ten, zu P 444, asyndetisch angereiht, weil begründende Epexegese zu 
ἐρίτιμον. — 448. τῆς, von welcher herab, ϑύσανοι, Troddeln, vgl. 
das fünfmalige Epitheton der Aigis ϑυσανόεις 'betroddelt', ἠερέϑονται 
flattern wie 7’ 108, als beständige Eigenthümlichkeit. [Nach Zenodot 
egEFovro. Zur Etymologie G. Curtius Grundzüge 5. 317 11 παγχρύσεοι 
ist ἅπαξ εἰρ. Dass nun 350 ff. Athene mit der Aigis durch die Reihen 
der Achaier wandelt, mit ihr blitzt und glänzt und so zum Marschiren 
anregt, ist eine der verschiedenfachen Verwendungen und Handhabungen 
dieses Wunderschilds, der je nach Bedarf die entgegengesetzten Wirkun- 
gen hervorbringt, als: Schrecken, kraftlähmende Zaubermacht, Vernich- 
tung, aber auch Beschirmung, selbst Conservirung eines Leichnams, wie 
denn auch die Epitheta theils vom Glanz des Goldes, von Ehrwürdigkeit, 
Unsterblichkeit, ewiger Jugend und kraftstählendem, anregendem wie auch 
heilendem, bewahrendem Einfluss sprechen. [Dass aber in der Aigis von 
der vergleichenden Mythologie eine Hinweisung mit Recht erblickt wird 
auf Wolkendunkel, heftige Luftbewegung und plötzliche Lufterscheinun- 
gen, erweisen hier verschiedentliche Züge, wie παγχρύσεοι und ἠερέϑον- 
ται 448, παιφάσσουσα 450. Hierüber und vor allem über die Darstellung 
der Aigis in der bildenden Kunst vgl. K. B. Stark Berichte der k. sächs. 
Gesellsch. ἃ. Wiss. zu Leipzig. Philol.-hist. Klasse Π 1864 S. 187 ff.] — 
449. Exaroußoıos, denn beim Mangel alles gemünzten Metalles dienten 
für gewöhnlich Rinder sowohl als Tauschmittel wie auch zur Preisbestim- 
mung. Hier wie anderwärts (vgl. ἑκατόμβη) ist der Gebrauch des Aus- 
drucks "hundert Rinder werth’ ein stark figürlicher, denn nichts deutet 
darauf hin, dass Athene in besonders kolossalen Dimensionen aufzufassen 
wäre. [Gladstone hom. Studien bei Schuster S. 452 ff., indem er den 
Werth eines Ochsen in der Heroenzeit zu τ΄, Unze Goldes annimmt, also 
für jede Troddel funfzig Unzen rechnet, erhält so für alle hundert drei- 
hundert Pfund, und angenommen, dass die derartige Einfassung eines 
solchen Kunstwerks ein Zehntel des Totalgewichts repräsentirte, dreissig 
Centner für die ganze Aigis, und nimmt gleichfalls hier die Zahl in poe- 
tischer, nicht in arithmetischer Weise angewendet.) — 450. παιφάσσουσα, 
blitzend, glitzernd mit dem metallnen Wunderschild, ein ἅπαξ eio. 
wie ἐκπαιφάσσειν E 803, gehört jedenfalls zu Wurzel pa [,und zwar 
nach Autenrieth zu einem Stamme ao, entstanden aus rapagjew, nach 
Düntzer zu einem Stamme gax wie fax, facies, facetus. Döderlein hom. 
Glossar $. 2193 nimmt es von den Feuerblicken, Düntzer von dem 
Feuereifer, endlich Fäsi von der blitzartigen Schnelligkeit der Pallas. 
Am nächsten liegt auf jeden Fall die sinnliche Auffassung, s. zu 448]. — 
452. καρδίῃ zu ἑκάστῳ, der Theil nach dem Ganzen, das σχῆμα καϑ᾽ ὅλον 
καὶ μέρος, ganz wie A 11. ,5 151. Di. 48, 12, 4. μάχεσϑαιε und 453 νέε- 
σϑαι, Reim der Versausgänge, zu A 70. — 454. νλαφυρός, "hohl, geräu- 
mig, wie hier von Transport-, sonst auch von Kauffahrteischiffen. 
455—483. Der Auszug in die Ebene geschildert durch eine 
Kette glänzender Vergleichungen. — So wird auch das Ende des 
griechischen Katalogos durch Gleichnisse geschmückt 780 bis 785 und 
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Bla 
οὔρεος ἐν χοβυφῇς, ἕκαϑεν δέ τε φαίνεται αὐγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων Arro χαλκοῦ ϑεσττεσίοιο ’ 
r + 2 x “7 I 
αἴγλη naupavowoa δι᾿ αἰϑέρος οὐρανὸν ἵχεν. " / 
ΠΑ ΤΩ τῶν δ' oo, 22 , ον, 0, .,ν ἣ 
Pan. τῶν ὃ, ὡς τ΄ ὀρνίϑων εἰς ῥα ἔϑνεα τολλα, 
᾿ ΜΈ ya s N ’ Γς 
᾿χηνῶν ἢ γέρἄνῳν ἢ κύχνων δουλιχοδείρων, 460 
ER 2 m bi . 4 > ἡ + 
«Ἰσίῳ ἐν λειμῶνι, Kavorgiov ἀμφὶ ῥέεϑρα, 
ἢ ν - s 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα τιτερύγεσσιν, 


eben so bezeichnet anderwärts, z. B. am Schluss von P, wo (bei der Heim- 
kehr aus der Schlacht) wie hier nicht weniger als fünf zusammentreffen, 
eine üppige Fülle von Bildern den bedeutenden Punkt in der Erzählung. 
Dabei sind diese fünf Vergleichungen mehr als blosse Variationen über 
dasselbe Grundthema, denn jede bringt in sachgemässer Stufenfolge einen 
neuen Zug zur Schilderung des Ganzen: in ἐρχομένων 457 das Heran- 
rücken des Achaierheers, in ἐς πεδίον προχέοντο 465 sein Ein- 
rücken auf den Wahlplatz, in ἔσταν 467 die Aufstellung der wirren 
Massen, in 472 die Kampfbegier der nun gegliederten, in ἡγεμόνες 
διεκόσμεον 416 die Thätigkeit der Führer, vor allem des Oberführers. 
Erstes Gleichniss bis 458: der Waffenglanz der Vorrückenden gleicht dem 
Waldbrande auf (fernem) Bergesgipfel. Denn der Dichter nimmt seinen 
Standpunkt auf der Höhe Troias, erblickt also vom Achaierheer zu- 
nächst ‘von weitem’ (ἔς in 456) nur das Gefunkel der Rüstungen und 
Waffen. "aiönlos von ἐδεῖν mit a privativum, “unsichtbar machend’, ver- 
tilgend, verderblich, wie sonst auch ὀλοὸν πῦρ. [G. Curtius Grund- 
züge S. 584. Nach Savelsberg quaestiones lex. (Aachen 1861) S. 1—10 
wäre es «i-Ön-Jos, von dar, δαίω, δέδηα mit dem verstärkenden Praefix 
at == ἀσι-, ἄρι-, in der Bedeutung ‘sehr brennend’ d. i. sehr zerstörend. 
Indess vgl. zu 318.] — 457. τῶν ἐρχομένων, eine Art Genetivus absolutus. 
ἔρχεσϑαι hervorkommen aus dem Lagerthor, zu 88. ϑεσπέσιος von 
der kunstreichen Beschaffenheit der Erzrüstungen [oder der unermess- 
lichen Menge der zu den Waffen des Achaierheers verarbeiteten Metalle. 
Endlich hält Döderlein hom. Gloss. $. 500 auch eine Antiptosis für nicht 
unstatthaft: αἴγλη χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο Statt χαλκοῦ ϑεσπεσίη αἴγλη]. — 
Ueber die zur Bezeichnung der weitesten Ausdehnung und grössten Höhe 
dienende Formel in 458 zu #837. In ihr kehrt der Ausdruck “durch den 
Aither in den Uranos’ nur P 425 wieder, vgl. 7 351. — 459. Zweites 
Gleichniss bis 466. Der Glanz verbreitet sich, indem er näher kommt, 
auf der ganzen Ebene, wie wenn weisse Vögel (Singschwäne, Kraniche 
und wilde Gänse, die beiden letztern freilich von mehr gräulichem Gefie- 
der) sich auf eine Wiese niederlassen. Alle Nebenzüge der Vergleichung 
dienen zur Hervorhebung der grossen Menge, wie denn auch das massen- 
hafte Umherfliegen der Vögelscharen dem Sichergiessen der Geschwader 
über das Schlachtfeld hin 464 f. ausdrücklich parallel gesetzt wird. — τῶν 
. Ö&,mit der Wiederaufnahme ὡς τῶν in 464 wie τοὺς δ᾽ 474 und ws τοὺς 
476, τῶν δ᾽ M 278 und ὡς τῶν 287, Π 633 und 635, οἱ δ᾽ Π 428 und ὡς οἵ 
430, vgl. 4 488, 436. A 67, 70. M 167, 170. N 62, 65. Ὁ 2171, 277. 828, 
326. 381, 386. 630, 636. IT 156, 164. P 755, 758. ν 81, 84. χ 302, 307. 
Zum Ganzen vgl. die Nachahmung Vergils Aen. VII 699 gü quondam 
nivei (bier σμαραγεῦ liquida inter nubila eyeni, Cum sese ὃ pastu refe- 
runt etlonga cunoros Dant per colla (dovAryodelowv) modos, sonat amınis 
et Asia longe Pulsa palus und Apoll. Rhod. {ΠΠ1 1298 — 300. — 461. ᾿“σίῳ 
ist Adjectiv wie ἐν λειμῶνε Σκαμανδοίῳ 467, und Mese “Asische Au’ lag 
angeblich südlich vom Tmolos in Lydien. [Eben so Vergil. Andere lesen 
Aoio als Genetiv eines Heroennamens Asias, was durch Herod. III 45 
unterstützt wird, noch Andere ἀσέῳ schlammig, was die Prosodie ver- 
bietet, 5. & 321.] — 462. ἔνϑα und ἔνϑα, hier oder dort, in dieser oder 
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κλαγγηδὸν προχαϑιζόντων, σμαραγεῖ δέ re λειμών, 
ὧς τῶν ἔϑνεα rolle νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
ἐς πεδίον ττροχέοντο Σχαμάνδριον, αὐτὰρ ὑπὸ χϑών 465 
σμερδαλέον zovaßıle πτοδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵσετεων. 
ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνι Σχαμανδρίῳ ἀνθϑεμόεντι 
μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεταιγὥρῃ. 
ἠύτε μυιάων ἁδινάων ἔϑνεα ττολλά 


αἵ τε κατὰ σταϑμὸν σποιμνήιον ἠλάσκουσιν 470 
Hi. En 
jener Himmelsgegend wie 397. — ποτῶνται, flattern, zu Wurzel er, 


πέτομαιε gehörig; ἀγαλλόμενα, sich freuend, lustig einherschwebend, 
vielleicht zu Wurzel γαῦ, yar, yalo freue mich’, γῆϑος "Freude, γάνος 
‘Heiterkeit’ zu ziehen nebst ἀγαυός, ayavpös 'stolz’, ἄγαμαι und ἄγη "Stau- 
nen’ [G. Curtius Grundzüge 5. 158, obwohl auch die Herleitung von ya 
“glänzen (prunkend, prangend) manches für sich hat. — 463. κλαγ- 
γηδόν und προκαϑίξω sind ἅπαξ εἰρημένα. κλαγγὴ, nie vom Metall der 
artikulirten Menschenstimme (denn 1 605 steht es vom klanglosen Gesumm 
der Schatten, die keine rechte Stimme haben) hier in seiner ursprüng- 
lichen Kraft [Classen Beobachtungen u. 5. w. II S. 17] vom Vogelruf, dem 
Wildgansschnattern, Kranichkreischen und den angenehmen, posaunenglei- 
chen Tönen des Singschwans. [Ueber das Suffixum -do» an Nominal- 
stämmen G. Curtius Grundzüge 8. 573.] προκαϑιζόντων, sich vorwärts 
fliegend niederlassen, mit Anschluss ἀπ die Genetive in 460, nicht καὶ 
προκαϑίέζουσι, da das wirkliche tertium comparationis σμαραγεῖ δέ τε λει- 
μῶν ist, die Aue glänzt von Vögeln weisslichen Gefieders, verwandelt sich 
durch deren Niederlassen in eine blendendweisse Fläche; vgl. über ouagayei 
das zu 210 Bemerkte. — 465. προχέοντο mit ὅ vor Σκαμάνδριον, das sonst 
für den Hexameter unmöglich wäre, eine prosodische Licenz wie Z 36. 77. 
774. H 329. A 499. M 21. 7 74. Φ 124. 223. 305. 603. X 148, da für 
das Ohr wenigstens Σκάμανδρος zu Κάμανδρος, «Σχαμάνδριος zu Καμάν- 
δριος sich schwächen konnte, während in andern Fällen ox sich für Ohr 
und Auge zu blossem x erleichterte. [G. Curtius Grundzüge S. 623. Le- 
gerlotz Die sogenannte epische Dehnung und Verkürzung bei Homer 
(Soest 1862) 5. 14 ff.] ὑπό zu ποδῶν mit Uebergang von der localen zur 
causativen Kraft. αὐτῶν und ἵππων hängen von ποδῶν ab. [Andere wie 
Nägelsbach fassen ὑστό adverbial im Sinn von unten und ποδῶν als Ge- 
netiv der Ursache. Indess vgl. Di. 68, 5, 5 und J. La Roche über den 
Gebrauch von ὑπό bei Homer 8. 24.] — 466. σμερδαλέον, zu 304; wird 
mit κοναβίζω gern verbunden, zu 334. — 467—8. Drittes Gleichniss, die 
unübersehbare Gesammtmenge des nun zur Aufstellung kommenden Achaier- 
heers betreffend. Zur "blumenreichen’ Niederung am Xanthosufer vgl. & 
351 f., auch 2 451. — 468. Das Gleichniss wie 800. « 51 und mit weite- 
rer Ausmalung, freilich mit Anwendung auf die Vergänglichkeit und den 
schnellen Wechsel der menschlichen Geschlechtsfolge, Z 146 f. ὥρῃ in 
seiner eigentlichen Bedeutung “Blüthezeit': im Lenze wie «51, sonst auch 
(471. Π 643. σ 367. χ 301) mit dem Zusatz εἰαρινῇ [G. Curtius Grundzüge 
S. 819]. Zum Dativ Di. 48, 2, 8, ἐν ὥρῃ g 176. — 469—73. Viertes 
Gleichniss: ἄπ keckem Muthe gleichen die jetzt aufzustellenden Krieger 
Fliegen am Milchasch; wie diese auf die Milch, sind sie auf Feindesblut 
erpicht. [Gewöhnlich sucht man hier das tertium comparationis in der 
Unzahl und dem dichten Gedränge und Gewirre. Allein die Fliege in 
homerischen Vergleichungen bezeichnet immer die erpichte Gier, s. 17641 ff. 
"570, und die Menge ist mit dem dritten Gleichniss abgethan. Daher 
steht διαρραῖσαι μεμ. 473 bedeutungsvoll, nicht als blosser Nebenzug der 
' Schilderung.] ἁδινάων, zu 87. — 470. ποιμνήιος ist ἅπαξ eig. wie ποίμνη 
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7 ᾿ .ῳ.{ῳ ͵ wi? RL, 

ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος üyyea δεύει, 

τόσσοι ἐπὶ Τρώεσσι κάρη κομόωντες Ayarol 

ἐν πεδίῳ ἵσταντο, διαρραῖσαι μεμαῶτες." 

, τοὺς ᾿, ὥς τὶ almohkıa share αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 
θεῖα διακρίνωσιν, ἐ7ιξὲ ‚ne ou μιγέωσιν, 475 
ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσζιεον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 

ὑσμίνηνδ ἰέναι, μετὰ δὲ κρείων ᾿4γαμέμνων, 

ϑάματα καὶ κεφαλὴν ἴκελος ii τερτικεραύνῳ, 

Agei δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 

jure βοῦς ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος Erchero “τάντων 480 
ταῦρος (0 ag τὲ βόεσσι μετατερέτσει ἀγρομένῃσιν), 

τοῖον ἀρ Ατρεΐδην Inne Ζεὺς ἤματι κείνῳ, ᾿ 
ἐχγερεττέ᾽ ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. ἢ Inrnu νὰ ph 


ı 122. ἡλάσκουσιν, schweifen, schwärmen, nämlich nach den Milchge- 
fässen, nebst nAeos, ἡλός irrt, wirt zu «An 'Irrfarth’, ἀλᾶσϑαι ‘irren’ ge- 
hörig [G. Curtius Grundzüge 8. 490]. — 471. ὥρῃ ἐν siag., zu 468, mit 
der weiteren Ausführung durch ὅτε re wie II 643. σ 367. x 301. [Da 
εἰαρενός und ἔαρ sonst bei Homer stets digammirt sind, vgl. auch Grund- 
züge S. 348, so ist die Praeposition entweder zu tilgen oder mit dem 
vorhergehenden Nomen durch Synizese zu verschmelzen: Bekker hom. 
Blätter S. 172.] — 473. τόσσοι, an Stelle eines ὥς, ist nur Nebenzug der 
Vergleichung. δεαρραῖσαι, sprengen, zerschmettern, ergänze Τρῶας. [Ueber 
μεμαῶτες mit Infinitiv des Aorists Ameis zu r 231 Anhang.] — 474—83. 
Fünftes Gleichniss, in drei einzelne zerfallend; es beschäftigt sich mit der 
Thätigkeit der Könige bei der Heeraufstellung, vor allem mit der impo- 
santen Person des Oberkönigs selbst. — τοὺς δ᾽ und 476 ὡς τούς, zu 
459. — αἰπόλια αἰγῶν wie A (79. 8 101. 108 und ebenda συῶν συβόσια. 
Ueber die Zusammenstellung verschiedener Worte gleichen Stammes in 
αἰπόλια, αἰγῶν, αἰπόλοι zu A τὸ: ganz ähnliches in v 173. φ᾿ 265. schare', 
weit auseinander, zerstreut weidend, wie es Gewohnheit der Ziegen 
auf der Weide ist. — 475. μεγέωσιεν, als Subject ergänze αἰπόλια. νομῷ, 
auf der (gemeinschaftlichen) Weidetrift. [Nach Düntzer: wenn sie der 
Weide sich genaht. Allein der Hörer konnte diese Stelle unmöglich 
anders als in jenem Sinne fassen, gegen den auch sachlich nichts einzu- 
wenden ist.] — 476. διεκόσμεον, schieden’, theilten ein, mit dem Ziel- 
infinitiv ievau. Di. 55, 3, 20. — 479. ζώνην, an Taille, weil sich die 
Behendigkeit -des Ares naturgemäss in einer gewissen Schlankheit des 
Baus aussprechen muss. [Andere denken fälschlich hier an die Beklei- 
dung des Gottes, an den Kriegsgurt, der doch mit Augenschnitt und 
Brustbau unmöglich parallel zu stellen ist.] στέρνον, an hoher, breiter 
Brust. — 480. μέγα, um vieles, bei weitem, sehr, bei einem Adjectiv 
im Positiv wie A 158. 1746. ı 44. ἔπλετο ist Aorist, weil in der Ver- 
gleichung: Di. 53, 10, 4. — 481. ταῦρος, die Species zu Boös in epexegeti- 
scher Apposition, wie noch von T'hieren ὄρνεϑες αἰγυπιοί H 59, ἴρηξ κέρ- 
xos v 86, σὺς κάπρος P 21 [;wir mit zusammengesetzten Substantiven: 
“Lämmergeiervögel, ‘Kreisfalke‘, ‘Eberschwein‘, vgl. Ameis zu » 87 An- 
hang]; aber auch umgekehrt tritt das Genus in attributiver Apposition 


zur Species, wie ταύροιο βοός, zu P 389. — βόεσσι mit ἀγρομένῃσεν wie 
ἀγρομένοισε σύεσσιν & 25. m 8. — 483. ἐκπιρεπέ, ein ἅπαξ eig., asynde- 


tische Epexegese des Adjectivs zum Adjectiv, zu 325. ἡρώεσσιν der Ge- 

gensatz zu ἐν nokloicıw (vgl. E 673), Vornehme und Gemeinde überragte 

Agamemnons Herrscherhoheit. Der Dativ beim Superlativbegriff wie sonst 

der Genetiv: inmitten aller Heroen, unter allen; bei ἔξοχος noch o 227 
Ära ἢ, 3 


Au: . Υ 
I ya lan Yuan Tara aaa ται 
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Eoscere νῦν μοι, μοῦσαι ᾿Ολύμτεια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
(ὑμεῖς γὰρ ϑεαί ἐστε Frageore τε ἴστε ve στάντα, 485 
ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀκούομεν, οὐδέ τι ἴδμεν) 
οἵ τινες ἡγεμόνες “]αναῶν καὶ χοίρανοι ἦσαν. 
γυληϑὺν ὃ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέχα μὲν γλῶσσαι δέκα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 
φωνὴ δ ἄρρηχτος, χάλκεον δέ μοι. ἦτορ ἐνείη, 490 
εἰ μὴ Okvurcades μοῦσαι, «Ζιὸς αἰγιόχοιο 
4 £ mar: ὦ ὦ ς x Hm Tag 
ϑυγατέρες ,-μνησαίαϑ' ὅσοι ὑτεὸ Ἴλεον ἤλϑον. 
ἀρχοὺς αὖ νηῶν ἐρέω νῆάς Te τιροτεάσας. 


und φ 266. [Freilich heisst es sonst, wie oben erst 480, ἐξοχον ἄλλων, 
ἔξοχα πάντων und ἔξοχος ἡρώων Σ 56. 437, auch lassen die Stellen in 
der Odyssee anderweitige Auffassungen zu, s. die Erklärer. Daher neh- 
men Bernhardy wissenschaft. Syntax S. 431, Düntzer (der noch in der 
Note zu o 227 ἡρώεσσιν mit ἔξοχον verband) u. A. ἐν πολλοῖσι zu 
ἡρώεσσε, eine Sperrung wie die bei Herod. ΠῚ 135 ἐξηγησάμενος πᾶσαν 
καὶ ἐπιδέξας τὴν Ἑλλάδα und mehrfach bei den Tragikern; wobei sie ne. 
entweder allgemein von den (resammtachaiern fassen oder auch, wie 
Düntzer, von den Königen.) 

484—93. Feierliche Anrufung der Musen als Prooemium 
des Katalogos. Und zwar ist dieser Musenanruf der feierlichste und 
enthusiastischte von allen. Denn hier in erster Linie bedarf der Sänger 
ihres Beistands bei einem Stoffe, der wegen der enormen Masse Details, 
die er enthält und die kein natürliches, überall leicht zu verfolgendes 
Band umschlingt, dem Gedächtniss schwer zu überwindende Schwie- 
rigkeiten bietet. [Gladstone hom. Studien bei Schuster S. 108. Ebenda- 
hin zielt die Hinweisung auf die Unzulänglichkeit der physischen Vor- 
tragsorgane in 489 f. Nur. also bei Annahme mündlichen Vortrags 
auch für die folgende Partie erscheint die Anrufung der Musen passend 
und bedeutungsvoll; denn als Schriftwerk wäre der Katalogos sicher 
eine der leichtesten Compositionen in der Ilias, wenigstens von keiner so 
besonders schwierigen Natur, dass der Musen Beistand ausdrücklich an- 
zuflehen wäre, vgl. Gladstone-Schuster a. a. Ὁ. Schon dies spräche für 
ein nicht zu frühes Alter des Katalogos. Zu demselben Resultat aber 
kommt auch B. Giseke hom. Forschungen 5. 223 f. theils aus metrischen 
Gründen, theils auch weil die grosse Menge von Eigennamen immer zu 
je zwei und drei im Vers verbunden wird, nie im Hesiodischen Charakter 
zu je vier] μοῦσαι und ἔχουσαι, Reim, zu A 70, wie A 218. £ 508. 
IT 112. — 485. πάρεστε, ihr seid gegenwärtig, nämlich πᾶσι, was 
aus πάντα Sich ergiebt. Ihr Musen seid allgegenwärtig und allwissend. 
d. h. ihr wart als Göttinnen Augenzeugen von allem, was auf Erden und 
im Himmel gesangwürdiges geschah, wie sich auch die Kenntniss der 
Seirenen « 189—91 nur auf die Vergangenheit bezieht. — 486. ἡμεῖς, wir 
Sänger, vgl. α 10, κλέος Kunde, die man von Hörensagen hat, im Ge- 
gensatz zum sichern Wissen aus eigener Erfahrung und aus Autopsie; 
wie α 283. — 487. ἡγεμόνες, die sonst auch ἀριστῆερ genannten Anführer 
der kleineren und unbedeutenderen Contingente, auch die Untercomman- 
danten, κοέρανοι, die eigentlichen Könige, zu 204. — 489. δέκα γλῶσσαι, 
δέκα στόματ᾽, eine Hyperbel zur Versinnlichung der ungeheuren Zahl, wie 
ähnlich in μ 78. — 490. φωνή und nrog (Brust), eine Art Prothysteron. 
Zu 484. [— 491—2 sind jedenfalls interpolirt, denn die Mitwirkung der 
Musen ist eine schleppende Wiederholung von 484 f., das Ganze aber der 
directe Gegensatz zu dem unmittelbar vorher gesagten.] — 492, ὑπὸ Ἴλ., 
vor llios, zu 216. — 493. ἀρχοὺς νηῶν, die Schiffsherren, wie 685. 
προπάσας, sonst nur (zehnmal) in der Verbindung πρόπαν nuag. 
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Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως χαὶ Antrog ἦρχον 
Aoxsollaog τε Προϑοήνωρ re Κλονίος τε, 495 
οἵ ϑ᾽ Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Αὐλίδα ττετρήεσσαν Ε 
Σχοῖνόν ve Σχῶλόν τε πολύχνημόν τ᾽ ’Erewvor, 
Θέσπειαν Γραῖαν ve χαὶ εὐρύχορον ἸΠυχαλησσόν, 


494 —760 der eigentliche Katalogos, mit Nachwort oder Epilo- 
gos bis 779, das Ende geschmückt mit glänzenden Vergleichungen bis 
785, zu 445. Dann bis 877, weniger ausführlich und mit minderem In- 
teresse an der Sache, der troische Katalogos. — Bei Aufzählung zunächst 
der achaiischen Streitkräfte sind es im Ganzen 29 Contingente, die zur 
Sprache kommen, jedesmal durch die Zahl der Schiffe angegeben; 45 
Führer leiten diese Contingente, die von 171 Griechenstädten kommen. 
Bei 13 Heerführern, einzelne Patronymiken abgerechnet, wird die Genea- 
logie gegeben, stets von Helden zweiten Ranges, da wir mit der Herkunft 
beinah aller grösserer Heroen gelegentlich im Verlauf der Ilias bekannt 
werden. [Dies ein Fingerzeig, dass der Katalogos erst nach der Abfas- 
sung der andern Rhapsodien entstanden ist.] Ueberhaupt bringt der grie- 
chische Katalogos 396, der troische 105, in summa fünfhunderteinen Ei- 
gennamen [Gladstone-Schuster 5. 104]. Mit Geschick läuft durch das Ge- 
wirr von Namen, durch die Fülle von Notizen bei dem bunt zusammen- 
gewürfelten Achaierheer als rother Faden eine Art geographischer 
Symmetrie. In drei Hauptabtheilungen nämlich schildert der Verfasser 
zunächst das continentale Griechenland südlich vom Oita, Mittel- und 
Südgriechenland mit den in unmittelbarer Nähe gelegenen Inseln, zusam- 
men 16 Contingente stark (494—644); zweitens mit einem Sprunge von 
Aitolien nach Kreta das insulare Griechenland mit vier Contingenten (bis 
680); drittens, wieder nach dem Continent zurückgewandt, die neun Con- 
tingente des thessalischen Griechenlands zwischen Oita und Olympos bis 
759 [Gladstone S. 111). Den Beginn des Ganzen machen die weder wich- 
tigen noch alten noch besonders ausgezeichneten Boiotier, daher der 
ganze Katalog auch den Namen Βοιωτία führt; hier paradiren sie mit 
nicht weniger als 29 Städten, und sie allein haben die ausserordentlich 
starke Besatzung von 120 Mann per Schiff (510). Ueberhaupt aber mit. 
dieser mittleren d. h. der Hauptsection beginnt der Dichter desshalb, weil 
sie nicht allein die bei weitem grösste Zahl der Hauptheerführer und der 
Schiffe stellt, sondern auch des Oberkönigs Völker vorführt. — Im All- 
gemeinen [Gladstone S. 113] ist der Katalog eine Antwort auf die beliebte 
Frage der Heroenzeit τίς πόϑεν eis ἀνδρῶν u. s. w. Den späteren Hel- 
lenen war er die grosse und einzige systematische Urkunde für die na- 
tionalen Ansprüche der Einzelstaaten, ein Autorität beanspruchendes 
Document [Gladstone S. 116], was ihn freilich nicht vor grösseren und 
kleineren Veruntreuungen, Zusätzen und Veränderungen sichern konnte; 
zugleich der Prototyp für all die Heldengenealogien späterer Dichter un 

Prosaiker. — 494—545. Boiotien, das Minyeische Orchomenos, 
Phokis, Lokris und Euboia. Die hier und 495 aufgezählten Führer 
der Boiotier sind auch sonst erwähnt; denn Prothoönor, der κ΄ 450 auf- 
tritt als Sohn des Areilykos, ist nach dem dortigen Zusammenhange iden- 
tisch mit dem hier genannten. — 496 f. οἵ leitet im Katalogos die einzel- 
nen Ortschaften ein, bei einem neuen Abschnitt oi δέ. «4υλές auch 303. 
πολύκνημος ist ἅπαξ εἰρ. — 498. Θέσπειαν, asyndetisch, während alle 
andern Glieder des Satzes durch τέ (oder καί) verbunden sind, eine Frei- 
heit, die der Dichter sich nur im Verseingang gestattet; wie 501. 502. 
560. 561. 647. 656. 712. 739. N 791. Ο 214. Σ 40. 45. 48. — - εὐρύχορος, 
weiträumig, ein Beiwort vieler Städte und der Landschaft Elis [, nach 
Andern: mit weiten Tanzplätzen, wo besonders die Götterreigen aufge- 
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οἵ τ ἀμφ᾽ Agw ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον χαὶ Ἐρύϑρας, 

οἵ τ ᾿λεῶν εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ Πετεῶνα, 500 
Ὠχαλέην Medewva τ᾽, ἐυχεῤμενον “υτολέεϑρον, 
Κώπας Εὔτρησίν τὲ πολ τα νά re Θίσβην, 
οἵ τὲ Κορώνειαν καὶ στοιήενϑ' Aklagror, 

οἵ τε Πλάταιαν ἔχον ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
ag) fr ΄ ᾿ γ , δ, ἃ 

οἵ ϑ᾽ Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυχτίμενον στιτολίεϑρον, 
Ὀγχηστόν 9᾽ ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, 
οἵ ve πιολυστάφυλον Agvnv ἔχον, οἵ re ΤΠ! δειαν 
Νῖσάν τε ζαϑέην Avdmdova τ᾽ ἐσχατόωσαν.᾿ 
τῶν μὲν πεντήχοντα γέες [κίον, ἐν δὲ ἑχάστῃ 


ον 
δι 


χοῦροι Βοιωτῶν ἑχατὸν χαὶ εἴχοσι (Baivor. 510 . 


οἱ δ᾽ Aorchndova ναῖον 10’ Ὀρχομενὸν Ἱινύειον, 
- 5 > G \ Ir tr ΕΣ 
τῶν ἦρχ σκάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες άρηος, 
“a ᾿ > , "7 » “Ὁ 
ovg τέχεν Aorvoyn δόμῳ Arrogos Aleidao, 


x 


führt wurden, weitplätzig: Döderlein hom. Glossar $. 399]. —49. ἀμφ᾽ 
und ἐνέμοντο, wie ἀμφενέμοντο, zu 521. — 500. Ὕλη, später Ὕλαι, bei 
Homer sonst mit verkürzter Paenultima Z 708. H 221..— 505. “Ὑποθήβας, 
das nur hier erwähnt wird, wie sich auch kein ähnlich gebildeter Örts- 
name wieder findet, wohl ‘das unten in der Ebene gelegene 'Theben’, 
Theben untern Theils im Gegensatz zur Kadmeia und der Oberstadt, 
die zur Zeit des Zugs vor Troia noch in Trümmern lagen. [J. La Roche 
über den Gebrauch von ὑστό bei Homer 5. 34. Nach Andern das nach- 
herige Potniai.} Bei Glisas, nah bei Theben am Berge Hypaton, waren 


die T'hebaner von den Epigonen überwunden worden. — In 506 heisst 
die Stadt Onchestos ein ἀΐσος des Poseidon, wie Pyrasos 696 ein De- 
meter- Temenos. Vgl. auch 592. — 509 ἢ ziov, βαῖνον, wir plusquam- 


perfectisch (wie wirklich 720): waren in die See gestochen, hatten sich 
(als Bemannung) eingeschiftt. Eben so 611. 619. ἑκατὸν καὶ ἐείκοσι, zu 
494. Nur noch bei Philoktetes wird im Katalogos die Zahl der Schiffs- 
mannschaft erwähnt 719, und zwar dort auf funfzig angegeben, so dass 
man beide Zahlen als Extreme angesehen und fünfundachtzig für jedes 
Schiff als Durchschnittsziffer berechnet hat. Indess die Meerschiffe der 
Heroenzeit werden ausnahmslos sonst von funfzig Rudern, fünfundzwanzig 
an jedem Bord, getrieben, neben welchen Funfzigruderern es noch zwan- 
zigruderige Lastfahrzeuge giebt (# 212 u. ö.); denn das Schiff mit hun- 
dert Ruderbänken in 7 247 steht zweifelsohne als absichtliche Hyperbel. 
[S. dort und Grashof das Schiff u. s. w. S. 18. Wahrscheinlich hat man 
sich hier je zwei an einem Ruder sitzend vorzustellen. Uebrigens spräche 
dieser Zug für eine verhältnissmässig späte Abfassung der die Boiotier 
betreffenden Partie.] 

511. Örchomenos, die reiche Stadt der Minyer (/ 381), lag auf dem 
Abhange des Berges Hyphanteion an der Mündung des Kephissos in den 
See Kopais; ihr Gebiet war die feuchte Niederung dieser Gewässer. 
Aspledon nah dabei am Flusse Melas. — 512. τῶν ἦρχ, wobei vielleicht 
der ältere der Brüder (wohl der erstgenannte) das Hauptecommando führte, 
wie in den drei gleichen Fällen (518. 678. 732) der vorherrschenden Ge- 
wohnheit gemäss ebenfalls das Recht der Primogenitur anzunehmen räth- 
lich scheint [Gladstone-Schuster hom. Studien 5, 304). Beide Brüder 
kehren wieder in / 82; später fällt Askalaphos: N 518, auch Ὁ 112. — 
513. ᾿“στυόχη, wie auch in sieben andern Fällen der Name der Mutter 
im Katalogos erwähnt wird, zweimal noch, wie hier, bei Bastarden. — 
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σαρϑένος αἰδοίη, ὑπτερώιον εἰσαναβᾶσα, 
Aonı χρατερῷ" ὃ δέ οἱ παρελέξατο λάϑρῃ. 515 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

αὐτὰρ Dwrnwv Σχεδίος καὶ Ἐπείστροφος ἦρχον, 
υἱέες Ipirov μεγαϑύμου Ναυβολίδαο, 
oi Κυττάρισσον ἔχον Πυϑῶνα τε ττετρήεσσαν 
Κρῖσαν τε ζαϑέην καὶ ΦΙαυλίδα καὶ Πανοτιῆα, 520 
οἵ T Avsuwgeıav καὶ Ὑάμττολιν ἀμφενέμοντο, 
οἵ T ἄρα πὰρ σπιοταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 
οἵ τὲ Alkarav ἔχον σπτηγῆῇς Ercı Κηφισοῖο. 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕττοντο. 
οἱ μὲν Φωχήων gelyas ἵστατον ἀμφιέττοντες, 525 
Βοιωτῶν δ᾽ Ehzchyy ἐτ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 

“Ἰοχρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν Ὀιλῆος ταχὺς “1ας, 
[μείων, οὔ τι τόσος γε ὅσος Τελαμώνιος Alas, 
ἀλλὰ πολὺ μείων" ὀλίγος μὲν ἔην, λινοϑώρηξ, 
ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέχαστο Πανέλληνας χαὶ ᾿χαιοὺς" 580 


514. ὑπερώιον, ins Obergemach, das auch nach dem überhaupt völlig 
analogen I7 184 als Schlafgelass der unvermählten Töchter diente. — 
516. γλαφυραί, zu 454. 

517. Σχεδίος, den Hektor tödtet P 306, wo über seine Verhältnisse 
nähere Auskunft gegeben wird. Ein gleichnamiger Phokerführer, Sohn 
des Perimedes, fällt O 515 von der gleichen Hand. — Ein Phoker Epi- 
strophos nur hier, zwei Andre gleiches Namens 692 und 856. [Ipirov 
mit gelängter Mittelsilbe wie die analogen Wörter bei Geppert Ursprung 
der hom. Gesänge II S. 84. 85, vgl. 8. 5. Ueber Navßokidns als “Sohn 
des in die See Stechenden’ Ameis und Düntzer zu $ 116.] — 519. ΠπΠυϑώ, 
der alte Name der später Delphoi genannten Opferstätte des Apollon am 
Parnass, mit welchem Heiligthum schon gegen den Beginn des neunten 
Jahrhunderts eine Weissagung verbunden war. [Der Name scheint zu 
Wurzel zv, πύϑω ‘mache faulen’ zu gehören, 8. ἃ. Curtius Grundzüge 
S. 257, nicht zu Wurzel πυϑ' als ‘Stätte, wo man fragt, “Fragestätte',! 
Krisa lag auf dem rechten Ufer des Pleistos, auf den der Opferstätte 
gegenüber im Westen sich erhebenden Höhen des Kirphis, Daulis und 
Panopeus auf dem Ostabhange des Parnass. — 521. ἀμφενέμοντο, um- 
wohnten, wie 574. 585. 634. 649. 655. 835. 853, ausserdem noch 2'186. 
τ 132, stets am Versende, nur 655 vor der Hauptcaesur; zu 499. — 525. 
οἱ μέν, die beiden Phokerführer aus 517. — ἀμφιέποντες, ‘darum be- 
schäftigt’, mit averbialem Gebrauch gleich andern Pärtieipen geschäftig, 
emsig, nur von der Thätigkeit des Mannes Z 667. 7 392. y 118 wie 
ἐγκονέουσαι von der des Weibes. Stets als Versschluss. [J. La Roche 
hom. Studien 8, 108. Ameis zu y 118 Anhang.] — 526. dur ist ἅπαξ 
io. [Ueber das substantivirte ἀρεστερά mit oder ohne Genetiv Ameis zu 
ε 277 Anhang.) 

527 ff. Alas, μείων, Αἴας, μείων, zu A 70. Ὀιλῆος mit Ellipse von 
υἱός. — Τελαμώνιος. Adjectiv des Eigennamens für den Genetiv [(J. La 
Roche hom. Studien S. 147. 628.---80 von des Aias Statur und Rüstung 
mit der schleppenden zwiefachen Wiederholung seiner Kleinheit wurden 
schon von den Alexandrinern athetirt, und verdienen dies zugleich auch 
wegen des Πανέλληνας 530.] — 529. ινοϑώρηξ, wie denn die Lokrer über- 
haupt nach N 714 ff. leichtbewaffnet waren als Schleuderer und Bogen- 
schützen. — 530. Πανέλληνας, nur hier, gebildet nach der Analogie von 

Tlias. 7 
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οἱ Kivov τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὀστόεντά τὲ Καλλίαρόν τε 
Een TE Σκάρφην τε καὶ «Ἰὐγειὰς ἐρατεινάς 
Ταρφην re Θρόνιόν re Βοαγρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
τῷ δ᾽ ἅμα “πεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 
-Τοκρῶν, οἱ ναίουσι ττέρην ἱερῆς Εὐβοίης. 535 
οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες Aßavres, 
Χαλκίδα τ᾽ ,Εἰρέτριαν τε πολυστάφυλόν $ Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον [τόν τ᾽ αἰτεὺ ττολίεϑρον, 
οἵ TE Κάρυστον ἔχον ἡ ἠδ᾽ οἱ Σεύρα ναιετάασχον, 
τῶν αὖθϑ' ἡγεμόνευ᾽ Ἐλεφήνωρ, ὄξζως “Ζρηος, 540 
Χαλκωδοντιάδης, με) αϑύμων ἀρχὸς Apavıwv. 
τῷ δ᾽ au Aßavres :covto ϑοοί, ὄτειϑεν κομόωντες, 
αἰχμηταίέ, μεμαῶτες (ὅι ὀρεκτῇσιν μελέῃσιν 
ϑώρηκας ῥήξειν δηίων ἀμφὶ στήϑεσσιν. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι γῆες ἕτοντο. 545 


Παναχαιοί und die Stämme von Nord- und Mittelgriechenland (die Lokrer 
eingeschlossen) den Achaiern als den Bewohnern des Peloponnes gegen- 
überstellend, so dass beide Namen zusammen zur Bezeichnung des gan- 
zen Heeres dienen. Aehnlich stehen sich so Ἑλλάς und Aoyos gegenüber 
in einem meist athetirten Vers der Odyssee (« 344 —= ὃ 726. 816. ο 80). 
Sonst finden sich Hellas und Hellenen bei Homer nur gebraucht in der 
allerspeciellsten Beziehung, als Gebiet und Stamm Thessaliens in der 
Landschaft Phthiotis, dem Herrschergebiete des Peleiden angehörig. — 
533. Taopn wäre nach Strabon IX 14, 6 das spätere Pharygai am Berge 
Knemis. (Eine Deutung des Flussnamens Boaygıos μα μας hom. 
Glossar $. 2020.] — 535. πέρην Evß., gegenüber von Euboia. [Butt- 
mann im Lexil. II 8. 25 ff. Nach der gewöhnlichen Erklärung jenseit 
Eub., und dieses würde einen Standpunkt des Verfassers im Osten Grie- 
chenlands auf einer der Inseln oder in Kleinasien voraussetzen. Der Vers 
ist zu entbehren nach dem in 531 —4 gegebenen Detail.) 

536 ff. μένεα πνείοντες, Aeusserungen des μένος ἃ. i. “Heldenthaten’, 
Muth schnaubend, praegnant wie unser “Wuth schnauben’, sonst Epi- 
thet ge Achaier I’ 8. 4508. 2 364 und vgl. x 209 [Döderlein hom. Glos- 
sar $. 830. J. La Roche hom. Studien S. 34]. In Westeuboia, da wo 
es dem Gestade Boiotiens am nächsten tritt, am hciiiehen Saume des 
gartenähnlichen Lelantosthales lag von schattigen Wäldern umgeben auf 
den Anhöhen der Küste Chalkis; am südlichen, Rande jener vom Lelan- 
tos getränkten Ebene Eiretria (Eretria), — Ἱστίαιαν reisilbig wie 4i- 
γυπτίη δ᾽ 229 und mehrfach Formen von «Αἰγύπτιος. Von Histiaia an 
Ortschaften Nordeuboias, in 539 Südeuboias. — 540. Ἐλεφήνωρ, der 4 
463 — 70 fällt, heisst nur übertragen ‘Spross des Ares’, wie noch öfter. 
[G. Curtius Grundzüge S. 523. Andere nehmen es für ἄοζος nach Analo- 
gie von ϑεράποντες Agnos, als Aresdiener ‘J Denn sein leiblicher Vater 
war Chalkodon (541) d. i. Erzzahn‘, wie auch der Name der Stadt Chal- 
kis auf die Kupfer- und Eisenerze hinweist, die sich in der Nähe fanden. 
— 542. önıdev κομόωντες, am Hinterkopf’ lang behaart, d. h. vorn ge- 
schoren, das Gegentheil zu κάρη κομ. Ayauoi, dessen getrennte Schrei- 
bung es erweist. — 548. ὀρεκτῇσιν, mit ‚ wie 4 307. E 851. 
δηέων mit gekürztem n. [Nach Andern zweisilbig auszusprechen, was 
einen στίχος δωδεκασύλλαβος oder ὁλοσπόνδειος ergeben würde. Jeden- 
falls bezeichnen die Spondeen rhythmisch malend die finstre Energie des 
Wunsches.] 
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οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἰϑήνας εἶχον, ἐυκτίμενον πτολίεϑρον, 
δῆμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν or ἡϑήνη 
ϑρέψε dos ϑυγάτηρ, τέκε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 
κἀδ᾽ δ᾽ ἐν ἄϑήνῃς εἷσεν, ἑῷ ἐνὶ σείονι νηῷ" 
ἔνϑα δέ μιν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς ἱλάονται δῦ0 
κοῦροι Adyvalwv 7τεριτελλομένων ἐνιαυτῶν" 
τῶν αὐθϑ' ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς. 
τῷ δ' οὔ “τώ τις Öuoiog ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνήρ 
κοσμῆσαι ἵσισεους TE καὶ ἀνέρας ἀσστιιδιώτας. 
Νέστωρ οἷος ἔριζεν" ὃ γὰρ προγενέστερος ἦεν. 555 
τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
«4ἴας δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας 
ἰστῆσε δ᾽ ἄγων “ἵν᾽ Ayyvalwv ἵσταντο yakayyes). 
„ θὲ δ᾽ Aoyos τ' εἶχον Τίρυνϑά τε τειχιόεσσαν, 
Ἑρμιόνην Aoivnv τε βαϑὺν κατὰ κόλτον ἐχούσας, 560 
! 


Ὑ κνεν δ ες N ἣ “ τὰ ᾿ 

546—80. Attika, Salamis, Argolis, Mykene. — 547. δῆμον, die 
Stadt und ihr Gebiet nach dem bekannten homemschen Gebrauch. [Die 
Etymologie noch unentschieden, vgl. G. Curtius Grundzüge S. 210.) Erech- 
theus, bei Spätern Erichthonios ἃ. i. "Gutland‘ [G. Curtius 5. 133], Bruder 
des Butes d. i. "Ochsenmann’, ist wie Kekrops ἃ. i. ‘Vielschnitt’ ein Soln 
der spelttragenden (ζείδωρος) ἃ. i. fruchtbaren Erde, des Ackers. Der 
fette ἃ, i. opferreiche Tempel in 549 ist die alte Cultusstätte der Athene 
auf der Akropole, wo Erechtheus ihr das Erechtheion errichtete, s. 7 
81 und Herod. VIII 55, welches Heiligthum die Stadtgöttin mit dem Ur- 
heros gemeinsam hatte. Eben so gründete der dankbare das grösste 
Fest der Pallas, die Athenaien (Panathenaien) in 550, das im Hekatom- 
baion, im Julius, gefeiert wurde; denn μέν bezieht sich auf Athene [,‚nach 
Andern auf Erechtheus]). περετελλ. &viavrov, im Umschwung der 
Jahre d. h. immer wenn das Festjahr nach der Penteteris, dem Ablauf 
von vier Jahren, neu erscheint, wie © 404. 418. Vgl. auch 7 833. α 16. 
λ 248. — 552. υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς, wie J 327. M 331. N 6%, vgl. 
auch M 355; ITer. von einem ITereös. [Düntzer schriebe lieber Πετέωο 
von einem IIereog nach Analogie von Πηνδλέωο Z 489. — Die drei Verse 
zum Preise der Taktik des Menestheus 553—5, von der doch in der gan- 
zen lliade nichts zu spüren ist, verwarf Zenodotos als in attischem In- 
teresse eingedichtet. Vgl. Herod. VII 161. Eben so soll 558 nach einer 
ziemlich späten Sage von Peisistratos oder Solon eingeschoben sein, um 
Megara gegenüber die Ansprüche Attikas auf Salamis zu unterstützen. 
Plutarch. Solon 10. Auffällig jedenfalls bleibt die stiefmütterliche Karg- 
heit der Schilderung gerade beim “Thurme der Achaier‘, auch wenn man 
558 beibehält.] — 553. ὁμοῖος mit Infinitiv der Beziehung wie Καὶ 437. £ 
521. P 476. — 555. Νέστωρ οἷος, Nestor der kundigste Wagenlenker, 
daher der gute Rath in Ψ 800 ff. προγενέστερος, insofern das Alter nach 
homerischen Begriffen mit der Erfahrung unausbleiblich auch Verstand 
und Klugheit bringt. 

559. 4oyos, hier die Stadt wie 4 52. — τειχιόεις, ummauert, mit 
gewaltigem Mauerwerk umgeben, denn Tiryns hatte einen äusserst star- 
ken kyklopischen Mauerring (Mauergallerien), der in stattlichen Ueber- 
resten noch jetzt vorhanden ist. Das Epithet steht nur noch von Gortyna 
646 [A. Goebel de epith. in εἰς desinent. S. 20). — 560. κόλπος 'Golt’ 
nur hier; κατά mit ἔχειν “innehaben’ geographisch vom Anwohnen. 
[Nicht politisch vom Beherrschen, wie Döderlein hom. Gloss. $. 2111 
erklärt. Denn zu κατά vgl. κατοικεῖν, zu ἔχειν aber & 177, Ὄλυμπον und 
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Τροιζῆν᾽ Ἠιόνας re καὶ ἀμττελόεντ᾽ Ἐπίδαυρον, 
οἵ 7 ἔχον Alyıvav !άσητά τε κοῦροι “΄χαιῶν, 
τῶν αὖθϑ' ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαϑὸς Hounöng 
χαὶ Σϑένεζος Καπανῆος ἀγαχλειτοῦ φίλος υἷός. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ Εὐρύαλος τρίτατος χίεν, ἰσόϑεος φώς, 565 
Mnzıoriog υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄναχτος. 
συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς “Διομήδης. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώχοντα μέλαιναι νῆες ἕπτοντο. 
οἱ δὲ Πυχήνας εἶχον, ἐυχτέμενον τετολίεϑρον, 
ἀφνειόν τε Κόρινϑον ἐυχτιμένας τε Κλεωνάς, 570 
Ὀρνειάς τ᾽ ἐνέμοντο Agandvgenv τ΄ ἐρατεινήν 
καὶ Σικυῶν᾽, ὅϑ' ἄρ᾽ Adonorog τιρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
οἵ ϑ' Ὑπερησίην τὲ καὶ αἰτεεινὴν Γονόεσσαν 
Πελλήνην τ᾿ εἶχον, ἠδ᾽ Alyıov ἀμιενέμοντο 
Aiyıakov τ᾿ ἀνὰ τιάντα καὶ ἀμφ᾽ Ἑλίκην εὐρεῖαν, 575 
τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε χρείων ᾿γαμέμνων 
Argeiöns. ἅμα τῷ γε πολὺ “τλεῖστοι καὶ ἄριστοι 


οὐρανὸν ἔχειν u. dgl. m.] — 562. κοῦροι Ayaıöv, hier wohl localer Ge- 
brauch des Achaiernamens, da der Verfasser des Katalogos sorgfältig zu 
vermeiden scheint, die allgemeinen griechischen Appellativa mit den Be- 
wohnern besonderer Distriete in Verbindung zu bringen [Gladstone bei 
Schuster S. 82. 88.1. — 563. ἡγεμόνευε, der Singular, ohne dass das Ver- 
bum wie z. B. ö 628. 186 in die Mitte tritt. βοὴν ἀγαϑός, zu 408. — 
564. Sthenelos und Eurylochos, beide mehrfach in der Ilias erwähnt, 
sind wohl auch y 167 als des Diomedes Fluchtgenossen bei der Heimkehr 
der Achaier zu verstehen. Beide sind ἄνακτες je eines Stammes oder 
Territoriums, ohne desshalb βασιλῆες zu sein, haben vielmehr ihr Ober- 
haupt in Diomedes. — 565. ἐσόϑεος stets mit φῶς unmittelbar verbunden 
und zwar nur in der Nominativform als stabiler Versschluss [vierzehnmal: 
Ameis zu α 324 Anhang. — Μηκιστῆος statt des gewöhnlichen mit Syni- 
zese gelesenen Mnwordos giebt als das durch den Rhythmus besser em- 
pfohlene Bekker hier und % 678 nach dem Vorgange von Thiersch Gr. 
ἃ. 194, 46 b. Vgl. Krüger Di. 18, 4, 7. Ameis zu 4 478 Anhang]. — 566. 
Tahaioviöns ist Ableitung von einem Ταλαΐων, was mit Ταλαός, der ein- 
fachen und später allgemeinen Namensform, eine völlig gleiche Geltung 
hatte in Folge der Gewohnheit, eine und dieselbe Person bald durch das 
πρωτότυπον» bald durch das Derivatum zu bezeichnen. [Vgl. über solche 
identische Doppelbenennungen, die sich von Homer ab durch die ganze 
Graecität erstrecken, Ameis zu « 8 im Anhang und im Mühlhäuser Pro- 
gramm von 1861 S. 9 bis 15.] 

570. Κόρινϑος nur hier und Κορινϑόϑε N 664, nebst κορυφή zu κάρ, 
κάρηνον ‘Kopf’ gehörig, Z 152. 210 Ἐφύρη “Warte’, von Wurzel zoo, ge- 
nannt. — 571. ᾿ἀραιϑυρέην 'Engpass’”. — 572. πρῶτ᾽, bevor auch Argos 
seiner Herrschaft angehörte. ἐμβασίλευσεν wie o 413. — 573. Ὑπερησίην 
in Achaia am Busen von Korinth, das spätere Aigeira. Wegen der ge- 
längten Paenultima zu 518. — I'ovösooa, wie Γοννεῖς, Γόννοι, Genua 
mit γόνυ (γοῦνα), yovvös “Bühl” zusammenhängend [Döderlein hom. Gloss. 
$. 1011. G. Curtius Grundzüge 5, 449]. — 575. Aiyıalös ἃ. 1. ‘Strand, 

er Nordsaum des Peloponnes zwischen Elis und Isthmos von Korinth, 
das spätere Achaia. — 576. ἑκατὸν νηῶν, nähere Bestimmung des τῶν, 
wie 586, 587. 609, 610. 685. Sechzig Schiffe stellte Agamemnon ausser- 
dem den Arkadiern, die keine eigenen besassen, 612 fi. Bedeutend zahl- 
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λαοὶ ἕποντ᾽" ἐν Ö° αὐτὸς ἐδύσετο νώροτια χαλκόν 
κυδιόων, πᾶσιν δὲ μετέσερεστεν ἡρώεσσιν᾽ δ τον 
ἰοὕνεχ᾽ ἄριστος ἔην, ττολὺ δὲ τελείστους ἄγε λαούς. . 580 


οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην Aansdainove χητώεσσαν ." 
Dägiv τὲ Σπάρτην τε πολυτρήρωνά re Ἰϊέσσην, “- 
Βρυσειάς τ᾽ ἐνέμοντο χαὶ Aüyeuag ἐρατεινάς, 
οἵ τ ἄρ᾽ Auvxkag εἶχον Ἕλος τ᾽ , ἔφαλον σιτολέεϑρον, 
οἵ τὲ Acay εἶχον ἠδ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 
τῶν οἱ ἀδελφεὸς. ἦρχε, βοὴν ἀγαϑὸς Meve&haog, 
ἑξήκοντα νεῶν" ἀν τάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 
ἐν δ᾽ αὐτὸς κίεν ἧσι προϑυμέῃσι, χεεσεοιϑώς, 
ὀτρύνων πολεμόνδε" μάλιστα δὲ ἵετο ϑυμῷ 
τίσασϑαι Ἑλένης. ὁρμήματά TE στοναχάς τε. 5% 


οἱ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο χαὶ Aeı γὴν ἐρατεινήν 
καὶ Θρύον Akypeıoio zeögov καὶ ἐύχτιτον Ali, a 
καὶ Κυπαρισσήεντα καὶ «ἠμφιγένειαν. ἔναιον 
καὶ Πτελεὸν καὶ Ἕλος καὶ Augıov, ἔνϑα TE μοῦσαι 


reicher, als die mancher andrer Contingente, war freilich die Flotille des 
Atreiden eben nicht, da Diomedes und Idomeneus jeder achtzig Segel 
hatten, Nestor aber gar deren neunzig, so dass ihre Truppenzahl der 
des Oberkönigs ziemlich nahe kommen musste |, wenn nicht seine Schiffe 
umfangreicher waren: ‘'Gladstone-Schuster $. 299. 456. Indess v gl. zu 509. 
— 580 athetiren wir mit Bekker u. A. nachı dem Vorgang des Zenodotos 
als ein Einschiebsel motivirender Art, das schon seine Plattheit als ein 
solches kennzeichnet.] -,.. % 

581—644. Lakedaimon und Pylös, Arkadien und Elis, die 
Dulichier, Kephallenier, Aitolier. daxsdainova, die Landschaft; 
κοιλήν, ‘hohl, tiefliegend, das ebene Fruchtland zu Seiten des Euro- 
tas, welches sich, etwa, &ine Meile breit, drei Meilen den Fluss hinab- 
zieht; κητώεσσαν 'von κῆτος Schlund’ schlundreie h, voller Bergschlünde 
in den Gebirgszügen des Parnass und Taygetos, zum "Theil wohl in Folge 
wiederholter Erderschütterungen. [So nach Buttmann im Lexil. II 5. 92 ἢ, 
Döderlein hom. Glossar $. 2095. A. Goebei de epithetis in -es desinent. 
S. 14. Ameis zu δ 1 im Anlıang., Andere, wie noch Düntzer zu δ΄ 1, 
fassen κητ. im Sinne von “geräumig und Aaxsdaiuw» in δ᾽ als Name der 
Stadt Sparte.] — 586. τῶν, mit bestimmender Apposition im Folgenden, 
zu 576. [Metrisches bei B. Giseke hom. Forschunge n ὃ. 131.] — 58%. 
ἀπάτερϑε, nämlich 4yaueuvovos, scheint ein Fingerzeigg dass Menelaos 
trotz seines zu 408 erwähnten T'herapontenverhältnisses zum Bruder Ober- 
könig in politischer Beziehung ziemlich ungebunden war. — 588. ἐν δέ ἐ, 
adverbial darunter, unter ihnen, zu A 311. — προϑυμίῃσιε ist ἅπαξ εἰρ., 
während πρόϑυμος sich überhaupt nicht findet. [Gleichwohl gilt προϑυ; it. 
πεποιϑώς als Attribut gleich πρόϑυμος, wie das beliebte ἀλκὶ πεποιϑώς 
gleich ἀλκεέμος. Vgl. Ameis zu δ 130 und zum pluralischen Gebrauch des 
προϑ. die Stellensammlung Bekkers hom. Blätter 5. 163 ff.) — 590. = 3667 

591. Πύλον, das messenische, der Insel Sphakteria gegenüber an einer 
Haienbucht gelegen, (592) Θρύον identisch mit Θρυόεσσα “Binsenstadt A 
111, an der Nordgrenze von "Triphylia gegen Elis' liegend. πόρος “Durch- 
gang‘, Furth, als a een zum Städtenamen wie ἄλσος in 506. [Find 
nach ausdrücklicher Vorschrift Aristarchs und Anderer, nicht Alu nach 
Analogie der als Eigennamen gebrauchten Adjectiva. Aehnliches 679 und 
1150. 2°42.46.] — ἐύκτιτος 592 ist ἅπαξ eio., hingegen ἐυκτέμενος findet 
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en 


ἀντόμεναι Gar τὸν Θρήικα ζαῦσαν ἀοιδῆς, 595 
Οἰχαλίηϑεν; boyka zcag Εὐρύτου Οἰχαλεῆος 

(στεῦτο γὰρ εὐχόμενος γικησέμεν, εἴ πτερ ἂν αὐταί 

μοῦσαι ἀξέδοιεν, κοῦραι Jos αἰγιόχοιο" 

αἱ δὲ “χολώσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδήν 

ϑεδεξερίην «ἀφέλοντο χαὶ ἐκλέλαϑον χιϑαριστυν), 600 
ER ἡγεμόνευε γερήνιος ἱγεττότα Νέστωρ, 

300° ἐνενήκοντα γλαφυραὶ γέες ἐστιχόωντο. 


οἱ δ᾽ ἔχον Agradinv ὑπὸ Κυλλήνης ὄρος αἰπύ, 


τ Almorıov παρὰ τύμβον, ἵν’ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 


οἱ Φένεόν τὶ ἐνέμοντο χαὶ Ὀρχομενὸν σεολύμηλον 605 
Pizenv TE Σερατίην τε χαὶ ἠνεμόεσσαν Ἐνίσπην, 

καὶ Τεγέην εἶχον χαὶ Ξῃαντινέην ἐρατεινήν, 

Σεύὐμφηλόν τ᾽ εἶχον χαὶ Παρρασίην ἐνέμοντο, 


sich an dreiunddreissig Stellen, 18mal in Ilias, 15mal in Odyssee. — 
595. Θάμυριν τὸν Θρήικα, jenen sagenberühmten Thraker, der hier auf 
einer Kunstreise nach den Höfen Südgriechenlands begriffen scheint. Denn 
Oichalia 596, Sitz des Eurytos, ist nach 730. 9 224 das thessalische im 
Thale des Peneios, nicht das arkadische nah der Grenze van Messenien, 
was sich auch durch φ 1—40 nicht erweisen lässt. — 597. orevro, ‘stellte 
sich an’, unternahm, zu Stamm orar, orer gehörig und mit form ver- 

wandt, findet sich nur in den Formen στεῦται und στεῦτο. [Nach Christ 
gr. Lautlehre 8. 273, Düntzer in Kuhns Zeitschr. XIII S. 22 und zu 1,584, 
Leo Meyer Zeitschr. XIII S. 86 “behauptete' ‚ nebst στόμα von einer Wur- 
zel stu, die aber im Altindischen nicht ‘sprechen’, sondern "lobpreisen‘ 
bede utet, desshalb auch mit στόμα nichts gemein hat: G. Curtius Grund- 
züge 8. 192. Leo Meyer fasst es daher als ‘geloben’. Uebrigens steht 
στεῦμαι beinah überall” im Versanfange und immer mit Futur-, nur g 525 
mit Aoristinfinitiv, weil nur dort von der Vergangenheit.] εἴπερ av, selbst 
wenn, wenn sogar die Musen selber singen würden, wie 7" 25. « 167. 
Der Optativ rührt hier von der Oratio obliqua her. 599. πηρὸν ϑέσαν, 
ein ἅπαξ εἰρ., verstümmelten ihn, indem sie ihn ὦ der Stimme oder der 
Hand beraubten als der Vorbedingungen für die Ausübung seiner Profes- 
sion. [Denn gegen die gewöhnliche Erklärung “blendeten ihn’ spricht 
erstens, dass die Blindheit für den Sänger, der seine Schöpfungen weder 
las noch niederschrieb, keine eigentliche ‘Strafe war; und doch wollen 
ihm den Musen die Gabe des Gesanges nehmen; zweitens dass z. B. bei 
Demodokos die Blindheit gerade mit der Gabe des Gesanges verknüpft 
erscheint in ' 4 (Gladstone-Schuster S. 153), so dass man mindestens 
die Blendung und Entziehung des Gesanges mit Fäsi, Düntzer u. A. an- 
zunehmen hätte. Döderlein om. Glossar $. 812 denkt auch an Irrsinn, 
weil die Götter den Menschen an dem Glied zu strafen pflegten, mit w el- 
chem er gesündigt habe. Ueber die Etymologie von πηρός G. Curtius 
Grundzüge S. 246; über die Motive der Bestrafung Nägelsbach hom. Theol. 
S. 226 der Ausg. von Autenrieth.] — 600. ἐκλέλαϑο», nämlich αὐτόν, mit 
doppeltem Accusativ nach Art der Verba des Beraubens. κιϑαριστύς ist 
ἅπαξ εἰρ. — 601. γερήνιος, zu 336. 

603. ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος, “unter dem Gebirge hin’, was in Prosa heissen 
müsste Hoxadinv τὴν ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος. [Ein solcher Accusatiy bei ὑπό be- 
zeichnet das Erstrecken über einen Raum: J. ἃ Roche über den Gebrauch 
von vo αἰ. 5, w. 3.8 fl.] — 604. “ἐπύτεος Adjectiv des Heros Aipytos, dessen 
Grabmal am Berge Sepia zu schen war nach Pausan. VIII 16, 2, vgl. VIII 4, 
4. Mit dem Epitheton der Arkader aygızaynrai und 611 ἐπιστάμενοι πολε- 
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τῶν ἦρχ᾽ Ayraloıo ττάις χρείων ᾿4γαττήνωρ 
ἑξήκοντα νεῶν" ττολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑχάστῃ 610 
“ρχάδες ἄνδρες ἔβαινον, ἐπτιστάμενοι τεολεμίζειν. 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶχεν ἄναξ ἀνδρῶν “γαμέμνων 
νῆας ἐυσσέλμους ττεράαν Ertl οἴνοτεα ττόντον, 
Argeiöng, ἐτεεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλειν. 
οἱ δ᾽ ἄρα Βουπράσιόν re καὶ Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 615 
ὅσσον ἐφ᾽ Ὑρμένη χαὶ Mugowog ἐσχατόωσα 
πέτρη τ Ὠλενίη χαὶ “λείσιον ἐντὸς ἐέργει, 
τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέχα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
νῆες ἕποντο ϑοαί » Ζολέες ὃ ἔμβαινον Ἐπειοί. 
τῶν μὲν ao ἀμφίμαχος καὶ Θάλτειος ἡγησάσϑην, 620 
υἷες ὃ μὲν Krearov ἢ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου, ᾿Αχτορίῳνες, 
τῶν δ᾽ μαρυγκέΐδης ἦρχε κρατερὸς “ιώρης" 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 
υἱὸς AyaoPHveos Avyyıadao ἄνακτος. 
οἱ δ᾽ ἐκ “ΖΤυλιχίοιο Ἐχινάων ϑ᾽ ἱεράων 625 


aiteıw harmonirt das dritte ἐγχεσέμωροι in H 134. Gleichwohl treten die 
Arkader später nicht in Activität; auch ihr Führer Agapenor wird nur 
dies eine Mal erwähnt. — 609. τῶν und ἑξήκ. νεῶν, zu 586. Ein Pleu- 
ronier Ankaios in 77635. — 611. ἐν und βαῖνον, wie Zußawwov 619, Eu- 
βέβασαν 720. Vgl. zu 509. — 614. ϑαλάσσια ἔργα, die Werke des 
Meeres wie e 67 und mit ähnlicher Umschreibung πολεμήεα ἔργα μ 116 
u. a. — Arkadien das einzige Binnenland im achaiischen Katalogos, da- 
her bei dem erklärlichen Mangel nautischer Fähigkeiten der Atreide ne- 
ben den Transportschiffen auch Steurer und Matrosen gestellt haben 
wird. Dass übrigens Arkadien schon zur Zeit der Abfassung des Kata- 
logos als reichbevölkerte Landschaft galt (später ward es im Peloponnes 
an Dichtigkeit der Bevölkerung einzig von Lakonien erreicht), beweist 
die grosse Anzahl der Segel sowie die als bedeutend hervorgehobene 
Bemannung. 

615. Ἤλιδα, nicht die Stadt, die erst nach den Perserkriegen ent- 
standen ist, sondern die in der heroischen Zeit nur fleckenweise bewohnte 
Landschaft, δῖα herrlich genannt wie 4 686. 698. » 275. ὦ 431 und 
mehrfach Lakedaimon. Das Ganze (Elis) aber nach dem Theile (Bupra- 
sion) wie 625 die Echinaden nach Dulichion. — 616. ὅσσον» ἐφ᾽ ἃ. i. ἐφ᾽ 
ὅσσον, substantivirtes Neutrum, “über einen wie grossen Raum hin’ d. i. 
so viel als einschliesst; ἐντὸς ἐέργεε wie 845. 2 544. ἡ 88. Wegen ἐπί 
Di. 68, 42, 1 [und zur ganzen Formel Ameis zu » 114 Anhang]. Durch 
die im Folgenden genannten Oertlichkeiten werden die vier Grenzpunkte 
der Landschaft nach Norden und Westen, Osten und Süden angegeben. 
— Myrsinos identisch mit dem späteren Myrtuntion. — 620. Amphi- 
machos fällt N 185—%5, Diores 4 517—26; ihre Amtsgenossen 
Thalpios und Polyxeinos bleiben fürder unerwähnt. — Die Aoristform 
ἡγησάσϑην wie 678. 864. 867. 870 aus metrischem Bedürfniss, daher ne- 
ben ἦρχε 622 ohne wesentlichen Bedeutungsunterschied. — 621. 0 μέν, 
auf den entfernteren Amphimachos bezogen nach N 185. Axrtopiowe, 
Aktors Enkel, während so (Aktors Söhne’) Kteatos N 185, Kt. und 
Eurytos 4 750. X 638 heissen. Agasthenes nur hier, aber Amaryn- 
keus in Ψ 080 und Augeias in A 701. 739. [Ueber letzteren und sei- 
nen Titel ἄναξ Gladsfone-Schuster hom. Studien 5. 96 811 — Zur Con- 
struction in 624 vgl. 693. ὦ 305. 

625. Dulichion ist wohl auch hier der nach den Echinaden hin ge- 
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γήσων, al ναίουσι πέρην ἁλός, Ἤλιδος ἄντα, 

τῶν αὖθ᾽ ἡ euoveve Meyng ἀτάλαντος Ζρηι, 

Φυ λεΐδης, ὃν τέχτε διίφιλος ἱ ἱγυσττότα Φυλεὺς, 

ὅς ‚core Sovhıyıvö’ ἀττενάσσατο πατρὶ χολωϑείς. 

τῷ ἣ ἅμα FEINE μέλαιναι γῆες ἕστοντο. 680 


αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 
οἵ δ' Ἰϑάκην εἶχον χαὶ Νήριτον Ἰεϊνοσίφυλλον, 
καὶ Κροκύλεϊ ἐνέμοντο καὶ „Llythır va τρηχεῖαν, 
οἵ τὲ Ζάκυνϑον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Σάμον. ἀμφενέμοντο, 
οἵ τ ἤπειρον ἔχον ἠδ᾽ ἀντιπτέραϊ ἐνέμοντο. 635 


legene und desshalb ihnen zugezählte Theil der Insel Kephallenia, wäh- 
rend die nach Ithaka gekehrte Hälfte Same heisst 634. [Strabon X p. 458 
denkt an die Insel Doliche an der Acheloosmündung, die Sage der Neu- 
griechen an ein versunkenes Eiland Kakaba bei Zante. Die südwestlich- 
sten der Echinaden, die νῆσοι Goal (νῆσοι Ὀξεταὼ, in ὁ 299. Ueber die 
Ellipse von ἦσαν zu 808. — 626. valovoı, “wohnen” ἃ. liegen wie 

n 29, vaıerav ı 23, so wie in der Bedeutung “existiren’ ἃ 404, auch 4 45 
Ὡς ö., eine Art von Personification. Zu 133. — 627. Meges kehrt wie- 
der in N 692. O 519 als Führer der Epeier, so dass der Dichter des 
Katalogos jedenfalls sich von Phyleus nach Dulichion Epeier über den 
korinthischen Meerbusen als Kolonisten mitgenommen denkt. [Dass dieser 
Führer der dulichischen Epeier Meges nicht zu den Führern ersten 
Ranges, den ‘Königen’ gehörte, was aus seiner Einladung zur nächtlichen 
βουλή in K geschlossen werden könnte, wird erwiesen von Gladstone bei 
Schuster hom. Studien 5. 286 f.] Ein anderer Beherrscher von Dulichion 
heisst Akastos in & 336. Phyleus findet noch wiederholt Erwähnung. — 
Die Epexegese des Patronymikon 628 nach der Analogie von Ὁ 526 Aap- 
πετίδης, ὃν Adunos ἐγείνατο. --- 629. ὅς ποτε, wohl d er zuletzt genannte 
Phyleus, ein Schwanken der Beziehung wie in /7 604. ἀπενάσσατο, fort- 
gezogen, ausgewandert war. πατρί, dem Augeias. Die Veranlassung 
zum Zwiste wird verschwiegen wie im gleichen, doch von andern Ver- 
hältnissen gebrauchten Vers o 254. 


631. Κεφαλλῆνας, der Gesammtname aller Unterthanen des Odynscus, 
sowohl der Insulaner als auch der Bewohner des Küstenstrichs am nahen 
Festland, wie noch 4 330. v 210. ὦ 355. 378. 429. Das Epithet harmo- 
nirt mit der ähnlichen Bezeichnung in 4. — 632. Νήριτον, mit appositi- 
vem ὅρος in » 351, das heutige Gebirge Anoi, wie noch ı 22. [Vgl. Völcker 
hom. Geographie 5. 72. Eine unmögliche Etymologie des Wortes Key. 
bei Gladstone-Schuster S. 45.] εἰνοσίφυλλον, zu Wurzel ὁϑ, ὠϑέω 'stosse', 
blätter. schüttelnd, weil dem Winde ausgesetzt, nach der bekannten 
Sprechweise auch das, was man erleidet, als Act der Thätigkeit zu geben; 
von Neriton wie « 22. — 633. Krokyleia und Aigilips, wohl zwei kleine 
Eilande bei Ithaka. τρηχεῖαν wie Ithaka und 717 Olizon. [Ein Versuch, 
das hier als Eigenname erscheinende aiyikıy als Composition mit arı- 
sehr und Ais, λισσός glatt zu erweisen in der Bedeutung sehr glatt 
bei Düntzer in Kuhns Zeitschrift XIII S. 203, mit Vergleichung des λισσὴ 
δ᾽ ἀναδέδρομε πέτρη vom Eiland des Aiolos in x 4.] Ueber ἐνέμοντο, 
ἀμφενέμοντο, ἐνέμοντο zu A 70. — 634. Σάμος, wie ὃ 671. 845. ο 29, 
der sonst, Σάμη genannte Theil der Insel Kephallenia, zu 625. Mit dem 
‘Festland’ in 635, wie £ 97. 378 einem wichtigen Bestandtheil des ke- 
fees Reichs, scheint Leukadien gemeint, das in alten Zeiten als 
Halbinsel mit Akarnanien zusammenhing, sonach selbst als Festland an- 
gesehen werden konnte. ἀντιπέραιος ist ἅπαξ eig., wie auch στεραιόω 
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- } ” N ᾽ \ - δ. ἡ 

τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε hl μῆτιν ἀτάλαντος, 
bet ca - u ’ al, | ’ 

τῷ δ᾽ ἅμα νῆες Ercovro δυώδεκα /uhrorcapnor. 


- « - , ’ 
«Ἱϊτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας Avdgaiuovog υἱός, 
a =- > , " , 
οἱ Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην γα 
» > > ῃ - G ͵ 
“Χαλχίδα τ' ἀγχίάλον Καλυδῶνά ve τεετρήεσσαν" “640 
N „> 4 , 2 5 
οὐ γὰρ Er Οἰἴνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 
ἐδ᾽ „I γν 5 3.2 yr , δὲ ὩΣ - > 
οὐῦ ἀρ ET αὑτὸς ἔην, Have δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος, 
- > [4 3 > 7 - 
τῷ δ᾽ ἐτὶ στάντ᾽ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν Altwhoiow. 
Lo / En A 
τῷ δ᾽ ἅμα Teooagaxovra μέλαιναι νῆες Ercoyro. 


Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 645 
οἱ Κνωσόν τ᾽ εἶχον Γύρτυνά τε τειχιόεσσαν, 
αἹύκτον πίλητόν τε καὶ ἀργινόεντα “1υκαστόν 
Φαιστόν τε Ῥύτιόν τε, σεόλις εὖ ναιεταούσας, 


nur in ®, sregaiosg aber gar nicht vorkommt. — 637. δυώδεκα für den 
Beherrscher des Kephallenenreichs eine auffallend kleine Ziffer, die aber 
in ε 159 wiederkehrt. μιλτοπάρῃοι, rothwangige ἃ, i. an den Seiten 
mit Mennig roth gefärbte) "wie 125 und gyowszortaonos in A 124. w 271. 
In der Odyssee heisst des Odysseus eignes Schiff, sein Admiralschiff, im- 
mer xvarorewgos [, was an sich keinen Widerspruch zwischen Katalogos 
und Odyssee ergeben würde: Grashof das Schiff bei Homer und Hesiod 
S. 15f. Dass der Mennig- (und Purpur-) Anstrich der gewöhnlichste bei 
Fahrzeugen älterer Zeiten war, bezeugt auch Herodot VII 58; über Roth 
als Lieblingsfarbe der Heroenzeit und überhaupt der Südländer zu O 538. 
Eine “Wange’ aber wird dem Schiff gegeben wie bei Pindaros eine 'Erz- 
backe’ dem Speer und wie Shakspere König Johann II 1 von dem "Wan- 
gen’ der Stadt Angers spricht, vgl. C. ©. Hense poetische Personification 
in griech. Dichtungen (Parchim 1864) 8. 25]. 

638. Thoas, der nach N 218. Ο 282 hochgeehrte, nach 7 168, auch 
ξ 499 mit Odysseus nah verbundene Führer der Aitolier, war einer der 
Commandanten über kleinere Contingente, die ohne Könige zu sein ἄνα- 
κτες waren und ihre eigenen Staaten regierten wie Menestheus in Athen 
552. Pleuron und Kalydon, auf Vorbergen des Arakynthos nah der 
Küste und der Mündung des Euenos, kehren mehrfach wieder. Chalkis 
lag eben da, die beiden andern Orte dem Arakynthos näher. — In 641 ff. 
die Erklärung, warum nicht einer der berühmten Dynastie der Oineiden, 
Oineus selbst oder seine, Söhne Tydeus und der nationale Heros Melea- 
gros Führer waren. — ἦσαν, lebten, wie gleich 642. [Die Stellen bei 
Ameis zu β 119 Anhang.] 

645 — 80. Das insulare Griechenland von Kreta bis Ka- 
Iydnai. — Idomeneus, Grosssohn des Minos, Sohn des Deukalion 
schon bei Homer. Knosos 646, der Sitz des Minos (des Melkart der 
Phoiniker) und der Ariadne (der phoinikischen Aschera-Astarte), die Stätte 
des Minotauros (des Baal-Moloch),. Gortyn, das spätere Gortyna, die 
Geburtsstätte des Minos. τειχεόεσσα wie Tiryns in 559; später war es 
ohne Mauern. — 647. Lyktos, 5. P 611. Ueber das Asyndeton zu 498. 
Miletos, Mutterstadt des karischen, dann ionischen (attischen) Milet 868. 
— ἀργινόεις, schimmernd, licht, weil auf weisser T’honerde erbaut, wie 
656. [Nach A. Goebel de epith. in εἰς desinent. S. 31 von einem apyıvov 
ἃ, i. ἄργιλος in der Bedeutung thonig, kreidig. — Avxaoros, nicht, was 
Aristarch willkürlich schrieb, Aözaoros: Bekker hom. Blätter S. 162. — 
In 649 geben Andere mit Synizese πόλιας. Di. 13, 4,1. πόλες ist Bekkers 
Schreibart aus Conjectur hier und 7 328. Σ 342. 490. ϑ' 560. 574; eben 
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ἄλλοι F οἱ Κρήτην ἑκατόμτεολιν ἀμφενέμοντο. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν 650 
ἹΠηριόνης © ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ" 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Τλητεόλεμος δ᾽ Ἡραχλεΐδης ἧύς TE μέγας τὲ 
ἐχ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγερώχων, 


so Dindorf mehrfach bei Herodotos.] — 649. ἑκατόμπολεν, ein ἅπαξ εἰρ. 
In x 174 hat Kreta neunzig Städte. Also haben wir im Katalogos die 
runde Zahl und deitselben figürlichen Gebrauch von “hundert wie meist 
bei ἐκατόμβη. In Wirklichkeit sind es etwa siebzehn selbständige Ort- 
schaften, die wir späterhin auf Kreta kennen lernen. — 651. Evvalio 
ἀνδρεϊφόντῃ mit Synizese wie H 166. Θ 264. P 259. Di. 13, 4, 2. av- 
ögsipovrns Männertödter‘, Mörder. Die Auflösung des Diphthongs wie 
bei ἀργεϊφόντης und Patronymiken. — Während sonst der Rang der Kö- 
nige im Katalogos dadurch bezeichnet wird, dass keine andere Person 
im Commando mit ihnen auf gleiche Linie gestellt ist, wird Idomeneus 
zwar im Eingange des Berichtes über Kreta allein genannt; hier, aber 
tritt Meriones als eine Art College neben ihn, der sonst als sein ὀπάων 
{K 58 und anderwärts) oder sein ϑεράπων (# 113 und anderwärts) er- 
scheint. [Wiewohl auch in 4 251 ff. Idomeneus das Vordertreffen leitet 
und Meriones den Nachtrab führt: Gladstone bei Schuster 5. 284 ἢ An- 
dere Bewandniss hatte es oben mit 563—6, wo des Diomedes königlicher 
Rang durch die ausdrückliche Bemerkung in 567 gewahrt blieb.] — 652. 
ὀγδώκοντα. Wenn gleich Kreta neben Pylos und Mykene die grösste 
Zahi von Segeln stellt, so ist diese gleichwohl für die grosse, ungewöhn- 
lich stark bevölkerte Insel eine sehr bescheidene, wie denn auch die das 
kretische Contingent stellenden Ortschaften in einem beschränkten Theil 
des Eilands liegen. [Ueberhaupt giebt Homer wohl den Minos N 450, 
nicht aber seinen Grosssohn den Idomeneus als Regenten von Gesammt- 
kreta: Gladstone bei Schuster 5. 305. 306.] 

653. Τληπόλεμος, der nur in Z 623—69 wiederkehrt, wo sein Fall 
berichtet wird. In Wirklichkeit wurde Rhodos erst um 800 vor Chr. durch 
Dorer von Argos oder von Halikarnass oder von Kreta aus colonisirt, 
nach Verdrängung der phoinikischen Ansiedelungen und Kulte; die ur- 
sprüngliche Bevölkerung war karisch. [Denn die Sage von der früheren 
Colonisation durch Tlepolemos ist eben so willkürlich entstanden wie die 
ähnlichen in Betreff von Kypros, Kos und’ Kreta: M. Duncker Gesch. des 
Alterthums ΠῚ 5, 225 Note, überhaupt aber diese die Verherrlichung der 
Rhodier bezweckende Partie bedeutend jünger als der übrige Katälogos.) 
nis gelängt statt ἐύς gut, schön, mit μέγας gern verbunden, da nach 
hellenischem Gefühl stattliche Statur von Schönheit unzertrennlich und 
hinwiederum die letztere unerlässliches Attribut homerischer Respects- 
personen ist. [Die Stellen bei Ameis zu ı 508 im Anhang.] — 654. aye- 
ρωχος wohl ehrenhaft, ἀ-γερά-οχος, Epithet der Troer I'36. E 623. 
H 343. Π 708. & 584, der Myser X 430, des Periklymenos A 286. [So 
nach Düntzer zur letztern Stelle, eine schon dem Alterthum wohlbekannte 
Etymologie. Jetzt hat A. Goebel novae quaestiones hom. (Berlin 1865) 
S. 9 bis 13 das dunkle Wort gefasst als ἀγ-έρω-χος sehr ungestüm und 
Ameis hat sich dieser Deutung angeschlossen, indem beide als Mittelglied 
der Composition ἐρωή annehmen und in der Endung ein Suffixum -%os, 
fem. -yn in der Bedeutung -haft erblicken. Döderlein ist auch jetzt in 
der Note zu dieser Stelle bei der Glossar $. 54 gegebenen Erklärung 
“Wagenversammler’ stehn geblieben mit Annahme einer Metathese der 
Quantität (ἀγέρωχος entstanden aus ayeiooyos) und sieht in diesem Wort 
entweder die ihre Vasallen mit deren Wagen aufbietenden Lehnsher- 
ren (öyovs ayeloovres), oder die sich bei dem Aufgebot einfindenden Wa- 
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οἱ Ῥόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα χοσμηϑέντες, 65 
Aivdov Ἰηλυσόν τε καὶ ἀργινόεντα Kausıgor. 

τῶν μὲν Τληπόλεμος δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 

ὃν τέχεν Aorvöyeıe βίῃ Ἡρακχληίῃ, 

τὴν ἄγετ᾽ ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, 

πτέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰζηῶν. “9 660 
Tinmöhsuog δ᾽ ἐπεὶ οὖν τράφη ἐν μεγάρῳ εὐπήχτῳ, 
αὐτέχα στατρὸς ἑοῖο φίλον μήτρωα χατέχτα, 

ἤδη γηράσκοντα, „Arkuuviov ὄζον Agnos. 

αἶψα δὲ νῆας Erinse, ττολὺν δ᾽ ὅ γε λαὸν ἀγείρας νὰ 
βὴ φεύγων ἐττὶ ττόντον" ἀτεείλησαν γάρ οἱ ἄλλοι "665 
υἱέες viwvol re βίης Hockhneing. 

αὐτὰρ ὕ 7 ἐς Ῥόδον ἷξεν ἀλώμενος, ἄλγεα τεάσχων" 

τριχϑὰ δὲ Wander καταφυλαδόν, 70° ἐφίληϑεν 

ἐχ «Τιός, Ög τε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει, 

χαί σφιν ϑεστιέσιον “τλοῦτον χατέχευε Κρονίων. 670 


geukämpfer (ἐστ᾽ ὄχοις ἀγειρόμενοι). Das Material am ausführlichsten 
bei Anton Goebel a. a. O.] — 655. διὰ τρέχα κοσμηϑέντες, ἃ. i. τρίχα 
διακοσμηϑέντες wie ı 157. Zur Sache 668. — 656. aoyıw., zu 647. Das 
Asyndeton wie dort. — 658. βίῃ Ἡρακληείῃ wie gleich 666, das Adjectiv 
des Nomen proprium anstatt des Genetivs, zu 20; über die Umschreibung 
selbst zu A 3%. — ayeodaı 659 in dem Sinne “für sich heimführen 
als Frau’ wie noch öfter. [Die Stellen bei Ameis zu ξ 28 Anhang.] — 
Ephyre ist wohl die 0 531. « 259. # 328 gemeinte Binnenstadt in Elis, 
nicht die gleichnamige thessalische [, für die sich unter Andern Gladstone 
bei Schuster S. 100. 101 entschieden hat,] oder die thesprotische [, wie 
z. B. Faesi will. — 660. αἰζηῶν wohl rüstig zur Bezeichnung des Man- 
nes in seinen besten Jahren, mit dem königlichen Titel διοτρεφέων ver- 
bunden (der wie hier auf eine beliebige Masse Menschen angewendet nur 
noch 4 280 steht): rüstiger, kraftvoller Fürsten. [Nicht jugendlicher. 
Deun erst mit Eintritt in das Mannesalter konnte der königliche Thron 
bestiegen werden, s. den Fall des Telemachos in « 386 und überhaupt 
Gladstone bei Schuster $. 290 ἔς Die Etymologie von αἐζηός ist noch 
völlig unentschieden. Nach Savelsberg quaestiones lexilogicae (Aachen 
1861) S. 5 wäre ai ein Praefix ao: d.i. agı und in der zweiten Hälfte In» 
enthalten, und ähnlich lautet Düntzers Deutung zu « 83 und 440. indess 
vgl. zu 318 und 455. Benfey, Christ u. A. führen es zurück auf einen 
mit ἥβη identischen Stamm java ‘Jugend’, nehmen es also in der Bedeu- 
tung ἔφηβος, was an sich nicht unwahrscheinlich wäre, müsste man nicht 
den Diphthongos αὐ mit in den Kauf nehmen “als die unerhörte Verstüm- 
melung der im Griechischen ἀμφί lautenden skt. Praeposition abhi: G. 
Curtius Grundzüge 8. 556, auch 519.] — 661. τράφη, herangewachsen war 
ἐν μεγάρῳ, im Hause seines Vaters zu Tiryns. — 662. avriza, gleich, 
also an der Grenze zwischen Kind und Mann, wie auch Patroklos in # 
85 ff. als Knabe sich eines 'Todtschlags schuldig macht und ungeachtet 
seiner Jugend Zuflucht vor den Bluträchern im Ausland suchen muss. Dass 
aber hier der Mörder oder Todtschläger als Anverwandter des Erschla- 
genen erscheint, hat sein Analogon in N 697. Π 573. — 665. βῆ, ἀ. 1. 
ἀπέβη. φεύγων, als Flüchtling, ewul. [Bekker giebt γὰρ οἱ ἄλλοι mit 
Verweisung auf 674. 1 78, 94.] — 666. υἱέες υἱωνοί re (Grosssöhne’, mit 
ampliativem Suffix wie in οἰτωνός grosser Vogel’), auch mehrfach υἱός ϑ' 
υἱωνόρ τε. βίης Ἡρακληείης, zu 658. — 668. τριχϑά, zu 655. καταφυ- 
λαδόν ist ἅπαξ eig. — 670. Κρονίων, als der πλούσιος und κτήσιος der 
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Νιρεὺς αὖ Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐίσας, 

Νιρεὺς Aykaing υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄναχτος, 

Νιρεὺς ὃς χάλλιστος ἀνὴρ ὑτεὸ Ἴλιον ἡλϑὲεν 

τῶν ἄλλων «“Ιαναῶν μετ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 

ἀλλ ἀλαπταδνὸς ἔην, τταῦρος δέ οἱ εἵσχτετο λαός. 675 
οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ' εἶχον Kouradov re Κάσον τὲ 

χαὶ Κῶν Εὐρυστύλοιο πόλιν νήσους τε Καλύδνας, 

τῶν αὖ Φείδιτιτεός τε καὶ ντιφος ἡγησάσϑην, 

Θεσσαλοῦ υἷε δύω Ἣρακλεΐδαο ἄνακτος. 

τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 680 


Spätern, wie 7 299. [Der athetirte Vers giebt die nicht unebene Erklä- 
rung des ἐφίληϑεν ἐκ Διός 668.] 


Die folgenden fünf Verse 671 bis 675 bilden die umfangreichste per- 
sönliche Beschreibung im ganzen Kataloge, obwohl sie dem nur hier er- 
wähnten Nireus gelten, der die kleinste Zahl von Schiffen commandirt, 
dessen Herrschermacht sich ausnahmsweise über nur &inen Ort erstreckt 
und dessen Eltern sich nicht wie in den andern Fällen, wo vom Katalog 
die Genealogie gegeben wird, berühmter Abkunft von Göttern und Heroen 
rühmen können. Denn beider Namen, Charopos wie Aglaie, gehören 
ins Bereich der je nach Eigenschaften, Zuständen oder Verhältnissen der 
fraglichen Personen gemodelten Namensbildungen [, worüber am ausführ- 
lichsten Friedländer handelt in: zwei hom. Wörterverzeichnisse (Leipzig 
1860, Abdruck aus dem 3. Supplementbande der Jahrbücher für class. 
Philol.) S. 814—815). Gleichwohl wird mit grossem Nachdruck der Name 
des unberühmten Mannes dreimal wiederholt im Verseingange, dem em- 
phatischen Theile des griechischen Hexameters: alles dies eine Huldigung, 
welche der Verfasser des Katalogos der Schönheit darbringt, die in sei- 
nen Augen an sich schon Anspruch auf Berühmtheit machen kann. [Dies 
nach Gladstone bei Schuster S. 8. 441, wo auf Ad 241—3 und P 50 ver- 
wiesen wird.] Die Figur der Palillogie, Epanalepsis oder Epanaphora, 
die entweder Nachdruck oder Deutlichkeit bezweckt, findet sich nur &in- 
mal in der Odyssee: « 23, dagegen häufig in der Ilias, bei Eigennamen 
noch 838. 850. 871. Z 154. 890. Η 138. (1 531.) 7 %. .Σ 399. & 86. 158, 
bei ganzen Phrasen 7 372. X 128. Ψ 642. Di. 57, 9, 1. Eine mehr- 
fache Wiederholung wie hier kehrt höchstens in 867, 870, 871 wieder, 
u τιλῇ dort den ersten Vers einrechnen will. — Zu 674 vgl. P 279 ἢ 

469 f. 


Die 676 erwähnten Inseln, eben so Kalydnai in 677 und die Führer 
in 678, auch der Herakleide Thessalos 679 kehren bei Homer nicht 
wieder; ferner steht die Form Kos [d. i. ‘Hohlland’: G. Curtius Grund- 
züge S. 144] vereinzelt neben aufgelöstem Κόωνδε. — Krapathos, das 
zwischen Kreta und Rhodos lag, erscheint hier unter den Sporaden we- 
gen seiner politischen Verbindung mit Kos und Kalydnai. Εὐρυπύλου 
neben Kor bezeichnet entweder den Begründer oder Beherrscher; eben 
so bleibt unentschieden, welcher Eurypylos gemeint sei, ob der in der 
Tliade ofterwähnte König des thessalischen Ormenion, Euaimons Sohn, 
oder ein eingeborner Fürst, Grossvater des Thessalos 679 durch Chalkiope. 
— Θεσσαλός mit Beibehaltung des ursprünglichen Accents, zu 592. Er 
gilt dem Verfasser des Katalogos wohl als Thessaliens Eponymos, da hier 
mehrfach eine nähere Verbindung zwischen diesem 03 und den Spora- 
den angedeutet ist. [Er oder seine Söhne müssten dann den Continent 
verlassen haben und nach den Inseln ausgewandert sein. Darüber und 
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τῶν αὖ σιεντήχοντα νεῶν ἦν ἀρχὸς Ayıhkeug. 685 


᾽ 


dass man Eurypylos als den bekannten Thessalier zu fassen habe handelt 
Gladstone bei Schuster 5. 8, {1 
681 — 759. Das thessalische Griechenland vom Oita und 
Othrys südlich bis zum Olympos nördlich mit neun Contingenten. 
Die Aufzählung beginnt mit dem Peleiden in Südthessalien, so zwar, dass 
τὸ Πελασγικὸν Agyos, im Gegensatz zu “doyos Ayauxov, gewissermassen 
die Ueberschrift für die sämmtlichen bis 759 folgenden neun Contingente 
bilden soll, wie mehrfach im Katalogos das comprehensive Wort vorauf- 
steht und die demselben untergeordneten Einzelnamen mit τέ angeschlos- 
sen folgen. [Gladstone bei Schuster S. 3. Nach Andern, wie Düntzer, 
wäre damit eine blosse Stadt, Larisa an der Malischen Bai, Kremaste 
enannt, bezeichnet, nach wieder Andern die eigentliche Herrschaft des 
eleiden. Aber dagegen sträubt sich theils die Stellung dieser Worte am 
Eingange der dritten Hauptabtheilung des griechischen Katalogos, theils 
der Umstand, dass der Name Πελασγοί nicht sowohl mit Südthessalien, 
wo das Reich des Peleus lag, verbunden war, als vielmehr mit dem Nor- 
den, dem die bis 759 erwähnten Orte angehören. Ausserdem spräche 
gegen Aoyos als Stadt gefasst der Gebrauch des Artikels, den Homer nie 
bei Städtenamen anwendet: Gladstone-Schuster a. a. O.] Aeyos Πελασγι- 
xöv ist mithin die grosse Ebene Thessaliens zwischen Pindos im Westen, 
Olympos im Norden, Othrys im Süden und dem Meer im Osten. — τούς, 
als wenn ἐρέω (aus 493) oder λέξω folgen sollte; aber in 685 τῶν. νῦν 
αὖ im Versanfang: Ameis zu » 149 Anhang.] — 683. Phthie, des Pelei- 
den Residenz nach A 169, gleich Hellas im nachherigen Phthiotis. καλ- 
λιγύναικα, frauenprangend, nur im Accusativ und stets im Versschluss, 
von der Landschaft Hellas noch 1 447, sonst bei Σπάρτην und Ayauda. — 
684. MvouÖoves ist mit Ausnahme dieser &inen Stelle in der ganzen Ilias 
und Odyssee die ausschliessliche Bezeichnung für die Streitmacht des 
Achilleus, nur dass Doloper unter Phoinix, was hier verschwiegen wird, 
eine der fünf Unterabtheilungen seines Contingentes bildeten nach 1 484 
und IT 171. Hier heissen sie noch als Bewohner Phthias, das ein Theil 
von Hellas war, auch Hellenen, und eben so in rein localem Sinn 
Achaier. [Vgl. Gladstone-Schuster S. 45. Geppert über den Ursprung 
der hom. Gesänge I S. 251 f.] — 685. πεντήκοντα νεῶν, beschränkende 
Apposition des τῶν, zu 576. πεντήκοντα, nach IT 148 fi. mit je fünfzig 
Mann. νεῶν ἀρχός, zu 493. — 686. δυσηχής ἃ. 1. wohl δυσαχής, schmer- 
zensreich, kummervoll, bei πολέμοιο noch Η 376, sonst bei ϑανά- 
τοῖο; ein ähnliches Epitheton des Kriegs wie δακρυόεις, λευγαλέος, ὀιζυ- 
ρός, ὀκρυόεις, πολύδακρυς. [Döderlein hom. Glossar $. 897 und zur St. 
. Nach der gewöhnlichen Erklärung, der auch Düntzer folgt, von ἦχος und 
gleichbedeutend mit δυσώνυμος: misstönend.] — 687. ἐπὶ στίχας, rei- 
henweise, drückt die Wirkung, des ἡγεῖσϑαι aus: ‘der sie angeführt 
hätte um Kampfreihen zu bilden’, vgl..7' 113. 2 602; dagegen vom Rei- 
hentanz «Σ᾽ 599. [Nach gewöhnlicher Erklärung gereiht d. i. nach Rei- 
hen. — Wie hier die näheren Notizen über die Eroberung von Thebe 
und Lyrnessos flicht der Dichter des Katalogos (der hier übrigens die 
Situation im Heere der Achaier, wie sie in A und B gegeben ist, durch- 
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χεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης ὅῖος Axıkkevg, 
χουρης χωόμενος Βρισηίδος ἠυκόμοιο, 
x = s x ’ 
τὴν ἐκ Avgvyooov ἐξείλετο ττολλὰ μογήσας, 690 
«ἰΙυρνησσὸν διαπορϑήσας χαὶ τείχεα Θήβης, 
x Ὁ ’ . ’ὔ ‚ 
κὰδ δὲ Mivn! ἔβαλεν καὶ Ἐπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 
υἱέας Εὐηνοῖο Σελητειάδαο ἄνακτος. 
δ =.» r > , ᾿ 
τῆς ὅ γε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. > 
oi δ᾽ εἶχον Φυλάκην καὶ Πύρασον ἀνϑεμόεντα, 695 
ἐς , ΒΕ ’ ᾿ , 
“ήμητρος τέμενος, Ἴτωνά τὲ μητέρα μήλων, 
3 , >» - EX 7 
aygiakov U Avıgwva ἰδὲ Πτελεὸν λεχεπτοίην, 
τῶν av Πρωτεσίλαος ἀρήϊος ἡγεμόνευεν 
ζωὸς ἐών" τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα. 


aus voraussetzt) gleichsam ergänzende Scenen aus dem Geschichtlichen 
des Kriegs vor Troia ein oder giebt Hindeutungen darauf nur dann, wenn 
die betreffenden Ereignisse in Zeitabschnitte fallen, die der eigentlichen 
Handlung der Ilias voraufgehn.] — 688. ἐν »neooı, im Schiffslager, bei 
den Schiffen, wie gleich 771 u. ö. Mynes König von Lyrnessos nach 
T 296 und’ wohl Gatte der Briseis; Epistrophos mithin ihr Schwager. 
ἐγχεσίμωρος, was als lobendes Epithet Homer noch dreimal hat, für die 
Pelasger in 840, für die Arkader 7 134 und für die Myrmidonen y 188, 
birgt wohl nebst ἐόμωρος, ὑλακόμωρος und dem seit Herodot gebräuch- 
lichen, σενάμωρος in seiner zweiten Hälfte die Wurzel aeg, μαρ, μερμαίρω 
‘sorge’, das -uwgos etwa im Sinne eines τφρων, also: auf Speerkampf 
sinnend, ΒΡΘΟΥΡΊΟΣΤ. [Analoges zu dem ὦ ἴῃ ταλαίπωρος (Wurzel περὶ, 
φώρ (Wurzel φερ), δῶμα (Wurzel deu): G. Curtius Grundzüge S. 296. 
Düntzer in der Note zu y 188 nimmt ein Adjectiv μωρός ‘gierig an, vom 
Stamme μα gebildet wie ϑεωρός von ϑεάομαι, während K. Schenkl in 
der Zeitschrift f. ἃ, österr. Gymn. 1864 5. 340 wieder an μωρός, μαργός 
‘toll’, “wüthend’ anknüpft. Endlich A. Goebel im Philol. XIX (1863) S. 
418 fi., dem sich Döderlein z. St. und Ameis zu 7 188 angeschlossen ha- 
ben, erblickt darin den Dativus ἔγχεσε und die Wurzel μαρ ‘glänzen’: mit 
Speeren glänzend, sich hervorthuend d. i. speerberühmt. Vgl. auch 
zu J 242.) — Ueber die Construction 693 zu 624. 

696. Pyrasos, “Weizenstadt', daher ein Demeter-Temenos, zu 506. 
τέμενος (von Wurzel zeu, rau, τέμνω 'schneide‘, Bezirk, abgeschnittenes 
Gut, verwandt mit templum d. i. tem-ulu-m), ein umgrenztes und geweih- 
tes Stück Land mit Altar. Ein zweites Temenos der Demeter wird nicht 
erwähnt, wie überhaupt Demeter, später von grosser Wichtigkeit und 
Würde, bei Homer nur noch dreimal vorkommt, abgesehen von der Phrase 
“ημήτερος ἀκτή, [Statt Ἴτωνα vermuthet Döderlein Ἰτεῶνα von irea nach 
Analogie von "Eiuxov salictum, Κρανών cornetum, «Σικυών ficetum. — 
Ueber den stabilen Hiatus vor ide Ameis zu δ᾽ 604 im Anhang.) Die fünf 
genannten Städte liegen östlich, meist unmittelbar an der Küste, nicht 
bloss Antron. — 697. λεχεποίης, noch vom Asopos 2 383, gleichfalls im 
Accusativ. [Von der gewöhnlichen Erklärung ‘rasenreich’ abweichend fin- 
det Döderlein hom. Glossar $. 2058 und z. St. in λεχ. ein Substantiv "La- 
gerbereiter’ — λεχέων ποιητής mit Beziehung auf den Schilfreichthum dieser 
Stadt und des Asoposflusses, während Düntzer z. St. ‘fruchtstreuend’, 'fruchtla- 
gernd’ übersetzt.) — 698. Πρωτεσίλαος ein Name, der auf den Umstand an- 
spielt, dass er als der erste Grieche an der Küste Troias landete. Denn Ilowr. 
besagt: die erste Sendung (£oıs) aus dem (Achaier)volk bewirkend. 
— 699, ἔχεν κάτα, sonst κατέχειν, die Erde hielt zurück, fesselte, for- 
melhafter Ausdruck des dem Licht und Leben entnommen, des todt 
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τοῦ δὲ χαὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλειτιτο 700 

καὶ δόμος ἡμιτελής" τὸν δ᾽ ἔχτανε Aapdavog ἀνήρ 

νηὸς ἀποϑρώσκοντα σεολὺ σερώτιστον Ayaıv. 

οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, σιόϑεόν γε μὲν aggov ame 

ἀλλά opeag κόσμησε Ποδάρκης ὄζος Agnog, 

Ἰφίκλου υἱὸς σεολυμήλου Φυλακίδαυ, 705 

αὐτοκασίγνητος μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου 

ὁπλότερος γενεῇ" ὃ δ᾽ ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 

ἥρως Προτεσίλαος ἀρήϊος" οὐδέ τι λαοί 

ὀεύονϑ᾽ ἡγεμόνος, ττόϑεόν γε μὲν ἐσϑλὸν ἐόντα. 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 710 
οἱ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Βοιβηίδα λέμνην, 

Βοίβην χαὶ Γλαφύρας καὶ ἐυχτιμένην ἸΙαωλκὸν, 

τῶν ἦρχ᾽ Adunroo φίλος ταῖς ἕνδεχα νηῶν, 

Εὔμηλος, τὸν ὑπ Abu τέχε δῖα γυναικῶν 

Ξάλχηστις, Πελέαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 715 


und begraben seins wie Γ' 243. Π 629. ΟΣ 332. A 301. ν 427. o 31, vgl. 
Φ 62 ἢ und das ähnliche κατακαλύπτειν Z 464. — 7W. augıdevgns ist 
ἅπαξ eig. wie aupidgvpos A 898. Ueber den proleptischen Gebrauch des 
IR r zu 414: Sachliches zu T 284. — 701. nwreins, ein ἅπαξ εἰρ., 
halb vollständig, insofern es ohne Hausherrn war, etwa: halbverwaist. 
[Döderlein Glossar ἃ, 2389. Nach Andern wie Schneidewin zu Soph. Kön. 
Vid. 930 ‘ohne Kinder’, weil dort Iokaste als das mit Kindern gesegnete 
Eheweib des Oidipus παντελής genannt ist. Eine dritte Deutung nimmt 
es wörtlich von dem Hause, das der junge Mann, der freite, aufzuführen 
pflegte, wobei freilich nicht abzusehen ist, wie hier noch nach der Hoch- 
zeit von dem für das junge Ehepaar bestimmten Hause als einem unvoilen- 
deten die Rede sein kann.] Der Dardaner wie noch in ΠῚ 807, aber 
unter Beifügung des Namens. Nach den Spätern war es Hektor selbst, 
der den zuerst landenden erlegte. — 703. ουδὲ μὲν οὐδ᾽, aber in der That 
auch die nicht, οἵ, die 695 ff. genannten; πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν; vermiss- 
ten sie gleich ihren Führer schmerzlich, vgl. 778. Ὁ 219. [Düntzer giebt 
statt der asyndetisch” überlieferten Parenthese πόϑεον ff. aus Conjectur 
hier πόϑεον δέ uw und eben so 709 (hier nach dem Vorgang Anderer). 
726. — Ueber die‘ stabile Verbindung οὐδὲ μὲν οὐδέ Ameis zu y 27 An- 
hang.] — 707. ὁπλότερος γενεῇ, jünger von Geburt, wahrscheinlich 
nah verwandt mit ἁπαλός ‘saftig’ ἃ. 1. ‘zart. [Döderlein Glossar ἃ. 345. 
G. Curtius Grundzüge 8. 404. 408.] πρότερος, vgl. προγενέστερος 555. — 
709. πόϑεόν γε μέν, der Schluss kehrt zum Gedanken des Ausgangs- 
punkts zurück, eine Palindromie, die auch ausserhalb der Gleichnisse 
gebräuchlich ist. [Nitzsch zu « 124. Doch werden 708. 709, in der That 
eine platte Wiederholung des Vorhergegangenen, von Bekker athetirt.) 
711 f. Pherai, s. δ 798, wohl an erster Stelle genannt als Haupt- 
stadt des Eumelos [,über diesen Gladstone-Schuster S. 102 und 103), 
uralter Hauptort der Thessaler in Pelasgiotis unweit Magnesia, zu welcher 
Halbinsel die 712 genannten Städte Boibe und Ialkos, desgleichen wohl 
auch das sonst unbekannte Glaphyrai ξευῦχοι, — Βοίβην asyndetisch, 
zu 498. — 714. ὑπό mit persönlichem Dativ bei Verben des Gebärens 
noch 728. 742. 820. E 313. Η 469. £ 492. λ 299, vgl. ὑποκύομαι Z 96. 
7 225. A 254. [J. La Roche hom. Studien S. 195 Note und: über den 
Gebrauch von ὑπό bei H. 8. 18. Eumelos wird noch 764 erwähnt, 
ausserhalb des Katalogs aber nur in % als der besten Wagenrenner einer 
und ὃ 797 ἢ, als Gatte der Iphthime, einer Schwester der Penelope. — 
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οἱ δ᾽ ἄρα ηϑώνην καὶ Θαυμακίην ἐνέμοντο 
χαὶ Μελίβοιαν ἔχον καὶ Ὀλιζῶνα τρηχεῖαν, 
τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν, τύξων ev εἰδώς, 
Errra νεῶν" ἐρέται δ᾽ ἐν ἑκάστῃ πεντήχοντα 
ἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσϑαι. 720 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήσῳ xelro χρατέρ᾽ ἄλγεα raoywv, 
“Τήμνῳ ἐν ἠγαϑέῃ, ὅϑι μὲν λίσον υἷες ᾿ἄχαιῶν 
ἕλχει μοχϑίζοντα χκαχῷ ὀλοόφρονος ὕδρου. 
ἔνϑ᾽ 5 γε χκεῖτ᾽ ἀχέων" τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 
Aoyeloı τιαρὰ νηυσὶ Φιλοχτήταο ἄναχτος. 725 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, τεόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 
ἀλλὰ Πέδων κόσμησεν, ᾿Οιλῆος νόϑος υἷός, 
τόν ῥ᾽ ἔτεχεν Ῥήνη vr Ὀιλῆι τυτολιστόρϑῳ. 
οἱ δ᾽ εἶχον Τρίκχην καὶ Ιϑώμην χλωμαχόεσσαν, 
οἵ τ᾽ ἔχον Οἰχαλέην πόλιν Εὐρύτου Οἰχαλεῆος, 180 


dia, die herrliche (ursprünglich ‘himmlische’, diva) ἃ. i. edle mit Bezug 
auf den Geburtsadel, häufig von erlauchten Frauen des Herrenstandes. 
716 fi. Städte am Gestade von Magnesia, nur dass Thaumaki&ö 
nach Strabon identisch sein soll mit dem spätern Thaumakoi in Phthiotis. 
— 718. τῶν δέ, diese hinwiederum oder: diese dagegen, vgl. 729. 
[Denn das δὲ ἀποδοτικόν in der relativen Periode ist mehr als eine blosse 
Wiederholung des im Relativsatz befindlichen: Nägelsbach zu A 137. — 
717—9 drei Versausgänge mit Spondeen in unmittelbarer Aufeinander- 
folge wie A 49—51. Vgl. A. Tedeig de hexametris poetarum gr. spon- 
diacis (Halle 1866) 5. 22.] — τόξων εὖ εἰδώς, eine Hindeutung auf das 
Orakel, welches seine Waffen zur Eroberung von Troia erforderlich er- 
klärte. Als trefllicher Bogenschütze vor Troia wird er auch von Odysseus 
$219f. gerühmt. — 719. ἐρέται, die zugleich auch Krieger waren. Ueber 


die Funfzigruderer zu 510.. — 720. ἴφε μάχεσϑαι ἃ. i. ὥστε τόξοις ἶφι 
μάχεσθαι. — 721..Der gleiche Vers steht Ὃ 13 von dem in den Banden 


der Kalypso schmachtenden Odysseus. κρατέρ᾽ ἄλγεα mit πάσχων im Vers- 
schluss nach Voraufgang eines κῆται (in e 13 κεῖται) noch & 395, ohne 
dieses o 232; sonst steht κρ. ἄλγε᾽ ἔχοντα. [Ameis’ zu e 142. ἄλγος be- 
zeichnet vorzugsweise Seelenschmerz, dann verallgemeinert jede Art von 
Weh und Ungemach und wird so denn schliesslich auch wie hier vom 
körperlichen Schmerz gebraucht. Darüber und über die Etymologie des 
Worts vgl. A. Fulda Untersuchungen über die Sprache der hom. Ged. I 
(Duisburg 1865) 5. 220 ff.] — 722. ἡγάϑεος, zu A 252. — 723. ὕδρος ist 
ἅπαξ eig. wie auch ὄφις M 208, dagegen zehnmal δράκων. Es war der 
Biss einer Wasserschlange, der nach den Kyprien Philoktetes auf der 
Insel Tenedos bei einem Gastmahl traf, worauf er des bösen Geruchs 
seiner Wunde wegen auf Lemnos zurückgelassen wurde. — Auch μοχϑέ- 
ἕξειν steht nur hier wie μοχϑεῖν nur K 106. [— 724—5 athetirte Zeno- 
dot, wohl um diese Anspielung auf Ereignisse, die in der Ilias.weder 
beschrieben noch überhaupt erwähnt sind, auszumerzen, vielleicht auch, 
weil ihm diese Verse nach 694 gebildet schienen.] — 726. = 703. — 
Medon 727 ist in Ν᾽ 098 nebst Podarkes 704 Commandant der Phthier. 
Er fällt O 332 ff. — 728. ὑπό bei τέκτειν, zu 704. 

Mit 729 wendet sich der Katalog zum nordwestlichen Thessalien 
(Hestiaiotis), und so scheinen auch die von 734 ab genannten Städte nicht 
an der Küste Magnesias, sondern gleichfalls im Nordwesten als Grenz- 
land der Besitzungen des Polypoites und der Asklepiaden gedacht zu 
sein [,man müsste denn annehmen, dass der Verfasser in diesem &inen 
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τῶν αὖθ᾽ ἡγείσϑην Aankmsrıov δύο scaide, 
7 - » 2 ΄ ν ‚ y ’ 
ἰητῆρ' ayasw, Ποδαλείριος ἠδὲ Maya. + 
- » , 7 Eu \ , [4 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵ τε χρήνην Ὑπέρειαν, 
[43 > 1 ) ᾿ ’ ΄ “ x ΄ 
οἵ τ ἔχον στέριον Τιτάνοιό τε λευκὰ κάρηνα, 
- 1 > 2 rt . , ) x ΄ 
τῶν nox Εὐρύτευλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
- 3 [77 [4 , Δ, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆξς ἕποντο. 
.« >» 2 x [4 > 
οἱ ὃ “Ἵργισσαν ἔχον χαὶ Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
Κῶν, : > 3n7 , i 
Ὀρϑην Ἠλώνην τὲ πόλιν τ᾽ Ὀλοοσσόνα λευκήν, 
- yo € r ᾿ Ρ 
τῶν αὖϑ' ἡγεμόνευε μενετιτόλεμος Πολυττοίτης, 740 
\ ΄ x ΄ ; ᾿ 3 
υἱὸς Πειριϑόοιο. τὸν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, 
, ἂν το. af 2 ve; N, 
τόν 6 ὑπὸ Πειριϑόῳ τέκετρ κλυτὸς Ἱσιποδάμεια 
ar -. ὦ - I, a 7 
ἤματι τῷ ὅτε φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, ᾿ ; 
τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὦσε καὶ “ἰϑίκεσσι “πτέλασσεν —, 
2 ef ’ - x ’ 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷ γε «“Ἱεοντεὺς ὄζος Aonos, 745 
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or 


Falle abgewichen sei von der uniformen Regel im Katalogos, in ununter- 
brochener geographischer Aufeinanderfolge die Contingente herzuzählen, 
vgl. Gladstone bei Schuster S. 112]. Trikke, jetzt Trikala oder Tirhala, 
mit altem Tempel des Asklepios. Ithome ist das Θώμη oder Θούμαιον 
der Spätern, das Theuma des Livius XXXIL 13, 12. κλωμακόεις, klüf- 
tig, reich an Schkünden, ein ἅπαξ εἰρ. [Vel. Lobeck Elem. pathol. I 8. 
75. — 731. Aaxinniod δύο neben Aoxinriod υἱόν 4 194: Bekker hom. 
Blätter S. 140. Geppert Ursprung der hom. Gesänge IL S.5.] — Dass Ma- 
chaon seinen Namen der chirurgischen Schneidekunst mittelst der μάχαιρα 
verdankt, geht hervor aus A 844 [,vgl. Döderlein hom. Glossar $. 3061. 
Dabei waren diese ‘Aerzte’ des Achaierlagers und zugleich Fürsten und 
Führer eines Contingents, da der Heroenzeit die Künste mit hohem Rang 
sehr wohl vereinbar schienen [Gladstone-Schuster S. 350 —1]. 

734. Ormenions Lage sowie die der Quelle Hypereia ist nicht 
nachzuweisen; jedenfalls war das erstere nicht das spätere Orinenion 
Magnesias und die letztere nicht der Z 457 erwähnte Quell bei Pherai; 
zu 729. Auch Asterion und Titanos (Kalkstadt‘) scheinen unbestimm- 
bar. λευκά (vgl. 739) bei κάρηνα wie λιπαρά bei dem gleich metaphorisch 
gebrauchten κρήδεμνα in » 388; zu 117. Das Epithet bezieht sich hier 
und 739 auf den Thonboden wie 647 aeyıwösıs. 

738 fi. Lapithenstädte im späteren Perrhaibien. Gyrtone, wohl 
Strabons Gyrton, eine Hauptburg der Lapithen, die zwischen Larissa am 
Peneios, dem See Nessonis und der 'Thalenge von Tempe sassen. — 
Ὄρϑην, asyndetisch, zu 498. [Ueber den Namen Ὁλοοσσών G. Curtius 
Grundzüge 8. 504.] — 740. Polypoites mit Leonteus auch in M 129 ff, 
182 ff, 7 836 f. vereint genannt, ausserdem in Z 29. — 741. τὸ» bis 
Ζεύς, vgl. £ 318. Bei Spätern ist Peirithoos [d. i. wohl mit Pott der Um- 
läufer’, indem sreıge- durch Vorklingen des ὁ aus περέ entstand wie zivi aus 
vi) der Sohn Ixions. — 742. τέκετο mit ὑπό, zu 114. — κλυτὸς Ἱπποδι: 
Di. 22, 2, 1. — 748, ἤματι τῷ μ. 5. w., der Streit kann mithin auch für 
den Dichter des Katalogos beim®Hochzeitsmahle des Peirithoos, als die- 
ser die Hippodameia heimführte, ausgebrochen sein, bei welchem nach 
Spätern die lüsternen Kentauren sich an der Braut des Königs und den 
Wehen der Lapithen vergreifen wollten. Uebrigens vgl. A 263 fi. und 
ebenda über φῆρας λαχνήεντας. — Die Aithiker wohnten am obern 
Laufe des Peneios, auf dem Ostgehänge des Pindos. — 745. οὐκ οἷος 
geht zurück auf ἡγεμόνευε in 740. 

Dias. 8 


ιὕρχου γὰρ δεινοῦ Σευγὸς ὕδατὸς ἐστιν ἀπορρώξ. 
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υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινεΐδαο. 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα͵ μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἡγε δυωχαϊιείχοσι νῆας" 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενετιτόλεμοί τε Περαιβοί, 
οἱ περὶ “ωδώνην δυσχείμερον οἰκί᾽ ἔϑεντο, 750 
οἵ € , ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο, 
ὅς ἐς Πηνειὸν προΐει χαλλέρροον ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ὅ γε Πηνειῷ συμμίσγεται ἀργυροδίνῃ, 
ἀλλά τέ μιν χαϑύσερϑεν ἐπιρρέει nur ἔλαιον" 


μα 
σι 
οι 


Mayvıjrov δ᾽ exe Πρόϑοος Τενϑρηδόνος υἱός, 
οἱ ‚zregl Πηνειὸν χαὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
ναίεσχον. τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἢ) γεμόνευεν, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράλοντα μέλαιναι γῆες ἕεοντο. 
οὗτοι ἄρ᾽ ἤγε όνες “Ἰαναῶν καὶ κοίρανοι ἤσαν. 760 
τίς τ᾿ ἂρ τῶν ὄχ ἄριστος ἔην, σὺ μοι ἔννετιε, μοῦσα, 
αὐτῶν 70° ἵπτεων, οἱ au Ἀτρεΐδῃσιν ἕσιοντο. 


748. Guneus mit seinen Enienern und Peraibern tritt ausserhalb 
des Katalogs nicht wieder auf, eben. so wenig 756 Prothoos mit den 
Magneten. — Kypnos hier eine Stadt Perrhaibiens, vielleicht bei dem 
gleichnamigen Gebirge. — 750. Dodone wird schon durch den Namen 
der Perrhaiber und des Flusses Titaresios (des späteren Europos) im Nor- 
den von Thessalien fixirt, ist also verschieden von dem historischen Do- 
dona in Epeiros am Fuss des Tomaros. Das Epithet “rauh’ [δυσχεέμερος 
= κακὸν χειμῶνα ἔχουσα, nach Andern stürmisch, Övonveuos] verleiht 
ihm auch Achilleus 77234. Das Wort Jodovn selbst, thessalisch Βωδών, 
mag mit dem Namen des dort so hoch verehrten Gottes zusammenhän- 
gen, also mit dem Stamme Je [G. Curtius Grundzüge 5, 425, während 
Düntzer zu € 327 darin die ursprüngliche Bedeutung ‘Orakel’ ‚zu erken- 
nen glaubt, Andere gar an den Geber Zeus denken). — 751. ἱμερτός ist 
ἅπαξ eio. — ἔργα, das Feld, die Trift bewohnten. [— προΐει 752, 
nicht mit Bekker noolei: Ameis zu ὃ 372 Anhang.] — 754. ἠύτ ἔλαιον, 
seine kristallklaren Fluthen strömen weithin, als wären sie ein unmisch- 
barer Oelguss, über den weissthonichten (Silberstrudeligen’) Gewässern 
des Peneios, daher zur Begründung dieses wundersamen Phainomens die 
Annahme, dass der Titaresios in geheimnissvollem Zusammenhange stehe 
mit der Styx und ein “Ausfluss oder Arm derselben sei. — ὅρκος δεινός, 
die Styx selber als Eideszeichen, wie Ὁ 38, δεινός, weil im Fall des 
Meineids strafend mit Entziehung” der Unsterblichkeit. — 758. Πρόϑοος 
ϑοός, zu A 70. — Die Gesammtzahl der Achaierschiffe beläuft sich auf 
1136, von denen der Peloponnes 430 stellt, das übrige continentale Grie- 
chenland 530. [Und zwar besteht die peloponnesische Streitmacht aus-6 
Abtheilungen unter nur 9 Führern, die 530 nordhellenischen Schiffe hin- 
gegen bilden 15 Abtheilungen unter 26 Führern, was einen Schluss auf 
die weit concentrirtere politische Organisation des „Peloponnes erlaubt: 
Gladstone bei Schuster 5, 30.) ϑ 

760—85. Das Nachwort oder der Epilogos, ein den Ueber- 
gang zum troischen Katalogos bildender Rückblick, der "hauptsächlich der 

orliebe des Verfassers für das Ross seinen Ursprung , zu verdanken 
scheint [Gladstone bei Schuster 8. 116]. — 761. τίς τ΄ ἄρ᾽, wer denn 
nun, anknüpfend an die nunmehr durchgeführte Aufzählung der Feld- 
herrn, wie Α 8, Zu 26. Der erneute Musenanruf, weil der Dichter 
zwar nicht sowohl der Stärke (wie 484), als vielmehr der Treue des Ge- 
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Inzoı μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 

τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε σπτοδώκεας ὄρνιϑας ὥς, ᾿ 
ὄτριχας οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ γῶτον ἐίσαρ" ἤλυθ" δὴ 765 
τὰς ἐν Πηρείῃ ϑρέψ᾽ ἀργυρότοξος Anokkwv, 

ἔπ μὲν ϑηλείας, φόβον “Ἴρηος φορεοῦσας. 

ἀνδρῶν αὖ μέγ “ἄριστος Env Τελαμώνιος «Ἵἴας, 

ὄφρ᾽ Ayıheus μήνιεν᾽ ὃ γὰρ ττολὺ φέρτατος ἦεν, 

Immo #, οὗ φορέεσχον ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 770 
ἀλλ 6 μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι :τοντοτεόροισιν 

zeit ἀττομηνίσας Ayausuvovi ττοιμένε λαῶν m li u 
Argeiön, λαοὶ δὲ παρὰ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 

δίσχοισιν τέρττοντο χαὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες 

τόξοισίν 9᾽" ἵσχεττοι δὲ rag ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος, 775 
λωτὸν itgerrröusvor ἐλεόϑρετττόν τε σέλινον, 


dächtnisses bedarf. — 763. Φηρητιάδαο, des Eumelos wie in 376, Sohnes 
des Admetos, dessen Vater oder Ahnherr erst wieder Pheres (Φέρης) war, 
wie ähnlich AÄchilleus öfter Aiaxiöns heisst und Antilochos in 7 515 Nr- 
Arıos. [Freilich zuwider dem gewöhnlichen Sprachgebrauch, nach welchem 
solche Adjectiva für den Genetiv des Eigennamens stehen, vgl. J. La Roche 
hom. Studien S. 147, daher man hier auch an Admetos selbst gedacht hat.] 
Φηρητεάδης statt Φερητιάδης. Thessalien war bekanntlich auch in histo- 
rischer Zeit wegen seiner Pferdezucht und trefflichen Reiterei berühmt. — 
765. ὄτριχαβ, οἰέτεας, von einerlei Farbe und Alter, beides ἅπαξ εἰρη- 
μένα. Das ὁ- in ὅ-ϑριξ wie in οἰέτης d.i. 0-rerns ist ein mit d- in ἅπας 
und ἀϑρόος und mit dem ungemein verbreiteten erg copulativen 
ἄἀ- identisches Praefix in der Bedeutung ‘mit’ [G. Curtius Grundzüge 5. 
801]. σταφύλη, "Senkblei’, eigentlich die Traube’ (σταφυλή), weil trau- 
benförmig schwebend, steht nur hier. ἐπὶ νῶτα, “über den Rücken hin, 
die Praeposition mit ihrem Casus statt des Accusativs der Beziehung, zü 
308. Offenbar spricht der Verfasser mit dem Eifer eines Kenners und 
Bewunderers des Rosses, wie denn überall in der Ilias eine unverkenn- 
bare Vorliebe für dies edle Thier erscheint [Gladstone bei Schuster S. 445]. 
— 766. Pereie ist anderweitig unbekannt. Die Stuten des Admetos wei- 
det Phoibos wie auf dem Ida die Rinder des Laomedon & 448, womit 
wohl nichts weiter als ein besonderer Schutz der Herde, denen der Licht- 
gott Gedeihen giebt, angedeutet sein soll. [Die Thätigkeit des Weidens 
liegt nah beim Sonnengotte, der die Wolkenherden des Himmels führt 
und hütet: M. Duncker Gesch. des Alterthums III S. 534 Note. Aus sei- 
ner Vorliebe für die gehegten Stuten erklärt sich übrigens des Gottes 
Verfahren in 7 384.] — 767. φόβον “4onos, die Flucht des Ares mit sich 
bringend durch ihr muthiges Verfolgen. — 768. ἀνδρῶν bis Alas, eine 
durch das ganze Alterthum gangbare Vorstellung: zu P 280. [— 769. un- 
vie neben unwie A 488: Bekker hom. Blätter S. 140. Geppert Ursprung 
der hom. Ges. II S. 3.] — 771. ἐν νήεσσι, bei den Schiffen, wie 688. 
κορωνέσε, zu A 170. — Die Zusammensetzung mit ἀπό in 772 besagt “las 
Fortgrollen von Anfang bis zu Ende, das Abgrollen des ganz in Groll 
Versunkenen. [Döderlein nimmt es praegnant statt arsov καὶ μηνίσας.] 
— 773. παρά mit Längung vor ῥηγμῖνι, zu A 437. — 774. — ὃ 626. o 168. 
Dort sind’s die Freier, die mit Wurfstock- und Diskosscheibenwerfen sich 
die Zeit vertreiben wie hier die feiernden Leute des Peleiden. — 775. 
ἕκαστος neben dem Plural als distributive Apposition, zu A 606. — 776. 
ἐρεπτόμενοι, eigentlich "abrupfend’ ἃ. i. fressend, nur im Praesenspar- 
tieip. — ἐλεόϑρεπτος, auf feuchtem Boden, in der Niederung ge- 
8* 
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ἕστασαν, ἅρματα δ᾽ εὖ πεττυκασμένα χεῖτο ἀνάχτων 

ἐν κλισίῃς. οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηίφιλον ποϑέοντες 

φοίτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν ὡς εἴ τε τυρὶ χϑὼν race νέμοιτο" 780 

γαῖα δ᾽ üreorevaygıLe All ὡς τερτεικεραύνῳ 

χωομένῳ, ὅτε τ ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 

εἶν Agiuoıs, ὅϑε φασὶ “Τυφωέος ἔμμεναι εὐνάς. 

ὡς ἄρα τῶν ὑττὸ ττοσσὶ μέγα στεναχίζετο γαῖα 

ἐρχομένων" μάλα δ᾽ ὦκα διέτερησσον τειεδίοιο. 785 
Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

χεὰρ Διὸς αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελίῃ ἀλεγεινῇ" 

οἱ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 


wachsen, synonym mit ὑδατοτρεφής oe 208: ein ἅπαξ εἰρ. -- 777. εὖ 
πεπυκασμένα, nämlich πέπλοις, weil man die ausser Gebrauch befind- 
lichen in Decken hüllte nach Z 194. Θ 441. [Nach Andern πεπυκασμένα 
χαλκῷ erzbeschlagene’ nach # 503.] κεῖσθαι, wo wir ‘stehen’ erwarten, 
wohl wegen der Niedrigkeit der ἅρματα gesagt wie von δίφρος g 331, 
vielleicht auch weil die hellenische Auffassung keinen scharfen Gegensatz 
zwischen liegen, stehn und sitzen kannte, 5. I'327. — ἀνάκτων, der Be- 
sitzer, gehört zu ἐν κλεσίῃς. — 778. οἱ δέ, die Besitzer der Kampfwagen. 
— ἀρηέφιλος ist sonst das stehende Epitheton des Menelaos (achtzehnmal 
in der Iliade und o 169), doch auch je &inmal des Meleagros 1550 und 
des Lykomedes P 346. 

780—5. Schilderung des imposanten Anmarsches der Achaier als 
Schluss des achaiischen Katalogos, der auch mit ähnlichen Vergleichun- 
gen (455) seinen Anfang nahm. — 781. ὑπεστενάχιζε, ein ἅπαξ εἰρ. Vgl. 
95. 734, [Die Längung des ı im Dativ durch die Arsis auch vor vocali- 
schem Anlaute wie öfter: Ameis zu & 248 Anh.] — 782. aupi Tugweı, 
um den Typhoeus, weil dies Symbol der unterirdischen Feuerdämpfe (und 
der übermächtigen Hitze überhaupt}-von Zeus unter die Erde gebettet wor- 
den war, nach Späteren durch gewaltige, auf den Leib des Ungeheuers 


gewälzte Bergmassen. — γαῖαν ἑμάσσῃ, indem er seine Blitze niedersen- 
det. — 783. εἐν Aoiuoıs, im Lande der Arimer, das von den Alten 


nach Kilikien versetzt wurde, jedenfalls in Anatolien zu suchen ist, des- 
sen Vulcane nebst den Flammen des Aitna als Gluthhauche des begrabe- 
nen Typhoeus galten, wie dieser auch der Vater aller verderblichen Gluth- 
winde blieb. Andere dachten hier an ein Gebirge Agıua. — 784. τῶν 
ὑπὸ ποσσί, ein Uebergang von der localen Bedeutung des ὑπό in die 
instrumentale, unter ihren Füssen und durch dieselbe erdröhnte laut 
die Erde. — 785. πεδέοιο, localer Genetivus: auf der Ebene, bei dıa- 
πρήσσειν noch 1' 14. Ψ 364, vgl. ἐν πεδίῳ διαπρήσσουσι ν 81. 
786—877. Auch die Troer rüsten sich, von Iris über den 
Anmarsch der Achaier unterrichtet. 816 ff. der troische Ka- 
talogos. — ποδήνεμος, "fusswindig’ d. i. sturmschnell. ἀλεγεινός neben 
ἄλγος mit eingeschobenem e, übrigens von dunkler Herkunft [, jedenfalls 
mit ἀλέγω nicht verwandt, doch vielleicht mit lat. algor, algus: G. Cur- 
tius Grundzüge S. 658. Fulda Untersuchungen u. s. w. IS. 220. 221). Iris 
bringt noch zweimal Botschaft gen Troia, in 2 an Priamos, 7'121 ff. an He- 
lene verwandelt iır deren Schwägerin Laodike, wie sie auch hier in Gestalt 
des Spähers auftritt. — 788. ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν, mit παρά gleichfalls von 
der Agora der Troer H 346, trägt unverkennbar Spuren asiatischer Sitte 
an sich (vgl. unser ‘die hohe’ oder ‘die ottomanische Pforte’), wie denn 
noch mehrfach hier der Unterschied zwischen troischem und griechischem 
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πάντες ὁμηγερέες, ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 

ἀγχοῦ ὃ ἱσταμένη σ΄ οσέφη πόδας ὠχέα Ἴρις" 790 
εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷι Πριάμοιο Πολίτῃ, 

05 Τρώων σχοστὸς Ile, ττοδωχείῃσι records, 

τύμβῳ ἐπὶ ἀχροτάτῳ Aloviicao γέροντος, 

δέγμενος δγιπότε ναῦτριν ἀφορμηϑεῖεν ᾿4χαιοί. ; 

τῷ μιν ἐεισαμένη μετέφη πὸ ας ὠκέα Ἶρις 795 
ὦ γέρον, alel vor μῦϑοι φίλοι '᾿ἀκριτοί εἰσιν, 


Gebrauch hervorgehoben wird, theils durch die nur hier gebrauchte Wen- 
dung ἀγορὰς ἀγόρευον, wonach die Agora zu Troia nicht eine gelegent- 
liche wie bei den Achaiern, sondern eine regelmässige gewesen zu sein 
scheint [,zumal da kein Vestimmter Zweck die Troer versammelt haben 
kann, da Iris-Polites gleich nach dem Eintritte ohne weiteres den Pria- 
mos anredet und wir von keinem anderen Geschäft erfahren, was Glad- 
stone bei Schuster 5. 416 f. zu der Annahme veranlasst hat, zu Troia 
habe das ganze Geschäft der Regierung auf den Schultern dieses politi- 
schen Instituts (der Agora) beruht], theils durch die Notiz 789, dass ‘Alt 
und Jung‘ getagt habe, während bei den Griechen den Geronten der 
βουλή in der Agora ein besonderer Platz und eine besondere Function 
eingeräumt waren, Uebrigens wird die Agora der Troer mit 21 Versen 
abgemacht, während auf die achaiische deren 188 verwendet sind. — 
7%. πόδας ὠκέα von Iris noch siebenmal. — 791. εἴσατο δὲ φϑογγή» wie 
N 216, auch 7 81. [Doch werden 791 bis 795 aus guten Gründen athe- 
tirt; denn erstens wenn Polites wirklich den Auftrag hatte, nach den 
feindlichen Bewegungen zu spähen, so bedurfte es der Iris nicht, weil 
der ausgesandte Prinz mit der gleichen Nachricht jeden Augenblick er- 
scheinen musste. Zweitens ist die Sprache in 796 ff. für den Priamiden 
durchaus nicht respectvoll genug und schon die Anrede mit ὦ γέρον ver- 
dächtig. Drittens folgt, falls wir die Notiz von der Verwandelüng der 
Iris tilgen, auf (790) προσέφη wie sonst im nächsten Vers die Anrede 
und wir ersparen so zugleich das wunderliche μετέφη μὲν in 795. Dann 
erscheint also die Göttin unverwandelt dem Priamos und Hektor und zwar 
ἀγχοῦ ἱσταμένη gerade wie Athene dem Peleiden in X 216; denn die un- 
verwandelte Gottheit leibhaftig zu schauen ist nur Einzelnen und niemals 
einer Gesammtheit vergönnt. Diese Auffassung harmonirt auch mit 807, 
wo das seltsame οὔ τὶ ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν doch nur besagen kann, dass 
Hektor die Göttin erkannt habe, wiewohl die Gottheit auch verwandelt 
erkannt zu werden pflegt an gewissen Zeichen und Umständen bei der 
Erscheinung und Entfernung: Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 165 £.] 
— 792. nodwxein ist ἅπαξ eio. Sonst'sagt Homer ποσὶν κραιπνοῖσι πε- 
ποιϑώς Z 505. X 138. [Ueber den Plural statt ποδωκείῃ vgl. die Samm- 
lung ähnlicher, durch metrische Rücksichten bedingter Plurale von Ab- 
stracten bei Bekker hom. Blätter S. 166—170.] Auch ein zweiter Prinz 
der Troer, Polydoros 7410, ist ausgezeichnet durch Geschwindigkeit. — 
Der ‘Grabhügel des Aisyetes’ 793 scheint identisch mit der Höhe Kalli- 
kolone (Schönbühl‘) in 7 53. 151. — 794. ναῦφιν», von den Schiffen, 
Genetiv. — 79. μετέφη mit persönlichem Accusativ nur hier [, was nach 
Döderlein und Fäsi mit Praegnanz gesagt sein soll für Πρίαμον προσφὰς 
μετέφη ἐν τοῖς ὁμηγερέεσσιν, Iris-Polites redete ihn (in der Versammlung, 
unter den Andern) an. Indess vgl. J. La Roche hom. Studien S. 209 und 
oben zu 791. Uebrigens haben Bekker und Düntzer hier προσέφη aus 
Conjectur gegeben, wie man auch bei Apoll. Rhod. I 702 das mit Accu- 
sativ verbundene μετεφώνεεν in προσεφώνεεν, II 54 τὸν μετηύδα in τὸν 
ποοσηύδα geändert hat). — 7%. εὖϑοι ἄκριτοι, verworrenes Gerede, wie 


D 
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a 2. > > ΄ ᾿ > >, »” 
ὥς τεοτ [ἐπ εἰρήνης" πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὕρωρεν. 
ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ οὔ πω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ὄτεωτεα" 
λέην γὰρ φύλλοισιν ἐοιχότες ἢ ψαμάϑοισιν 800 
ἔρχονται :τεδίοιο μαχησόμενοι zrgori ἄστυ. 
Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδέ γε ῥέξαι. 
σολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐτίχουροι, 
ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα ττολυσττερέων ἀνθρώτεων" 
τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω οἷσί 7τερ ἄρχει; 805 
τῶν δ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας. 
ὡς ἔφαϑ', Ἕκτωρ δ᾽ οὔ τι ϑεᾶς Errog ἠγνοίησεν, 
αἶψα δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορήν" ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 
πᾶσαι δ᾽ ὠίγνυντο τεύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
χεεζοί 8᾽ ἱπιπτῆές ve‘ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρειν. 810 
- , 
ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλεος αἰτιεῖα κολώνη; |, 


ἐν σιεδίῳ ἀπιάνευϑε, sreglögouos ἔνϑα καὶ ἔνϑα, «Ὁ, ὦ ς “ 


τὴν ἦ τοι ἄνδρες Βατίειαν χικλήσκουσιν 
Ἵν» ἢ αἀνόρες av An > 


ἀκριτόμυϑος 246. — 797. ἐπ᾿ εἰρήνης, zur Friedenszeit, wie 7403. X 156. 
— 800. ἐοικότες, an Unzahl. — 801. πεδίοιο, zu 785. — Mit rascher 
Wendung an Hektor macht Iris nun den Vorschlag, eine Revue des Bun- 
desgenossenheeres vorzunehmen, wobei γάρ 803 den Hauptgedanken in 
805 einleitend begründen soll. Auffallender Weise wird einer Rüstung 
der eigentlichen Troer nicht gedacht [, wesshalb Döderlein und Düntzer 
in 806 ἐξηγεῖσϑαι mit imperativischer Bedeutung schreiben wollen statt 
des gewöhnlichen ἐξεγείσϑω mit Berufung auf Τρῶες ἠδ᾽ ἐπίκουροι 815). 
— 808. ἄστυ μέγα Πρ., zu 332. — 804 fl. πολυσπερής, vielverbrei- 
tet, weit zerstreut. Troias ἐπέκουροι sind weder stammverwandt noch 
eine Sprache redend auch nach 4 437 f. Doch ist die allgemeine Fas- 


sung dieses Verses seltsam. — σημαένειν angeben, was man gethan wis- 
sen will, commandiren. — πολιήτας, seine Bürger d. i. seine. Leute oder 


Truppen. Die Form steht eben so vereinzelt wie die Bedeutung. 

807. οὔ zu bis 7yvoingev, verkannte nicht, dass es die Rede einer 
Göttin war. — 808. ἐλυσ᾽ ἀγορήν, ohne dass ein Befragen des Priamos 
berichtet wird. ἐπὶ τεύχεα, nach den Waffen, ἃ. i. um sie aus den 
Wohnungen zu holen, wie ὦ 466. ἐπί mit dem Accusativ vom Zwecke 
wie sonst μετά steht noch M 342. y 421. — 809. πᾶσαι πύλαι, alle Thore 
wie auch @ 58. [Nach Andern das ganze (und zwar Skaiische) Thor, 
welche Deutung allerdings sowohl der Gebrauch von πᾶς gestattet wie 
auch der von πύλαι, das nur pluralisch vorkommt. — Ueber ὀρυμαγδός 
Geräusch, Lärm G. Curtius Grundzüge S. 320.] 

811. ἔστι δὲ τις, eine dem Epos besonders eigene Ausführlichkeit in 
der Angabe von Oertlichkeiten, wo die nachher erzählten Thatsachen sich 
ereigneten, zuweilen auch εἰσίν. Achnliches (est locus und dergl. Wen- 
dungen) haben auch die römischen Epiker. [Weiteres bei Ameis zu y 293 
Anhang.] — πόλεος, Synizesis wie ® 567. Di. 18, 4, 1. 18, 5, 2. 6. [So 
geben an beiden Stellen Heyne und Bekker aus Quellen statt des gewöhn- 
lichen, handschriftlich besser unterstützten πόλεος. Daneben findet beide- 
mal sich πόληος, hier als die ehemalige Vulgate, dort als die Lesart 
mehrerer Hss., wogegen das von Barnes beidemal gebotne πόλεως auf 
Conjectur beruht.] — 812. περέδρομος hier in Passivbedeutung, wie sie 
in ἐπίδρομος Z 434 liegt, sonst activisch. Dem ἔνϑα x. ἔ. hier entspricht 
E 726 ἀμφοτέρωθεν. --- 818. ἢ τοι, freilich, ein verstärktes μέν. Ueber 
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ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα τιολυσχάρϑμοιο Mveivng‘ 

ἔνϑα τότε Τρῶές ve διέχριϑεν ἠδ᾽ ἐττίχουροι. 815 
Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος "Errwg 

Πριαμίδης" ἅμα τῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 

λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχείῃσιν. 


die Göttersprache zu A 408. Uebrigens geht die Bezeichnung der Göt- 
ter sonst voraus und die der Menschen folgt, auch ist hier ausnahms- 
weise die dunklere Benennung die sterbliche und das umschreibende σῆμα 
“Μυρίνης die himmlische. Myrine aber gilt als eine der nach Γ' 189 nach 
Phrygien und Troia gekommenen und von Priamos bekämpften Amazonen, 
wie denn Amazonengräber auch in Griechenland sich fanden. σπολύσκαρ- 
uos, ‘rasch im (Kriegs)tanz’, ist ἅπαξ εἰρημένον wie ἐύσκαρϑμος N 31 
#, nach Düntzer deutend auf die Beweglichkeit der Kriegerin, die in 
raschen Sprüngen bald hier bald dort ist, während Döderlein hom. Glos- 
sar $. 388 darin Bezugnahme auf die vielen Züge und Wanderungen 
dieser Amazone findet]. — 815. διέκριϑεν, wie 475. — Wenn anderwärts 
die Ilias den Namen Τρῶες für die ganze den Achaiern entgegengestellte 
Streitmacht nimmt, so bezeichnet Τρῶες hier den Theil des Heeres, der 
unter beiden Linien des dardanischen Königshauses stand zum Unter- 
schiede von dem Reste der Belagerten, die unter dem Namen ἐπέκουροι 
(vgl. Z 111. N 755. P 14. Σ 229) zusammengefasst sind. — Von den im 
Folgenden erwähnten sechszehn Abtheilungen des troischen Gesammtheers 
sind die fünf zuerst genannten die ganze Summe der Unterthanen des 
dardanischen Königshauses, zuerst die Troer der Hauptstadt nebst Gebiet 
unter Hektor als das beträchtlichste und am meisten betheiligte Contingent, 
demnächst (schon ihrer Würde wegen und weil in nächster Beziehung zu 
dem Stammsitz 'T'roia stehend) die dardanische Abtheilung unter Führung 
des Aineias, drittens die "Troer’ aus Zeleia, viertens und fünftens (ohne 
ausdrückliche Bezeichnung ihrer troischen Nationalität) die Bewohner von 
Adrasteia and Perkote nebst andern Städten. Denn, was durchaus mit 
den Angaben der Iliade harmonirt, über das Territorium der troischen 
Fürstenthümer, welche die fünf Contingente stellen, führt Priamos ein 
directes Regiment als Souverain, wogegen die übrigen elf Abtheilungen, 
ein Aggregat aus den verschiedensten "Bestandtheilen, von unabhängigen 
Nationen gebildet sind, die man sich in einem ähnlichen Verhältniss zum 
Scepter des Priamos zu denken hat wie die griechischen Staaten zu dem 
des Agamemnon. [Die Beweisführung bei Gladstone-Schuster 8. 404— 8.) 
Uebrigens erneuert bei seinem Uebergange zum troischen Katalogos der 
Dichter weder seine schmückenden Vergleichungen noch seinen Musen- 
anruf; von Eigennamen bringt er in demselben nur den vierten Theil der 
im Griechenkatalog erwähnten, auch unterlässt er jede Zahlenangabe, 
überhaupt detaillirte Nachrichten, wie er denn zwar eine ziemlich genaue 
Kenntniss der Geographie sowie der Handelsproducte aufweist, aber doch 
charakteristische Epitheta von Oertlichkeiten, die auf persönliche Kennt- 
niss der Gegenden (wie dies wiederholt im griechischen Katalogos der 
Fall ist) einen Schluss erlaubten, unterlässt. [Hierüber wie über den gan- 
zen Schluss von B Gladstone bei Schuster 5. 116 ff.] So fehlen auch in 
der flüchtig skizzirten Zusammenstellung Völkerschaften, die in der Ilias 
auf Seiten der Troer stehn (die Leleger, Kaukoner, Kiliker), wogegen 
die erwähnten sammt und sonders wirklich vorkommen, was wiederum 
von den hier besprochenen Persönlichkeiten sich nicht behaupten lässt. 
816. κορυϑαίολος ἃ. i. κόρυϑα αἰόλλων, helmbewegt, ausser 738, 
wo es von Äres steht, nur Epithet des Hektor als allzeit thätigen πρό- 
wayos, sachlich erklärt durch N 805. Ὁ 608, auch 7 162. X 314 ff. [Vgl. 
Autenrieth zu 783. Anders Düntzer zur St., der es "helmschillernd’ deu- 
tet als Umstellung für αἰολόκορυς mit Verweisung auf αἰολοϑώρηξ, aioko- 
wirons, αἰολόπωλος,) --- 817 f. Mit der ganzen Iliade stimmt es, wenn 
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Δαρδανίων αὐτ ἦρχεν ἐὺς παῖς Ayyloao 
Αἰνείας, τὸν ὑπ Ayylon tere di’ Apoodirn, 820 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷ γε δύω Avrnvogog υἷε, 
᾿Ζρχέλοχός τ᾽ χάμας τε, μάχης εὖ εἰδότε τάσης. 
οἱ δὲ Ζέλειαν ἔναιον Ural πόδα νείατον Ἴδης, 
ἀφνειοί, πίνοντες ὕδωρ μέλαν Alonso, 825 
Todes, τῶν αὐτ ἦρχε Avraovog ἀγλαὸς viog 
Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον πόλλων αὐτὸς ἔδωχεν. 
οἱ δ᾽ Αδρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον ᾿47ταισοῦ 
χαὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος αἰτεύ, 
- ᾽ >» [4 ” n τ 
τῶν ἡρχ Adomoros τὲ χαὶ Aupıos λινοϑώρηξ, 880" 
υἷε δύω ἹΠέροτιος Περχωσίου, ὃς ττερὶ ττάντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὺς τταῖδας ἔασχεν 
στείχειν ἐς σπεόλεμον φϑισήνορα. τὼ δέ οἱ οὔ τι 
πειϑέσθϑην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 


hier der numerische und moralische Kern der Vertheidigung in den eigent- 
lichen Troern gefunden wird. 


819. Die Dardanier (sonst Δάρδανοι oder Japdariovss genannt) be- 
wohnten das mitten im Idagebirge gelegene, von Dardanos gebaute Dar- 
dania (nicht das historische Dardanos am Hellespont), und von dort aus 
hatte nach 7 216 ff. Ilos, Sohn des Tros und des Dardanos Urenkel, 
Tlios gegründet. — 820. ὑπ᾽ Ἀγχίσῃ τέκε, zu 114. — 821. Ἴδης ἐν κνη- 
μοῖσε, wo Anchises seine Herden hatte nach E 513. Zu Φ 38. ϑεά und 
βροτός contrastirend wie dea und mortalis bei Horat. ep. 13, 11. — 823. 
zeehelnehor fällt durch Aias Ε΄ 463 fl, Akamas durch’ Meriones 
II 342 ff. 


824. Zeleia an den nördlichen Ausläufern des Gebirgs.. Die Kürze 
vor dem Zeta dieses Städtenamens wie / 103. 121 und ähnlich vor Za- 
κυνϑος. — 825. πίνοντες, wie potor dichterisch für «ccola Horat. carm. 
II 20, 20, und im gleichen Sinne bibere III 15, 21. — 827. Pandaros hat 
als grosser Bogenschütze seine Waffe unmittelbar vom Gott Apoll erhal- 
ten, wie Teukros Ὁ 441; denn bedeutsam sind die Gegenstände, mit de- 
nen die Götter ihre Lieblinge begaben. Einen zweiten Bogen eignen Fa- 
bricats schildert # 106— 11. 


828 ff. Eine aus den beiden Stellen 4 329 fi, und Z 610 fi. zusam- 
mengeschweisste Angabe, indem in jener Diomedes zwei nicht namentlich 
bestimmte Söhne des Merops aus Perkote tödtet, wobei 329—32 = 
B 831—4, in dieser Aias einen Amphios, Sohn des Selagos aus Paisos. 
Der Name Adrestos aber ist wohl rein willkürliche Erfindung der Stadt 
Adresteia zu Liebe, wie denn die Iliade ausser diesem Meropiden nicht 
weniger denn drei Adreste kennt. — δῆμος, Land, zu 547. — Pityeia 
“Fichtenstadt’, ähnlich wie der früher Pityusa, später Lampsakos benannte 
Ort, hat seinen Namen von den Fichtenwaldungen der Küste. — 830. λε- 
νοϑώρηξ, wohl als Bogenschütze, zu 529. — 832. μαντοσύνας, der Plural 
wie A 330 [Bekker hom. Blätter 5. 169. — Ueber die weite Verbreitung 
der Seherclasse, die selbst unter den uncivilisirten Kyklopen vorkommt 
« 508, Gladstone bei Schuster 8. 148]. — οὐδὲ ἔασκεν, und wollte nicht 
(in Folge dessen) zulassen, ἃ. i. und wehrte davon ab. — 834. ἄγον, 
trieben sie, wie A 332, während Z 614. N 602 die Moira zum "Tode 
“treibt; zu 302. — μέλανος ϑανάτοιο, Versschluss wie «1 332. IT 687, 
u 92. oe 326. 
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οἱ δ᾽ ἄρα Περχώτην χαὶ Πράχτιον ἀμφενέμοντο 835 
χαὶ Σηστὸν χαὶ βυδον ἔχον χαὶ δῖαν ᾿ρίσβην, 
τῶν αὖϑ' Ὑρτακίδης ἦρχ Aoıog, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
᾿ἥσιος Ὑρταχίδης, ὃν ρίσβηϑεν φέρον ὕσισοι 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 


Ἡγιπόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 840 
τῶν οἱ “άρισσαν ἐριβώλακα ναιετάασχον. 
- “ 8 , ΄, ΠῚ >» u » 
τῶν noy ἱπιτόϑοός ve IIvkatos τ᾽ ὄζος Agmos, 
vie δύω ““ήϑοιο Πελασγοῦ Tevrauidao. 


2 x ΄ 37939» 4 x r a 
αὐτὰρ Θρήικας ἦγ Arauas καὶ Πείροος ἥρως, 
ὅσσους Ἑλλήσιτοντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 845 


835. Perkote, wie die folgenden Ortschaften mit Ausnahme von 
Sestos auf der Südseite des Hellesponts gelegen. Nur ist Praktios 
vielleicht ein Fluss. — 837. Ὑρτακέδης Ἄσιος und Ἄσιος Ὑρτακίδης, Epa- 
nalepsis, die beim gleichen Namen M 9. 96 wiederkehrt; zu 670. Der 
in M wiederholt erwähnte fällt durch Idomeneus N 884 ff. Ein zweiter 
Asios Π 715. — 889, αἴϑωνες, “brennende” ἃ. i. glänzende, wie M 97. 
σ 372. 


840. Πελασγοί, die ‘Altgeborenen’ oder “Leute der alten Zeit‘, eine 
gemeinsame Benennung aller Griechenstämme, wie die homerische der 
Achaier, später die der Hellenen, zur Bezeichnung der ältesten Zeit, der 
ältesten Menschen, der ältesten Vorvordern des Griechenvolks. Uebri- 
gens beachte man, dass der Katalog troischer Hilfsmannschaften mit 
einem Volke griechischer Abstammung beginnt. — φῦλα pluralisch scheint 
eine beträchtliche Zahl anzudeuten, das τῶν οἵ aber zu bezeichnen, dass 
der Verfasser diese Pelasger nicht mit andern Pelasgern verwechselt wis- 
sen will. — £yzeosu., zu 692. K 429 heissen die Pelasger δῖοι. — Hip- 
pothoos, des Teutamiden Lethos Sohn, kehrt noch mehrfach wieder. 
Ein zweiter Führer dieses Namens, Priamide, kommt 2 251 vor. [Ueber- 
haupt sind die von ἵππος abgeleiteten Personennamen beinah nur auf 
troischer Seite und hier ungewöhnlich stark vertreten, s. Gladstone bei 
Schuster 8. 57, wo anch der Pelasgername Πύλαιος erörtert wird als für 
Pelasger, die Gründer von Steinburgen, sehr geeignet.] — 841. Larisa, 
wohl ‘Steinbau’, ‘Steinburg, am unteren Peneios in Pelasgiotis, wiewohl 
weiter südwärts ‚ein zweites an den Quellen des Amyros und ein drittes 
am Ötlirys auf hohen Felsen lag. [Nach Andern das Larisa in der Nähe 
von Kyme auf der Küste Mysiens oder das in der Nähe von Ephesos auf 
der Küste Lydiens, uralte überseeische Niederlassungen der Pelasgioten 
aus Attika. Aber dem scheint zu widersprechen das τῆλ ἀπὸ Aao. ἐριβ. 
in P 301.] — ἐριβώλακα, das starkschollige, wie ἐρέβωλος von einem 
fetten Lehmboden, der grosse feste Schollen giebt, das opima Larissa 
des Horatius carm. 1 7, 11. Eben so ἢ 301. 


844. Peiroos, Sohn des Imbrasos 4 520. Er fällt durch Thoas 4 
527 ff. Akamas (Z 462), Sohn des Eussoros nach Z 8, fällt durch Aias 
Z 8 bis 11. [Ein unschöner Vers wegen des einsilbigen Wortes, welches 
nach einem mehrsilbigen in der Caesur steht: B. Giseke hom. Forschun- 

en 8. 2941 — 845. ὅσσους bis ἐέργει, also Thraker vom andern Ufer 
er Meerenge (Herren auch von Ainos nach £ 520), während das zweite 
Contingent von Thrakern, das zur Zeit der Doloneia so eben angekom- 
men war (K 434), wohl aus entfernter wohnenden, der griechischen Grenze 
benachbarten Thrakerstämmen gebildet war. 
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% Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 

υἱὸς Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 
αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγχυλοτόξους 

τηλόϑεν ἐξ Auvdwvog, are ᾿Αξιοῦ εὐρὺ δέοντος, 

ξιοῦ οὗ χάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται alarv. 850 
Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 

ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 

οἵ 6a Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 

ἀμφέ ve Παρϑένιον ττοταμὸν χλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον, 

Κρῶμνάν τ Alyıakov re καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑίνους. 855 
αὐτὰρ Akılwvwv Ὀδίος καὶ ᾿Ἐπίστροφος ἦρχον 

τηλόϑεν ἐξ Ahußng, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. ἠνινενλίοι κα 


846. Die Kikonen bewohnten in geschichtlicher Zeit Thrakien über 
Thasos am Hebros. Odysseus zerstörte auf der Heimfahrt ihre Stadt ı 
39 ff., ohne dass ihres Bündnisses mit Troia dabei gedacht wird. In P73 
heisst der Führer der Kikonen Mentes, nicht Euphemos [,so dass man 
jenen sich entweder als Untercommandanten oder als erst später 24 
kommenen zu denken hätte; doch ist ein Irrthum des Katalogos wahr- 
scheinlicher). 

848. Pyraichmes ‘Feuerspeer” tritt nur noch I7 287 auf, wo er 290 
durch Patroklos fällt. Sonst (7 102. P 217. 351. 7140. % 560. 808) heisst 
der Führer der Paioner Asteropaios ἃ. i. ‘Blitzer. Die Paioner sind 
sonst ἑἱπποκορυσταί, auch δολιχέγχεες, hier ἀγκυλότοξοι wie K 428, ob- 
wohl der Kampf zu Wagen und als Schütze sehr heterogene Dinge sind. 
— 849. Ἀξιοῦ und ’A&ıov, eine Φ wiederkehrende Epanalepse, zu 670. 
Eben so findet sich in & das gleiche Superlativlob wieder, das freilich 
auch A 239 dem Enipeus in Thessalien zu Theil wird. [Ueber die ge- 
trennte Schreibung εὐρὺ ῥέοντος J. La Roche hom. Studien $. 46.] — 
850. ἐπεκίδναται, ‘sich ausbreitet über’, wir: das schönste ist, das auf 
Erden strömt. [In Wirklichkeit fand Strabon die Fluthen des Axios von 
trüber Färbung und las daher ᾧ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται Ala, was 
er ae einen Quell bei Amydon, der angeblich Aia hiess, bezogen wissen 
wollte.] 


851. Πυλαιμ. λάσιον κῆρ, umschreibend statt Πυλαιμένης, zu A 395. 
Er fällt durch Menelaos Z 576 [, geht aber gleichwohl N 658 hinter der 
Leiche, seines von Meriones erlegten Sohnes her), λάσιον als Zeichen 
gewaltiger Leibeskraft wie A 189 und eben so λαχνήεις 2 415. — 852. 
ἀγρότερος, agrestis, im Gegensatz zum Stallvieh. Gemeint ist der wilde 
Maulesel oder Dschiggatai (equus hemionus Pallas), anderwärts in Kap- 
padokien erwähnt, jetzt in den Wüsten des südlichen Sibirien und der 
ongolei, in Tübet und am Himalaya heimisch. — Ueber Pylaimenes 
und die Eneter Liv. I 1,2. — 854. δώματα in der Redensart δώματα 
vaisıw mit Attribut verbunden wie noch ὦ 304, vielleicht auch o 227. 


856. Vielleicht eine Reminiscenz aus dem griechischen Katalogos, wo 
517 als Führer der Phoker ein ‘Schedios und Epistrophos’ genannt sind. 
Der Führer der Halizonen Hodios ist aus Εἰ 39 genommen, wo er durch 
Agamemnon fällt, und der Anklang des Namens an Schedios 517 mag die 
Wiederholung des dortigen Versausgangs bewirkt haben. Beide Epistro- 
phos kehren in der Ilias nicht wieder, eben so wenig der gleichnamige 
Lyrnessier in 692. [Vgl. L. Friedländer zwei hom. Wörterverzeichnisse 
(Leipzig 1860) S. 827.] 
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., ΦΙυσῶν δὲ Χρόμις ἦρχε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής" 
ἀλλ᾽ οὐκ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑττὸ χερσὶ rodwreog Alaridao 860 
ἐν ποταμῷ, ὅϑε reg Τρῶας χεράιζε καὶ ἄλλους. 
Φόρκυς αὖ Φρύγας ἦγε καὶ Aoravıog ϑεοειδής 
τῆλ ἐξ Aonaving' μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνι μάχεσϑαι. 
πήοσιν αὖ Ἱμέσϑλης re καὶ ντιφος ἡγησάσϑην, 
υἷε Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέχε λίμνη, ‚865 
οἱ καὶ Mnovag ἦγον ὑπὸ Tuwhp yeyawrag. un lo τ τος 
Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, “ 
οἱ Ἰπίλητον ἔχον Φϑειρῶν τ᾽ ὄρος ἀχριτόφυλλον 


858. Ein Augur Ennomos auch Ρ 218 neben einem P 494. 534 wie- 
derkehrenden Chromios, der wohl identisch ist mit unserm Chromis. 
Die οἐωνεσταί oder οἰωνοπόλοι bilden eine Unterart der μάντεις [Nägels- 
bach- Autenrieth hom. Theologie S. 174. — 860 und 861 erlitten Athetese, 
weil Ennomos in Φ nicht namentlich unter den im Fluss getödteten er- 
scheint]. 

862. Phorkys (Stamm ®ogxv und Φορκυ») kehrt in P mehrfach wie- 
der, Askanios aus Askania an der λίμνη 4axavin in N 792 f., wo frei- 
lich Askanios nebst Andern erst am vorhergegangenen Morgen, also zu 
einer Zeit, die hier noch bevorsteht, aus Askania eingetroffen ist, um die 
frühern Truppen abzulösen. — 863. ὑσμῖνι, Localdativ im Kampfe. Di. 
48, 2, 10. ὑσμίν und ὑσμένη, im Altindischen judhmas, ursprünglich wohl 
mit 7u ‘verbinden’ verwandt, ist also eigentlich das ‘Handgemeinwerden’ 
(manus conserere). [G. Curtius Grundzüge 8. 355. — μέμονα mit dem In- 
finitiv des Praesens bei dauernden Handlungen oder bleibenden Zustän- 
den: Ameis zu 231 Anhang.) 

864. Antiphos, der Fürst der Maioner, wird zwar sonst nicht ge- 
nannt, doch sind Mesthles in ? 216 und die Maioner wiederholt zu 
finden. Indess scheint auch dieser Vers Reminiscenz aus dem Achaier- 
katalog (678). Der dort genannte Antiphos kehrt gleichfalls niemals wie- 
der. Gleichnamig sind ein Priamide in 4 489. 4 101. 109 und zwei Per- 
sönlichkeiten in der Odyssee. — nynodosn» aoristisch, wie gleich 867. 
870: zu 621. — 865. Toyain λίμνη, die Nymphe dieses Sees, die Mutter 
auch eines zweiten Maioners in 7 384; denn Nymphen gatten sich nicht 
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selten mit Sterblichen: zu & 444. 

867. Nastes mit doppelter Epanalepse, zu 670. Auch der Name 
seines Bruders Amphimachos kehrt in zwei auf einander folgenden 
Versen epanaleptisch wieder. Beide sind nur hier erwähnt. — βαρβαρό- 
φωνος ist ἅπαξ εἰρ., ohne dass sich βάρβαρος beim Dichter fände, das 
wohl mit βορβορύζειν ‘kollern, knurren‘, persisch barbar "geschwätzig, 
närrisch’ verwandt die Barbaren nach ihrer dem Griechenohr fremdklin- 
εὐπῦθα, Sprache bezeichnet [G. Curtius Grundzüge 5, 262). Doch straft 

ies Epitheton kaum des Thukydides Behauptung Lügen (I 3), dass Ho- 
mer weder die Hellenen mit gemeinsamem Namen noch die Andern schon 
Barbaren’ nenne. Denn die moderne Bedeutung des Nichthellenischen hat 
es schwerlich, vielmehr scheint es gleichbedeutend mit dem Beiwort der 
Sintier auf Lemnos ἀγρεόφωνοι “wildstimmig’ 9294, so dass Thukydides 
zwar irrt, wenn er die Benennung Barbar für modern erklärt, aber 
doch insofern das Richtige behauptet, als Homer die spätere Bedeu- 
tung noch nicht kennt [L. Friedländer zwei hom. Wörterverz. 5, 781. 782). 
— 868. Φϑειρῶν [Bekker mit Herodian Φϑιρῶ») ὄρος, der “Fichtelberg‘, 
ist nach Strabon der Latmos oder Grion. — ἀκριτόφυλλος ist ἅπαξ εἰρ. 
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Mauavögov τε ῥοὰς Movxahns τ᾿ αἰπεινὰ χάρηνα. 

τῶν μὲν ἄρ᾽ Augpiuaxos καὶ ‚Naorns ἡγησάσϑην, 870 
Νάστης ᾿Ἱμφίμαχός τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, 

ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πολεμόνδ᾽ ἔεν ἠύτε χούρη, 

vıjzıog, | οὐδέ, τέ οἱ τό γ᾽ ἐπήρχεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 

ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑχτὸ χερσὶ 7 ποδώχεος Aiaridao 

ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς ἐκόμισσε δαΐφρων. 875 


Σαρπηδὼν δ᾽ ἤρχεν «Τυκίων χαὶ Γλαῦχος ἀμύμων 


τηλόϑεν ἐχ Avzins, Ξάνϑου ἄπο δινήεντος. PR 


— 872. ös, das unmöglich auf Nomion bezogen werden kann, geht wohl 
auf Nastes als die Hauptperson, obwohl Naorns Aupiuayös ze durch die 
Copula gleichsam zu einer Einheit verbunden und als solche durch die 
ben efügte Apposition ausdrücklich hingestellt erscheint [, wesshalb Lucian 

üller Philol. a (1856) S. 176 die beiden Verse en und 871 als eig 
ee λοι τὰ]. — 872. χρυσὸν ἔχων, mit goldnem Putz im Haar, 
wie Euphorbos in P52. — ST. Xanthos a gelbe Fluss’ in Lykien 
wie E 479, altpersisch Sirbe ‘der sandfarbene’. 


]1.11 4΄.40 Σ 1. 


(ὄφκοι. τειχοσκοπία. Πάριδος καὶ Μενελάου 
uovouaxie.) 


>» ἢ \ ’ 4 3.7.% , cr 
αὐτὰρ Övrel χόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕχαστοι, 
v .« x - - 2 , 14 
Τρῶες μὲν χλαγγῇ τ ἐνοστῇ τ ἔσαν, ὄρνιϑες ὥς, 
ἥντε zceg χλαγγὴ γεράνων :τέλει οὐρανόϑι ττρό, “ 
la 2» \ 3 ͵ 2 , \ , Ir zZ: 
αἵ τ Errei οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον ὄμϑρον, 2 
- [4 >23 τς ’ 
χλαγγῇ ταί γε σπτέτονται ἐπὶ Ὠκεανοῖο ῥοάων, 5 
ἀνδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
΄ .}) ν᾽ , \ 0 ᾿ , 
ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταί γε κακὴν ἔριδα σπιροφέρονται" 


2..ὦ 


1—37. Anmarsch beider Heere. Alexandros zeigt sich als 
Poltron. — αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν u. Ss. w. knüpft an die Schilderung in 
B 474 bis 483 an. — ἕκαστοι, die einzelnen Heerescontingente der Bela- 
gerer und Belagerten. — 2. κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ ze, zu B 149. Dabei be- 
zieht sich κλαγγῇ, das Homer nie vom Metall der artikulirten Menschen- 
stimme anwendet (zu B 463), auf das unartikulirte Schlachtgeschrei der 
Menge, ἐνοστή von Wurzel zer ‘rufen, sagen’ auf den artikulirten Schlacht- 
ruf und die Ermahnungen der Führer; beides im Gegensatz des stillen 
Marsches der Achaier. — 3 ff. ἠύτε περ u. 5. w., Epexegese zu dem in 
2 gebrachten Bilde, um auszuführen, dass die Achnlichkeit mit Vögeln 
im Geschrei zu suchen sei; denn den schnell dahinstürzenden Gang bei- 
der Heere schildert erst die folgende Vergleichung in 10 bis 14. Freilich 
rg dabei nicht bloss das Geschrei der Kraniche, sondern das ganze 

ild an sich für die mindere Gesittung der Troer. Denn wie die Kra- 
niche nur dann in jene wilden Schreie auszubrechen pflegen, wenn ihre 
Phalanx sich verwirrt, so hat sich wohl der Dichter die Troer nebenbei 
als wild anschwärmend gedacht gegenüber den mit Stillschweigen geord- 
net andrängenden Achaiern. Uebrigens vgl. 429 ff. mit 436. — Οὠπέλει, 
ganz allgemein und unbestimmt: statthat, wie augıreinraı a 352. — Das 
adverbiale πρό in der räumlichen Bedeutung ‘vor’ dem Himmel, dessen 
Höhe sie nicht ganz erreichen, also: unter dem Himmel hin. Di. 19, 3, 1. 
— αἀϑέσφατον ὄμβρον wie K 6. — Der Versschluss Ὡκ. ῥοάων wie 71. 
x 197., Es sind die südöstlichen Gestade des grossen Stromes, welcher 
die Welt umfängt, nach denen die Kranichzüge sich bewegen, da die 
Pygmaien (die ‘Fäustlinge’, wir "Däumlinge’, von zvyur) nach Südaigypten 
oder Indien versetzt wurden. — 7. neoraı, frühmorgens, um den vollen 


2 
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οὲ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες Ayauot, 
ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 

εὖτ᾽ ὄρεος χορυφῇσι Νότος χατέχευεν ὀμίχλην, 10 
σεοιμέσιν οὐ τι φίλην, κλέτιτῃ δέ τὲ νυχτὸς ἀμείνω" 
100009 τίς τ᾽ ἐττὶ λεύσσει ὅσον τ᾽ ἐττὶ λᾶαν ἵησιν" 
ὧς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής , 
ἐρχομένων" μάλα δ᾽ ὦχα διέτερησσον πιεδίοιο. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 16 
Τρωσὶν μὲν προμάχιζεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής, 
παρδαλέην ὦμοισιν ἔχων καὶ καμτούλα τόξα 
καὶ ξίφος" αὐτὰρ ὃ δοῦρε δύω χεχορυϑμένα χαλχῷ 


Tag zum Morden des Zwergenvolks zu haben, zu A 497. κακὴν ἔριδα 
προφέρονται, unternehmen sie, nehmen sie auf den Kampf. [Nach ande- 
rer Erklärung: bringen sie Wetteifer zum Vorschein, wetteifern sie mit 
einander, wobei man sich die Kraniche noch immer als Zugvögel in der 
Luft zu denken hat, wie sie 6iner immer heftiger schreiegd als der an- 
dere mit einander wetteifern. So z. B. Nitzsch zu & 993 — 8, μένεα 
πνείοντες, die Muth schnaubenden, zu B 536. — 9. ἀλεξέμεν praesentisch 
bei μέμονα weil dauernd, zu B 863. Achnlich übrigens ist P 365 ἢ 

10. εὖτε ἰδὲ wie 7 386 nicht Zeitpartikel, sondern comparativ wie 
sonst an aber beide Male in hohem Grade verdächtig und wohl kaum 
*ursprünglich). ὄρεος κορυφῆσε, auf den Kuppen, Localdativ wie noch 
(xogvpi und κορυφῇσὼὴ A 499. E 554. © 3. N 179. IT 757. 824. [C. Ca- 
pelle dativi localis quae sit vis u. 5. w. (Hannover 1864) S. 17.198 Nach 
Andern hier Dativ des betheiligten Gegenstandes. — ὀμέχλῃ zu Wurzel 
wg, ὀμιχέω “pisse’ gehörig mit prothetischem o, verwandt mit lat. mingo, 
mejo und unserm ‘Mist’: G. Curtius Grundzüge 8. 177.] — 11. κλέπτῃ, 
für den Herdendieb νυκτὸς ἀμείνω, vortheilhafter als die Nacht, während 
der das Vieh jedenfalls in Hürden eingeschlossen war. — 12. τόσσον τ 
ἐπί und ὅσσον 7 ἐπί, ἃ. 1. ἐπὶ τόσσον τε, ἐπὶ ὅσον τε, substantivirtes 
Neutrum: und bei welchem einer “über einen so grossen Raum hin’ sehen 
kann, “über einen wie grossen Raum hin’ er einen Stein wirft. Zu Β 616. 
Raumbestimmungen werden bei Homer nicht nach einem festgesetzten 
Maasse gegeben, sondern durch Beziehung auf menschliche oder sonstige 
Handlungen; ähnlich wir: nur einen Katzensprung gehen, nicht über den 
Steinwurf hinaus einander trauen, einen Büchsenschuss entfernt u. s. w. 
[Ueber einen charakteristischen Unterschied in dergleichen Raumbezeich- 
nungen zwischen Ilias und Odyssee Geppert Ursprung der hom. Ges. II 
S. 222.] — 13. ὑπό auch hier mit Uebergang aus der localen Bedeutung 
in die causative. — κονέσαλος, 'Staubaufregung‘, Staubwolke oder Staub- 
schwalm. ἀελλής, ein ἅπαξ eio., synonym und stammverwandt mit ἀολ- 
λέες (a — a ‘zusammen’) [G. Curtius Grundzüge S. 484. Döderlein hom. 
Glossar 5. 450]. — 14. ἔρχεσϑαι hier in der Bedeutung anrücken. Ueber 
den localen Genetiv bei ἡ αἰτρήσσοιν zu B 785. 

- 15. Ein noch elfmal wiederkehrender Formelvers [,über welchen so- 
wie über res J. La Roche hom. Studien 5. 115 zu vergleichen ist]. — 
16 f. προμάχιξεν, in welcher Eigenschaft als Vorkämpfer er nur die leichte 
Rüstung eines Bogenschützen trägt. Mit der vollen, schweren wappnet 
er sich erst zum Zweikampf in 328. — Ein Pantherfell hat auch Mene- 
laos X 29, eine Wolfshaut Dolon eben da 334 f. und Löwenfelle tragen Meh- 
rere. Die ganze Schilderung der imposanten Erscheinung des Paris, um da- 
durch den Contrast zu seiner Feigheit zu erhöhen. — ὥμοισιν, Localdativ, 
zu A 45. — 18. κεκορυϑμένα χαλκῷ, auch absolut κεκορυϑμένος IT 802, 
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πάλλων Agyeiov τεροχαλίζετο τεάντας ἀρίστους 

ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 20 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Mevekaog 

ἐρχόμενον σεροτεάροιϑεν ὁμίλου, μαχρὰ βιβάντα, 

ὡς τὲ λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὶ σώματι χύρσας, 

εὑρὼν ἢ ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα, 

σεεινάων" μα γάρ τε χατεσϑίέει, εἴ στερ ἂν αὐτόν 25 

σεύωνται ταχέες τὲ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί" 

ὡς ἐχάρη Μενέλαος AhtSavdgov ϑεοειδέα 

ὀφϑαλμοῖσιν ἰδών" φάτο γὰρ τίσεσϑαι ἀλείτην. « 

αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿λέξανδρος ϑεοειδής 80 

ἐν προμάχοισι φανέντα, κατετελήγη φίλον ἦτορ, 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῇρ᾽ ἀλεείνων. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν τεαλίνορσος ἀπέστη 

οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὑπιό ve τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 


x 


N 


eigentlich, da κορύσσειν zu κάρ, κάρα zu gehören scheint, mit Erz ge- 
gipfelt, mit einem Kopf von Erz versehen. κεκορυϑμένα neben δοῦρε: 
1. 63, 3, 4. — 19. προκ. πάντας ag., zum Zweikampfe, so zwar, dass 
ihrer €iner, es sei wer es wolle, sich mit ihm mässe. — 20. ἀντέβιον, 
gewaltsam entgegen’, bei μάχεσϑαι noch 435. Η 40. 51. 

22. προπάροιϑεν ὁμίλου, zu B 92. — μακρὰ βιβάντα, weit ausschrei- 
tend (Inhaltsaccusativ), mit grossen Schritten nach Art mutherfüllter 
Helden, wie Η 213. N 809. O 307. 676. 686. Π 534. ı 450. λ 539, appo- 
sitionelle Epexegese zu ἐρχόμενον. — 23. σῶμα, vielleicht verwandt mit 
σάος, σῶς heil, bei Homer nur vom todten Leibe, bezeichnet hier und 
2 161 wohl ein von Jägern angeschossenes und eben erst verendetes Stück 
Wild, also kein eigentliches Aas, das der Löwe zu verschmähen pflegt. 
-— Menelaos schwelgt im Vorgefühle des gewissen Sieges mit dem Beha- 
gen des königlichen Thiers, das fette (23) Beute ohne eignes Zuthun fin- 

et und unbekümmert um die nahe Jagd verschmaust. Den Bau der Pe- 
riode anbelangend vgl. zu # 845. — 24. κεραός jedenfalls für xeoaros, 
daher cervus. — 25 f. μάλα, das vielleicht mit lat. valere und skt. balam 
‘Kraft' verwandt ist, steht hier und Φ 24 in der Bedeutung gierig, mit 
Appetit. [Vgl. zur Etymologie G. Curtius Grundzüge 85. 524. Anders 
Nitzsch zu y 305 und Faesi zu dieser Stelle, nach dem es nur die sub- 
Jective Zuversicht des Sprechenden, etwa wie πάντως freilich’, ausdrückt. 
Vgl. auch Döderlein hom. Glossar ὃ. 1081.] Ueber aitnoi zu B 660. — 
27. ϑεοειδέα mit Synizese am Versende wie 450 [: Geppert Ursprung der 
hom. Ges. II $. 18). — 28. a4siryv, den Frevler, zu ἄλη 'Irrfarth’, ἀλᾶ- 
σϑαι 'irren,, ἤλετον “ich fehlte’ gehörig. 

32. Ein A 585. N 566. 596. 648. #408. 17 817 wiederkehrender For- 
melvers. — 33. Das τέ gehört zu ὡς, von dem es öfter aus Rücksicht 
auf das Metrum weggedrängt erscheint [,vgl. die Stellensammlung bei 
Nägelsbach. Düntzer, vgl. Bäumlein Untersuchungen über griech. Par- 
tikeln Stuttgart 1861 8. 233 f., verbindet es mit ris]. παλένορσος nur hier 
neben παλινόρμενος A 326. — 34. ἐν βήσσῃς, in den Thalschluchten, tie- 
fen Gründen, mit βάϑος, βένθος und βαϑύς verwandt. |Denn βῆσσα ist 
= βηϑήα: G. Curtius Grundzüge S. 416 und 519. Döderlein hom. Glos- 
sar $. 2440.] — ὑπό unten τρόμος ἔλλαβε ergriff Zittern ihm, wie σ᾽ 88. 
ὦ 49, γυῖα die Gelenke, nämlich die der Kniee. Uebrigens vgl. zu 7 14. 
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ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ ww εἶλε παρειάς, 6 ἡ 85 
ὧς αὖτις καϑ' ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων «ζ΄, 27... 


δείσας ᾿τρέος υἱὸν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής. ᾿ 

τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐττέεσσιν. 

“Avonagı εἶδος ἄριστε, γυναιμανὲς ἠτεεροττευτώ, ER A 
ELF ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσϑαι. 40: 


χαί ne τὸ βουλοίμην, καί χεν πολὺ κέρδιον ἦεν, 
ἢ οὕτω λώβην τ᾽ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 
ἢ σου καγχαλόωσι καρὴ χομόωντες Ayarol j 
φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλόν 


— 35. ὥὦχρος ist ἅπαξ εἰρ. wie ὠχρέω A 529, wohl ein Masculin, kein 
Neutrum [, vgl. Lobeck Paral. S. 3411. — 36. ἀγερώχων, zu B 654. 
38—75. Hektor höhnt und Paris sucht sich wieder zu er- 
mannen. — αἰσχροῖσέν, mit beschimpfenden. — 39. Ζύσπαρι, eine Bil- 
dung der gereizten, bittern Stimmung wie noch N 769 und das Aivora- 
oıs des Euripides, vgl. μήτηρ δυσμήτηρ in ᾧ 97, δυσαριστοτόκεια in I 54 
und das Kaxoilıos der Odyssee. εἶδος ἄριστε, denn beim Feigling, der 
keinen andern Vorzug als Körperschönheit hat, wird auch diese zum 
Vorwurf, vgl. ausser der Parallele N 769 auch E 181. © 228. P 142 und 
die Rüge e 454. [Besonders bedeutsam erscheint die Bildung Svoragıs, 
da Πάρις zur Wurzel par des Zend (kämpfen‘) und dem vedischen pari- 
parin (Widersacher) gestellt Kämpfer zu bedeuten scheint: G. Curtius 
Grundzüge $. 250.] — γυναιμανής und ἠστεροπευτής nur hier und in der 
Parallele, das letztere neben ἠπεροπεύς A 364. Es bedeutet, da ἤπερο 
dem altindischen aus apa ‘weg’, ‘fort’ abgeleiteten apara ‘anders’, 'ver- 
schieden’ entspricht (wobei & durch ionische Dehnung zu ἡ geworden ist 
wie häufig) und sein zweiter Bestandtheil Wurzel zer ist, eigentlich “an- 
ders redend’ in schlimmem Sinne, also: Trugredner, Täuscher, Verfüh- 
rer. [Benfey Wurzellexikon I S. 129. G. Curtius Grundzüge 5. 238. Dö- 
derlein hom. Glossar $. 376 und zur Stelle versucht die Ableitung von 
ἀπρεπής oder ἄπροπος in der Bedeutung “unziemlich handelnd‘, speciell 
“betrügend.] Uebrigens ist diese Weiberliebe des Paris sowie seine weich- 
liche Gesichtsbildung einer der wenigen Züge, mit denen der orientalische 
Charakter Troias angedeutet wird. — 40. ἄγονος, ein ἅπαξ eio., ohne 
Nachwuchs, eine gleich heftige Verwünschung wie 1 455 ἢ [So fasste 
auch August die Stelle Sueton. Oct. 65, der mit Bezug auf Julia αἴϑ' 
ὄφελον u. 8. w. ausgerufen haben soll. Freilich nach der Odyssee (δ 12 ff.) 
war die zweite Ehe Helenes mit Kindern nicht gesegnet. Daher nehmen 
Andere das Wort passivisch für ἀγέννητος: wärest du doch ungeboren 
und (da du nun einmal geboren bist) unvermählt gestorben.] ἄγαμος, 
gleichfalls ἅπαξ eio., wäre Helene uns ewig fremd geblieben! — 41. Das 
καί ist ein auch, das die Uebereinstimmung des folgenden mit dem vor- 
hergehenden bezeichnet. τό, nämlich dass du umgekommen wärest. Bov- 
Jouar mit 7 in der comparativen Bedeutung lieber wollen, zu A 112. 
Uebrigens steht der gleiche Vers A 358. v 316. [Bekker und Faesi fassen 
καί κεν bis 7ev nicht als Parenthese, lassen also dem βούλομαι die ge- 
wöhnliche Bedeutung. In den Parallelen stehen jene Worte einmal paren- 
thetisch, &inmal nicht.] — 42. ὑπόψιον, von unten d. 1, finster ange- 
sehen, verhasst, verächtlich allen andern: ein ἅπαξ eig. [Vgl. J. La 
Roche über ὑπό bei Homer 5. 36. Döderlein hom. Glossar ὃ, 844. Aristo- 
phanes las ἐπόψιον, was wohl bedeuten soll: auf den man sieht, conspi- 
cuus, berühmt.] — 44. πρόμον ἔμμεναι gehört zusammen als &in Begriff: 
die da meinten, ein Held sei Vorkämpfer, die da aus deinem Auftreten 
auf die Vermuthung kamen, der Tapfern einer wage hier den Vorkampf. — 
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εἶδος Erd’ ἀλλ οὐκ ἔστι βίη φρεσίν, οὐδέ τις ἀλκή. 45 
ἢ τοιόσδε ἐὼν ἐν σιοντοπόροισι νέεσσιν 

σοόντον ἐπιιπλώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 

μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖχ᾽ εὐειδέ᾽ ἀνῆγες 

ἐξ ἀπτίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων, Zr 

πατρί τε σῷ μέγα πτῆμα πόληξ τε τιαντί ve δήμῳ, 50 
δυσμενέσιν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ; 7 

οὐκ ἂν δὴ μείνειας ἀρηίφιλον Ἰενέλαον; 

γνοίης X οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράκοιτιν. 

οὐκ ἄν τοι χραίσμοι κίϑαρις τά τὲ δῶρ᾽ Aggodieng, 

ἥ τὲ χόμη τό τε εἶδος, ὅτ᾽ ἐν κονίῃσι μιγείης. 55 
ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἢ τέ χεν ἤδη 

λάινον ἕσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ ὕσσα Eopyag. 


καλόν, das Attribut im Versausgang getrennt von -seinem Substantiv im 
nächsten Verseingange, was der Dichter meist vermeidet [, wesshalb Au- 
tenrieth καλόν nicht attributivisch fasst, vielmehr τὸ εἶδος dmeorı καλόν 
τι ὃν erklärt]. — ἔπε wie & 92. — 45. ἀλλ᾽ οὐκ ἔστε u. 8. w., die Privat- 
ansicht des Hektor, nicht die Fortsetzung des Raisonnements der Grie- 
chen. [Im letztern Falle müsste man mit Döderlein und Andern Komma 
statt Kolon setzen vor ἀλλ᾽ οὐκ.] — 46. ἥ τοιόσδε ἐών fi., Helene zu ent- 
führen, das schöne Weib, und dich zu diesem Zwecke unter Fremde zu 
mischen und die streitbaren Männer, ihre Verschwägerten, zu reizen, 
dazu besassest du Dreistigkeit und Muth genug. Den Menelaos jetzt zu 
bestehen wagst du nicht? — 47 f. Dem ἐπεπλώσας ist ἀγείρας sub-, με- 
χϑείς coordinirt, beide asyndetisch. — dor-ng-ns, zur Wurzel ἂρ gehörig, 
traut. — εὐειδής ist ἅπας εἰρ. --- ἀνῆγες, über die hohe See. — 49. ἐξ 
ἀπίης γαίης, aus überseeischem Gebiete, zu A 270. — νυός, eigentlich 
σνυσός, wie lat. nurus für snurus, denn altindisch snushä, die Schnur, 
hier aber des avdewv aiyunr. wegen in weiterm Sinne die Verschwä- 

erte. — 50. πῆμα, χάρμα, xarnpeinv sind nicht auf Helene (νυὸν av- 

ρῶν aiyunr.) zu beziehen, sondern erklärende Appositionsaccusative zum 
ganzen Satze, wir: zum Unheil, zur Schadenfreude, zur Beschämung. 
Aehnlich £ 206. 8 182. [Näheres bei J. La Roche hom. Studien S. 250 £.] 
— δῆμος das Land mit seinen Bewohnern im Gegensatz der Stadt. — 
Der Chiasmus in 51 wie 4 63. 123. 145. A 761. x 15. — 58. ἔχεις, be- 
sitzest, in der Ehe hast. [Die Stellen giebt Ameis zu δ 569.] — 54. τά 
ze, diese Gaben da, wie auch ἡ und zo in 55. Zur Sache vgl. die Ve- 
neris munera bei Horat. carm. III 10, 1 und die δῶρ᾽ Ἀφροδίτης im De- 
meterhymnos 102. [χραΐσμοι hat Bekker, dem Döderlein sich anschliesst, 
aus Conjectur gegeben statt des Conjunctivus χραέσμῃ, der überliefert ist 
und gewöhnlich aus einem Ueberspringen der Vorstellung aus dem Ge- 
biete der blossen Möglichkeit in die Sphäre der Erwartung bevorste- 
hender Wirklichkeit erklärt wird. Ungezwungener ist jedenfalls der Op- 
tativ, wenn auch zufälliger Weise sich die von Bekker hergestellte Form 


bei Homer nicht findet.] — 56. δειδήμω» ist ἅπαξ eig. — ἢ re, (wären 
sie nicht Feiglinge) wahrlich dann hättest du schon den steinernen 
Leibrock angezogen; den Z ersetzt das voraufgegangene αλλὰ 


bis δειδήμονες. — In 57 bezeichnet mit volksthümlicher Bildlichkeit der 
Steinchiton, mit dem ein gewaltsamer Ausbruch der öffentlichen Meinung 
Troias den Paris trotz seiner Prinzenschaft bekleidet haben würde, den 
Tod durch Steinigung, die κατάλευσις |, während Döderlein zur Stelle 
noch die hom. Glossar ὃ. 2230 gegebene Erklärung aufrecht hält, dass 
unter dem ‘Steinmantel’ ein enger Kerker, also eine Einmauerung wie die 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττεν λέξανδρος ϑεοειδής 
“Ἕχτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑτεὲρ αἶσαν, 
αἰεὶ σοὶ κραδίη ττέλεκυς ὥς ἐστιν ἀτειρής, 60 
ὅς τ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπὲ ἀνέρος ὅς ῥά τὲ τέχνῃ ). 
νήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν" 2. 
ὧς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν --- 
μή μοι δῶρ᾽ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης ᾿ἀφροδίτης" “, 
οὗ τοι ἀτιόβλητ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 65 
0000 χεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑχὼν δ᾽ οὐκ ἂν τις ἕλοιτο. 
νῦν αὖτ᾽ εἴ μὶ ἐϑέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ sravrag ᾿ἄχαιούς, 
αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηέφιλον Μενέλαον 
συμβάλετ ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ χτήμασι ττᾶσι μάχεσϑαι. 70 


der Antigone oder strafbarer Vestalinnen und Nonnen zu verstehen sei. 
Uebrigens findet Gladstone bei Schuster S. 398, dass Hektor auf mehr 
als eine blosse Lynchjustiz der gereizten Bürgerschaft anspiele, nämlich 
auf eine rechtskräftige Hinrichtung des Paris als Ehebrecher nach dem 
Wortlaute der alten strengen Gesetze Troias, die meist eine mildere 
Praxis beseitigt hatte]. 

59. ἐπεί giebt wie oft den Redeeingäng, ohne einen entsprechenden 
Satz gegenüber zu haben. Hier folgt der eigentliche Nachsatz erst.in 64, 
indem sich, dem Paris gewissermassen abgedrungen, die bewundernde 
Anerkennung des starken, unbeugsamen Bruders dazwischen schiebt. — 
οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, Epexegese durch Verneinung des Gegentheils, wörtlich 
wiederkehrend in Z 333 und nicht ohne Analogieen: zu P 5. — 60. areı- 
ens, Synonym mit ἀτέραμψος unverwüstlich in y 167, verbinde mit 
κραδίη. — 61. εἶσιν ὑπὸ ἀνέρος, wir passivisch: welches durch ein Holz 
getrieben wird von einem Manne, ἃ, 1, von seiner Hand geschwungen. 
τέχνη, das mit seinen Derivaten in der Odyssee nicht selten ist, steht in 
der Ilias nur hier und reyvaouaı in 7 415. — 52. ἐκτάμνῃσιν, aushaut 
aus dem gefällten Baumstamm »ıov, einen zum Schiffsbau bestimmten 
Balken, etwa eine Schiffsrippe, durch Abhacken der Aeste und Beseiti- 
gung der Rinde [,denn an ein Abhauen aus der Wurzel oder an ein 
Aushauen aus dem Walde, wie sonst, ist hier weniger zu denken. Vgi. 
Grashof das Schiff bei Homer und Hesiod $. δ]. — ὀφέλλει, das Beil, 
indem es durch seine Schwere die Schwungkraft des Zimmernden ver: 
stärkt. — 63. ἀτάρβητος ist Attribut zu νόος, nicht mit ὡς verbunden 
Praedicat: so wohnt auch dir ein unerschrockner Sinn im Busen. ἀτάρ- 
βητος steht nur hier neben ἀταρβής in N 299. — 64. ἐρατός ist ἅπαξ eig. 
— μή μοι πρόφερε, rücke mir nicht vor die Gaben χρυσέης ᾿Αφροδίτης, 
meiner Goldaphrodite. — 65. ἀπόβλητ᾽, verwerflich, verächtlich 
wie B 361. [Döderlein hom. Glossar $. 309 nimmt die antike Deutung 
wieder auf: unabweisbar sind der Götter Gaben; wirf mir daher nicht 
meine Schönheit vor; sie ist eben mein Schicksal.] — ἐρεκυδής, ansehn- 
lich, herrlich, wie sonst von den Göttern selbst so von deren Geschen- 
ken noch 7? 265. — 66. ὅσσα κεν u. 5. w., Epexegese zu den ϑεῶν £oız. 
δῶρα, um den Begriff der echten Göttergaben festzustellen. ἑκών hat 
hier noch ganz seine Participialkraft ‘wenn er auch wollte. [G. Curtius 
Grundzüge S. 126. — Nach dem Daktylus lähmt der Spondeus den Gang 
des Verses und bringt eine augenblickliche Stockung im Vortrag hervor, 
die unschön lässt: B. Giseke hom. Forschungen 8. 138.] — 67. νῦν αὖτ᾽, 
jetzt aber, wo Kampf die Losung ist, der Liebesgöttin Gaben gar nicht 
in Betracht kommen. — 70. συμβάλετ᾽ mit Infinitiv, lasset gegenein- 
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Örereoregog δέ. κε νικήσῃ κρείσσων τε 7ένηται, 
κτήμαϑ' ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖχά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὕρχια πιστὰ ταμόντες 
γαίοιτε Τροίην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νεέσϑων 
ἼἼργος ἐς ἱσεπόβοτον καὶ Ayauda καλλιγύναικα! 75 
ὧς ἔφαϑ', Ἕκτωρ δ᾽ αὖτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί δ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπειαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο χάρη κομόωντες Ayauol, 
ἰοῖσίν τε τιτυσκόμενοι λαεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 80 
αὐτὰρ ὃ μακρὸν ἄυσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων 
᾿ἴσχεσϑ᾽ Apyeioı: μὴ βάλλετε, κοῦροι ᾿Αχαιῶν" 
, τι στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν χορυϑαίολος Ἕχτωρ: 
ὧς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τὶ ἐγένοντο 
ἐσσυμένως. Ἕκτωρ δὲ er’ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν 8δ 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες Ayauot, 
μῦϑον ᾿Αλεξανδροιο, τοῖ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν. 


ander, wie intransitiv in der Bedeutung gegeneinander ziehen Π 565, 
auch M 377: zu 4 8 und B 381. — Dass Paris ausser Helene auch 
reiche Schätze aus dem Hause des Menelaos nahm, darüber vgl. noch 72. 
91. 282. Η 350. 363. N 626. X 114. — 72. εὖ scheint Verstärkung von 
πάντα, gar alle, wie z. B. 98. σ 260 und sonst gleichbedeutend καί: 
8.777. χ 88. 41. ἄγεσϑαι in dem Sinn “für sich heimführen als Frau’ 
Zu B 659. — 73. φιλότητα bis ταμόντες, zu B 124. Das οἱ δ᾽ ἄλλοι wird 
sogleich geschieden in vasoıre (nämlich ὑμεῖς μέν) und τοὶ de (die Achaier). 
— 75. Ἄργος steht hier und 258 synonym neben Ayasıs und zwar als Be- 
zeichnung des Gesammtgebiets der griechischen Nation, da eben sowohl 
Paris wie unten der troische Herold von der Rückkehr aller Griechen 
sprechen, folglich auch ganz Griechenland als das Land, wohin jene 
heimkehren, bezeichnen. Argos, weil das Centrum der griechischen 
Macht bildend, steht wohl dann neben 4yaus wie wir sagen können: 
Paris und Frankreich, Rom und Italien besuchen [ , vgl. Gladstone-Schuster 
S. 76]; καλλιγύναικα als Versschluss neben Ayauda wie A 770. 

76—120. Auf Hektors Antrag und unter Zustimmung bei- 
der Heere wird dem Sieger Helene nebst ihrer ganzen Habe 
garantirt, für die Völker aber fortan Friede und Eintracht 
festgesetzt. Man sendet nach Priamos und holt Opferthiere 
für die Eideszeichen. — 78 fi. μέσσου δουρός, indem er (wagerecht) 
die Lanze in der Mitte fasste, um gleich massenhaft die Troer wegzu- 
drängen. — ἐπετοξάξεσϑαι ist ἅπαξ εἰρ. — Das erste τέ bezieht sich 
strenggenommen auf ἐπετοξάξοντο, da dies lediglich den Bogenschuss 
bezeichnen kann, und nicht aufs Steinigen. — 81. μακρόν (mit Uebergang 
vom Accusativ des localen Erstreckens in den Inhaltsaccusativ) steht sonst 
bei ἀύειν (vierzehnmal) im Particip als Versschluss und fast nur vom 
Schlachtruf gebraucht. [Vgl. J. La Roche hom. Studien S. 59.] — 82. 
ἴσχεσϑ᾽ reflexiv “haltet euch’ ἃ. i. haltet ein. Das auch sonst ange- 
wandte Asyndeton zwischen zwei Infinitiven, deren zweiter den ersten 
negativ erläutert [Ameis zu » 362 Anhang], hebt hier das dringend-ängst- 
liche im Zuruf Agamemnons hervor, der durch Hektors Benehmen 77 f£. 
auf dessen Absicht aufmerksam gemacht für das Leben des Parlamentärs 
zittern muss. Nachahmung in ὦ 54. — 83. στεῦται, zu B 597. 2 

84. ἄνεω, zu B 323. — 87. μῦϑον, Mittheilung, Vorschlag, wie 


95 
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ἄλλους μὲν χέλεται Τρῶας χαὶ τιάντας Ayauovs 
τεύχεα κάλ ἀποϑέσϑαι ἐπτὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, (1 
αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Πενέλαον 90 
οἴους ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσθαι. 
δηιττότερος δέ κε νικήσῃ χρείσσων τὲ γένηται, 
χτήμαϑ' ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖχά τὲ οἴχαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρχια τειστὰ Tauwuer. 

ὡς ἔφαϑ', οἱ $ ἄρα τιάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 90 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειτεε βοὴν ἀγαϑὸς Mevehaog 
χέχλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο" μάλιστα γὰρ ἄλγος ἱκάνει 
ϑυμὸν ἐμόν" φρονέω δὲ διακρινϑήμεναι ἤδη 
Aoyelovg καὶ Τρῶας, ἐττεὶ κακὰ ττολλὰ τεέτεοσϑε 
εἵνεκ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿4λεξάνδρου Ever ἄτης. 100 
ἡμέων δ᾽ δηιπτοτέρῳ ϑάνατος χαὶ μοῖρα τέτυχται, 
τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διακρινϑεῖτε τάχιστα. EIER 
οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευχὸν ἑτέρην δὲ μέλαιναν, rl 
γῇ τε καὶ ἠελίῳ Ad δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 


v 826. — 90. αὐτὸν δ᾽ ἃ. 5. w. ist dem voraufgehenden ἄλλους μὲν κέλε- 
ται assimilirt statt einer selbständigen Structur. Aehnliches bei Soph. 
Ant. 197. Oid. auf K. 1019. — W. ἐν μέσσῳ, wie 69 im Zwischenraume, 
vgl. was ähnlich Livius I 25, 1 beim Zweikampf der Horatier und Curia- 
tier gebraucht, in medium inter duas acies procedere. — 92—4. = 70—2. 

Yb. ἀκή» mit ἐγένοντο, conticuerunt, in diesem Formelvers noch vier- 
zehnmal [,die Stellen bei Ameis zu x 393], mit der tautologischen Er- 
klärung σιωπῇ in Stille, schweigsam. — 9%. βοὴν ayadös, tüchtig zum 
Schlachtruf, zu B 586. [ — Ueber den zur Einleitung einer Rede _die- 
nenden Verseingang κέκλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο 97 u. ἃ. J. La Roche hom. 
Studien S. 161.] — 98. φρονέω bis Τρῶας, jetzt, denke ich, setzen sich 
aus einander (friedlich) Argeier und 'Troer, mit raschem Uebergang zur 
zweiten Person Plur. in 99 πέποσϑε (für πεπονϑ-τε, das attische πεπό»- 
$are, wie noch x 465. ψ 53). — 100. ἀρχῆς, nämlich τῆσδε τῆς ἔριδος, 
womit Menelaos die Schuld von sich auf Paris als den ersten Friedens- 
störer wälzt. [Wegen der Wortstellung ‘AAsfa»dgod ἕνεκ᾽ ἀρχῆς vgl. man 
Ameis zu & 69 Anhang. Zenodot las ἄτης, was im Mund des Menelaos 
zu glimpflich wäre, vgl. auch das 87 von Hektor zugestandene.] — 101. 
ϑάνατος καὶ μοῖρα, ein Hendiadyoin für μοῖρα Favaroıo in β 108. μοῖρα 
als Bezeichnung dessen, was dem Leben gebührt als Antheil, hat auch 
die Bedeutung des jedem I,eben ebenmässig beschiednen, unausbleiblichen 
Bösen, des Todes, daher δυσώνυμος genannt M 116. — 102. redvain, 
soll des Todes sein. διακρινϑεῖτε τάχιστα, Versschluss wie ὦ 532; 
zu 98. — 103. ἄρν᾽, ἃ. i. ἄρνε, hingegen ἄρνας 117. Das schwarze der 
Gaia dargebrachte Schaf erinnert an die schwarzen Widder und Schafe, 
die den Unterirdischen geopfert, beziehentlich gelobt werden x» 572 und 
in 7, auch an die schwarzen Stiere, die dem Poseidon als dem Gotte der 
schwarzen See zu Pylos am Meeresstrande fallen y 6. Zwei der hier ge- 
nannten Gottheiten, Zeus als dem Himmelskönig und dem Hort des Eides 
(107 Διὸς ὅρκια, wiewohl der Beiname ὅρκεος. erst nachhomerisch ist) und 
dem alles sehenden Helios, wird auch in 7 197 geopfert beim Abschluss 
eines Bündnisses; eben da wird 259 Gaia in der Schwurformel angerufen 
neben Zeus und Helios, wobei der letztere ihr Gegenstück zu bilden 
scheint. — 104. ἄλλον, Warum die Achaier nur &in Opferthier zu liefern 
brauchen, ob weil sie die Ehre des Zeusopfers voraushaben vor den 
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ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, ὄφρ᾽ ὅρκια τάμνῃ 105 
2 , ᾿ - ς N ” 
αὐτός, Errel οἱ τταῖδες ὑτιερφίαλοι καὶ ἄτσειστοι, 
’ ς n x ΄ 
μή τις ἱπερβασίῃ Διὸς ὅρκια δηλήσηται. “. Ζ / 
> 7 5 


ΝΑῚ ς f m , 31 Ὁ 2 
αἰεὶ δ᾽ ὁπτλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" / 
2 € , [4 \ 
οἷς δ᾽ ὃ γέρων Ἱμετέῃσιν, ἅμα 790000 καὶ ὀπίσσω 
, >» > , 3 
λεύσσει, ὕπετως ὄχ᾽ ἄριστα μετ ἀμφοτέροισι γένηται: πο 
a 3 ax ΄ > Be AR 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἐχάρησαν Ayauoi τε Τρῶές τε, 
> ᾿ ΄ ΝΞ - N 
ἐλπόμενοι παύσεσϑαι ὀιζυροῦ zrohfuoın. ᾿ 
, 2 x 1 ‚ > 14 
καί 6 ἵππους μὲν ἔρυξαν ἐττὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοί 
, ’ > ‘ x / 
tevyea τ ἐξεδύοντο. τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ yaln 
3 n 2 > 5 2 1 ” 
σλησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἣν ἀμφὶς ἄρουρα" 115 
x ’ ’ ’ ’ 
Ἔχτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυχας Erreurtev 
, ” ΄ z [4 , 
καρπαλίμως ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι. 
> a u [4 .h A 3 
αὐτὰρ ὃ Ταλϑύβιον πιροΐει κρείων ᾿4γαμέμνων 
- 1 .} 12 
νῆας ἔπι γλαφυρὰς ἰέναι, ἠδ᾽ ἄρν᾽ ἐκέλευεν 
“ > > 3 [4 7 
οἰσέμεναι" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ἀπίϑησ᾽ ᾿4γαμέμνονι δέῳ. 120 
3 I 352) {7 Ὑ 5 
ἴρις δ᾽ αὐϑ' Ἑλένῃ λευκωιλένῳ ἄγγελος ἤλϑεν, 
N [4 > ᾿ ‘ 4 
εἰδομένη γαλόῳ, Avrnvogidao δάμαῤτι, “΄. 
τὴν Αντηνορίδης εἶχε κρείων Ἑλικάων, 


Troern oder auch weil nicht sie es sind, die den Vertrag zuerst in An- 
regung gebracht, ist nicht ersichtlich. — 105. ὅρκεα raurn, nicht wörtlich 
die Opferthiere abschlachte, was vielmehr Agamemnon thut 273. 
292 Εἰ, sondern allgemein den Vertrag abschliesse. Ueber das um- 
schreibende Πριάμοιο βίη» zu A 395. — 106. παῖδες, zunächst ein Hieb 
auf Paris. [Ueber die ‘Falschheit der Troer” Gladstone bei Schuster S. 
398 bis 400.] ὑπερ-φίαλος wie ὑπερφυής im Sinne von überwüchsig ἃ. 1. 
übermüthig mit Austausch zwischen v und ı wie z. Β. σῦς: σίαλος 
‘Mastschwein’, δρῦς: δρίον “Gebüsch’ [Buttmann Lexil. I S. 213. G. Cur- 
tius Grundzüge 8. 648]. — 108. ἠερέϑονται, schweben, fliegen, sind flat- 
terhaft und wankelmüthig, der Gegensatz zu ἔμπεδος, nämlich τὰς φρέ- 
vas, in Ὁ 183, vgl. φρένες ἔμπεδοι Z 352. Zwei sinnverwandte Gnomen 
in #589. n 294. — 109. οἷς (Masculin) kraftvoll statt eines ἐάν τεσιν, 
τούτοις: L reis (der Artikel.um die Gattung zu be- 
zeichnen: Di. 50, 3, 4) gesellt_ ist, für die ‘schaut er vorwärts und rück- 
wärts’ ἃ. i. diesen komnitzu Gute sein praktischer, besonnener Blick, zu 
A 343. — 110. ὅπως bis γένηται, wie das bei weitem beste, wie das 
Allerbeste (ἄριστα substantivirtes Neutrum) geschehe, formelhaft meist 
nach φράζεσϑαι, 8. y 129. ε 420. » 365. ψ 117. 

113. ἐπὲ στίχας, zu Reihen d.i. reihenweise. — 115. πλησίον, Ad- 
verb wie μ 102. € 14. Di. 62, 2, 3. — ὀλίγη bis ἄρουρα, umher, zwischen 
den einzelnen Waffenrüstungen, war nur wenig Erdboden, so dicht lagen 
jene bei einander [, während man vor Buttmaun Lexil. II 5. 223 f. an die 

eschränktheit des μεταίχμιον (zu 90) dachte). — 118. Ταλϑύβιον, zu A 320. 

121—141. Iris kommt zur Helene mit der Nachricht 'vom 
abgeschlossenen Vergleich und diese eilt zur Mauer. — lris 
sonst die blosse Trägerin fremder Stimmen und Gedanken, handelt wohl 
auch hier nicht auf eigne Faust, wenn auch der Name ihres Auftragge- 
bers ungenannt geblieben ist, vielleicht in des Götteryaters oder Aphrodi- 
tes Auftrag? [Ändere finden hier keinen grossen Unterschied zwischen 
Iris und dem schweifenden Gerücht, der Össa. Jedenfalls hat die Thä- 
tigkeit der Götterbotin an dieser Stelle etwas abweichendes und befremd- 
liches.] — 128, εἶχε, besass, in der Ehe hatte, zu 53. — ἄντην. Ἑλικ.» 


ΔΕ 
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Aaodianv Πριάμοιο Be εἶδος ἀρίστην. 
τὴν δ᾽ eig ἐν μεγάρῳ" ἣ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, . 125 
δίπλακα πορφυρέην, ττολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους “, En, 
Τρώων F innodauwv καὶ Ayauwv χαλκοχιτώνων, 
οὺς ὅϑεν εἵνεκ ἔπασχον ὑπ᾽ Agnos παλαμάων. cı 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη ee ὠκέα Ἶρις 
“δεῦρ᾽ ἔϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 180 
Τρώων ϑ'᾽ ἱπιττοδάμων καὶ ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
οἱ τιρὶν Erd ἀλλήλοισι φέρον τολύδαχρυν ρηα 
ἐν πεδίῳ, ὁλοοῖο λιλαιόμενοι “τολέμοιο, 
οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ --- πόλεμος δὲ ττέτταυται --- 
Gorcloı κεκλιμένοι, naga δ᾽ ἔγχεα μαχρὰ πέπηγεν. 135 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Mevehaog 
μακρῆς ἐγχείῃσι μαχήσονται περὶ σεῖο" 
τῷ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις: 

ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυκὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 
ἀνδρός τε προτέροιο καὶ ἄστεος ἠδὲ τοχήων. 140 
αὐτίχα δ᾽ ἀργεννῇσι καλυψαμένη ὀϑόνῃσιν 
ὡρμᾶτ᾽ ἐκ θαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάχρυ χέουσα, 

Δ 


Helikaon, des Antenor Sohn, nur hier erwähnt. [Denn Zixaw» ist nicht 
der Genetiv einer Stadt Ἑλίκαι ‘Weidenstadt‘, da κρείων nicht auf diese 
Art verbunden werden kann: Döderlein hom. Glossar $. 466, der auch 
Poseidons Zunamen Zixovios in 7 404 vergleicht.] — 124. Aaodixnv, 
attrahirt vom nahen Relativsatze. εἶδος ἀρίστην wie noch Z 252. Die 
gleiche superlativische Bezeichnung wird jedoch auch Kassandre in N 365 
zu Theil, s. den gleichen Fall in B 850. — 126. dirlaxa, einen Dop- 
let hern wie τ 241, auch τ 226 und vor allem, auch in Betreff der 

unstvollen Weberei, vgl. X 441, wo gleichfalls in einen Purpurdoppel- 
mantel Laub- und Blumenstücke eingewebt sind; auch zu £ 179. — &ve- 
σασσεν ist ἅπαξ sio., vgl. aber X 441. — 128. ϑεν orthotonirt, weil 
mit εἵνεκ᾽ ein betontes ihretwegen: es war ein Stück ihrer Lebensge- 
schichte, das sie in den Doppelmantel webte. ὑπ᾽ "4o. παλαμάων, durch 
die Fäuste des Ares, die hüben wie drüben schwere Wunden schlugen. — 
129. = B 7%. — 130. δεῦρ᾽ ἔϑε, auf, komme mit, ohne bestimmten ört- 
lichen Bezug. νύμφα φίλη, liebkosende Bezeichnung wie von Penelope 
in ö 748, dort gleichfalls νύμφα mit gekürztem «. Sonst steht νύμφη 
meist von Unvermählten. — ϑέσκελα ἔργα, Wunderdinge wie A 374, 

leichfalls ohne Bezug auf ein bestimmtes Factum, etwa den plötzlichen 
Vergleich der Heere oder das Duell der beiden Gatten Helenes, sondern 
nur ein Neugier weckendes ‘hier giebt es was zu sehn’. — 131. — 127. 
— 182. πρὲν, so eben noch d. i. bisher. Satzbau wie in Z 421 f. ὃ 652 ἔ, 
— En’ ἀλλήλοισι φέρον "Agna sibi inferebant bellum πολύδακρυν lacrima- 
bile (Verg. Aen. a 604). — 134. ἦσϑαι hier mit dem Nebenbegriff des 
Feierns, der Unthätigkeit, wie öfter. [Gegensätzliche Parenthese mit δέ: 
J. La Roche hom. Studien S. 196.] — 138. κεκλῆσϑαι involvirt das Sein: 
zu A 293. — 140. ἄστεος, nach der Vaterstadt wie πόλες in der Formel 
σπόϑε τοι πόλις ἡδὲ τοκῆες; τοκήων, also sind Tyndareos (nur ihr nomi- 
neller Vater, s. 199) und Leda noch am Leben, wenigstens weiss es He- 
lene nicht anders. — 141. αὐτέκα ist mit dem Hauptverbum zu verbinden 
[Ameis zu o 327 Anhang], καλυψαμένη, nachdem sie sich bekleidet, ein 
Gebrauch des Mediums wie in Z 184. ε 491. « 53, apyevv. ὀϑόνῃσιν, was 
419 durch ἑανῷ apynrı φαεινᾷ bezeichnet ist. — 142. ἐκ ϑαλάμοιο, aus 
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οὐχ οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 

«ἴϑρη Πιτϑῆος ϑυγάτηρ Κλυμένη ve βοῶπις. 

αἶψα δ᾽ ἔπειϑ' ἵκανον ὅϑι Σκαιαὶ mühe ἦσαν. 146 
οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον χαὶ Πάνϑοον ἢδὲ Θυμοίτην 

“«Δάμτιον ve Κλυτίον ϑ᾽ Ἱκετάονά τ' ὄζον Agnos, 

Οὐκαλέγων τε καὶ ᾿Ἵντήνωρ, ττετυνυμένω ἄμφω, 

εἵατο δημογέροντες ἐπεὶ Σχαιῇσι πύλῃσιν, 

γήραϊ δὴ πολέμοιο τειετταυμένοι, ἀλλ ἀγορηταί 150 
ἐσϑλοί, τεττίγεσσιν ἐοιχότες, οἵ τε χαϑ' ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεζόμενοι ὄττα λειριόεσσαν ἱεῖσιν" - 


der Frauenwohnung, dem hintern Theil des Hauses ebner Erde. — 143. 
τις a 331. σ 207, ähnlich & 84. τ 601, auch 2 573 und vgl. X 450. 461. 
δύ᾽, das gewöhnliche Gefolge fürstlicher Personen, vor allem hoher Frauen, 
daher auch dv’ aupimolo: in Nausikaes Gemache schlafen & 18. Uebri- 
gens folgen hier 144 die Namen beider Dienerinnen wie sonst nicht, denn 
mit σ 182 hat es andere Bewandtniss. Auch erhält die &ine Zofe Klymene 
Heres Epithet βοῶπερ, wie von Sterblichen nur noch Phylomedusa Gattin 
des Areithoos in Η 10. Aithra, Tochter des Pittheus, der Troizene 
gründete, ist des 'Theseus Mutter; die Dioskuren hatten sie, als sie die 
vom Theseus entführte Helene befreiten, aus Aphidnai mitgenommen, 
nach unserm [wohl interpolirten] Verse aber sodann der Schwester als 
Kammerfrau verliehen. — 145. ἵκανον ὅϑι, dahin wo vom Ziel des We- 
es, wie 4 132. 210. E 780. Καὶ 526. 2520. 7 320. 7138. o 101. — 
Helene folgt der Ania reg der vermeintlichen Schwägerin, dem Zwei- 
kampf ihrer beiden Gatten beizuwohnen, ohne Zögern oder Schaudern. 
Sentimentalität ist nicht die schwache Seite der Heroenzeit. 

146—160. Wie die troischen Demogeronten Helene bewun- 
derten. — οἱ δ᾽ ἀμφὲ Πρίαμον u. 8. w., d. i. nach der bekannten Rede- 
form Priamos, Panthoos, Thymoites u. s. w. selbst, der erstere natür- 
lich umgeben von seinen Mannen; aber so geläufig, ja schon verblasst 
ist für den Sänger wie für seine Hörer diese Wendung, dass auch die 
gefolglosen Demogeronten parallel mit Πρίαμον im Accusativ erscheinen 
und erst 158 der Nominativ zur Geltung kommt: zu B 445. [R. Hilde- 
brand a. a. O. Döderlein hom. Glossar $. 366 und zur St. construirt οὗ 
δέ, Οὐκαλέγων τε καὶ ᾿Αντήνωρ, Önuoyegpovres, εἴατο ἀμφὶ Πρίαμον u. 5. W. 
wobei das τέ nach Οὐκαλέγων praeparativ, nicht adnexiv sein soll un 
δημογ. ("Volkstribunen ) nur den beiden zukäme, die überhaupt die 
Hauptpersonen dieser, Scene wären: selbst sie, die Demokraten, die Spitzen 
der Friedenspartei, sind hingerissen von der zauberischen Schönheit He- 
lenes. Diese künstliche Erklärung zerfällt aber in nichts den von Hilde- 
brand, auch von Düntzer zur St. beigebrachten deutschen Parallelen ge- 
genüber.] Panthoos wohl identisch mit dem Apollonpriester; Thymoi- 
tes ist nur hier erwähnt. Die drei folgenden sind nach 7 238 Brüder 
des Priamos [,doch scheint unser Vers aus 7 interpolirt und dort erst 
wieder aus Ὁ entlehnt, wo Lampos 526, Kiytios 419, Hiketaon 546 
vorkommt: Friedländer zwei hom. Wörterverzeichnisse S. 821 Note]. 
— 149. δημογέροντες Landesälteste wie A 372, aber 7? 84 Τρώων 
βασιλῆες geheissen, Prinzen und Hochadlige, die als Unterkönige mit 
dem alterschwachen Priamos die Hauptbürden der Regierung theilen. 
— 151. τέττιξ ist ἅπαξ eig. Die Vergleichung gilt lediglich der Anmuth 
ihrer Stimme. — 152. λειριόεις, hell wie Lilien, lilienrein, die helle 
Farbe übertragen auf den hellen Ton [,wie ich umgekehrt bei unserm 
Mörike finde: ‘Hell ist mein Aug’ um Mitternacht, Heller als frühe Mor- 
genglocken. Düntzer nimmt es allgemein ‘lilienartig’ d. i. lieblich), — 
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τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἧντ᾽ ἐπεὶ τεύργῳ. 
οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ' Ἑλένην ἐπὶ σεύργον ἰοῦσαν, 
ἦκα τιρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ ἀγόρευον. 155 
οὐ νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυχνήμιδας Ayaovg 
tod ἀμφὶ γυναικὶ πτολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν" 
. αἰνῶς ἀϑανάτῃσι ϑεαῖς εἰς wrra ἔοικεν. 
3 N T - > x 
ἀλλὰ καὶ ὡς, Toln πτερ ἐοϊο᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 
und’ ἡμῖν τεκέεσσί τὶ ὀπίσσω πῆμα λίποιτο! 160 


ὧς ἄρ' ἔφαν, Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐκαλέσσατο φωνῇ. 
ς - ’ » 5 - fi ar 2 Pr 
δεῦρο ragoıF ἐλϑοῦσα, φίλον τέχος, ἵζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν τε στόσιν ττηούς τε φίλους τε. Ζ) 
οὔ τέ μοι αἰτέη ἐσσί" ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἶσιν, 
οἵ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον ττολύδακρυν ᾿Αχαιῶν" 165 
ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα τιελώριον ἐξονομήνῃς, 
ὅς τις ὅδ᾽ ἐστὶν Ayaıog ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε. 
ἢ τοι μὲν κεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι ἔασιν, 
καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὐ “τω ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν, 
οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν" βασιλῆι γὰρ ἀνδρὶ ἔοικεν: 170: 


153. τοῖοι gehört zu ἦντο, als solche sassen sie. — 155. ἦκα, milde, 
sanft, leise, verwandt mit ἀκέων still, ἀκεῖσϑαι heilen. Die Landesäl- 
testen wagen ihr enthusiastisches Gefühl für die blühend schöne Frau, 
das so sehr mit ihrem Alter und vielleicht auch mit der Volksstimmung 
contrastirt, so bezeichnend es auch ist für den troischen Charakter: 
Gladstone über die “Sinnlichkeit der Troer’ bei Schuster S. 398— 400], 
aus Anstands- und Klugheitsgründen nur leise auszusprechen [, 5. Döder- 
lein hom. Glossar $. 201 gegen Zenodots ὦκα]. — 156. οὐ νέμεσις, ein 
objectives “es ist nicht tadelnswerth‘, man kann es nicht verargen, 
wie Z' 80. α 350. v 330. — 158. αἰνῶς, erstaunlich, wo auch wir Mo- 
dernen hyperbolisch sprechen. — eis ὦπα ἔοεκεν, d.i. wenn man ihr ins 
Antlitz schaut, gleicht sie, eine die beiden Momente Anblick und Urtheil 
praegnant (die Geronten sehen — Helene gleicht) zusammenfassende 
Menduig, ae nach Phrasen wie eis ὦπα ἰδέσθαι 1 372. Eben so 
a 411 [W. Sonne in Kuhns Zeitschr. XV S. 91]. Sachlich vgl. 7'286 γυνὴ 
εἰκυῖα ϑεῇσιν. 

161 --244. Helene dem Schwiegervater die wichtigsten 
Achaierführer schildernd. — φωνῇ statt φωνήσας, laut, wie ὦ 530. 
— 162. δεῦρο zu ἐλϑοῦσα, eine ähnliche Verschränkung bei ϑεῦρο N 235. 
— 164. Kaum bemerkt Priamos, welche schmerzlichen Gefühle seine 
Worte 163 in der Schwiegertochter wecken, so tröstet er die schuldbe- 
wusste unendlich mild und zart mit der Vorstellung, wie sie nur den 
Willen und Beschluss der Götter ausgeführt habe als dern blindes Werk- 
zeug, damals als sie Krieg erregte. Das die Behauptung subjectivirende 
wol, wol ist dabei beachtenswerth, desgleichen νύ “denk’ ich’. — 166. 
ὥς wor u. 8. w., der zweite, höflich (durch das καῶ als untergeordnet dar- 
einge Zweck der Aufforderung in 162, an den Mauerkranz zu treten: 

amit du mir auch ἐξονομήνῃς benennst, das ἐκ wie pro in proloqui. 
— 167. nos τε μέγας τε schön und gross verbunden, zu B 653. — 169. 
οὕτω mit gekürztem ὦ wie y 315. — 170. γεραρός, nur noch 211, ehr- 
würdig, stattlich, gehört zu γέρας. — δασιλεὺς ἀνήρ verbunden wie 
° = und wohl auch, wenn schon durch einen Versausgang getrennt, 


bi 
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τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν. 
“αἰδοῖός τέ wol ἐσσι, φίλε ἑχυρέ, δεινός τε" 2” 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἁδεῖν χαχός, Örrrrore δεῦρο 
υἱέι σῷ ἑπόμην, ϑάλαμον γνωτούς τὲ λυτοῦσα 
γγαῖδά ve τηλυγέτην καὶ ὁμηλιχίην ἐρατεινήν. εν 118 
ἀλλὰ τά 7 οὐχ ἐγένοντο" τὸ καὶ κλαίουσα τέτηκα. ΤΊ ν᾿ ὅν 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω ὅ᾽ μὴ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς. 
οὗτός γ᾽ Argeiöng εὐρὺ κρείων ᾿“γαμέμνων, j 
ἀμφότερον, βασιλεύς τ ἀγαϑὸς κρατερὸς T αἰχμητής. 
δαὴρ aut ἐμὸς ἔσχε κυνωπίιδος, εἴ or ἔηγ γε: 180 
ὧς φάτο, τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἠγάσσατο, φώνησέν τε 


“ὦ μάκαρ Argeiön, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 


172. αἰδοῖός τε δεῖνός τε, ehrfurchterweckend als mein edler 
Schwiegervater und fürchterlich durch das Bewusstsein meiner schwe- 
ren Schuld. Beides, wenn auch in anders nüancirter Bedeutung, verbun- 
den noch in 2 394. $ 22. Σ 234. Die Dehnung des kurzen Vocals vor 
δεινός ist, mit einziger Ausnahme von © 133, Regel, 5, Καὶ 254. 272. A 10. 
ᾧ 25. y 322. e 52: denn δεινός stammt von einer zu djs gesteigerten 
Wurzel dj., die wiederum Nebenform der Wurzel δὲ (δέεσϑαι ‘eilen, scheu- 
chen’) ist [G. Curtius Grundzüge 5. 212. 585. 586). Hingegen vor ἐχυρέ 
längt einzig und allein die Arsis [G. Curtius Grundzüge 3. 126]. — 173. 
ὡς ὄφελεν u. 8. w., der einfache Gedanke: “ὁ hätt’ ich damals mich dem 
Tode übergeben, statt deinem Sohne’ in ziemlich pretiöser Ausdrucks- 
weise, — ϑάνατος κακός wie Π 47. Dem Folgenden ähnliches in δ᾽ 263. 
— 115. παῖδα τηλυγέτην, das blühende Kind, hier von der kleinen Her- 
mione. Die zweite Hälfte von τηλύγετος gehört zu yeyaa, das Etymon 
der ersten ist noch nicht gefunden. — ὁμηλικίη, Altersgenossenschatft, ἃ, i. 
von gleichem Alter, Altersgenosse, wie noch häufig. [Das Abstractum 

ro concreto: ähnlich unser provinzielles ‘Freundschaft. Immermann 
Münchhausen IH. Theil Cap. 17 ‘Freundschaft’ versetzte der Chirurgus 
mit dem landüblichen Ausdrucke, ‘ich verstehe euch nicht.’] 176. τό 
‘in dieser Beziehung‘, darum, der Accusativ des Gegenstandes, in Bezug 
auf welchen die Handlung gedacht wird, wie δ, τοῦτο, ri [Di. 46, 4, 2. 
J. La Roche hom. Studien S. 73 f. Eben so Η 239. M 9. P404. T 213. 
547. $ 882]. — 177. aveigso ἠδὲ wer., zu A 550. — 179. ἀμφότερον, 
‘in Beziehung auf beides’, ‘in doppelter Hinsicht‘, unser beides oder 
besser beide, ein ganzer König und ein wackrer Kämpfer [,‚vgl. J. La 
Roche hom. Studien S. 76 f. Düntzer zu & 505. — 180. ἐμὸς κυνώπι- 
δὸς erinnert an ἐμὸν ἔπος εὐξαμένοιο Π 236, wo das Possessiv ἐμόν die 
Geltung eines Genetivs ἐμεῦ hat. κυνῶστις hundsgesichtig’, schamlos, 
nennt sich Helene, die schuldbewusste, noch δ 145, eine ‘Hündin’ Z 344. 
356, vgl. auch 7'404; das Wort kommt nur als Femininum vor, ein männ- 
liches κυνώπης (im Vocativ κυνῶσπα) A 159. — εἴ ποτ᾽ ἔην γε, wenn er 
es je war, die Formel schmerzlicher Erinnerung an ein Lebensglück, 
das rasch dahingeschwunden ist und in der rauhen Wirklichkeit nur als 
ein schöner Traum erscheint, so dass dem bitteren Gefühl, dass etwas 
nicht mehr sei, der Zweifel, ob es je auch wirklich war, sich beigesellt; 
wie hier mit γέ am Versschluss 2 426. τ 315. ὦ 289, ohne γέ zu Anfang 
o 268, und im zweiten Versfuss A 762. 

182. μοιρηγενής, ὀλβιοδαίμων, zwei ἅπαξ εἰρημένα, und zwar beinah 
synonyme, denn «oo. bedeutet ‘Glückskind, zum Glück geboren, μοίρῃ 
γεννηϑείς [,und nicht: vom Geschick erzeugt (zum Unheilstiften), wie 
Döderlein hom. Glossar $. 582 und zur Stelle zu erweisen sucht. Denn 
ΔΙοιραγένης war den Späteren ein Name und als solcher sicher euphemi- 
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ἦ da vi τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι ᾿ἡχαιῶν. 
ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον ἀμττελόεσσαν, οἱ. 
ἔνϑα ἴδον δ ae Φρύγας ἀνέρας αἰολοτεώλους, “ὁ. 185 
λαοὺς Ὀτρῆος καὶ Müydovog ἀντιϑέοιο, 
οἵ ῥα τότ᾽ ἐστρατόωντο sag ὄχϑας Σαγγαρίοιο" 
χαὶ γὰρ ἐγὼν ἐττίχουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 
ἤματι τῷ ὅτε τ᾽ ἦλθον Aualoveg ἀντιάνειραι" 
ἀλλ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν ὅσοι ἑλίκωττες ᾿4χαιοί.᾽ 190 
δεύτερον αὖτ Ὀδυσῆα ἰδὼν ἐρέειν ὃ γεραιός 
“εἴπ ἄγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέκος, ὅς τις ὅδ᾽ ἐστίν͵ 
μείων μὲν χεφαλῇ Ayauduvovog Argeidao, 
εὐρύτερος δ᾽ ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑαι. 
τεύχεα μέν οἱ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ scovAvßoreion, 195 
αὐτὸς δὲ χτίλος ὡς ἐπισεωλεῖται στίχας ἀνδρῶν. 
ἀρνειῷ uw ἐγώ γε ἐίσχω πηγεσιμάλλῳ, . 
ds τ᾽ ὀίων μέγα :τῶυ διέρχεται ἀργεννάων: 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπεειϑ' Ἑλένη “Διὸς ἐκγεγαυῖα 
“οὗτος δ᾽ αὖ Aasgriadng στολύμητις Ὀδυσσεύς, τσιν 200 
ὃς τράφη ἐν δήμῳ Ἰϑάκης χραναῆς eg ἐούσης . R 
εἰδὼς παντοίους re δόλους καὶ μήδεα πυκνά: 
τὴν δ᾽ air ᾿Ἡντήνωρ πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
“ὦ γύναι, ἦ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔεισεες" 


stisch, auch übertragen es die Römer (Horat. Sat. II 6, 49, Petron. 43) 
mit fortunae filius], 048108. aber “gottgesegnet’, in dessen Leben ein gut- 
gesinnter Dämon waltet. [Die vielverbreitete Annahme, dass der Dichter 
absichtlich mit einem &insilbigen Wort beginnend die nächsten je um eine 
Silbe wachsen lasse, fällt mit der getrennten Schreibung Aresiön.] — 183. 
ἢ ῥά νύ τοι δεδμήατο, wirklich also waren dir (jetzt bemerk’ ich das) viel 
Achaier unterworfen ἃ. i. gehorchten dir (y 304), vgl. zum Tempus Φ 332 
niorouev und Di. 53, 2, 4. — 184. καί wohl zu ἤδη im Sinne eines ἤδη 
καὶ ἄλλοτε A 590 und eben so £ 249, nicht zu Φρυγίην. — 185. αἰολό- 
πωλος, Besitzer schneller Rosse, nicht: “schillernder ) denn vgl. πόδας 
αἰόλος ἵππος T 404 und das Epithet der Danaer ταχύπωλος: ein ἅπαξ 
sig. — 187, 188. Reim der Versausgänge, zu A 70. — Σαγγαρίοιο, der 
zweitgrösste Fluss Kleinasiens, der von dem Berg Adoreus kommend und 
nach einem südöstlichen Lauf nordwestlich und nördlich strömend bei 
Prusa in den Pontos fällt: Liv. XXXVII 18, 8. — 188. ἐλέχϑην, ward 
erwählt (‚nach Andern ich zählte, war nach Analogie von « 335]. — 
190. ἑλέκωπες, zu A 98 


[192. καὶ τόνδε, das Subject des Nebensatzes anticipirt bei Verben 
des Sagens, Wissens: J. La Roche hom. Studien $. 159. — ] 194. ἐδέσϑαι 
ist ein Zusatz malerischer Ausführlichkeit [, die Stellen giebt Ameis zu 
o 814 Anhang]. — 196. Vergleich des Helden mit dem Leitbock wie in 
N 492 f. — 197. πηγεσίμαλλος, mit reichen, dichten Zotten, wie 
δασύμαλλος ı 425, βαϑύμαλλος bei Pindar: ein ἅπαξ sig. — 198. πῶυ für 
rö-jv Herde gehört zu ποιμήν Hirt [‚nicht zu lat. pecu, unserm Vieh: 
G. Curtius Grundzüge S. 242 und 253]. 

201. ἐν δήμῳ ’I$., im Lande Ithake, zu B 547. — κραναός felsig 
rauh, substantivirt als Eigenname 445. [Die Etymologie jetzt bei G. Cur- 
tius Grundzüge 2. Auflage S. 134.] 
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ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό wor ἤλυϑε δῖος Ὀδυσσεύς, 205 
σεῦ ἕνεχ ἀγγελίης, σὺν ἀρηιφίλῳ Mevehaw' 

τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείϑδισσα καὶ Ψ μεγάροισι φίλησα, 

a δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα ττυχνά. 

ἀλλ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 

στάντων μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὦμους, 210 
Er δ᾽ ἑζομένω γεραρώτερος ἦεν Ὀδυσσεύς. % 

ἀλλ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα σεᾶσιν ἔφαινον, _ 

ἡ τοι μὲν ενέλαος ἐττιτροχάδην ἀγόρευεν, «7... 

παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος 

οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπῆς, ἦ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 215 
ἀλλ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν Ὀδυσσεύς, 


205. Odysseus vor Allen gern als Botschafter gebraucht, so nach 
Chryse in A, an den Peleiden in 7 und eben so beı Spätern. Hier ge- 
meint ist der A 138 ff. erwähnte vor den kriegerischen Verwickelungen 
gemachte Versuch, den Streit auf gütliche Weise, durch Zurückgabe der 
Helene nebst ihren Schätzen, beizulegen. Eine solche Gesandtschaft ge- 
noss gastfreundlicher Rechte nach 207. — 206. σεῦ ἕνεκ᾽ ἀγγελίης, wohl: 
BAIROERERER als Botschafter, um deine Auslieferung zu bewirken. 
Denn ἀγγελέης scheint hier und N 252 (bei ἤλυϑερ). O 640 (bei οἴχνεσκε) 
nicht der Genetiv und ἀγγελίην 4 384 (bei στεῖλαν»ν). A 140 (bei ἐλϑεῖν) 
nicht der Accusativ von ayyekin "Botschaft, sondern der Nominativ, bez. 
Accusativ eines Masculins ἀγγελέης ἃ. i. ἄγγελος. [So erklären sich die 
angeführten Stellen leicht u. ungezwungen, die bisher der Erklärung 
grosse Schwierigkeiten boten. Freilich sind die Acten über diese Frage 
noch nicht abgeschlossen, wenn schon Aristarch und die Mehrzahl der 
Alten für unser Masculinum in die Schranken traten. Vgl. jetzt vor allem 
J. La Roche hom. Studien S. 31 ff. und Autenrieth zur Stelle] — 207. 
ἐξείνισσα nahm ich gastlich auf, φίλησα bewirthete ich. — 208. φυήν, zu 
A 115. — 209. tn bis ἔμιχϑεν, als sie in die Agora der Troer 
kamen. [— Zum Epithet beim Beziehungsaccusativ 210, das selten ist, 
J. La Roche hom. Studien 5. 13. 16. Wir: er ragte hervor mit seinen 
breiten Schultern.] — 211. ἄμφω δ᾽ ἐξ. und Ὀδυσσεύς, eine nicht durch- 
ya“ appositio distributiva, die eigentlich hätte lauten sollen: ἄμφω 

ἑξομένω ὁ μὲν ἧττον γεραρὸς ἦεν Μενέλαος ὁ δὲ γεραρώτερος Ὀδυσ- 
σεύς. Doch fiel das negative Satzglied weg als leicht ergänzbar. Achn- 
liches X 224. — 212. ὕφαινον, ‚künstlich aussannen und das Ausgeson- 
nene vortrugen. πᾶσιν, vor dem ganzen Demos Troias. — 213. Zrıroo- 
χάδην, nach Art eines Zrirooyos, eines darüber hineilenden; wie σ 26. 
[G. Curtius Grundzüge 85. 573 und Faesi.. Nach Döderlein hom. Glossar 
$. 697 und zur Stelle heftig‘, ‘stürmisch‘, mit drohenden Geberden, als 
wolle er dreinschlagen, weil aus ihm der beleidigte Gatte spricht. Ameis 
zu σ 26, Düntzer, Autenrieth: “mit drohender Hast’, ‘hastig‘.. Nägelsbach: 
‘geläufig”.] — 214. παῦρα μέν ff., Menelaos war kein routinirter Vielred- 
ner, (215) οὐδ᾽ ἀφαματοεπής, aber auch nicht drosch er leeres Stroh, 
er verlor sich auch nicht in unnütze Worte; apauagrossns ist ἅπαξ eig. 
wie auch auagroengs N 824, dagegen οὐχ ἡμάρτανε μύϑων λ Bll. — 
215. γένος steht nur hier für yeven. [ἢ mit Düntzer und Andern statt 7. 
Döderlein giebt ei.] — 216. Der mit der Ruhe eines Staatsmanns spre- 
chende Odysseus, welcher alle Gesten und äusserlichen Redekünste bei 
Seite lässt, verspricht zu Anfang seiner Rede nicht eben viel; wenn aber 
die Macht seiner Worte wirkt, die den Schneeflocken der Winterwolke 
gleich die Versammelten überströmen mit unwiderstehlicher Gewalt, dann 


Si 
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’ ς x »7Ξ-᾿ὕ N x »᾿ ’ 
στάσχεν, ὑτεαὶ δὲ ἴδεσκε Kara χϑονὸς ὄμματα στήξας, 
- ,» 5 [4 - Ἰ 
RR δ᾽ οὔτ᾽ Oniow οὔτε περοπρηνὲς ἐνώμα, Yen 
ῃ 2 Pr με 
ἀλλ Ἰἀστεμφὲς ἔχεσχεν, aldgei φωτὶ ἐοικώς" 
, , “ 2 ERBEN] , , 7) , 
φαίης κε ζακοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι ἄφρονά T αὔτως. 220 
’ ΒῚ τὰ ΄ ΄ 
ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ Oma τὲ μεγάλην ἐκ στήϑεος ἵει 
καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα χειμερίησιν, 
> nr Ins - >» 2, DENE ar 7 
οὐκ ἂν ἔπειτ᾽ Οδυσῆξ γ᾽ ἐρίσσεις βροτὸς ἄλλος / 
» f > In - > ’ 3 + 3 
[οὐ τότε γ᾽ ὧδ' Ὀδυσῆος ἀγασσάμεϑ' εἶδος ἰδόντες]: 
x 3 , x 2 > € [4 
τὸ τρίτον avi Αἴαντα ἰδὼν ἐρέειν᾽ ὃ γεραιός 225 
ἃ » 2 x 2-8 2. Pr 
“τίς τ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿4χαιὸς ἀνὴρ Hug τε μέγας τε, 
, [4 3 , , 
ἔξοχος Aoyelov κεφαλήν ve καὶ εὐρέας ὥμους;" 
\ c 0 η > ν᾿ er = 
τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν, 
, ee. TER ὁ ! > - 
“οὗτος δ᾽ Αἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ζχαιῶν. 
> x 2 € 7 P FR \ 14 x cr 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἑτέρωϑεν Evi Κρήτεσσι ϑεὸς ὥς 230 
‚ , - 2 > +’ 
Eornk, ἀμφὶ δέ μιν Κρητῶν ayol ἠγερέϑονται. 
Ω ΡΒ} ‚ " 
σολλάκε μιν ξείνισσεν ἀρηίφιλος Mevehaog 
ς ς [4 r [4 
οἴχῳ Ev ὑμετέρῳ, ὑττότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο. 


lässt er alle Nebenbuhler hinter sich. — 217. στάσκεν. Ovidius Met. XII 
125 Laörtius heros Adstitit atque oculos paulum tellure moratos Sustu- 
lit ad proceres exspectatoque resolvit γα sono. Natürlich ist diese 
Unbehilflichkeit nur berechneter Contrast zu dem Entfalten meisterhafter 
Beredsamkeit 221. — vrzal, nieder, nach unten, auf den Boden, nur 
hier in diesem Sinne (wie auch _sud ‘nieder’ ist in subsido, supprimo, sub- 


mitto), sonst κατά, vgl. χάτω δρόων in w 91. — 219. ἀστεμφές unerschüt- 
serlich, — 220. φαίης κ ἃ i. φαίη τις av, diceres, crederes, die zweite 
erson des Singular ideell gebraucht: Di. 61, 3 Note. Eine Vergleichung 


leitet φαίης κα noch Ὁ. 697, φαίη ἄν τις o 217. w 180 ein. — La 
(ἃ, i. dıa-)xoros, ein ἅπαξ eio., mit ris eine Art von Sauertopf 
ἄφρονά τ᾽ αὕτως und nur so ein Tölpel. — 221 f. ἀλλ᾽ ὅτε δή wie 


schon 209. 212. 216. — ἔπεα, Dehnung der dritten Kürze vor Consonanten. 
zu A 45. [Denn dass in der Längung vor vepas noch ein Ueberbleibsel 
des ursprünglich pre Tg Anlauts (sn in der Urform) zu 
erkennen sei, ist nicht eben glaublich, da der Verlust des s als graeco- 
italisch sich erweist: G. Curtius Grundzüge 8. 622.] — 223. οὐκ av bis 
βοοτὸς ἄλλος, da würde sich kein Zweiter mit Odysseus haben messen 
können, wie o 321. τ 286. — 224. Ὀδυσῆος gehört zu εἶδος ‘die äussere 
Kirncheltung: ‘das Ansehen’, τότε steht mit Bezug auf ὅτε in 221 und ἄγα- 
μαι in der Bedeutung “etwas seltsam, sonderbar, anders finden, als man 
es erwartet hatte‘; das Ganze also: als er aber seine mächtige Stimme 
erhob und sein Wortstrom daherbrauste (222), da erstaunten wir nicht 
mehr (wie früher, ehe er begonnen hatte) über seine Seltsamkeiten. [Wird 
von Andern athetirt mit oder ohne 223 als aus doppelter Recension ent- 
standen, was möglich ist. Der Vers an sich giebt bei obiger Erklärung 
einen tadellosen Sinn.] 

225. = 191. — 226. τίς τ᾽ ἄρ᾽, zu 26. mis τε μέγας τε, zu 167. — 
227. εὐρέας wuovs, zu 210. 

229. ἕρκος ᾿Αχαιῶν, in A 556 πύργος und Schiller: ‘der ein Thurm 
war in der Schlacht’. — Mit 230 kommt Helene von freien Stücken 
auf Idomeneus und so wird, da neue Fragen nicht dazwischen 
treten, Helene vielmehr von- den Anwesenden auf ihr Brüderpaar ge- 
räth, das sie mit Schmerz vermisst, die Teichoskopie rasch und 
oa abgeschlossen. — 231. Κρητῶν ayoi, vgl. die fünf ἡγεμόνες der 
Myrmidonen I7 168—97 [‚nach Gladstone bei Schuster 8. 347 einer 
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γῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας δρῶ ἑλίκωπτας “Ἀχαιούς, 
οὕς χεν ἐὺ γνοίην καὶ τοὔνομα μυϑησαίμην" 235 
δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 
Καστορά F ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύχεα, 
αὐτοχασιγνήτω, τώ μοι μία γείνατο μήτηρ. 
ἦ οὐχ Santos» es delo: ἐξ PER 
7. δεύρω μὲν Ercovro νέεσο᾽ ἔνι “τοντοττόροισιν, 240 
γῦν αὖτ οὐκ ἐϑέλουσι μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 
αἴσχεα δειδιότες nal ὀνείδεα roh ἅ μοί &orıw. 

ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἤδη κατέχεν φυσίζοος γαῖα 
ἐν “ακεδαίμονι αὖϑι, φίλῃ ἐν στατρίδι γαίῃ. 

χήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὅρκια πειστά, 245 
ἄρνε δύω καὶ οἶνον ξἐύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, 


Classe angehörig, die unter den ἀριστῆες, aber über den subalternen 
(zu B 362) Officieren stand]. — 234. ἑλίκωπας, zu A 98. — 235. οὕς κεν 
ἐὺ γνοίην, die ich (auf Anfragen) wohl kennen würde und namentlich be- 
zeichnen könnte. οὔνομα, der Singular wie Ρ 260 τῶν δ᾽ ἄλλων οὔνομα 
und & 194 ἐρέω δέ τοι οὔνομα λαῶν. --- 237. Kaoroga 9 ἱππόδαμον, 
σὺξ ἀγαϑὸν Πολυδ., wie A 300 und Horat. carm. I 12, 26 pueros Ledae 
Hunc equis illum superare pugnis Nobilem. [Mit der nach den beiden 
Brüdern ausschauenden Helene vergleicht W. Sonne in Kuhns Zeitschrift 
XV S. 114 die bekannte Scene bei Perrault Contes des F6es, la Barbe- 
bleu, wo die beiden Brüder l’un dragon (ἑππόδαμος) et Pautre mousque- 
taire (πὺξ αγαϑός) sind und knüpft daran Erörterungen mythologischer Ärt.] 
— 238. wol gehört zu wia, eadem mihi ἃ. i. eadem quae me peperit mater; 
wie 7'293. [Denn μέα (sm-ia, &u-ı«?), auch Stamm ἐν (für ἐμ. 9) ist wohl 
verwandt mit sam ‘mit! = griechisch «: G. Curtius Grundzüge 5. 352. 
525, demnach auch mit ἅμα, ὁμός, ὁμοῦ, lat. simul, unserm: sammt.] — 
239. 7, 7, zwei selbständige, parataktische Fragen der über die Abwesen- 
heit der Brüder grübelnden. [Andere nehmen es als Doppelfrage, wieder 
Andere schreiben 7, 7, dann sind die beiden Sätze Vermuthungen 
der Helene.] — ἐρατεινὸς von den Reizen der Landschaft, weil Lakedaimon 
die malerischen Formen von Berg und Thal zeigt, wie denn der Dichter 
dies Epithet niemals mit flachem Lande in Verbindung bringt. [Döderlein 
hom. Glossar ὃ. 446. — δεύρω 240 nach Herodian mit Spitzner, Dindorf, 
Bekker, Düntzer. Die Form ist wohl nicht blos dem metrischen Bedürf- 
niss zu verdanken, sondern die wohlberechtigte ältere. Düntzer vergleicht 
sie mit ὀπίσω, πόρρω, κάτω, εἴσω, eine andere Erklärung wagt Authen- 
rieth. Vgl. auch W. Sonne in Kuhns Zeitschrift XII S. 282 f.] — 242. 
αἴσχεα infamiam, ὀνείδεα dedecora. 

243 f. κατέχεν φυσίζοος ala, die Erde hielt zurück, vom Tode gesagt, 
zu B 699. Denn verstorben und beigesetzt wie alle Andern sind dem 
Dichter von 1’ auch die Dioskuren, wie sie denn auch in 236 ff. als Va- 
sallen des Atreiden aufgefasst sind. [Erst die anrüchige Odysseestelle # 
300 bis 304 spricht von einer halben Unsterblichkeit, einer Heteremerie; 
von Haus aus freilich sind die den indischen Acvinen analogen Dioskuren 
ein die Luft durchreitendes lichtes Geisterpaar.] — ala, das wohl aus 
γαῖα durch die Mittelstufen yrasa, zaıa [, vgl, über die Lautstufen γ γε + 
Spirit. lenis: G. Curtius Grundzüge 5. 422] entstanden ist, steht hier 
neben γαῖα 244. — ἐν Aaxedaiuorı, in der Landschaft L., und zwar nach 
Pindar zu Therapnai. — «au, da wo sie waren, an Ort und Stelle: zu 4 492. 

245 —339. ie Eideszeichen, auch Priamos langen an und 
der Vertrag wird abgeschlossen. Zurüstung zum Zweikampf. 
— ὅρκια, die Erfordernisse zur ὁρκωμοσία, die Vereidigungsmittel; zu 73. 
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ἀσχῷ ἔν alyelw. φέρε δὲ κρητῆρα φαεινόν 
κῆρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ ac le 2 
ὥτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐττέεσσιν. 
“ὄρσεο Aaousdovrieön. καλέουσιν ἄριστοι 250 
Τρώων ϑϑ' ἱπποδάμων καὶ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
ἐς πεδίον καταβῆναι, ἵν᾿ ὅρκια πιστὰ τάμητε. 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος καὶ ἀρηΐφιλος ἸΗΠενέλαος 
uaxong ἐγχείησι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ γυναικί" 
τῷ δ κε νικήσαντι γυνὴ καὶ χτήμαϑ' ἕποιτο" 255 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια τειστὰ ταμόντες 
ναίοιμεν Τροίην ἐριβώλαχα, τοὶ δὲ νέονται 
Aoyos ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayauida καλλιγύναικα: 
ὧς φάτο, δίγησεν δ᾽ ὁ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 

ὕχιστους ζευγνύμεναι" τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐτείϑοντο. 260 
ἂν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀτείσσω" 
σεὰρ δέ οἱ Ἄντήνωρ ττερικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὼ δὲ διὰ Σκαιῶν τιεδίονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵσπτους. 
ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿άχαιούς, 
ἐξ ἵπτεων ἀποβάντες ἐτεὶ χϑόνα πουλυβότειραν 265 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ Ayamwv ἐστιχόωντο. 
ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ Erreıra ἄναξ ἀνδρῶν ᾿““γαμέμνων, 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοί 
ὅρκια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, χρητῆρε δὲ οἶνον 

ἴσγον, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐτεὶ χεῖρας ἔχεύαν. 270 
Argeiöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 


— 247. ἀσκῷ ἐν αἰγείῳ, das gewöhnliche Transportmittel für den Wein, 
wie & 78. ı 196 und öfter. Das Folgende chiastisch. — 249. ὥτρυνεν δὲ 
γέροντα, nämlich am skaiischen Thore angelangt und nach Besteigun 
der Mauer. γέρων wie A 696. — 250. καλέουσιν, es verlangen nac 
dir, wie & 55. — 252. ὅρκια m. τάμητε (zu B 124), du und der Achaier 
Oberkönig. — 253—5. —= 136—8. — 256—8. — 73—5. — Zu ναέοιμεν 257 
ergänzt sich aus 255 κέ. νέονται steht futurisch. 

259. ölynoev, Schauder ergriff den Greis (als er das Leben seines 
Alexandros gefährdet sah), der Aoristus mit Incohativbedeutung, wie O 
34. e 116. 171. — 260. ὕτπους ζευγνύμεναι, was im Palast geschehen 
musste. Von da fährt der Wagen bis zum Thor, wo ihn Priamos, der in- 
zwischen seine Warte verlassen hat, besteigt. Alles dies wird als selbst- 
verständlich übergangen. — 261. κατὰ bis ὀπίσσω, wie 311. Τ' 394, wobei 
κατά das bis zum rechten Puncte bewirkte ‘Zurück’. und Ansichziehen 
ausdrückt, zog straff an die Zügel. — 262. πάρ und οἷ: daneben be- 
stieg Antenor ihm den Wagen, stieg ihm zur Seite auf den Wagen. — 
264 ἐς μέσσον, zu 78. — 268. ὧν δ᾽, nämlich ὥρνυτο. — ἀγαυοί, dis er- 
lauchten, edeln, das chrende Epitheton von Herolden auch ϑ' 418, von 
Theraponten 7 281, vgl. auch » 71. [&yavos wohl verwandt mit Wurzel 
yad, yar, γαῦρος ‘stolz: G. Curtius Grundzüge $. 158, mit vorgeschobnem 
a: S. 654 f.] — 270. wisyov, den Wein der beiden paciscirenden Parteien, 
eine ähnliche Symbolik wie die Vertheilung der abgeschnittnen Haare 
in 274. [Nach Andern: mischten Wein mit Wasser, wie bei jeder Spende. 
Indess stände diese Annahme in directem Widerspruche mit Stellen wie 
4159. B 841, vgl. dort die Noten. — Zum zweiten Hemistichion Ameis 
zu α 146.) — βασιλεῦσιν, den Achaierfürsten und troischen Demogeronten, 
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j οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, ««-.. 

ἀρνῶν ἐκ κεφαλέων τάμνε τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 

χήρυχες Τρώων καὶ ““χαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 

τοῖσιν δ᾽ Argeiöng μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών. 275 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε; 

ἠέλιός F ὃς wave ἐφορᾷς καὶ save ἐτταχούεις, 

χαὶ ποταμοὶ καὶ γαῖα, καὶ οἱ ὑπττένερϑε καμόντας Z 
ἀνθρώπους τένυσϑον, ὅτις κ᾽ ἐπτίορκον ὀμόσσῃ, dor ΝΕ 
ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρκια πιστά. 280 
εἰ μέν κεν Mevelaov “λέξανδρος χαταστέφνῃ, 

αὐτὸς Erreı# Ἑλένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα, 

ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα πτιοντοτιόροισιν" 

εἰ δέ κ'ὶ ᾿Αλέξανδρον κτείνῃ ξανϑὸς Πϊενέλαος, 

Τρῶας ἔπειϑ᾽ Ἑλένην καὶ χτήματα πάντ᾽ ἀττοδοῦναι, 285 


worauf bei den Griechen, denen die Ehre das Opfer darzubringen zufällt, 
in Ermangelung von Opferpriestern das Staatsoberhaupt als solcher auf- 
tritt, von Herolden unterstützt wie y 5—9 Nestor von den Söhnen. [Ueber- 
haupt wird bei Homer in dem Verhältniss des Sterblichen zur Gottheit 
eine priesterliche Intercession für wenig nöthig erachtet: Nägelsbach- 
Autenrieth hom. Theologie S. 205. Gladstone bei Schuster S. 294.] μά- 
zaıga, verwandt mit μάχη, μάζομαι, ist das (grosse, später xoris, παραξι- 
gis genannte) Messer zu friedlichem Gebrauch, vgl. T 252 f. — 272. 
αἰέν, weil er als Oberkönig öfter in den Fall kam, eine Opferhandlung 
zu vollziehen. — 274. νεῖμαν, die Haare, um so die Empfänger symbolisch 
zu verpflichten. — 276 f. Iön$ev μέδέων, der du waltest vom Ida her, denn 
nach © 48 hat er dort ein τέμενος und einen Altar, vgl. 2 290 f. — 277. 
ἠέλιος, vocativischer Nominativ neben echten Vocativen, wie τ 406: Di. 
45, 2, 1 [, wiewohl Bekker hom. Blätter 5. 314 f. es als reinen Nominativ 
zu fassen vorzieht, der einen Halt in dem Relativum ὅς finde. Anders 
Düntzer zu τ 357]. Der allsehende und allhörende Sonnengott (Mithra, 
der Sonnengott, hat im Zendavesta “tausend Ohren und zehntausend 
Augen’) wie 4 109. Er fehlt ungern in den Betheuerungen und Ver- 
wünschungen der Spätern. — ποταμοί, die Stromgötter, vertreten, da dem 
Schwur Zeugenschaft geben soll, was im Himmel, auf Erden und unter- 
halb der Erde göttlich ist, nebst der Gaia das mittlere Gebiet und ihre 
Stellung unmittelbar hinter Helios lässt auf hohe Ehren schliessen, die sie 
auch ausserhalb der localen Culte fanden. [Daraus jedoch, dass der 
Oberkönig, wo er nicht wie hier gemeinschaftlich für Troer und Achaier 
handelt, Τ' 258 ff. die ποταμοί nicht anruft, kommt Gladstone bei Schustf 
S. 371 zu dem Schlusse, dass die Anrufung einer gewissen Klasse von 
Flüssen (nach Düntzer des Skamandros und Simoeis) nur bei den Troern 
üblich und ihnen eigenthümlich war.] — οἵ bis τένυσϑον, Aides und Perse- 
phone unter Mitwirkung der Erinyen nach der Parallelstelle 7 258, die 
allein noch in der Ilias von einer Büssung im Aides, also nach dem Tode 
spricht, da eben bei keinem Laster und Verbrechen die Vorstellung von 
einer Bestrafung nach dem Erdenleben sich so mächtig aufdrängen musste 
als gerade beim Meineid, der ja die Gottheit ins Angesicht verhöhnt und 
mehr als jeder andre Kor ihre Rache provocirt. — καμόντας, die 
Hingeschiedenen, ein Euphemismus für Javovrag; zu Ψ 72. — 279. 
ὅτις wie ὅς κα nach vorhergehendem Plural ist distributiv gesagt. Di. 
58, 4, 4 [Ameis zu y 355 Anhang.] — 282. κτήματα, die geraubten Schätze. 
— 283. νεώμεϑα, zusagend: wir aber wollen. Di. 54, 2, 2. — 284. Eav- 
ϑός, des Menelaos stehendes Epitheton, auch bei Spätern, nur o 133 mit 
beigefügtem κάρη. — 285. Towas bis ἀποτινέμεν, eine Forderung im In- 
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τιμὴν δ᾽ Aeyeloıs ἀποτινέμεν ἥν τιν᾽ ἔοιχεν, 

ἥ τε χαὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνϑρώποισι. πέληται. 

εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε τιαῖδες 

τίνειν οὐχ ἐϑέλωσιν ᾿4λεξάνδροιο zreoovrog, 

αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα στοινῆς 290 
αὖϑι μένων, εἵως κε τέλος πολέμοιο κιχείω 


ἦ, καὶ ἀπὸ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλχῷ. 7 
καὶ τοὺς μὲν χατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας, ,7) 7% 
- x [2 μ 
ϑυμοῦ δευομένους" ἀπὸ γὰρ ἱμένος εἵλετο χαλχός" 
“4 - 2 ᾿ ἢ 
οἶνον δ᾽ ἐκ χρητῆρος ἀφυσσάμενοι δέπάεσσιν “ 295 
> Pins f} 
ἔχχεον, ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν. 
2 - , 
ὧδε δέ τις εἴττεσκεν Ayaıöv τε Τρώων τε. 
« - ’ x 2 ’ Ἀ » 
Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, χαὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
« ΄ , [7 , 
δχιττότεροι τιρότεροι ὑττὲρ ὅρκια πηημήνειαν, 3. 
” » 4 € c {4 
wöE σφ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε οἶνος, 800 
δ  - „ Pr 3 
αὐτῶν καὶ τεχέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι δαμεῖεν: 


finitiv mit Accusativ, wie sonst (Di. 55, 1, 2) energisch wünschendes. — 
286 f. τιμή von Wurzel τὰ mit der Grundbedeutung ‘zahlen’: Preis; 
ποινή 290 “Busse. Später X 116, in seinen letzten Träumen von der 
eg einer Rettung, bestimmt Hektor selber diese Busse auf dig 
Hälfte der Habe von ganz Ilios. 7 re bis πέληται, welche ἃ. i. deren 
Andenken auch in der Folgezeit bestehen wird, so bedeutend soll sie sein. | 
— οὐκ nach ei, nicht μή, weil οὐκ ἐϑέλειν eng zusammenschmilzt in den 
Begriff von nolle ‘verweigern. Di. 67, 4, 1 [und vgl. Ameis zu # 274 
Anhang. — AisSavdgoıo πεσόντος giebt nicht bloss eine Zeitbestimmung, 
sondern zugleich den Causalnexus für das Hauptverb: J. Classen Beobach- 
tungen IIII S. 27]. — 290. αὐτάρ, unser “andrerseits’, führt den hypothe- 
tischen Nachsatz ein, dem δὲ ἀποδοτικόν vergleichbar. Zu A 133. — 
= τέλος πολέμοιο, den Sieg als Zweck und Ziel des Kriegs, zu 
122. re mess 

294. μένος, Lebenskraft. ϑυμός allgemeiner Leben. δευομένους 
You, begründet das ἀσπαίροντας. --- 295. δεπάεσσιν ist Dativ wie «9, sie 
schöpften d. i. liessen schöpfen von den Herolden mit Hilfe eines Schöpf- 
gefässes 200x005 aus dem Mischkruge in die Becher. [Dagegen Döder- 
lein hom. Glossar ἃ. 1067 und zur St. nimmt ohne Noth derdeoow als 
ne str: sie schöpften jeder mit seinem eignen Becher aus 

Mischkruge in Ermangelung des πρόχοος.)] --- 2%. - asıyeverns, 
SE geworden’ ἃ. i. ewig, zu 3 400. — 297. ὧδε bis εἴπεσκεν, zu 
P 414. 

299. ὁππότεροι πρότεροι, eine von Spätern wiederholte Parechese, s. 
Soph. Trach. 947. Aristoph. Wolk. 940. Ekkles. 1082. πρότεροι, wie 4 
66 f., insofern auch die Vertragstreuen sich an nichts mehr gebunden 
halten nach Sprengung des Vertrags. — ὑπὲρ ὅρκια πημήνειαν entspricht 
genau dem ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο 4 236, vgl. auch das analoge ὑπέρμο - 
= und ὑπὲρ αἶσαν. — 300. Zur Symbolik dieser den Uebertreter dem 

ode weihenden Ceremonie vgl. Livius I 24, 8 si priox defexit publico 
consilio dolo malo, tum, ille Diespiter, populum Romanum sie ferito, ut 
ego hunc porcum hie hodie feriam. XXI 45, 7 ἢ --- 301. αὐτῶν καὶ τεκέων 
zu ἐγκέφαλος gehörig statt nach op‘ construirt zu sein. δαμῆναι wie φε- 
λότητε δαμῆναι Z 353, auch y 269, nicht von der blossen Sclaverei kriegs- 
gefangner Frauen. 7594 steht ein ähnlicher Gedanke. 
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ὡς ἔφαν, οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεχραίαινε Κρονίων. / ; « 
τοῖσι δὲ “Ιαρδανίδης Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειστεν. ἶ 
κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες Ayarot. 
ἢ vor ἐγὼν εἶμι τεροτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 305 
ἄψ, ἐπεὶ οὔ “τω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν δὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ" 
Ζεὺς μήν που τό γε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 


σιτεοτέρῳ ϑανάτοιο τέλος σπιεπιρωμένον ἐστίν 4 a unm 
5 ΄ , 
. ἢ ῥα, καὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 810 
Μ 2 , 2 2 x 6? ς = 3 
av ag EBaw αὐτὸς, κατὰ δ᾽ ἡνία reivev Örloow' 


σεὰρ δέ οἱ ντήνωρ τιεριχαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὸ μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι τιροτὶ Ἴλιον drcov&ovro‘ 
ἍἝχτωρ δὲ Πριάμοιο zcaıg καὶ δῖος Ὀδυσσεύς 
χῶρον μὲν τρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 315 
χλήρους ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον ἑλόντες, 

Ozezeoregog δὴ τρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 

λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 

ὧδε δέ τις εἴπεσκεν Ayaıiv τε Τρώων τε. 

Ζεῦ πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 820 
Özereöregog τάδε ἔργα ᾿ετ’ ἀμφοτέροισιν ᾿ἔϑηκεν, 

τὸν δὸς ἀποφϑέμενον δῦναι δόμον Abos εἴσω, 4 /, ε 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ γενέσϑαι: 


τ > a 5 : ie 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, τεάλλεν δὲ μέψας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 


302. = Β 419, — 304. — 86. — 305. ἠνεμόεσσα ist noch sechsmal 
Beiwort der hochgelegnen llios. — 306. οὐ rw, keineswegs, durchaus 
nicht etwa. τλήσομ᾽, ich ertragen, mich entschliessen kann, wie Verg. 
Aen. ΧΗ 151 non pugnam aspicere hanc oculis, non foedera possum. 
[@y im Verseingange seinem Satze nachgestellt: Giseke hom. Forschungen 
S. 14]. — 308. Berufung des frommen Sinnes auf der Götter unbekannten 
Rathschluss wie & 119, dort aber ohne trübe Färbung. — 310. τέλος Ha- 
varoıo, des Tods Vollendung, umschreibend wie noch öfter. Zu Π 502. 


810. Die Eideszeichen werden nach der Schlachtung menschlichem 
Gebrauch entzogen, wahrscheinlich um irgendwo in Troja eingescharrt zu 
werden, vgl. 7 267 das Insmeerwerfen des als Schwuropfer dargebrachten 
Eberschweins. — 311—2. — 261—2. Dort ἔϑη, hier ἔβαιν᾽, ohne sichtlichen 


Bedeutungsunterschied. — 313 ff. @woggoe praedicatives Adjeetiv wie Ὁ 
332. 456. 2 330, auch M 74? Sonst äwoggor. ἀπονέοντο mit Längung, 
zu B_ 118. — διεεμιέτρεον" ist ἅπαξ eig. Sachlich Analoges bei Vergil. 


Ἄρη, XII 116 f. — 316. πάλλον, schwangen, schüttelten die Loose, um 
sie so zu mischen, nämlich Hektor mit Odysseus, während unten in 324 
bloss der eine Hektor schüttelt, damit das Entscheidungsloos herausspringe. 
[Theils weil ihnen das wiederholte πάλλει» δυο], theils weil der Act des 
Hineinlegens der Loose in deu Helm verschwiegen bleibt, haben Bothe, 
Düntzer, Döderlein das kaum bezeugte βάλλον vorgezogen, der letztere je- 
doch nur im Glossar, nicht in seiner Ilias. Eben so erklärte sich Nägels- 
bach für βάλλον, das so in der That 4 176 steht.] — 319. = 297. — 
320. = 276. — 321. ἔϑηκεν, veranlasste, stiftete. Das zweite Hemistichion 
wie z 136. ὦ 546. — 322. dos in Gebeten wie lateinisch da gewähre, 
mit Accusativ und Infinitiv noch neunmal. 
Dias, 10 


οὐ 
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ἂψ δρόων' Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος ὄρουσεν. 325 
οἱ μὲν ἔπειϑ' ἵζοντο κατὰ στίχας, ἧχι ἑκάστου 
irırcoı ἀερσίτεοδες καὶ ποικίλα τεύχε ἔκειτο" 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀμφ᾽ ὥὦμοισιν ἐδύσετο τεύχεα καλά 
δῖος AhtEavögos, Ἑλένης τεόσις ἠυκόμοιο. 
γηρῖδος μὲν πρῶτα περὶ χνήμῃσιν ἔϑηκεν 330 
αλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
εύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο Avxaovos, ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα TE στιβαρόν τε. 335 
κρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηχεν 
irereovgıv' δεινὸν δὲ λόφος καϑύπτερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ οἱ παλάμηφιν ἀρήρει. 
ὧς δ᾽ αὔτως ἹΠενέλαος ἀρήιος Evre ἔδυνεν. 


χ 
% 
ὃ 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑχάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 840 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿4χαιῶν ἐστιχόωντο 
δεινὸν δερχόμενοι" ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Ἰρῶάς 8ϑ' ἱπποδάμους καὶ ἐυκνήμιδας “4χαιούς. 
xal δ᾽ ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ 
σείοντ᾽ ἐγχείας ἀλλήλοισιν κοτέοντε. 845 


325. ἂψ ὁρόων, um als des Paris Bruder unparteiisch zu erscheinen, 
denn die Loose waren jedenfalls bezeichnet wie #4 175. Vgl. Taecitus 
Germ. 10. — 326 f. οὗ μέν, die bei der Schwurhandlung betheiligten βα- 
σιλῆες von 270. 274. [Nach Faesi alle Krieger beider Theile, die während 
des Eidesopfers und des Loosens theilnehmend aufgestanden waren.] — 
ἔκειτο zu τεύχεα und ἵπποι, ein Zeugma wie K 407, ähnlich Z 356. [Wie- 
wohl κεῖμαι einen ziemlich dehnbaren Begriff besitzt und abwechselnd vom 
Liegen, Sitzen, Stehen angewandt wird: Ameis Neue Jahrb. 65 S. 378 und 
Düntzer zu v 106. — 328. ἀμφ᾽ ὥμοισιν τεύχ., der Schilderung der 
Wappnung nach allen ihren T heilen und in naturgemässer Ordnung wird 
eine allgemein zu fassende Bezeichnung als Einleitung vorausgeschickt. 
Die Reihenfolge wie in der (ausführlichern) Bewaffnung Agamemnons von 
A 16 an. Menelaos aber in 339 wird mit &inem Verse abgefertigt. — 
331. ἐπιεσφυρίοις agagvias, mit Knöchelspangen versehene, weil der 
Beinharnisch aus zwei Metallplatten bestand, die auch oberhalb der 
Knöchel mit Schnallen oder Spangen verbunden werden mussten. — 333. 
οἷο κασιγνήτοιο, weil Alexandros selber oben 17 ungeharnischt in den Vor- 
kampf ging. — ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ, und passte den (fremden) Panzer seiner 
eigenen Person an, indem er ihn enger oder weiter schnallte. [Andere 
intransitiv: und der Panzer passte, sass. Vgl. aber Döderlein hom. 
Glossar ἃ. 533 und zu ? 210. — An χάλκεον 335 als lahm nachhinkend 
und müssig nimmt Anstoss B. Giseke hom. Forschungen S. 38 hier wie 
II 135. T 373, mit Verweisung auf B 45, wo es fehlt.] — 234. — B 45. 
— 339, ὡς δ᾽ αὔτως, so auf diese Weise, stets mit dazwischen stehen- 
dem δέ im Verseingange [eilfmal: Ameis zu & 166 Anhang). 


340—382. Der Zweikampf und wie Aphrodite den bedrängten 
Paris flüchtet. — ἑκάτερϑεν ὁμίλου, ‘von beiden Seiten des Kriegs- 
haufens her‘, in seinem Heer ein jeder. Etwas anders, von nur &inem 
δαιλος, 7813. — 344. διαιητρητός ist ἅπαξ eig. — 345. σείοντε gehört 
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πρόσϑε δ᾽ ᾿Αλέξανδρος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 

καὶ βάλεν Argeidao xar' ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην" 

οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή 

ἀσπίδ᾽ ἐνὶ χρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 

᾿“τρεΐδης Mev&haog, ἐτεευξάμενος Ζιὶ πιατρέ 860 
‘Zei ἄνα, δὸς τίσασϑαι ὅ μὲ πρότερος aan ἔοργεν, 

diov ᾿4λέξανδρον, καὶ ἐμῇς ὑττὸ χερσὶ δάμασσον, 

ὄφρα τις ἐρρίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνϑρώπων 

ξεινοδόχον χακὰ ῥέξαι, ὅ κεν φιλότητα agaoyn:- 


ἦ da, καὶ ἀμττετταλὼν τεροΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 355 
καὶ βαλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀστείδα avroo ἐίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος HAPE φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 
ἀντικρὺ δὲ σταραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 
ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο χῆρα μέλαιναν. 860 
Argeiöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 
πλῆξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον" ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
τριχϑά τὲ καὶ τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔχπτεσε χειρός." de" 
Argeiöng δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. ) 


Ζεῦ πάτερ, οὔ τις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 365 


eng zu στήτην, und zu beiden appositiv ἀλλήλ. κοτέοντε. [In Betreff des 
Versbaus zu X 62 und vgl. Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8, 24.] 
— 346. δολιχόσκιος, langschattig, wie den Arabern der Lanze Schatten 
als der längste gilt. [Düntzer zur Stelle und zu « 156 kommt wieder auf 
die alte Deutung “langgeschaftet” von ὄσχος Zweig, Gerte, das sich frei- 
lich bei Homer nicht findet, wiewohl δολίχαυλος "langröhrig’, Epithet des 
Jagdspeers ε 156, für ὄσχος (ὄσχη) spräche.) — 848, ἔρρηξεν, nämlich τὴν 
ἀσπίδα. χαλκός, die Lanze wie gleich 349. — 351. δός gewähre τέσασϑαι, 
nämlich ἐμὲ τοῦτον. — 353. ὄφρα u. 58. w., denn nach homerischer An- 
schauung ist die Hauptbestimmung jeder Strafe, dass sie Abschreckung 
Anderer bewirke, vgl. unsere einstmalige Gerichtsformel ‘ihm, selbst zur 
wohlverdienten Strafe, Andern zum abschreckenden Exempel, auch des 
Odysseus Worte zum Begnadigten χ 372 ff. 

356. = 347. — 357. ὄβριμος gewaltig, von einem mit βαρύς verwandten 
Stamme Ag: (wie βρέϑω, βριαρός, βριμός) und mit Prothese eines o. [Böthlingk 
und Roth hingegen stellen es, ohne Noth, zu skt. ambhrinas gewaltig: G. Cur- 
tius Grundzüge 5. 466 f. Die von Bekker, auch Ameis acceptirte Schreibung 
ὄμβριμος ist handschriftlich minder gutbeglaubigt, prosodisch aber zu empfeh- 
len: Ameis zu α 101 im Anhang.] — 358. ἡρήρειστο, war unverzüglich durch- 
gedrungen (Di. 53, 4 Note), arbeitete sich durch. — 359. ἀντικρύ 
verbinde mit παραὶ λαπάρην, gerade längs der Weichen hin. διάμησε, 
zermähte ἃ. ἢ. durchschnitt den Chiton. — 362. ἀνασχόμενος, sich er- 
hebend, sich emporrichtend beim Ausholen. Der hier gemeinte φά- 
Aos ist weder der Nackenschirm noch der beiden Backenschirme einer, 
vielmehr der Stirnschirm der κόρυς (xvven) rergapakos, Teroapalngos, die 
auf Deckung nach allen Seiten hin berechnet war. — ἀμφὶ αὐτῷ, nämlich 
φάλῳ, zu διατρυφέν gehörig. — 363. τρειχϑά Te καὶ τετραχϑά, wir: drei- 
oder viermal, malerisch für das Ohr wie + 71; vgl. reis udxapes καὶ τε- 
τράκις 2 306. — διαϑρύπτω ἅπαξ eig. — 364. ἰδὼν bis εὐρύν als Beten- 
der, zu Π 282. [— 365 Schelten der Gottheit über (meist momentanes) 
Unglück: Nägelsbach hom. Theol. 5. 221, im Mund des sanften, edeln 
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n τ᾽ ἐφάμην τίσασϑαι ᾿Αλέξανδρον καχότητος" 
γῦν δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφοῦ ἐχ δέ μοι ἔγχος 
ἠίχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν μιν: 
ἦ, καὶ ἐπαΐξας χόρυϑος λάβεν ἱσετεοδασείης, 
ἕλκε δ᾽ τἐπειστρέψας μετ ξυκνήμιδας Ayawovs' 370 
ἄ HE, δέ w πολύχεστος | ἱμὰς ἁπαλὴν ὑτεὸ δειρήν, 
ὕς οἱ ‚br ἀνθερεῶνος ὀχεὺς τέτατο πευφαλείης « N 
καί νύ χὲν εἴρυσσέν TE καὶ ἄσπετον ἤρατο χῦδος, 
εἰμ ὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ >4poodirn, 
ἥ δ ὁ ἦξεν ἱμάντα βοὸς ἦφι χταμένοιο" 375 
χοινὴ᾽  τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕστσετο χειρὶ σιαχείῃ. 
τὴν μὲν ἔγειϑ' ἥρως μετ᾿ ἐυχνήμιδας Aysuovg 
ein ἐπιδινήσας, χόμισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὖ τὰρ ὃ ἂψ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων 
ἔγχεϊ χαλκείῳ" τὸν δ᾽ ἐξήρτταξ' Aggodirn 380 
ῥεῖα μάλ᾽ ὥς te ϑεός, ἐχάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι στολλῇ, 
κὰδ ὃ δ᾽ eig’ ἐν ϑαλάμῳ εὐώδεὶ χηώεντι. 
αὐτὴ δ᾽ αὖθ' Ἑλένην καλέουσ᾽ ἴε. τὴν δ᾽ ἐκχίχανεν 


Menelaos auch N 631 ff. Der gleiche Vers v 201 und vom Antilochos 
(mit βροτῶν statt ϑεῶν) Ψ 4391 -- 366. ἡ τ᾽ ἐφάμην, und ich glaubte 
gi τίσεσϑαι, dass ich strafen würde Alexandros κακότητος, wegen 
Far Frevels, wegen des gegen mich Verschuldeten. [Döderlein zu 
N 108]. 

369. ἐπαΐξας steht objectlos und ist 4As&avdog leicht hinzuzudenken, 
wie “4λέξανδρον zu λάβεν, das auch ΠῚ 762 absolut steht. — 370 ἢ ἐπιστρέ- 
ψας, ἅπαξ εἶρ.», wir; berüber auf | die Seite der Achaier. Auch πολύ- 
κεστος (κεστὸς ἱμάς in Z 214) und ἄγχω (ἀπάγχω τ 230) sind ἅπαξ εἐρη- 
μένα. — ἁπαλός, wohl zu ὀπός, lat. sucus, unserm Saft gehörig, ὙΟΙ] 
Saft und Kraft‘, von des Paris fleischigem, jugendlich kräftigem Hals und 
Nacken und auch sonst vom Nacken kräftiger Heroen wie N 202. P 49. 
2 177. X 327 [Döderlein hom. Glossar ὃ. 343. G. Curtius Grundzüge 8. 
408]. — 372. τρυφάλεια Visirhelm, mit Oeffinungen im Vorderschirm. 
Das Sturmband (der πολύκεστος lud) sass wohl an den beiden Backen- 
schirmen. — ὀχεύς, praedicativ zu τέτατο. — 374. ei un ἄρ᾽, wenn nicht 
just, stehende Formel bei göttlichem Eingreifen und Dazwischentreten 
[Nägelsbach hom. Theologie 8. 55]. — 375. ἴφε mit dem Suffixe gs wie 
ϑεόφιν, νόσφι, lat. ibi, ubi, verwandt mit is plur. Ives, ‘Sehne, Kraft’, lat. 
vis: mit Kraft, gewaltsam. — 376. κεινή, ἃ. i. κενή leer. — 378. κό- 
μισαν, als eine Art Trophäe. — 380. &yyei, da er wie 18 Alexandros mit 
zwei Lanzen ausgezogen war. — -ἐξήρπαξ', celer sustulit übersetzt Horatius 
carm. II 7, 18. — 381. ῥεῖα μάλ “ohne Schwierigkeit‘, gleichsam spielend, 
oder ῥηιδίως geht von Statten, was immer, Unsterbliche vorhaben: zu N 
72. — “ἐκάλυψε, während des Entrückens. ἠέρι πολλῇ, denso aere Horatius 
a. a. 0. — 382. ἐν ϑαλάμῳ, in sein Wohngemach (Horat. I 14, 16) und 
zwar auf sein Bett 391. κηώεις, odoribus (accensis) repletus, duftend, 
[Nach Döderlein hom. Glossar $. 2098 und Autenrieth von einem κηόξ 
stammend: voll von Schreinen, von Behältnissen, vom Thalamos als 
Aufbewahrungsort der Kleider und Kleinodien.] — 383461. Aphrodites 
wunderbare Einwirkung führt Helene dem Alexandros zu, 
nachdem sie rechtlich schon dem Menelaos angehört, dessen 
Sieg im Zweikampf mittlerweile proclamirt wird — καλέουσ᾽ ist 
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πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλις ἦσαν. 

χειρὶ δὲ νεχταρέου ἑανοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα, /; : 335 

yoni δέ μιν εἰχυῖα σταλαιγενέι σπιροσέειττεν, 

εἰροχόμῳ, ἥ οἱ “αχεδαίμονι ναιεταούσῃ . “΄. 

ἤσκειν εἴρια καλά, μάλιστα δέ μὲν φιλέεσκεν. 

φῇ μιν ξεισαμένη προσεφώνεε ὃῖ ἀρ pl 

δεῦρ ἴϑ᾽᾽ AhtEavdoog σε καλεῖ οἰχόνδε νέεσϑαι. 890 

κεῖνος ὅ γ᾽ ἐν ϑαλάμῳ χαὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν,,, ἐ 

καλλεῖΐ ve στίλβων καὶ εἵμασιν" οὐδέ χε φαίης «ἢ 

ἀνδρὶ μαχησάμενον τόν y ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 

ἔρχεσϑ' ἠὲ χοροῖο νέον λήγοντα χαϑίζειν: “7 ὁ 
ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 395 

καί 6 ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς πτεριχαλλέα δειρήν 

στήϑεά F ἱμερόεντα χαὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 

ϑάμβησέν τ΄ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔστος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 

δαιμονίη, τέ μὲ ταῦτα λιλαίεαι ἠτεεροττεύειν; 

ἦ πή μὲ προτέρω ττολίων εὐναιομενάων 

ἄξεις ἢ Φρυγίης ἢ Μηονίης ἐρατεινῆς, 

εἴ τίς τοι καὶ χεῖϑε φίλος μερόττων ἀνϑρώττων; 

οὕνεχα δὴ νῦν δῖον ᾿“λέξανδρον Mevehaos 


9 


Futur. — 384. Τρωαί wie 420 πάσας Tomas, nicht die (zwei) Dienerinnen 
(143), sondern Troerinnen, die dem Kampfe zuschaun. — 385. &&vös, auch 
siavös, ursprünglich ze0-avo-s von Wurzel &s res, Evvum, lat. vestis, stets 
von weiblichen Gerändern. vextag., wohl weil Helene ein Götterkind, vgl. 
2 25, wo ein solcher Chiton dem Peleiden wohl als Sohn der Thetis zu- 
geschrieben wird. — 386. γρῆυς παλαιγενής wie χ 3%, γρῆυς παλαιή τ 
346, auch γεραιὸς παλαιγενής P 561. Uebrigens steht γρῆυς in der Ilias 
nur hier, aber 22mal in der Odyssee. [— moeoossırev getrennt von der 
directen Anrede, wesshalb das Verb nachher erneuert wird (889): Ameis 
zu ρ 342 Anhang.] — 337. sigoxöuos ist ἅπαξ εἰρ. — 388. μάλιστα δέ 
μὲν φιλ., parataktischer Uebergang in die demonstrative Construction, wo 
wir erwarten καὶ ἢ» μάλιστα φιλέεσκεν. Helene als die fleissige und ge- 
schickte Spinnerin und Weberin, die sie in Troia wie in Sparta ist (125. 
ὃ 124. o 126), hat diese &ine alte Magd aus Lakedaimon mitgenommen 
wegen ihrer Fertigkeit im Wollespinnen. — 391. κεῖνος ὅ y local dort 
(zu Hause) ist er im Thalamos wie 7' 344, auch E 604. — δινωτός, rund 
gedrechselt, dann allgemein: ringsum kunstvoll gearbeitet. — κάλλεϊ rs 
στίλβ. καὶ εἴμ., iam nec Lacaenae splendet adulterae Famosus hospes 
Horat. carm. III 3, 25. 

395. Zu B 142. ϑυμὸν ὄρινεν, regte ihr Gemüth auf, erregte ihren 
Unmuth. — 396. ϑεᾶς περικ. δειρήν Β΄, weil es gewisse sichtbare Zeichen 
zur Unterscheidung einer Gottheit von den Menschen gab, gewöhnlich 
beim Verschwinden der Erscheinung. Hier bricht die Göttlichkeit schon 
früher durch, natürlich mit Aphrodites vollem Willen. — Glanzaugen 
ein Charakteristicam Unsterblicher: zu N 3. — 399. δαιμονίη, Arge. 
ἠπεροπεύειν, anders, verschieden reden ἃ. h. anders als man denkt, be- 
trügen. Zu 39. — 400. πολέων hängt von πῇ ab, wie Genetive auch 
von aklodı 8 131, ὅϑι α 425, πού ὃ 639 [und nochmals von zn, wenn 
χροός gelesen wird, in N 191]. — 408. οὕνεκα und τούνεκα wie N 727, 
7123. Für die Bitterkeit der Rede charakteristisch ist der Mangel an 
Bindewörtern, indem wie in der Rede des Atreiden A 177 fi. die Sätze 
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νικήσας ἐϑέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴκαδ᾽ ἄγεσθαι, 
τούνεχα δὴ νῦν δεῖρο δολοφρονέουσα παρέστης; 405 
ἧσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν ὃ ᾿ ἀπόεικε κελεύϑου, 
Fri ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμτοον, 
ἀλλ αἰεὶ regt χεῖνον Öllve καί € φύλασσε, 
? 4 > ” ’ Rn Ὁ ’ 
εἰς ὅ κέ 0’ ἢ ἄλοχον ποιήσεται ἢ ὅ γε δούλην. 
χεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐκ εἶμι — νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη — 410 
κείνου mogovv&ovoa λέχος" Τρωαὶ δέ u ὀπίσσω 
πᾶσαι μωμήσονται, ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄκριτα ϑυμῷ: 


τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε di Aygodirn 


ΕΣ 


un μ' ἔρεϑε; σχετλίή, μὴ χὠωδαμένη σε μεϑείω, Manmamyaun umonll 


τῶς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω ὡς νῦν ἔχτταγλ ἐφίλησα, 415 
μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, 
imı μ Man Tat 


unvermittelt herausgestossen sind. , Der innere Zusammenhang der ganzen 
Invective ist etwa dieser: Kommst du, um mich nunmehr ein Stück nach 
Innerasien zu locken, weil dir etwa dort ein zweiter Goldsohn sitzt? 
Oder ists dein Paris, dem du wieder mich zuzuführen denkst, mich die 
frischerkämpfte Gattin des Atreiden? Nein an deiner Stelle würde ich 
doch gleich Olymp Olymp sein lassen, Zofe würde ich werden beim 
schönen Paris, die Seligkeit der Himmlischen vertauschen mit der Selig- 
keit in seinen Armen! — 404. στυγερὴν ἐμέ, mich die hassenswerthe, ab- 
scheuliche. ἄγεσϑαι in dem Sinne für sich heimführen als Gattin’, zu 
B 659. — 405. δολοφρονέουσα, um mich zum zweiten Male dem Menelaos 
zu entführen. — 406. ϑεῶν κελεύϑου, verlass die "Bahn der Götter‘, das 
glänzende, kummerlose Leben der Olympier. κέλευϑος hat ähnlichen Ge- 
brauch 1 504, ἀποείκω ist ἅπαξ sio. — 407. ὑποστρέφειν zurückkehren 
hier mit blossem Zielaccusativus: zum Olymp. — 408. asi ὀέζυε, koste bei 
ihm durch die ganze Kläglichkeit des Erdenlebens. [Düntzer -denkt bei 
ὀιζύειν an das Beileid wegen des im Kampf mit Menelaos erlittnen Un- 
gemachs. Allein asi?] — 409. δούλη nur hier und δ 12, sonst dus, wo- 
gegen δουλοσύνη und das Adjectivum δούλεος sich finden. [“Hege immer 
nur deinen vielgeliebten Paris bis er dich zur Ehegattin macht oder auch 
zur (Lieblings)sclavin. Der Unterschied, ‚den Döderlein hom. Glossar ὃ. 
2060 zwischen ἄλοχος und δούλη annimmt (beide seien als Sclavinnen zu 
fassen, die erstere als Favoritin, die letztere als Arbeitsmagd), ist nicht 
zu erweisen und überhaupt eine solche Steigerung der überkecken Sprache 
kaum von Nöthen.] — 410. νεμεσσητὸν bis ein wie Z 336. 2 463. x 489. 
— 411. πορσυνέουσα λέχος, um zu bereiten ἃ. i. euphemistisch um zu 
theilen, wie y 403. 7 347 und ähnliches bei Spätern. [Verwandt mit 
ἔπορον und πέπρωται, pars und portio, vgl. G. Curtius Grundzüge 8. 
254. Düntzer Note zu γ 403. Vgl. auch zu 4 31.] — 412. μωμήσονται, 
mit absichtlicher Bestimmtheit, nicht für μωμήσαιντο mit ἄν. Ein ἅπαξ 
sig. — ἄκριτα, “unschlichtbare' Herzenskämpfe. [Hier indess scheint in 
der That die Bedeutung “masslos’, ‘unendlich’ passender: zu B 246. Eben 
so £ 205. 304. 2 91.] 


414. σχετλίη wohl nicht mit harter Synizese, sondern Anapaest. 
[Bekker hom. Blätter 5. 85]. — σε μεϑείω, dich aufgebe, dich im Stiche 
lasse. — 415. ἔκπαγλα, entsetzlich, ungeheuer, fürchterlich. Wir mit 
ähnlicher Hyperbel. — 416. μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων, zwischen beiden. 
Hass zwischen Troern und Achaiern will ich von neuem schüren, dass du 
als Anlass dieses Kriegs zu Grunde gehen wirst, sei es dass dich die 
verzweifelnden Belagerten zerreissen oder die erbitterten Belagerer. [In- 
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Τρώων καὶ Δαναῶν, σὺ δέ κεν κακὸν οἶτον ὄληαι: 
ὧς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δ᾽ Ἑλένη Διὸς ἐκγεγαυταΐ yarıka 
βῆ δὲ κατασχομένη ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ 
σιγῇ, πάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν" ἦρχε δὲ δαίμων. 420 
παι» δ᾽ ὅτ᾽ ᾿41λεξάνδροιο δόμον περικαλλέ ἵκοντο, 
“ ἀμφίέσολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπεὶ ἔργα τράποντο, 
ἢ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον κίε δῖα γυναιχῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς Aygodtrn, 
ἀντί Ἡλεξάνόροιο ϑεὰ κατέϑηχε φέρουσα" 495 
ἔνϑα καϑῖζ Ἑλένη κούρη Aıög αἰγιόχοιο, 
ὄσσε πάλιν κλίνασα, πόσιν δ᾽ ἠνίττατεε μύϑῳ. 
“ἤλυϑες ἐκ πολέμου: ὡς ὥφελες αὐτόϑ' ὀλέσϑαι, 
gröet δαμεὶς κρατερῷ, ὃς ἐμὸς πιρότερος πόσις ἦεν. )x 
ἢ μὲν δὴ πρίν γ᾽ εὔχε ἀρηιφίλου ἸΠενελάου ᾿ 480 
σῇ τε βίῃ καὶ χερσὶ καὶ Eyyei φέρτερος εἶναι" 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν πιροχάλεσσαι ἀρηέφιλον Mevehaov 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλά σ᾽ ἐγώ γε 
παύεσϑαι κέλοιϊ, μηδὲ ξανϑῷ ἹΠενελαῳ 
‚ ἀντίβιον ττόλεμον τολεμίζειν ἡδὲ μάχεσθαι 435 


dess der Krieg tobte nun zehn Jahre, ohne Helene persönlich zu gefähr- 
den. Auch gehört das Schüren anderer als Liebesfiammen nicht in die 
"Sphäre der Aphrodite. Daher scheint es gerathen, mit Döderlein Gloss. 
$. 2462 und zur Stelle Vers 417 zu beseitigen, worauf ἀμφοτέρων nur von 
Paris und Helene gemeint ist. Zwar dass dieser Liebesbund zerstört 
werden könne, würde an sich die reuige nicht tief bekümmern, aber das 
ganze Wesen Aphrodites, das barsch und grausam ist bis zur Brutalität, 
verfehlt nicht seine Wirkung auf das schwache Weib. Schweigend folgt 
es der grollenden Patronin.] — 417. olros zu Wurzel ἐ εἶκε, Schicksal, 
Loos, bei Homer im Sinn von “Missgeschick’. Die Phrase xax. olr. ὀλέσ- 
Yaı wie Φ 133, aber © 34 mit dem Participe ἀναπλήσαντες. — 418 f. 
ἔδεισεν, zu A 88. — κατασχομένη, medial, καλυψαμένη 141. — agyns licht, 
weiss, gasıvös Scheinend, glänzend, in 141 ἀργεννός. [— 420. σιγῇ im 
Versanfang zu Ende seines Satzes: Giscke hom. Forschungen S. 17. Was 
die beiden Dienerinnen thun, bleibt ungesagt und erhellt erst aus 422. 
421 f. Reim der Versausgänge. Zu A 70. — 424. δίφρος ein Stuhl ohne 
Lehne, ein Tabouret, daher nur in den Schlafgemächern und Neben- 
zimmern vornehmer Wohnungen erwähnt, wie denn auch Z 324 in dem 

leichen Zimmer die mit den arbeitenden Zofen beschäftigte Helene einen 

ipoos anbietet. — 424. φιλομμειδής von μεῖδος "Lächeln‘, das ursprüng- 
lich sigmatischen Anlaut hatte (‚der sich im Altindischen, Althochdeutschen 
und Kirchenslavischen noch findet: G. Curtius Grundzüge 8. 295]. — 
427. πάλιν zurück also weg, seitwärts, aus Entrüstung über den scham- 
losen, der übrigens im Bette lag nach 391. — 427. mwinane, zu B 245. 
— 438. ἤλυϑες, Ausruf der Entrüstung, mit Effect an erster Tonstelle; 
eben so, doch als Freudenruf, x 23. 461. ρ 41. [Ueber die Elision in 
αὐτόϑ᾽ Ameis zu « 29 Anhang]. — 431. σῇ mit Nachdruck wie B 145. 
Ueber φέρτερος zpA 581. — 432. {94 und προκάλεσσαι, das beliebte 
epexegetische Asyndeton zwischen zwei Imperativen. Zu B 164. Das 
Ganze ein höhnendes: Nun so geh doch jetzt und beweise das, worauf 
mit der verstellten Theilnahme um das Wohl des Buhlen 433 bis 436 die 
Ironie der Redenden eine neue Wendung nimmt. — 435. πόλεμιον πολε- 


152 3. LALAIOS T. 


Re “ Br: ‚> ς 3 > - ὃ οὗ ὁ “.,.ν2 
γῥαδέως, μή wg τὰχ var αὐτοῦ δουρὶ δαμήῃς. 
τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος “ροσέειστεν 
un us, ie χαλεττοῖσιν ὀνείδεσι ϑυμὸν ἔνιτετε. wffe 
γῦν μὲν ) Mevekaos ἐνίκησεν σὺν ᾿ϑήνῃ, 
χεῖνον ὃ αὖτις ἐγώ" χεαρὰ γὰρ ϑεοί εἰσι χαὶ ἡμῖν. 440 
a ἄγε δὴ φιλότητι ER weiouev εὐνηϑέντε" Jr wann 
᾿ γὰρ πώποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐδ᾽ ὅτε σὲ πρῶτον Aazedaluovos ἐξ ἐρατεινῆς 4» 
ἔπλεον ἁρπάξας ἐν ποντοπόροισι γέεσσιν, 
νήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ ἐμίγην φιλότητι καὶ εὐνῇ, ὅν 445 
ὥς 080 viv ἔραμαι χαί μὲ 7λυχὺς Ἷ ἵμερος αἱρεῖ. : 
τ 
ἢ ῥα χαὶ ἦρχε λέχοσδε κιών" ἅμα δ᾽ eier ἄχοιτις. δν Las 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐν τρητοῖσι χατεύνασϑεν λεχέεσσιν, fr hm) 
Argeiöng δ᾽ ἀν ὅμιλον ἐφοίτα ϑηρὶ ἐοιχώς, 
εἴ σίου ,ἐσαϑρήσειξν “1λέξανδρον ϑεοειδέα. ᾿ 450 
ἀλλ οὐ τις δύνατο Τρώων χλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων ὃν; Or ἔ ἐκ νοὶ Anh 

Ιἐ! 

δεῖξαι AlESavögov τότ᾽ „an ρίλῳ Μενελάῳ. 
οὐ μὴν γὰρ φιλότητί 7 ἐχεύϑανον, εἴ τις Ἴδοιτο" 
ἶσον γάρ σφιν :τᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ. 


un 


ale 


μίξειν wie B 121. Zu A 70. ἀντέβιον wie stets adverbial, vgl. ἄπρηκτον 
in B. — 436. ὑπὸ δουρί, unter und durch den Speer, beim Passivum vor 
δαμάω stehend: zu P 303. ᾿ 


487. ἀμειβόμενος findet sich bei προσεῖπον fast ausschliesslich in der 
Odyssee (32mal), in der Ilias nur noch 7 794; κύϑοισε aber bei ἀμειβ, 
προσέειπεν noch viermal: 7 794. δ 234. 484. ὦ 350. μέ und ϑυμόν 
Accusative des Ganzen und des Theils {J. La Roche hom. Studien 5. 251]. 
- 489. σὺν ᾿ἀϑήνῃ, mit Hilfe der Athene, was eben keine Kunst ist. — 
ἐγώ, nämlich »ıx700. καὶ ἡμῖν, auch mir. Anspielung auf Aphrodite. — 
441. τραπείομεν ist Me ‚tathese für ταρπείομεν, Conjunetivus zu ἐτάρπην, 
ergötzen wir uns! „Zu Z 314. — 415. μέ und ϑυμόν wie 438 und eben 
so (μών und φρένας) Z 294. — 443. ἐρατεινῆς, zu 239. — 445. Κα ἃ πὰ ὃ 
wohl das Felseiland in der Bucht von Gytheion bei Lakonien, wo die 
Phoiniker einst den Dienst der Liebesgöttin Aschera gegründet hatten. — 
447. neye nicht mit κεών verbunden: er begann den Gang, sondern mit 
Bezug auf 441, λέχοσδε κιὼν (εἶτα) ἦρχεν (εὐνηϑῆναὴ). Zu B 378. 


448. τρητός praegnant gut durchbohrt (ἐύτρητος £ 182), von den 
Löchern für die Riemengurte, die das Bettzeug tragen. — 449. ϑηρί, 
einem Löwen, 2oızas, an Mordgier. — 450 t. ἐσαϑρέω ist ἅπαξ εἰρ. --- κλει- 
τός als Epithet meist troischer Verbündeter auch in 4 379. Z 227. A 22%. 
P 14. 212. Σ 229, ἀγακλειτοί M 101, τηλεκλειτοί Ε 491. Z 111]. i 233. A 
564. Μ 108. — 408. κευϑάνω neben κεύϑω steht nur hier. — Vor & zus 
ἴδοιτο ergänzt Sich aus ἐκεύϑανον ein "und würden ihn, auch nicht ge- 
borgen haben’, “und würden ihn auch ausgeliefert haben’, da das blosse 
ἐκεύϑανον ohne κέν oder ἄν den Nachsatz zur Bedingung εἴ τις id. un- 
möglich geben kann. [Düntzer hat im Text y ἔκευϑον av gegeben, wo- 
gegen er in der Note auch =’ ἐκεύϑανον vermuthet. ann fiele die aller- 
dings befremdliche Brachylogie in der hypothetischen eriode und bei der 
ersteren Vermuthung auch das verfängliche ἐκεύϑανον.] --- 454. ἴσον bis 
μελαίνῃ, der höchste Grad des Hasses, weil ja das Leben der Güter 
erstes ist 7 401. Eben so 4 228, auch ᾿ 312. & 156. [Denn dass 1 378 
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τοῖσι δὲ χαὶ μετέειτεεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 455 
ἱκέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Jagdavoı ἠδ᾽ “ἐπίκουροι. 
γέχη μὲν δὴ φαίνετ ἀρηιφίλου Mevelaoı 
ὑμεῖς δ᾽ doyeinv Ἑλένην zal χτήμαϑ' ἅμ᾽ αὐτῇ 
ἔχδοτε, καὶ τιμὴν ἀττοτινέμεν ἥν τιν ἔοιχεν, De 
ἥ τε καὶ ἐσσομένοισι μετ’ ἀνθρώποισι ττέληται ““γ, »n460 
ὡς Eyar Argeiöng, ἐτεὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι Ayai. 
β jean 


das vielbesprochene τέω δέ μὲν ἐν καρὸς αἴσῃ nichts mit κήρ zu schaffen 
hat, dass dies vielmehr nach Rudolf Hildebrands mir mündlich mitge- 
theilter Deutung zu ahd. cherian, cherran ‘kehren’ mit seiner reichen 
Sippe zu stellen ist in der Bedeutung: ich achte ihn (den Agamemnon) 
oder sie (die Gaben) gleich Kehricht, gleich einem Dreck, darüber vgl. 
dort die Anmerkung.) — 455. == 96. — 457. gaiver’, zeigt sich, ist offen- 
kundig. — 458. Aoyeinv, zu B 161. — 409, ἐκδίδωμε ist ἅπαξ eig. Der 
Aufforderungsinfinitiv dem Imperativus parallel wie 7 78. — 460. = 287. 
— 461. Nachahmung in με 294. — Hektor und alle Troer schweigen und 
anerkennen hiermit vertragsgemäss die Rechtsansprüche des Atreiden. 
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ὁφκέων σύγχυσις. Ayantuvovog ἐπιπώλησις. 


οἱ δὲ ϑεοὶ rag Ζηνὶ καϑήμενοι ἠγορόωντο Bann 

χρυσέῳ ἐν δατιέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνια Ἥβη 

νέχταρ ἐῳνοχόει" τοὶ δὲ χρυσέοις δετεάεσσιν "" ΩΣ 

δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων σεόλιν εἰσορόωντες. 

αὐτίχ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν Ἥρην 5 
᾿ xegroulous εἸρύτπας παραβλ ἤδην ἀγορεύων. . 3 

“δοιαὶ μὲν Mevekawy ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, ; ln nn ae“ 
Ἥρη  ’doyein καὶ ᾿ἀλαλκομενηὶς Adıvn. 


1—85. Im Rathe der Olympischen dringt Here mit dem 
Vorschlag durch, Athene zu entsenden, um durch einen Treu- 
bruch seitens der Belagerten die Realisirung des Vertrags zu 
hindern. — ἠγορόωντο, das gewöhnliche Beisammensitzen im Goldsaal 
des Zeus, der für die Himmlischen dasselbe ist, was auf Erden das 
Megaron der Königshäuser. — 2. δάπεδον, das da- wohl aus δία ent- 
standen, also ein durch Kunst "sehr festgeschlagner Boden‘. Der Gold- 
estrich, wo wir Erwähnung des Gemachs erwarten, mit Rücksicht auf 
die Sitzenden. — 3., € voz0sı mit doppeltem Augment (syllabischem und 
temporalem) wie ἑήνδανον neben ἥνδανον und ἀνέῳγον. — νέκταρ bei 
ἐφνοχόει schenkte ein wie y 472 οἶνον und zu .4 598 oivoyosı νέκταρ. 
Hebe die ‘Jugend’ selber ists, die bei olympischen Gelagen den Trank 
der Unsterblichkeit kredenzt, welches Amt der Göttermundschenkin sie 
nach Ὁ 95 mit der Themis’ theil. Dem zum Olymp emporgeführten 
Herakles vermählt ist sie nur im späten A 603. — 6. »eorou. ἐπέεσσε, mit 
“schneidenden’, quälenden, Worten, wie Z 419. ὦ 240. [κέρτ-ομος, κερτ- 
ὅμιος zu Wurzel κερ κείρω "schere’, die sich mit t vermehrt auch sonst findet, 
vgl. skt. Art-ja-ka Quälerin: nach ἃ. Curtius Grundzüge 8. 137. 
Nach der ‘gewöhnlichen Erklärung: ins Herz treffend oder schneidend.] — 
παραβλήδην, sich einmengend, nämlich in das Tischgespräch der Seligen, 
das sich jedenfalls um den Zweikampf dreht, dem sie aus der Vogel- 
perspective zuschaun; ein ἅπαξ εἰρ. wie A 292 ’ das nicht völlig synonyme 
ὑποβλήδην. — 8. ἀλαλκομενηίς hier und Z 908, die "wehrhafte' wie sich 


f 


aan γῆ 
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ἀλλ᾽ ἦ τοι ταὶ νόσφι καϑήμεναι εἰσορόωσαι 

τέρτεεσϑον" τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς Aygodirm Guys 10 

αἰεὶ παρμέμβλωχε καὶ αὐτοῦ κῆρας ἀμύνει, 2.21." 

καὶ νῦν ἐξεσάωσεν ὀιόμενον ϑανέεσϑαι. ' 

27η3.)9 5 2 ’ 

ἀλλ᾽ ἡ τοι νίκη μὲν ἀρηιφίλου ΠΠενελάου" 

ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ' ὕπως ἔσται τάδε ἔργα, ὍΝ ; 
δ᾽ αὗτις πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοτειν αἰνήν “΄ Armen 5 


“δρσθμὲν, ἢ vet μετ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. “Ἴ 


εἰ δ᾽ αὖ τως τόδε “τᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
ἦ ἐν οἶκέ hg Πριά ἄ fe: 
ἡ τοι μὲν οἰκέοιτο σιόλις Πριάμοιο ἄνακτος, Fir 
αὐτις δ᾽ Aoyelyv Ἑλένην Mev£kaog ἄγοιτο: 


ὡς ἔφαϑ', αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿41ϑηναίη τε καὶ Ἥρη. .)᾽ 530. 


πλησίαι αἵ y ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. Zn vhnire 
3 2 n 2 3 2 5 2 
ἡ τοι. ϑηναίη ἀκέων ἣν οὐδέ τι eines, “. 

σκυζομένη A τεατρί, χόλος δέ μιν Morog ἥρει. ger. Kipr 
« 
Hen am ἅν Ἃ - yr 

αἰνότάτε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειτεες. 25 
πῶς ἐθέλεις ἅλιον ϑεῖναι πόνον ἠδ᾽ (ar&hsorov, 


ἱδρῶ 9 ὃν ἵδρωσα μόγῳ, καμέτην δέ μοι ἵσετεοι 


im Etym. m. auch ein, Masculinum «4“λαλκομενεύς als Epithet des Zeus 
findet. [Nach gewöhnlicher Erklärung Benennung von dem alten Cultus- 
ort Athenes in Boiotien Alalkomenai: zu X 183.] — 9. νόσφι, nämlich 
Μενελάου. εἰσορ. τέρπεσϑον, ergötzen sich am Zuschauen, zu 4 
474. — 10. τῷ, dem Paris. Den Augenzeugen des Zweikampfs gegen- 
über bedarf eskeiner näheren Bezeichnung. φιλομμείδης, zu I’ 424. — 
11. ἀμύνειν mit Accusativ und Genetiv wie M 402. © 731 [, welche 
Stelle Döderlein entging, wenn er das Vorhandensein einer derartigen 
Verbindung leugnet. Hier nämlich und in M zieht er den Genetiv zu κῆ- 
ρας]. — 12. Das zweite Hemistichion auch v 21. — 14. ὅπως bis ἔργα, 
wie dies ablaufen wird, zu B 252. [— Zur Etymologie von φύλοπες in 
15 ἃ. 1. wohl ursprünglich ‘Stammesarbeit' vgl. G. Curtius Grundzüge S. 
248, die andern Deutungen bei Döderlein hom. Glossar $. 2224. Endlich 
Düntzer zu πὶ 268 hält es für eine Weiterbildung von φῦλον “Schaar’ 
in der Bedeutung ‘Kampfgetümmel ἃ. i. Schlacht.] — 16. all» 
stiften, veranlassen wie τεϑέναι I’ 321. — 17. πώς, vielleicht. Zeus ist 
es selbstverständlich wenig Ernst mit dem Vergleichsvorschlag zwischen 
Troern und Achaiern, vielmehr will er auch mit diesem lediglich seine 
schönen Gegnerinnen schrauben. — 19. doyeinv Ei., zu B 161. ayso- 
ϑαι, für sich heimführen als Frau, zu 7’ 404. Hier ganz wie I’ 72. 


21. πλησίαι, ἀλλήλαιν. — 22. ἀκέων steht adverbial wie © 459. ,p 89 
und ist von Haus aus schon Adverb wie ἀκήν. — 24. προσαυδάω ohne 
jede nähere Bestimmung, immer in der Form προσηύδα und am Versaus- 
gange. [Die Stellen bei J. La Roche hom, Studien 5. 210. — Ueber 25 
zu A 552.] — 26. ἅλιος vereitelt. ἀτέλεστος wirkungslos, nicht zum 
Ziel geführt. Wie β 273. — 37. ἰδοῶ und ἵδρωσα, zu A 70. Der Accu- 
sativ des stammverwandten Substantivs ohne Attribut, wo in Prosa zum 
mindesten der individualisirende Artikel stände. — Charakteristisch ists, 
dass Here ihr rachedurstiges Begehren nach der T'roer Untergang mit 
dem kleinlichen selbstsüchtigen Motiv entschuldigt, dass doch die Mühe 
und der Schweiss (letzterer natürlich absichtliche Hyperbel im Mund der 
alles ῥεῖα schaffenden) nicht vergeblich sein dürften. Gemeint ist die von 


δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα. fi 0,1 


wur of 


η προ ln 


ΕΟ οὐ 
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λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ χαχὰ τοῖό τε ταισίν. 
dd ἀτὰρ οἵ Tor avreg ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι: 


ἘΠῚ τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη͵ νεφελ νηγερέτα Ζεύς 80 
“δαιμονίη, τί νύ oe Πρίαμος Πριάμοιό re παῖδες 
τόσσα χακὰ δέζουσιν, ὕτ᾽ ἀσπερχὲς Μενοίίνει; ἢ pm 


Ἰλίου ἐξαλατιάξαι ἐυχτίμενον πτολίεϑρον. bot μύλην 

el δὲ σύ 7) εἰσελϑοῦσα “τύλας καὶ τείχεα μακρά 

ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 8 
ἄλλους ve Ἴ ὥας, TOTE χεν χόλον ἐξακέσαιο."; da pl Kun gar 


ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις, μὴ τοῦτό γε νεῖκος ὀπίσσω 

σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ ἔρισμα μετ᾿ ἀμφοτέροισι γένηται. je Hirt 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῆσιν' 

ὅχειτεότε χὲν nal ἐγὼ μεμαὼς πόλιν ἐξαλαττάξαι κι; υὐνκίγουνν υμχῇ 
τὴν ἐθέλω ὅϑι τοι, φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, a fun 

un τι «διατρίβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλὰ μὲ ἐᾶσαι. 

χαὶ γὰρ are, σοὶ δῶχα ἑκὼν ἀέκοντί γε ϑυμῷ. 

αἵ γὰρ ὑπ’ ἠελίῳ τε χαὶ οὐρανῷ ἀστερύεντι 

ναιετάουσι πόληες ἐπιιχϑονίων ἀνϑρώτστων, u run 45 
τάων μοι ceol χῆρι τιέσχετο Ἴλιος ἱρή 

χαὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 


Here als Urheberin des Zugs vor Troia aufgewandte Mühe, das Müde- 
agen ihrer Rosse also bezieht sich auf die Fahrten durch ganz Griechen- 
In, um alle Helden der Achaier in den Kampf zu bringen [,nach 
Andern aber auf die mühevollen Zurüstungen der noch immer nicht zur 
Ausführung gelangten Hauptschlacht], woyos ist ἅπαξ sig. — 28. κακά, 
zum Verderben. Zu T' 50. — 29. δε ein einräumendes: du magst es 
thun, thw’s immerhin, mit der Warnung ἀτὰρ bis ϑεοί wie IT 443. X 181. 


80. = A 517. — δαιμονίη, Arge. Zeus wird Jetzt ernstlich unwirsch. 
— 32. ö gleich ὅτι. ἀσπερχές, wohl für av-osregzes, heftig, eifrig, gehört 
zu Wurzel σπερχ σπέρχομαι 'eile', σπέρχω «ἀνδηρο᾽. — 84 f. εἰσελθοῦσα, 
eindringend, eingedrungen in die erstürmte Stadt, wie 1 138. Dazu, dass 
Here Priamos, "ἃ e Priamiden sowie alle Troer roh fressen möchte, wenn 
sie könnte, welcher Zumuthung sie übrigens in der Replik nicht wider- 
spricht, vgl. X 347 und vor allem die analoge Aeusserung der Hekabe in 
2 212 f. [,auch die ähnlichen Züge bestialischer Rachewuth in der Heroen- 
zeit, die Ämeis sammelt zu σ 339 Anhang]. — βεβοώϑω ist ἅπαξ zig. — 
36. χόλον ἐξακέσαιο, dann würdest du den Zorn ganz beruhigen, ganz ‚be- 
sänftigen, dein Zorn würde sich gesättigt fühlen, wie y 145, auch avr- 
κεστος χόλος 0 217. — 857 ἢ ἔρξον bis ἐϑέλεις wie v 145. π ’67. ω 481, 
auch X 185 soll in misbilligendem Ton erklären, dass man sich dem be- 
liebigen Entschluss des Andern nicht widersetzen will. ἔρεσμα ist ἅσταξ 
eio., mit μέγα ein ernster Kampf im Gegensatz zum leichten Wort- 
geplänkel »sixos. — 39. — 4 297. Zeus macht zwar einen Vorbehalt, 
aber nicht im Interesse Troias. — 41. πόλιν. τὴν. 09, Stellung‘ des 
Artikels: Di. 50, 2, 3. — 43. &xaw ἀέκοντέ γε ϑύυμ., freiwillig, doch nicht 
gern, ἃ, i. aus "Gründen der Vernunft, aber gegen die Stimme meines 
Herzens. — 46. περὶ κῆρι, ‘ringsum im Herzen’ Ge Herzen, on 
ganzer Seele, wie noch περὲ φρεσίν und περὶ ϑυμῷ Steht, hingegen blosses 
κῆρι IT 117; zu & 65. — 47. ἐυμμελίης, "mit einem guten schenspeer, 
speerprangend, in diesem Formelvers von Priamos noch 165. Z 449, 
sonst ἢ 9. 23. 59 von Euphorbos und seinen kriegerischen Brüdern und 
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οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς Hang, 7 , 
λοιβῆς τὸ χνίσης Te’ τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς: A 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 50 
τοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν 7“τολὺ φίλταταί εἶσι σιόληες, 

Aoyos τε Σπάρτη τε καὶ εὐρυάγυια ἹΠυκήγη" 

τὰς διατιέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται τιερὶ κῆρι" 

τάων οὔ τοι ἐγὼ rgöoF ἵσταμαι οὐδὲ μεγαίρω. uam γα 
εἴ πὲρ γὰρ φϑονέω ve καὶ οὐκ εἰῶ διατεέρσαι, (αλλ νὴ 55 
οὐκ ἀνύω φϑονέουσ', ἐπεὶ ἡ σπτολὺ φέρτερός ἐσσι. li dem 
ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν θέμεναι ττόνον οὐκ ἀτέλεστον" ! 

ον x qg,’ 3 » κα yo 7 , 

καὶ γὰρ ἐγὼ ϑεὸς εἶμι, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν ὅϑεν σοί, 

καί μὲ πρεσβυτάτην τέχετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, (1er, 
ἀμφότερον, γενεῇ TE καὶ οὕνεκα σὴ τταράκοιτις ae 60 ὁ, 
κέκλημαι, σὺ δὲ racı μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. yet 


Su 


von Nestors Sohn Peisistratos 7 400. — 48. δαιτὸς ἐΐσης, des gebühren- 
den. Das Opfer als Mahl gedacht, bei dem die Götter zu Gast geladen 
sind,. daher auch ϑεῶν δαίς genannt y 336. 420. $ 76 und ϑεοὶ δαίνυ»ϑ᾽ 
ἑκατόμβας I 535. Die allgemeine Angabe dasrös erhält im nächsten Vers 
nachträglich genauere Bestimmung [, die specielle und ausführliche Be- 
zeichnung nach der allgemeinen und summarischen: Beispiele aus der llias 
bei Bekker hom. Blätter 5. 229 bis 231]. Alles’ dies wie 2 69. 70. — 
Der Troer Liberalität im Opfern wie noch 7? 299. X 170. 2 34. 495. — 
49. τό, dass man mit Opfern uns begabe, dies Opferspenden, 

52. εὐρυάγυια nur hier und 7 80 nicht am Versschluss. — 53. τὰς 
διαπέρσαι, Here also bietet jeden Preis, das Höchste und Liebste, was für 
sie auf Erden existirt, die drei Städte des Peloponnes, denen sie als 
Symbolen griechischer Macht vorzugsweise und von Alters her ihre Gunst 
zugewendet hatte. Zugleich wohl eine Anspielung auf die spätere Zer- 
störung jener drei durch die Dorer, worauf auch ὅτ᾽ ἄν wann etwa zu 
deuten scheint. — 54. μεγαέρω, ich verwehre, wobei τὰς διαπέρσαι aus 
53 zu ergänzen ist. — 55. εἴ eo mit Conjunctiy von dem nur angenommnen 
Falle. οὐκ nach ei, nicht μή, weil οὐκ ein in den einen Begriff des 
wehrens zusammenschmilzt, zu 7’ 289. ἀνύω 56 mit Futurbedeutung: 
so würde ich wohl nicht ans Ziel kommen, nichts ausrichten. Das Particip 
wie bei andern Verben, die einen Zeitabschnitt bezeichnen. [Indess, 
während Here eben erst versicherte, dass sie sich dem Gatten fügen wolle, 
wenn er seinerseits auch ihre Pläne unterstütze, so wird in 55. 56 plötz- 
lich ihre eventuelle Milde nicht aus einem solchen Vertrage beider Gatten, 
sondern aus der Uebermacht des Zeus erklärt, wesshalb wohl (mit Bekker) 
die antike Athetese aufrecht zu erhalten ist.] — 58. γένος, Verg. Aen. VI 
123 et mi genus ab Iove summo. — 59. πρέσβυς, das πρεσ verwandt mit 
pris in priscus, pristinus und Av, was die Nebenformen πρέσγυς, πρεῖγυς 
lehren, aus yv entstanden, das nur eine Phase der Wurzel ya, γεν, also 
“früher geboren’ [G. Curtius Grundzüge 5. 420], geht dann Iberhaupt auf 
Heres Hoheit und vornehmen Rang, wie ihr denn vor alleıy Göttinnen aus- 
schliesslich das Epithet πρέσβα Sea, immer in Verbindung mit ϑυγάτερ 
μεγάλοιο Κρόνοιο, als Bezeichnung allerersten Ranges zukommt. — 60. 
ἀμφότερον beide, durch Geburt sowohl als weil ich deine Gattin bin, zu I’ 
119 κεκλῆσθαι heissen involvirt das sein, zu I’ 188. B 260. — 61. σὺ 
δὲ ff. hängt noch ab von οὕνεκα, du aber der Allherrscher bist, ἃ. i. weil 
ich deine, des Allherrschenden Gemahliu bin. Sachlich gleich bei Verg. 
Aen. I 46 ast ego, quae divum incedo regina, Iovisque Et soror et coniuw. 


“ 
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ἀλλ ἦ τοι μὲν ταῦϑ' ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν,υιν»ν h ar. 
σοὶ μὲν ἐγὼ, σὺ δ᾽ ἐμοί, ἐτεὶ δ᾽ ἕψονται ϑεοὶ ἄλλοι 
ἀϑάνατοι' σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿4ϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι BEN: 
ἐλϑεῖν ἐς Τρώων καὶ Ayauıv φυλοτειν αἰνήν, 1 “κόμα Plot 7 
χεειρᾶν δ᾽ ὥς He Τρῶες ὑηερχύδαντας Ayaugus!. - , 0 
ἄρξωσι πρότεροι ὕπτὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι: kan fmhlı 

ὧς Epar', οὐδ᾽ ἀπίϑησε πτατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
αὐτίχ᾽ ᾿41ϑηναίην Errea πτερόεντα προσηΐδα. 
[3 0} > x N - >» ‚ 
αἶψα μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ Ayxauovg, 70 
πειρᾶν δ᾽ ὥς ne Τρῶες ὑπερχύδαντας Ayauovg ᾿ 
ἄρξωσι τιρότεροι ὑττὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι: 

ὡς εἰπτὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν “1 ϑήνην, νι» tu γέ μενον ἔξ 
βῆ δὲ κατ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα. WM rmnanad pam με νι 
“ 


ν δ᾽ ἀστέρα ἧκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 75 
‚ γι = » 7 ἂν ὶ 
ἢ ναύτῃσι τέρας ἠὲ στρατῷ εὐρέι λαῶν, de. Jet μα. 
x 2 x 


λαμπιρύν" τοῦ δέ τὲ πολλοὶ ano σπιινϑῆρες Veran, λύνενα 
- pn} Pl x [4 x ) ω 

τῷ εἰχυῖ ἤιξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς «1ϑήνη, ταν 

καὸ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον. ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας {ιγ““Π 

Ἰρῶάς ' ἱτιπτοδάμους καὶ ἐυχνήμιδας ᾿4χαιούς. 80 

ὧδε δέ τις εἴχεεσκεν ἰδὼν ἐς ττλησίον ἄλλον. 

“ἦ δ᾽ αὖτις πόλεμός τὲ χαχὸς χαὶ φύλοτεις αἰνή 

ἔσσεται, ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι τίϑησιν 

Ζεύς, ὅς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυχται: C, u: “’ 
ὡς ἄρα τις εἴπεσχεν “χαιῶν ve Τρώων τε. ᾿ 85 


4 


— 6%f. ὑποείξομεν, geben wir einander nach, ursprünglich: weichen wir 
zurück vor einander. Das folgende oo: μὲν bis σὺ δ᾽ ἐμοί chiastisch. — 
Eyovraı, zustimmen werden wie μὲ 349. — 64. ϑᾶσσον “je eher je 
lieber’, ocius, nicht für den Positiv. — 4“ϑηναίῃ, denn Here vermeidet die 
Berührung mit den 'Troern, durch die sie operiren möchte, und verwendet 
lieber Pallas als Agentin. — ἐπετεῖλαι steht imperativisch. — 66 f. ὑπὲρ- 
κύδαντας, nur hier und 71, wohl ein Adjectiv vom Stamme «vd wie von 
καμ axduas, von δαμ ἀδάμας, in der Bedeutung wohlberühmt. [So 
Düntzer. Nach anderer Erklärung Particip des schwachen Aorists von 
einem κύδω: jubelnd, frohlockend, nämlich über des Atreiden Sieg im 
Zweikampf.] — Zu πρότεροι Γ' 299, auch 351. 

69. = B 109. — 70. Ayawovs und Axuovs, zu A 70. — 71---9, = 66—7. 

73. μεμαυῖα willig, geneigt, πάρος, denn Pallas war nach 21 nicht 
weniger beflissen als Here, Pandaros zur schwarzen That des Eidbruchs 
anzufeuern. — 74. — B 167. — 75. Pallas als Feuerkugel (Sternschnuppe) 
und zwar als platzende nach 77, womit die Purpurwolke zu vergleichen, in 
die sie P 551 sich, sowie die goldene und flammensprühende, in die sie' 
den Peleiden hüllt 8° 205 und 225 ff. — - Κρόνου παῖς, dessen Werke alle 
grösseren Naturereignisse am Himmel sind. — 76 f. τέρας, als welches 
jede auffallende mit irgend einem Unternehmen merkwürdig zusammen- 
treffende Erscheinung gilt, geschweige eine solche metereologische. Sonst 
heissen so Donner, Blitz, Regenbogen, Sirius ([Nägelsbach-Autenrieth hom. 
Theologie 8. 168]. — ἀπὸ und ἵενται, gehen aus. σπινϑήρ (davon lat. das 
Deminutiv seintilla) ist ἅπαξ eie. — 79. κὰδ bis μέσσον, natürlich unge- 
sehen, bis sie 86 sich verwandelt. — 81. = B 271. — 82-3. — 1546, 
auch ὦ 475 f. — 83. τέϑησιν, veranlasst, stiftet, zu A 2. Γ' 821. --- 84. 
ἀνϑρώπων zu πολέμοιο ταμίης, nicht bloss zum ersteren; wie Τ' 24. 
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De ΜΕ ᾿ , ne, Dana 
ἢ δ᾽ ἀνδρὶ ἰκέλη Τρώων κατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 
«Ἰαοδόκῳ Avınvogiön, κρατερῷ αἰχμητῇ, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζημένη εἴ τίου ἐφεύροι. If 
εὗρε “υχάονος υἱὸν ἀμύμονά TE κρατερόν TE : 
ἑστεῶτ᾽" ἀμφὶ δέ uw κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων Kr ἐν 907} 7 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο ἀπὸ Αἰσήποιο ῥοάων. ΣΡ τν Μδπ 
ἡγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα τιτερόεντα προσηύδα 
A ῥά νύ μοί τι πιέϑοιο, Avaaovog υἱὲ δαΐφρον; kamyfluhr) 
τλαίης κεν Ἰενελάῳ [ἐπετιπεροέμεν ταχὺν ἰόν, Wriimum‘ ” 
πᾶσι δέ κε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, - ΚΝ 
ἐκ πάντων δὲ μάλιστα “λεξάνδρῳ βασιλῆι. 
τοῦ κεν δὴ πάμπερωτα πάρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 
εἴ κεν ἴδῃ ἹΠενέλαον ἀρήιον ᾿Ἵτρέος υἱόν . 
οὐ βέλει ὁμηϑέντα zevens ἐπιβαντ᾽ ἀλεγεινῆς. ld Camahiy δε νλὲ λο 
ἀλλ ἂγ ὀίσέευσον Μενελάου κυδαλίμοιο, LE wlan 100 vun 
εὔχεο δ᾽ Anökkwyı λυκηγενέι κλυτοτόξῳ , 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλδιτὴν ἑκατόμβην Jun. 
οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Zehsing: 

ὡς na Asyvaln, τῷ δὲ φρένας ἄφρονι πεεῖϑεν. 
αὐτίχ᾽ ἐσύλα τόξον ξύξοον ἰξάλου αἰγός .. 2 105 

bj . Kuss, ἀμ 


86—147. Athene reizt den Bogenschützen Pandaros, treu- 
los einen Pfeil auf Menelaos abzuschiessen, den sie zugleich 
vor schwererer Verwundung schirmt. — 86 f. ἀνδρέ mit gelängtem 
ı, weil zıxein. — Laodokos Antenors Sohn kommt sonst nicht vor, 
erinnert aber an Laodike, Gattin des Antenoriden Helikaon 7'123. — 
89. Das wirkliche Finden dessen, den zu suchen Pallas ausgeschickt war, 
mit Asyndeton: Di. 59, 1, 3 und 4. — 93. Das erste Hemistichion wie 7 
48. £ 190. Die vorangestellte Frage involvirt den Vordersatz zu τλαίης 
bis ἰόν, weil "möchtest du mir wohl gehorchen?’ affectvoll steht für ‘wenn 
du mir gehorchen wolltest” Eben so σ 223 ff. [und 7’ 43 fl.?] — &mı- 
προέμεν, vorwärts (πρό) auf Menelaos hin με ähnliches ? 708. ο 299. 
— 75. τλαίης und κῦδος agoıo wie K 307. πᾶσε Τρώεσσι, bei allen 
Troern wie ἢ γάρ κόν σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο I 303, P 16 aber κλέος 
ἐσθλὸν Evi Τρώεσσιν" ἀρέσϑαι. |Nach Döderlein: Troianorum indieio 
und so auch C. A. M. Axt commentationum phil. part. I (Giessen 1841) 
8. 3—10.] — 97. τοῦ gehört zu rap’, wie I 191 Ἡφαίστοιο πάρ᾽ οἰσέμεν 
ἔντεα. πάμπρωτα, zu allererst, nur hier und P 568 wie πάμπρωτον nur 
in der Odyssee. — 99. ἐπεβαίνειν hingelangen, wie wir: auf den 
Scheiterhaufen kommen. — 101. λυκηγενής wie 119 lichtgeboren, von 
Wurzel Aux, wovon λύχνοῳ, λευκός, ἀμφιλύκη, ἵμα, luna und dilueulum 
[‚nicht statt λυκιηγενής "aus Lykien geboren’, wie noch Döderlein be- 
hauptet]. Auf den Sonnengott, der vom Silberbogen goldne Sonnenstrahlen 
schiesst, ursprünglichen Bezug hat auch κλυτότοξος mit dem berühmten 
Bogen. Er, der starke Ferntrefier, der selber sieghaft täglich die näch- 
tigen Schatten niederpfeilt, verleiht dem Bogenschützen sicheres Ziel, da- 
her man vor dem Schusse ihm Gelübde und Gebete weiht, vgl. 7 863 und 
872, auch E 174. — 102. πρωτογόνων, von Frühlämmern, Frühlingen, ı 
221 πρόγονοι genannt. — 103. οἴκαδε νοστήσας, zu 2 60. ἄστυ ohne 
Längung vor Ζελείης wie 121. B 824. 

105. ἐσύλα ee | nahm aus dem Behälter mes p 54, wie 
auch wir ‘das Schwert entblössen’ sagen. Im Futteral befindet sich die 
Waffe, weil jetzt Frieden ist. Uebrigens haben wir hier einen andern 


160 4. LAL4I408 4. 


ἀγρίου, ὅν δά or αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας “δε, Zrdn Tin ffen 
πέτρης ἐκβαίνοντα, Georg ἐν προδοκῇσιν, μηδέ ἡνεε ρξμννυν may fl νοὶ 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἔμστεσε 7ζεέτρῃ. 

τοῦ κέρα ἐκ κεφαλῆς ἑκχαιδεκάδωρα. “εειρύχει" 

χαὶ τὰ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος ἤραρε τέκτων, λἀὐοβί. {φρο 

av δ᾽ εὖ λειήλαξ χρυσέην ἐσπέϑηχε χοῤῶγνην. ., ne 

χαὶ τὸ μὲν εὖ χατέϑηζε τρυψοδαμένος, γοτὶ γαίῃ yurd/ like 

aykl Das“ ‚rgöadev δὲ ‚vansa σχέϑον ἐσθλοὶ ἑταῖροι, | 

μὴ ‚row ἀναΐξειαν ἀρήιοι υἷες Axaıov wtf 

πρὶν βλῆσϑαι͵ Μενέλαον ἀρήιον «ἀτρέος υἱόν. 115 

αὐτὰρ ὃ σύλα"": "πῶμα "pagereng, ἐκ δ᾽ Eher ἰόν Tier μων 
ἀβλῆτα πτερόεντα, μελαινέων jEgw ὀδυνάων" ö 


αἶψα δ᾽ ἐπεὶ νευρῇ κατεχόσμει τεικρὸν ὀιστόν, 
Papa pr ER 


Bogen, als von welchem B 827 spricht. — αἰγός Stoffgenetiv zu τόξον wie 
ἀσκὸς ᾿βούς x 19, κώπη ἐλέφαντος p T, πέδιλα νεβρῶν Her. ὙΠ 75. ἐξα- 
λός, ein ἅπαξ εἰρ., bezeichnet wohl mit at& ἄγριος, den heutzutag so rar ge- 
wordnen Steinbock, den iov$as ἄγριος αἴξ von & 50 [dessen Riesenhörner 
sich für den Prachtbogen des Pandaros eher eignen, als Gemsenhörner, 
an welche Düntzer denkt trotz der Maassangabe 109.] — 106. ὑπὸ στέρ- 
vo, unter dem Bauche, wie « 443, weil der Schütze in der Tiefe steht 
nach 107. — τυχήσας (stets im Versschluss) und τυχών dienen zur näheren 
beinahe adverbialen Bestimmung, wobei der Accusativ aufs Hauptverb zu 
beziehen ist, und bezeichnen, dass die Handlung gelang, wie sie beabsichtigt 
war, also: gerade, recht, ordentlich glücklich [J. La Roche hom. 
Studien 8. 157 #. Auch das umgekehrte Yerhältniss findet statt, die Haupt- 
handlung im Particip, die nähere Bestimmung i in der Form ἐτύχησε: 0 580. 
ᾧ 466. ξ 884. τ 291]. — 107. προδοκή ist ἅπαξ εἰρ. --- 108, ὕπτεος, als 
der Bock sich rückwärts bäumte im Todesschmerz. — - 109. ἑκκαιδεκάδωρα, 
ein ἅπαξ eig. von δῶρον ἃ, i. Palme, Handbreite, die Palme zu vier 
Fingern angenommen eine ziemliche "Hyperbel. Hesiod & x. ἡ. 424 hat 
δεκάδωρος. --- 110. ἀσκήσας, kunstvoll bearbeitend durch Abschnitzen der 
Kuoten (Ringe) am Steinbockhorne, ἃ. 1. adverbialkunstreich, geschickt, 
wie £ 179. 240. y 438. w 19. κεραοξόος τέκτων» ist der Horndrechsler 
als besonderer. Professionist. — 111. κορώνην, den Ringknopf (Bogen- 
ring), der am “Kopfende’ des Bogens als Sehnenhalter diente wie φ 138, 
dort mit dem Epithet καλή. In diesen Bogenring wurde beim Besehnen 
der Waffe die für gewöhnlich nur an dem einen Bogenende (dem ‘Fuss- 
ende’) festgebundne Sehne mit Hilfe der an ihrem andern Ende ange- 
brachten Schlinge eingehängt; diese Operation erheischte Uebung und 
Kraftaufwand zugleich, weil das Zusammenkrümmen beider Bogenhälften 
nur mit Beihilfe der vollen Körperwucht (113 ποτὲ y. ayxkivas) zu be- 
wirken war. — 114. ἀναΐξειαν, zum Angriff* gegen ihn, sowie sie seine 
Schussbereitschaft merkten. — ag.und υἷες Ay. wie A 800. Π 42. 2200. ? 
317. Φ 376. ψ 220, auch öfter ohne Epithet. ἀρήιοε, ἀρήιον, zu A 70. — 
117. ἀβλῆτα findet sich nur hier neben ἄβλητος ἐφ ungeworfen d. i. unge- 
braucht, wie ἄπυρος von Kesseln steht. Der neue Pfeil, wie schon ‚der 
schmucke Bogen, dem bedeutungsvollen Schuss zu Ehren. — πτερόεις, 
gefiedert, durch die Federn oder Flügel, die am untern Pfeilschaft in den 
Der φίδες 122 stecken. — ἔρμα, vielleicht: Halter oder Fessel schwarzer 
Schmerzen, insofern diese an den Pfeil gebunden, mit dem Pfeil verkettet 
sind. Die’ Etymologie zu 4 486. Aehnlich Schillers “Bringer bittrer 
Schmerzen’. [So Düntzer. Nach Döderlein hom. Gloss. ἃ. 2483 und zur, 
Stelle soviel als ἔργμα "Werkzeug. Nach gewöhnlicher Erklärung "Träger’ 
oder "Stütze schwarzer Schmerzen’: Buttmann im Lexil. I 5. 113.] — 
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εὔχετο δ᾽ ᾿“πόλλωνι λυχηγενέι κλυτοτόξ 
ἀρνῶν πρωτογόνων δέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 120 
oizaöe νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. ᾿ 
ἕλκε δ᾽ ἑμοῖ γλυφίδας τὲ λαβὼν nal γεῦρα Boca’ Murkar mtl 
γευρὴν μὲν μαζῷ πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. “νον ἐὰν, Fer δυνκεν a 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ χυχλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, Ani 
et λίγξε βιός; vevgn δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, ἄλτο δ᾽ ὀιστός 1.21 wuiffe 126 
Ἦν w) 7" ὀξυβελής, καϑ᾽ ὅμιλον ἐπεισετέφϑαι μενεαίνων] 
a « οὐδὲ σέϑεν, Πενέλαε, δέοὶ μάκαρες λελάϑοντο “".),γ)-. 
ἀϑάνατοι, ττρώτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ ayehein, Fri Nuneacıh 
ἥ "τοι τερόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπιευχὲς ἄμυνεν. 
ἣ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀτὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ Let 180 
παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, ὅϑ᾽ ἡδέι λέξεται ὕσινῳ" Jan, Can 
αὐτὴ δ᾽ air ἔϑυνεν ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες., ‘ 
aan nun ze ser gu Fa Amen 


119—21. = 101-3. — 122. γλυφίδας, die in die Länge laufenden vier 
Kerben, Einschnitte am untern Theil des Pfeils, in welche die Flügel 
oder Federn (117) eingelassen waren. Die Accusative zu λαβών, weil die 
Sehne mit dem Zeige- und Mittelfinger angezogen wird, zwischen denen 
der Pfeil eingeklemmt liegt; £Axs also absolut. — 123. σέδηρον, die 
Eisenspitze. Diese, die beim Auflegen ein grosses Stück des Bügels 
(τόξον) überragte, berührt jetzt diesen, sobald der Pfeil auf die Brust zu 
gezogen wird [,‚vgl. H. Kickholt Zeitschrift 6 ἃ. Gymnasialw. 1867 8. 
567). Wörtlich überein stimmt Statius Theb. IX 865 cornua contingit 
mucrone et pectora nervo. — Chiasmus wie gleich 63 und 145. — 124. 
κυκλοτερὲς proleptisch, als er zur Ringgestalt gekrümmt hatte durch sein 
Spannen. — 125. λέγξε ist ein ἅπαξ sig. — 126. ὀξυβελής, das ἅπαξ sion- 
μένον ist, scharfspitzig, das βέλος ausnahmsweise von dem Eisentheil 
des Pfeils, der Spitze. [Nach Döderlein hom. Glossar ἃ. 311 kräftig 
geschossen, ὀξέως βληϑείς.) μενεαίνων, wie die nach Menschenblut 
gierenden Wurfgeschosse A 574. O 317. Φ ΤΌ. 168. [Vgl. über diese 
Personification unbeseelter und von Menschenhand bewegter Instrumente 
Gladstone-Schuster hom. Stud. S. 127. Hense poetische Personification 
in griech. Dichtungen (Parchim 1864) 5. XII] 

127. σέϑεν, Mev. Die Apostrophe, des Dichters Anrede an die 
sprechende Person, zuweilen auch wie hier an die handelnde, in der 
Odyssee nur bei Eumaios (dreizehnmal, aber stets im gleichen Verse), in 
der Iliade bei Verschiedenen, ist nichts weniger als Aeusserung der Theil- 
nahme Homers an Personen, die das Gemüth besonders ansprechen [2 wie 
Nitzsch, Ameis und Andere behaupten], denn sonst träte sie beim Namen 
des Odysseus und Peleiden ein [‚nur 7 2 steht so Πηλέος vie], vielmehr 
lediglich bedingt durch das Versbedürfniss, vgl. beispielsweise O 365 mit 
7 152 und zur Apostrophe bei des Menelaos Namen 146. #7 104. N 603. 
P 679. 702. Ψ' 60%. Vebrigens kehrt wie hier beim Eingreifen der Athene, 
so beim Eingreifen Sterblicher die Wendung wieder in 7 104. — 128. 
πρώτη, in erster Linie. Die Verwundung des Atreiden ist ihr nur Mittel 
zum grossen Zweck, daher lässt sie jene möglichst glimpflich ablaufen. — 
ayeksin, das noch sechsmal von Athene steht, Beutebringerin, Asia» 
ἄγουσα, K 460 eben so Anirıs. — 130. τόσον, soweit als eine Mutter 
Fliegen abwehrt von ihrem Kind, wozu bei der am Lager sitzenden eine 
kurze Wedel- oder Handwendung genügt, also blosse Raumangabe, nicht 
Bezeichnung zärtlich achtsamer, mütterlicher Abwehr. — 132 1. 59, da- 
hin wo, zu 7’ 145, bis ϑώρηξ, also wo der Leib des Geschossenen am 
trefflichsten geschirmt war. Der &worne ist der lederne, mit Eisenblech 


Dias. 11 
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χρύσειοι σύνεχον καὶ Öuirhöog ἤντετο ϑώρηξ. 

ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι σεικρὸς ὀιστός" muczanbiugn 

διὰ μὲν ἂρ ζωστῆρος ἐλήλατο 'δαιδαλέοιο, “Ἀονυῤ κί 186 

καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο Κεῖ δεν τ LITER 

ἱμέτρης I, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρχος ἀκόντων, Nr, ΤᾺ 

ἥ οἱ τελεῖστον 36076” διατερὸ δὲ εἴσωτο καὶ τῆς. δ’ 


τι, ἥμεον βόγραςι 
ἀχρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός, 
αὐτέκα δ᾽ Eggeev αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειβῆς. λων 
ς > > \ ἈΝ μὲ , PAR] 
ὡς δ᾽ ὅτε" τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικε μιήνῃ ζῶν 
Mnovis ἠὲ Κάειρα, τεαρήιον ἔμμεναι ἵπτων" ᾿ 
κεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ uw ἠρήσαντο ᾿ re 
ἱπιτεῆες φορέειν" βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα,γἦ εν, εὐ ς 
ἀμφότερον, κόσμος F ἵππῳ ἐλατῆρί τε κῦδος" ' 145 
τοῖοί τοι, Ἰενέλαε, μιάνϑην αἵματι μηροί “,.,).0}.6 
εὐφυέες κγῆμαί τ' ἠδὲ σφυρὰ κάλ ὑτεένερϑεν. Ἵν 
ῥίγησεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς" 
ῥίγησεν δὲ καὶ αὐτὸς ἀρηίφιλος Mevehaog' 150 


140 


belegte Panzergurt, der nach oben noch ein Stück den Cuirass (ϑώ- 
er&), nach unten das bis zu den Knieen reichende, theilweise mit 
Metall gepanzerte, aus Leder oder Filz rockähnlich hergestellte ζῶμα 
deckte (187 und 216), und genau an den Leib geschlossen ward durch 
metallne Schnallen oder Spangen, die ὀχῆες. --- δίπλοος, weil ein Cuirass 
aus Brust- und ‚Rückenstück. — 137. μέτρη die Leibbinde, die der 
Krieger unter seinem Panzer auf blossem Leibe trägt, aus schwarzem Erz 
verfertigt, aber selbstverständlich mit weichem Wollenstoff gefüttert. ἔρυμα 
ist ἅπαξ εἰρ. --- 139. ἐπέγραψε, ritzte, leicht verwundend, wie A 388. N 
553. 4280, auch ἐπεγράβδην βάλε © 166 und eben so das’blosse γράφω P 594. 

141 ff. Breite Gassen Blutes strömen über die polirte Rüstung (Panzer- 
schurz und Beinschienen), wie sich Purpurarabesken heben von’ einem 
Untergrund aus Elfenbein. — γυνὴ Mnovis ἠὲ Hasıga wie auch γυνὴ 
Φοίνισσα ο 411 und oft γυνή bei Worten, die den Beruf bezeichnen. Auch 


ἀνήρ findet sich bei Völkernamen. — μεαίνειν vom Bemalen, Färben wie 
inquinare, maculure, auch viölare bei Verg. Aen. XI 67 ἢ — παρήιον, 


Backengeschmeide, Wangenschmuck, Verzierungen des Riemens, der 
sich von dem Gebisse aufwärts entlang die Backenknochen hinter den 
Ohren hin über den Kopf zog, wie an unsern Husarenzäumen die Muscheln, 
sogenannten Schlangenköpfe. — Der Singularis neben ἵππων, wie K 259 
κάρη αἰξηῶν. --- 143. ἐν ϑαλάμῳ, in der Schatz- und Vorrathskammer. 
στολέες bis φορέειν, viele Wagenbesitzer wünschen jenen Pferdeputz zu 
haben, ‘aber (144) nur den Marstall eines Königs ziert er. — 145. augo- 
τερον, zu I' 179. κόσμος bis κῦδος mit Chiasmus, zu 63. 128. — ἐλατῆρε, 1 
dem königlichen Wagenführer, der gern Staat macht mit den von seinem 
Herrn zum Wettlauf gesandten Rossen. Denn ἐλατήρ steht bei Homer nur 
vom Wettrennen [:Grashof das Fuhrwerk u. s. w. $. 171. — 146. τοῖοι, 
wir adverbial in solcher Weise, Ueber die Apostrophe s. oben. — 
μιάνϑην für μίανϑεν ἃ, i. μιάνϑησαν, --- 147 ὕπερϑεν tritt bei der von 
oben nach unten gehenden Beschreibung abschliessend und versinnlichend 
hinzu, wie denn die Hinzufügung der Begriffe ‘unten’ und ‘oben’ (ὕπερϑεν, 
ἐφύπερϑεν, καϑύπερϑεν, νέρϑεν, ἔνερϑεν, vnevegev) gern mit malerischer \ 
Ausführlichkeit veranschaulicht. ; 
148—219. Trauer und Bestürzung Agamemnons bei des 


= re 
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ὡς δὲ ἄδεν γεῦρόν TE καὶ ὄγκους ἐκτὸς ἐόντας, < 
ἄψοῤῥον δὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. ᾽ 

τοῖς δὲ βαρὺ στεναχὼν μετέφη κρείων “4γαμέμνων, 

ειρὸς ἔχων Ἰενέλαον᾽ ἐπτεστενάχοντο δ᾽ ἑταῖροι" 

φῖλε χασίγνητε, ϑάνατόν νύ τοι ὕρκι᾽ ἔταμνον, 155 
οἷόν Τεροστήσας περὸ Ayaıwv Τρωσὶ μάχεσϑαι, 

ὥς 0 ἔβαλον Τρῶες, κατὰ δ᾽ ὅρκια πιστὰ “τάτησαν. «εκ ἦγε»: 
οὐ μήν σεως ἅλιον στέλει ὅρκιον αἷμά ve ἀρνῶν. fir ᾿Ἤ 
δος μά 

εἴ reg γάρ τὲ χαὶ avriX Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσέν, 160 
ἐκ δὲ καὶ ὀψὲ τελεῖ, σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν, 

σὺν σφῇσιν χεφαλῇσι γυναιξί ve καὶ τεκέεσσιν. 

εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ Krit καὶ xara ϑυμόν" 

ἔσσεται ἦμαρ ὅτ᾽ ἄν ποτ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο. Gummi rugw 165 
Ζεὺς δέ σφι, Κρονίδης ὑψίζυγος, αἰϑέρι γαίων, 4.2". )» 
αὐτὸς Ereiooeimoiv ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 


Bruders meuchlerischer wenn schon ungefährlicher Verwun- 
dung. Machaon herbeigeholt. ῥέγησεν δ᾽ und (150) ῥέγησεν de, zu A 
70. (Im Aorist ῥεγέω mit Incohativbedeutung: J. La Roche hom. Studien 
S. 196.] — 151. νεῦρον die ‘Sehne’ oder Schnur, mit der die Eisenspitze 
am Pfeilschaft hing. Hingegen ὄγκοι sind die Widerhaken an der ersteren, 
die beim Herausziehen nur die Wunde gefährlicher und grösser machen. 
In diesem Falle waren beide, Schnur und Widerhaken, ἐκτός nämlich 
ὠτειλὴς. — 152. ϑυμός der Muth nach 150. — 153. τοῖς, denn schon 
waren mehr Achaier auf der Unglückstätte eingetroffen 154. — 155. φῖλε 
in der ersten Arsis wie E 359. & 308. [Zur Accentuation Bekker hom. 
Blätter S. 117. 140.] — $avarov, epexegetische Apposition zum ganzen 
Satz wie sonst z.B. πῆμα, χάρμα, dir zum Tode. — 156. προστήσας, 
nämlich σέ. Aufgefordert zwar und zum Zweikampf angespornt hatte 
Agamemnon seinen Bruder nicht, aber auch nicht abgerathen und zurück- 
gehalten. — 157. ὡς, wie, d. i. ὅτε οὕτως, zur Begründung seiner Selbst- 
anklage. [Nach Düntzer, welcher hinter 156 Punctum setzt, vielmehr ein 
Ausruf der Entrüstung.] — 158. ὅρκιον der beschworene Vertrag, sonst 
pluralisch. — 159. = B 341. — 160. εἴ neo γάρ re ff., hat Zeus es augen- 
blicklich nicht vollendet (den Vertrag nicht erfüllt und vollzogen durch 
Bestrafung der Bundbrüchigen), so wird er es (zu 4 128) später doch 
vollenden, die Verbindung von Vorder- und Nachsatz durch re-re wie 4 
81. οὐκ, nicht μή, weil es &inen Begriff bildet mit ἐτέλεσσεν. --- 161. σὺν 
μεγάλῳ, mit grossen Kosten, schwerem Nachtheil, hingegen Herod. VII 9, 
2 σὺν κακῷ μεγάλῳ ἀπαλλάσσονται. Worin eine solche Busse zu be- 
stehen pflegt, führt 162 aus. Das Ganze ist bis 162 allgemein gehaltene 
Sentenz, die erst mit der pathetischen Versicherung in 163 auf den con- 
creten Fall mit Troia angewendet wird; daher in Aoristen (gnomischen) 
und Praesens ausgedrückt. — 162. κεφαλή hier nicht Umschreibung für 
‘Person’, sondern für das Leben selbst. — 166 ὑψίζυγος, der hoch sitzt 
auf der Ruderbank, bezeichnet Zeus als Weltensteurer. [Wenn nicht viel- 
mehr synonym mit αἰϑέρε ναίων “hochsitzend auf Bergrücken’ sei es mit 
Bezug auf den Olympos oder hochgelegne Cultusorte, Bergaltäre u. dgl] 
— 167. ἐρεμνός grässlich stammt von ἔρεβος wie σεμνός von Wurzel 
0e8. [Lobeck element. I S. 248. Döderlein hom. Glossar $. 326. G. Cur- 
tius Grundzüge 5. 421. Ueber die Aigide im Commentar zu B 448.) — 


11* 


T ἄχρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐππέπιϑμεν as 7.5: ἌἁἌἦν φενεννη 
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in raus κοτέωγ. τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα" 

α᾽ λλά nor αἰϑὸν ἄχος «σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαε, 

εἴ χε ϑάνῃς καὶ πότμον ἀνατελησῇς βιότοιο. 170 
χαί κεν ἐλέγχίδμὀς πολυδίψιον Agyog ἱκοίμην" 

αὐτίκα γὰρ μνήσονται Ayaol πατρίδος αἴης, 

κὰδ δέ κεν εὐχίυλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιμεν 

’Joyelnv Ἑλένην. σέο δ᾽ ὀστέα τεύσει ἄρουρα win mr im 
κειμένου ἐν Τροίῃ ᾿ἀτελευτήτῳ “ἐπεὶ ἔργῳ. i 175 
καί χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων Örregnvogeovrwmwuhs και μέρ 
τύμβῳ ἐπϑο  ΟΣΔΙΣ ἹΜενελάου χυδαλύμοιϊδ᾽ “7.5 0 

“EF οὕτως drei ττᾶσι χόλον τελέσεϊ Ayauduvwy, 

ὡς καὶ νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ Ayair, 

καὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 180 
σὺν κεινῆσιν νηυσί, λιττὼν ἀγαϑὸν Μενέλαον." 

ὡς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών: 


168. Nochmals betont der fromme König sein Vertrauen auf die göttliche 
Gerechtigkeit, deren Walten sicherlich nicht ausbleibt; aber weil sich in 
Betreff der Zeit keine Vorschrift machen lässt, Zeus vielmehr in unbe- 
stimmter, vielleicht weit entlegner Zukunft straft, verfällt der leicht erreg- 
bare, gern schwarzsehende Atreide von 169 ab in kleinmüthige Verzweif- 
lung an seiner und der Seinen Kraft: mit Menelaos Tode wird für die 
Achaier jeder Grund zum Längerbleiben fallen (vgl. Z 566 f.); der ganze 
Feldzug nimmt ein Ende voller Schimpf und Schande. — 170. πότμον 
βιότοιο, vitae sortem, Lebensloos, wie auch ohne Genetiv A 263. — 171. 
στολυδίψιον, ein ἅπαξ eio., ins vieldurstige, denn im Sommer versiechen 
alle Quellen, daher zu Ärgos die Sage von den funfzig Danaiden aufkam, 
Quellenjungfraun, die von den funfzig Hundstagen als ungestümen Freiern 
bedrängt sich zwar der heissen Bewerber zu entledigen verstehen, dann 
aber doch in zerlöcherte Gefässe schöpfen d. h. das Land zu tränken 
vergebens sich bemühen. [Das Epithet stimmt in Wirklichkeit zur Boden- 
beschaffenheit der Ebene am Inachos: G. Curtius Peloponnes II S. 588, 
auch 340. Indess sprachlich nicht unmöglich wäre eine Herleitung des 
Worts von Wurzel ir (inroua:) in der Bedeutung βλαβερός: G. Curtius 
Grundzüge S. 583, was dann als Prolepse zu verstehen wäre. Endlich 
Döderlein zur Stelle und Glossar $. 156 erklärt mit Aristarch “vielvermisst, 
langentbehrt’, δεψῆν in der bildlichen Bedeutung von ἐπιϑυμεῖν gefasst.) 
— 178. = B 160. — 174. doyeimw ᾿Ελένην, zu B 161. — 175. ἐν Τροίῃ, 
in der Landschaft Troia. Die Asche der in Feindesland Gefallenen 
wird an Ort und Stelle beigesetzt: « 239. y 109. e 311. & 369. ὦ 32. 76 ff. 
H 85 (anders aber in 334). 5 332. Ψ 245 [alles dies in Bezug auf vor 
Troia Gebliebene: B. Giseke hom. Forschungen 5. ::40 und 241]. — ars- 
λευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ, bei unerfülltem_d. i. noch nicht vollbrachtem Werk, wie 
ἀνηνύστῳ ἐπὶ ἐργῳ in m 111. — 176. ὕπερην., wie noch N 258 Deiphobos 
der Troer heisst. — 178. ἐπὶ πᾶσε, bei allen seinen Unternehmungen, 
bei allem, überall. — 179. ἅλεον adverbial. — 180. καὶ δή, und schon. 
οἰκόνδε bis πατρίδα γαῖαν, zu B 158. — 181. κεινός ἃ, i. κεν)ος, woraus 
auch xsvvos, ion. noch »eveös, att. κενός, beuteleer, ohne Helene und 
die geraubten Güter, wie »eveov re νέεσϑαι B 298. — 182. τότε uos bis 
χϑῶν wie © 150 und wie auch Z 181. P 416 das Verschlungenwerden von 
der Erde, die in ihrem Schoosse den Aides birgt, Umschreibung für rasches 
Sterben giebt. εὐρεῖα, das stabile Epithet der Erde wie in der letztern 
Stelle μέλαινα. [Nach Andern Prädicat zu χάνοι: weit öffne sich die Erde.] 
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: Μ Ya Alener 
‚wor δ᾽ ἐπεδαρσύνων προσέφη ξανϑὸς Ἰενέλαος Ye δ 
ϑάρσει, μῃδέ τί πως δειδίσσεο λαὸν Ayauir. 0 2a er m 
οὐκ ἐν “χαιρίῳ ὀξὺ “αγὴ βέλος, ἀλλὰ στάροιϑεν 185 


εἰρύσατο ζωστήρ τὲ σπταναίολος ἠδ᾽ ὑπένερϑεν ...... 
ζῶμά τε καὶ μίτρη, τὴν χαλκῆες χαμὸν La 4. 
ε,, τὸν ὁ Ä ἀγταμξιβόμενος προσέφη χρεέίων Ayausutwv 
εἰ γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Mevekas. ἢ ᾿ 
ἕλκος δ᾽ ἰητὴρ ἐπιμαόσδέτᾷαι ἠδ᾽ „gungen k 2» ara ὁ "7 τη90 
φάρμαχ ἅ κεν παύσῃσι nel ödvvawr. 
dal Ταλϑύβιον ϑεῖον κήρυκα ττροσηύδα 
Ταλϑύβὲ, ὅτι τἄχιίσξεα ἸΠαχάονα δεῦρο κάλεσσον," re 
por Aonimmıod υἱὸν ἀμύμονος Ἰητῆρο, ὁ Pat ga Al Ir 3 
ὄφρα ἴδῃ Μενέλαον “ἀρήιον ἀρχὸν Ayarr, Arpsce Sul 18 ᾿ 
ὅν τις διστεύσας ἔβαλεν, τύξών εὖ εἰδώς, ͵ ΔΜ ] 
Τρώων ἢ Avxiwv, τῷ μὲν κλέος ἄμμι δὲ πένϑος: 

ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀντίϑησεν ἀκούσας, 
βῆ I ἰέναι κατὰ λαὸν ᾿ἡχαιῶν χαλκοχιτώνων. " 
nicittalvav ἥρωα Meaxaova. τὸν δ᾽ ἐνόησεν ἐγ. fit dam u 200 Zr inc 
ἑστεῶτ᾽ - ἀμφὶ δέ μιν κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων ' 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο Τρίκης ἐξ ἱσυπτοβότοιο. rt 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος Erreu τιτερόεντα τιροσηύδα. 
ὄρσ᾽ ᾿σκλητειάδη. καλέει χρείων ᾿4γαμέμνων, 
ὄφρα ἴδῃς Πενέλαον ρήιον ἀρχὸν ᾿“χαιῶν, 205 
ὅν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 
Ἰρώων ἢ «υκίων, τῷ μὲν κλέος ἄμμι δὲ πένϑος: 


΄ 
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183. ἐπειϑαρσύνων ἅπαξ zip. — 184. ϑάρσει, μηδέ τε mit neuem Im- 
perativ, habe Muth und gar nicht, und durchaus nicht, wie K 383. 2 
171. δ 825. δειδίσσεο, setze in Furcht durch Uebertreibung der Gefahr. 
— 185 ff. πάροιϑεν, von vorn zu siovoaro, mit Bezug auf alle drei Sub- 
jecte. — ζωστήρ, iron, zu 132 fi. παναίολος, ganz funkelnd, sehr 
schillernd, weil mit Metallblättern überzogen. ὑπέρνερϑεν, bedeckt vom 
Panzergurt. ζῶμα ist der Rock von Leder oder Filz, der vom Unterleib 
bis auf die Kniee geht, zu 133. Des ϑώρηξ wird hier und 216 nicht 
namentlich gedacht, doch ist er zu ergänzen nach 133. — τήν, natürlich 
nur die Panzerung. 

188. — B 369. — Das yocativische φίλος aus metrischem Bedürfniss 
häufig, selbst wie hier bei ®. Dieses eingeschoben zwischen Adjectiv und 
Substantiv wie διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε K 43. ὃ 26. 561, ἀγακλεὲς ὦ Μενέλ. 
P 716, πάτερ ὦ ξεῖνε ϑ' 408. σ 122. v 199. Di. 45, 8, 4. — 190. ἐπιμάσσε- 
ται, wird untersuchen, was 217 dann geschieht, im knappen Herrscher- 
ton soviel als soll untersuchen. — 191. παύσῃσι, (dich) erlöse wie 
παύσῃ uns’ erlöse ὃ 35. 

194. par’, ohne ein Epitheton und im eminenten Sinn mit beigefügtem 
Nomen wie Φ 546. 9 26, vgl. den Commentar zur erstern Stelle. Unten 
in 200 ἥρωα Μαχάονα. --- 197. Die Lykier offenbar als das bedeutendste 
der Hilfsvölker in Stellvertretung aller andern troischen ἐπέκουροι, wie 
oft. — κλέος und πένϑος, Apposition zum ganzen voraufgegangnen Satze, 
zum Ruhme, zum Leide. ᾿ 

198. Der Versschluss wie @ 319. o 98. — 199. κατὰ λαόν, durch das 
Heervolk hin, ins Volk hinein. Er hatte also eine Strecke weit zu laufen. 
— 201-3. = 90—2. — 202. Τρίκην, zu B 729, wo indessen Teixxn, wie 
jetzt Trikkala. — 205—7. = 195—7. 


έ, Mies vr) 
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λῦσε δέ οἱ ζωστῆρα παναίολον ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 215 - 


. οὲ δ᾽ αὖτις κατὰ τεύχε ἔδυν, μνήσαντο δὲ yapunc. " 
go 3 Ἃ εἶν ἐν hp, 3 ” Ζ 
ἔνϑ' οὐκ ἂν βρίζοντα Bas ı&uvova δῖον, 
γῶν μιν εν. 5 ERS) γ τὰν 4. 

οὐδὲ κἀϊαϊἑ ὠδσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐκ ἐδ ὲ 
Se d , ; 3 

ἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. “N 295 

x 14 ᾿ 
ἵππους μὲν γὰρ ἔασε χαὶ 


Pr} 
γε 


208. = Π' 395. ögwev ist hier erschreckte, anderwärts “erzürnte’ 
oder ‘rührte”. — 210 59 dahin wo, zu Γ' 145. — 211. ἦν nicht zu βλή- 
μενος gehörig, sich befand. Das folgende bis ἐσόϑ'. φώς in Parenthese. 
ἀγηγέραϑ᾽ waren versammelt, imperfectisch, wie 7 13. 4 388. ® 21. — 
212. κυκλόσε in die Runde, nachdem bereits sei das, kreisförmige 
Herum besagte. — 214. πάλιν zu E£eixou., als dieser aber wieder heraus- 
8820 en wurde, wobei die ‘spitzen Widerhaken’ an dem Erz der Binde, 

es Gcharzes und des Gurtes brechen. — 215. ζωστῆρα. bi$ 216 = 186 ἢ. 
— 217. idev ἕλκος, das ἐπιμαίεσϑαι von 1%. — 218. ἐκμυζήσας, ein ἅπαξ 
εἰρημένον, mit dem Munde wie noch bei den Spätern Brauch war. — 219. 
οἱ ‘ihm’ im Sinne eines Possessivpronomen zu πατρί, seinem Vater wie 
z. B. M 884. Ρ 195. 324. # 50. δ 767. 771. Di. 48, 6, 1. — φέλα φρονέων, 
freundschaftlich gesinnt wie Z 116. η 15. 42. — Χείρων, der Kentaur 
auf dem Pelion, der auch den Peleiden in der Heilkunst unterrichtete A 
832. Denn den Kentauren als Waldmenschen und Gebirgsbewohnern konnte 
wohl die Kenntniss aller heilenden Kräuter der Bergeshalden beigemessen 
werden. [Χείρων als Name des ältesten Chirurgs und Arztes auf χείρ 
zurückgeführt von Döderlein Glossar $. 772.] 

220—250. Die Feindseligkeiten allgemein eröffnet. Aga- 
memnon, durch die Reihen wandelnd, regt die Kampflust an. 
[βοὴν ἀγαϑόν im Accusativ: J. La Roche hom. Studien 8. 17. —] Die 
Troer acceptiren den Bundesbruch des Pandaros, freilich nicht sowohl aus 
Missachtung beschworener Verträge, als vielmehr weil das Geschehene eben 
nicht rückgängig zu machen war. — 222. οἱ δ᾽, die Achaier. — μνήσαντο 
δὲ χάρμης wie © 252. O 380, auch μνησώμεϑα χάρμης O 47T. T 148. χ 73, 
auch χάρμης wurnoxovres N 721. \ 

223, βρίζειν [,zu Boldw, βριαρός gehörig und verwandt mit βαρύς 
“schwer’], schwere Augen haben, einnicken, aber mit Metapher, ist ein 
ἅπαξ eio. — 226 ἔκ ἅρματα ποικίλα y., bunt, schimmernd wie Καὶ 322. 
393, auch einfach ἅρματα ποικίλα. --- φυσιόωντας, weil sie halten müssen. 
— 228. Εὐρυμέδων, der als Agamemnons Wagenlenker nicht wiederkehrt 
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. μα» μέρ να, 
τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παριδχέίίεν, Onzore κέν. μιν 7 
γυῖα λάβῃ κά αὐτὸς "πολέας διὰ χοιρανέοντα᾽ Amen 70.230 
αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν. ἐπτεπτωλεῖτο στίχας λον ἐδ ΡΝ 
καί 6 οὔς μὲν Ἰσπχξύδοντας ἴδοι Aavamın ταχ πῶζων, 
τοὺς μάλα ϑαῤβαύνεσχδ᾽ παριστάμενος, ἐπτέεσσιν. 
Hoysioı, μή πώ τι μεϑίεεε, ϑούδιδάς" ἀζχῆς "Ἔν, λα. ap 
οὐ γὰρ ἐτεὶ ψεύδεσσι. πτατὴρ. Ζεὺς ἔσσετ', ἀρῷγῶς, 235 
ἀλλ οἵ πὲρ πρότεροι, vrptg ὅ 10 δηλή αντὸ; 
τῶν ἢ τοι αὐτῶν τέρεγα χρόὰ γῦπες. ἔδονται, 
ἡμεῖς αὐτ' ἀλόχους τὸ φίλας καὶ νήπια τέκνα 
ἄξομεν ἔν νήεσσιν, ἐπτὴν. τετολέεϑρον. ἕλωμεν: 
οὕς τινας αὖ μεϑιέντας ἴδοι στύγεροῦ πολέμοιο, 240 
τοὺς μάλα verneleoxe χολωτοῖσιν. ἐππέεσσιν. 
“ Hoyesioı Πόμωροι ἐλέγχξἐξ, οἵ νυ σέβεσθε;  , 
tip οὕτως ἕστητε τεϑη τὲς ἠύτε νεβροί, 5.“ )γκκῶώ. /. 
αἵ τ᾽ ἐπεὶ οἷν ἔχαμον πιολέος πεδίοιο ϑέδυδαι, ᾿ 
ἑστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφι μετὰ φρεσὶ γίγνεται ἀλκή. 245 
ὡς ὑμεῖς ἕστητε ae πότου, οὐδὲ μάχεσϑε. ἢ 
ἡ μένετε ‚Towas σχεδὸν ἐλθέμεν, ἔγϑα τὲ νῆ. ὃ; 
eipvar εὔπρυμνοι, σεὐλιῆς ἐπεὶ ϑινὶ ϑαλάσσης, “5. 7 2. 
ὄφρα ἴδητ᾽ εἴ x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 

im 


(auch A 273 nicht, wo der Atreide auf seinen Wagen steigt). Hingegen 
heisst so Nestors Wagenlenker @ 114. A 620. — 229. πολλά. bei. ἐπιτέλλω 
findet sich noch achtmal, meist durch. μάλα noch verstärkt, wiederholt, 
eindringlich auftragen [J. La Roche hom. Studien S. 52]. παρισχέμεν, 
nämlich ἵππους oder ἅρματα. --- 231. πεξὸς ἐών, zu Fuss, wie A 230. 
458, dort im Gegensatz zum Fahren auf der See. ἐπεπωλεῖτο, durchschritt 
gliederweise, schritt durch die Glieder hin, wie 7’ 196. — 232. σπεύδον- 
τας, eifrig, sich zu wappnen. — 234. ϑούριδος ἀλκῆς, stabiler Versschluss : » 
der Iliade (einundzwanzigmal), aber &inmal nur der Odyssee [Ameis zu 

ὃ 527 Anhang]. — 235. ψεύδεσσι, dem Betruge, Bundbruche. [So nach 
Hermappias. Aristarch weudeoos, Lügnern von ψευδής, das ἅπαξ εἰρημέ- 
vor wäre.) — 236. ὑπὲρ ὅρκια, über den Bund, also wider den Bund 
wie ὑστὲρ ὅρκια πημήνειαν I’ 299. — 237. τῶν gehört auch zu ἀλόχους fl., 
τ dem αὐτῶν scharf entgegentritt, ohne ein Pendant zu αὖτε; charakteri- 
stisch für das Feuer, mit welchem Agamemnon spricht. — 240. ὅς τίς mit 
dem Optativ in iterativem Sinn, zu B 188. μεϑιέντας wie 351 soviel als 
μηϑήμονας ὄντας. --- 242. ἰόμωροι, auf Pfeilkampf sinnend, pfeilgierig, 
das Ἴοία in ἐο- gekürzt aus metrischem Bedürfniss wie in ἐοχέαερα bel 
Pindar; zu B 692. Uebrigens vor ἐλεγχέες nicht ohne Ausdruck der 
Geringschätzung wie A 385 τοξότα λωβητήρ verbunden sind, und vgl. £ 
479. ἐλεγχής, mit Schimpf beladen, schandbar, hier in der Kraft des 
sonstigen ἐλέγχεα, σέβομαι nur hier, σεβάξομαι in Ζ. σέβας kommt öfter 
vor. — 248: ἕστητε und τεϑηπότες wie 2 360 στῇ ταφών» und 394 ἑσταότες 
ϑαυμάζομεν. Der gleiche Versausgang Φ 29. — 244. ἐπεὶ οὖν, nachdem 
einmal, zu T 4; ἔκαμον mit ϑέουσα, dem Grunde des Ermattens, zu 4 
168. πεδίοιο, auf der Ebene, bei ϑέειν wie X 23. Ψ 521, zu B 785. — 
245. φρένες in der Thierseele, zu P 111. — 247. ἐλϑέμεν bei μένετε sub- 
stantivirt, das in die Nähe kommen der Troer, wie « 411. 422. & 98. ἐν- 
Ja τε, dahin wo. — 248. sungvuvos, ein ἅπαξ eio., geht entweder auf 
die am Steuerende angebrachten Zierathe (die ἄφλαστα in O 717) oder auf 
den Bau und die Einrichtung des Spiegels überhaupt. — 249. ὑπέρσχῃ 
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za “τον Ad ΛΑ αν , 2 -“ 

ὧς ὅ γε κοίρανέων ἐπιεπεώλεϊτο στίχας ἀνδρῶν. 89 
ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. / 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο" 
Ἰδομενεὺς μὲν ἐνὶ προμάχοις, συὶ εἴχελος ἀλκήν, 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ σὑμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 
τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaufuvwr, 256 
αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα τιροσηύδα μειλιχίοισιν. 
“Ἰδομενεῦ, περὶ μέν σε τίω ΓΖαναῶν ταχυττώλων 
ἡμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ je, 
ἠδ᾽ ἐν δαίϑ', ὅτε eg τε γερούσιον αἴϑοττα olvov 
Aoyelwv οἱ ἄριστοι Evi κρητῆρι ἱκερῶνται. 260 
εἴ πὲρ γάρ T ἄλλοι γε κάρη κομόωντες Ayauol 
δαιτρὸν στίνωσιν, σὸν δὲ scheiov δέττας αἰεί 
ἕστηχ ὥς περ ἐμοί, πιέειν Örs, ϑυμὸς ἀνώγῃ. 
ἀλλ ὄρσευ πολεμόνδ᾽ οἷος τεάρος εὔχεαι εἶναι: 

τὸν δ᾽ αὖτ Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς' ἀντίον ηὔδα 265: 
“Ἀτρεΐδη, μάλα μέν τοι ἐγὼν ἐρίηρος ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ τερῶτον ὑτεέστην καὶ κατένευσα γλνλννλα 
ἀλλ ἄλλους ὄτρυνε κάρη κομόωντας Ayauovg, 
ὄφρα τάχιστα μαχώμεϑ', ἐπεὶ σύν γ᾽ ϑρκί ἔχευαν 


χεῖρα, schirmend und bewahrend wie & 184 und 1 420, auch E 433. Da- 
mit geisselt der Atreide das faule Gottvertrauen, das den Segen von oben 
auch noch da erwartet, wo der Sterbliche die Hände in den Schooss legt. 


251—421. Agamemnons Heerschau verbunden mit Anspra- 
chen an die Führer verschiedner Heerescontingente. — 250 ff. 
ἐπεπωλεῖτο fl. wie 231. — 251. οὐλαμιός, wie 209 das stammverwandte 
ὅμιλος in ähnlicher Verbindung. Dass beim Kretercontingent Idomeneus 
das Vordertreffen leitet, Meriones den Nachtrab führt, darüber zu B 
645. — 256 f. μειλεχέοεσειν substantivirt, zu 4 539. — Schon die ersten 
Worte an Idomeneus sowie deren genaue Ausführung bis 263 bilden die 
Einleitung und Basis für die Mahnung im Schlussvers: stets hab ich dich 
als preiswerthen Helden hochgehalten, darum zeichne dich auch heute 
aus [, wesshalb J. Classen Beobachtungen I S. 8 nach 260 und 263 den 
vollen Punct in Colon gewandelt haben will]. — 259. γερούσιον olvo», der 
den Geronten dargereicht wurde, wenn sie beim Oberkönig behufs der 
Berathungen versammelt waren, wie » 8 und vgl. δήμια πένειν P 250, 
auch I 70. Ein γερουσία senatus findet sich bei Homer noch nicht. — 
260. κερῶνται, “für sich’, in ‘ihren’ Mischgefässen Wein mischen, wie das 
Medium auch v 253, sonst mit ovov γ 332. #470. o 500 und χρητῆρα y 
393. η 179. » 50. o 423 steht. Streng genommen sinds des Oberfeldherrn 
Mundschenken, die das Mischen und Zutheilen des Gerontenweins be- 
sorgen. — 261. ἄλλοι x. κ᾿ Axauoi, soweit sie Geronten 260 sind. — 262. 
δαιτρόν ist ἅπαξ sig. πλεῖον, als das Durchschnittsquantum war, wie M 
311. Dies ward bewirkt durch fleissigeres Nachfüllen von Seiten der 
Mundschenken. [— 268. interpungiren Düntzer und Andere ἐμοί, πεέειν, 
ὅτε u. 8. w., πιέειν als Infinitiv der Absicht aufgefasst] — 264. οἷος bis 
gg möge dein sonstiges Verhalten heut eine neue Bestätigung erfahren. 

1.58, 1, 1. 


‚268. Trage du nur für die Andern Sorge, dass wir möglichst rasch 
die Schlacht und unsre Rache haben. σύν 269 mit dem Begriff des 
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Τρῶες. τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος καὶ ande ὀτείσσω 210 
ἔσσετ᾽, ἐττεὶ πρότεροι ὑττὲρ ὅρκια Önknoavro. ἢ 

„. ὧς ἔφατ', Argeiöng δὲ τεαρῴχετο γηϑόσυνος κῆρ. 

ἤλϑε δ᾽ ἐπὶ «Αἰάντεσσι κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν" 

τῶ δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵτεετο selon. 

ὡς ὃ ὅτ᾽ ἀπὸ σχοπιῆς εἶδεν νέφος αἰτιόλος ἀγήρ 975 
ἐρχόμενον κατὰ scovrov ὑττὸ Ζεφύροιο lung‘ ὁ 

τῷ δέ τ᾽ ἄνευϑεν ἐόντι μελάντερον ἠύτε ϑτίσσα 

φαίνετ᾽ ἰὸν Kara τπιόντον, ἄγει δέ τε λαίλαντα πολλήν" 
ῥίγησέν τε ἰδών, ὑπιό τε σπέος ἤλασε μῆλα" [ 

τοῖαι ἅμ Aiavreooı διοτρεφέων αἰζηῶν 280 
δήιον ἐς σπιόλεμον 7ευχιναὶ κίνυντο φάλαγγες 

χυάνξαι, σάκεσίν τε καὶ ἔγχεσι πεφριχυῖαι. 

καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων “Ἱγαμέμνων, 

καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα ττροσηΐδα. 


€ a 2 ῃ , ΄ 

«ἴαντ Agyelwv ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, , 285 
- 2 ἡ.“ 

σφῶι μέν --- οὔ γὰρ ἔοικ ὑτρυνέμεν --- οὔ τι κελεύω" 


αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 
εἰ γάρ, Ζεῦ ve πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ Arcohkov, 
τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο" 
τῷ κε τάχ᾽ ἡμύσειε στόλις Πριάμοιο ἄναχτος, : 
χερσὶν ἐν ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσα τὲ σιερϑομένη τε: 

ὡς εἰτεὼν τοὺς μὲν λέττεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 


er 4 290 


“durcheinander, zu 2 358. κήδεα 270 vom Kummer um geliebte Todte, 
zu 28 — 271. = 236. 


273. = 251. — 274. νέφος mit Metapher ist der Schwarm, weil 
dieser die Aussicht benimmt wie eine Wolke, daher zunächst νέφος wa- 
ρῶν und κολοιῶν P 755. ΨΟ 133, die einer fliegenden Wolke gleich den 
Horizont verfinstern, und erst nach Analogie dieses Bildes auch πεζῶν, 
Τρώων. ---- 276. ὑπὸ Zep. ἐωῆς, herbeigeführt durch, unter dem Einfluss 
des Zephyros, wie Ζεφύρου ὕπο in 423. ion, das i- Reduplicationssilbe, 
die Wurzel &+ ἄω "hauche’, hier wohl in ursprünglicher Bedeutung Wehen. 
— 277 f. μελάντερον ἠύτε πίσσα (dies ein ἅπαξ εἰρημένον), schwärzer 
wie Pech, in der allertiefsten Nüance des Schwarz: eine Verwechslung 
der parabolischen und der synkritischen Partikel, die unsre Muttersprache 
kennt und auch Classiker wie Lysias, selbst Platon wagen [,s. die Stellen 
bei Bekker hom. Blätter S. 312 ff., auch Buttmann im Lexil. II S. 229 £.]; 
ἰὸν κατὰ πόντον, wie sie übers Meer zieht, ein müssiges Zurückkommen 
auf ἐρχόμ. κατὰ πόντον in 276. ἄγεε bringt. — 279. σπέος, der Geis- 
hirt nämlich steht auf einer Berghöhe nach 275. — 280. διοτρεφέων αἰξηῶν, 
zu Β 660. — 281. nos feindlich, eigentlich ‘verzehrend, quälend’ zu 
Wurzel dar δαίω “zünde an’. — 282. κυάνεαι, dunkele weil dichte, vgl. 
κυάνεον Τρώων νέφος IT 66 und Schillers ‘schwärzlichtes Gewimmel in 
den Kranichen des Ibykus; nachträgliche Erklärung des τοῖαε in 280. πε- 
φρικυῖαι starrend, horrentes wie H 62 (dort gleichfalls neben ἔγχεσε auch 
auf ein ἀσπίσι und κορύϑεσσε bezogen). N 889 und von Aehrenspitzen 
Ψ 599. Der entsprechende Gebrauch von horrere schon bei Ennius. — 
286. κελεύω muntere ich auf mit Accusativus σφῶε statt des gewöhn- 
lichen Dativus; aus dem Folgenden lässt sich μάχεσϑ'αι ergänzen. — 288—91. 
== B 371—4. 


re 
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ἔνϑ' ὅ γε Νέστορ᾽ Ererus, λιγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 
οὺς ἑτάρους στέλλοντα δαὶ ὀτρύνοντα μάχεσϑαι, 
ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα Akaoroga τε Χρομίον re 295 


. Aiuova re χρείοντα Biavra τε, ποιμένα λαῶν. 


insnag μὲν πρῶτα σὺν ἵσσεοισιν καὶ ὄχεσφιν, 

στεζοὺς δ᾽ ἐξότειϑε στῆσεν στολέας τε nal ἐσϑλούς, 
ir x > 3 14 

ἕρχος ἔμεν πολέμοιο" καχοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, 


ὄφρα καὶ οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ ττιολεμέζοι. 800 
ἱππεῦσιν μὲν τερῶτ᾽ ἐπετέλλετο" τοὺς γὰρ ἀνώγει , 
σφοὺς ἵπτους ἐχέμεν μηδὲ κλονέεσϑαι ὁμίλῳεῥτ:. " “. 2 
“μηδέ τις ἱχιτεοσύνῃ τε καὶ ἠνορέηφι werds «« 


οἷος πρόσϑ' ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
μηδ᾽ ἀναχωρείτω" ἀλαταδνότεροι γὰρ ἔσεσϑε" 305 
ὃς δέ X ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ ἅρμαϑ'᾽ ἵκηται, 

ἔγχει ὀρεξάσϑω, ἐττεὶ ἦ πολὺ φέρτερον οὕτως. 

ὧδε καὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τείχε ἐπόρϑεον, 

τόνδε νόον καὶ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔχοντες. 


293. ἔνϑα, zeitlich: da, dann. — 295. ἀμφὲ u. Πελάγοντα, den Pelagon, 
Alastor u. 8. w. selbst, die zu B 445, 7° 146 besprochne Redeweise. 
Alle diese Führer fehlen im Katalogos und kehren, ΑἸ αθίον etwa ausge- 
nommen, überhaupt nicht wieder, ein Alastor und Chromios zusammen, 
wie hier unter den Pyliern, so unter den Lykiern Z 677. — 29. πολέας 
ze καὶ ἐσϑλούς, wie 2 204. 520. & 427. — 299. ἕρκος nol., Schutzwehr 
im Kampfgetümmel wie 4 284. — 300. οὐκ ἐϑέλων im Sinne von invitus 
[,die Stellen bei Ameis zu o 280 Anhang], verstärkt durch ἀναγκαίῃ, das 
substantivirte Feminin des Adjectivs. Sonst steht auch χρειοῖ ἀναγκαίῃ, 
ἀνάγκῃ, avayxalnpı. Zur Sache aber vergleiche man die ἀναγκαῖοι πο- 
λεμεσταί, die durch die Noth gezwungnen, nothgedrungnen Kämpfer in ὦ 
499 als Gegenstück freiwilliger. — 301. ἀνώγει, hiess er. — 302. ἐχέμεν, 
zurück- und festzuhalten die eignen Rosse, nämlich um nicht, vorzubrechen 
aus der Linie. κλονέεσϑαι ‘sich in Verwirrung bringen zu lassen’, in 
Unordnung (nicht mehr in Schlachtreihen) sich zu tummeln. — 303. Ueber- 
gang aus der indirecten Rede in directe und zwar, weil sachlich Fort- 
setzung der vorigen, durch μηδέ angeschlossen; ähnliche Verbindung % 
855. — 304. οἷος πρόσϑ' ἄλλων, herausfahrend aus der Reihe auf Kosten 
der geschlossnen Aufstellung, das ἀποκρινϑέντε von E 12. — 305. ala- 
παδνότεροι γὰρ ἔσ., in beiden Fällen würdet ihr euch schwächen, weil 
damit die Linie durchbrochen wäre und dem Feinde Blössen schlimmster 
Art gegeben würden. — 306. ἀπὸ ὧν ὀχέων, wer von seinem Wagen 
einen andern (feindlichen) erreicht haben wird, der stosse zu, d. h. sobald 
man beim gemeinschaftlichen Vorrücken in Linie Aussicht hat auf stoss- 
gerechtes Erreichen feindlicher Kampfwagen, dann lege man sich mit dem 
Speere aus, etwa wie Turnierritter beim mittelalterlichen Tiostiren. [So 
nach Grashof das Fuhrwerk 5. 24 Note 20, während Döderlein hom. 
Glossar $. 2089 und zur Stelle ein Hyperbaton der Worte ano ὧν ὀχέων 
annimmt: wer einen Feindeswagen trifit, der recke sich von seinem 
Wagen aus mit seinem Speere gegen ihn.] — 307. ὧδε, erläutert durch 
309 τόνδε νόον καὶ ϑυμ. ἔχοντες in dieser meiner’ Gesinnung und in 
diesem ‘meinem’ Streben, nämlich dass ein straffes Zusammenhalten aller 
Kräfte und gemeinschaftliches Handeln nach einheitlichem Plan gehand- 
habt werde. — oi πρότεροι, der Vorzeit Helden, wie mit ἄνϑρωποι E 
637. 7332, mit ἀνέρες ϑ' 223. A 630 und οἱ πρόσϑεν I 524. — πόλιας 
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ὡς ὃ γέρων ὥτρυνε πάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 810 
χαὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρεέων ἀγαμέμνων, 
καέ μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

, vor 8 \ > ΄ > 
ὦ γέρον, εἰϑ' ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν, 
ὡς τοι γούναϑ' ἕποιτο, βίη δέ τοι ἔμσεεδος εἴη. om. 5“. 
alla σε ‚yngas τείρει ἱομοέεον" ὡς ὄφελέν τις 815 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισι μετεῖναι" , 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱτετεότα Νέστωρ 
o “» , 2 F} > r 
Argeiön, μάλα μέν κεν ἐγὼν ἐϑέλοιμι καὶ αὐτός 
ὡς ἔμεν ὡς ὅτε δῖον Ἐρευϑαλίωνα κατέχταν. 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισιν" 820 
el τότε κοῦρος ἔα; νῦν αὖτέ μὲ γῆρας ὀπάζει. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέσσομαι ἠδὲ κελεύσω 
βουλῇ καὶ μύϑοισι'" τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ γερόντων. 
αἰχέιας δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵ περ ἐμεῖο 
ὁπλότεροι γεγάᾶσι πεποίϑασίν Te βέηφιν: ἢ 

. ὡς ἔφατ, Argeiöng δὲ σταρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
εὺρ υἱὸν Πετεῶο ΠΙενεσϑῆα τιλήξιτστον., , 


καὶ τείχε᾽, rasch haben sie die Kriege beendet mit Eroberung der Städte, 
‘ein Hieb auf die langjährige Belagerung von Ilios, 

310. πάλαι, der schon lange und jetzt noch, dudum, kundig war, 
mit Lob gesagt [,unmöglich nach einer zweiten Deutung mit halbem 
Tadel: der ehemals, olim, kundig war, aber jetzt nicht mehr, wenigstens 
nicht in der Praxis. Denn mit sichtlichem Behagen giebt der Dichter 
uns dieses‘Bild von Nestors taktischer Befähigung, die auch aus dessen 
Rede B 360 bis 393 vorbricht]. — 311. = 283. — 312. = B 7. — 313. 
ὡς ϑυμὸς Evi στ. piloıoıw wie 360. ϑ' 178. A 566. v 9. 217. w 215, aber 
ϑυμὸν ἐνὶ or. φίλον als erstes Hemistichion 5 113. 7 66. Ueber φίλος, 
für unser modernes Gefühl hier überflüssig, vgl. zu B 261, zur Form 
des Wunsches v 237. yovvara 314 als Sitz der Lebenskraft, ἕπεσϑαι 
folgten, entsprächen, nicht zurückblieben hinter deinem guten Willen wie 
v 237. φ 202. — 315. ὁμοέιον, Verlängerung aus metrischem Bedürfniss 
nach dem Muster von yelodog : γελοῖος, allen bevorstehend, gemeinsam 
wie Javaros und πόλεμος. [Oder in von ὁμοῖος verschiedener Bedeutüng: 
ausgleichend, alle Unterschiede und Standesrücksichten nivellirend? So 
ausser Döderlein und Ameis auch G. Curtius Grundzüge S. 288 f.] — 316. 
"ἔχειν, nämlich γῆρας wie ὦ 260 und sonst mit πένϑος, κότον, ἄχεα. κου- 
φοτέροισε wie p 210. Comparativ von einem Substantiv: Di. 23, 5, 1. 

317. γερήνιος, zu B 336. — 319. ὡς im Sinne von τοεοῦτος, talis wie 
A 672. Ψ 643. Ereuthalion, edler Arkader, Therapon. des Lykurgos, 
dessen Fall im Zweikampf Η 132 bis 156 von Nestor selbst berichtet 
wird. — 320. ἅμα πάντα fl., eines schickt sich nicht für Alle, eine in Ν᾽ 
729—34 des weitern ausgeführte Gnome. — 321. νῦν adre, jetzt da- 
gegen wie A 237. X 172, die Periodenform wie A 280. ὀπάζει vom 
γῆρας wie © 103 und auch sonst ἔπεσιν, ἔτετμεν, ixaveı, ἔχει, der Zu- 
stand selbst als der handelnde, der Mensch als der leidende Theil gefasst; 
das umgekehrte oben in 316. — 323. βουλῇ καὶ μύϑοισι, durch Rath 
und Reden, Mittheilungen, wie » 298. πὶ 420. — 324. αἰχμὰς δ᾽ aiy- 
μάσσουσι (letzteres ist ἅπαξ zig.) werden Speere werfen, die figura 
οἰγτποϊορίοα, wo bei Prosaikern wenigstens der individualisirende Artikel 
stände. 

326. — 272. — 327. εὗρ᾽ asyndetisch nach voraufgegangenem Be- 
griff des Gehens: Di. 59, 1, 3. enestheus ist nur als persona muta 
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ἑστεῶτ᾽ " ἀμφὶ δ᾽ Admvaloı, ιμήστωρες ἀυτῆς. 

αὐτὰρ ὃ πλησίον ἑστήκει πολύμητις Ὀδυσσεύς, 

rag δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλαπαὸδναί 330 
ἕστασαν" οὐ γάρ co σφιν ἀκούετο λαὸς ἀυτῆς, "5,5 ΛΔ nm 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες 

Τρώων ἱπποδάμων καὶ ᾿4χαιῶν" οἱ δέ μένοντες 

ἕστασαν, ὁγυπεότε͵ ἀεύργος ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἐπτελϑών 

Τρώων ὁρμήσεϊίε za} ἄρξεϊαν πτολέμοιο. 885 
τοὺς δὲ ἰδὼν νείχεσδεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 

καέ σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 

“ὦ υἱὲ Πετεῶο διοτρεφέος βασιλῆος, 

χαὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεκασμένε, [κερδαλεόφρον, ἽΣ 
τίχετε χατατιτώσσοντες ἀφέστατε, μίμνετε δ᾽ ἄλλους; 840 
σφῶιν μέν Ü ἐπτέοικε μετὰ τιρώτοισιν ἐόντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι" “" 
σερώτω γὰρ καὶ δαιτὸς ᾿ἀκουάζεσϑον ἐμεῖο, 
önröre δαῖτα γέρουσιν ἐφοτελίζωμεν Ayauot. 
ἔνϑα φίλ᾽ ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύτεελλα 345 
οἴνου σεινέμεναι μελιηδέος, ὄφρ᾽ ἐϑέλητον" 

γῦν δὲ φίλως X δρόῳτε καὶ εἰ δέκα “τύργοι ᾿4χαιῶν 

ὑμείων σπιροπιάροιϑε μαχοίατο νηλέι χαλκῷ: 


y 


aufgeführt, auch unten giebt ihm, nachdem er von Odysseus in dessen 
Vertheidigung mit keinem Wort erwähnt ward, Agamemnon keine Satis- 
faction, und so tritt er auch sonst beständig in den Hintergrund. — 328. 
μήστωρες Berather zu Wurzel μεδ gehörig, wie auch singularisch μήστωρ 

oßoıo sich findet. — 330. οὐκ ἀλαπαδναί, wie im Katalogos 631 die 
Kephallenen μεγάϑυμοι benannt sind. — 331. σφίν, auf Odysseus und 
Menestheus gehend, statt eines Genetivs αὐτῶν. [— 333 hebt im Vers- 
ausgang ein neuer Gedanke an, wo der gewöhnliche Ton des Epos eher 
ein Epithet zu 4x. erwarten lässt:. B. Giseke hom. Forschungen $. 83.] 
— 334, ὁππότε, auf den Zeitpunkt, dass. — 336. — 255. — 337. = 
284. — 339, δόλος mit dem ρος κακός (der antike Mensch kennt 
auch erlaubten, löblichen Betrug) ist Hinterlist im Gegensatze ehrlicher 
Gewalt und Klugheit, κερδαλεόφρον gewinnsüchtiger; im Gedanken 
liegt ein μόνον, so dass der Oberkönig einestheils des Odysseus Muth und 
Tapferkeit in Frage stellt, anderntheils seine viel belobte Klugheit zum 
gemeinen Egoismus stempelt. — 340. ἀφέστατε bleibt ihr fern von der 
Schlacht. — 341. σφῶεν und ἐόντας nach dem beliebten, auch 'attischen 
Gebrauch, zu 4 541. — 342. καυστειρὴς wie M 316, das Bild genommen 
von der unermüdlichen, unwiderstehlichen Gewalt des Feuers wie in μάρ- 
νασϑαι δέμας πυρός, πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν und den 
analogen deutschen Wen ungen ‘die Schlacht entbrennt’ “ein hitziges Ge- 
fecht’, ‘die Kriegsfackel lodert’. — 343. ἀκουάξομαι, das als Frequentativum 
zu ἀκούω. gilt, wie «7. » 9. ἐμεῖο und δαιτός, ihr höret allemal vom 
Mahl, die Einladung zur Mahlzeit, von mir her, allezeit werdet ihr von 
mir zur Tafel gezogen und folgt dem Rufe, ein malitiöses: ihr versteht 
beim Essen besser einzuhaun als in der Schlacht. [Dass die orthotonirte 
volle Form ἐμεῖο nicht possessiv gebraucht sein könne statt ἐμῆς, lehrt 
Apollon. Dysk. Synt. p. 160, 24, vgl. Bekker hom. Blätter $. 293.] — 344. 
-Ixasoi, ich im Namen und auf Kosten der Achaier. — 347. φίλως, nur 
hier, [,indess von Ameis auch in τ 461 hergestellt], gern wie amice bei 
Horat. carm, ΠῚ 2, 1. 


4. LAIA408 ΖΔ. 173 


x ı vr € + x G ‚ 
ὦ, τὸν ὃ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
Argeiön, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων. 860 
πῶς δὴ φὴς πολέμοιο μεϑιέμεν; δτετεότ᾽ ᾿Ἵχαιοί 
Τρωσὶν, ἐφ᾽ ἱπεποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν Agna, 
ὄψεαι, ἣν ἐϑέλῃσθα καὶ εἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ,"»»». sn δε)! 
Τηλεμάχοιο φίλον στατέρα τιρομάχοισι μιγέντα ' 
Τρώων inmodauwv. σὺ δὲ ταῦτ' ιἀνεμώλια βάζεις. 355 
x 2 τὴ ὐ κα ΄ ᾿ Ε] 

, τὸν δ᾽ ἐπιμεϊδήσας προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων, 
ὡς γνῶ χωομένοιο" σεάλιν δ᾽ ὅ γε λάζετο μῦϑον. .. 
διογενὲς Aasgrıaön, σεολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
οὔτε σὲ νεικδίω “εεριώσιον οὔτε χελεύω" 
οἶδα γὰρ ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 300 
ἤπια δήνεα οἶδε' τὰ γὰρ φρονέεις ἅ T ἐγώ περ. 
ἀλλ ἴϑι, ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἀῤεδδόμεϑ᾽, εἴ τι κακὸν νῦν 
εἴρηται" τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεξαμώνια Heid. OR ὅ 

ὡς εἰσεὼν τοὺς μὲν Aircev αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ ἄλλους. 
εὗρε δὲ Τυδέος υἱὸν ὑπτέρϑυμον Διομήδεα 
ἑστεῶτ᾽ ἔν 9᾽ ἵππτοισι καὶ ἅρμασι χολλητοῖσιν" 
πὰρ δέ οἱ ἑστήκει Σϑένελος Καπιανήιος υἱός. 


365 


en 


349. ὑπόδρα, zu A 148. — 350. σέ und ἕρκος öd., das Ganze und der 
vornchmlich betroffne Theil im gleichen Casus: Di. 46, 16, 1. ‘Der Zähne 
Gatter, Gitterzaun’ ist mit ähnlich sinnlicher Anschaulichkeit gesagt, wie 
unten λάζεσϑαι μῦϑον und das dazu besprochene [,‚vgl. Ameis zu « 64 
Anhang, wo auch die Stellensammlung zu vergleichen. — In 351 setzen 
Döderlein und Düntzer hinter μεϑεέμεν Komma, das Fragezeichen aber 
hinter ζρηα 352]. — 351. μεϑιέμεν, wozu ἡμᾶς sich leicht ergänzt, zu 
240. — 353. Das erste Hemistichion wie © 471. ὦ 511, der ganze Vers 
in / 359; ähnlich ist v 233. — 354. Τηλεμάχοιο πατέρα mit der nämlichen 
Emphase wie B 260. — 355. ἀνεμώλια "windiges’, in den Wind reden, 
von einem gleich ϑερμωλή gebildeten ἀνεμωλή. zu 

356 f. προσέφη, ohne dass die Anrede sofort im nächsten Verse folgt, 
wie N 215. 7’ 404. Φ 212. α 156. β 399. 9 474. — γιγνώσκω mit persön- 
lichem Genetiv noch %# 452, mit der Pronominalform ἀλλήλων in φ 36. w 
109. Di. 47, 10, 8. πάλεν λάζετο μῦϑον, nahm zurück die Rede, eine 
sinnliche Bezeichnung vom Unterdrücken der schon gesprochnen Rede 
wie von der nur gedachten » 254, vergleichbar mit ἕρκος ὀδόντων in 350 
und dem ähnlich sinnlich aufgefassten διὰ στόμα ἄγεσϑαι A 91. — 358. 
τες Β 113. — 359. περιώσιον, besonders, übermässig. [, von σπτέρε abge- 
leitet gleich περισσός, wie ἑτώσιος von Eros, βολώσια von βολή, nach 
Düntzer in der Note zu πὸ 203, anders (contra fas, von einem avocos) 
Döderlein hom. Glossar $. 256 und zur Stelle], νεικείω und κελεύω, will 
ich schelten, will ich antreiben, das Ganze freilich eine eigne Art von 
Abbitte, wäre nicht das stillschweigende Hinnehmen alles des von Odysseus 
in nicht eben feinem Tone vorgebrachten auch ein Stück der Satisfaction. 
— 360. φέλοισιν, zu B 261. — 362. ἀλλ᾿ ἴϑιε, nämlich ans Werk, in den 
Kampf; ταῦτα mit Bezug auf den collectiven Singular εἴ re: was etwa, das 
alles; ἀρεσσόμεϑ', werde ich gütlich beilegen, wieder gut zu machen suchen, 
wie Z 526, wo auch der Zusammenhang der gleiche ist. — 363. τὰ δὲ 
πάντα, meine herben Worte, das ταῦτα aus 362. 


364. — 292. — 366. κολλητός praegnant gut verpflockt durch Wirbel 
an den Axen, wohl auch überhaupt dauerhaft gezimmert, wie dA 198, # 
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καὶ τὸν μὲν νείκεσσεν ἰδὼν κρείων ᾿γαμέμνων, 

καί μιν φωνήσας ἔπεα τετερόεντα πιροσηύθα. 

“ὦ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱσπιττοδάμοιο, 370 
τί πτώσσεις, vl δ᾽ ᾿ὀπειτεεύεις πολέμοιο γεφύρας; “""- 

οὐ μὴν Τυδέι γ᾽ ὧδε φίλον πτωσχαζέμεν ἦξν, «..»»»»- 

ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηίοιδὶ μάχεσθαι, 

ὡς φάσαν οἵ uw ἴδοντο πονεύμενον" οὐ γὰρ ἐγώ γε 

[ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον" τεερὶ δ᾽ ἄλλων τας sie 375 
ἡ τοὶ μὲν γὰρ ἄτερ ττολέμου εἰσῆλθε Πυκήνας. 

ξεῖνος ἅμ ἀντιϑέῳ Πολυνείχεϊ, λαὸν ἀγείρων, 

οἵ da Tor ἐστρατόωνθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 

καί δα μάλα λίσσοντο δόμεν κλειτοὺς ἐτεικούρους. 

οἱ δ᾽ ἔϑελον δόμεναι καὶ ἐπήνεον ὡς ἐκέλευον" 880 
ἀλλὰ Ζεὺς ἔτρεψε τταραίσια σήματα φαίνων. 4), 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ᾧχοντ᾽ ἠδὲ τερὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 

Aocwrov δ᾽ ἵκοντο βαϑύσχοινον λεχετοίην, € 

ἔνϑ'᾽ air ἀγγελέην ἐτεὶ Τυδῆ ᾳτεῖλαν Ayauot. 

αὐτὰρ ὃ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο, Kadusiwvag 885 
δαινυμένους zara δῶμα Bind"Ersoxkneing. 

© οὐδὲ ξεῖνός στερ ἐὼν insenkara Τυδεὺς 


‚ 


τάρβεϊ Howvoc ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸμείοισιν, 


286. ge 117, δίφρος κολλητός T 395. — 8608, --- 336. τόν», die Hauptperson 
Diomedes. — 369. = 312. — 371. onırevas, was beäugelst du, zum 
Stamme or gehörig und reduplieirt mit Schwächung in der zweiten Silbe 
wie ὀνένημε; nicht ὀπεπτεύειν, was willkürlich gebildet scheint aus Ver- 
kennung des von Natur langen ı. γεφύρας πολέμοιο, was liebäugelst du 
mit den Wegen zur Flucht, denn γέφυραι bedeutet mit σπολέμ. in Seiner 
eigentlichen Kraft die (Sichern) Dämme und Dammwege auf der Wahlstatt. 
— 812. οὐ φίλον ἦεν, nicht war es Art des Tydeus, wie eg 15. πτωσκα- 
ζέμεν ist ein ἅπαξ eig. [,‚statt dessen Düntzer als die richtigere Form πτω- 
καξέμεν schreibt.) — 374. πονεύμενον, die ihn im Kampfe sahen, wie 
auch πόνος von der Kriegsarbeit. — 375. zwrno’, traf ich mit ihm zu- 
sammen, habe ihn persönlich kennen lernen, wie δ 201; Agamemnon war 
damals Kind gewesen und sein Ohm Thyestes König von Mykenai. περὲ 
δ᾽ ἄλλων yev., dass er die Andern überrage. idovro und ἴδον mit 
Wechsel des genus verbi ohne wesentlichen Sinnesunterschied, zu A 262. 
— 378. οἵ ῥα, Tydeus und Polyneikes. — 379. κλειτούς bei ἐπικούρους, zu 
Γ' 451. — 880. οἱ de, die Bewohner von Mykenai. — 381. #rosws, näm- 
lich αὐτούς, so dass Mykenai schliesslich keine Bundestruppen stellte. — 
παραίστα (ist ἅπαξ εἰρημένον) σήματα, die Statius Theb. III 304—8. VII 
415 f. vielleicht aus alten Quellen anführt. — 382. οὗ de, Tydeus und 
Polyneikes. πρὸ ὁδοῦ γένοντο, ihres Weges weiter ἃ. i. weggezogen 
waren wie προγένοντο 2 525. ᾧχοντο, προγένοντο mit Reim, zu A 70. 
.„— 383. βαϑύσχοινος ist ἅπαξ εἰρ., λεχεποίης stand B 697 von einer Stadt. 
-Gemeint ist der Asopos in Boiotien. — 384. ἐπί gehört zu στεῖλαν, sandten 
‘zu’ ἀγγελίην als Botschafter, zu ergänzen ist: den Kadmeionen. [S. 
Note zu 7’ 206. ἀγγελίην ἔπε im Sinne von ἀγγελίης ἕνεκα geben jetzt 
noch Bekker, Düntzer, Bäumlein, metrische Bedenken gegen Tmesis 
wendet ein Ὁ, A. J. Hoffmann quaestiones hom. I 85. 9. — 385. Die 
Kadmeionen gleichbedeutend den Kadmeiern in 388 und 391. — Pins 
Ἑτεοκλείης, zu A 395. Im Palaste des Eteokles das solenne Mahl des 
Königs mit seinen Edeln; natürlich erst nach dessen Beendigung (Tydeus 
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ἀλλ ὅ γ᾽ ἀεϑλεύειν πιροχαλέζετο, τεάντα δ᾽ ἐνέχα 

ῥηιδίως" τοίη οἱ ἐττίρροϑος ἣδν AI. 390 

οἵ δὲ χολωσάμενοι Καδμεῖοι, κέντορες ὑῶν, " 

ἂψ ἀναερχομένῳ σευκινὴν λόχον εἷσαν ἄγοντες, 

κούρους ττεντήκοντα᾽ δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 

Meiwv Aiuoviöng ἐτιείκελος ἀϑανάτοισιν 

υἱός τ᾽ «Αὐτοφόνοιο μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 395 

Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα ττότμον ἐφῆκεν" 

πάντας ἔτεεφν᾽, ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἰκόνδε νέεσθαι" 

Maiov ἄρα προέηκε, ϑεῶν τεράεσσι͵ τειϑήσας. 

τοῖος ἔην Τυδεὺς Αἰτώλιος" ἀλλὰ τὸν υἱόν 

γείνατὰ εἶδ᾽ χέφηὰ μάχῃ, ἀγορῇ δε τ᾿ ἀμείνω: r 400 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὐ τι προσέφη χρατερὸς ıoun 

αἰδεσϑεὶα! διλῆος ἐνισεὴν PIE Aa ; re 

τὸν δ᾽ υἱὸς “Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλίμοιο x 

Argeiön, un ψεύδε᾽ ἐτειστάμενος σάφα εἰτεξῖν. 

ἡμεῖς τοι πατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 405 

ἡμεῖς καὶ Θήβης ἕδος εἵλομεν ἑσιταπύλοιο, 


selbst ward jedenfalls zur Tafel mit gezogen) erlässt er seine Forderung. 
— 389. πάντα Accusativus der Beziehung, siegte “überall ἃ. h. in jedem 
Kampfe. »ıxav Sieger sein, überlegen sein wie Z 807. 2252. Ψ 742. 
7 121. A 512. 548. — 390. τοίη ff. wie E 808. & 289, auch O 254. 2 182. 
ἐπίρροϑος, Helferin, in ursprünglicher Bedeutung wohl 'zurauschend’ 
und übertragen auf die Vereinigung, Verbindung. Mit der Pallas Hilfe 
siegt er, wie Mekisteus, sein Verwandter, auf dem nämlichen Terrain # 
678 ff, und wie auch der 'I'ydeide Diomedes sich inrer speciellen Obhut 
zu erfreuen hat, — 391. χολωσάμενοι, dass alle ihre Kämpfer überwunden 
waren. — κέντορες ἵπτπεων, in E 102 Epithet der Troer, neben welchem 
sich die Stachelgerte κέντρον und das Compositum κεντρηνεκής je zwei- 
mal finden, einmal aber κένσαι. — 332. ἀναερχομένῳ mit Hiat wie ἐστιό-- 
wouaı I 167. 8 294, καταΐσχεται ı 122 [.Andere geben ἂψ ἀνερχομένῳ 
mit Längung der füntletzten Silbe: Geppert Ursprung u. s. w. 118. 5, 
wieder Andere mit Bentley ἂψ ag avsegon.) — 393. κούρους, edelgeborne 
Jünglinge. — Die Namen in 394 und 395 sind wohl wilikürlich mit Be- 
zug auf das Mordgeschäft der Auflauernden gebildet und finden einen An- 
klang in dem Verzeichniss von Teukros überwundner Troer © 275 f. [Nur 
dass Haimon der bekannte Sohn des Kreon sein mag, den nach der 
alten Oidipodeia des Kinaithon von Sparta (schol. Eur. Phoin. 1760) schon 
vor des Oidipus Erscheinen in Theben die Sphinx verschlungen hatte und 
dessen Verhältniss zur Antigone erst Sophokles erfand.) — 396. καὶ roi- 
σι», wie er in Theben Alle mit Leichtigkeit besiegt hatte. — 398. ϑεῶν 
τεράεσσε πιϑήσας, gehorchend. ϑεοί ist häufig nur ein allgemeiner 
Ausdruck für die Gottheit überhaupt. Der eigentliche Sender des vor 
Maions Tödtung mahnenden Mirakels war wohl Zeus, in dessen Herrsch- 
ἔειπε der Τρ die meisten τέρατα vorkommen. — 400. yeivaro χέρηα, 
/mschreibung für das einfache du bist geringer, vgl. Z 800. N 777. α 
223. & 25. χέρηα steht mit Comparativbedeutung wie πλέας B 129. μάχῃ 
ohne ἐν, weil Localdativ, zu A 521. ἀγορῇ δὲ τ᾽ ἀμ., in diesem Zu- 
sammenhang nur ein zweifelhaftes Lob. 

405. ἡμεῖς, ich und Diomedes als Epigonen jener Sieben. καί gehört 
zu εἵλομεν, wir haben nicht allein gleich unsern Vätern Kapaneus und 
Tydeus Theben angegriffen, sondern auch zerstört. πατέρων ἀμείνονες, 
das Horazische T'ydides melior patre. — 406 f. Θήβης ἔδος, Thebes "Wohn- 
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παδρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 

σεευϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽" ΄..)... 

χεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν ἀτασθαλίῃσιν ὄλοντο. Wim 

τῷ μή μοι πατέρας ποϑ' ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ: 410 

τὸν δ᾽ ἄρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς 4ιομήδης 

ἱτέττα, σιωπτῇ ἧσο, ἐμῷ δ᾽ ἐτειτεείϑεο μύϑῳ. 

οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ “4γαμέμνονι τεοιμένι λαῶν 

ὀτρύνοντι μάχεσϑαι ἐυχνήμιδας Ayauovs' : 

τούτῳ μὲν γὰρ κῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν Ayaoi 415 

Τρῶας önwowow ἕλωσί τε Ἴλιον ἱρήν, 

τούτῳ δ᾽ αὖ μέγα πένϑος ᾿“χαιῶν δηωϑέντων. 

ἀλλ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς: 

7 da, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
δεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλχὸς ἐπὶ Ri ήϑεσσιν ἄνακτος 420 
ὀρνυμένου" Uno χεν͵ ταλασὶῷ ova zueg δέος εἷλεν. 

ἀμ μη ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ" roh κῦμα ϑαλάσσης 
ὄρνυτ [ἐπτασσύτερον Ζεφύρου ὕπο κινήσαντος". [5 
πόντῳ μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα “|, 
106% ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκρας hir i-425 
κυρτὸν ἰὸν κορυφοῦται, ἀποτιτύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην" 

Lu DER < FOREN 
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sitz’ ἃ. i. Thebes Stadt, umschreibend nach Analogie von πόλες, ἄστυ 
und πτολίεϑρον, wie A 263, mit ᾿Ιϑάκης und Οὐλύμποιο 2 144. ν 844. — 
παυρότερον, weniger Volk als unsre Väter hatten. — τεῖχος ἄρειον wie 
Ο 736 der ‘kriegerische' ἃ. i. starke Wall. — 408. Ζηνὸς ἀρωγῇ Instru- 
mentalis zu dem Hauptverb [, gewöhnlich mit πειϑόμενοε verbunden). 
ϑεῶν und Ζηνός wie sonst das formelhafte Ζεὺς καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι 
und seine Variationen. — 409. σφετερ. ἀτασϑαλίῃσιν, Anspielung auf die 
Missachtung der Götterzeichen in 381, vielleicht auch auf das erst von 
Spätern erwähnte in den Wind schlagen der Prophezeihung von Amphiaraos 
und den Uebermuth des Kapaneus. — 410. μή mit aoristischem Imperativ 
wie Σ᾽ 134. m 301. ὦ 248. — öuoin, mit uns Epigonen 

412. terra, ἅπαξ εἰρημένον, Alter, Väterchen, zum gleichalterigen 
Sthenelos gesagt, wie das analoge und gleichbedeutende Sanskritwort ἐᾶ- 
tas auch Anrede der Eltern an den Sohn ist [G. Curtius Grundzüge S. 
203]. Diomedes, indem er würdevoW und masshaltend dem ruhmrednerischen 
Wesen des Sthenelos entgegentritt, entschuldigt fein des Agamemnon 
ungerechte Schelte mit der grossen Verantwortlichkeit eines Oberkönigs, 
fühlt sich also hinreichend gerechtfertigt durch das bereits von seinem 
Wagenlenker vorgebrachte Factum,. — 414. ὀτρύνοντι ἃ. i. ὅτι ὀτρύνει. 

421. ὑπὸ δέος (oder τρόμος) εἶλεν (oder Jos), unten ἃ. i. in den 
Knieen ergriffe wohl, nur in der Tmesis wie Z 862, Θ 77. x 42. ὦ 450, 
vgl. A 117. Agamemnons ἐπεστώλησις nimmt hier ein Ende ohne eigent- 
lichen Schluss. Indess dass sie vom besten Erfolg gekrönt war, lehrt so- 
fort das folgende, und dass der Oberkönig nach vollbrachter Musterung 
zurück zu seinem Contingente ging, erhellt aus der Bemerkung in 418. 

422—456. Die Heere rücken an und treffen auf einander. 
αἰγιαλός das Uferland, daher ἐν statt ἐπί am Strande. — 423. ὄρνυτ᾽ ist 
Indicativ. ἐπασσύτερον, haufenweise, massenhaft, zu 4 382. ὑπό mit 
Genetiv und Partieip verbunden bezeichnet den Umstand, der das ὄρνυσ- 
αι hervorbringt: aus Anlass dessen, dass der Zephyr u. 8, w. — 424. 
πόντῳ, draussen auf der hohen See, dem tiefen Meer, — 426. κυρτόν 


4. ἹΛΔΙΑ͂ΔΌῸΣ 4. 177 


τ δ ἢ ‚ = 45 53... , 

ὡς Tor ἔπασσύτεραι Δαναῶν κίνυντο φάλαγγες 
[νωλεμέως πολεμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 

ἡγεμόνων" ol δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν — οὐδέ κε φαίης 

τύσσον λαὸν ἕπεσϑαι ἔχοντ ἐν στήϑεσιν αὐδήν —=oÖ. 480 
σιγῇ δειδιότες σημάντορας. ἀμφὶ δὲ πᾶσιν ferien 
τεύχεα ττοικί᾽ ἔλαμτιε, τὰ εἱμένοι ἐστιχόίυντο. wu mw 


Τρῶες δ᾽, ὥστ᾽ ὄιες τιολυηΐάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 47 
ς ’ 2 ΄ ἢ , ‘ . 
μυρίαι ἑστήχασιν ἀμελγόμεναι γάλα «Διευκόν, Ban ὅς τς 
x 24 > , G » - - 
ἀζηχὲς μεμαχύζϊαι, ἀκούουσαι ὄπτα ἀρνῶν, “2. “ὦ. 435 


ὡς Τρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν oguger 
οὐ γὰρ πάντων ἣεν ὁμοξ ϑροὸξ οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμιχτο, τεδλύχλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
weoE δὲ τοὺς μὲν Aong, τοὺς δὲ γχλαυχώγεις ΄ϑήνη 
“Ιεῖμός τ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις UN μεμαυτα, nr 440 
“ἄρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήζῃ ἑτάρη τε, 
ἥ τ᾽ ὀλίγη μὲν πρῶτα ößie era, αὐτὰρ ἔπειτα 
οὐρανῷ ξστήριξε χάρη χαὶ ἐτεὶ χϑονὶ βαίνει. , 
ἢ σφιν χαὶ τότε νεῖχος ὁμοίιον ἔμβαλε μέσσῳ 
ἐρχομένῃ χαϑ' ὅμιλον; ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. ww 445 
οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρῦν ἕνα ξυνιόντες ἵχοντο, Reh 
σύν 6° ἔβαλον ῥίγθὺς σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν “ 
De ἀτὰρ ἀστειίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔσιληντ ἀλλήλῃσι, ττολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 


“σὰν han! 8 ἘΝ 
Ἐν» 


ε 


gekrümmt, mit ἐόν bogenförmig sich.bewegend, sich wölbend und nach der 
einen Seite überhängend κορυφοῦται thürmt sie sich, erreicht der 
Wasserschwall seinen Höhepunct, worauf er am Gestade angekommen 
unter Schäumen (anonrisı ἄχνην) platzt. — 428. νωλεμέως unablässig 
[von noch δ 9 Etymologie; 5, ἃ, Curtius Grundzüge 5. 291. Düntzer 
Commentar zu ὃ 288. Döderlein hom. Glossar $. 476). — 429, ἀκὴν ἴσαν 
und σεγῇ wie mit gleicher Redefülle 7’ 95. Sachliches im Commentar zu 
T 3. — 431. δειδιότες σημ., ein zweites Zeichen ihrer guten Disciplin. — 
433. Τρῶες mit Emphase an der Spitze der Vergleichung, aber nach dem 
eingeschobenen Vergleich 436 in neuer Wendung wieder aufgenommen. 
πολυπάμων [besitzreich, nicht moAvrnuwr, um nicht an πῆμα anzuklingen: 
Lobeck Paral. S. 452] ist ἅπαξ eig. — 435. aönges wie σ 3 ohne Zwischen- 
raum, ununterbrochen [l,obeck Path. S. 336. Anders Döderlein hom. 
Glossar ὃ. 8%. Düntzer Commentar zu: o 3] giebt mit wsuaxvia« den 
Vergleichungspunct. ἀκούουσαι der Grund des Janganhaltenden Geblöks. 
— 437. ὁμός ἃ. 1. gleichartig; ἴα für ἡ αὐτή, zu I’ 238. ϑρόος Lärm, 
aber γῆρυς Sprache, letzteres ein ἅπαξ eig., doch enthalten in weidyn- 
ους u 187. — 488. γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, eine Sprachmischung fand statt (zu 
B 804) wie τ 175 ἄλλη δ᾽ ἀϊλων γλῶσσα μεμιγμένη, --- 440. Deimos, 
Phobos, Eris als Schildknappen des den 'Troern holden Ares wüthen 
selbstverständlich unter den Achaiern, das ὀρνύειν dieser Schreckens- 
mächte ist also grundverschieden von d&m der Pallas und andrerseits des 
Ares. — 443. καὶ bis βαίνει, mit dem Haupt stösst Eris an den Himmel, 
während sie mit ihren Füssen auf der Erde schreitet. Nachahmung bei 
Verg. Aen. III 176. 177, wo Fama in gleich riesenhaften Verhältnissen 
geschildert wird. — 445. στόνον ἀνδρῶν wie Τ' 214. 

446. Beginn des eigentlichen Kampfs. — ueve ἀνδρῶν wie μένος χει- 
ρῶν bei ἐϑὺς φέρον in E 506. — 448. ὀμφαλόεις wohl weniger 'benabelt‘, 

Diss, 12 


118 4. ΙΑΙΑ͂ΖΟΣ 4. 
ἔνϑα δ᾽ ἅμ ΜΉ ΡᾺ καὶ [εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 450 
ὀλλύντων TE nal ‚oh υμένων, ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δ᾽ ἵτε͵ χεϊμιίδρροὶ ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες 

, ͵ ἐογμισγάγκεϊαν συμβάλλετον ößbıuov ὕδωρ “κ᾿ ἃ 

ὅν μας χρουνῶν ἐκ μεγάλων, κρίλης ἔντοσϑε χαραδρης im © 

[ τῶν δέ ve τηλόσε δοῦττον ἐν οὔρεσιν ἔκλυε ποιμήν" 4δῦ 
ὧς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή τὲ πόνος Te. bie)» 

πρῶτος δ᾽ Αντίλοχος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν sn en 

ἐσθλὸν ἐνὶ τιρομάχοισι, Θαλυσιάδην Ἐχέττωλον. Ο κ00 
τόν ῥ᾽ ἔβαλε σπιρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδάσείης, 1.1. 
ἐν δὲ μεξώζεῳ. sehe, στεέρηδὲ δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 460 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν, 
ρὲ δ᾽, ὡς ὅτε πύρ)ὸς, &vl χρατερῇ ὑσμίνῃ, χί 
τὸν δὲ ττεσόντα ποδῶν ἔλαβε χρείων Ἐλεφήηνωρ 
Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς βάντων, 


ἕλχε δ᾽ ὑπὲχ βελέων; a Τῤὲ μάνα τὰ τάχιστα 465 
’ v Ämter. 7 br r > ΄ 9 ἃ 
τεύχεα συλήσξιξ' μένυνϑα δέ οἱ γένεϑ᾽ ὁρμή" Ν 


γεχρὸν γάρ ῥ᾽ ἐρύογντα ἰδιὸν μεγάϑυμος Ayıvwg 
ἢ , , ’ # - Dt? > \ > ΄ 
(ἔλο πλευρά, τὰ οἱ κύψαντι scdo ἀστιίδος ἐξεφαάνϑη, 

οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 

AS rat . 


als ‘bebuckelt’ von den vielen knopf- oder nabelförmigen Verzierungen 
in Metall, wie sie z. B. Agamemnons Schild 4 34. 35 aufzuweisen hat, — 
450. εὐχωλή der Siegesjubel mit Grosssprecherei, das Siegprahlen, wie 


es häufig in ‘den folgenden Gesängen vorkommt. — 451. ὀλλύντων καὶ 
ὀλλυμένων wie Θ᾽ 65, zu A 70. — 452. χείμαρροι verkürzte Nebenform 


von χειμάρροος hier und 2 88. — 453. μισγάγκεια, ein ἅπαξ eig., Ort wo 
zwei Schluchten, ‘Biegungen’ zusammentreffen, von wioyew und ayxos; 
συμβάλλετον, die zwei aus den beiden Seitenthälern kommenden Sturz- 
bäche, die gemeinsam an einer dritten Oeffnung jenes “Doppelthals’ den 
Abfluss haben. — 455. τελόσε, wir: in der Ferne, der Grieche mit Ver- 
tauschung des Terminus, weil das Getöse bis in die Ferne dringt [Auten- 
rieth zu Nägelsbachs Anmerkungen 8. 160]. — 456. μεσγομένων, der Ver- 
gleichungspunct also ist das Tosen oder Rauschen beim Zusammentreffen 
(oben συμβάλλετον, μισγάγκεια). 

457—544. Einzelkämpfe mit ungünstigem Erfolge für die 
Troer; sie weichen, bis Apollon ihnen von Pergamos herab er- 
muthigende Worte zuruft und so den ee von neuem an- 
facht. πρῶτος, wie überhaupt im ganzen Verlaufe des Gedichtes von 
sämmtlichen Achaiern Antilochos der erste ist, der einen Feind erlegt, 
daher 459 mit Nachdruck wiederholt. — 458. Ein zweiter Echepolos, 
aus Sikyon, in 7296. — 460. πῆξε, nämlich δόρυ oder ἔγχος wie Z 10. 
N 372. — 461. τὸν δέ bis κάλυψεν, zu IT 316. — 462. ws. ὅτε πύργος, 
thurmgleich an Masse und an Wucht. [Zum formelhaften Gebrauch des 
ὡς ὅτε ohne beigefügtes Verbum Ameis zu 4 368 Anhang.] — 465. ὑπὲκ 
βελέων, unter den Geschossen hervor, hingegen ἐκ βελέων in # 180. IT 
122. 668. £ 152 ‘aus der Schussweite‘. ὄφρα nach λελιημένος wie E 690 
und nach δοάσσατο κέρδιον εἶναι IT 653, ϑυμὸς ἐπέσσυτο Z 861. [Nach 
Döderlein ist λελεημένος absolut gebraucht und ὄφρα hängt von &ixe ab.] 
— 466. μένυνϑα steht nur scheinbar τ sten für μὠὦνυνϑαδίη (in 478), 
denn yiyveras ist hier Begriffswort und mehr als blosse Copula. Eben 
so A 416. — 467. Agenor des Antenor Sohn nach A 59. — 468. ἐξεφα- 
ἄνϑη, sichtbar, also entblösst waren wie φαίνετο in X 324. παρ᾽ ἀσ- 
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a} 
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ὡς τὸν μὲν λίπε ϑυμός, ἐπὶ αὐτῷ δ᾽ ἔῤγον ἐτύχϑὴ “ 470 
58 kr 


᾿ἀργαλέον Τρώων καὶ ᾿Τχαιῶν" οἱ δὲ λύχοι ὥς 


2 ΄ Διο κῶν κλῶνα 
ἀλλήλοις Errogovoav, ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνογεάλιζεν. 
Σ᾽ ») χνς Yu > r 3 ‚ op 4 
ἔνϑ' ἔβαλ Avdeulwvog υἱὸν Τελαμώνιος Alas, 


Ir * Lee N " ᾿ ἢ ’ 
- ἡ ϑεόν ϑαλερὸν Σιμοείσιον, ὅν rote μήτηρ 


Ἴδηϑεν χατιοῦσα rag ὕχϑησιν Σιμόεγτος δι 475 
γείνατ᾽, Errei da vorsvoıd au ἕσπετο μῆλα ἰδέσϑαι. 

tovvsza uw χάλεον Σιμοείσιον" οὐδὲ τοχεῦσιν ,, 

ϑρέπτρα φίλοις ἀπτέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 


ErrheF ὑπ Αἴαντος μεγαθύμου δουρὶ dauer" 

πρῶτον γάρ, μὲν ἰόντα βάλε στῆϑος waga μαζόν “" 480 
δεξιόν" ἀντεξρῦ δὲ δὲ ὥμου χάλκεον ἔγχος“. ο΄ ς 
ἤλϑεν. ὃ δ᾽ ἐν χονίησι χαμαὶ ττέσεν, αἴγειρος ὥς, # 42 


1123: ne ke ; 
ἥ ῥά τ΄ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πειρύχῃ 

< sr r . } rn FT} ‚ B 
ein, arag' τὲ bi ὄζοι ἐγ ἀκροτάτῃ σεεφύασιν" 


x >» € μα ἃ ac 3% ar In ΄ 
ΤΡ μέν ϑ aguarozınyos ἄνὴηρ αἰϑδωνι σιδήρῳ 488 
> ” ’ ‚ f 
ἐξέταμ᾽, ὄφρα ἴτυν χάμψῃ τιερικαλλέι δίφρῳ" 

μαμ len Tmitjen + em. 


ridos, dagegen I7 312. 400 στέρνον νυμνωϑέντα παρ᾽ ἀσπίδα. --- 470. ἐπ᾽ 
αὐτῷ, “über ihm’ und selbstverständlich “über ihn’, wie P 236. Die Par- 
tikel δέ an dritter Stelle, weil die vorhergehende Praeposition mit ihrem 
Casus eng zusammenschmilzt [, die Stellen bei Ameis zu $ 540 Anhang]. 
ἔργον ἀργαλέον, nämlich πόνος wie sonst auch ἔργον μάχης und ἔργα πο- 
λεμήια. --- 472. ἐδνοπάλιξεν, griff an, packte [, wohl von einem δνόσα- 
Jos und dies von einer Wurzel över, die zwar selbst nicht nachzuweisen 
ist, aber wohl verwandte, 5, Düntzer in Kuhns Zeitschrift XIII S. 210 ff. 
und zu & 512, wo allein dies Verbum wiederkehrt). 

474. Simoeisios weil am Simoeisfluss geboren, ‚wie ein am Satnios 
geborner Satnioeis heisst in & 445. — 478. ϑρέπτρα wie P 302 ist der 
Bilegelahn, den das Kind nach seinem Mündigwerden für die genossene 
Erziehung den Eltern zu entrichten hat durch Pflege und jedwede Unter- 
stützung der alternden. — 379. Verbinde δαμέντε ὑπὸ δουρὶ μεγαϑύμου 
Αἴαντος, denn ὑπὸ δουρί ist beim Passivum von dauaw stehend. — 480. 
πρῶτον ἰόντα, da er zu vorderst schritt als πρόμαχος. βάλε στῆϑος πα- 
ρὰ ua&ov wie © 121. 313. O 577. χ 82, βεβλήκει κατὰ στῆϑος παρὰ μα- 
ζόν P 606. — 482. αἴγειρος die Silberpappel, eigentlich wohl “Zitter- 
pappel’ vgl. p0-pu-lus und πάλλω [G. Curtius Grundzüge S. 165]. Fallende 
Helden werden gern auch anderwärts mit Eschen oder Tannen, hohen, 
schlanken Bäumen in Vergleich gebracht mit Rücksicht auf ihr jähes 
Niederstürzen nach der ganzen Länge. — 482. ἐν εἰαμενῇ, in der Nie- 
derung, in den Marschen mit ἕλεος als Genetiv des Angehörens eines 
Wiesenlands. [sausvn ἃ. i. &o-a-uevn, die sich ‘setzte’, ‘senkte': G. 
Curtius Grundzüge S. 339, wo Classens Deutung von &, ἕννυμε “die be- 
kleidete’, fetter Boden, der das grüne, blumige Gewand der Wiesen 'an- 
gelegt’ hat, als zu gesucht für das uralte Wort mit Recht verworfen wird.] 
— 484. Jein,_im Gegensatz zum folgenden: sonst zwar glatt, aber oben 
sind daran (πεφύασι») Zweige. — 485. ἁρματοπηγός der Wagner, weil 
durch Zusatz von ἀνήρ nach Analogie von ἀνὴρ βουληφόρος, βασιλεύς, ai- 
πόλος, βουκόλος, πρόμος, ἰητρός die Hantierung als wirkliche Profession 
der Wagnerei bezeichnet ist [und zwar in einem Gleichniss, wo der Dichter 
seine eigne Zeit im Auge haben und der älteren Heroenzeit vergessen 
darf: Grashof Fuhrwerk 5. 5. Ein ἅπαξ εἰρημένον). — αἴϑωνε, mit 
‘brennendem’, blinkendem weil geschliffenem wie Η 473. ? 372. α 184. 
— 486 f. ἐξέταμ᾽ fällt: ἐκ deutet das Aushauen des Baumes aus der 
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a men - > vo 

ἢ μέν τ᾽ ἀζομένη κεῖται ποταμοῖο rag ὄχϑας. 

τοῖον ag 1νϑεμίδην Σιμοείσιον EBevagıfernii.- ; 

«ἴας διογενής. τοῦ δ᾽ Avrıpog αἰολ ἅς & ER EN 
, 7). ὦ > my na di Les rn» 

Πριαμίδης καϑ' ὅμιλον anoviidev"osei dovgt. 490 

τοῦ μὲν ἅμαρϑ', ὃ δὲ Aeünov,Qdvoaeos ἐσϑλὸν ἑταῖρον 

βεβλήκει βουβῶνα; “νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα" ... 

Noute δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεχρὸς δέ οἱ ἔχττεσε χειρός. ο, 

τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ὑπτοκταμένριο χολώϑῃ; 

βῆ δὲ διὰ προμάχων ver be αἴϑότε! χαλχῷ, 495 

στῆ δὲ ua) ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 

a ὃ zanınvag. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 

ἀνδρὸς ἀχοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 

ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε “ημοχόωντα, 

ὅς οἱ Aßvdoder ἦλθε, rag ἵπτττων ὠκειάων. [fwellisi ον 500 

τόν ῥ' ᾿Οδυσεὺς Eragoıo χολωσάμενος βάλε dovgi | 

χόρσην" a ἑτέροιο διὰ κροτάίζροιο ττέρησεν 

αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν, 

δουγῆσεν δὲ πεσών, ἀράβηδὲ δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. ΝΕ 

χώρησαν δ᾽ ὑπτό TE πρόμαχοι χαὶ φαίδιμος ἽἝχτωρ". 505 

Aeyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς, 

ἔϑυσδν δὲ “τολὺ σεροτέρω. νεμέσησε δ᾽ ᾿Αττόλλων.» Nu 

Περγάμου ἐγκατιδών, Τρώεσσι δὲ κέχλετ᾽ ἀὐδάξ 7 

“ὄρνυσϑ᾽, ἱστιπόδαμοι. Τρῶες" μηδ᾽ εἴχετε χάρμης nm Ὁ "5 


Aoyeioıs, ἐπεὶ οὔ σφι λέϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος 510 
χαλχὸν ἀνασχέσϑαι ταμεσίχροα βαλλομένοισιν. ’ 

οὐ μὴν οὐδ᾽ Ayıkeus Θέτιδος “ταῖς ἠυκόμοιο 7 
uagvaraı, ἀλλ᾽ ἐπὶ νηυσὶ χόλον ϑυμαλγέα πέσσει: IN 


t 


Wurzel an, zu I’ 62. — ἴτυν, eine Radfelge, das Holzrund unterhalb der 
Radschiene, wozu freilich ein pappelartiges, an feuchter Stelle hoch auf- 
geschossenes, also schwerlich festes Holz sich wenig eignet |, was Rumpf 
Beiträge zur hom. Worterklärung (Giessen 1850) S. 15 ff. und Faesi ver- 
anlasst hat, in irvs ein Synonynum von arrv& ‘Wagenkranz’ zu sehen. 
irvs nah verwandt mit ἐτέα “Weide’, die sich leichter noch als Pappelholz 
biegen (κάμψῃ) lässt, wenn auch mit verschiedner Quantität des ε, vgl. G. 
Curtius Grundzüge 8. 349]. — abouevn, ἅπαξ εἰρ., weil der Wagner nicht 
das grüne Holz gebrauchen kann. Das am Boden liegen des schlanken 
Pappelstamms, der erst au seiner Spitze Laub und Aeste hat, giebt den 
Vergleichungspunct. — 488. Ardeuiönv statt ᾿4»ϑεμιωνίδην, von einem 
"Av$euos, welche Form dem Dichter mit 4v$euior in 473 völlig gleich 
gegolten haben muss; zu B 566. — 489. αἰολοϑα' ρηξ, mit einem funkelnden 
Cuirass, wie αἰολομέτρης. --- 492. Bovßa ist ἅπαξ eig. — 494. τοῦ ano- 
κταμένοιο, über seinen Fall, um ihn den erlegten, wie 501. — 498. ἀνδρὸς 
axovr., noch nicht reiner absoluter Genetiv, sondern von ὑπό beeinflusst 
wichen vor dem Manne als er die Lanze schwang. — 500. Zpv- 
δόϑεν, wo Priamos wohl eine Art Gestüte hatte, über das sein illegitimer 
Sohn die Oberaufsicht führte. — 504. δούπησεν bis ἐπ᾽ αὐτῷ noch sechs- 
mal, ausserdem der Anfaug vierzehnmal, der Ausgang dreimal. [Die 
Stellen sammelt Ameis zu ὦ 525 Anhang]. — 508. Apollon thut dies 
unverwandelt und zugleich unsichtbar von Troias Akropole aus, wo er 
seinen Tempel hat. — 509. εἴκετε, mit Dativ der Person, welcher und 
Genetiv des Orts, von welchem gewichen wird wie noch x 91. — 513. 
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„ ὡς Par ἀπὸ πτόλιος δεινὸς ϑεός" αὐτὰρ Ayarnis 
ὦρσε dog ϑυγάτηρ κυδίστη τριτογένεια, 515 
ἐρχομένη χαϑ' ὅμιλον, ὅϑι μεϑιέντας ἴδοιτο. 

ἔνϑ' Auagvyaeiönv Ζιώρεα μοῖρ ἐπέδησεν. 1 € 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀκριόεντι "SL. 
χνήμην δεξιτερήν' βάλε δὲ Θρῃχῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 


Πείροος Ἰμβρασίδης, ὃς ἄρ Awosev εἰληλούϑει: 520 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδής “6 
ἄχρις ἀτεηλοίησεν" ὃ δ᾽ ὕσετιος ἐν χονίῃσιν 7 ,’ b 


KATTEEGEV, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας, ᾿ 
ϑυμὸν ἀτοτινείων. ὃ δ᾽ ἐπέδραμεν ὅς ῥ᾽ ἔβαλέν γτερ, “ς΄. 
Πείροος, οὗτα δὲ δουρὶ ag ὀμφαλόν" ἐκ δ᾽ ἄρα "τἄσαι δ20 
χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 

τὸν δὲ Θόας “ἰτωλὸς ἐτιεσσύμενον βάλε δουρί 

στέρνον ὑττὲρ μαζοῖο, scayn δ᾽ ἐν πινείμονι χαλκός. 
ἀγχίμολον δὲ οἱ ἦλϑε Θύας, dx δ᾽ ὄβριμον ἔγχος “, 
ἐσπάσατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξί ος ὀξύ, , 580 
τῷ ὁ. γὲ γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ ὁ αἴνυτο ϑυμόν. 

τευχεὰα δ᾽ οὐχ ἀπέδυσε" regiornoav γὰρ ἑταῖροι _ 

Θρ Ἴκὲς ἀκρόχομοι, ὁδλὰ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, (6 

οἵ ὃ μέγαν τῖερ ἐόντα χαὶ ἔφϑιμον καὶ ἀγαυὸν Ἵ 

σαν πο σφείων" ὃ δὲ χασσαμενος σεελεμίχϑη. 535 
ὡς τώ γ ἐν χονέῃσι ποῖ, ἀλλήλοισι τετάσϑην, @ 

ἢ ro ὁ μὲν Θρῃχῶν ὃ Erseiwv χαλκοχιτώνων 

ἡγεμόνες" σπτολλοὶ δὲ zregl κτείνοντο καὶ ἄλλοι. 


πέσσει ἱνετάδυϊ, zehrt unablässig an ihm, unser ‘in sich fressen’; eben 
so mit κήδεα 2 617. 689. — 515. τριτογένεια, wassergeborene, zu X 
183. — 516. ὅϑε wohl hier auch: dahin wo, zu 7" 145. 

517. Dioreus einer der Heerführer der Epeier nach B 622. ἐπέ- 
δησεν vom Fassen des tödtlichen Geschicks in einer Krise des Schicksals, 
was sonst auch @gge, δάμασσε, ἔλλαβε, παρέστηκε besagt. — 518. χερμά- 
διον der ‘Handstein, Schleuderstein, I7 735 des näheren erklärt. — 
520. Peiroos, zu B 844. — 521. ἀμφοτέρω τένοντε dualisch, weil sich 
Homer wie Hesiod die Sehnen paarweis vorzustellen scheint; daher nie 
als Singular. ἀναιδής, arg, improbus (beim Dichter Seneca), der bar- 
barische Verletzungen herzlos zufügt [,doch vielleicht wie immanis, das 
unzweifelhaft Negation von altlat. manus bonus ist, ungeheuer: Düntzer 
Commentar zu Ἢ 598]. — 522. ἄχρις, völlig, gänzlich, verwandt mit 
ἄγχε 'nahe’. ἀπαλοιάω (ἀπό zer-) ist ἅπαξ eio. Der Versschluss wie in 
N 548. Ο 434. IT 289. σ 398. — 523. φίλοις ἑτάροισι, den Gefährten zu, 
Gestus des Hilfeflehenden [und letzten Abschied nehmenden?] nach « 257. 
— 526 f. χύντο χαμαὶ χολάδες mit Alliteration wie & 181 und zu 4 70. 
Sachliches zu 7 418. — ἀπεσσύμενον, als er von der Leiche des Dioreus 
‘weg’ und zurück zu den Seinen sprang. — 529. Thoas, der hochgeehrte 
König zu Kalydon und Pleuron in Aitolien: Β 638. [— ἀγχίμαλον de οἱ 
(und δέ σφιν) ἢλϑε, 5. Ameis zu o 57 Anhang. Den Versschluss in 530 
anbelangend zu £ 496.] — 533. ἀκρόκομοι ist ἅπαξ eie., die ihr Haar 
ganz oben auf dem Scheitel binden, während die Achaier als κάρη 
κομόωντες, die Abanten als ὄπιϑεν κομόωντες erscheinen. — 535. στελε- 
μίχϑη, wurde erschüttert beim Zurückspringen; was wir adverbial 
fassen, als Hauptmoment gegeben, also: spraug rasselnd rückwärts, 


= 
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ἔνϑα κεν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών, 
ὅς τις ἔτ᾽ ἄβλητος χαὶ ἀνούτατος ὀξέι χαλκῷ 540 
δινεύοι χατὰ μέσσον, ἄγοι δέ ἕ Παλλὰς ϑήνη , 
χειρὸς ἑλοῦο᾽, αὐτὰρ βελέων ἀτερύχοι ἐρωήν- Fı 
χιολλοὶ γὰρ Τρώων καὶ ᾿Τχαιῶν ἤματι κείνῳ 


σιρηνέες ἐν χονίῃσι ag ἀλλήλοισι τέταντοι von 7". 


ὅ89. οὐκέτε, nicht mehr, so entsetzlich wüthete der Kampf. Früher 
freilich hätte man, und Autoritäten wie Agamemnon hatten es gethan, 
manches über die Lässigkeit der Streiter sagen können; jetzt hätte nie- 
mand das gethan. μετελϑών» tritt veranschaulichend hinzu wie öfter, stets 


am Versschluss. — 540. ἄβλητος von Verwundungen im Fernkampf, ἀνού- 
τατος im Nahkampf, beides ἅπαξ εἰρημένα. — 541. δινεύοι, sich be- 


wegte, als unbetheiligter Zuschauer, der neben dem Vollbesitze seiner 
Geisteskraft (540) auch Musse zum Beobachten besässe. — 541. ἄγοι führte. 
Nur unter dem Geleite einer starken Gottheit, nur von Pallas selbst ge- 
feit könnte man den Gang über dieses Schlachtfeld wagen. 
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Διομήδους ἀριστεῖα. 


ἔνϑ᾽' αὖ Τυδεΐδῃ Διομήδει Παλλὰς ᾿4ϑήνη 

δῶκε μένος χαὶ ϑάρσος, iv’ ἔκδηλος μετὰ πᾶσιν 
Aoyeiowı γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο. 
δαῖέ οἱ ἐκ χόρυϑός τε χαὶ ἀσπίδος ἀκάματον πῦρ, 
ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγκιον, ὅς τε μάλιστα 5 
λαμπρὸν παμφαίνῃσι hehovusvog ἸΩχεανοῖο. 
τοῖόν οἱ zeig δαῖεν ἀπὸ κρατός τὲ χαί ὥμων, 
ὦρσε δέ uw κατὰ μέσσον, ὅϑε πλεῖστοι κλονέοντο. 

ἣν δέ τις ἐν Τρώεσσι Aagng ἀφνειὸς ἀμύμων, 
ἱρεὺς Ἡφαίστοιο" δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 10 


„1-36. Pallas feit den Diomedes und entfernt den Ares. 
1. αὖ anreihend: da nun. Pallas, die wie Hephaistos 23, Aphrodite 312, 
Apollon 344 plötzlich und ohne Angabe des woher? auf die Schlacht 
wirkt, hatte schon 4 439 im Allgemeinen die Argeier in den Kampf ge- 
trieben. Auch den Vater Tydeus hatte ehmals sie beschirm A 390. — 
2. μένος, vorwärts trachtender Muth, neben ϑάρσος wie α 821. --- ἔκδηλος 
ist ἅπαξ εἰρ., wie denn δῆλος sich nur v 333, δέελος K 466 und der 
Name 4ῆλος 5162 findet. — 4. δαῖε, transitiv wie beim verwandten Flam- 
menwunder Σ᾽ 206. Die Einführung des Wunders mit bedeutsamem Asyn- 
deton. — ἀχάματον πῦρ, stehender Versschluss mit Ausnahme von Ὁ 598, 
wie Ὁ 731. IT 122. Σ 225. Φ 13. 341. # 52. v 128. φ 181. — 5. ἀστέρ᾽ 
ὀπωρινῷ, dem Hundsstern oder Seirios ἃ, i. "Flammenden, Brennenden’ [von - 
W. svar: G. Curtius Grundz. 5, 484, 625] X 26—31, dort 26 ebenfalls meu- 
φαίνων genannt, mit dessen Aufgang die Opora, der Spätsommer, anhebt, — 
ὅς te mit dem Conjunctiv der Fallsetzung, weil der Hundsstern nicht zu jeder 
Zeit am hellsten scheint, sondern nur wenn er emportaucht aus dem Welt- 
strom, also: wann er am meisten Glanz verbreitet, [naupeaivnoı zu schreiben . 
als Indicativform versuchen neuerdings noch Bäumlein, Doederlein. Allein 
Homer hat die ursprüngliche Endung μὲ der ersten so wie das aus τέ ent- 
standene σὲ der dritten Pers. im Sing. nur im Conjunctiv der Conjugation auf 
©, nicht im Indicativ,] λελουμένος x, wie λοετρῶν ’Qxeavoto € 275. Der 
partitive Genetiv bei λούεσθαι wie (ποταμοῖο) Z 508. O 265. Φ 560. Di. 
47, 15, 4. Zum Ganzen zu vergleichen Verg. Aen. X 270—5. 

9. ἦν δέ τις, epischer Anfang einer Erzählung oder Schilderung, 
wie auch ἔσχε, ἦσαν, ἐστί: K 314. N 663. v 287. Zu B 811. — ἀφνειός, 
vgl. den begüterten Apollonpriester Maron ἐ 197 ff. [Wohlhabenheit der Prie- 
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yes Ἰδαῖός TE, μάχης εὖ εἰδότε σεάσης. 
τώ οἱ [ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην, 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵσποιιν, ὃ δ᾽ ano χϑονὸς ὥρνυτο πεζός. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

Φηγεύς δα πρότερος προΐει δολιχύσχιον ἔγχος" 15 
Ti eideo δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ' ἀκωχή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν. ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλχῷ 
Τυδεΐδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος Erpvye χειρός, 
ἀλλ᾿ ἔβαλε στῆϑος μεταμάζιον, ὦσε δ' ἀφ᾽ ἵππτων. 

Ἰδαῖος δ᾽ ἀτόρουσε λιτεὼν τεερικαλλέα δίφρον, 20 
οὐδ᾽ ἔτλη “τεριβῆναι ἀδελφειοῦ χταμένοιο" 

οὐδὲ γὰρ οὐδέ χεν αὐτὸς ὑπέχφυγε κῆρα μέλαιναν, 

ἀλλ τς νότος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυχτὶ καλύψας, 

ὡς δή οἱ um τιάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 

ἵπστους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 25 
δῶκεν ἑταίροισιν χατάγειν κοίλας ἐπεὶ νῆας. 

Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι Erei ἴδον vie Aagnros, 
τὸν μὲν ἀλευάμενον τὸν δὲ χτάμενον τταρ᾽ ὄχεσφιν, 
χεᾶσιν ὙΠ ϑυμός. ἀτὰρ γλαυχῶπις “ϑήνη 

εἰρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι τεροσηύδα ϑοῦρον Aona. 

Ages "Ἴρες βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιτελῆτα, ( “1. 
οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν χαὶ Ayauovg 
μάρνασϑ᾽, δτεπτοτέροισι πτατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ; 
νῶι δὲ χαζώμεσϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν: 

ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον ᾽Ἴρηα. 35 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ ἠιόεντε Σχαμάνδρῳ, 


ster wohl in Folge des Mitgenusses der Tempeleinkünfte: Nägelsbach hom. 
Theol. S. 201. Ueber Hephaistos bei den Troeru Gladstone-Schuster hom, Stud. 
S. 213 f. 365 £.] — 11. πάσης, d. i. παντοίης wie B 823. Erläuterung giebt 
H 238—41. — 12. ἀποχρινϑέντε, ein ἅπαξ εἰρ., sich trennend von den 
Ihrigen durch Hervorfahren aus der Reihe, zu 4 304. — 13. dp ἵπποιιν͵ 
vom Wagen herab, den Idaios lenkt nach der folgenden Erzählung. — 14. = 
ΤΊ. — 19. μεταμάζιον ist ἅπαξ eig. — 21. οὐδ᾽ ἔτλη, Wirkung des Flam- 
menwunders. περιβῆναι, zu treten vor den Gefallenen, ‚um ihn vor Plünderung 
zu schützen, mit dem Genetiv wie ΠῚ 497. ε 130. Zu 299. — 22. οὐδὲ γὰρ 
οὐδέ, Wiederholung derselben Negation zu grösserem Nachdruck des zu 
negirenden, wie B 703, unmittelbar vor dem Begriff, dem οὐδέ zunächst 
gilt, wie 2 180. # 82. — Der Gott bewahrt in Kampfnoth die Söhne seines 
Priesters: Ὁ 521. — 24. ὡς δή, scilicet ut, zweifelsohne in der Absicht, in- 
dem δή die Angabe als eine ausgemachte, über jeden Zweifel erhabene dar- 
stellt: zu A 110, — 25. ἐξελάσας, aus der Troer Mitte, wie 324. — 30. 
ϑοῦρον, mit ϑορεῖν (ϑόρνυμαι, ϑρώσκχω) verwandt, vielleicht auch mit 
lat, furere, den stürmenden, eilenden [G. Curtius Grundz. 8.231]. — 31. 
ρες mit nothgedrungener Längung wie Ἄρηος in B 767, neben Ἄρες wie 
dee neben δῖ α- Δ 135, 136. — τειχεσιπλήτης, nur hier und 455, “Mauer- 
brecher |,zunächst von einer Wurzel ei, ‘stossen’, ‘schlagen. G. Curtius 
᾿ Grundz. S. 250]. — 32. οὐκ ἂν δή, wollen wir nicht lassen? ἃ, i. lassen wir. 
Das weitere in 34 direct auffordernd. Vor ὁπποτέροισι ergänzt sich unge- 
zwungen ein abwartend’ aus ἐάσαιμεν. 

. 96. χαϑεῖσεν, liess sich niedersetzen, wie sie schon oben 34 Ares 
in ihrer Angst ob seines unbesonnenen Benehmens gegenüber Zeus zum Schein 
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Τρῶας δ᾽ ἔχλιναν Aavaot. ἕλε δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος 
᾿ ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 
ἀρχὸν ““λιζώνων, Ὀδίον μέγαν, ἔχβαλε δίφρου" 
σιρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ σπτῆξεν 40 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ ὃ ee ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ στεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ αὐτῷ. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Mpovog υἱόν 
Βώρου, ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλακος εἰληλούϑειν. 
τὸν μὲν üg’ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς Eyyei μαχρῷ 45 
γύξ᾽ ἵπστων ἐπιβησόμενον, χατὰ δεξιὸν ὦμον" 
ἤρισεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σχότος εἷλεν. 
τὸν ιιὲν ἄρ᾽ Ἰδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες, 
υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σχαμάνδριον, αἵμονα ϑήρης, " . 2 


} 


’droeiöng Mev&haog EN ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 50 


bemuttert hatte, Das daktylische Mass malt die Geschäftigkeit der Pallas, — 


ἠιόεις, ein ἅπαξ εἰρ., strandig, mit Seeufern versehen, da 2719» durch-- 


gängig nur das flache Sandgestade des Meers bezeichüet. Also führte sie ihn 
in die Nähe der Skamandrosmündung. [So nach A. Goebel de epithet. hom. 
in εἐς desinent. (Wien und Münster 1858) S. 21 ff. Freilich dass ἠιόεις statt 
n1ov-Ögıg stehen soll, ist nicht unbedenklich. Düntzer leitet es von einem ἤτον, 
das “Woge’ heisse, in der Bedeutung “wogig’ her, wohl mit Rücksicht auf die 
freilich zweifelhafte, weil auf ἠχϑήτην folgende Glosse des Hesychios “n10- 
evrı " ἀφρώδει Doederlein hom. Glossar. ὃ. 244 und in der Ausg. denkt 
sogar an ale, “voll erdiger Theile, wie der Skamandros auch den Neben- 
namen in der Göttersprache Z&v$og seiner schmutzigtrüben, dunkelgelben 
Farbe danke. Hingegen Buttmann Lexil. II Nr. 68 brachte es in der Bedeutung 
“auig, auumgeben mit εἰαμένη und durch dieses mit einem 710» von ver- 
wandtem Sinne in Beziehung. Anderes bei Schuster Zeitschr, für österr, Gymn, 
1859 S. 21.] Die Kürze vor Σχαμάνδρῳ: zu B465. — 37-94. Aya- 
memnon, Menelaos, Meges und Meriones tödten jeder &inen 
Troer. Wunderthaten des Tydeiden. ἔκλιναν, nämlich ἐς φυγήν 
wie ı 59. — ἕλε, erlegte, wie 576. 4 457. — 39. ἀρχὸν ᾿Αλιζώνων, 
zu B 856. --- 40. πρώτῳ στρεφϑέντι, ihm, der zuerst zur Flucht sich 
wandte, mit μεταφρένῳ das σχῆμα καϑ' ὅλον χαὶ μέρος, wie © 95. 258. 
4 447. D 283. — 42. = 4 504. ‘ 


43. Phaistos wird nur hier erwähnt, desgleichen Boros und Tarne 
44. [Φαῖστος ‘Klar’. Doederlein hom, Gloss. $. 2194.] — 44. ὅς, Phaistos. — 
46. ἐπιβησόμενον, um zu fliehen, wie H 15. — 47. σχότος, das finstere 
Todtenreich, heisst στυγερὸς wie ı 607, vgl. γαῖαν ὕπο στυγερὴν ἀφικοί- 
unv v 81. Zu II 316. 


48. ϑεράποντες, während sonst die Plünderung des Erlegten eigenhändig 
von dem Siegenden besorgt wird. Auch die Mehrzahl der Theraponten zeich- 
net den Idomeneus vor andern Fürsten aus, — 49. Skamandrios heisst auclı 
des Hektor Sohn Z 402, ein Simoeisios findet sich A 474. 488, ein Satnios 
(genannt vom Flusse Satnioeis) 443. — 49. αἵμονα, ein ἅπαξ elo., mit dem 
Genet. ϑήρης den jagdkundigen, vielleicht aus daluw»“kundig” entstanden 
wie die Wurzel ἐκ “gleich, ähnlich sein aus dız, durch die Stufen 2, dj, 
endlich Spiritus asper, vgl. G. Curtius Grundzüge S. 587 ff. Doederlein in der 
Ausg. und hom, Gloss. $. 2471. Nach Düntzer und Andern von Wurzel ἄς, 
@io höre, “vernehme‘, lat. aveo. Noch Andere wie G. Hermann deuten es 
von αἷμα “blutig’.] — 50. ὀξυόεις, scharfspitzig, von einem substantivir- 


ten ὀξύ “Spitze ‚wie alle auf εἰς endenden Adjeetiva von Substantiven stam- , 


1" 
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ἐσθλὸν ϑηρητῆρα: δίδαξε γὰρ Agreug αὐτή 
βάλλειν ἄγρια πτάντα, τά τε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
ἀλλ᾽ οὔ οἱ τότε γε χραῖσμ' ρτεμις ἰοχέαιρα, 

ἐ οὐδὲ ἑχηβολίαι, How τὸ περίν γ᾽ ἐκέκαστο" 
ἀλλά μιν ’Irgeiöng δουρικλειτὸς ενέλαος, 55 
σερόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὔτασε δουρί 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
gie δὲ πιρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε' ἐπ’ αὐτῷ. 

ἹΠηριόνης: δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, Τέχτονος viov 

Aouovidew, ὃς χερσὶν ἐτείστατο δαίδαλα πάντα 60 
τεύχειν' ἔξοχα γάρ μιν ἐφίλατο Παλλὰς 4ϑήνη, 
ὃς καὶ ᾿Τλεξάνδρῳ τεχτήνατο νῆας ἐίσας 
ἀρχεχάχους, οἱ πᾶσι κακὸν Τρώεσσι γένοντο 
ol τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔ τι ιϑεῶν Er 'ϑέσφατα ἤδη. 
τὸν μὲν ἸΠηριόνης ὅτε δὴ κατέμαρτιτε διώχων, 65 
βεβλήκει γλουτὸν κατὰ δεξιόν" ἢ δὲ διατερό 
ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν Dre’ ὀστέον ἤλυϑ' ἀκωχή. 
γνὺξ δ᾽ ἔριτ οἰμώξας, ϑάνατος δέ uw ἀμφεχάλυψεν. 


men, noch neunmal Epithet von ἔγχος, von δόρυ ΚΞ 448. — 58. ἐοχέαιρα (lo-zEr- 
αιρα), die pfeilausgiessende, Pfeilschützin (als Jägerin und Todesgöttin), 
wie fundere sagittas und βέλεα χέοντο 0 159. O 590, ἐχχεύατ᾽ ὀιστούς χ 8. 
ὦ 178. Zur Wendung vgl, Z 16. — 54. ἑχηβολίαι ist ἅπαξ εἰρ. — 56. 
πρόσϑεν ἔϑεν, während &0 immer digammirt ist, — 57.=4l. ἔλασσεν, 
nämlich δόρυ nach 40, 41. 


759. Die bedeutsam gewählten Namen Τέχτων “Zimmermann und Apuo- 
vidns “Fügers Sohn’ wie Φήμιος (Sänger) Τερπιάδης (des Terpis, des 
“Ergötzers’‘, Sohn) χ 330, vgl. auch H 220 odxos, 8 οἱ Τυχίος ('Vertertiger') 
χάμε τεύχων. Ein zweiter Tekton $ 114. [Τέχτονος statt rexrovog, was noch 
Bekker"giebt, mit Damm u. Grashof “über das Schiff bei Hom. u. Hesiod’ 85, 2 f.] — 
60. ὁς geht auf Phereklos als Hauptperson, wie 44, — δαίδαλα, Kunstarbei- 
ten. — 61. ἐφέλατο, da φιλέω bei Homer sich im medialen Aorist mit gelängtem £ 
nach der E-Classe (der siebenten bei Curtins) bildet, dann stets von göttlicher 
Fürsorge gegen Sterbliche. — Pallas liebt den Meister als Vorsteherin und 
Lehrerin jeder Kunstfertigkeit (ἐργάνη), wie sie auch τεχτοσύνη verleiht in 


O 411 f. Sonst befinden sich ihre Schützlinge alle auf Seiten der Achaier. —- 


62. χαί, denn auch, zu 4 249. — Dass Alexandros sich die Schiffe für 
sein Unternehmen erst muss bauen lassen, was als ein für Troia bedeutungs- 
volles Ereigniss hier dargestellt erscheint, spricht für den gänzlichen Mangel 
an Fahrzeugen bei den Troern trotz der für Erwerbung einer Seemacht ausser- 
ordentlich günstigen Lage ihres Landes, — 63. ἀρχεχάχους, ein ἅπαξ εἰρ., 
vgl. χαχοῦ οἱ πέλεν ἀρχή A 604, ἣ ἔπλετο νείχεος ἀρχή X 116. Verg. 
Aen. ΠΠ|169 ille dies primus leti primusque malorum Caussa fuit. Die 
Epexegese bringt das zu umschreibende Wort von neuem: I 124. A 475. 
M 295. N 482. O 526. IT 143, 144. — 64. οἱ αὐτῷ, für ihn selbst, den 
Meister. — ϑεῶν. -ὃχ ϑέσφατα gehört eng zusammen, zu B 131. — 67. ὑπ᾽ 
ὀστέον, unter dem Knochen (dem Schambein) hin. — 68. γνύξ, nur bei 
ἐριπεῖν, “mit den Knieen’. [Zu γόνυ: G. Curtius Grundz, 5, 164. Nach Kiss- 
ling in Kuhns Zeitschr. 18638 5, 215 “zusammenbrechend’ und mit dem ἃ, 
“knicken’, englisch Anuckle, stammverwandt,] — ἀμφεχάλυψεν, was ἀμφὲ 
000€ χελαινὴ νὺξ ἐχάλυψεν 310. 1356, ϑανάτου μέλαν νέφος Aupexd- 
λυψεν II 860, νεφέλη μιν ἀμφεχάλυψεν κυανέη Y 417 f. veranschaulicht. 
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Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε Meyns, Avryvogos vior, 
ὅς ῥα νόϑος μὲν ἔην, τούχα δ᾽ ἔτρεφε dia Θεανώ, ). τὸ 
ἶσα φίλοισι τέκεσσι, χαριζομένη στόσεϊ ᾧ. “ N ᾿ 
τὸν μὲν Φυλεΐδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών ) 
βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἰνίον ὀξέι δουρί" "ἡ 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀν’ ὀδόντας ὑττὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός. 
ἤρισιε δ᾽ ἐν χονίῃ, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλκὸν ὀδοῦσιν. τὸ 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονίδης Ὑψήνορα 'δῖον, 
υἱὸν ὑπερϑύμου 4ολοτιίονος, ὅς δα Σχαμάνδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ, [ 
τὸν μὲν ἀρ᾽ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς viog, af 
σιρόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον I,. 80 '"“ 
φασγάνῳ ἀΐξας, ἀττὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. vl. St 
αἱματόεσσα δὲ χεὶρ zrediw :τέσε' τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή. 
ὧς οἱ μὲν στονέοντο χατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 
Τυδεΐδην δ᾽ οὐκ ἂν γνοίης τεοτέροισι μετείη, 85 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὃμιλέοι ἢ μετ᾽ Ayauois. 


70. πύχα “ποι und ἔτρεφε wie εὖ τρέφειν IT 191, ἐνδυκέως "ge- 
ziemend, wohl’ #90. Theano [d.i. “Alberat nach H. Ebeling hom. Schulwör- 
terbuch; über des Pedaios Namen Gladstone-Schuster S. 60], des Thraker- 
königs Kisses Tochter, ist Pallaspriesterin nach Z 298 #. — 71, πόσεϊ ᾧ, 
der wie Telamon © 283 f. den νόϑος wie ein echtes Kind behandelt wissen 


wollte. Der στέχος ὁλοδάκτυλος malt das ‚Unermüdliche der Pflege, — 73. 
ἐνίον mit Digamma, verwandt mit vis und ἶφι, — 74. ἀν ὀδόντας, durch 


die Zähne hin, bis vorn an die Schneidezähne. ὑπό ist Adverb, “durchschnitt 
unten die Zunge‘. Vgl. zur Verwundung 291. IT 606. P 617 1. — 75. ψυχρόν, 
womit nach 333 nur die wirkliche Kälte des Metalls gemeint sein kann. 
Er beisst zu im Todeskampf: zu B 418. 


76. Εὐρύπυλος, der B 736 f. erwähnte. — 77. ὕς geht auf Dolopion, 
da ein Priester sich am Kampfe nicht betheiligt. Eben so in IT 604. — 6& 
vor Zxaucvdoov, zu B465. — 78. ἀρητήρ der “Beter, einer, der mit 
priesterlicher Fürbitte wie Theano Z 304 fl, für Einzelne oder das gemeine 
Wesen sich verwendet, Einen Priester aber hat der Xanthos "wie der Fluss 
Spercheios τέμενος und Altar # 144 fl. und wie ihm nach & 131 Rinder- 
und Rossopfer dargebracht werden. Zum Priester gemacht worden war Do- 
lopion wie Theano Z 800 vom Volke zur Pallaspriesterin, so dass Erblichkeit 


85. Beginn der eigentlichen Aristie des Diomedes. — ποτέροισι μετείη, 
man vermochte nicht zu unterscheiden, ob Diomedes unter den Achaiern oder 
unter den Troern sich tummelte, Zur Wendung selbst vgl. J 223. Der Ver- 
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Five γὰρ au πεδίον ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικώς 

χειμάρρῳ, ὅς T ὦκα δέων ἐχέδασσε γεφύρας" 

τὸν δ᾽ οὔτ’ ἄρ τὲ γέφυραι͵ ἐεργμέναι ἰσχανόωσιν 

οὔτ᾽ ἄρα ἕρκεα ἔσχει. ἀλωάων ἐριϑηλέων, “, tr « 90 
ἐλϑόντ' ἐξαπίνης, ὅτ' ,ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος" ΟΝ 
πολλὰ δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἔργα κατηρίτίξ nah αἰζηῶν. ι 

ὧς ὑπὸ Τυδεΐδῃ τουχιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 

Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα uw uluvov “τολέες ττερ Eövreg. 


τὸν δ᾽ ὥς οὖν ἐνόησε, “Ζυκάονος ἀγλαὸς υἱός 9 
ϑύνοντ au πεδίον, zoo ἔϑεν κλονέοντα ,φάλαγγας, 
alıy ἐστὶ Τυδεΐδῃ ἐτιταίνετο καμτύλα τόξα, 
καὶ Rah ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον, 
: ϑώρηκος ὕαλον" διὰ δ' ἔπτατο πικρὸς ὀιστός, 
ι ἀντικρὺ δὲ διέσχε, τταλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 100 
τῷ δ' ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε «υχάονος ἀγλαὸς υἱὸς 
“ὄρνυσϑε, Τρῶες μεγάϑυμοι, χέντορες ἵ Inzwv 
βέβληται γὰρ ἄριστος Aycıov, οὐδέ ἑ φημί 
δήϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι χρατερὸν βέλος, εἰ ἐτεόν μὲ 
ὦρσεν ἄναξ “Τὸς υἱὸς ἀπορνίμενον “Ζυκίηϑεν. 105 


gleichungspunct 87 ff. liegt in der unaufhaltsamen, unwiderstehlichen Gewalt 
wie A 492 δ, und Verg, "Aen. IT 496 fl. — 88, χειμάρρῳ, zu 4 452. — 
ἐχέδασσε, ‘er zerstreute‘, “zerspreugte', nämlich das Balkenwerk der Brücken. 
[Zur Erleichterung von 6x zu blossem # (σχεδάννυμι, zedavvunı) G. Curtius 
Grundz. 5. 623. A. Nauck IIIT Bull. de l’Acad, des sciences de St, Petersb, 
tome IX 9, 334 vermuthet ἐχέασσε “er zertrümmerte nach & 132.] — 89. 
γέφυραι ἰσχανόωσιν, halten auf die Brücken, ἃ, i. die Brücken wider- 
stehen seiner Strömung eben so wenig als die Seitendämme 90 ihn am Ue- 
bertreten hindern können. — ἐεργμέναι, umschlossene, prägnant wohl- 
verwahrte, vielleicht durch stromabwärts angebrachte Strebebalken wie bei 
Cäsars Brücke b. g. III 17, 9. [Doederlein hom. Glossar ὃ, 2443 und in der 
Ausg. vertheidigt das von den Scholien erwähnte ἐερμέναι, was dgapvieı, 


consertae heissen soll nach ὅρμος ἠλέχτροισιν ἐερμένος 0 296.) — 90. 
ἔρχος und ἔσχω, eigentlich wohl G1-08-40, sind nicht digammirt, also dop- 
a Hiatus, — 91. ὄμβρος mit Διός, weil Zeus der Regengolt. —_ 92. 


αἰζη ὅς. hier geradezu für Mann. 


95—165. Diomedes, leicht von Pandaros verwundet, wird 
von Pallas neu ermuthigt und mit der Gabe, Götter zu er- 
kennen,, ausgestattet. Diomedes in Berserkerwuth., — 9. 
γύαλον, “die Höhlung’, “Wölbung’, die gewölbte Panzerplatte, ob die der 
Brust oder, falls Pandaros seitwärts gestanden, die des Rückens bleibt 
ungesagt. Unten 113 ist der Harnisch des Tydeiden gar ein Ketten- oder 
Ringelpanzer. — 100. ἀντικρὺ δὲ διέσχε, nämlich ὥμου ‚sing durch, wie 
A 253. Y 416 und di’ ὦμου ἔσχε N 520. £ 451, vol. ἀνέχειν vom “Heraus- 
kommen P 310. — 101. τῷ δ᾽ ἐπί, über ihn, den Tydeiden als geschosse- 
nen, wie 283. © 160, mit τῇ δ'ἐπί unten 347. Vgl. τῷ ἐπεύξατο Ξ 478 
und Δ 431. — 102. χέντορες ἵππων, zu 4.391. — 108. ἄριστος ᾿Αχ. 
heisst der Tydeide noch 414. 839. -- 105. ὦρσεν, zum Streit gegen die 
Achaier. Von Apollon erhieli er auch den Bogen ᾽Β 827. Lyki& “Licht- 
stadt’ scheint die ältere Benennung für Zeleia, wie auch Ephyre “Wart- 
Bug sich neben Korinthos (“Bergstadt’, “Homburg”) findet und neben Troia 
ios. 
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τ 32» ’ > rt x Σ > δ r 
ὡς ἔφατ' εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν, 
ἀλλ ἀναχωρήσας πρόσϑ' ὕἵππεοιιν καὶ ὄχεσφιν 
ἔστη, καὶ Σϑένελον τιῤοσέφη Karcavıjıov υἱόν 
‚0900, τυέτεον Κατιανηιάδη. καταβήσεο δίφρου, 
ὄφρα μοι ἐξ ὦμοιο ἐρύσσης τεικρὸν ὀιστόν: 110 
ὧς ἄρ᾽ ἔφη, Σϑένελος δὲ χαϑ' Yrrewv ἄλτο χαμᾶζε, 
πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠχὺ ἰδιαμτεερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου" 
4 


αἷμα δ᾽ ἀνηχόντιζε διὰ στρετυτοῖο χιτῶνος. : &: 
δὴ τότ' ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
κλῦϑέ μευ, αἰγιόχοιο «ιὸς τέχος, ἀτρυτωνη. 115 


εἴ ποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα :ταρέστης 

δηίῳ ἐν πτολέμῳ, νῦν αὖτ᾽ ἐμὲ φῖλαι, ᾿41ϑήνη, 

δὸς δέ τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 

ὅς μ’ ἔβαλε φϑάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ μέ φησιν 

δηρὸν ἔτ᾽ ὄψεσθαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο! 120 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς “ϑήνη, 

γυῖα δ' ἔϑηχεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν, 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔστεα zeregosvra τιροσηύδα. 

ϑαρσῶν νῦν, hıoumdes, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσθαι 

ἐν γάρ ἴοι στήϑεσσι μένος πτατρώιον ἧκα , 125 
).@roouov, οἷον ἔχεσχε σαχέστταλος ἱτεττότα Τυδεύς. 

ἀχλὺν δ᾽ av τοῖ ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἢ τιρὶν ἐπῆεν, 

ὄφρ᾽ εὖ γιγνώσχῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 


107. πρόσϑ'᾽ ἵπποιιν, denn Sthenelos war dem Tydeiden nachgefahren 
wie 241. Καπανήιος, das Adjectiv, wo wir den Genetiv erwarten, zu B 20. — 
109. χαταβήσεο nach 8000 mit Asyndeton wie I’ 250. 4 204. & 170, 171, 
auch M 343. Zu B 164. 

112. διαμπερές, durch und durch, der ganze Pfeil wurde vorwärts 
durch die Wunde in der Schulter gezogen, nicht rückwärts, weil er Wider- 
haken hatte nach A 151. 214. ([Doederlein hom. Gloss. $. 605 fasst hier 
διαμπερές als Adjectiv, wiewohl βέλος schon ein Attribut besitzt. Vgl. J. 
La Roche hom, Stud, S. 44.] — 113. ἀνηχόντιζε ist ἅπαξ εἰρ. Ueber den 
στρεπτὸς χιτών zu 99. — 114. τότ᾽ ἔπειτα, da betete denn, wie sich bei 
der schlimmen Lage des Tydeiden erwarten liess. — 115. ἀτρυτώνῃ, un- 
schwächbare, unverwüstliche, zu B 157. — 116. φίλα φρονέουσα, 
freundlich gesinnt, zu 4 219. Von Pallas noch » 15: 42. καί auch be- 
zieht sich auf 117 ἐμέ und das wor bei πατρί ist halb possessiv, halb ethisch. 
Di. 48, 12, 2 f. 50, 3, 3, vgl. 47, 9, 8. Die Mahnung an den früher dem 
Vater des Betenden erwiesenen Gefallen wie ÄK 285. Ueber die Structur der 
Periode zu A 37. — 117. φῖλαι, zu’ 61. — 118. δός, gewähre, da, zu 
Γ 322. — καὶ ἐς δρμὴν ἔγχ. ἐλϑεῖν, nämlich ἄνδρα, dass er mir zu 
Schusse komme, das Ganze ein Prothysteron, dessen Theile durch ein re—xai 
verknüpft sind wie in ® 537. — 119. φϑάμενος früher’ dient zur näheren, 
beinah adverbialen Bestimmung des Verbum finitum ‚wie N 387. ® 576. 
ἂν 179. 7449. — 120. ὄψεσθαι A. φάος ἠελ., ohne dass ζώειν vorher geht, 
zu Σ 61 und A 88. Das Gegentheil ist λείπειν φάος nel. in Σ 11. 

122. γυῖα wie immer Glieder, die einen Bug und ein Gelenk haben. 
χεῖρας mit ὕπερϑεν, wie häufig in Ilias und Odyssee, — 128, -- 4 92, 
—124. ἐπί gegen bei μάχομαι statt des gewöhnlichen Dativs wie 244. Y 26, 
bei ἀγείρειν ἄρηα 4 352. — 126. σαχέσπαλος ist ἅπαξ eig. — 127. 
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τῷ νῦν, εἴ κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνθάδ᾽ ἵχηται, 
μή τι σύ γ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαι 180 
τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ κε Διὸς ϑυγάτηρ φροδίτη 
ἔλϑῃσ᾽ ἐς στόλεμον, τήν γ' οὐτάμεν ὀξέι χαλκῷ: 
ἢ μὲν ἄρ᾽ ὧς εἰπτοῦσ᾽ ἀττέβη γλαυκῶπις ᾿ϑήνη, 
Τυδεΐδης δ' ἐξαῦτὶς ἰὼν στρομάχοισιν ἐμίχϑη" 
καὶ περίν sep ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι, 135 
δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλεν μένος, ὥς Te λέοντα 
ὅν ῥά τε ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροτπτόκοις ὀίεσσιν |, 
Ἰχραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον οὐδὲ δαμάσσῃ 
τοῦ μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ τ’ οὐ τιροσαμύνει, 
ἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται 140 
. al μέν τ᾽ ἀγχισεῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλῃσι κέχυνται, 
αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς. 
ὧς μεμαὼς -Τρώεσσι μίγη κρατερὸς Ζιομήδης. 
ἔνϑ' ἕλεν ᾿“στύνοον καὶ Ὑπείρονα ποιμένα λαῶν, 
τὸν μὲν ὑπτὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 145 
-φὸν δ᾽ ἕτερον Eipei μεγάλῳ κληῖδα scap’ ὦμον 
J ale, ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαθεν ἠδ᾽ ἀπὸ νώτου. 


ἀχλύν, wie Y 321. 7 41, auch νέφος ἀχλύος “des Dunkels Gewölk’ O 668. 
Eigentlich ist nach homerischer Vorstellung die menschliche Sehkraft zu schwach, 
um die unverwandelte Gottheit wider deren Willen zu erkennen nach x 573 f. 
Hier bewirkt die Hinwegnahme jenes ἀχλύς, der den Menschen die Unsterb- 
lichen verdeckt, eine Ausnahme. — 129. πειρώμενος, erprobend, nämlich 
σοῦ. Eben so absolut gesetzt, doch mit gleich ungezwungener Ergänzung der 
Beziehung, steht πειρώμ. 590. φ 394, πειρητίζων ὦ 221. 

133. ἀπέβη, aus der Nähe des Tydeiden, wohl nicht zum Olymp zurück, 
was ἀπέβη sonst besagt: zu Q 188. — 136. δὴ τότε μιν f., zu welcher 
Wendung des Satzes sich das lebhaft vorausgeschickte Partieip nicht fügt, 
wie Z 510 f. © 18 ff. Verg. Aen. I 234—7: certe pollicitus, quae te, geni- 


tor, sententia vertit? — μένος, Kampfwuth. Das terfium compara- 
tionis ist: verwundet, aber nicht geschwächt. — 137. ἐπ᾽ zig. ὀέεσσιν, bei 
den wollschürigen Schafen, die er hütet. — 138, χραύω, ein ἅπαξ eig., 


ritze, wohl nebst χραίνω, χρίμπτω “berühre eine Weiterbildung aus der 
"Würzel xgı, χρέω “bestreiche’ [G. Curtius Grundz, S. 185]. — 139. od προσα- 
μύνει, nämlich seinem Vieh. Jetzt, wo der Löwe rasend ist vor Schmerz 
und Wuth, denkt der Hirt nur an die Rettung der eigenen Person. — 140. 
κατὰ σταϑμούς, wahrscheinlich speciell in das Hirtenhaus, das einen Theil 
der σταϑμοί bildet, vgl. 2 589. ξ 5.45. — τὰ mit Wechsel des Ge- 
schlechts, da die μῆλα hier nichts weiter sind als ὄιες, Eben so steht αἵ τ᾽ 
nach μῆλα ΤΠ 353. φοβεῖται, wird gescheucht vom Löwen. [Doederlein 
und Andere fassen nach einem Fingerzeig der Scholien ἐρῆμα als “offene, 
ungeschützte Oerter’ mit Verweisung auf Thukyd. III 3_und φοβεῖται tran- 
sitiv “meidet er’, der Schafhirt.] — 141. αὖ μέν, die ὄιες, ἀγχιστῖναι κέ- 
χυνται, lagen (‘waren ausgegossen’) dicht (gewürgt vom Löwen) ἐπ᾽ dA), 
neben und auf einander. — 142. ἐξάλλεται αὐλῆς, satt des Würgens springt 
er aus dem Vorhof, ohne sich den bedeckten Räumen der Hürden noch zu 
nähern, βαϑέης αὐλῆς wie ı 289. 338, aus dem tiefen. Vorhof mit Bezug 
auf die hohe (ε 185) Mauer [‚nach Andern “tief? von der Länge der sich weit 
erstreckenden αὐλή]. 

144. Ein anderer Astynoos (auch Troer) in Ὁ 455. — 145. τὸν μέν, 
mit Particip, τὸν δ᾽ mit Indicativ wie X 173, 175. — μαζοῖο und 146 χλη- 
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τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ Aßavra μετῴχετο χαὶ ΤΕ γϑιδον; 
υἱέας Εὐρυδάμαντος ὀνειροπτόλοιο γέροντος, 
τοῖς οὐκ ἐρχομένοις, ö γέρων ἐχρίνατ᾽ ὀνείρους, 150 
ἀλλά σφεας͵ χρατερὸς “πιομήδης ἐξενάριξεν. 
βὴ δὲ μετὰ Ξάνϑον re Oowva τε Φαίνοτεος υἷε, 
ἄμφω “τηλυγέτω" ὃ δὲ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, AR «6 
υἱὸν δ᾽ οὐ τέχετ' ἄλλον ἐσεὶ χτεάτεσσι λιτέσϑαι. 

ἔνϑ᾽ ὅ 7ε τοὺς ἐνάριζε, φίλον δ' ἐξαίνυτο ϑυμόν 155 
ἀμφοτέρω, zear£gı δὲ γόον χαὶ κήδεα λυγρά 
heim’, ἐπτεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἐχνοστήσαντε 
δέξατο; χηρωσταὶ δὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 


ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε Ζαρδανίδαο, 
εἶν Evi δίφρῳ ἐόντας, Ἐχέμμονά τε Χρομίον τε. 160 
wg δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ἄξῃ j 
πόρτιος ἠὲ βοός, ξύλοχον χάτα βοσχομενάων, / 
ὧς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ inscwv Τυδέος υἱός ἃ 
βῆσε χαχῶς ἀέχοντας, € ἔπειτα δὲ τεύχε᾽ ἐσύλα" 
ἵπστους δ᾽ οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν. 165 


τὸν δ᾽ ἴδεν «Αἰνείας ἀλαπάζοντα στίχας ἀνδρῶν, 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἄν τε μάχην χαὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζή ἥμενος εἴ “του ἐφεύροι. 


ἴϑα, ob auf der rechten oder linken Seite bleibt ungesagt. — 148, Πολύιδον, 
‘Vielwisser, “Weise, der bedeutsame Name eines Schersohnes wie Εὐχήνωῤ 
“Betmann? N 663, dessen Vater 665. 666 gleichfalls Polyidos heisst. Zu 
Z 403. Μετῴχετο, ging hin zu, ging los auf. Anders K 111. 9 7. — 150. 
ἐρχομένοις, als sie von der Heimatlı schieden wie 198, οὐχ ἐχρίνατ᾽ ὁν., 

hatte er nicht Träume ausgelegt, nämlich die er selbst geträumt als Traum- 
orakel; zu A 63. Bei den eignen "Söhnen liess ihn, seine Kunst im Stich. [Nach 
anderer Erklärung: als sie nicht zurückkehrten (ἔρχομαι wie P 741. « 408. 
β 30. $ 290. κ 267. o 428), deutete er seine Träume] — 152. Zwei Troer 
gleiches Namens A 422 und M 140. N 545. Phainops ist zu trennen von 
dem P 312. 583 angeführten, dessen Sohn mit Namen Phorkys nicht zu un- 
ten 154 stimmt, — 168. τηλυγέτω, blühend, zu Τ' 176, — 154. ἐπὶ χτεά- 
τεσσι λιπέσϑαι, zurückzubleiben (I 487. Z 488. y 196) ‚bei der Habe, 
im Besitze seiner Schätze bleiben. — 158. χηρωσταί, ein ἅπαξ εἶρ., die 
“Verweser‘, Erben, Seitenverwandte, die sich in die Habe der ausgestorbenen 
Familie “theilen’, was das Bestehen eines Erbrechts voraussetzt. Wohl verwandt 
mit heres, Stamm höred. 

159. λάβε, traf an, wie A 126. — 160. Ἐχέμμων mit Verdoppelung 
der Liquida: “Happe'. [So Ebeling. Bekker schreibt Ἐχήμονα mit dem Vin- 
dobon. — In 162 vermuthete Ἀν Nauck Bull. de ’Acad. usw. IX 8. 886 an. 
Stelle der Disjunctivpartikel ἠέ: ἠδέ, wodurch der Vergleichungspunct, dass 
zwei zugleich der Uebermacht eines ‚einzigen erliegen, ‚passend gewonnen 
würde] — 162. ξύλοχος, eigentlich “Holz habend’, der “Holzenthalter‘, die 
Holzung als Schlupfwinkel räuberischer Thiere. — 164. ἐξ ἵππων βῆσε, 
wie βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων II 810. 

166—240. Pandaros in Verbindung mit Aineias gegen Dio- 
medes. — 167, ‚PR δὶ ἔμεν, er schritt aus zu gehen, machte sich eiligst auf, 
zu B 183. — ἂν μάχην und ἀνὰ κλόνον ἐγχ. wie sonst noch μάχην ἄνα, 
ἂμ πόνον! ἀν᾽ ὅμιλον, ἀνὰ οὐλαμόν, ἀνὰ δηιοτῆτα. — 168--ϑ, 


10 5. [AI440X8 Ε. 


εὗρε Avraovog υἱὸν ἀμύμονά τε χρατερόν re, 
στῆ δὲ 70008 αὐτοῖο, ἔπος τέ uw ἀντίον ηὔδα. 110 
“ Πάνδαρε, “τοῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερύξντες ὀιστοί ᾿ 

καὶ κλέος; ῳ οὔ τίς τοι ἐρίξεται ἐνθάδε ur ἀνήρ, / 

οὐδέ τις ἐν Avzin σέο γ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 

ἀλλ ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, hi χεῖρας ἀνασχών, 

ὅς τις ὅδε κρατέει χαὶ δὲ χαχὰ rolle ἔοργεν 175 
Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε χαὶ ἐσϑλῶν γούνατ' ἔλυσεν" 

εἰ “μή τις ϑεός ἐστι κοτεσσάμενος Τρώεσσιν, 

ἱρῶν μηνίσας" χαλετεὴ δὲ ϑεοῦ ἔσει μῆνις: 

τὸν δ᾽ αὖτε περοσέξιτεε Avxraovos ἀγλαὸς υἱός 

“Aivela Τί ρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 180 
Τυδεΐδῃ. μιν “ἐγώ γε δαΐφρονι ! γεάντα ἐίσχω,. .,. 
᾿ ἀστείδι γιγνώσκων αὐλώκιιδί τὲ ,τρυφαλείῃ, £ 

ἵσστους τ εἰσορόων' σάφα δ᾽ οὐχ old εἰ ϑεός ἐστιν. 

εἰ δ᾽ ὅ γ᾽ ἀνὴρ ὅν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἱός, 

οὐχ ὅ ἐν ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχι 185 
ἕστηχ᾽ ἀϑανάτων, »γεφέλῃ͵ εἰλυμένος μους, 

ὃς τούτου βέλος ὠχὺ χιχήμενον ἔτρατιεν ἄλλῃ. 

ἤδη γάρ οἱ ἐφῆχα͵ βέλος, χαί μιν βάλον ὦμον 

Ἰεξιόν, ἀντιχρὺ διὰ ϑώρηχος γυάλοιο, 


88—9. — 170. στῆ δὲ πρόσϑ' αὐτοῦ, er trat vor ihn, wie I 198. ἡ 2l, 


mit πάροιϑε π 166. — 171. ποῦ τοι ᾿τόξον, wo blieben? wie ποῦ νύ τοι 
lol zal τόξον; O 440 f. Zu B. 339. πτερύεντες, befiederte, zu 4 117. 
[Nach Düntzer zu jener Stelle “schnelle'.] — 172. χαὶ κλέος, und der Ruhm, 


den du durch jene hattest. & bezieht sich auf den Hauptbegriff, den Panda- 
rosbogen, zu 44. 77. Der Dativ bei ἐρίξζομαι, “ in Betreff dessen niemand 
mit dir wetteifert, wie in d 80. — 173. εὔχεται εἶναι, wie 669 in der 
Versmitte, sonst formelhaft am Versse hluss, und zwar, alle Formen eingerech- 
net, dreiunddreissigmal. — 174. Διὶ χεῖρας ἀνασχών, zu Zeus betend 
vor dem Schusse, wie zu Apollon 4 101. — 175. öde local: da wie Y 345, 
321, eben so steht οὗτος K 841: zu T’ 391. — 176. ἑρῶν μηνίσας, der 
den Troern zürnt, weil er um eines Opfers willen grollt, nämlich um eines 
ihm nicht ge! »brachten, die res pro rei defectu genannte Stenetur: zu A 65. 
181. πάντα, omni ex parte, in allen Stücken, vollkommen, — 182. 
αὐλώπιδι τρυφαλείῃ, am hochröhrigen, geröhrten Helme, wie A 353. 
N 530. II 795. Dergleichen Helme zierte statt des Stirnschirms eine lange 
und gekrümmte Röhre” aus Metall, zum Einstecken des Rosshaarbusches dienend 
(I 795). [Nach Hesychios ein Helm, der “mit Visirlöchern versehen’ die Ober- 
hälfte des Gesichtes deckt. Doch sind Helmvisire für Homer nicht zu erwei- 
sen] — 183. σάφα δ᾽ οὐχ old usw., ich weiss aber nicht genau, ob es 
doch nicht eine Gottheit ist. — 184. ὅν φημι, den ich meine, Zum fol- 
genden ergänze ἐστίν. Pandaros ist ein Biedermann, aber wie er sich beim 
Kämpfen überhastet, so im Urtheil von einer ziemlichen Bonirtheit, — 185. 
ἄνευθε ϑεοῦ, wie Aehnliches 8 372. ζ 240. 0 531. σ 353. ὦ 444 und Verg. 
Aen. ἢ 777 non haec sine numine divum Eveniunt. — τάδε, ἃ, i. ταὐτᾶς 
τὰς μανίας. [Beziehungsaecusativ mit Uebergang zum Inhaltsace usativ: J. La 
Roche hom, Stud. V ὃ. 48 S. 81.) — 186. εἰλυμένος ὥμους wie O 808. 
Y 150. Horat. carm. I 2, 31 nube candentes humeros ‘amictus. — 187. 
ἔτραπεν praegnant statt ἀπέτραπε wie Y 489, mit τούτου: von diesem 
abgelenkt hat. Zwar völlig abgelenkt war der Pfeil nicht worden, sondern 
nur von des Tydeiden Brust oder Haupt. χιχήμενον, als er ihn erreicht 
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χαί μιν ἐγώ γ᾽ ἐφάμην “Ἵιδωνῆι ,προϊάψειν, 190 
ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα" ϑεός vo τίς ἐστι χοτήεις. NE? 
ἵσχστοι δ᾽ οὐ παρέασι χαὶ ἅρματα, τῶν κ' ἐπιβαίην. 

ἀλλά που ἐν μεγάροισι Avxaovog ἕνδεχα δίφροι 

καλοὶ “ιρωτοτταγεῖς νεοτευχέες, ἀμφὶ δὲ πέτσελοι ῃ 
suenravrar παρὰ δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ἵσεστοι 195 
ἑστᾶσι, κρῖ λευχὸν ἐρετιτόμενοι καὶ ὀλύρας. / 

N μήν μοι μάλα srohhe γέρων αἰχμητὰ Avrawv 

ἐρχομένῳ ἐγυέτελλε δόμοις ἔνε σποιητοῖσιν'" 


ἵσγυστοισίν μ᾽ ἐκέλευε χαὶ ἅρμασιν ἐ εβεβαῶτα εἶδα ΄- 
ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας" 200 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ σιϑόμην. — ἢ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν — 
Inzeov φειδόμενος, μή μοι δευοίατο φορβῆς Ζχ 
ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωϑότες ἔδμεναι ἄδδην. ne 


ὧς λίχεον, αὐτὰρ gel ζὸς ἐς Ἴλιον ‚eih ἥλουϑα, 

τόξοισιν σείσυνος" τὰ δέ μ᾽ οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσει. 205 
ἤδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆχα, 

Τυδεΐδῃ ve χαὶ Argeiön, Ex δ᾽ ἀμφοτέροιιν 

ἀτρεκὲς αἷμ’ ἔσσευα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 

τῷ da xani αἴσῃ ἀπὸ πασσάλου ἀγκύλα τόξα 

ἤματι τῷ ἑλόμην ὃ ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινὴν 210 


hatte, — . 190. ᾿Αιδωνῆι [Doederlein hom, ‚Gloss. $. 408] προϊάψειν, zu 48, -- 
191. vo, denk ich, s. I’ 164. — χοτήεις, ein ἅπαξ εἰρ. . mit Bezug auf 
χοτεσσάμενος Τρώεσσιν 177. — 194. πρωτοπαγεῖς, “βοιροβαριο,, neu- 
gemachte, wie der Wagner ἁρματοπηγός heisst. γεοτευχέες ist ἅπαξ Elo. — 
πέπλοι, Decken, um "die ausser Gebrauch befindlichen vor Staub zu schützen, 
wie Ada, auch B 777. — 195. ἑχάστῳ, neben dem Pluralis σφίν als distri- 
butive Apoinn zu A 606. — δέζυ γες, also eilf Gespanne. — 196. λευχόν, 
weisse d. i. reife, ist stehendes Epitheton der Gerste (κρξ, «ἀριϑὴ), die wie 
hier mit ὄλυραι, “Hosi”_o oder “Einkorn’, 'so mit ζειά “Dinkel, ‘Spell zusammen 
in ὃ 41 das Pferdefutter bildet, Als solches erscheinen sonst auch noch πυρός 
und die Futterkräuter λωτός “Lotos- oder ‘Steinklee’, σέλινον “Eppich', χύ- 
πειρον “Galgant oder “Cypergra®. — 197. πολλά, wiederholt, eindring- 
lich, zu 4.229. —. 198. ποιητοῖσιν, praegnaut: w ohlbereitet, kunstreich 
gebaut, wie τυχτός, statt des gewöhnlichen πύχα ποϊητός, "während εὐποι- 
ἡτός sich nicht vom Hause finder. — 200. = B 345. Die “Troer’ hier und 
211 sind selbsiverständlich die zu Troas gerechneten Bewohner von Zeleia, — 
203. εἰλομένων, nämlich in Troia als Folge der Cernirung, wie &' 280 f. — 
ἄδδην, sonst ἄδην (ἄ- δὴ») jambisch, verwandt mit lat. satur, satis [weshalb 
wohl mit Aristarch ἅδην statt ἄδην herzustellen ist: G. Curtius Grundz. 
5. 572], das zweite d durch das hinter dem ersten ursprünglich vorhandene 
Jod (ἀδ)η») entstanden. — 204, λίπον, die Streitwagen und Gespanne, — 
208. ἀτρεχές, in Wahrheit, ist Adverb wie u 245, nicht Attribut zu αἷμα, 
und vertritt gewissermassen eine Parenthese: “ich lüge nicht’, “ich täuschte 
mich nicht‘. Eooevm, “trieb hervor’, liess spritzen, brachte beiden Blutver- 2 
lust bei, wie σύτο αἷμα “sprudelte” hervor Φ 107. — ἤγειρα, nämlich αὐ- 
τούς. — μᾶλλον, nur um so mehr, wie B 81. I 585, &Ayıov “um so 
schlimmer ὃ 292. — 209. καχῇ αἴσῃ, Dativ der Bestimmung: zu einem 
schlimmen Loose, zu A 418. Dies bezieht sich auf sein Geschick, dem Ty- 
deiden nur eine leichte Fleischwunde beigebracht zu haben, — 210. ἐρατει- 
γός vom landschaftlichen Reiz, weil Dios auf einem hohen und zum Theil 
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ἡγεόμην Τρώεσσι, φέρων χάριν Ἕχτορι δίῳ. 
εἰ δέ κε νοστήσω χαὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν 
«πσατρίδ᾽ ἐμὴν ἄλοχόν τὲ χαὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, Ἵ΄. 
αὐτίκ᾽ ἔτιξιτ᾽ are ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην 215 
χερσὶ διαχλάσσας" ἀνεμώλια γάρ μοι ὀπηδεῖ: 1 

vr τὸν δ' «ir «Αἰνείας Τρώων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
μὴ δὴ οὕτως ἀγόρευε" σπτάρος δ' οὐκ ἔσσεται ἄλλως 
σερέν γ᾽ Et νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἀντιβίην ἐλϑόντε σὺν ἔντεσι τιειρηϑῆναι. 220 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπειιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 
οἷοι Τρώιοι ἵσεττοι, ἐτειστάμενοι τεεδίοιο 
κραιτινὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωχέμεν ἠδὲ ᾿έβεσθαι 
τὼ καὶ νῶι πόλινδε σαώσετον, εἴ στερ ἂν αὖτε 
Ζεὺς ἐτεὶ Τυδεΐδῃ Aroumdei κῦδος ὀρέξῃ. 220 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 
δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵπτεων ἐπιβήσομαι ὄφρα μάχωμαι 


schroffen Boden am Fusse des Ida lag: zu Π 9289. --- 211. Τρώεσσι, zu 200. 
[Nach anderer Erklärung datiyus commodi “den Troern gen Ilios zu Hilfe zog’.] 
— φέρων χάριν, wie auch ἦρα φέροντες £ 132, d. i. χαριζόμενος, einen 
‚Liebesdienst erweisen. — 218. ὑψερεφές, ‘hoch eingedacht’, wo das 
Dach hoch über dem Erdboden sich befindet, also überhaupt hoch, mit hohen 
Wänden und Räumen. Eben so ὑψόροφος. — 214. αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ bis φώς, 
‘da wollte ich gleich des Todes sein’, wenn ich nicht ins Feuer würfe. Zu 
B 259. Die gleiche an eine Selbstverwünschung streifende Betheuerung beim 
eigenen Leben in m 102. ἀλλότριος φώς, ein fremder, unbekannter Mann, 
von dessen Hand zu fallen durchaus ruhmlos wäre, vgl. unser: “da sollte mich 
der, Henker holen’, [Düntzer zu x 102: “ein fremder Mann, ein Räuber, der 
mich überfäll?. Nach anderer Erklärung schlechtweg ein Feind, wie auch lat. 
hostis, goth. gasts, den Fremdling und den Feind bezeichnen] — 215. ἐν 
πυρὶ ϑείην, ähnlich B 340. — 216. διαχλάσσας ist ἅπαξ εἰρ. ἀνεμώλια, 
begleitet mich als unnützer Ballast, ist mir ein nutzloser Begleiter, zu J 355. 
[Nach Düntzer adverbial wie ἀνεμώλιον, 

217. = 4 265. — 218. δὴ οὕτως mit Synizese, zu A 131. — πάρος 
δ᾽οὐχ ἔσσεται ἄλλως, nicht eher wird es anders, nicht eher wird es sich 
(zum Bessern) ändern; ἄλλως in dieser Wendung bei Homer nur hier. — 
πάρος und die Bedingung mit πρίν γε wie πρίν, wol γε A97. Ο 74, πρόσϑεν, 
πρίν γε ing 9. --- ἐπί gehört zu τῷ δ᾽ ἀνδρί und νώ schiebt sich zwischen 
Praeposition und Nomen ein [‚nach Andern ist vielmehr ἐπέ mit dem freilich 
weit davon stehenden ἐλϑόντε zu verbinden, νώ, das nur noch ὁ 475 
steht, gehört zu, πειρηϑῆναι. — 220. σὺν ἔντεσι, gewaffnet, wie 
ἀντίβιον σὺν τεύχεσι. πειρ. A 386. X 381, vgl. auch das blosse ἀντιβίην 
πειρηϑῆναι P 225. — 222. Τρώιοι, die von denen des Tros stammenden 
nach 265 fl., wie © 106. Ψ (291.) 378. Eben so Νηλήιαι ἵπποι “von den 
Rossen des Neleus abstammende’ A 597. — πεδίοιο, localer Genetivus auf 
der Ebene, bei διώχειν wie Θ 106. N 64, bei διώχεσϑαι Φ 602. — 
223. ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, hin (beim δεώχει») und zurück (beim pEßeodaı). — 
224. εἴ περ ἂν αὖτε, gesetzt den Fall, dass wieder (wie er ihn erst hat ver- 
wunden lassen). Wie 232. — 226. σιγαλόεντα, die glänzenden, stehendes 
Beiwort der Zügel am Pferde- (338. @ 116. 137. A128. P 479) und Maul- 
thiergeschirr (5 81), von der dem Leder durch Einreiben von Oel oder eine 
Art Lack gegebenen Politur, wohl verwandt mit σίαλος “Fett, “Schmalz. — 
227. ἡνία δέξαι, als Wagenlenker, ἡνίοχος. μάχομαι, als Wagenkämpfer, 
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ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵσεττοι:Ἡ 7? 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε, “Ζυχάονος ἀγλαὸς υἱός 
“Aiveia,, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ' ἡνία καὶ τεὼ ὕχεττω" 280 
μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι καμπύλον ἅρμα 
οἴσετον, εἴ περ ἂν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν" 
μὴ τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐθέλητον 
Erpe ἐμεν σεολέμοιο, τεὸν τόσον ποϑέοντε, 
γῶι δ᾽ ἐπαΐξας μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 280 
αὐτώ τε χτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ “μώνυχας Ἷ ἵγοστους. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε TE ἅρματα καὶ τεὼ ἵππω, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαι ὀξέι δουρί: 


ὧς ἄρα φωγήσαντες, ἐς ἅρματα ποικίλα βώντες, 
ἐμμεμαῶτ' ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἔχον ὠκέας ἵπττους. 940 
τοὺς δὲ ide Σϑένελος Καπανήιος ἀγλαὸς υἱός, 
αἶψα δὲ Τυδεΐδην ἔπεα σετερόεντα σεροσηΐδα. 
“Τυδεΐδη “Διόμηδες ἐμῷ “κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
ἵν ἀπέλεϑρον ἔχοντας. ὃ μὲν τόξων εἶ εἰδώς, 245 
Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε „Avraovog εὔχεται εἶναι; 
Αἰνείας δ᾽ υἱὸς μὲν ἀμίμονος Ayyxioao 


παραιβάτης nach #132. [Aristarchs Lesart ἵππων ἀποβήσομαι, der zu 
Folge Aineias zu Fuss kämpfen, den an höchstens in der Nähe halten 
lassen würde, streitet wider v& 219 f., νῶι 224, wider den Gegensatz in 228 
so wie gegen die ganze Situation] — 228. ᾿δέδεξο “empfange_ ihn’ zum 
Kampfe, "bestehe ihn, wie 238. μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι, wie e Καὶ 481. 


229. = 179. — 280. ἔχ, handhabe und regiere die Zügel, ἡνία καὶ 
ἵππω statt des sonstigen Innwv ἡνία ἔχειν © 121. II 739. — ὑφ᾽ ἡνιόχῳ 


εἰωθότι, unter einem gewohnten Wagenlenker, “unter’ seinem Einfluss, d, i. 
von ihm’ gelenkt. ‘“Gewohn? den Rossen war Aineias strenggenommen nicht 
als Wagenlenker (er hatte seinen eigenen ἡνέοχος, der selbstverständlich 
jetzt entlassen wird), nur als Wagenkämpfer. Doch auch so war seine 
Stimme ihnen wohlbekannt 234. — χαμπύλον geht auf die gekrümmte Form 
‚des Wagenrands, der ἄντυγες, wie Ζ 89. — 288, δείσαντε ματήσετον, 
sich scheuend zaudern’, störrisch werden. — 236. μώνυχας, strebende Hufe 
habend, streb ehufig, nur von feurigen Kampf- und edlen Fürstenrossen, von 
Wurzel ua "streben —= ματ-ωγυχᾶς. 


239. ποικίλα, schimmernd von ehernen Verzierun en, zu 4 226. φω- 
νήσαντες, βάντες, zeitlich auf einander folgende Umstände. „Dagegen ἐμμα- 
μαῶτ' gehört unmittelbar zu ἔχον. -- 240. ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἔχον, trieben auf 
den Diomedes los wie ἐφέπειν ἵππους mit Dativ II 724. 732. — 241—2%. 
Sthenelos räth dem Tydeiden zur Rückkehr in die Linie der 
Wagen. 'Dieser lehnt dies ab als feige Flucht. Pandaros 
fall und Aineias wird verwundet. — Sthenelos war mit dem 
Wagen nachgefahren, 5, 107. — 241. Καπανήιος υἱός, zu 108. — 248. 
ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, formelhaft am Versende wie 826, K 234, ‚mit 
τῷ “diesem meinem Herzen A 608. ὃ 71. Anders T 287. — 245. ἀπέ- 
λεϑρος von πέλεϑρον, masslos, unermesslich. πέλεϑρον neben πλέ- 
ϑρον gehört zur Wurzel ic, πίμπλημι, πλέως, πλήρης, plenus. — 
246. “Πάν δαρος, nämlich ἐστί, ganz wie € 478 μὲν φυλίης (nämlich 7»), 
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” ’ ‚ ’ a2 ‚> / 
εὔχεται ἐχγεγάμεν, μήτῃρ δέ οἵ ἐστ᾽ “φροδίτη. 
Α , ; 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαζώμεϑ' ἔφ᾽ ἵκτεων, μηδέ μοι οὕτως 
- 8 ’ ’ 2 ) a 
ϑῦνε διὰ πιρομάχων, μή πὼς φίλον ἤτορ ὀλέσσῃς. “. 250 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα. ἰδὼν τὺ χρατερὸς Διομήδης 
’ ” > ΄ > ᾿ 14 
“un τι φόβονδ᾽ ayogev', ἐτεεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν οἴω" 
΄ ᾿ ΜᾺ > ΄ ΄ ine, 
οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσχάζοντι μάχεσϑαι ,; 
΄ 4 [4 > 
οὐδὲ xarasırWooeıy ἔτι μοι μένος ἔμτεεδόν ἔστιν. 
2 Γ ) 0 > > x x ” 
ὀχνείω δ᾽ ἵσετεων Ercıßawiuev, ἀλλὰ χαὶ αὕτως 255 
> , ΘΝ > - m ) > 2“ x Ψ , 
ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν" τρεῖν wW οὐκ ἐᾷ Παλλὰς ᾿41ϑήνη. 
’ > G > ᾿ 2 ἢ 
τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὐτις ἀποίσετον οὐχκέες ὕχεττοι 
ς 5 [4 G 
ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγῃσιν. 
Re \ , _ 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
»„ , > [2 - > 
εἴ κεν μοι πολύβουλος ϑήνη κῦδος ὀρέξῃ 200 
΄ m x , } ᾿ ’ 
ἀμφοτέρω κτεῖναι, σὺ δὲ rovode μὲν ὠκέας ἵππους 
a ων ς , , 
αὐτοῦ ἐρυκακέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, X 
«Αἰνείαο δ᾽ ἐντάϊξαι μεμνημένος ἵσστεων, 
i no in ’ ’ > ΄ 
ἐκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐυχνήμιδας Ayaovg. 
- ΄ - T ’ > ’ ΄ LA 
τῆς γάρ τοι γενεῆς ἧς Towi sueg εὑρύοττα Ζεύς 200 
δῶχ᾽ υἷος zrownv Γανυμήδεος, οὕνεχ᾽ ἄριστοι 


ὃ δ᾽ ἐλαίης. — 248. εὔχεται ἐχγεγάμεν, eine Nachahmung des beliebten 
εὔχεται εἶναι wie Y 209, Der Genctiv gehört zum Verb ἐκγεγάμεν, υἱός 
als Sohn. — 949, χαζωώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων, prägnant für “besteigen weichend 


wir den Wagen‘. Dieses Weichen bezieht sich nur auf die Rückkehr aus 
der Reihe der Vorkämpfenden in die Linie der andern Wagen, 

251. = Δ 411. — 252. φόβονδε steht rein final bei ἀγόρευ", sprich 
mir nicht “auf die Flucht hin’, mich zum Fliehen zu bewegen, wie mit gleicher 
Sinnlichkeit Π 697 φύγαδε μνώοντο “waren bedacht auf die Flucht hin, auf 
die Flucht. Beim folgenden οὐδέ σε bis ὀέω ist der Objectsaceusativ ἐμέ “denn 
nicht dürftest du mich überreden zu ergänzen. — 253. γενναῖον, ein ἅπαξ 
elo., wie sich auch weder y&vvn noch γεννᾶν bei Homer finden, mir ist’s 
nicht angeboren, nicht liegt es in meiner Art. Aehnliche Wendungen zur 
Bezeichnung einer sei es angebornen, sei es später erst entstandenen Charak- 
tereigenthümlichkeit 4 198 f., N 777. Z 126. « 223. & 25. [Nach Düntzer 
“edel, “würdig.] — ἀλυσχάζοντι, weil schon das blosse Ausweichen einem 
Diomedes widerwärtig ist. — 255. χαὲ αὔτως, “auch so’, wie ich bin, gleich 
so, ohne jenen deinen Streitwagen, wie ‘gleich so’, oline_Waffenrüstung, 
Σ 198. — 256. ἐᾷ mit Synizese wie ἔα ψ 77, ἐῶμεν K 344 zweisilbig, 
ἐάσουσιν φ 233 dreisilbig. — 257. πάλιν αὖτις, wieder zurück, retro 
rursus, τούτω, die beiden Troer. — 258. ἕτερος, der eine von beiden, 
die &ine der streitenden Parteien wie 288. Das γέ zweimal in einem Satz wie 
287 ἢ, 288. 827. II 30 (dort wie hier bei od»). X 266. — 259. = 4 39. — 
260. πολύβουλος, listreich, heisst Athene nur noch πὶ 282, — 262. ἐξ 
ἄντυγος ἡνία τείνας, die Zügel an einem auf dem obern Rande des Wagen- 
stuhls (zu 728) befindlichen Knopfe oder Haken anhängend oder um denselben 
schlingend mit straffer Spannung, um die sich selbst überlassnen Rosse am 
Davonlaufen zu hindern, vgl. 322. K 475, wo das ἅπαξ εἰρ. ἐπιδιφριάς 
synonym mit ἄντυξ steht, — 263. Αἰνείαο ἵππων gehört zu ἐπᾶϊξαι nach 
N 687 und μεμνημένος steht objectlos und adverbial wie T 153. α 343. 
ö 151 im Sinne von “geflissenllich”. [Nach einer zweiten Deutung: ἐπᾶϊξαι 
(absolut wie 235 und in der Parallelstelle 323) μεμνημένος ἵππων Αἰνείαο]. ---- 


264. ἐλάσαι, nümlich die Rosse des Aineias. — 265. τῆς γενεῆς, nämlich 
εἰσίν. Eben so steht ἧς mit ausgelassenem ἐόντας wie 268. --- εὐρύοπα, 


der weithintönende d, i, weitdonnernde, zu A 498. — 266. υἷος ποινὴν 
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ἵσισεων ὅσσοι ἔασιν ὑπ ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε. 

τῆς γενεῆς ἔχλειμψεν ἄναξ ἀνδρῶν͵ -Ἰγχίσης, 
λάϑρῃ. «Ἰαομέδοντος [ὑποσχὼν ϑήλεας ὕσετους. 
τῶν οἱ ἕξ ἐγένοντο vi μεγάροισι εἰ γενέϑλη: 210 
τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ Earl φάτνῃ, eh’ 
τὼ δὲ δύ᾽ Αἰνείᾳ δῶκεν, μήστωρι φόβοιο. 
εἶ τούτω κε λάβοιμεν, ἀροίμεϑά χε κλέος ἐσϑλόν. 

ὡς οἵ ἐὲν τοιαῦτα τιρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
τὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑον, ἐλαύνοντ᾽ ὠχέας ἵσεσεου φς- 21 
τὸν πρότερος τειροσέει; ‚re, Avadovog ἀγλαὸς υἱός 
'χαρτερόϑυ; μξ δαΐφρον, ἀγαυοῦ Τυδέος υἱέ, 

ἦ μάλα ο᾽ οὐ βέλος ὠχὺ δαμάσσατο, σιχρὸς ὀιστός: 
ke v αὖτ' ἐγχείῃ σπεειρήσομαι εἴ κε τύχωμι. 

ἢ ῥα καὶ ἀμπηετταλ ὧν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος 280 
καὶ βάλε Τυδεΐίδαο κατ᾿ ἀσπίδα" τῆς δὲ διατερό 
eigen χαλκείη σπταμένη ϑώρηκι πελάσϑη. 

τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε “υχάονος & λαὸς υἱός 
'βέβληαι͵ χενεῶνα διαμπτερές, οὐδέ 6 δὼ 2, 

δηρὸν Er’ ἀνσχήσεσϑαι ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας: 285 


Tav., als Ersatz für den Sohn Ganymedes (Freudenreich’), den er geraubt: 
Y 28. “5, — οὕνεχ᾽ ἄριστοι usw. der Grund, warum gerade diese Götter- 
rosse als passender Ersatz für den schönen Ganymedes gelten konnten, — 
267. ὑπό mit Accusativ bei einem Verb der Ruhe: unter etwas hin, ab- 
weichend von moderner Auffassung, da gemäss der griechischen an die Sonnen- 
bahn in ihrer ganzen Ausdehnung gedacht wird, also: soweit die Eos und 
die Sonne die Erde beleuchten.! D. La Roche “über den Gebrauch yon ὑπό bei 
Homer (Wien 1861) 85. 9 und Autenrieth zu A 463], wobei ἠώς (H 458) 
und ἠέλεος zusammen das Tageslicht bezeichnen. — 268. τῆς γενεῆς, nämlich 
"ἐόντας ἵππους, wie 265, von dieser Zucht Rosse. — ἔχλ εψεν, Ver- 
schaffte sich heimlich (ohne Wissen des Laomedon 269) und trügerischer 
Weise. — ἄναξ ἀνδρῶν heisst nur hier Anchises und Aineias nur 811, wohl 
als Gebieter des alten Dardanerstamms, vielleicht als Führer einer Symma- 
chie B 819 ff. — 269. ὑποσχών, “darunter haltend’ d. 1: Ben unter 


ürgte Da ἐγενέθληςς von dieser Race’ ren κι ist]. ἐνὶ μεγάρ. 
hier von Stallungen wie auch ᾧ 30. — 271. αὐτὸς ἔχων, für sich behaltend 
wie φ 30. — In 273 heisst Aineias μήστωρ φόβοιο wie © 108. Zu “ 328. 

274. Ein Formelvers, der achtmal in der Ilias, sechszehnmal sich in der 
Odyssee findet, um nach. Abschluss einer Unterredung den Uebergang zu et- 
was Anderem zu bilden. Das Folgende schliesst dreiundzwanzigmal ein δέ ‚an, 
nur B 515 ein αὐτάρ. --- 275. τώ, Pandaros als παραιβάτης, Aineias als ἦνρε- 
0408. — 276. = 299, τόν, den Diomedes, — 278. μάλα͵ gehört zur Negation, 
durchaus nicht, wie 407. B 241. u 407, auch μάλα οὐ πως auf gar keine 
Weise & 103, od πω 358. j 

280. δολιχόσκιον, zu I’ 346. {Eine dritte Deutung giebt Skierlo Zeit- 
schrift für Gymnasialwesen 1868 S. 246, der an eine Zusammensetzung aus 
δόλιχος und χέω denkt, eine “lange oder weitgehende, weittragende’ Lanze, 
mit Einschub des σ᾽ aus metrischem Bedürfniss wie in μογοστόχος, ϑυοσκόος.} 
— 283. = 101. — 284. κενεών, die Weichen, eigentlich “der leere Raum’ 
von χερεός, skrt. günjas “leer. — διαμπερές, ‚ganz und gar durch; dies- 
mal ist es keine leichte Streifwunde! — 288. ἀνσχήσεσϑαι, dich aufrecht 
halten wirst; anders 104. 
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τὸν δ' οὐ ταρβήσας προσέφη χρατερὸς “Πομήδης 
ἥἥμβροτες, οὐδ᾽ ἔτυχες" ἀτὰρ οὐ μὲν σφῶε γ᾽ ὀίω 
πρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι segiv γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος ὦσαι Ἄρηα ταλαύρινον πολεμιστήν: 


νΝ 


ὡς φάμενος τεροέηχε" βέλος δ' ἴϑυνεν ᾿ϑήνη 290 
ῥῖνα σταρ᾽ ὀφϑαλμόν, λευκοὺς δ᾽ ἐπτέρησεν Ödovrag. 
τοῦ δ' ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν τάμε χαλκὸς ἀτειρής; 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ νείατον ἀνϑερεῶγα. -ν, 
ἤριστὲ δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε' ἐπε’ αὐτῷ 

+ αἰόλα σπεαμφανόωντα, “ταρέτῤεσσαν δέ οἱ ἵσσποι ὃ. 235 

ὠκύτιοδες" τοῦ δ' αὖϑι λίϑη ψυχή τε μένος τε. 

Αἰνείας δ᾽ ἀπτόρουσε σὺν ἀσπίδι δουρέ ve μαχρῷ 
δείσας μή σεώς οἱ ἐρυσαίατο νεχρὸν Ayauot. 
ἀμφὶ δ' ἄρ’ αὐτῷ βαῖνε λέων wg ἀλκὶ πεεποιϑώς, 
πρόσϑε δέ οἱ δόρυ 7’ ἔσχε καὶ ἀσπίδα πτάντοσ' ἐέσην, 800 
τὸν χτάμεναι μεμαὼς ὅς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 


288. ἕτερον, zu 258. — οὐ πρίν γε, πρίν γε, zu 218. — 289. ταλαύ- 
ρινος ἃ, ji. ταλα-τυρινος, indem den ersten Bestandtheil der Verbalstamm 
Tara (wie in ταλα-εργός) in der Bedeutung “tragen, den zweiten oTvo 
bildet, Das Ganze also schildhaltend, von Ares wie Y 78. X 267, adver- 
bial ταλαύρινον H 239. [So nach Savelsberg, C. A. J. Hoffmann und G. 
Curtius Grundz. S. 497. Doederlein dagegen hom. Gloss. ὃ. 2380 setzt als 
ersten Bestandtheil das Adjeetivum ταλαύς, entstanden aus ταλᾶ- σός nach 
Analogie von #80@+Ö0g — cervus, und enthält so die Bedeutung starkledern, 
was wie χάλχεος —= χαλκοχορυστής den am ganzen Leib, mit Helm, Har- 
nisch und Beinschienen gepanzerten Ares bezeichnen soll und womit, er Fall- 
staffs “steifleinene Kerls® (Kön. Heinrich der Vierte II 4) vergleicht, während 
Düntzer und G. Kissling Kuhns Zeitschr. 1868 S. 225 ἢ, ansprechender von 
ausharrender, starker Haut übersetzen, obwohl der letztere auch an die 
Deutung mit starkem Schild (vgl. ταλα-χέρδιος, ταλά-φρων) denkt.] 


291. ῥῖνα, an die Nase, [Die Beispiele des “Aceusativs für den Aditiv’ 
bei Bekker hom, Blätter S. 211.] Die Verwundung ähnelt der in 74. — 292, 
τοῦ, des Pandaros, γλῶσσαν πρυμνήν, Zunge an der Wurzel, den hin- 
teren Theil seiner Zunge. — 294. —= 47 und 58, — 295. αἰόλα neben nau- 
φανόωντα wie ἀπριάτην, ἀνάποινον A 99, πρωτοπαγεῖς, νεοτευχέες 


oben 194, πολυχτήμων, πολυλήιος unten 613. — παρέτρεσαν ist ἅπαξ 
εἶἰρ. wie περιτρέω A 670. — 296. αὖϑι steht selbständig für “da wo er 
war, an Ort und Stelle Zu I’ 244. — ψυχή Leben, μένος Lebenskraft, 


das so auch neben ϑυμός “Leben’ steht Π 294. 


297—352. Diomedes dringt auf Aphrodite ein, die er ver- 
wundet. — ἀπόρουσε, herab vom Wagen, mit dem seine Rosse eben durch- 
gingen, zur Stätte, wo der Leichnam lag. — 299. ἀμφὲ αὐτῷ βαῖνε, trat 
vor oder neben den Gefallenen, um ihn nicht in Feindeshände kommen zu 
lassen, mit dem Dativ des zu vertheidigenden Gegenstandes (Dativ des Vor- 
theils): = 477. Ῥ 4. 359, wie auch περιβῆναι steht: P 6, 80. 137 (zu ver- 
gleichen mit 132). 818. v 14, mit Genetivus oben 21, absolut @ 331. & 424; 
an ein Umkreisen oder Auf- und Abgehen ist nicht zu denken. — ἀλκὶ ne- 
ποιϑώς, auf seine Stärke bauend, mit der Geltung eines Attributs, daher 
ohne Komma an sein Nomen anzuschliessen, vom Löwen wie P 61. & 130, 
vom Eber N 471. P 728. Von Hektor & 158. — 301. τοῦ geht auf den 
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σμερδαλέα ἰάχων. ὃ δὲ χερμάδιον le χειρί 
Τυδεΐδης, μέγα ἔργον, ὃ οὗ δύο γ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽ ὃ δέ uw δέα wähle καὶ οἷος. 
τῷ βάλεν «Αἰνείαο κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα τὲ μηρός͵, 2. 2 
ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ τέ μὲν χαλέουσν" I “ὦ 
γ΄ ϑλάσσε δέ οἱ χοτύλην, στερὺς δ' ἄμφω, ῥῆξε τένοντε" 
΄ ὦσε δ᾽ ἀπὸ δινὸν τρηχὺς λίϑος. αὐτὰρ ὅ γ ἥρως 
ἔστη γνὺξ ἐριστὼν χαὶ ἐρείσατο Ζειρὶ wagen 
γαίης" ἀμφὶ δὲ ὄσσε χελαινὴ νὺξ, ἐκάλυψεν. 810 
χαί γύ κεν ἔνϑ' ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelas, 
εἰ μὴ ἄρ' ὀξὺ νόησε “ιὸς ϑυγάτηρ «ἀφροδίτη, 
μήτηρ ἥ μιν ὑπ᾽ Ayyion, τέχε βουχολέοντι' 
ἀμφὶ δ᾽ ἑὸν φίλον υἱὸν ἐχεύατο ὑτήχεε λευκώ, 
πρόσϑε δέ οἱ πέτλοιο φαεινοῦ τυτύγμ᾽ ἐχάλυψεν, 315 
ἕρχος ἔμεν βελέων, μή τις Δαναῶν ταχυτετώλων 


Todten. — 802. σμερδαλέα, zu B 309, steht achtmal vor ἐάχων, stets von 
Helden im Kampf, einmal vor zrundo Ἢ 479. Sonst ‘lautet die "adverbiale 
Form σμερδαλέον, auch findet sich zweimal (bei βοᾶν) σμεῤ δνόν. ἐάχω war 
ursprünglich digammirt. — 303. μέγα ἔργον, ein grosses Stück wie Y 286, 
bei Herodot 1'56 χρῆμα. 6 bis φέροιεν mit epischer Hyperbolie, da ein sol-- 
cher Stein statt bloss das Becken zu beschädigen und “beide Sehnen’ zu ver- 
schieben eine Zerstörung in weit grösserer Fläche hätte bewirken müssen. — 
304. οἷοι νῦν βροτοί &lo’, eine bewundernde Anerkennung der im Vergleich 
mit der homerischen Generation kraftvolleren Vorzeit, hervorgegangen aus der 
zu allen Zeiten und bei allen Völkern herrschenden Ansicht von einer stetigen 
Verschlechterung der Welt; stets an Stellen der Iliade, wo Helden centner- 
schwere Steine heben und mit Leichtigkeit auf den Feind werfen: M 383.479. 
Y 287, einmal, $ 222, mit ὅσσοι; ähnliches A 272. — 305. μηρός, ch 
der Kopf des Öberschenkelknochens. — 306. ἐνστρέφω ist ἅπαξ εἰρ. — 
κοτύλην, “Napf, wie wir “ἪΡ ἤδη ε᾽, — 807. πρὸς δ᾽, dazu, obendrein. 
zevovre, die beiden Sehnen, das Sehnenpaar. Zu 4 521. — 309. γνύξ᾽ in 
- die Knie‘, zu 68. ἔστη, d. i. Aineias hielt sich aufrecht, so gut es ein in die 
Knie gesunkener vermag, als Gegensatz des völligen Umsinkens, παχείῃ, ste- 
hendes Epitheton der Manneshand wie auch στιβαρός. Der Gegensatz ist 
ἀβλ ἡχρή, 337. — 310. γαίης, Genetivus (partitivus) bei ἐρεδεσϑαι wie 4 356. 
χελ. νὺξ ἐχάλ υψεν, hier von schwerer Ohnmacht wie A 356, ähnlich Z = 439. 
X 466 f. von einer todesähnlichen λειποψυχία. — 811. zai νύ zev ἀπό- 
λοιτο, der Optativ statt des erwarteten Indicativ des Aorist ἀπώλετο nach 
Analogie von P 70. ἄναξ ἀνδρῶν nur hier vom Aineias, zu 268. — 312. 
= T "374. ὀξὺ νόησε nicht blos vom leiblichen Scharfschen, sondern von 
scharfer (geistiger) Boahanhinor die den richtigen Moment erfasst. — 818. 
ὑπό mit Dativ bei Verben des” Gebärens, zu B 714. — βουχολέοντι. Die 
Rinderherden des Anchises kehren wieder Y 91. Ueber diese ländliche Be- 
schäftigung des Prinzen aus dardanischem Geschlecht zu Φ 38. Eine Nach- 
bildung des Ganzen giebt Z 444 f. — 314. πήχεε, beide Arme; nirgends 
bei Homer pluralisch, — 315. πτύγμα ist ein ἅπαξ εἰρ. ᾿ἐχάλυψεν 
prägnant statt ἔσχε καλύπτουσα, zog als Bedeckung” über, wie 507. 
X 313. Φ 321. — Der Aphrodite Macht erscheint hier auf ein ziemlich kleines 
Mass beschränkt. Denn weder ist sie vermögend, den Aineias wiederherznstellen 
wie Athene oben den Tydeiden, noch vermag sie ihn in eine Wolke einzu- 
hüllen, wie sonst Götter ihre Lieblinge, auch fährt sie unten 355 ff. auf dem 
geliehenen Gespann des Ares zum Olympos, nicht in Wolken eingehüllt wie 
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χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
ἣ μὲν &0v φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πιολέμοιο' 

οὐδ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑεϊο συνϑεσιάων 

τάων ἃς ἐπέτελλε βοὴν @ αϑὸς “Πομήδης, 820 

ἀλλ᾽ ὅ ὅ ö,ye τοὺς μὲν ἑοὺς εἸρύκακε μώνυχας ἵσεπους 

νόσφιν ἀτεὸ φλοίσβου, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 

«Αἰνείαο δ' ἐπταΐξας καλλίτριχας 1 ἵσχεους 

ἐξέλασε Τρώων. μετ᾽ ἐυχνήμιδας «ἡχαιούς, 

δῶκε «δὲ 4ηισεύλῳ ἑτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ zraong 325 

viev ὅμη λικίης ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη, Φ “’» 

νηυσὶν ἐμαὶ αφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 

ὧν ἵσεπτων we Bas ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 

αἶψα δὲ T υδεΐδην μέϑεπε χρατερώνυχας Irtzeovg 
‚ ἐμμεμαύός. ὃ δὲ Κύπριν ἐπῴχετο νηλέι χαλκῷ, 330 
, γιγνώσκων. ὅ τ’ ἄναλκις ἔην ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 

τάων ai τ᾽ ἀνδρῶν rröhzuov χάτα χοιραγέουσιν, 

οὔτ᾽ ἄρ’ Adıvain οὔτε zerohlz πόρϑος Ἐνυώ. 

all ὅτε δή δ᾽ ἐκίχανε σπτολὺν zus ὅμιλον ὀπάζων, 

ἔνϑ᾽ ἐππορεξάμενος μεγαθύμου Τυδέος viog 335 


dieser. — 317. ἐκ und ἕλοιτο. Steht ein zu ϑυμόν gehörender Genetiv 
vorher, so steht ἀπό statt &x, wie z. B. 673 und 691. 

320. τάων tritt dem Nomen nach, das es mit scharfer Kraft hervorhebt, 
wie 332. βὶ, 119, τῶν « 116. Di. 50, 2, 1 und 8. — 321. μώνυχας, zu 236. — 
322 φλοῖσβος, vom Stamme φλοιὸ wie ἐ-φλοισμός, YAolw "strotze', das 
Rauschen‘, “Wogen’, wogende Menschenmenge, Schlachtgetümmel. — 
ἐξ ἄντ. ἡνία τείνας, τὰ 262. — 323. ἐπαΐξας absolut, zu 263. — 824, --- 
264. — 325. Deipylos (‘Walburg’) wird nur hier erwähnt. — 326. ὁμηλι- 
zin, “Altersgenossenschaft statt Altersgenossen, zu I’ 175. — ὅτι οἱ 
φρεσὶν ἄρτια ἤδη, weil er ihm passend, entsprechend gesinnt war, weil 
seine, des Deipylos, Denkart mit ihm harmonirte. [Nach anderer Erklä- 
rung: weil er rechten, verständigen Sinnes war, stets das geeignete tlat. 
Dass εἰδέναι mit dem Accusativ eines Wortes (namentlich eines Adjectivs im 
Neutrum des Plurals), in dem ein ethischer Begriff liegt, nicht ein blosses 
Wissen, sondern den sittlichen Zustand einer Person besagt, darüber vgl. 
Ameis Anhang zu ı 189.] Wie 7 248. In 792. 9 240 steht ähnlich ἐπίστα- 
σϑαι ἧσιν φρεσὶν ἄρτια βάζειν. — 827. νηυσὶν ἔπι, den Schiffen zu 
zu fahren, Zieldativ, wie B 351. A 274. X 892. — 328. ἡνία σιγαλόεντα, 
die glänzenden, zu 226. — 329. μέϑεπε, trieb oder lenkte dem Ty- 
deiden die Rosse nach, mit doppeltem Accusativ nur hier. Anders bei 
ἐφέπω II 724. 732. — 330. Den Namen Kypris führt sie nur in diesem 
Buch 422. 458. 760. 883. Altar und Temenos der Aphrodite zu Paphos auf 
Kypros kennt die Odyssee $ 362 f. — 331. ἄναλκις ϑεός, eine weibische, 
kraftlose Göttin; die Aphrodite erkennt er, dem die Nebelhülle von den 
Augen genommen ist, wie den Apollon 433, den Ares 604. 824 trotz der 
Verwandelung, natürlich auch Athene 815. ὅ τ᾽ im Sinn von ὅτι τε, wie 
nach Verben des Sehens und Wissens © 251. P 623. v 333, vgl. ö nach 
γιγνώσχων 488. — 332. τάων seinem Nomen ‚nachgestellt, zu 320. ἀνδρῶν 
πτόλεμον wie ἀνδρῶν πτολέμους 28, μάχην ἀνδρῶν Γ΄ 241, vgl. auch 484. 
T 224. — 333. πτολ πορϑος ist auch Epitheton des Ares in Υ̓ 152. Enyo, die 
“Mörderische‘, die “Walküre’, das weibliche Gegenstück des Ares, der ’Evv ἄλιος 
- der ‘mörderische (ν almund’ ) heisst, als dessen Begleiterin sie auch 592 die 
Troer zum Kampfe führt, mit dem Kydoimos, dem Gott des Schlachtgetöses, 
alliirt. — 334. ἐχίχανε, die Kypris, — 888. ᾿ἐπορεξάμενος, ein ἅπαξ εἰρ., 


En 
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ἄχρην οὔτασε χεῖρα μετάλμενος ὀξέι δουρί 

ἀβληχρήν" εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὸς ἀντετόρησεν 

ἀμβροσίου διὰ ze&schov, ὅν οἱ χάριτες κάμον αὐταί, 
σερυμνὸν ὕπτερ ϑέναρος. ῥέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 
ἰχώρ, οἷός ΄τέρ τὲ δέει. μαχάρεσσι ϑεοῖσιν" 840 
οὗ γὰρ σῖτον ἔδουσ', οὐ zrivove’ αἴϑοττα οἶνον" 

rovvex ἀναίμογές εἰσι χαὶ ἀϑάνατοι καλέονται. 

7 δὲ μέγα ἰάχουσα ἀπὸ ἕο κάββαλεν υἱόν. 

καὶ τὸν μὲν. μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος Arcohkuwv 
χυανέῃ νεφέλῃ, μή τις “Ιαναῶν ταχυτιώλων 345 
χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο, 

τῇ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
ine, “Διὸς ϑύγᾳτερ, τεολέμου καὶ δηιοτῆτος. 

ἡ οὐχ ἅλις ὅττι γυναῖκας ἀνάλκιδας ἢσιεροπεύεις; 
εἰ δὲ σύ γ᾽ ἐς πόλεμον τεωλήσεαι, ἡ τέ σ᾽ ὀίω 800 
διγήσειν πόλεμόν γε, καὶ εἴ χ᾽ ἑτέρωϑιε τεύϑηαι: 


sich auslegend ἃ, i. angreifend mit der Lanze, — 887, ἀβληχρήν, die 
sanfte, weiche, zarte, vom Stamme βλακχ = ue)-ax mit prothetischem «& wie 
im verwandten ἀμαλός, Bei Pindar μαλαχὴ χείρ. Zu 309.—337. ἀντετόρη- 
σεν mit dem Genetiv nur hier, überhaupt nur noch K 267. — 338, ἀμβρο- 
σίου, weil das Gewand der Göttin eigen ist und von Götterhänden stammt, 
Aehnlich νεχτάρεος Γ' 385. — 339. πρυμνόν ist hier substantivisch und 
ϑέναρ ἅπαξ elo. Dies, verwandt mit althochd, tenar “flache Hand’ bezeich- 
net die Fleischpartie der innern Hand (nach Pollux II 148 unterhalb des 
grossen und des Zeigefingers), [Weiteres giebt G. Curtius Grundz. S. 230.] — 
340. ἐχώρ, der nur hier und 416 erwähnte Saft, der bei Unsterblichen die 
Stelle des Menschenbluts vertritt und durch den Genuss von Nektar und Am- 
brosia gewonnen wird wie jenes durch den irdischer Substanzen. [Nach Εν L. 
Rochholz “Gold, Milch und Blut’ in Pfeiffers Germania 1862 $. 394 fl. bestelit 
dieser nach dem Glauben der indogermanischen Völker in den Adern der Un- 
sterblichen rinnende weisse Saft aus Milch. Die auch von den Späteren fest- 
gehaltene Grundbedeutung ist Flüssigkeit, Fluidum, wie denn auch das Wort 
wohl auf die Sanskritwurzel sik’ “netzen zurückzuführen ist, vgl. Özudg u. ä. 
und’ W. Clemm in: G. Curtius Studien zur gr. und lat, Gramm, II 1 8. 45 
—54.] — 341. σῖτον ἔδουσ᾽ bis οἶνον, was ein charakteristisches Merkmal 
der Sterblichen, vgl. die Wendungen οὐ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν, ἀρούρης 
καρπὸν ἔδοντες, ὃς ἔδοι Δημήτερος ἀκτήν, endlich den ἀνὴρ σιτοφά- 
γος (nicht aber die ἄνδρες ἀλφησταῦ und ε 196 #., wo sich Kalypso mit 
der Götterspeise nährt, Odysseus nur irdische Stoffe vorgesetzt erhält. — αἷς 
$ore, “brandrothen‘, flammenden, zu A 462. — 849, ἀναίμονες ist ὅπαξ 
elo. καλέονται, “heissen ἃ. i. sind. Zu A 298, — 343. μέγα ἐάχειν steht 
noch einmal vom Augstgeschrei des Weibs (der Kirke): x 828, ἀπό, wie oft, 
gelängt vor dem stets digammirten ξ0, stets an der gleichen Versstelle. —- 
544. ἐρύσσατο, schirmte mit den Händen, zu A 216. — 345. χκυανέῃ ve- 
φέλῃ wohl Localdativ. — 345. μή — 346. = 316—7. — 847. — 283 und 
320. — 349. ἡ οὐχ (mit Synizese) Gare mit ὅττι wie Ψ 670, mit ὡς P 450. 
? 812. Di. 69, 77, 9. — ἠπεροπεύεις, berückst, zu I’ 39. — 350. πωλήσεαι, 
wenn du trotz meiner Abmahnung und des erhaltenen Denkzettels eine regel- 
mässige Besucherin der Schlachten werden willst. — 351. ῥιγήσειν, so wirst 
du schon noch schaudern lernen vor dem Krieg, χαὶ bis πύϑηαι, auch wenn 
du “anderswo’ d. i. von Andern, weit vom Schusse, davon hörst; schon der 
blosse Name ‘Krieg’ wird dir Herzweh machen. 
DE) 
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ὧς ἔφαϑ᾽,, ἢ δ᾽ ἀλύουσ᾽ ἀττεβήσετο, τείρετο δ᾽ αἰνῶς. 
τὴν μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος ἔξαγ᾽ ὁμίλου 
ἀ ϑομένην ὀδυνῃσι μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. 
εὗρεν ἔσειτα μάχης ἐπ ἀριστερὰ ϑοῦρον Aon« BD 
ig ἠέρι δ' ἔγχος ἐκέκλιτο nal vage ἵππτω. 

Σ δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φίλοιο, 
πολλά λισσομένη, χρυσάμ τευχας ἤτεεν ἵππους. 

ἴλε κασίγνητε, χόμισαί τέ με ὃς τέ μοι ἕππους, 
ὄφρ᾽ ἐς Okvurcov ἵχωμαι, ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος. ἐστίν. 3 
λίην ἄχϑομαι ἕλκος, 6 μὲ βροτὸς οὔτασεν ἀνήρ, 
Τυδεΐδης, ἱ ὃς νῦν 7ὲ χαὶ ἂν Διὶ πατρὶ μάχοιτο: 

ὧς φάτο, τῇ δ᾽ ἂρ’ Ἄρης δῶχε χρυσάμπυκας ἵστους. 
7 δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀχηχεμένη φίλον ἦτορ. 
ag δέ οἱ Ἴρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάξετο χερσίν, 365 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐχ ἄχοντε πετέσϑην. 
ala δ᾽ ἔπειϑ'᾽ ἵκοντο ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμπον. 
Er ἵπσεους ἔστησε ποδήνεμος ὠχέα Ἶρις 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν eldag' 


> 


l 
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352. &Abovo’, ausser sich, besinnungslos vor Schmerz, durch reigsro d’al- 
γῶς erläutert, Einen Versuch, sich Vergeltung zu verschaffen, macht sie nicht. — 
353—431. Von Iris aus der Schlacht geleitet fährt Aphrodite mit 
des Ares Rossen zum Olympos. Dione, ihre Mutter, heilt und 
tröstet, Pallas verhöhnt sie. — 358. Ioıc, ohne dass der Name ihres Auf- 
tragg gebers angeführt wird, ganz wie in Z’ 121. — 354. μελαΐνετο, 

Aphrodite, und zwar von "dunklem (μέλας, κελαινὸν, χελαινεφές) Blute. 
χρόα καλόν hier von der Hand, von der Hautfarbe des Gesichts βὶ 376. λ 529. 
[Daher nach anderer Erklärung: sie wurde dunkelroth vor Zorn und Scham: Doe- 
derlein hom. Gloss. $. 2152, oder mit den Scholien: sie wurde fahl und grau vor 
Schmerz und Aerger. δ - 356. ἥμενον, an der Skamandrosmündung nach 36. — 
ἀέρι ἐκέκλιτο, die Lanze lehnte an der Nebelwolke, so dicht war diese, wozu ἵππω 
zeugmatisch tritt wie I’ 327 zu ποικίλα τεύχεα. Selbstverständlich befand sich 
Ares selbst gleichfalls in dem dicken, consistenten Wundernebel. [Nach der 
gew öhnlichen Erklärung: an den Nebel erstreckten sich, was bedeuten 50}}: 


im Nebel lagen Lanze und Wa agen.] — 357. γνὺξ ἐριποῦσα, wie 309. 
χασιγνήτοιο φίλ. gehört zu ἵππους [‚denn der Genetivus bei αἰτέω wäre 
unerhörtl, — 358, πολλά, oft, dringlich, vom Inständigen des Flehens, 


zu A 35. Das ἃ selbst in der Thesis vor λίσσομαι gedehnt wie ᾧ 368. X 91 
und δέ vor folgendem ν ὦ 299. Zu 2 755. (Uebrigens vgl. über die zahl- 
reichen Stellen, wo das λ von λίσσομαι Position bewirkt, Be kker hom, Blätter 
5. 321 [1 — χρυσάμπυκας, mit golduem Stirnband, goldstirnige, aus- 
schliesslich Epithet von Götterpferden, von denen des Ares noch 363, von 
denen der Here 720. © 382. Die ἄμπυξ (die selbständig nur vom Stirnband 
um das Vorderhaar einer Frau in X469 steht), von ἀμπέχω, ἀμποχή, ist ein 
metallner Halbreif, der von der einen Seite des J 142 erwähnten Riemens 
(des rePNLoV) nach der andern sich: vor der Stirn her zieht. — 359. φῖλε im Vers- 
eingange, zu 4155. Das ı überhaupt bei Homer von schwankender Quantität, Te- 
brigens ward dieses Wagens oben 35.36 nicht gedacht. -- κόμισαι, bringe mich. 
fort, von der Walsuatı. — 360. ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστί, Anders 542 f. — 
361. ἕλκος ist Beziehungsaceusativ, der sich 757. ξ 284 auch bei νεμεσίξειν, νε- 
μεσσᾶσϑαι findet. ὃ οὕτασεν prägnant wie οὐταμένη ὠτειλή 2518. PS6. 
365. πὰρ δέ οἱ ἔβαινε, daneben bestieg ihr den Wagen Iris, wie 
T' 262, vgl. A 512. 517. y 482. Iris, die sonst zu Fuss wande Inde, vertritt 
hier, der Wagenle nkung Κανμῖῖς , die Stelle des ἡνίοχος. — 366. μάστιξεν mit 
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ἢ δ᾽ ἐν γούνασι inte “Πώνης Öl Aggoöirn, 370 
μητρὸς Eng.) δ᾽ ἀγκὰς, ἐλαξι ὅτο ϑυγατέρα. ἥν, 

χειρί ı τέ uw κατέρεξε, ἐ ἔπος 7 ἔφατ' ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 

τίς νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέκος, Οὐρανιώνων 
μαψιδίως, ὡς εἴ τι κακὸν ῥέζουσαν, ἐνωττῇ; Α ἐν κα 

N τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ Erreıra φιλομμειδὴς Aggodirn 375 
οὗτά “μὲ Τυδέος υἱὸς ὑσέρϑυμος “Πιρμήδης, 

οὕνεχ᾽ ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑπτεξέφερον πολέμοιο 

Aiveiay, ὃ ὃς ἐμοὶ σιάντων “τολὺ φίλτατός ἐστιν. 

οὐ γὰρ ἔτι Τρώων χαὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπις αἰνή, 

ἀλλ᾽ ἤδη Javaoi γε καὶ ἀϑανάτοισι μάχονται: 380 
: a δ΄ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Nun die ϑεάων 

τέτλαϑι, τέχνον ἐμόν, καὶ ἀνάσχεο χηδομένη 780° 

πολλοὶ γὰρ δὴ τλῆμεν Ὀλύ λύμτειια δωματ᾽ ἔχοντες 

ἐξ ἀνδρῶν, χαλέσο᾽ ἄλγε᾽ ἐπ’ ἀλλήλοισι τιϑέντες. 

τλῆ μὲν ἄζρης, Öre μιν Ὦτος χρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, 385 
παῖδες Ahanos, δῆσαν κρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 

χαλκέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισκαίδεχα. μῆνας. 


dem ‚Infinitiv ἐλ. zum Fahren. Di. 55, 3, 12. — 369. εἶδαρ, von Wurzel 
ἐδ: “Speise’, mit ἀμβρόσιον ist wie N 35 Ambrosia in Gestalt von Pferde- 
futter, Vgl. 777, wo ἀνέτειλε auf Gras zu deuten scheint, Auch die Krippen 
der Götterrosse sind ambrosisch © 434. — 370, Die bei Homer nicht wieder- 
kehrende Dione (skrt. divänd), die “leuchtende, das Feminin zu Ζεύς, er- 
scheint hier (vgl. die directe Angabe 383) eben so gut dem olympischen 
Göttersystem eingereiht wie Themis Ὁ 87. Υ 4 und Paieon unten 398 it. 899, 
Zur Situation vgl. ®.506. — 371. ἐλάζετο, zu B 418. — 372. = A 861. 
ἐκ und ὀνόμαζεν “sprach den Namen aus‘, rief aus, mit Bezug auf φίλον 
τέχος in 373. — 373. Οὐρανιώνων, der Himmelsbewohner, zu A 570. — 
374. ἐνωπῇ, “im Anblick” Anderer, sichtbar, offenkundig, nur hier und 
PD 510, also überwiesen der Missethat, Dativ von einem. ἐνωπή. [Nicht ein 
aus ἐν und ὠπῇ zusammengewachsenes Adverb, was Doederlein behauptet 
hom, Gloss, $. 839.] 

375. φἰλομμειδής, zu IT’ 424. — 379. φύλοπις wohl aus Wurzel ὁπ, 
die im lat, op-us sich erhalten hat, im Sinne von “Stammesarbeit‘, Schlacht 
getümmel, zu 4 15. 

881. die ϑεάων, ein Titel, der sonst zweimal der Athene verliehen wird, 
“aber doch auch secundären Gottheiten, wie der Kirke und Kalypso. — 382. 
4586. — 383. τλῆμεν, zu 370. — 334. ἄλγε᾽ ἐπὶ τιϑέντες wie ἐπιτιϑέναι 
ἄλγεα noch B 39, χαχὸν μόρον Z 357, auch μοῖραν und ϑωήν in der 
Odyssee, “indem wir, die Partei der Menschen nehmend, schwere Leiden ein- 
ander auflegen. Denn Dione weiss (405), dass hinter dem Tydeiden Pallas 
steht, — 885. Otos [‚nicht: der “Traubenkelterer’ oder “Stösser, Stampfer” des 
Getreides von ὥϑω, ὠϑέω, da nimmermehr aus $ 7 entstehen kann,] und 
Ephialtes, der ἡ Daraufspringende’ (6. Curtius Grundz, 5, 453], der “Trauben- 
kelterer, die Söhne des Aloeus d. 1. "Tennemanns und der Iphimedeia nach 
ὦ 305, sind die Gestalten ähnlicher "Natursymbolik wie die beiden. Molionen 
“Mahlmänner” A709 f., und zwar, wie auch A 305 ff. erweist, wo das "spros- 
sende Kornfeld’ diese Riesenbrut gross gezogen hat, Sinnbilder des Dreschens, 
Tretens und Stampfens des Komnes und der Trauben. Als solche fesseln sie 
den Feind des Ackerbaus, den Ares, wie Sisyphos den Tod gefesselt hatte, — 
386. δῆσαν mit Evi, in ‚starker Fessel, wie Σ᾽ 553. u 54. 161. 196. o 232. 
444. — 387. χαλκχ. ἐν χεράμῳ, in ehernem ° Fasse', in einem Fruchtbehälter, 
der bei den Aloeiden natürlich in ganz besonderem Grade massiv und gross 
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καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ’Agns ἄτος πολέμοιο, 

εἶ μὴ μητρυιὴ περικαλλὴς Ἠερίβοια 

Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν' ὃ δ᾽ ἐξέχλεψεν Aona 890 
ἤδη τειρόμενον, χαλεπὸς δέ ἑ δεσμὸς ἐδάμνα. 

τλῆ δ᾽ Ἥρη, ὅτε μιν κρατερὸς παῖς Augpırguwvog 
δεξιτερὸν κατὰ μαζὸν ὀιστῷ τριγλώχινι 


; 2 ; 5 iu ἊΣ Mr 
βεβλήκει τότε καί μὲν ἀνήχεστον λάβεν ἄλγος. “Ὁ . 

ἡ“ N ὡν ᾿ 4 “α 2 
τλῆ δ᾽ Aiöng ἐν τοῖσι τεελώριος ὠχὺν ὀιστόν, 890 


3 ΄ > ’ x x r 
εὖτέ μιν ωὑτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 
’ Π -ος, = u ΡῚ LS 
ἐν Πύλῳνἐν νεζύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 
Ἁ N - x - % x 7 q 

αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μαχρὸν Ὄλυμπον 

- 2 2 > ΄ > x 3 ’ 
χῇρ ἀχέων, ὀδύνῃσι πτεπαρμένος" αὐτὰρ ÖLOTOg 
ar 3» = In, = \ ἢ 
Sum ἔνι στιβαρῷ ἡλήλατο, ande δὲ ϑυμόν. ὶ 400 


war. — τρισχαίδεκα μῆνας, ein volles Schaltjahr. — 388. ἀπόλοιτο, er 
wäre verschmachtet trotz seiner Göttlichkeit, wie überhaupt ein Verlust der 
Unsterblichkeit gerade bei Ares nicht für unmöglich gilt: 887. 889 Β΄, vgl. 
auch Ὁ 117. — 389. μητρυιή, das Motiv ihrer Handlungsweise scheint dem- 
nach Hass zu sein gegen ihre Stiefkinder, Ἠερίβοια wohl eine Umbildung aus 
Βρί-βοια [‚Buttmann Lexil. I Nr. 37. Nach Doederlein hom, Gloss. 8. 2268: 


βόας αἰρομένη, ἀειρομένη im Sinn von ἀλφεσίβοια!. Auch dieser Name 


ist bedeutsam, — 390. Die Form Ἑρμέας (wie Alveag N 541) steht nur hier. 
ΓΕρμέῃ statt des überlieferten schreiben nach Barnes und Thiersch Spitzner, 
Bekker u. A.] Eben so sind ἐξαγγέλλω und ἐχχλέπτω ἅπαξ εἰρημένα. 
Hermes rettet den gebundenen als der ewig gewandte, freundlich hilfreiche, 
geleitende, vermittelnde Gott, wie er mit Athene den Herakles aus dem Hades 
geleitete 1 626. ἐξέχλεψεν, brachte heimlich aus den Banden, brachte 
heimlich weg. — 392. Wann und wo Here von dem löwenmüthigen (639) 
Zeussohn verwundet ward, bleibt ungesagt. Nach der gewöhnlichen Annahme 
in Pylos, als sie dem Neleus Beistand leistete wie Hades in 895. — Sohn 
des Amphitryon heisst Herakles hier und A 270 in derselben Weise wie 
Helene als Tochter des Tyndareos erscheint in I’ 140. — 394. ἀνήκεστον, 
unheilbarer d.i. heilloser, verzweifelter Schmerz, vor allem wegen des dreikan- 
tigen Geschosses, dessen Wirkung durch ze! denn auch hervorgehoben 
wird. — 395. ἐν τοῖσι, unter diesen, also: gleich diesen, nämlich den 
Olympischen, die von Sterblichen Schmach zu leiden hatten. — 396. ωὗτός 
nur hier wie häufig ὥριστος und ὥριστοι [Bekker hom. Blätter S. 178]. — 
397. ἐν Πύλῳ, dem Neleischen, bei derselben Gelegenheit wie A. 689 ἢ, 
[Aristarch schrieb ἐν πύλῳ als Appellativum und Nebenform für πύλη. Der 
Sinn der Stelle würde. damit ungemein gewinnen: Herakles, vom Eurystheus 
hinab in die Unterwelt gesandt, den Hund des: Hades zu entführen © 367 f., 
verwundet den Aides “an der Pforte seines Reiches, als dieser sich seinem 
Beginnen widersetzen will. Die “Thore des Hades’ kehren wieder in 646. I 312. 
Ψ 71. &156, freilich nur in der Form πύλας, eben so Ἄιδος εὐρυπυλὲς δῶ 
und πυλάρτης “Pförtner als Epithet des Gottes selbst. Auch ἐν γνεχύεσσι 
βαλών erklärt sich ungezwungen dann vom Hinschleudern des Fürsten der 
Unterwelt mitten unter seine Schatten.] — ἐν νεχέεσσι βαλών, ihn unter die_ 
Gefallenen hinwerfend, vgl. Θ᾽ 156, den Todtengott für todt liegend lässend. — 
ὀδύνῃσιν ἔδωκεν, Schmerzen hingab, damit sie ihn föltern möchten, wie 
e 567. Eben so ἀχέεσσι τ 167. — 398. Zum Olympos begiebt er sich, weil 
er von rechtswegen zu den Olympiern gehört (404), wenn schon als sein fast 
ausschliesslicher Aufenthalt die Unterwelt erscheint. Der zu einem System ab- 
geschlossenen homerischen Götterwelt fügt sich auch der starke Zeus der 
Unterirdischen’ (7 457) ein. Vielleicht auch begiebt er sich zum Göttersitze, 
um neben Heilung durch Paieon von Zeus Genugthuung für den frechen Ue- 
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τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα paguara πάσσων 

ἠχέσατ᾽" οὐ μὴν γάρ τι καταϑνητός γ' ἐτέτυκτο. 

σχέτλιος, ἰβριμοεργός, ὃς οὐχ ὄϑετ' αἴσυλα ῥέζων, c 

ὃς τόξοισιν ἔχηδε ϑεοὺς οἱ Ohvurcov ἔχουσιν. 

σοὶ Ö ἐπὶ τοῦτον ἀνῆχε ϑεὰ γλαυχῶτιις ᾿4ϑήνη. 405 

γνήτπειος, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρένα Τυδέος viog, 

ὅττι μάλ᾽ σὺ δηναιὸς ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, © 

οὐδέ τί uw τεαῖδες ori γούνασι :ταπτιάζουσιν “- € 

ἐλϑόντ' ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 

τῷ νῦν Τυδεΐδης, εἰ καὶ μάλα χαρτερός ἐστιν, 410 

φραζέσϑω μή τίς οἱ ἀμείνων. σεῖο μάχητα, 

μὴ δὴν Alyıakeıa περίφρων “4δρηστίνη “77 ὁ 

ἐξ ὕχενου γοόωσα φίλους οἰκῆας ἐγείρῃ, 

χουρίδιον ποϑέουσα ττόσιν, τὸν ἄριστον ᾿χαιῶν, 

ἰφϑίμη ἄλοχος Aoundeog immodauoıo. 415 
7 ῥα, καὶ ἀμφοτέρῃσιν are ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ" 


bermuth des Gegners zu erhalten nach Analogie des Ares in 869 δ΄͵ — 401. 
Paiöon, der Götterarzt, in der Ilias nur Wundarzt, überhaupt ausser in 899 
nur noch d 231, hier und unten, wo er zur Ausübung seines Amts gerufen 
wird wie Jemand, der sich für gewöhnlich im Olympos aufhält, von entschie- 
den olympischem Charakter. Denn nur göttliche Personen sind fähig olym- 
pische Dienste zu übernehmen. — 403. σχέτλιος, ὀβριμοεργός [‚Aristarch: 
αἰσυλοεργός, was ὅπαξ εἰρημένον wäre und durch αἴσυλα ῥέζων erläutert 
würde wie das zu- 194 besprochene], der entsetzliche, gewaltihätige,_ 
wie 406. X 41. 80, δύσμορος v 194: ein lediger Nominativ als Ausruf 
[‚nieht mittelst eines ἦν zu deuten]: zu A 281. — ὅς, (404) ὅς, ein zweiter 
Relativsatz dem ersten asyndetisch beigeordnet, um die nähere Bestimmung 
des αἴσυλα ῥέζειν beizufügen [‚Ameis im Anhang zu w 229, der im ganzen 
siebenundzwanzig Beispiele gesammelt hat]. — 404. ἔχη δε hier in ursprüng- 
licher Bedeutung verwundete, weil zu Skrt. khäd “fressen’, “zerbeissen‘, 
“kauen’, vielleicht auch zu skhad “spalten gehörig. [G. Curtius Grundz. 8, 218. 
A. Fulda Untersuchungen über die Sprache der hom, Gedichte I S. 152 f,] — 
406. Die Begründung des Vorwurfs νήπεος durch οὐδέ wie auch nach νή- 
πιε, νήπιοι, desgleichen nach νηπύτιε. Sonst auch δέ oder Relativsatz, — 
407. δηναιός ist ἅπαξ elo. In gleichem Zusammenhange δὴν ἦν Ζ 131. 139. 
Zum Glauben, dass, wer frevelnd mit den Göttern anbindet, frühzeitig sterbe, 
vgl. noch B 595 ἐ 9 225 ff. und die Sage von den Himmelsstürmern Otos 


und Ephialtes. — 408. παππάζουσιν ist ἅπαξ εἰρ. wie ζ 57 nenne, ποτὶ 
γούνασι, weil die Kleinen nicht höher reichen, — 410. τῷ, darum, — νῦν, 
auf dem Höhepuncte seines Glücks, wo er dem Fall am nächsten ist. — 411. 


τις, einer der Olympischen. — 412. δήν, lange Zeit. Der Jammer der 
Advestostochter wiederholt sich. Adenotivn wie Eönvivn “Tochter des Euenos’ 
I 557, bei Hesiodos 'Qxsawivn “Tochter des Okeanos. Da Tydeus gleichfalls 
eine der Töchter desAdrestos zur Gemahlin hatte nach £121, so war mithin Dio 
medes der Schwager seines Vaters gleich dem Iphidamas A 226. — 413. φίλους, 
zu B 261, steht für unser Gefühl überflüssig bei οὐχῆας Sklaven [‚wenn man 
nieht olzjeg hier wie Z 366 im eigentlichen Sinn als “Hausgenossen’ fassen 
will. — ἐγείρῃ, wenn sie in Morgenträumen den Gatten todt oder gefährdet 
schaute, Aehnlich klagt nach dem Erwachen Penelope um den Gemahl 
v 58, wiewohl sie 608 auch weinend eingeschlafen war. — 414. τὸν &gı- 
στον ’Ay., zu 114. — 415. ἰφϑίμη, die stattliche, eigentlich die “hochge- 
ehrte', weil entstanden aus ἶφι und τιμή, von Heldenfrauen wie Τ' 116. # 106. 
λ: 287. u 452. ο 364. π 832, w 92. Auch als Frauenname ὃ 797. 

416. ἀμφοτέρῃσιν ohne χερσίν, das anderwärts dabeisteht (ε 423), wie 
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ἄλϑετο χείρ, , ὀδύναι δὲ χατητιιόωντο βαρεῖαι. 

ai δ᾽ αὐτ᾽ εἰσορόωσαι Asyvain τε χαὶ Ἥρη 

χερτομίοις ἐστέεσσι Jia Κρονίδην ἐρέϑιζον." 

‚ φοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεὰ γλαυκῶπις Ayıjvn- 420 

"Zei : σεάτερ, ἡ ῥά τί μοι κεχολώσεαι ὃ ὕττι κὲν εἴσεω; 

ἢ μάλα δή τινὰ Κύτερις ᾿ἀχαιιάδων ἀνιεῖσα 

Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔχσταγλ᾽ ἐφίλησεν, 

τῶν τινὰ χαρρέζουσα Ayauaduv εὐττέτελων ), 

πρὸς χρυσέῃ στξρόνῃ χαταμύξατο χεῖρα ἁραιήν)᾽. “ 425 
ὧς φάτο, μείδησεν δὲ 7εατὴρ ἀνδρῶν τὲ ϑεῶν τε, 

καί ῥα καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην Aggodirnv 

“οὔ τοι, ἑέανον ἐμόν, δέδοται πολεμήια͵ ἔργα, 

ἀλλὰ σύ γ᾽ ἱμερόδντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 7: 

ταῦτα δ᾽ “ρηι ϑοῷ καὶ ᾿ἡϑήνῃ σεάντα μελήσεί. 480 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 

Aiveig δ᾽ ἐσιόρουσε βοὴν ἀγαϑὲς “Διομήδης, 


γιγνώσκων, ὅ οἱ αὐτὸς ὑπεείρεχε χεῖρας, ᾿ἀπόλλων' mv 
ἀλλ᾿ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ülero, ἵετο δ᾽ αἰεί. 

Mi 
Aivelay χτεῖναι zal @rco κλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 435 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε χαταχτάμενγαι μενεαίνων, 


x 364. 1 594. ρ 356. σ 28, σκαιῇ, δεξιτερῇ A 501, auch unser “auf allen 
Vierer. — ἰχῶ, zu 340, metaplastisch aus ἐχό-α statt ἐχῷρ- ταὶ — 417. ἄλϑετο, 
wurde heil, stammverwandt, mit Skrt. ardh “fördern’, “gedeihen” [G. Curtius 
Grundz. 8. 25] und χκατηπιόωντο sind ἅπαξ εἰρημένα. Weil das Blut der 
Götter Ichor ist, heilen ihre Wunden mit grosser Schnelligkeit: 900-4. — 
419. κερτομίοις ἐπέεσσι, mit “einschneidenden‘, mit quälenden Worten, 
zu 46. — ἐρέϑιζον, in Erwiederung auf des Zeus Spottworte n 47 εἶ 
Uebrigens vgl. zu 5ll. — 420, τοῖσι, Dativ des Interesses, zu Β 488. — 
422. Κύπρις, zu 330. — 423. Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, wie weiland Helene. — 
ἔχπαγλ᾽, ganz gewaltig, “fürchterlich, bei φιλεῖν wie I’ 415. — 424. τῶν 
τινα, nachdrückliche Wiederholung der Malice. — καρρέξζω nur hier statt 
χαταρρέζω. Eben so ist χαταμύσσομαι 425 ἅπαξ εἴρ. {a -ιύσσω “kratze 
vielleicht verwandt mit νύσσω “steche': G. Curtius Grundz. $. 480. 654.] Das 
Streicheln bezeichnet die betreffende als Schoosskind εἷς Liebesgöttin, - 
425. ἁραιήν, die dünne, schmale, wie die Männerhand παχεῖα und βα- 
ρεῖα heisst. Dies “zarte Händchen’ aber hatte sich soeben im wilden Waffen- 
tanz versucht, 


426. Da Pallas in beider Namen gesprochen (in J 22 haben wir den um- 
gekehrten Fall), schweigt Here, — 428. τέχνον ἐμόν, wie Zeus φίλον τέχος 
die Athene © 89. X 188, die Artemis Φ 509 nennt. Die ἔργα γάμοιο 429 
beziehen sich mehr auf das äussere Beiwerk, die ee eier, wie denn 
ἱμερόεις auch Epithet des Reigens ist. 


431. = 274. — 432—460. Diomedes vergreift sich sieges- 
trunken am Apollon. Dieser flüchtet den Aineias in sein 
Heiligthum auf Pergamos, wo er ihn von Artemis und Leto 
pflegen lässt. Er äfft den Diomedes und gewinnt den Ares für 
den Kampf. — 488, ὑπείρεχε, schirmend und bewahrend, zu 4 249, 
Darüber, dass er den Apollon trotz der Nebelwolke 345 klar erkennt, zu 331. — 
484. οὐδὲ ϑεὸν ἅζετο, so zwar, dass er hingerissen von Siegestrunkenheit 
wider den vom Gott geschirmten Troer fürder ankämpft, den Angriff also 
nicht direct gegen den Apollon richtet, wie auch in der Parallele 698 ff. 
Patroklos zunächst gegen Troias Mauer, in zweiter Linie gegen den Apollon 
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τρὶς δέ οἱ ιἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀσττίδ᾽ ᾿Τπόλλων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἕχάεργος Arcokkwv 
'φράξεο Τυδεΐδη χαὶ χάζεο, μηδὲ ϑεοῖσιν͵ 440 
lo’ ἔϑελε φρονέειν, ἐτιεὶ οὔ TEOTE φῦλον ὁμοῖον 
ἀϑανάτων τε ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπων: 
ὡς φάτο, Τυδεΐδης δ᾽ aveyal ζετο τυτϑὸν ὀτείσσω, 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑχατὴ ὅλου ᾿:τόλλωνος. 
«Αἰνείαν δ᾽ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆκεν Arolkov 445 
Περγάμῳ εἰν ἱερῇ, ὅϑε οἱ νηός Ἂ ἐτέτυχτο. 
ἡ τοι τὸν “ητώ τε χαὶ Aoreug ἰοχέαιρα 
ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέοντό Te κύδαινόν Te 
αὐτὰρ ὃ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ἀπόλλων 
αὐτῷ τ᾽ Aiveig ἴχελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 400 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ ὅϊοι “χαιοί 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας, 
ἀστείδας εὐκύχλους λαισήιώ. τὲ πτερόεντα. Α͂ 
δὴ τότε ϑοῦρον ἤρηα προσηύδα Φοῖβος ᾿“πόλλων 


anstürmt, μέγαν ϑεόν wie IT 531. T 410, — 437. ἐστυφέλιξε φαεινὴν 
donid’, stiess weg, drängte rückwärts ihm den glänzenden Schild’ und mit 
diesem’ den ἢ Tyderden selbst, wie ΠῚ 774, vgl. in der Parallelstelle 703. — 
438. δαίμονι ἶσος, von der übermenschlichen Schnelligkeit des Anlaufs, zehn- 
mal in der Ilias [anders Nägelsbach hom. Theol. S. 78: “einem Teufel 
gleich‘). — 489, ἑχάεργος parallel mit ἑχατηβόλ ος in 444, wie 9323, 339. — 
440. φράζεο, bedenke dich, überlege dir es; in der Parallele 707 χάζεο 
ohne das Wortspiel dieser Stelle, μηδὲ ἔϑελε unterstehe dich nicht, masse 
dir nicht an, zu B 247. — 441, οὐ ποτε, nimmer, wie A 278. ὁμοῖον, 
ergänze: ἀλλὰ μεῖζον, τὰ A 278, — 442. τέ au dritter in denn χαμαὲ 
ἐρχομένων bilden gewissermassen ein Cempositum, zu B 136 

446. Περγάμῳ εἰν leo, wo Apollon auch 4 508 verweitt und H 201. — 
447. Leto und Artemis erscheinen hier im Te mpel des Sohns und Bruders 
hausend und wohl in ähnlich untergeordnetem Verhältniss zu ihm wie Leto 
wiederum zur Artemis in Φ 496 bis 504. Die Heilung wie die an Hektor 
ausgeführte Ὁ 262 f£ — 448, ἄδυτον nur hier und 512, von δύω: das (für 
die Gottheit selbst, falls sie den Tempel besuchte, bestimmte) Allerheiligste. 
χύδαινον, verschönten, verliehen Glanz, wie x 212 vgl. mit 212 und wie 
Ares 906 χύδεϊ γαίων heisst, nachdem er geheilt, gebadet und mit glänzen- 
den Gewändern geschmückt is. — 449. Das Eidolon, das Achaier und 
Troer äffen soll, wird “ geschaffen‘, wie das der Iphthime ὁ 796, dort freilich 
nur als Traumerscheinung. — 450. αὐτῷ als ‚Gegensatz der W > wie 
A 47. — 453, εὐκύχλους, mit schönen Reifen (κύκλοι) versehene, d. i. fest- 
gefügte, indem diese Parallelreifen des Schilds («1 33 u. ö.) das Gestell des- 
selben bildeten. [Nach anderer Erklärung: “wohlgerundet ] — λαισήια, das 
sich nur hier und von den Lykiern in 7 426 findet, von λάσιος, also: Ζοι- 
telschilde aus ungegerbter, raucher Thierhaut, im Gegensatz zur stattlicheren 
und schmuckeren “ἀσπίς. Vgl. Herod. VI 91 Κίλικες λαισήια εἶχον ἀντ' 
ἀσπίδων ὠμοβόῃς͵ πεποιημένα, auch Xenoph. An. ΠῚ 7, 22 γέρρα δα- 
σειῶν βοῶν ὠμοβόεια. — πτερόεντα, beflügelten Vögeln gleiche, feder- 
leichte, wie Τ' 386 von Waffen τῷ δ᾽ εὖτε πτερὰ yiyver’ steht, leicht be- 
wegliche und handliche der schwerfälligen, aus vielen Lagen Leder und Me- 
tall gefügten ἀσπίς gegenüber. [Nach anderer Erklärung Schilde, die mit 
ledernen “Fittigen’ versehen sind, da sich Schilde mit schurzähnlicher Verlän- 
gerung allerdings auf antiken Bildern finden.] — 454. Ueber Ares zu 356. — 
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Hoss Ages βροτολοιγέ, wıaıpöve, τειχεσιτιλῆτα, 455 
οὐχ ἂν δὴ τόνδ' ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο, μετελϑών, 
Τυδεΐδην, ὃς νῦν ye καὶ ἂν A στατρὶ μάχοιτο; 
Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐτεὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔσεειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος: 
ὡς εἰττὼν αὐτὸς μὲν ep£lero ‚Heoyauo ἄχρῃ, 400 
Τρῴας δὲ στίχας οὖλος “ρης ὦτρυνε μετελϑών, 
εἰδόμενος Azauavrı ϑοῷ ἡγήτορι Θρηκῶν. 
υἱάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν 
“ὦ υἱεῖς Πριάμοιο διοτρεφέος βασιλῆος, 
ἐς τί ἔτι χτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν Ἀχαιοῖς; 465 
ἢ εἰς ὅ χεν ἀμφὶ zeülng εὐττοιήτησι μάχωνται; 
χεῖται ἀνὴρ ὅν τ᾽ ἶσον ἐτίομεν Ἕχτορι Öle, 
«Αἰνείας υἱὸς μεγαλή ἥτορος Ayyloao. 
ἀλλ ἄγετ' ἐχ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσθλὸν ἑταῖρον 
ὧς εἰτεὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 470 
ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μάλα νείκεσεν „Erroge, δῖον. 
“Exrrog, sch δή τοι μένος οἴχεται ὃ πρὶν ἔχεσχες; 
φῆς που ἄτερ λαῶν. πόλιν ἑξέμεν ἠδ᾽ ἐπικούρων 
οἰος, σὺν γαμβροῖσι. χασιγνήτοισί τε σοῖσιν" 


τῶν νῦν οὔ zw ἐγὼ ἰδέειν δύ wa οὐδὲ νοῆσαι, ad 
ἀλλὰ κατατυτώσσουσι, κύνες ὡς ἀμφὶ λέοντα" 
ἡμεῖς, δ᾽ αὖ «μαχόμεσϑ', οἵ zug τ᾽ ἐπίκουροι ἔνειμεν. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐττίχουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν ἥχω" 
455. = 81. — 456. οὐχ ἂν δή, wie 32. 752. — 458. σχεδόν eigentlich 
“tenendo’ (E70), daher nahe, hier: im Nahkampf wie αὐτοσχεδόν. — 459. 


δαίμονι ἰσος, zu 438. 

400. ἐφέζετο Περγάμῳ, indem er sich nach seinem Heiligthum zurück- 
begab. Ares und das Trugbild des Aineias sollen jetzt statt seiner wirken, — 
461—518. Ares feuert in menschlicher Gestalt die Priamiden 
an. Sarpedon schilt den Hektor, der darauf die Flucht der 
Troer hemmt. Aineias kehrt zurück, mit Jubel aufgenommen. 
— 462. Des Akamas (zu B 844) Gestalt nimmt Ares an, weil er in dem krie- 
gerischen Thrakien daheim ist nach N 301. # 361. — 465. χτείνεσϑαι mit 
Dativ wie δαμῆναι sowohl mit blossem Dativ als auch mit ὑπό und Dativ 
verbunden wird. — 466. ἢ εἰς 6 κεν usw. wie 4 247 ἦ μένετε Τρῶας 
σχεδὸν ἐλϑέμεν; ἢ εἰς nur hier @insilbig durch Synizese. — 467, χεῖται 
ἀνήρ, ein Allarmruf wie χεῖται Σαρπηδών II 541, κεῖται Πάτροκλος 
Σ 30. Dass Aineias geborgen, wussten die Priamiden mithin nicht. — 468. 
= 247. — 469. φλοίσβοιο, zu 322. 

470. Ein noch neunmal in der Ilias,. in der Odyssee nur % 15 ange- 
wandter Formelvers. Die folgende Scheltrede des Sarpedon klingt an die des 
Glaukos P 142—68 au. Sarpedon liebt Ergüsse dieser Art: M 310 δ΄, 409 ft. 
II 422 fi., in denen ‚er gern bei dem “fernen (479) Lykien' v verweilt. — 472, 
πῇ δή τοι μένος οἴχεται, zu 5 339 --- 478. ἑξέμεν, vielleicht ein Wort- 
spiel mit dem Namen Hektor “Schirmer wie 2 730, vgl. die Deutung von 
Astyanax Z 403. Die Imperfeetform φῆς findet sich noch ἢ 289. ξ 117. 
Hier bezieht es sich auf eine, vielleicht vor langer Zeit, gethane Aeusserung 
des Hektor, nicht auf ein Wähnen oder Hoffen. -- "474. γαμβρός ist hier 
Schw ager wie N 464, ursprünglich, weil verwandt mit γάμος, wohl schlecht- 
hin “Ehegatte. — 476. ἀμφὶ λέοντα, den sie gestellt haben, ohne dass sie 
ihn zu fassen den Muth hätten. — 477. ἔνειμεν ‚ in Troia. — 47 8. ἥκω nur hier 
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τηλοῦ γὰρ Avxin, Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντει, : 
ἔνϑ᾽ ἄλοχόν τε at ἔλιστον καὶ νήττιον υἱόν, 480 
nad δὲ χτήματα πολλά, τά τ’ ἔλδεται ὅς χ᾽ ἐπειδευής. 
ἀλλὰ χαὶ ὡς «Τυκχίους ὀτρύνω χαὶ μέμον᾽ αὐτός ᾿ 
ἀνδρὶ μαχήσασϑαι' ἀτὰρ οὔ τί μοι ἐνθάδε τοῖον 
οἷον x ἠὲ φέροιεν “χαιοὶ ἤ χεν ἄγοιεν. 
τύνη δ᾽ ἕστηκας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι κελεύεις 485 
λαοῖσιν μενέμεν χαὶ ἀμυνέμεναι ὥρεσσιν. : ; . 
μή στως, ὡς ἰάψῖσι λίνου ἁλόντε σπανάγρου, < CH 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ χύρμα )ένησθε" Cie 
οἱ δὲ τάχ᾽ ἐχπέρσουσ' εὖ ναιομένην στόλιν ὑμήν. 
σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε καὶ ἦμαρ, 490 
ἄρχοὺς λισσομένῳ τηλεχλειτῶν ἐττικούρων ᾿ 
γωλεμέως ἐχέμεν, κρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνιτεήν: 

ὡς φάτο Sagrendwv, dans δὲ φρένας Ἕχτορι μῦϑος. 


und ν 325, sonst stets nur ὕχω, Di. 53, 1, 3. Beidemal in der Bedeutung 
komme hierher. [Bekker schreibt an beiden Stellen sämmtlichen Urkunden 
enigegen ἕκειν aus Conjectur.] Ueber Xanthos in 479 zu B 877. — 481. 
καὸ δέ, als wäre voran ein Compositum (χατέλιπον) gegangen, nicht das 
verbuni simplex, wie ἂν d&'nach ὥρνυτο Γ' 268 steht. — ἐπιδευής, näm- 
lich 7 wie A 547, vgl. οὐχ ἐπιδευεῖς, nämlich ἐσμέν I 225, auch Ξ 376. 
Di. 69, 8, 2. — 482, χαὶ ὡς, wiewohl ich meine Habe weit vom Kriegs- 
schauplatz entfernt weiss, als reicher Mann auch nicht der Beute halber fechte. — 
483. ἀνδρί, mit einem Manne, mit bescheidenem Stolz. Das Folgende bringt 
die Ausführung des schon 479-—-81 gegebenen Gedankens: am troischen 
Xanthos habe ich nichts zu vertheidigen, nur am Iykischen. — 484. φέρειν 
vom Leblosen, (481), ἄγειν vom Lebendigen (480), das Vorbild zum späteren 
ἄγειν καὶ φέρειν. — 485. ἀτάρ, hier nicht aber in adversativem Sinne und 
nicht Gegensatz zu ἕστηκας, sondern gleich δέ zur einfachen Fortsetzung der 
Rede. — 485. ὧρ neben ὄαρ steht nur hier, Das Wort (ursprünglich 0-060) 
besteht aus copulativem ὁ und der Wurzel σερ, σειρά 'Seil’, sero, entspricht 
also den Wörtern συνήορος und conjux. — 487. μή, dass nur nicht, die 


Drohung tritt selbständig auf: zu 4 26. B 195. dwid, je Maschen des 
Netzes, und πάναγρος sind ἅπαξ εἰρημένα. — ἁλόντε mit gelingtem «, 


weil mit Verdoppelung der Liquida, zu sprechen wie ἄξυλον in Z 12 und 
Αἰόλου x 36. 60. [Indess hat Doederlein schon hom. Gloss. 8, 480 ἐναλόντε 
vermuthet, Andere Alvoro @Aovre.] Der Dual, weil von Hektor auf der einen, 
von der Gruppe des Volkes auf der andern Seite (485), also σὺ χαὶ οἱ ἄλλοι 
λαοΐ [‚nach Andern ὑμεῖς χαὶ «i γυναῖχες. Nägelsbach zu A 567 findet beide 
Deutungen bedenklich, da hier von unterschiedloser Allgemeinheit des drohen- 
den Verderbens die Rede sei. Dann müsste auch hier an pluralischen Gebrauch 
des Duals wie in A gedacht werden), — 490. τάδε πάντα wie z. B. I 442, 
vgl. auch Z 441. N 632. νύχτας τε χαὶ ἦμαρ, der Begriff der Nacht nach 
orientalischer Gewohnheit voraufgeschickt, wie auch bei den Römern. — 491. ἀρ- 
χοὺς λισσομένῳ, die höfliche Bezeichnung, weil die Stellung der Hilfsvölker, 
auf welchen die Vertheidigung der Stadt beruht nach B 180 ff., eine ziemlich 
freie und das Interesse kein gemeinschaftliches ist. Eben so in X 118. M 49, 
τηλεκλειτός als Epithet der troischen Verbündeten, zu I’ 450. — 492. ἐχέ- 
μεν statt ἀντέχειν wie M 488, Stand zu halten, noch von λεσσομένῳ 
abhängig, wogegen ἀποϑέσϑαι ἐνιπήν zu χρή gehört wie oben μέλειν». 
Erwartet wird auch hier ἀποϑεμένῳ. Mit ἐνιπή wird angespielt auf Hektors 
schnöde Aeusserung 473 f. a ᾧ 

498. δάχε wie ϑυμοδαχὴς μῦϑος 8. 185, auch ϑυμοβόρος ἔρις, und 
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αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο αμᾶζε, 

πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε, χατὰ στρατὸν ῴχετο zcaven, 495 
ὀτρύνων ᾿μἀχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 

οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν χαὶ ἐναντίοι ἔσταν Ayaum. 

Agyeioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 

ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας ὡρορέει ἱερὰς κατ’ ἀλωάς 
: ἀνδρῶν λικμώντων, ὃ ὅτε ve Farm, “ημήτηρ 600 
χορ ἐπειγομένων ἀνέμων καρπόν ve χαὶ ἄχνας, 

ἡ δ᾽ ὑπολευχαίνονται ἀχυρμιαί, ὡς τότ᾽ Ayaoi 

λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο χονισάλῳ, ὅν ῥα δὲ αὐτῶν 

οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον͵ ἐπέσεληγον πόδες ἵσστεων, 

ἂψ ἐπιμισγομένων" ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆες. 505 
οἱ δὲ μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ γύχτα 

ϑοῦρος “ἄρης ἐκάλυψε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 

σιαντοσ᾽ “ἐποιχόμενος" τοῦ ὁ ἐκραίαινεν ἐφετμάς ἔξ) 
Φοίβου Arcökkwvog χρυσαύρου, ὅς μιν ἀνώγειν 

Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ ᾿ϑήνην 510 
οἰχομένην" γάρ da πέλεν Aavaoicı ἀρηγών. 

αὐτὸς ὃ Aivelay μάλα τείονος ἐξ ἀδύτοιο 

ἦχε, χαὶ ἐν στήϑεσσι μένος βάλε scoruevı λαῶν. 


ἔδειν, καταδάπτειν vom Schmerze. — 494. = T’ 29. Gemeint ist Sarpedon. — 
495. δοῦρε [mit Bekker statt δοῦρα, was überliefert ist, nach Analogie von 
Γ΄ 18. K 76. A 43. 312 [‚wo Manche δοῦρα schreiben]. 7 298. 464 f. N 241. 
Φ 145, (162.) @ 256. μι 228. χ 101. 125 u. ὅ. — 496. φύλοπιν, zu 379. — 
497. οἱ δέ, die Troer, die auch 495 mit στρατόν gemeint sind. — 499, ἱεράς, 
weil der Demeter heilig wie ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτήν Α 681 und ἱερῆς͵ ἐλαίης 
v 372 [nach anderer Erklärung auch in diesem Zusammenhange ‘kräftig’, 
“mächtig: zu A 806]. — 500. Auzudo, wohl nebst ‚liquere, liquidus zu Wur- 
zel Aın gehörig [G. Curtius Grundz. 8, 406], ist ἅπαξ εἰρ. Blond heisst 
Demeter als Göttin des reifen, gelben Erntesegens wie bei Pindar φοινικόπεζα 
von der röthlichen Pracht des Kornfelds. Demeter gehört bei Homer nicht zu 
den Olympiern, auch wird sie selten nur erwähnt: zu B 69. — 501. ἀνέμων, 
bei deren Wehen nur „geworfelt wird, — 502. ὑπολευκαίνονται (das Simplex 
4 172) und ἀχυρμιαί sind ἅπαξ εἰρημένα, Haufenweis bleiben die getrock- 
neten Fruchthülsen bei dem Getreideworfeln unten auf der Tenne liegen und 
dies enthält das tertium comparationis. — 503. δεά mit Genetiv von der con- 
tinuirlichen Ausdehnung durch etwas bin, hier in der Richtung von unten 
nach oben, — 504. πολύχαλκος, erzreich, erzumstrahlt wie y 2, weil die 
Himmelswölbung erzen oder eisen ist: „HEhREOS P 425, σιδήρεος ο 829. 
0 565. — 505. ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον, nämlich ἵππους, wie es 581 wirklich steht, — 
506. οἵ δέ, gleichfalls die Troer, in diesem Falle selbstverständlich die ‚ragaı- 
βάται. μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον wie ohne χειρῶν ΠῚ 602, vgl. μένε᾽ ἀν- 


δρῶν 4 447, τὰ χεῖρ. auch unten 568. — νύχτα, die jedenfalls durch Nebel 
(P 269. 366 Ἰ 644) und Gewölk (P ὅ94) herbeigeführt wird. ἐχάλ υψε  präg- 
nant, zu 315 und μάχῃ als Localdativ: Di. 48, 9, 10. — 509. χρυσάορος, 


mıt "soldnem Schwerte, von Apollon noch 0 256 und bei Herod, VIII 77 
in einem Orakelspruch von " Artemis, Mit dem Schwert bewaffnet zeigen ihn 
zahlreiche Vasenbilder als Kämpfer gegen Tityos und in der Gigantomachie, 
Nr anderer Erklärung von der Leier oder dem Schiesszeug des Apollon. 

Vgl. Bähr zu Herod, VII 771 — 511. οἰχομένην. Wann dies geschehen, 
ward nicht angegeben. Schon 418 weilt sie im Olympos. — 512. πίονος vom 


Be τ en a nn 
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«Αἰνείας δ' ἑτάροισι μεϑίστατο" τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν 
ὡς εἶδον ζωόν TE χαὶ ügreuda σιροσιόντα “" δι, 818 
καὶ μένος ἐσϑλὸν ἔχοντα. μετάλλησάν γε μὲν οὔ τι & 
οὗ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος, ὃν ἀργυρότοξος ἔγειρεν 
Agns re βροτολοιγὸς Ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 
τοὺς δ᾽ Alavre δύω χαὶ Ὀδυσσεὺς καὶ “ιομήδης 
ὄτρυνον “αναοὺς σολεμιζέμεν" οἵ δὲ καὶ αὐτοί 520 
οὔτε βίας Τρώων ὑπεεδείδισαν οὔτε ἰωχάς, .» / 
ἀλλ ἔμενον ee ἐοιχότες, ἅς τε Κρονίων ® 


νηνεμέης ἔστησεν ἐπὶ ἀχροπόλοισιν ὄρεσσιν NR f 
ἀτρέμας, ὄφρ! εὕδῃσι μένος Βορέαο χαὶ ἄλλων | 
ζαχρηῶν ἀνέμων, οἵ τε νέφεα σκιόεντα 525 


σεγοιῇσιν λιγυρῇσι διασχιδνᾶσιν ἀέγτες. 

ὡς Javaoı Τρῶας μένον. Eurcedov οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
Freeiöng δ᾽ ἀν' ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ χελεύων. 

ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε χαὶ ἄλκιμον ἦτορ ἕλεσϑε, 

ἀλλήλους τ᾽ .αἰδεῖσϑε χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 530 
αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν sch£oveg σόοι ἠὲ ,Τεέφανται, 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή: 


ἦ, καὶ ἀχόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 


ἄδυτον (zu 448) wie vom νηός B 549. u 346. — ὕ14. ἑτάροισι μεϑίστατο, 
trat (unerwartet) unter die Gefährten. — 516. μητάλλησαν, nämlich αὖ- 
τόν, über das stattgehabte Wunder. — 517. οὐκ ἔα, nicht liess (es) zu, 


objeetlos wie P 449. 2.296. ἡ 41. x 291. v 273. — ἐργυρότοξος als Stell- 
vertreter des Namens wie A 37. 


519—589. Die Achaier wanken und weichen nicht. Aineias 
eingeschüchtert durch Menelaos und Antilochos. Pylaime- 
nes und Mydon fallen. — 519. Während die Troer durch Apollon 
(dieser thut es nach 460 von der Akropole aus), Ares und Eris ange- 
feuert werden, finden in schönem Contrast dazu die Achaier in den Mahn- 
reden ihrer Edlen hinreichende Ermunterung. — 521. βίαι hier von 
Kriegsthaten, von den Frevelthaten der Freier in der Odyssee. ἐωχή, 
vgl. ἐωχμός, ἴωξις in παλίωξις Schlachtgetümmel, mit Abfall des 
δ᾽ vom Stamm dıox, also ursprünglich die Verfolgung in der Schlacht 
[,6. Curtius Grundz. 85, 587. 590. — 522. Κρονίων, als νεφεληγερέτα, 
zu B 146. Gemeint sind die an hohen Bergen unbeweglich hängenden 
“Schmarotzerwolken. — 528. νηνεμίη ηπἀϊνεμίη) absolut steht nur hier, 
sonst ist stehende Verbindung νηνεμίη γαλήνη. Zum temporalen Gene- 
tiv Di. 47, 2, 2. — 524. Der Boreas verjagt die Wolken wie # 218, — 
525. Gayonns, stark stürmend, heftig andrängend, von Wurzel χρα, 
χράω; das Ca = διά. — σκιόεντα, schattenreiche, weil vom Wind zu- 
sammengeballte, undurchsichtbare Wolkenmassen, wie A 63. M 157. 8 374. 
λ 592. — 528. πολλὰ κελεύων, multum, sehr, "eindringlich, da, wer wieder- 
holt dasselbe anbefiehlt, eindringlich befiehlt. Wie P 356. — 529. nroo 
ἕλεσϑε, fasst euch ein Herz, steht nur hier wie ϑυμὸν λαμβάνειν nur 
= 461. — 530. ἀλλήλους αἰδεῖσϑε, scheut euch vor einander, vor 
berechtigtem gegenseitigen Tadel. — 531. ἠὲ πέφανται, präsentisch: 
415 getödtet werden, in Stellvertretung des gnomischen (typischen) Ao- 
vis. Wie Ὁ 563. — 582. ἀλκή, Macht, Obmacht, nämlich ἐστιν wie 
0 564. 
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«Αἰνείω ἕταρον μεγαϑύμου “]ηικόωντα 

Περγασίδην, ὃ ὃν ΤΙ Γρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέχεσσιν 535 

τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἐ ἔσχε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 

τόν ῥα κατ' ἀσπίδα δουρὶ βάλε χρξέων Ayautuvwv‘ 

ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διατερὸ δὲ εἴσατο χαλχός, 

νειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ he ἔλασσεν. 

δούπησεν, δὲ 7 πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ’ αὐτῷ. ὅ40 
ἔνϑ'᾽ air Αἰνείας “Ιαναῶν ἕλον ἄνδρας ἀρίστους, 

υἷε “ιοκλῆος Κρήϑωνά τε Ὀρσίλοχόν TE, 

τῶν da πατὴρ μὲν ἔναιεν -ἐυκτιμένῃ ἐνὶ Φηρῇ 

ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ zcorauoio 

᾿Αλφειοῦ, ds τ᾽ εὐρὺ δέει Πυλίων διὰ γαίης, 545 

ὃς τέχετ᾽ Ἰθρσίλοχον πολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα" 

Ὀρσίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔτιχτε Διοκλῆα μεγάϑυμον, 

ἐχ δὲ “ποκλῆος διδυμάονε zaide γενέσϑην, 

Kondav Ὀρσίλοχός TE, μάχης EU εἰδότε πάσης. 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 550 

Ἴλιον εἰς εὔπττωλον ἅμ᾽ Agyeloıoı ἑπέσϑην, 

κιμὴν Argeiöns Ayautuvovi καὶ Πενελάῳ 

& νυμένω' τῷ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο χάλυψεν. 

οἵω τώ γε λέοντε δύω ὄρεος κορυφῇσιν MW 


ἐτραφέτην ὑχτὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης 7. 555 
zw μὲν ἄρ᾽ agmasovre βόας καὶ ἴφια μῆλα ξ Ζ. 
σταϑμοὺς ἀνθρώπων χεραΐζξετον, ὑφρα χαὶ αὐτώ “ 
ἀνδρῶν͵ ἐν σπταλάμῃσι χατέχταϑεν ὀξέι χαλκῷ" ᾿ 
τοίω τὼ χείρεσσιν ὑχε' «Αἰνείαο δαμέντε 
καπιπτεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῇσιν. 560 
534. Deikoon, “Mordmann’. — 536. ϑοός von der nn Gewandt- 
heit des sich tummelnden Kriegers, auch des Ares, mit Infinitiv: Di. δῦ, 3, 4. — 


538. — 41138. — 539. νεέαιρα, zu νέος gehörig mit der ως Endung 
apa wie 2. B. ἐο-χέταιρα, infimus, mit γαστήρ, wie 616. Il 465. P 519; 
vgl. νείατον ἐς χενεῶνα 857. — ἔλασσεν, nämlich Ayaugurov. — 540. —=4. 

543. Φηρή, sonst Φηραί 1 151. γ 488. ο 156, bei Späteren Φεραί, 
Φαραίΐ genannt, Stadt Messeniens, nicht weit vom Golf am Nedonfluss ge- 
legen, — 545 f. ὅς τ', ὅς, zwei asyndetisch eoordinirte Relativsätze, zu 403. 
ἄναξ mit Dativ nach Analogie von ἀνάσσειν wie Y 230. Ueber den Wechsel 
des genus verbi (τέχετ᾽ und &rıxte) ohne wesentlichen Bedeutungsunterschied, 
zu A 262. — 552. τιμὴν ᾿Ατρεΐδῃς ἀρνυμένω, Sühne den Atreiden 
erstrebend (von den Troern), wie A159 mit πρὸς Τρώων (100). — 553. 
τέλος Favdroıo, des Todes Vollendung, zu I’ 309. — 554. τώ γε im Gegen- 
satz zu der andern Seite der Vergleichung τοίω τώ 559 (als entgegensetzen- 
der Artikel), vgl. z. B. A 106, 107. 165, 167. N 278 [und H. Foerstemann 
Bemerkungen über den Gebrauch des Artikels bei Homer (Magdeburg, 1861) 
S. 32, der, „aber lieber τὼ οἵω τε emendiren „will wie Düntzer mit unschöner 
Synizese οἵω αἴϑωνε]. Ueber den Localdativ ὄρ. χορυφῇσιν zu T 10. βαϑ. 
τάρφεσιν ὕλης 555 wie Bad. βένϑεσιν ὕλης ο 316. — 556. Die Zweizahl 
zum Raub vereinter Löwen wie N 198. & 579 ff. — 560. Dem ausführlichen 
Vergleiche folgt ein abgerissener, Wuchs und Grösse der beiden schildernder. 
Wie sie übrigens gefallen sind, ob vielleicht auf &inem Wagen zusammen?, 
und wo, bleibt naclı dem Stammbaum und der doppelten Vergleichung gleich- 
wohl ungesagt, 
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τὼ δὲ πεσόντ’ ἐλέησεν ἀρηίφιλος Mevehaog, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοτει χαλχῷ, 
σείων Eygeinv τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος Hong 
τὰ φρονέων, ἵνα χερσὶν ὑπ᾽ Αἰνείαο δαμείη. 
τὸν δ᾽ ἴδεν. Avrikoyog μεγαϑύμου Νέστορος υἷός, 565 
βῆ δὲ διὰ τιρομάχων" zregi γὰρ δίε ποιμένι λαῶν, 
wu τὶ πάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε σεύνοιο. ί 
τῷ μὲν δὴ χεῖρας τὲ χαὶ ἔγχεα ὀξυόεντα 
ἀντίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
.Avrihogog δὲ μάλ᾽ ἄγχι :ταρίστατο τιοιμένι λαῶν. 570 
Jiveiag δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός reg ἐὼν πολεμιστής, 
ὡς εἶδεν δύο φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεχροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿χαιῶν, 
τὼ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 
αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. 57 
ἔνϑα Πυλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον Aomı, 
ἀρχὸν Παφλαγόνων μεγαϑύμων. ἀστειστάων. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Aroeiöng δουριχλειτὸς Μ]ενέλαος 
ἑστεῶτ᾽ ἔγχεϊ νύξε, κατὰ κληῖδα τυχήσας" 
Ἀντίλοχος δὲ Midwva βάλ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 580 
ἐσθλὸν Arvunıadnv — 6 δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους —, 
χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον" Er δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία λευχ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ ττέσον ἐν κονέῃσιν. 


οι 


562. = 4 495. — 563. Ares regt des Menelaos kriegerischen Geist auf 
mit derselben Arglist, mit der Zeus den Agamemnon B zu Anfang in den 
Kampf treibt, indem er ihn besiegen lassen will, vgl. die verwandte Tücke der 
Pallas X 226—99. — 565. μεγάϑυμος auch vom hochbetagten Nestor wie 
Ψ 541. 596. Ein inniges Verhältniss zwischen Menelaos und Antilochos 
wird Ὁ 568 bis 571 angedeutet. — 566. περὲ Öle, er war sehr besorgt, 
mit Dativ (des Antheils) wie A 557 und Verg, Aen. II 729 comitique oneri- 
que timentem. — 567. μὴ τι πάϑοι (oder πάϑῃσι) euphemistisch vom Tode, 
ne quid ei accideret [:Ameis Anhang zu d 820). — σφάς gekürzt und en- 
klitisch steht nur hier. ἀποσφήλειε (in der Ilias nur hier) πόνοιο, und er sie 
weit abirren liesse vom Kriege, den Zweck des Kriegs vereitele, insofern mit 
des Menelaos Tode für die Achaier jeder Grund zun Längerbleiben fiel nach 
4 169 ff. Der feurige Antilochos aber will Krieg um des Krieges willen. — 
568. τώ, Menelaos und Aineias, — 573. οἱ δ᾽, Menelaos und Antilochos. — 
νεχρούς, den Krethon und Orsilochos, die 574 ganz ubjectiv δειλώ heissen 
als gestorbene wie P 670 (7). # 65 Patroklos, andere Verstorbene X 76. ı 65. 

576. ἑλέτην, tödteten, zu 37, in directem Widerspruche mit N 658, 
wo der hier erlegte hinter der Leiche seines Sohns Harpalion einhergeht, ohne 
dass an eine Homonymie zu denken wäre, weil Pylaimenes an beiden Stellen 
als Fürst der Paphlagonen auftritt. Zu B 851. Πυλαιμένεᾷ mit nothgedrun- 
gener Längung der letzten von drei Kürzen vor einem Vocal, aber in der 
Arsis einer Haupteäsur. [Die Stellen bei Ameis zu ὁ 366 Anhang] — 579. 
ἑστεῶτ᾽, wo? bleibt verschwiegen, desgleichen welches Schlüsselbein gemeint ἡ 
sei? Zu 145. — 580. Ein zweiter Mydon (Troer) wird getödtet ® 209; ein 
Lykier Atymnios gleichfalls von Antilochos IZ 317. ἡνίοχος steht adjecti- 
visch wie öfter bei ϑεράπων. — 581. δ΄ δ᾽ ὑπέστρεφε, eben war er, ge- 
schreckt durch das Geschick seines παραιβάτης, im Begriff zu fliehen, als 
ihn der Steinwurf traf. — Ueber Parenthesen dieser Art zu B 333. — 582. 
βάλε und τυχών, zu 4 106. — 583. λεύχ᾽ ἐλέφαντι, indem die Zügel mit 

+ 
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«Αντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε κόρσην' οἱ 

αὐτὰρ ὅ y' ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχτεεσε δίφρου 585 

zuußayog ἐν χονίῃσιν ἐττὶ βρεχμόν τε καὶ Wuovg. 

δηϑὰ μάλ᾽ ἑστήκει (τύχε γάρ ῥ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης), 7 

ὄφρ᾽ ἵσιτω ττλήξαντε χαμαὶ βάλον ἐν κονίῃσιν. 

τοὺς δ᾽ ἵμιασ᾽ Avrikoyos, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿χαιῶν. 
τοὺς δ᾽ Ἕχτωρ ἐνόησε χατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτοὐΦ᾽ 


χεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵπτοντο φάλαγγες 591 
’ 3 \ ” 12 G > ’ 

xagregal. Toye δ᾽ ἄρα σφιν ρης καὶ τεύτνι Ἐνυώ, 

ΟΣ a Sn a HR urn 

ἢ μὲν ἔχουσα Κυδοιμὸν ἀναιδέα δηιοτῆτοι Turn. 4“ 


Aons Ö ἐν παλάμῃσι πελώριον ἔγχος ἐνώμα, 
N 374% αἴ" , DET ar RN, ἢ 

φοίτα δ' ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ Ἕχτορος ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 595 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς “Πιομήδης. 

ς u ..}... ) ‚ . A 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἀττάλαμνος, ἰὼν σετολέος ττεδίοιο, 
4 > 2 ΄ - ” 

στήῃ ἐπ ὠκυρόῳ zroraum ἅλαδε σερορέοντι, 

> - ’ N; P} b > ’ 

ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ἀνά τ᾽ ἔδραμ᾽ ὀπίσσω, 


Plättchen weissen Elfenbeins benäht sind, vgl. 4 142. Uebrigens erwähnt Ho- 
mer wohl Elfenbein, aber nirgends Elephanten. — 586. χύμβαχος, im Bogen, 
nur hier, und substantivisch “Wölbung des Helms in Ὁ 536. — βρεχμός 
Vorderkopf, kaum verwandt mit angelsächs. bregen ‘Hirn’, ist üne$ εἰρ. 
Nachahmung bei Verg. Aen. XII 293. — 587. ἑστήχει, denn der im Bogen 
aus dem Wagen zwischen diesen und die Pferde in den Staub geworfene kommt 
mit dem (verletzten) Vorderhaupt nebst Schultern in den tiefen Sand zu stehen, 
steht gewissermassen Kopf im Sande, indem die Füsse oben an dem Wagen 
lehnen oder hängen. Die Pferde stehen nach dem Sturze ihres Lenkers eine 
Weile unverrückt, bis sie erst (599) Antilochos dem Lager der Achaier zu- 
treibt, Sobald sie sich bewegen, fällt natürlich Mydons Leichnam völlig (588), 
über den nun auch die Räder seines Wagens gehen. Uebrigens geschieht so 
tiefen Sandes in der Ebene von Troia keine weitere Erwähnung. — 588, πλὴ - 
ξαντε, stampfend. [Andere ergänzen: Midove, “anstossend an den Mydon‘, 
als sie wieder anzogen.] 

590—626. Hektor in Begleitung des Ares und der Schlacht- 
daimonen naht. Diomedes weicht zurück. Thaten des Hektor 
und des Aias. — τούς δ᾽, die Sieger Menelaos und Antilochos, über deren 
ferneres Verhalten nichts gesagt wird. — 591. χεχληγώς, zu B 222, Zur Sache 
A 168. 344. M 125. N 755. II 378. 430 u. a. — 592. Enyo hier mit Ares 
zusammengestellt wie 333 mit der kriegerischen Pallas; 518 waren es Ares 
und Eris, welche die Troer in die Schlacht trieben. — In & 535 wandelt 


$S. 202 verstehen unter Kydoimos des Zeus Aigide,] Ares ist wie sein dämo- 
nisches Geleite unverwandelt nach 604, aber allen Andern unsichtbar ausser 
dem Tydeiden (127). Zu 331. 

596. ölynoe, weil er Ares, Euyo und Kydoimos sehend sich der Worte 
der Athene 130 f. erinnert, — 597. ἀπάλαμνος, wohl aus ἀ-παλαάμεινος, 
« > - : μ} “ ᾿ 
handlos’, rath- und hilflos, ein ἅπαξ εἰρ., gehört zu στήῃ. Der Punct der 
Vergleichung ist der Schrecken. [Andere beziehen ἀπάλαμνος auf ἀνήρ als 
einfältiger Mensch”. Düntzer vergleicht den Lalenburger bei Horat, ep. 1 2, 
42—3, der am Flusse wartet, bis das Wasser sich verlaufen habe, und findet 
eine Anspielung auf dergleichen alte Schnurren von einfältigen Bauersleuten. 
Aber was wäre dann das tertium comparationis?] — πολέος nedioıg;, localer 
Genetiv, Zu B 785 und 4 244. — 599. ἀφρῷ mit Schaum, μοῤμύροντα 
wie Σ 405, ® 325. μορμύρω ist reduplieirtes μύρειν und identisch mil, mur- 


a 
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ὡς τότε Τυδεΐδης ἀνεχάζετο, εἶγτέ τε λαῷ 600 
ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕκτορα δῖον 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι χαὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 
τῷ ὃ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει' 
χαὶ νῦν οἱ zraga κεῖνος Ἄρης, βροτῷ “ἀνδρὶ ἐοικώς. 
ἀλλὰ χερὸς Τρῶας τετραμμένοι αἰὲν ὀτείσσω 605 
© EINETE, μηδὲ ϑεοῖς μενεαινέμεν ἶφι μάχεσϑαι: 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον ΟΝ, : 
ἔνϑ' Ἕχτωρ δύο φῶτε κατέχτανεν εἰδότε χάρμης,“ 74 KH, 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ. ἐόντε, ἹΜενέσϑην Ayylakov τε. ᾿ 
τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας ελαμώνιος Alas, 610 
στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
χαὶ βάλεν Augpıov Σελάγου υἱόν, ὅς δ᾽ ἐνὶ Παισῷ 
γαῖε ᾿“τολυχτήμων σπολυλήιος: ἀλλά ἕ μοῖρα ὃ 
ἦγ ἐπιχουρήσοντα “μετὰ ΤΙρίαμόν τε χαὶ υἷας. 
τόν da χατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος «Ἅἴας, 615 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ En. δολιχόσκιον ἔγχος, 
δούπησεν δὲ πεσών. ὃ ὃ ἐπτέδραμε φαίδιμος Jia 
τεύχεα συλήσων" Τρῶες δ᾽ ἐτεὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα “ταμφανόωντα, σάχος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλά. 
αὐτὰρ ὃ λὰξ σιροσβὰς ἐχ νεχροῦ χάλκεον ἔγχος 620 
ἐσπάσατ᾽" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα χαλά 
ὦμοιιν ἀφελέσϑαι ἐτεείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
δεῖσε δ᾽ ὅ yY ἀμφίβασιν χρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, / Ζ,, 58 
οἱ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασαν Eyye' ἔχοντες, 


mur-are und unserm murmeln, althochd. mur-mul-ön. — dvd τὶ ἔδραμ' 
ὀπίσσω, vor Erstaunen und Bestürzung. Aehnlich A 354. — 601. oiov, wie, 

warum, ein verwundertes: was bewundern wir nur so den Hektor? --- 608. 
πάρα d.i. πάρεστι (192). — εἷς γε ϑεῶν wie Z108 τιν᾽ ἀϑανάτων u. Ss, w.— 
604. χεῖνος local: dort, zu I’ 391. Der Tydeide, dessen Augen Götter wider 
deren Willen schauen können, zeigt den Seinen die Gegend, wo er Ares au 
der Seite Hektors sieht. — 605. πρὸς Τρῶας τετραμμένοι, mit dem Gesicht 
gegen die Troer gewendet, wie N 542 (wo 545 μεταστρεφϑείς der Gegen- 
satz), P 227. Es soll ein Rückzug, keine Flucht sein. 

609. Μενέσϑης [,Aristarch ενεσϑῆς wie ᾿Απελλῆς, Andere Μενέστης 
nach Analogie von Ὀρέστης), nebst ενέσϑιος und Μενεσϑεύς von μένω 
und σϑένος. --- 610. Vgl. 561. — 611. = 4 496. — 612. Amphios (Um- 
lauf’), Sohn des Selagos aus Paisos, während B 828—31 ein -Amphios, 
Sohn des Merops, aus Apaisos auftritt; zu B 828, Paisos lag bei Lamp- 
sakos, — 613. πολυχτήμων und πολυλήιος sind ἅπαξ εἰρημένα. Eben so 
stehen umgekehrt 1 125 f. ἀλήεος und ἀχτήμων parallel. Ueber die Häufung 
der Synonyma zu 295. — 614. γ᾽, trieb, zu B 834. ἐπικουρέω ist ἅπαξ 
εἰρ. --- 616. νεεαίρῃ, zu 539. — 617. δούπησεν δὲ πεσών ohne das zweite 
He -mistichion des. bekannten Formelverses, zu 4 504. — 618. ἔχευαν, “schüt- 
teten aus im Sinn von schossen, zu 53. — 620. Zur Sache vgl. Ἢ 863, 
statt προσβάς steht λὰξ βάς oder βαίνων Z 65. N 618, 8. auch N 509 
11. Φ 182. — 621. ἄλλα, ausserdem, noch weiter, bez zeichnet ie 
die Gleichartigkeit der τεύχεα καλά mit dem χάλκ. ἔγχος; zu B 191. 
623. ἀμφίβασιν, ein ἅπαξ εἰρ., er fürchtete die Umgehung, Umzingelung 
durch die Troer, die ihn leicht von den Seinen hätten abschneiden können. 
aa a erklären” ἀμφίβασις als Schutz, das “Umstehen’ der Troer zum Be- 
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οἵ E μέγαν weg ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν 625 
ὦσαν ἀπὸ σφείων" ὃ δὲ χασσάμενγος πελεμίχϑη. 
ὧς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην" 

Τληπόλεμον δ᾽ Ἡραχλεΐδην ἠὺν ve μέγαν τὲ 
ὦρσεν ἐπί ἀντιϑέῳ Σαρτοηδόνι μοῖρα χραταιή. 
"οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν σαν ἐπ’ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 630 
υἱός ϑ᾽ υἱωνός re Διὸς νειεληγερέταο, 

τὸν χαὶ Τληπόλεμος πρότερος σερὸς μῦϑον Eeustev. 
“Zugrendov «Τυκίων “βουληφόρε, τίς τοι ἀνάγκη 

τυξώσσειν ἐνθάδ᾽ ἐόντι μάχης ἀδαήμονι φωτί; ἡ 
ψευδόμενοι δέ σέ φασι Jdhög γόνον αἰγιόχοιο 635 
εἶναι, ἐπεὶ πολλὸν κείνων ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν 

οἱ Διὸς ἐξεγένοντο Erii τεροτέρων ἀνϑρώττων. 

ἀλλοῖόν τινά φασι βίην Ἡρακληείην ᾿ 
εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑρασυμέμνονα ϑυμολέοντα,) «“... 

ὕς γέοτε δεῦρ᾽ ἐλϑὼν ἕνεχ᾽ ἵτύπτων «Ταομέδοντος 640 
ἕξ οἴῃς σὺν νηυσὶ καὶ avögaoı παυροτέροισιν 

Ἰλίου ἐξαλάσεαξε zcokıy, χήρωσε δ᾽ ἀγυιας. Φ2 

σοὶ δὲ κακὸς μὲν ϑυμός, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 


hufe der Vertheidigung des Leichnams; zu 299.] — ἀγερώχων, der ehren- 
haften, zu B 654. — 625—6. = δ 53485, 


27—678. Zweikampf des Sarpedon und Tlepolemos. Der 
letztere erliegt. Odysseus tödtet sieben Lykier. 627.—84. — 
628, B 653. υἱωνὸς Διός, Tlepolemos als Herakleide. — 632. xal 
bringt "ἀξ Wirkung oder Folge der Thätigkeit der Moira (629) bei; wie 
N 306. Zu 62. Ueber Tlepolemos zu B 653. — 634. πτώσσειν mit 
bitterster Malice: wer heisst, wer zwingt dich denn, dich hier zu ducken? statt: 
hier gegen uns zu streiten. — 636. ἐπιδεύεαι, inferior es, zurückstehst 
hinter. — 637. προτέρων ἀνϑρώπων, zu A 308. — 638. ἀλλοῖόν τινα, 
ein ganz anderer soll gewesen sein, wie ἄλλως steht A 391. [So mit Ty- 
rannion, während Aristophanes und Aristarch ἀλλ᾽ οἷον lasen, was als Ausruf 
zu fassen wäre: aber welch ein anderer war Herakles!, Nikias und Parmenis- 
kos aber ἀλλ᾽ οἷον.) — βίην Ἡρακληείην, zu A 395 und 4 386. Dazu 
ἀλλοῖον nach dem Sinne construirt wie A 91. — 639. εἶναι, gewesen sein, 
von der Vergangenheit zu fassen wie $ 181 ἔμμεναι. — ϑρασυμέμνονα 
ϑυμολέοντα, der kühnausharrende (starkmuthige) löwenbeherzte, 
auch A 267 Epitheta des Herakles, ϑυμολέων ist streng genommen weniger 
“löwenbeherzt, Löwenherz’, λεοντόϑυμος, als vielmehr “an Muth ein Löwe, 
“an Muth löwenhaft‘. -- Ἐνεχ ἵππων Acou., Laomedon, der König Troias, 
hatte von Poseidon eine Mauer um seine Burg sich thürmen lassen, später aber 
dem Gotte jeden Lohn verweigert. Dafür sandte dieser ein Meerungeheuer aus 
der Tiefe, das von Herakles getödtet wurde (Y 144 8), nachdem ihm Lao- 
medon die schnellen Rosse versprochen, die einst dem Tros, seinem Ahnherrn, 
von Zeus geschenkt worden waren. Als Laomedon auch dem Herakles sich 
wortbrüchig erwies, kehrte dieser nach Ilios zurück, um den hier erzählten, 
Z 251 erwähnten Racheaet zu üben. — 641. παυροτέροισιν, der Compara- 
tiv zur Bezeichnung des das gewöhnliche Mass überschreitenden. — 643. 
ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί, als schlechter Führer führst du auch das Ver- 
derben deiner Leute herbei (das umgekehrte in IT 363), insofern in der He- 
roenzeit beim Mangel aller Taktik die Fürsten als πρόμαχοι den Schlachten 
ihre Wendungen geben als persönliche Mittelpuncte des Vordringens gder 
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οὐδέ τέ σε Τρώεσσιν ὀίομαι ἄλκαρ ἔσεσϑαι 5 
ἐλϑόντ᾽ ἐκ Avaing, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἐσσί, 645 
ἀλλ᾽ ὑπ’ ἐμοὶ δὁμηϑέντα πούλας Aldao seegnoew. 

τὸν δ᾽ αὖ Σαρπηδὼν «Ἰυκίων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
“Timnokew, ἦ vor χεῖνος ἀτεώλεσεν Ἴλιον ἱρήν 
ἀνέρος FRE ie ἀγαυοῦ Aaou£dovrog, 
ὕς ῥά ww εὖ ἔρξαντα κακῷ Nvinare μύϑῳ, 650 
οὐδ᾽ ἀπτέδωχ᾽ ἵσισεους ὧν εἵνεχα τηλόϑεν ἦλϑεν. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον xal κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı κλυτοτεώλῳ: 

ὡς φάτο Σαρπηδών, ὃ δ' ἀνέσχετο μείλινον ἔγχος 655 
Τληπόλεμος. καὶ τῶν μὲν [ἁμαρτῇ δούρατα μαχρά 
ἐκ χειρῶν ἤιξαν. ὃ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Σαρττηδών, αἰχμὴ δὲ διαμτεερὲς ἦλϑ'᾽ ἀλεγεινή, 
τὸν δὲ κατ᾿ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν" 
Τληπόλεμος δ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μαχρῷ 660 
βεβλήκειν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 
ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα' πατὴρ δ' ἔτι λοιγὸν ἄμυνεν. 

οἱ μὲν ἂρ’ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον σιολέμοιο" βάρυνε δέ μιν δόρυ μαχρόν 


Weichens. Vgl. auch A 844, — 644. ἄλχαρ, nur hier und A 823, Abwehr, 
Hort, von W. &ix, dox, ἀλχή, ἀλέξω, arceo. — 645. οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτ. 
ἐσσι, in directem Widerspruche zu dem Vorwurf in 643, der mithin, gar 
nicht ernst gemeint, nur reizen sollte. — πύλας ᾿Αἶδαο, zu 397. 

647. = 217. — 649. ἀνέρος, “eines Mannes, mit der Epexegese ἀγαυ- 
οὔ Acousdovrog wie A 738. (Π 716.) ἡ 22, vgl. auch zu A 194, Sinn: 
Dein Herakles siegte lediglich durch fremde Thorheit, nicht durch eigenes 
Verdienst. — 650. Das Adverb εὖ vereinzelt bei einem Verb des Anthuns 
wie zaxög w 56. Di. 46, 8, 1. — ἠνίπαπε, zu B 245. Laomedon hatte 
Herakles, den Retter seiner Tochter, schnöde abgewiesen. — 653. Das Me- 
dialfuturum τεύξεσθαι nur hier im Sinne des Passivum: paratum iri. — 
δαμέντα, nämlich σέ. — 654. χλυτοπώλῳ, vom Aides wie A 445. II 625, 
mit den berühmten Rossen, weil Hades auf schnellem Wagen und mit 
dunkeln Pferden gleich den Walkyren der Germanen die Seelen der Ver- 
schiedenen hinabführt (und so auch die Persephone), wie denn auf antiken 
Abbildungen des Hadespalastes in der Unterwelt an den Wänden aufgehängte 
Räder öfter wiederkehren. [Vgl. Bellinger “Quae Homeri de Oreci natura fuerit 
sententia' (Wiesbaden 1847) S. 13—16.] 

655. ἀνέσχετο, erhob zum Wurf (und warf), wie ® 67. Eben so er- 
gänzt sich leicht Sarpedons Schuss, — 656. ἁμαρτῇ d. i. du-ao-n, von 
Wurzel ἀρ, ἀρ-άρ-ισχε “fügte an’, gleichzeitig. [Ühne ὁ subscriptum Ari- 
starch.] Die beiden greifen einander im gleichen Augenblicke an wie N 584. 
Für gewöhnlich vertheidigt sich der Angegriffene vorher, ehe er den Angriff 
seinerseits erwiedert,, — 659. ἐρεβ. νὺξ ἐκάλυψεν, hier vom Tode, nicht 
von todesgleicher Ohnmacht, zu 310. — 661. διέσσυτο, durch Haut und 
Fleisch. — μαιμώωδα, gierig von der Waffe wie Ὁ 542; zu d 126. — 
662. πατήρ, Zeus, der den lebensgefährlichen Speerwurf mit plötzlichem ‚ Da- 
zwischengreifen hemmt, um so vor der Hand (£rı) den schon getroffenen zu 
retten; vgl. M 402 gleichfalls vom Sarpedon. 

664. βάρυνε und ἑλχόμενον, die Lanze schleppt, im Schenkel steckend, 
nach, wie βάρυνε, gleichfalls bei einer Schenkelwunde, A 584, vgl. Y 480. — 
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ἑλκόμενον. τὸ μὲν οὔ τις ἐτιεφράσατ' οὐδ᾽ ἐνόησεν, 665 


μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον dpg' ἐπιβαίη, 
. σηεξυδόντων᾽" τοῖον γὰρ ἔχον στόνον ἀμφιέττοντες. 
Τληπόλεμον δ' ἑτέρωθεν ἐυχνήμιδες Ayauoi 

ἐξέφερον πολέμοιο. νόησε δὲ dos Ὀδυσσεύς 
τλήμονα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δέ οἱ φίλον ἤτορ. .«(. “610 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα χατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν 
ἢ προτέρω Arög υἱὸν ἐριγδούττοιο διώκοι, 

ἢ ὅ γε τῶν ᾿τλεόνων «Τυκίων ano ϑυμὸν ἕλοιτο. 

οὐδ' ἄρ᾽ ᾿Ὀδυσσῆι μεγαλήτορι μόρσιμον ἠὲν 
ἔφϑιμον Διὸς υἱὸν ἁποχτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 675 
τῷ ῥα κατὰ τιληϑὺν Avriov τράγτε ϑυμὸν 219ήνη. 
ἔνϑ᾽ ὅ γε Κοίρανον εἶλεν Akaoroga re Χρομίον τὲ 
Alzavdoov 3 Ahıov ve Νοήμονά ve Ilovraviv τε. 
nal νύ # ἔτι τιλέονας “Τυκίων χτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 680 
βῆ δὲ διὰ ττρομάχων κεχορυϑμένος αἴϑοτιι χαλκῷ, 
δεῖμα φέρων Δαναοῖσι" χάρη δ᾽ ἄρα οἱ προσιόντι 


665. τὸ μέν, die Neutralform des Artikels durch den folgenden infinitiv er- 
klärt: O 559. P 406. A 363. v 220, wie auch τόδε, τοῦτο, τό γε den Infini- 
tiv einleiten. Also: Daran dachte keiner, den Speer herauszuziehen, [Nach 
Andern ginge τό auf das Vorhergehende: Daran dachte keiner, dass der Speer 
- ihm Schmerzen machte] — ἐνόησεν, liess sich in den Sinn kommen, Die 
Lanze wird erst 692—5 in Musse herausgezogen. — 666. ὄφρ᾽ ἐπιβαίη, 
damit er auftreten, zu Fuss den Ort der Gefahr verlassen könnte. [Nicht vou 


σπευδόντων abhängig: damit er seinen Wagen besteigen könne. Denn vom - 


Wagen des Sarpedon war geit 494 nicht die Rede, auch widerspricht das 
Folgende.] — 667. σπευδόντων giebt den Grund, warum man dem Sarpedon 
die Schmerzen nicht ersparte, Diese grosse Eile bezieht sich theils auf die 
Hast, den Verwundeten zu bergen, theils auf die eigene drangvolle Lage den 


Verfolgern gegenüber. — ἀμφιέποντες, “um ihn beschäftigt d. i. adverbial 
geschäftig, emsig, zu B 525. — 669. νόησε, nämlich τοῦτο, dass man 
Tlepolemos als Leiche wegtrug. — 670. τλήμων, standhaft, kühn, vom 


. Odysseus wie X 231. 498. — μαίμησε, stürmte hefüg, tobte beim jammer- 
vollen Anblicke. Die Reduplication (mit Diplithong wie in παιπάλλω, dai- 
δαλος) bezeichnet die stürmische, bald hierhin, bald dorthin gerichtete Bewe- 
wegung (μα). — 672. Διὸς υἱόν, als Mörder des Tlepolemos. — 673. τῶν 
πλεόνων" bezeichnet dem Führer gegenüber den grossen Haufen, die Masse 
der Lykier, die πληϑὺς “υχίων in 676. Eben so steht πολλοί als Gegensatz 
zu den Vornehmeren B 483 und wie hier οἱ πλέονες Καὶ 506, welch auf- 
fälliger Artikel an beiden Stellen durch den Einfluss der disjunetiven Form des 


Satzes sich erklärt. — 674. οὐδ᾽ ἄρα μόρσιμον ἦεν wie οὐδ᾽ ἄρ᾽ αἴσιμον 
ἣεν O 274. & 495. Pallas (676) verhindert hier im Interesse des Odysseus 
das ὑπέρμορον. — 677. Sechs von den sieben hier genannten Lykiern haben 


hellenische Namen: Koiranos “Herr, Alastor “Teufel, Alkandros “Wehrmann’, 
Halios “Seemann’, Noömon “Sinner”, Prytanis “Fürst. Der Name Chromios kehrt 
häufig wieder, ia Verbindung mit einem Alastor unter Nestors Leuten 4 295, 
dort auch ein Pelagon (695). Vier Eigennamen in dinen Vers zusammenge- 
drängt finden sich noch Θ᾽ 185. M 20. P 216. & 42. 48. Φ 210. $ 112. 113. 
Uebrigens entlehnt Vers 678 Vergilius Aen. VIII 767. — 679—710. Hektor 
kommt. Vor ihm und Ares weichen die Achaier schrittweise 
und mit dem Gesicht den Troern zugewandt zurück. — 682. 
προσιόντι, als er herankam. χαέρειν mit Dativ des Particips wie 2 705 
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Ζαρπηδὼν “Διὸς υἱός, ἔπος δ' ὀλοφυδνὸν Yaınev./ °F 

Πριαμίδη, un δή μὲ ἕλωρ Aavaoioıw ἐάσῃς 

κεῖσϑαι,, ἀλλ᾽ Ercauvvor. ἔτεειτά μὲ καὶ Arcor αἰών 685 

ἔν σιόλει ὑμετέρῃ, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἐγώ γε 

γοστήσας οἰχόν ὃ; φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, | 

εὑφρανέειν ἄλοχόν τὲ φίλην καὶ νήστιον υἱόν. . 

„us φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι τιροσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 

ἀλλὰ τεαρήιξεν, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 69 

ὥσαιτ᾽ Aoyelovs, τεολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. ; 

ol μὲν ἄρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπτηδόνα δῖοι ἑταῖροι 

εἶσαν vw αἰγιόχοιο “ἹΠὸς περικαλλέι φηγῷ, 

ἐκ δ᾽ ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλινον ὦσε ϑύραζε 

ἴφϑιμος Πελάγων, ög οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος" 695 

τὸν δ᾽ ἔλιπτε ψυχή, κατὰ δ᾽ ὀφϑαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς. 

αὖτις δ᾽ ἀμτενύνθη, zeegl δὲ τινοιὴ Βορέαο ᾿ 

ζώγρει ἐτπτιτενείουσα χαχῶς χεχαφηότα ϑυμόν. . 
Aoyeioı δ᾽ vr’ Honı καὶ Ἕχτορι χαλκοχορυστῇ 

οὔτε wort τιροτρέτιοντο μελαινάων ἐτεὶ νηῶν 700 

οὔτε zcor’ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἀλλ᾿ αἰὲν ὀτιίσσω 

χάζονϑ', ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν 'Ἄρηα. 

ἔνϑα τίνα scowrov τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 

Ἕκτωρ τε Πριάμοιο τεάις χαὶ χάλκεος “ρης; 1 


und öfter in der Odyssee, Noch befand sich also der wunde Sarpedon in der Linie 
der Vorkämpfer [trotz 664]. — 683. ὀλοφυδνός, von dem, freilich erst später nach- 
weisbaren, ὁλοφύζω “jammere’ [G. Curtius Grundz, S. 576. Geppert Ursprung der 
hom. Ges. II S. 102]. — 684. μὴ δή, nur nicht in die Gewalt der Feinde lass mich 
kommen; dann will ich gerne sterben. Aehnliches in P647 und & 274. — 685. 
καί, um das λίποι αἰών als etwas Schlimmes, Trauriges hervorzuheben, sogar, 
wie ἡ 224. — 687. οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, zu B 158. — 689. τὸν d 
οὔ τι προσέφη, ohne dass directe Rede folgt, zu A 611. — 690. ὄφρα nach 
λελιημένος, zu 1465. — 693. φηγός, wohl von φαγεῖν [‚wie &xvAog “Eichel 
vielleicht verwandt mit skrt. ag ‘essen’: G. Curtius Grundz. 5. 171}, die Eiche 
mit essbaren Früchten, die dem höchsten Gott des Himmels auch bei Itali- 
kern, Germanen, Kelten geweiht war, nirgends in so bedeutungsvoller Weise 
wie zu Dodona, Die hier gemeinte schöne Speiseiche des Zeus, unter die der 
Zeussohn gebettet wird, befindet sich auch nach H 60 ausserhalb der Stadt, 
während Z 237 ein Prothysteron stattzufinden scheint, vgl. 1 354. A 170. — 
695. Πελάγων, zu 677. — 696. ἀχλύς hier von dem Schleier einer todes- 
gleichen Ohnmächt, — 697. περί zu ἐπιπνείουσα. — 698. ζώγρει hier in 
der Bedeutung neu beleben, ζω-γρέτω — ζω-αγρέω [nach Andern ζω- 
αγείρω]. Boreas thut dies jedenfalls im Auftrage des Zeus, — 698. xexa- 
φηότα, hier und ε 468, das (nach Lebensluft) schnappende, keuchende 
Herz {:G. Curtius Grundz. $. 131 und 448]. Die bedeutsame Alliteration χα- 
χῶς χεχαφ. wie χάχου χεχαχωμένον ὃ 784 ᾿ 

699. ὑπ᾽ Ἄρηι χαὶ Ἕχτορι, wobei dem Dichter schon χάζοντο ὀπίσω 
vorschwebt. — 700. Obschon die Worte ὑπ᾽ Ἂρ. bis χαλχοχορυστῇ bloss 
dem ersten Gliede der Entgegenstellung angehören, ist οὔτε dennoch ihnen 
nachgesetzt wie N 284, 7 811. y 217 u, 'ö. — 700. προτρέποντο, das προ- 
τροπάδην φοβέοντο von II 304. — 701. μάχῃ, Localdativ, zu 507. Es 
befolgten die Achaier pünktlich des Diomedes Anweisung 605 f. 

703. πρῶτον und ὕστατον sind Masculina. Die Wendung kehrt wieder 
A 299 f. IT 692 f — 704. χάλκεος, wegen seines erzenen Waffenschmuckes, 
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ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ σπελήξισετεον Ὀρέστην, 705 
Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν «ἰτώλιον Οἰνόμαόν τε, 
Οἰνοτιίδην ϑ᾽ Ἕλενον, καὶ Ὀρέσβιον αἰολομίτρην, 
ὅς 6 ἐν Ὕλῃ ναίεσχε μέγα «τλούτοιο μεμηλώς, ἡ. mL 
λέμνῃ κεκλιμένος Κηφισίδι" σεὰρ δέ οἱ ἄλλοι ' 
vaiov Βοιωτοί, μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. © 110 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη 
Aoyslovg ὀλέκοντας Evi χρατερῇ ὑσμίνῃ, 
αὐτίχ' “41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα στροσηύδα. 
“ὦ πόστοι, αἰγιόχοιο «Διὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 
ἢ δ᾽ ἅλιον τὸν μῖϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, 715 
Ἴλιον ἐχττέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀτεονέεσϑαι, 
εἰ οὕτω μαίνεσϑαι ἐάσομεν οὖλον ρηα. 
ἀλλ᾽ ἂγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς: 
ὧς Epyar', οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυχῶτσειις ᾿1ϑήνη. 
ἣ μὲν ποιχομένη χρυσάμστυκας ἔντυεν ἵπσπους “, ο- 720 
Ἥρη τιρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοῶς βάλε χαμπύλα κύχλα 
χάλκεα ὀχτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς. ; ; . 


χαλχοχορυστής [,‚oder wegen seiner 'ehernen Unbezwinglichkeit?, wie man 
auch die χρυσέη Apoodirn theils auf ihren Goldschmuck, theils auf ihren 
strahlenden Liebreiz deutet, Wen Hektor tödtet und wer auf Rechnung des 
Ares kommt, bleibt ungesagt. — 705. Ein Orestes (‘Bergmann’) und Oino- 
maos kommen verbunden auf troischer Seite vor Π 139 f. Auch Helenos 
ist troischer Name und über Teuthras vgl. Z 18. — 707. αἰολομίτρης, 
ein ἅπαξ elo., mit schillerndem, weil mit Metallplatten belegtem, Leib- 
gurt. — 708. Hyle in Boiotien, zu B 500. — 709. λίμνῃ Knyıoldı, der 
spätere Kopaissee, der ausser einer Menge anderer Flüsse und Bäche, die vom 
Parnass und Helikon herab in sein geschlossenes Becken strömen, auch den 
Kephisos aufnimmt. λίμνῃ χεχλιμένος wie πόντῳ χεχλιμ. Ὁ 740, ῥὴηγ- 
μῖνι ϑαλάσσης κ. II 68. Seine Güter reichten bis an das Seegestade. 

711-777. Here und Athene bemerken die Bedrängniss der 
Achaier. Sie schirren Heres Prachtwagen und greifen ein, 
nachdem sie auf der Höhe des Götterbergs von Zeus sich die 
Erlaubniss eingeholt, vor allem um des Ares Uebermuth zu 
strafen. — 711. τούς, Hektor und Ares, — 718, = 4 69. — 714. = 
B 157. — 716.—= B 288, ἐχπέρσαντ᾽ ist ἐχπέρσαντα mit Bezug auf den 
Infinitiv, nicht &xr&goavrı, zu B 113. Dieses Versprechens der Here gegen- 
über Menelaos wird eben so wenig anderwärts gedacht wie des 473 f, dem 
Hektor nachgesagten Prahlworts, vgl. zu 832. — 718. = 4 418. 

719. = B 166. — 720. χρυσάμπυχας, zu 358. — 721. πρέσβα, das 
nicht bloss auf Heres Alter, sondern vor allem auf Rang und Würde geht, 
immer in Verbindung mit ϑυγάτηρ uey. Κρόνοιο. Zu 459. — 722. Die 
Schenkin Hebe, nach dem allerdings obelisirten Vers A 604 der Here Toch- 
ter, erscheint hier in dienendem Verhältniss wie auch 905 dem wunden Ares 
gegenüber. ἀμφ᾽ ὀχέεσσι βάλε, legte die Räder an an beiden Achsenenden, 
wahrscheinlich nur einfach durch einen vorgesteckten Pflock oder Spannnagel. 
Ausser dem Gebrauch war der Wagen auseinander genommen und in Decken 
eingeschlagen. — 723. χάλκεα, wie am Götterwagen alles aus Metall besteht. 
An Heroenwagen war das Rad mit Ausnahme des Reifen hölzem. — ὀχτά- 
zynua, ein ἅπαξ εἰρ. Diese acht Speichen, wohl je zwei zu &iner Felge, 
scheinen kein Charakteristicum des Götterwagens; auch sie waren jedenfalls 
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- Ὗ » # > N a 7 
τῶν ἢ τοι χρυσέη Trug ἄφϑιτος, αὐτὰρ vregdev eV, 
χάλκχε᾽ ἐτείσσωτρα ττροσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι" - 125 
σελῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ σπτερίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν. 
δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 
Ἱἐντέταται, δοιαὶ δὲ ττερίδρομοι ἄντυγές εἰσιν. 
τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς ττέλεν" αὐτὰρ Er’ ἄκρῳ 
δῆσε χρύσειον καλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα ,7΄. 180 
καλ᾽ ἔβαλε, χρύσει᾽. ὑυτὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 
inmovg ὠκύτεοδας, μεμαυῖ᾽ ἔριδος καὶ ἀυτῆς. 
αὐτὰρ AInvaln, χούρη Hıog αἰγιόχοιο, 
πέτελον μὲν κατέχευεν Eavov ττατρὸς Ere' οὔδει, 
χιοικίλον, ὅν δ᾽ αὐτὴ σιοιήσατο καὶ χάμε χερσίν, 7135 
ἢ δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα Ag νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς σπτόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦὥμοισιν Baker’ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν 
δεινήν, ἣν πτέρι μὲν zcavın Φόβος ἰἐστεφάνωται, 


metallen. — σεδηρέῳ, vgl. die erzene Achse an Poseidons Wagen in N 80, 
während die am Wagen der Heroen hölzern ist: 838. ud. ἄξονι ἀμφίς ist 
Epexegese zu 722 ἀμφ᾽ ὀχέεσσι. --- 724. ἴτυς, zu A486. ἄφϑετος, als Götter- 
eigenthum: — 725. προσαρηρώς ist ἅπαξ εἶρ. --- ἐδέσϑαι Bezugsinfinitiv bei 
ϑαῦμα unserm Infinitiv mit “zu entsprechend und dem lateinischen Supin 
auf u. — 726. πλήμνη die Radnabe, in der die Speichen stecken, von W. 
πλα, πίμπλημι, also Füllung’, “das Volle des Rads. — περίδρομοι ἀμφ. 
herumlaufend um die beiden Achsenenden, — εἰσί, denn wie seine ἔτυς 724 
ist der Götterwagen ἄφϑιτος. — 728. ἐντέταται, war inwendig fest mit 
vielen Riemen, die mit Schuppen aus Göld-"und Silberblech bedeckt waren, 
bezogen ἃ, i. viele Riemen waren hineingeflochten, wie Ä 263, nämlich in 
diemeben einander herumstehenden (später χρῆμαις genannten) Stäbe der 
Wagenbrüstung. [Nach einer zweiten Deutung: der Wagenstuhl hing in Rie- 
men oder war mit diesen an die Achse angebunden.] Hier beim Götter- 
wagen und A 535. Φ 38 ist die ἄντυξ doppelt, d. i. der um den oberen 
Wagenrand sich herumziehende (häufig allein die Wagenwand bildende), bis 
zur offenen Rückseite des Wagens hinabgekrümmte Stab, der als Lehne, Griff 
uud zum Befestigen der Zügel diente, läuft einem zweiten parallel. — περί- 
ὅρομοι, so jedoch, dass auf der Rückseite der Wagen zum Einsteigen offen 
blieb. — 729. Die Deichsel, sonst von Holz und “wohlgehobelt (2 271), 
streckte sich d, i. ragte (τοῦ δ᾽ ἐξ πέλεν) vom δίφρος "aus, unbeweglich 
an diesem befestigt um das Ueberschlagen des zweirädrigen Wagens nach 
hinten oder vorn zu verhindern. — ἐπ᾽ ἄχρῳ, nämlich ῥυμῷ, wie ἐν πρώ-. 
to ῥυμῷ II 371. Ganz vorn an der Deichselspitze, wo ein metallener Be- 
schlag, die πέζα, aufsitzt, mit einem Pflocke ἕστωρ, wird der Jochbalken, 
an Heroenwagen ein ganz gerades, quer gelegtes Holz (χρύσεος hier wohl 
nur von goldenem Beschläge) mit Hilfe eines Jochringes χρέίχος und ver- 
mittelst eines Jochbands ζυγόδεσμον festgeknüpft: zu 2 272. — λέπαδνα, 
breite Lederriemen oder Leder-Platten, die, zwei für jedes Pferd, und zwar 
an dem Joch befestigt unter dem Hals der Thiere zusammengenommen und 
verbunden werden. — 731. χρύσει,, zu 728. — 734. χατέχευεν, liess herab- 
fallen, warf ab ihren Peplos, indem sie die Spangen löste, Warum sie diee 
im Pälaste ihres Vaters that und nicht im eigenen, erhellt aus 736 ff, — 735. 
χάμε von mühsamer Kunstarbeit, zu A 187. — 736. Διός gehört zu χιτῶνα 
Panzerrock, nicht zu τεύχεσεν, Zur Sache vgl. © 375 f. — 738. ϑυσα- 
γνόεσσαν, die “troddelreiche‘, quastenumbordete, geht auf den Feuersaum der 
Sturm- und Donnerwolke, deren Bild die Aigis ist; zu B 448. — 739. ἐστε- 
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u de / 
ἐν ὃ Ἔρις, | ἐν δ᾽ λκή, ἐν δὲ χρυόεσσα Ἰωχή, Ef 140 
ἐν δέ τε Γοργείη κεφαλὴ δεινοῖο σεδλώρου 
δεινή τε σμερδνή τε, dıög τέρας αἰγιόχοιο. 
"κρατὶ δ᾽ ἐπι ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον 
χρυ ‚eh v, ἑκατὸν στολίων σπρυλδεασ᾽ ἀραρυῖαν. 
εἰς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ' ἔγχος 145 
βριϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
Eat woioiv ve χοτέσσεται ὀβριμοπάτρη. 
Ἠρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐτεεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἅπτους" 
αὐτόμαται δὲ. σεύλαι μύχον. οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
τῆς ἐπτιτέτρατται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμτιός TE, 50 
ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι. 


φάνωται, sich schlingt gleich ‘einem Kranz, wie (wenn schon mit anderer 
Nüance) vom Bild der Gorgo A 36. Wie das Bild des Phobos den Schildrand, 
so füllen die anderer Dämonen das Innere und die Schildmitte wie A 36 das 


Gorgonenhaupt. — Ἰωκή, zu 521. — 741. δεινοῖο πελώρου als Apposition 
zu einem in T’opyein liegenden Ποργοῦς, zu B 54. Aehnlich im lat. meus 
ipsius. — 742. σμερδνός, verwandt mit σμερδαλέος, zu B 809, τέρας, 


wie die Aigis selbst in A 4. Das Haupt der Gorgo, der Unholdin des Dun- 
kels, ist wohl auch hier schlangenumwunden gedacht, als das von züngelnden 
Blitzen umgebene Bild des schreckenden Gewitterdunkels. — 743. ἀμφίφαλος, 
nur hier und A41, “auf beiden Seiten, über jedem Auge, zum Schutz ἡ mit 
einem Knauf versehen? [nach Hoffmann hom, Unters, S. 4, nach Andern “rings- 
um mit Buckeln oder Knöpfen verziert]. τετραφάληρον, nur noch A 41, eine 
Fortbildung des τετράφαλος in M 384. X 315, “mit vier«Schirmen? (nämlich 
Stirn-, Nacken- und zwei Backenschirmen) ‘versehen’, also Deckung nach allen 
Seiten hin gewährend, vierschirmig. — 744. ἑχατὸν πολέων πρυλέεσσ᾽ 
ἀραρυῖαν, nesend für die Streiter von hundert Städten, also gross 
genug, dass rieger von hundert Städten sich sämmtlich unter ihm hätten 
bergen Ken "womit die masslose Grösse des Ares ® 407 zu vergleichen ist 
(auch 860. £ 148, 285), sowie die kolossale Schwere der Troddeln an der 
Aigis, die Athene schwingt B 448 ἢ, wogegen freilich unten 837 die Göttin 
auf einem Wagen mit Diomedes fährt und neben ihrer Wucht, unter welcher 
freilich der Wagen knackt, auch die Schwere des Helden nennenswerth er- 
scheint 838. [G. Hermann opusc,. III S. 291 aber und nach ihm Andere 
denken an einen mit den Bildern der Kämpfer von hundert Städten gezierten 
Helm (ἀραρυῖαν wie Z 181: Ameis zu ζ 70), die nach Doederlein hom. Gloss. 
8. 446 den Kampf eines ganzen Städtebundes gegen einen anderen dasstellen, 
nach G. Hermann sogar eine Anspielung auf die kretische ἑχατόμπολις ent- 


. kalten.) — 745. ὄχεα φλόγεα, auf den von Metallen funkelnden, wie Θ᾽ 589, 


wo wie hier acht kurze Silben anf einander folgen. — ποσί bei βήσετο wie 
χερσί bei ἑλών, ὀ φϑαλμοῖσι bei ὁρᾶν, οὔασι bei ἀκούειν. Here ist hier 
Wagenlenkerin wie Ὁ 389 und überhaupt der mit des Zeus Kriegsrüstung aus- 
gestatteten Athene gegenüber die untergeordnetere Gestalt der Gruppe. — 
747. τοῖσίν τε κοτέσσεται denen etwa zürnt, weil der Conjunctiv beim 
Relativ auch ohne ἄν und ED den Vorausgesetzten Eintritt oder die voraus- 
gesetzte Existenz einer Sache ‘noch bedingt: wie 0 391. @ 101. --- ὀβριμο- 
πάτρη, zu I’ 357. — 749. πύλαι οὐρανοῦ, nach 751 die Wolken, ‚welche 
durch die Himmelspförtnerinnen bald vom Götterberg ‚hinweggeschoben, bald 
wieder um ihn versammelt (vorgeschoben) werden, wie 0 393 ff. Das Wort 
ὥρα stammyerwandt mit zend. yäre, unserm Jahr [.6. Curtius Grundz. S. 319). 
Zu Φ 450. — ἔχον, hatten’ als etwas ihnen zugetheiltes, hatten unter sich, 
besorgten, wie häufig in der Odyssee. — 750. οὐρανὸς Οὔλυμπός te, weil 
des Olympos Kuppe in den Uranos hineinragt, zu A 497. — 751. πυκινὸν 
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τῇ δα di αὐτάων κεντρηνεχέας ἔχον ἵσιπους. 

εὗρον δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 

ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. : 

ἔνϑ᾽ ἵππους στήσασα ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη 155 
Zi’ ürarov Κρονίδην ἐξείρετο καὶ προσέειτεεν 

“Ζεῦ τεάτερ, οὐ νεμεσίζῃ Agcı τάδε καρτερὰ ἔργα, 
ὁσσατιόν τε καὶ οἷον ἀττώλεσε λαὸν ““χαιῶν 

ἡμάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος, οἱ δὲ ἕχηλοι, 
τέρπονται Küngıg ve καὶ ἀργυρότοξος ᾿“σπτόλλων, τὸ0 
ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔ τινα οἷδε ϑέμιστα; 

Ζεῦ πάτερ, ἦ ῥά τί μοι κεχολώσεαι εἴ κεν Agma 

λυγρῶς τεετοληγυῖα μάχης ἐξαστεοδίωμαι 


Ἂ ᾿ 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος “προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 


« δον ‚ μ ne 
ἄγρει μάν οἱ Ercogoov AImvalnv ayekeinv, τοῦ 
a ’ - , 

n ἑ μαλιστ' εἴωϑε καχῇς ὀδύνησι nehalew. “κι, 


ft Υ̓́ 7 ΄ 

ὡς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀτιίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 

’ Y [4] 2 ’ 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε 7τετέσϑην 

5 ᾿ > Pr r 

μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. ; 
u δ᾽ ἡ δ ΩΝ, HR > eo c / 
ὅσσον δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν 1τὸ 
er = 2 - ’ ” # 
ἥμενος ἐν σχοτειῇ, λεύσσων ἐπεὶ οἴνοτεα 7τόντον, 


νέφος dient hier als Himmelsschranke wie ἀήρ 356 als Lanzenhalter. — 
752. χεντρηνεκέας, nur noch 9396, die mit dem Stachel getriebenen, 
gebildet wie ποδ-ηνεκής von Wurzel &vex, ἠνέχϑην [,G. Curtius Grundz, 
S. 277, nach Doederlein zur Stelle und Glossar 8. 2093 eine "kühne’ Bildung 
von ἀνήχω — εἰς οὺς τὸ κέντρον ἀνήχει), Zu A 891. — 758---4, — 
A 498--ὃ. Kronion musste bald erreicht sein, da dieselbe höchste Kuppe 
des Olympos, wo er sitzend angetroffen wird, seinen Palast trägt, in dem sich 
eben Pallas rüstete, Dass Here und Pallas hier vom Wunderwagen absteigen ' 
und auch die letztere zum Zeus tritt, bleibt ungesagt. — 757. Ζεῦ πάτερ im 
Mund der Here wie gleich 762 und 7 121 (im Munde des Poseidon H 446) 
als stehende Ehrenbenennung ihres Gatten. — χαρτερά, diese kecken, 
dreisten, mit ἔργα umschreibend statt “diese Dreistigkeit. νεμεσίζεσϑαι 
mit Beziehungsaccusativ wie νεμεσσᾶσϑαι & 284. — 758. ὁσσάτιον, eine 
Bildung wie ὑστάτιος, ist ἅπαξ εἰρ. — 759. μάψ, toller Weise, und ἀτάρ 
wie δέ zur blossen Fortsetzung der Rede, zu Β' 214. — ἐμοὶ δ᾽ ἄχος, Ac- 
cusativ der Apposition, zu I’ 50. [Andere ergänzen ἐστίν wie Y 293.) Trotz 
der losen grammatischen Verbindung reicht die Kraft der Frage bis 761 [:J. 
Classen Beobachtungen über den hom, Sprachgebrauch 5, 27, während man 
gewöhnlich schon das Fragezeichen 759 hinter χόσμον oder höchstens hinter 
ἄχος setzt). — 760. Κύπρις, zu 330. Diese, insofern sie damit sympathisirte, 
während Apollon in der That 455—9 den Ares gegen Diomedes aufgeregt 
hatte, — τέρπονται ἀνέντες, haben ihre Lust daran, dass sie: zu A474. — 
762. Ζεῦ πάτερ, zu 757. 7 da bis χεχολ. wie 421. — 763. ἐξαποδίωμαι 
[Andere μάχης ἔξ ἀποδίωμαι.] ist ünag εἰρ. 

764. -- A 560. — 765. ἄγρει von ἀγρέω, das verwandt mit ἄγω ist, 
“greif zu‘, frisch auf, fordert wie ἄγε zu energischem Handeln auf. ἔπορ- 
σον mit Asyndeton, zu B 164. — ἀγελείην, die Beutebringerin, zu 
4128. — 766. χακῇς ὀδύνῃσι πελάζειν, wie 397 ὀδύνῃσι διδόναι u. ὃ. 
Davon, dass Ares einer solchen Controle der Pallas unterworfen ‚war, erfahren 
wir sonst nichts, 

767. = 719. — 768. = 366. — 770. ἠεροειδές steht hier substantivirt 
statt des sonstigen πόντος ἠεροειδής, so weit der Späher Meer (‘Meerdun- 


er 


42 5. LAIAA08 E. 


τόσσον ἐπιϑρώσχουσι ϑεῶν ὑψηχέες ἵσεττοι. , 
ἀλλ᾽ ὃ ὅτε δὴ Τροίην ἵξον ποταμὼ ve ῥέοντε, 
ἦχι, ὁοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος, 
Ev ἵππους ἔστησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη 775 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα χεουλὺν ἔχευεν" 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. el 
ai δὲ βάτην, τρήρωσι. πελειάσιν ϑμαϑ' ὁμοῖαι, 7) 
ἀνδράσιν “Αργείοισιν ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 

ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ inavov ὅϑιε τελεῖστοι καὶ ἄριστοι 780 
ἕστασαν, ἀμφὶ βίην „Jroundeos ἱπποδάμοιο 

εἰλόμενοι, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὶ κάσυροισιν, τῶν τὲ σϑένος οὐχ ἀλαταδνόν, 

ἔνϑα στᾶσ᾽ ᾿ἤυσε ϑεὰ λευκώλενος ἡ Ἥρη, ες 
Στέντορι εἰσαμένη μεγαλήτορι χαλκ κεοφώνῳ, 785 
ὃς τόσον αὐδήσασχ᾽ ὅσον ἄλλοι ττεντήχοντα. 
“αἰδώς, “Ἀργεῖοι, κάχ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. “9, ; 
ὄφρα μὲν ἔς πόλεμον ττωλέσκετο ὃῖος Ayıkleis, » 


4% 


kel’) sieht, wenn er von der Warte in die hohe See schaut, indem die 
Aussicht auf die hohe, unbegrenzte See (bei hellem Wetter) für die weiteste 
menschenmögliche Fernsicht gelten soll. [Nach einer zweiten Deutung: so weit 
der Blick des Spähers auf der Warte in die neblige Ferne. schaut, was in 
die nebelnde Ferne reicht’ bedeuten soll.] — 772. ᾿ἐπιϑρώσχουσι, satzweise 
legen sie dies erwähnte ungeheure Mass zurück, vgl. Poseidons Auffarth in 
N29f. — ὑψηχέες, die hoch in die Luft wiehernden mit gehobenem 
Haupte wie # 27, ein Zeichen ihres Feuers. Verg. Aen. XI 496 arrectis 
frementes cervicibus alte Luxurians. [Andere: laut wiehernd.] — 774. 
συμβάλλετον dualisch zwischen den singularischen Subjecten nach dem so- 
 rahnies: Schema Alcmanicum, wie (pluralisch) Y138. x 513. ξ 216. ἠδὲ vor 

ὑχάμανδρος umgelängt, zu B 465. — 776. ἠέρα πουλὺν ἔχευεν wie 356 
Ares um seinen Wagen und seine Lanze, — 777. ἀνέτειλε, ein ἅπαξ εἰρ., 
liess aufschiessen, was wohl Ambrosia in Gestalt von Halmen (als Gras) 
andentet, Der Flussgott Simoeis hat die Götterspeise gleich zur Hand wie 
Thetis T 353. Zum plötzlichen Emporspriessen vgl. übrigens in £ 347 das 
zauberrasche Emporblühn eines Blumenlagers für Zeus und Here und oben zu 
869. — 778—863. Here und Pallas auf dem Schlachtfeld. Die 
erstere in Gestalt des Stentor ermuthigt die Achaier. Die letz- 
tere als Wagengenossin des Tydeiden treibt diesen zum 
Kampfe gegen Ares. .Der Gott wird verwundet. — 778. τρήρωσι 
πελειάσιν ὄμι, ce im leichten, schwebenden, über den Boden hinstrei- 
fenden Gange. τρή- 00V, flüchtig. wie T_n- ρός von Wurzel τρεὲς, τρέω 
“fliehe', nicht “bebend’.“ ἐϑμαϑ', ἃ 1. ἔϑματα,, ein ἅπαξ εἰρ. [ἔϑ-μα von 
{R εἶμι: G. Curtius Grundz. 5. 359.] — 780. ἵχανον ὅϑι, dahin wo vom 
Ziele des Weges, zu I’ 145. — 781. βίην Διομήδεος, zu "A395. — 788. 
vol χάπροισι wie auch σῦς χκάπριος, die Species zum Genus als epexe- 
getische Apposition, zu & 216. Das zweite Hemistichion noch H 257. σ 373, 
aur von Thieren. Anders 0.463. — 785. Stentor, vielleicht “Dröhner‘, “Don- 
ποτοῦ, vgl. skri. stan “donnern’, wird nur hier erwähnt und wohl nicht als 
Herold wie bei Späteren, sondern als im Schlachtruf starker Führer gedacht, 
χαλχεόφωνος (ein ἅπαξ εἰρ.), wie ὅπα χάλχεον Αἰακίδαο Σ᾽ 222 und 
ferrea vox bei Verg. Aen. VI 626, Uebrigens vgl. zu N 45. — 787. αἰδώς, 
eine Schande ist’s, der sogenannte ‚epiphonematische Nominativ wie © 228. 
N 9. Ὁ 502. IT 422, dagegen αἰδὼς δε P 336. Di. 45, 1,3. — xax 
ἐλέγχεα als Concretum, zu B 235. Körperschönheit ein Vorwurf; zu I'39, — 
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2 ,ὔ - ᾿ ’ t 
οὐδέ ποτε Τρῶες στρὸ πυλάων Aapdavızıwv 
οἴχνεσκον" κείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος" 190 
γὺν δὲ ἑκὰς πόλιος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται: 

ὡς εἰποῦσ ὥτρυνε μένος nal ϑυμὸν ἑχάστου. 
Τυδεΐδῃ δ᾽ ἐπόρουσε ϑεὰ γλαυκῶπις 4ϑήνη. 
εὗρε δὲ τόν γε ἄναχτα παρ᾽ ἵσεποισιν καὶ ὄχεσφιν 
u 2 ,", " , , „= 
ἕλκος ἀναψύχοντα τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 4. 7195 
ἱδρὼς γὰρ μὲν ἔτειρεν und scharkog τελαμῶνος 
ἀστείδος εὐκύχλου" τῷ τείρετο, xauve δὲ χεῖρα, 
ἂν δ' ἴσχων τελαμῶνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπτομόργνυ. 
ἡἹιπείου δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥψατο, φώνησέν τε 
ἡ ὀλίγον ol παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς. 800 
Τυδεύς τοι μιχρὸς μὲν ἔην δέμας, ἀλλὰ μαχητής, 


cr 


4 a ᾿- > » 
καί ῥ' ὕτε ττέρ uw ἐγὼ στολεμίζειν οὐχ εἴασχον 


> ͵ ‚ - 4 
οὐδ᾽ ἐχτταιφάσσειν, ὅτε τ᾿ ἤλυϑε νόσφιν χαιῶν . γ΄ “4 δ’ 


ἄγγελος ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καὸμεΐωνας. 

δαίνυσϑαί μιν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕχηλον" 80ῦ 
αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἔχων ὃν χαρτερόν, ὡς τὸ πάρος πτερ, 
κούρους Καδμείων τιροχαλίζετο, ττάντα δ᾽ ἐνίχα 

[δηιδίως" τοίη οἱ ἐγὼν Errrraggodog ἦα]. 

σοὶ δ᾽ ἡ τοι μὲν ἐγὼ παρά ' ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 


789. πρὸ πυλάων Aapd.,, “dardanische Thore’ d. i. Thore der Dardanerstadt 
Troia, von denen übrigens Homer namentlich nur &ines, das Skaiische, er- 
wähnt, wie X 194, 413. Zu B 809. — 791. χοίλῃς ἐπὶ νηυσί ist hier starke 
Uebertreibung der scheltenden. Anders in N 107. 
792. = 470. — 793. = 432. Τυδεΐδῃ, indem sie oben 781 nur bis in 
seine Nähe gekommen war. ἐπόρουσε, hier in freundlicher Absicht. — 795, 
. Diomedes hatte sich eine Zeit lang aus dem Kampfe ganz zurückgezogen, weil 
jedenfalls die zauberrasche Stärkung von 121—2 mittlerweile nachgelassen 
hatte. Er kühlt die Wunde, indem er den Schildgurt lüftet, der auf derselben 
lustete, und dies Halten des Schilds und Schildgehenkes ermüdet ihm die 


Hand. — 797. εὐχύχλου, zu 453. — χεῖρα neben zduve Accusativus der 
Beziehung, zu B 389 und vgl. auch Φ 26. — 799. Pallas, die hier wie ein’ 


guter Kamerad dem Diomedes gegenüber sich benimmt (wenn sie sich aufs 
Joch stützt, um. bequemer mit dem nach 837 auf dem Wagen sitzenden sich 
zu besprechen), erscheint verwandelt in menschlicher Gestalt, wenn schon 
dies nirgends deutlich ausgesprochen wird. Zu 815. — 800: παῖδα γείνατο 
statt des einfachen: der Sohn des Tydeus ist, zu J 400. — 801. wıxoös, 
in den Augen der Heroenzeit ein schlimmer Fehler. μαχητής, prägnant: aber 
ein Kampfheld wie I] 186. y 112. ὃ 202, ähnlich πολεμιστής II 492, 
αἰχμητής A 290. — 802. οὐχ εἴασχον, wehrte, untersagte, wie B 832. — 
803. ἐχπαιφάσσειν, ein ἅπαξ εἰρ., zu B 450. ἐχπαιφ. scheint das Los- 
platzen mit hitzigen, bösen Worten zu besagen, das προχαλίζεσθϑαι 807, 
wie πολεμίζειν die thätlichen Beleidigungen. Im &x liegt ein “sich auslassen’, 
‘sich äussern. — ’Ayausrv, die Sieben gegen Theben. Ueber diese Sendung 
vgl. 4 384—90. — 805. delvuode:, im königlichen Hause der Boioter 
nach 4 386. ἕχηλον, ruhig und friedlich. — 807—8. = 4 389—90. 
πάντα, in jeder Art der Wetitspiele. [Indess 808 ist hier auf jeden Fall ein 
unbrauchbares Einschiebsel aus 4, weil ja Athene, wenn sie dem Diomedes 
seines Vaters Muth vorrücken will, den Tydeus gerade desshalb am besten 
rühmt, weil er sogar gegen ihren Rath und über ihre Vorsicht hinaus den 
Feinden die Spitze bot. Eben so wenig passt der Vers zum Folgenden] — 


em 
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χαέ σὲ προφρονέως κέλομαι Τρώεσσι μάχεσϑαι" 810 
ἀλλά σευ ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα ,δέδυκεν, Ζ i 


ἢ νύ σέ σίου δέος ἔσχει ἀκήριον. οὐ σὺ γ᾽ ἔπειτα 
Τυδέος ἔχγονός ἐσσι δαΐφρονος Olveidao. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη κρατερὸς «ΤΠιομήδης 
᾿γιγνώσκω σε, ϑεὰ ϑύγατερ og αἰγιόχοιο: 815 
τῷ τοι προφρονέως ἐρέω͵ Ercog οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
οὔτε τέ μὲ δέος ἢ ἴσχει ἀχήριον οὔτε τις ὄκνος, 
ah ἔτι σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ἃς ἐπέτειλας. 
οὐ μ᾽ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 
τοῖς ἄλλοις, ἀτὰρ εἴ κε “Διὸς ϑυγάτηρ. Ageodirn 820 
ἔλϑῃσ' ἐς “πόλεμον, τήν y οὐτάμεν ὀξέε χαλκῷ. 
τούνεκα νῦν αὐτός T ἀναχάζομαι ἠδὲ χαὶ ἄλλους 
Aoyeiovg ἐκέλευσα ἀλή «ἕνας ἐνθάδε σεάντας" 
γιγνώσκω γὰρ Aona μάχην ἀνὰ κοιραγέοντα: 

τὸν δ' ἠμείβετ' ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶτιις ϑήνη 820 
“Τυδεΐδη “Διόμηδες ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

μήτε σύ γ᾽ Aoya τό γε δείδιϑι “μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων" τοίη τοι ἐγὼν ἐπιτάρροϑός εἰμι. 
ἀλλ ἄγ᾽ En Aonı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ὕσπους, 
τύψον δὲ σχεδίην, und’ ἅζεο ϑοῦρον Aona 830 
τοῦτον “μαινόμενον, ἱτυχτὸν κακόν, ἀλλοπρόσαλλον, 7,» “ὦ 
ὃς πρώην μὲν ἐμοί τε χαὶ Ἥρῃ στεῦτ' ἀγορεύων Je, 
Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Apyeloıcır ἀρήξειν, 


810. προφρονέως, ernstlich, zu χέλομαι: nicht täuschen will ich dich mit 
einem trügerischen Auftrag, wie wohl tückische Gottheiten thun.: — 811. πο- 
λυᾶιξ, von ἀΐσσω, der viel stürmende, bewegte Krieg, sonst Epithet von πό- 
λεμος: entweder durchdrang der Krieg deine Glieder und du bist ermüdet. 
Ueber 7 nach σεῦ, das doch‘ bereits dem ersten Gliede der Entgegenstellung 
angehört, zu 700. — 812. ἔπειτα, sobist du denn oder dann, in beiden 
Fällen. Denn dein Vater Tydeus erlag weder jemals der Ermüdung noch der 


* Feigheit, 


815. Das ausdrückliche γιγνώσχω σε beweist, dass Pallas verwandelt war, 
zu 799. Denn unverwandelt wird sie vom Tydeiden 128. ff. sofort erkannt in Folge 
der seinem Auge verliehenen Wunderkraft. — 817. öxvog Trägheit in Folge 
der Ermüdung, als Antwort auf 811. Öx-vog, ursprünglich x0x-vog, verwandt 
mit cunctari, das Frequentativum von einer Wurzel cune ist [ἃς Curtius Grundz, 
S. 638]. — 818. σῶν ἐφετμέων, vgl. 127—32. — 822—4. Vgl. 604—6. 

826. — 243. — 827. τό γε, Beziehungsaccusativ, fürchte darum den 
Ares nicht. — 828. Vgl. 808. — 829. μώνυχας, zu 236. — 830. σχεδίην 
ursprünglicher weiblicher Accusativ des Adjectivum mit Ellipse des dem Ver- 
bum synonymen Objects des Inhalts (τυπήν, πληγήν), wie auch αὐτοσχεδίην 
bei πλήσσειν, βάλλειν, οὐτάζειν steht, während andere Bildungen dieser 
Art schon ganz den adverbialen Charakter an sich tragen [G. Curtius Grundz, 
S. 571]. Ein ἅπαξ εἰρ. — 831. τυχτόν, das "wohlgemachte;—erlesene, das 
Uebel ersten Ranges. — ἀλλοπρόσαλλον, nur hier und 889, den wetterwen- 
dischen, den Ueberläufer zur troischen Partei, als welcher er auch Φ 412 mit 
den “Erinyen der Mutter’ Here bedroht wird. [Andere fassen es allgemeiner 
wie öuolıog als „Epithet des wechselreichen Kriegs.] — 882, στεῦτο, zu B 597. 
Die Dative zu ἀγορεύων, Auch dieses Gelöbnisses des Ares wird nur hier 
gedacht, zu 715, doch deuten auf den Wortbruch die “Erinyen in ®. 
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vor, δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται: 

ὡς φαμένη Σϑένελον μιὲν ‚ep ὑετῶν ὦσε χαμᾶζε, 835 
χειρὶ πάλιν Ἰρύσασ᾽ ὃ δ᾽ ἄρ' ἐμματιέως ἀτεόρουσεν" % 
70 ἐς δίφρον ἔβαινε σεαραὶ Διομήδεα δῖον 
ἐμμεμαυῖα ϑεά. μέγα δ᾽ ἔβραχε φήγινος ἄξων 
βριϑοσύνῃ" δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ᾽ ἄριστον. 


λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνία Παλλὰς ᾿᾿ϑήνη" 840 ΄ 


αὐτίχ᾽ ἐπ’ Agyı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵὕστους. 
ἢ τοι ὃ μὲν ‚Heeipavra πελώριον ἐξενάριζεν, 
«Ἵἰτωλῶν ἐ ὄχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν. 
τὸν μὲν dong ἐνάριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ 4ϑήνη 
div Aıdos χυνέην, μή μεν ἴδοι ὄβριμος Aons- 845 
ὡς δὲ ide βροτολοιγὸς Aons “ιομήδεα ὅτον, 
ἦ τοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον αὐτόϑ'᾽ ἔασεν 
κεῖσϑαι, ὅϑι “πρῶτον χτείνων ἐξαίνυτο ϑυμόν, 
eat ὃ βὴ δ᾽ ἰϑὺς houmdeog irrrrodauoıo. 
ἡ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν Erd ἀλλήλοισιν ἰόντες, 850 


πρόσϑεν Aons ὠρέξαϑ' ὑπὲρ ζυγὸν ἡνία ϑ᾽ ἵππων Ὁ 7 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἐλέσϑαι" 

καὶ τὸ γε χειρὶ λαβοῦσα ϑεὰ γλαυχῶπις ϑήνη 

ὦσεν ὑπὲκ δίφροιο, ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 

devregog αὖθ᾽ ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς ‚Founöns 855 


ἔγχεϊ χαλκείῳ" ἐπεέρεισε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη ΄ 
γείατον ἐς χεγεῶνα, ὃ ὅϑι ζωννύσκετο μίτρην. , 
τῇ δά μιν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα χαλὸν ἔδαψεν, “ν᾽ 


886. ὦσε, was wiederum auf die Verwandelung der Pallas schliessen 
lässt, — 836. πάλιν, d.i. εἰς τοὐπίσω. --- ἐμ μμαπέως “raptim', “rapide, 
stammverwandt mit udw, μαψιδίως. — 888. φήγινος, ein ἅπαξ eio., aus 
Speiseichenholz. Ueber die Sache zu 7:3 und 744, vgl. auch Verg. Aen. 
VI 413, wo der Kalın des Charon unter der Last des Heldenleibs zu “seufzen' 


anfängt, gemwit. — 841. — 829, αὐτίχα mit bedeutsamem Asyndeton, zu 
A 539 und B 442. — 842. Periphas (‘der Umsagende‘, mit Περιφήτης 
gleichbedeutend) heisst auch P 323 ein Herold der Troer. — ἐξενάριζεν, 


das Imperfect, weil er eben mit der Plünderung beschäftigt war, auch nach 
847. Eben so A 368. — 845. Ἄιδος κυνέην, den ‘Helm’ des Aides, die selbst 
Göttern gegenüber Unsichtbarkeit bewirkende (oder nur unkenntlich machende?) 
Tarnkappe des unsichtbaren’ Fürsten der unsichtbaren Unterwelt, die der 
Nebelkappe oder Tarnhaut der germanischen Mythologie entspricht und daher 
mehr als ein poetisches Bild etwa nach Art des λάενον ἕσσο χιτῶνα Γ' 57 
ist. Diese seine Nebelhülle verleiht Aides bei Späteren auch an Hermes und 
an die Heroen Perseus und Herakles, wie Zeus seine Aigis ausleiht und Arphro- 
dite ihren Gürtel. Mitbin hatte Athene die Hadeskappe, die sie so urplötzlich 
bei der Hand hat, ähnlich wie die Aigis für alle Fälle mitgenommen. — 
860. --- 630. — 851 fl. ὑπὲρ ζύγον ἡνία 9 ἵππ., jedenfalls also schoss der 
zu Fuss gegen den auf dem Wagen stehenden T,deiden und “über” dessen 
“Joch und Zügel weg kämpfende von unten nach oben. Gleichwohl fliegt der 
Speer, als ihn Athene fortdrückt, statt über vielmehr unter dem Wage ustuhle 
weg, so mächtig parirte ihn die Göttin. — 855. det τερος αὐτ᾽ wie T 191. 
H 268, τὸ τρίτον αὐτ' 1'225. — 857. μίτρην bei ζωννύσχετο wie (ΚΞ 181. 
Ψ 180 [‚während Aristarchos μέτρῃ gab nach Analogie von K 77). Die 
alten lag auf dem blossen Leibe oberhalb der Hüften, während man di. 


46 5. [AI4AI08 E. 


ἐκ δὲ δόρυ στεάσεν αὖτις. ὃ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος Hong, 
ὅσσον 7’ ἐννεάχιλοι ἐπτίαχον ἢ δεκάχιλοι 860 
ἀνέρες ἐν ττολέμῳ, ἔριδα ξυνάγοντες "dono- 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἷλεν χαιούς τε Τρῶάς τε 
δείσαντας᾽ τόσον ἔβραχ' “ρης ἄτος τιολέμοιο. 

οἵη δ᾽ ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ang /‘ 
καύματος Ἐξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, ‘© 865 
τοῖος Τυδεΐδῃ Hıoundei χάλκεος Aons 
φαίνεϑ' ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
χαρπταλίμως δ᾽ ἵκανε ϑεῶν ἕδος, αἰτεὺν Ὄλυμτστον, 
sag δὲ Ζιὰὲ Κρονίωνι καϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, 
δεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 810 
χαί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος Errea τιτερόεντα προσηΐδα. 
Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι Ölyıora ϑεοὶ τετληότες εἰμέν 
ἀλλήλων ἰότητι, χάριν δ᾽ ἄνδρεσσι φέροντες, 
σοὶ τιάντες μαχόμεσθα: σὺ γὰρ τέχες ἄφρονα χούρην 875 
οὐλομένην, ἧ τ᾽ αἰὲν ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν.. ς 
ἄλλοι ἂν γὰρ πάντες, 6001 ϑεοί εἰσ' ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐτειστεείϑονται καὶ δεδμήμεσθα ἕκαστος" 7 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ Errei σεροτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 
ἀλλ᾽ ἀνίεις, Errel αὐτὸς ἐγείναο aid’ ἀΐδηλον" 880 


΄ 


sonstigen Panzerstücke über der Kleidung trug: zu A 187. — 859. χάλχεος, 
zu 704. — 860. ἐπέαχον, hier vom Kriegsruf wie Z 148, wo in gleich kolos- 
saler Weise Poseidon schreit, während von Athenes Schreckruf & 217 nichts 
ausserordentliches dieser Art berichtet wird. — 861. ἔριδα ξυνάγοντες Ἂ ηος, 
zu B 881. 862. ὑπό, uuten, d. i. in den Knieen εἷλε ergriff, zu 4 421. 

864—909. Der wunde Ares schwingt sich zum Olymp empor, 
um sich bei Zeus über seine Gegner zu beschweren. Auch hier 
übel empfangen erhält er Schelte wegen seiner schlecht ange- 
brachten Του ee Seine Heilung durch Paieon, den Götter- 
arzt. Auch Here und Athene verlassen die Walstatt und kehren 
zum Olymp zurück. — ἐκ νεφέων, aus Wolken, die vereinzelt schon am 
Himmel standen und die sich nun zur Wetterwolke sammeln, — 865. χαύματος 
ἔξ, hier das ἐκ in ursächlicher Bedeutung: in Folge schwüler-Hitze. [Nach Andera 
zeitlich: nach schwüler Hitze.] καῦμα ist ἅπαξ εἴρ. — 866. τοῖος, in Gestalt einer 
solchen schwarzen Wolke, die der Gewittersturm mit sich führt, schwang sich Ares 
zum Olymp empor. Die weniger verletzte Aphrodite vermochte dies 355—67 nur 
mit Hilfe seines Wagens. — χάλκεος, zu 704. — 869. ϑυμὸν ἀχεύων, betrübt 
im Herzen, immer am Versende: & 461. % 566. φ 318, sonst auch (fünf- 
mal) ὀδυρόμενος χαὶ ἀχεύων und je Einmal πυχενόν περ ἀχεύων und 


μέγ᾽ ἀχεύων, stets als Versausgang. — 870. ἄμβροτον αἷμα, den Ichor, zu 
340. — 872. = 757. — 873. Das Partieip τετληότες wie v 23 und in τε- 
TAnorı ϑυμῷ. Die Verse 873—4 erinnern an 383—4. — 875. vol πάντες 


μαχόμεσϑα, mit dir hadern wir alle, gegen dein Verfahren lehnen wir uns 
alle auf, wie Z 329, denn schliesslich geht das Unwesen von dir aus. — 
876. οὐλομένην, die verfluchte unselige, zu A 2. — ἀήσυλα, wie das 
spätere ἀήσυρος wohl von ἄησις “windige, nichtige, unbesonnene, ist 
ἅπαξ εἰρ. — 877 ff. Denn sie ist deine erklärte Goldtochter, die sich alles 
mögliche herausnehmen darf; du hast sie verzogen. — 878. τέ gehörte eigent- 
lich nach ἐπιπείϑονται, über welche freiere Stellung der Partikel zu B 136. 
ἕχαστος neben dem Plural als distwibutive Apposition, zu A 606. — 880. 
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ἢ νῦν Τυδέος υἱὸν ὑγεερφίαλον Διομήδεα 
μαργαίνειν ἀνέηκεν ἐπὶ ἀϑανάτοισι θεοῖσιν. el ΄ 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ Ent καρτῷ, 
αὐτὰρ ἔσεειτ' αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἷ ἐσος. 
ἀλλά μ᾽ ὑπεήνειχαν ταχέες πόδες" ἢ τέ χε δηρόν 885 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον, ἐν αἰνῇσιν νεκάδεσσιν, 
n ne ζὼς ἀμενηνὸς. Eu χαλχοῖο τυτπῇσιν. Ὑὖ. 

τὸν δ᾽ ἂρ’ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη 'γεφεληγερέτα Zeig 
un τί um, ἀλλοτερόσαλλε, παρεζόμενος μενύριζε. 


ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι ϑεῶν οἵ Be ne 890 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τὲ φίλη “πόλεμοί τε au TE. 
μητρός τι τοι μένος ἐστὶν ἀάσχετον, οὐκ F leizeov, Υ 


Hans‘ τὴν μὲν ἐγὼ orovön δάμνημ᾽ ἐπέεσσιν. 

τῷ 0 ὀίω ,κείνης τάδε πάσχειν ἐννεσίῃσιν. : 

ἀλλ οὐ μάν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε' ἔχοντα" \ 895 
ἐκ γὰρ ἐμεῦ γένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ σε γείνατο μήτηρ. 

εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀίδηλος, 

χκαΐ κεν δὴ πάλαι Nasa ἐνέρτερος Οὐρανιώνων: 


[ἀνίεις, nicht ἀνεεῖς: zu B 702. —] ἀΐδηλον, zu Βὶ 455. Dass nach σὺ τέ- 
zeig u. 5. w. 875 hier nochmals das αὐτὸς ἐγείναο hervorgehoben wird, 
scheint anzuspielen auf die sonst nirgends bei Homer erwähnte Geburt der 
Athene aus dem Haupte des Zeus, — 882. μαργαίνειν ist ἅπαξ εἰρ. — 
843—4, — 458-9. — 885. ὑπήνειχαν, mich trugen davon, mich 
retteten. Der negative Vordersatz zum fol enden ist unterdrückt: wahrlich, 
wenn ich nicht geflohen wäre. — 886. πήματ᾽, Todesqualen. ἐν αἶν. vexd- 
ὅεσσιν (ein ἅπαξ εἰρ.) wie von demselben Ares Ὁ 118 χεῖσϑαι ὁμοῖ γε- 
κύεσσι. Zu 388. — 887. ζώς nur hier und im Accusativus II 445. ἀμενηνός, 
in der Ilias nur hier, ἃ, i. &-wer-nvo-S von μένω gebildet wie &-avö-g “um- 
hüllend’, von Wurzel ἃς unstät, zerlliessend, wesenlos, sonst von Geistern 
und Träumen [‚nach Andern von μένος: “ohne Lebenskraft ]. Ares meint: 
wenn auch als Unsterblicher noch lebend wäre ich bis zur todten- oder schat- 
tenhaften Wesenlosigkeit kraftlos geworden. — τυπή ist ἅπαξ εἰρ. 

889. ἀλλοπρόσαλλε, τὰ 881. -- παρεζόμενος deutet auf einen län- 
geren, umständlicheren Vortrag des Beschwerde führenden, wie δ᾽ 738. ν 411. 
o 521. v 334., μινυρίζειν, verwandt mit lat. minuo, μίνυνϑα, μινυρός, 
kleinlaut sein, winseln. — 890 ἢ Vgl. A 1766, — 892. μητρὸς μένος, 
matris ingenium, nämlich ihre Streitlust, ihre Neigung zu Intriguen und zum 
Ungehorsam. [Nach Andern: der Mutter Trotz.] — 894. ἐννεσίη ist ἅπαξ 
εἰρ. --- 895. Nachdem der scheltende seinen Haupttrumpf ausgespielt: ‚deiner 
Mutter hast du diese Wunde zu verdanken, lenkt er milder werdend ein. — 
896. γένος ist Accusativus des Bezugs. [Die Stellen bei Ameis zu ξ 199 An- 
hang.] — 898. ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, tiefer als die Uranionen, wor- 
unter hier nicht wie sonst bei Homer das appellativum coelites, die Himmels- 
bewohner, zu verstehen, sondern als nomen gentile die Söhne des Uranos, 
die in den Tartaros verstossenen Titanen, die Τιτῆνες ὑποταρτάριοι von 
= 279, οἵ περ ἐνέρτεροί εἰσι ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες Ὁ 225. Vgl. 
© 13. 47981. Dass also der Rebell tiefer als die in der tiefsten Tiefe 
hausenden Uranionen in den Tartaros geschleudert werden soll, ist starke Ueber- 
treibung. [Nägelsbach hom. Theol. S. 78 f. versteht das Wort als Ap- 
pellativ, weil er dem Uranos bei Homer durchaus keine Persönlichkeit zuge- 
steht. Er erklärt: wärest du nicht mein Sohn, du würdest längst tiefer unten 
als die Himmelsbewohner ἃ. i. wie die andern unteren Götter, also ein aus. 


δ' ὡς Ö ὅτ 
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ὧς φάτο, χαὶ Παιήον'. ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων Dirt φάρμαχα πάσσων 900 
ἠχέσατ᾽" οὐ μὴν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
C ὅτ᾽ ὀπὸς γάλα λευκὸν Erceryöuevog συνέττηξεν E- 
“ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦκα περιτρέφεται κυχόωντι,, ,„ / 
ὡς ἄρα καρπαλίμως ἰήσατο ϑοῦρον Aona. 
τὸν δ' Ἥβη λοῦσεν, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν" 905 
sap δὲ Ai Κρονίωνι χαϑέζετο κὐδεὶῖ γαίων. 
αἱ δ᾽ αὖτις πρὸς δῶμα “ιὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη τ’ Agyein χαὶ Ahakrouernis ᾿4ϑήνη, 
σαύσασαι. βροτολοιγὸν Agnv ἀνδροχτασιάων. 


dem Olympos verstossener Gott sein, deiner Stellung als Olympier (Uranione) 
müsstest du verlustig gehen.] s 

899. Ueber Paieon zu 401. — 900—1. = 401—2. — 902. ὀπός, 
verwandt mit lat. sucus, unserm ‘Safl, das Feigenlab, ist ἅπαξ eig. wie 
auch συμπήγνυμι. — ᾿ἐπειγόμενος adverbial in der: Bedeutung eilig, ei- 
lends, wie 2519. #119. A 339. — 903. περιτρέφεται, gerinnt sie dem 
rührenden, eigentlich “wird sie genährt, dick gemacht. — 904. χαρπαλίμως 
den zweiten Versfuss bildend wie 5 312. ἡ 194. « 166. Zu A 485. — Hebe 
sorgt für die Körperpflege der Olympier, wie sie ihnen Nektar reicht, als die- 
nende Person; zu 722. Das Bad bereitet sie wie die Chariten der Aphrodite 
3 364 δ΄, und bei Sterblichen unvermählte Königstöchter, Sklavinnen und einmal 
(aus besonderem Motiv) d 252 die vermählte Helene, — 908. = 48. 


IAl4402 Ζ. 


Ἕκτορος καὶ ᾿Ανδρομάχης ὁμιλέα. 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη καὶ “ἡχαιῶν φύλοζεις ἀϊνή: 
σολλὰ δ' ἄρ' ἔνϑα καὶ ἔνϑ' ἴἔϑυσε μάχη πεδίοιο, vr 
ἀλλήλων) ἰϑυνομένων ‚yahnı)gea δοῦρα, 
μξδσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ Ἐάνϑοιο «ῥοάων. - 2% 

«Ἵἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕ ἕρχος Ayauov, ᾿ 5 
Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φοῶς δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηχεν,, fangen 
ἄνδρα βαλὼν ὃς ἄριστος ἐνὶ Θρή γκεσσι τέτυχτο, 
υἱὸν Ἐυσσώρου Arauavı' ἠύν᾽ τὲ μέγαν. τε. 
τόν ῥ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος͵ φάλον, ἱπιποδασείης, Ὁ 
ἐν δὲ uetoro sense, τεέρησε Ö ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 10 
αἰχμὴ χαλκείη; τὸν “δὲ σχῦτος ὄσσε κάλυψεν. 

“Ἴξυλον δ᾽ ἄρ᾽ Erräffve βοὴν ἀγαϑὸς “Διομήδης fsr 
1ev ϑρανίὸ v, ὃς ἔναιεν ἐυχτιμένῃ ἐν Aoioßn 
ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ' ἦν ᾿ἀνϑρώποισιν' E17 | 
scavrag γὰρ φιλέεσκεν ὁδῷ ἔπι οἰχία ναίων. 15 


nr σ 


1—72. Der Kampf wird schwächer. Doch wendet sich im 
Allgemeinen das Glück wieder auf die Seite der Achaier. — 
οἰώϑη, war verlassen, nämlich von den Göttern, nachdem Aphrodite, Ares, 
Here, Pallas iu den Oiympos zurückgekehrt waren, Apollon sich auf die 
Akropolis von Troia begeben hatte, Mit Ares waren wohl auch die Daimonen 
des Kriegs Deimos, Phobos, Eris (4 440) aus der Schlacht geschieden. — 
2. πολλὰ auch hier wohl in der Bedeutung “oft, ‘häufig’ [,J. La Roche hom. 
Studien S/52. Andere: “gewaltig” ). πεδίοιο, auf der Ebene, localer Gene- 
tiv [‚Andere verbinden red. mit ἔνϑα καὶ ἔνϑα wie auch Θ᾽ 106.] — 8. ἀλ- 
λήλων hängt von ἐβυνομένων ab, als sie, I Troer und Achaier, auf einander 
ric hteten, wie N 498 Tırvozousvov καϑ' ὕμιλον ἀλλήλων. — — 4 Σιμό-: 
ἐντὸς gehört wegen der Cäsur und © 560 zu μεσσηγύς, nicht zu ῥοάων. _ 
5. πρῶτος, nämlich nach der Entfernung der Olympier. — ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
zu I’ 229. Im gleichen Sinne steht auch ἕρμα. — 6. φάλαγξ singularisch 
nur hier. φόως, Heil, Rettung, mit τεϑέναι bringen, schaffen, wie IT 95. 
Y 95 und φάος τεύχειν. Φ 538, gewöhnlich φόως τινὶ γενέσϑαι, auch ἔρ- 


χεσϑαι. — 8. Akamas “Unrub’, derselbe, in dessen Gestalt Ares aufgetreten 
in E 462. — „ir τε μέγαν τε, zuB655. --- 9-1.=4 45961. _ 
13. Arisbe, Stadt in Troas nahe bei Abydos: B 836. — 16. πάντας φιλέ- 


Koch, Ἡοιροὶς Iliade. 2. Heft. 4 
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ἀλλά öl οὔ τις τῶν γε τότ᾽ ἤρκεσε "λυγρὸν ὄλεϑρον 
TE όσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ ἄμφω ϑυμὸν ἀοηύρα; εἰ Pufet me num 
αὑτὸν χαὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὃ ὅς ῥα 709 ἵππων Tr 
ἔσχεν ὑφηγἱὀχὸς" τῶ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύέεην. eff 
Agn00v δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον. ἐξενάριξεν", ; 20 
βῆ δὲ uer “1ἴσηττον ‚nal Πήδασον, οὕς στοτε νύμφῃ 
γηὶς ᾿“βαρβαρέη [224 ἀμύμονι Βουχολίέωνι. 
Βουχολίων δ᾽ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ, Aaou£dovrog 
πρεσβύτατος. γενεῇ ὁ σχότιον" δέ ἕ γείνατο μήτηρ᾽ 
ποιμαίνων δ᾽ ἐγ δεσσὶ μίγη φιλότητι χὰὶ εὐνῇ" 25 
ἣ ὁ᾽ ὑποχυσαμένη διδυμάονε γείνατο παῖδε. 7.» ἀη μμὴν 
χαὶ μὴν τῶν ὑπέλυδε “μένος χαὶ ‚paidına'; γυῖα. δεν 
Μηκιστηιάδης. καὶ ἀπ᾽ ὥμωγ τεύχε᾽ ἐσύλα" ἡ τὰ ι 
Aorvakov δ' ἄρ᾽ ἔπεφνε μεγεγυύτόλεϊος ΑΝ ηὼ 
Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περχώσιον ἐξενάριξεν 80 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, Τεῦχρος δ᾽ Ageraova ὁῖον. 
Ἀντίλοχος δ᾽ ABhmgov ἐνήρατο δουρὶ φαενῷ ὁ Train κίονι 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ “ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov' 
ναῖε δὲ Σατνιόεντος ἐὐύρρείταό sag’ ὄχϑας ΩΣ 
Πήδασον αἰτεεινήν. (φύλαχον δ᾽ ἕλε „Ayıros εἥρωρνικ ον 35 
φεύγοντ᾽" Εὐρύσευλος δὲ ἸΠελάνϑιον ἐξενάριξεν. 


eoxev, als ein mustergiliger φιλόξεινος. — 16. ἀλλά οἱ ot τις u. 8. w., 
vgl. E 53, und die Nachahmung des Valer, Flacc, ΠῚ 173 f. — 17. ὑπαντιά: 
σας, ein ἅπαξ εἰρ., sich entgegenstellend, nämlich Διθμήδει, d. i. der 
vor ihm (πρόσϑεν) dem Diomedes entgegengetreien wäre, Das ὑπό mit, der- 
selben Kraft wie in ὑπομένω. — ἀπηύρα, nämlich Diomedes. — 19. ὑφη- 
γίοχος, ein ἅπαξ εἰρ., der unter dem Wagenkämpfer stehende Wagenlenker, 
sonst θεράπων oder ἡνίοχος genannt, wie auch in ὑποδμώς δ᾽ 886, ὑπο- 
δρηστὴρ o 330 und dem spätern ὑπασπιστής, ὑπηρετής das ὑπό die unter- 
geordnete, abhängige Stellung angiebt,. — γαῖαν ἐδύτην vom Sterben wie 
d. χϑόνα 411, ἱέναι ὑπὸ yuiav Σ 333, γαῖαν ὑπὸ στυγερὴν ἀφικέσϑαι 
υ 81. 

20. Euryalos heisst ein Unteranführer des Tydeiden im Katalogos 
(B 565). — 21. Aisepos sonst Fluss- und Pedasos sonst Stadt-, auch 
Pferdename. — 22. Bukolion bedeutsam gewählter Name nach 25, wie auch £ 
445 eine Nymphe einen“ βουχολέων᾽ liebt. Uebrigens gehören alle Fälle, wo Nym- 
phen Umgang mit Hirten oder andern Menschen "haben, dem vorderen auch sonst 
als Lieblingsaufenthalt der Nymphen bezeichneten Theile en Troas, Mysien 
und Lydien an, vgl. noch Y 384. — 24. σκότιος ist ἅπαξ εἰρ. --- 25. μίγη, 


ergänze νύμφῃ. — 27. ὑπέλυσε, löste unten. — 29. Astyalos "Seeburg" 
wie Pidytes 80 “Quell”, Ueber den Lapithen Polypoites, der hier ohne 
den Leonteus auftritt, zu B 740. — 31ff. Aretaon “Wacker, Ableros 


“Starktreffer [nach Düntzer, Andere: “Weichling’] und Elatos “Stösser [‚nach 
Andern “Fichte’] sind nur hier vorkommende, "nach augenblicklichem Bedürf- 
niss gebildete Troernamen. — 34. Der Satnioeis war ein in der Nähe des 
Vorgebirges Lekton vom Ida stürzender Waldbach, Pedasos eine nach Φ 86 fi 

vom Peleiden zerstörte Stadt der Leleger. — 35. αἐπειρήν, wohl gleichbedeu- 
tend mit Φ 87 Πήδασος αἰπήεσσα, von der hügeligen, Lage. [Anders A. 
Goebel de epith. in εἰς desinent. S. 11, der bei αἐπεινός an die Mauerhöhe 
denkt,] — Phylakos “Wächter und Melanthios sind gleichfalls nur bier 
gebrauchte Troernamen, Ueber den boiotischen Heerführer Leitos vgl. B 494. 
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Aö στον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Ἵπενέλαος 
ζωὴ v, ΕΝ ἵσσστω γάρ oife ἀτυζομένω πεδίοιο, 
7 ὄζῳ ἔνι ᾿βλαφϑέντε͵ μυρηεένῳ, ἀγκύλον ἅρμα 
““ἄξαντ' ἐν πρώτῳ sun, ἀὐτὼ μὲν ἐβήτην 40 
. πρὸς πόλιν, ἧ Ζιερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο, 
αὐτὸς δ᾽ ἐχ διῴροιο πὰρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη 2." url 
TR: ἐν κονίῃσιν ἐττὶ στόμα, 760g δέ οἱ ἔστη - 
Argelöng Mev£kaog ἐ ἔχων δολιχόσχίον ἔγχος. 
᾿δρηστος δ' ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων. 45 
Gut, Arg£os υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 
χεολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ arg κειμήλια, κεῖται, 
χαλκός τὲ χρυσός, τὸ ἢ TE δίδηρος, L 
τῶν χέν τοι χάρι σὰ δ ττατὴ ἀπερείσι ἄποινα," 
εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν τοξηχύϑοιτ' ΒΞ ὶ γηυσὶν Ayanıv.) 50 
ὡς (φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεδν. nr 
καὶ δή μιν τάχ᾽ ἔμελλὲ ϑοὰς ἐπεὶ νῆας Ayauöv 
δώσειν ᾧ ϑεράσοντι καταξέμεν" ἀλ! A γαμέμνων 
ἀγτίος͵ ἦλϑε ϑέων, καὶ ὁμοχλήσας ἔπος ηὔδα." ὡς 
“ὦ σεέττον, ὦ “Πενέλαε, τί ἦ δὲ σὺ κήδεαι οὕτως 55 
os; ἢ σοὶ ἄριστα στξπτοίηται, Zara οἶκον 
πῶς ἤχων. τῶν μή τις ὡπεχφύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον 
χεῖράς ϑ᾽ ἡμετέρας" und ὅν τινα γαστέρι, μήτηρ 
χοῖρον. ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, ἀλλ᾿ ἅμα πάντες 


Adrestos ist verschieden von dem aus Adresteia B830. — 38. ἀτυζομένω, 
schen eilend, mit dem localen Genetiv πεδέοιο auf der Ebene wie (von 
Menschen) & 7. — 89. βλαφϑέντε, gehemmt, wodurch, das Zerbrechen des 
Wagens 40 veranlasst wurde, — μυρίκινος, ein ἅπαξ εἰρ., mit langer Pen- 
ultima wie μυρίκη Φ 350, dagegen wvoi’xn in K 466. 467. Φ 18. — 40. 
ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, vorn an der Deichsel wie IT371 und ἐπ᾽ ἀχρῷ (ῥυμῷ) 
E 729, wo sie besonders dünn gewesen sein muss, da sie an dieser Stellt 
auch in Π bricht, vermuthlich kurz hinter dem Jochbalken, so dass die Pferde 
noch durch das Joch mit Hilfe der λέπαδνα verbunden weiterlaufen. [Andere 
verstehen unter zo. 6. die dem Wagenstuhle nächste Partie der Deichsel, we 
indessen diese gerade ihre grösste Stärke haben musste.] — αὐτώ bereitet 
den Gegensatz in 42 vor. — 42, παρὰ τροχὸν ££ex., anders also als Mydon 
in E 588. — 48. στόμα, vgl. 08, das ganze Gesicht, wie IT 410. — 45. 
γούνων zu ἐλλίσσετο. Zu λαβών ergänze ενέλαον. "Di, 47, 12, 5. — 47. 
ἀφνειοῦ πατρός mit der beliebten Ellipse von δόμῳ (in der Wiederholung 
A 131 ἐν ᾿Αντιμάχοιο δόμοις). Zu 378. — 48. = K 379. A 133. p 10, 

auch & 324 und B 229, wo die ἄποινα. aus Gold bestehen. 
61. -- 4 208. ögıvev hier: rührte, — 52. τάχ᾽ ἔμελλε, er war schon 
im Begriff. Di. 53, 8, 5. — 54. ϑέων dient zur näheren fast adverbialen 
Bestimmung des Hauptverbs (schleunig, schnell) wie © 331. M 343. N 420. 
0 649. P 707. y 288. χ 106. — δῦ. ὦ πέπον mit folgender Anrede als 
Zeichen grossen Eifers wie P 238, — 56. ἄρεστα mit Ironie: wahrlich, schön 
haben auch an dir in deinem Hause (an Helene und deiner Habe) diese Troer 
gehandelt; ἀνδρῶν mit absichtlicher Uebertreibung statt ἀν δρός. [— Die In- 
terpunetion mit Kolon nach ἡμετέρας in 58 so, dass und’ ὃς φύγοι den 
Nachsatz bildet, macht die Verwünschung weit ausdrucksvoller, als (mit Bekker) 
Komma hinter ἡμετέρας und Kolan hinter φέροι: 2. Classen Beobachtungen 
über ἃ, hom, Sprachgebrauch 5, 86 f,] — ὅθ, χοῦρον bezeichnet den zu- 
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ὃν κ 
Ἰλίου ἐξαπολοίατ' ὙΠΤΕα καὶ ἄφαντοι: ΤᾺ 60 
‚ws εἰττὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, nm 
αἴσιμα" παρειστών" ὃ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ὥσατο χειρί... 0. 5 
ἥρω᾽ ᾿κἄδρηστον; , τὸν δὲ χρείων Ayausuvov εν ἡ μὴ δὰ 


οὐταὰ Kara λαπάρην" ὃ δ᾽ ἀνετράτπτετ', Argeiöng δέ - ;, “22 


λὰξ Ev στήϑεσι βὰς ἐξέστεασε μὲνον ἔγχος. 65 
Νέστωρ, δ᾽ Aoyeloıcıy ἐχέχλετο μακρὸν ἀύσας 
“ὦ φίλοι ἥρωες JAavaot, ϑεράποντες Ζρηος, 
μή τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος. μετόπισϑεν 
μιμνέτω, ὥς κὲν τελεῖστα φέρων ἐπεὶ “γῆας ἵκηται, 
ἀλλ ἄνὸ ας χτείνωμεν. Erreita δὲ χαὶ ᾿ τὰ ἕχηλοι ᾿- 70 
ver οὺς ἂμ πεδίον συλήδετε᾽ τεϑνηῶτας: 
ὡς εἰπὼν ὠτρυνὲ "μένος χαὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
ἔνϑα χὲν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ ᾿ἄχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλκείῃσι δαμέντες, 
εἰ μὴ ἂρ’ «Αἰνείᾳ τε χαὶ Ἕκτορι. ‚elrre TTROROTAG 75 
. Πριαμίδης Ἕλενος, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος,) 
“Αἰνεία τε καὶ Ἕχτορ, ἐπεὶ πόνος bu μάλιστα 


. 
künftigen Edelherrn im Gegensatz zum »6%0g und Sklavensohn, wie dominus 
den Herrensohn bezeichnet in Taeit. Germ, 20. dial. de orat. 28. Juven, 14, 168. 
[Doederlein hom. Glossar ὃ. 757. Andere verstehen unter 20000» die Bezeich- 
nung des Geschlechts mit Vergleichung von Horat, carm. III 6, 18. ]— ἅμα 
πάντες. Was Ein Troer an Menelaos einst gefrevelt hat, soll nur durch den 
Untergang des ganzen Volks ‚gesühnt sein, 

61. παρέπεισεν, ἃ. i. ἔπεισε, παρὰ τὴν βουλὴν. λέγων, wie H 120. 
W 788. [So mit dem Venetus statt ἔτρεψεν.] — 62. αἴσιμα παρειπών, wie 
H 121. Ein bilfigendes Urtheil des Dichters liegt hierin nicht. — 64. ἀνε- 
τράπετ', in Folge des Stosses, nachdem er bisirer vor den Atreiden gekniet. — 
65. Ads ἐν στηϑ. βάς, zu Ε 620. [Der Vers unschön, weil ein einsilbiges 
Wort nach einem me hrsilbigen in der Caesur steht: Β. Giseke hom. For- 
schungen 5, 174.] 

67.— B 110. — 68. ἐπιβαλλόμενος mit Genetiv: sich auf die Beute 
werfend, über die B, herfallend d. i. trachtend nach Beute, Den gleichen 
Rath, sich nicht mit Beutemachen aufzuhalten, giebt, wenn schon in anderm 
Tone, Hektor in O 347. — 70. χαὶ τά, nämlich ἔναρα, denn συλᾶν steht 
hier mit doppeltem Accusativ wie öfter, Das Futur potenzial. — 71. νεχροὶς 
τεϑνηῶτας, todte Leichen wie Σ᾽ 173. 540. μ' 30 und νέχυς κατατε- 
ϑνηώς H 409. 848. II 526. 565. αὶ 530. λ 87. 541. 564. z 448,. wie auch 
νεχύεσσι χαταφϑιμένοισιν 4491, μετὰ χταμένοισι νέκυσσιν χ 401. ψ 45, 
eine Wortfülle wie νῆσος ἀμφιρύτη und Aelhnliches, 

72. = E 792. — 73—118. Hektor stellt auf des Helenos Rath 
den Kam f wieder her und eilt zur Stadt, um Hekabe und die 
andern Troerinnen zur Darbringung eines schönen Peplos 
als Weihgeschenk der Pallas, zu Gebeten und zu Gelübden von 
einer Hekatombe aufzufordern. _ in’ ᾿Αχαιῶν, wären nach Ilios 
zurückgeschlagen worden dure hı die Achaier; ὑπό von dem die Handlung 
erwirkenden. — 74. Ἴλιον εἰσαναβαίνειν wird in der Ilias gesagt vom Zu- 
rückgehen aus der Ebene in die höher, gelegene Stadt: P 320. 337 und IIb- 
yauov εἰσαναβᾶσα. 2 700, — Τὸ. εἶπε παραστάς, wie vom gleichen Hele- 
nos in H 46 στῇ δὲ neo’ Ἕχτορ᾽ ἰών. — τὸ. οἰωνοπόλων. Krieger und 
Seher #ugleich ist Helenos =” Eunomos, Führer der ‚Mysier, zu B 858. -- 
77. πόνος Kampf wie 2. B. M 348 und auch πονεύμενος von der Kriegs- 


u 
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Τρώων καὶ Avgiwv ἐγκέκλιται, οὕνεχ᾽ ἄριστοι ü 
πᾶσαν ἐπ’ ἰϑύν ἔστε μάχεσϑαί re φρονέειν τε, 
στῆτ᾽ αὐτοῦ; καὶ λαὸν ἐρυκάχξτε τὲρὸ ττυλάων 80 
γεάντῃ ἐτδιχόμενοι, τερὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 
φεύγοντας τεεσέειν, δηήίοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἔττεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁγιάσας, / 
ἡμεῖς μὲν Ζανᾳοῖσι μαχησομεϑ' αὖϑιε μένοντες, 
καὶ μαλὰ veıpouevbl 7τερ᾽ ἀναγχαίη γὰρ ἐπείγει" 85 
Ἕκτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο, Eine δ᾽ ἔεξιτα 

μητέρι σῇ χαὶ ἐμῇ" ἣ δὲ ξυνάγουσα γεραιάς ne 

vnov Admvalng yhavawscıdog Ev τιόλει ἄκρῃ, 

οἴξασα ni ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 

σέσελον, ὕ οἱ δοκέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 90 
εἶναι Evi μεγάρῳ καί οἱ πολὺ φίλτατος αὐτῇ, j 

ϑεῖναι ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο, 

χαΐ οἱ ὑττοσχέσϑαι δυοκαίδεχα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

vis ἠκέστας ἱἐρευσέμεν, εἴ κ' ἐλεήσῃ" 5... 

ἄστυ τε χαὶ Τρώων ἁλόχους καὶ νήπια τέκνα, 95 
εἴ nev Τυδέος υἱὸν ἀττόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, “.,. 

ἄγριον αἰχμητήν, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο, ri 


τ. 


arbeit 1374. — 78, Die Lykier als das bedeutendste der Hilfsvölker neben den 
Troern für die Hilfsvölker überhaupt, für alle übrigen ἐπίχουροι: Zu 4197. — 
ἐγκέχλιται ist ἅπαξ εἰρ. — 80. orjT’ αὐτοῦ, “bleibt stehen’, hemmt die 
Flucht, — 81. πάντῃ ἐποιχόμενοι, wofür οἰχόμενοι ἐπὶ πάντας 3 8381. --- 
ἐν χερσὶ γυναικῶν, in die Arme der Weiber fallen, wie etwa Paris nach 
dem Zweikampf mit Menelaos, — 32. χάρμα γενέσϑαι, unser “zur Freude ge- 
reichen. Eben so’ K 193. P 636 und πῆμα γενέσθαι X 421. ρ 597; in 
gleicher Weise prädieativ nebst andern Substantiven auch bei εἶναι, — 84. 
ἡμεῖς μέν, wir andern, wie ich (Helenos) und Aineias, im Gegensatz zu 86. — 
86. ἀτάρ nach einem emphatischen Vocativ, der einen ganzen Satz vertritt, 
wie 429. X 331. ὃ 286, auch ἀλλά und häufig δέ, — 86. eine. Pe Objeet 
ist das selbständig auftretende Geheiss 87 bis 97. — 87. ξυνάγουδα, welches 
“zusammt hinführen ἃ, i. versammeln der Matronen (ἀολίσσασα 270) der 
Haupthandlung des ϑεῖναι 92 voraufgeht. Der Mangel der Präposition εἰς 
wie in χεχλήατο βουλήν K 195 (Zielaceusativ). — 88. ἐν πόλει ἄχρῃ, auf 
der Akropole Pergamos wie 257. 297. 317. H 345. X 383, sonst πόλις 
ἀχροτάτη Y 52 und ἀχρόπολις 9 494. 504 genannt. — 92. Adnvalng 
ἐπὶ γούνασι, das einzige directe Zeugniss bei Homer für die Existenz von 
Götterstatuen in der Heroenzeit, vgl. 271 fl. 303. Das Bild der sitzenden 
Athene, jedenfalls ein mit dem Peplos zu bekleidendes Holzbild (ξόανον), ist 
als in der Cella des Tempels befindlich anzunehmen, die weder so viel Be- 
sucherinnen fassen kann, als hier Matronen kommen, noch auch wohl von 
jemand anderm als der Priesterin betreten werden durfte, daher auch 302 ff. 
Theano allein den Peplos darbringt. — ἠυχόμοιο von Pallas wie ἐυπλόχα- 
μὸς in ἡ 41. — 93. δυοκαίδεκα βοῦς, unten 115 eine Hekatombe genannt. — 
94. ἤνις, glänzende, Schillers “glatte breitgestirnte Schaaren’, von Wurzel 
av. [Nach A. Goebel Homeriea (Münster 1861) 8. 12, nach der antiken Er- 
klärung “einjährig’ von &vog, nach Anderen “vollkommen” von ἄγειν wie τέ- 
48105, τελήεις, mit gelängtem Anlaut wie ἠλεός. ἤχεστος nur noch 275. 
309. — 94. εἴ x’ ἐλεήσῃ, ob sie Mitleid habe, wobeirel' χε, wie si in 
gleichem Sinne, für uns ein verbum experiundi (πειρώμενος) voraussetzt, — 
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ὃν δὴ ἐγὼ »κάρτιστον ᾿Αχαιῶν φημὶ γενέσϑαι. 
οὐδ᾽ Ayıma σοϑ' ὧδέ γ᾽ ἐδείδι μεν, ὄρχαάβμον ἀνδρῶν, 
ὅν περ φασὶ ϑεᾶς ἐξέμμεναι" ἀλλ ὅδε λίην 
μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται μένος, ἀντιφερίζειν: ᾿" 
ὧς ἔφαϑ᾽, Ἕκτωρ δ᾽ οὔ τι κασιγνήτῳ ἀπίϑησεν. 
αὐτέκα δ᾽ ἐξ ὀχέων "σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα, κατὰ στρατὸν ᾧχετο zaven, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. " 105 
οἱ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿ἠχαιῶν" 
Agyeioı Ö “ὑητεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο, 
ἡὐφὰν δέ rw’ ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ, ἀστερόεντος 
Towoiv ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν" ὡς ἐλέλιχϑεν. 
ἍἝχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 110 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐτείχουροι, 
ἀνέρες ἔστε; φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ βείω προτὶ Ἴλιον ἠδὲ γέρουσιν 
εἴσω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρῃς ἀλόχοισιν 
δαίμοσιν ἀρήσασϑὰι, ὗ ὑσιοσχέσϑαι δ᾽ ἑκατόμβας: 115 


ΚΝ “ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη χκορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽" 


ἀμφὶ δέ μιν σφυρὰ Tüte χαὶ αὐχένα δέρμα χελαϊνόν, 
ἂντυξ ἣ πυμάτη ϑέεν ἀδηίδος ὀμφαλοέσσης. 

Ι λαῦκος δ᾽ Ἱππολόχοιο ττάις καὶ Τυδέος υἱός 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνέτῃν μεμαῶτε" μάχεσϑαι. 120 


7 ἡ ν ξυμ κέζεν rn] 


"99. ὄρχαμος ἀνδρῶν steht sonst, von geringeren Führern, vom Peleiden und 


anderen Heerführern anderwärts ὄρχ. λαῶν. --- 100. ὅν περ φασί, von dem ἡ 
sie “doch’ sagen, vgl. B 286. H 114. υ 46. [— 101. ἀντιφερίξειν statt des 
eier gleichbedeutenden ἰσοφαρίζειν des Digamma wegen mit Bekker wie 
in 8 411.] 

103—6. — E 494—7. — 106. οἱ δέ, in 104 στρατός. — 108. τιν" 
ἀϑανάτων, 580 de war die Wandelung der Lage, dass sie nur durch ein 
Dazwischentreten der Unsterblichen erklärlich schien, — 109. ὡς ἐλέλιχϑεν, 
so plötzlich und unerwartet wendeten sie sich, [Andere: κατελϑέμεν͵ ὡς; das 
ὡς im Sinn von ὅτε οὕτως wie A 157 und οἷον oft statt ὅτι τοῖον. — 
111. τηλεκλειτοί als Epithet troischer Verbündeter, zu 7'451. — 114. Boviev- 
τῇσι ist ἅπαξ eig. Dieser Geronten wird unten bei Ausführung des hier vor- 
genommenen (237 fi. 269 ff.) nicht wieder gedacht. — 115. ἑχατόμβας, zu 93. 

‚117. ἀμφί, Adverb, ringsherum an der Peripherie des Schilds, wo das 
Fell’als ein Besatz oder Futter angebracht war, vgl. Y 276, um beim Gehen, wenn 
der Schild: über dem Rücken lag, das Reiben oben am ‚Hals und unten an den 
Knöcheln minder fühlbar zu machen. — 118. ἄντυξ 7, die “atiractio inversa’ 
oder ungekehrte Assimilation, vgl. Verg. Aen. I 573 urbem quam statuo 
vestra est und 396. HK 416.°Z 75. 811. Σ 192 (2). X 341. 8 74. φ 13. Di. 
51, 9, 2. Die πυμάτη ἄντυξ, “der äusserste der concentrisch um einander ge- 
legten Schildreifen (vgl, noch & 608), gleichbedeutend mit der (von aussen 
her gezählten) πρώτη &vrv£ in Y 275. 

119—236. Glaukos und Diomedes, die auf einander losge- 
fahren kommen, erkennen sich als Gastfreunde von den Gross- 
vätern her und besiegeln die althergebrachte Freundschaft 
ihrer Geschlechter mitten auf der Walstatt durch den Um- 
tausch ihrer Rüstungen. — 120. ἐς μέσον ἀμφοτέρων, in das “Met- 
aichmion’, die Mitte zwischen beiden Heeren, wie Y 159, ’vgl. # 814. — 
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τ δ᾽ ὅτε “ En ἦσαν ἐστ δ νὰ χε ἰόντες, 


I " 0% ko γῦν γε ἐπί, 2000 ᾿ς ἫΝ 125 


ei δέ τις ἀϑανάτων γε κατ φἰρανοῦ gap) 

οὐκ ἂν “ἐγώ γε ϑεοῖσιν ἐσπουρανίοισι μαχοίμην. Λ 

οὐδὲ „ya οὐδὲ Agavrog υἱὸς χρατερὸς «Δυχόοργος 180᾽ 

δὴν ἦν, ὅς ῥά ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν ἔριζεν, ' 

ὅς score μαινοϊένδιο Ζιιωνύσοιο Was” 

σεῦε zur ‚nyadeov Νυσήιον" ai δ᾽ ἅμα zraoaı 
r 


ἣν » ἊΣ .] 


συνίτην, und zwar zu Wagen nach 232. — 123. δέ im Anfang einer Frage 
(τίς, τίπτε, τί 7) sehr beliebt [:Nägelsbach zu A 540]. φέριστε ein ehren- 
des mein Bester. Während Diomedes auf Glaukos noch nie aufmerksam 
geworden war, kennt ihn dieser 145. — 125. τὸ πρίν" ἀτὰρ μὴν »νῦν γε, 
die abstechenden Begriffe hart an einander wie H 30 u. ö. σήμερον" ὕστερον 
αὖτε, W538 δεύτερ᾽" ἀτὰρ τὰ πρῶτα. --- 127, δυστήνων παῖδες, die 
Kinder der Unglücklichen sind wiederum unglücklich: Φ 151: Dass du trotz- 

dem dich mir stellst, -ehrt dich in hohem Grade. — 129. ϑεοὶ ἐπουράνιοι . 
nur uoch 131. 527. ρ 484 statt des sonstigen ϑεοὶ Οὐρανίωνες, ϑεοὶ τοὶ 
οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, Ὀλύμπιοι, ϑεοὶ οἱ 
Ὄλυμπον ἔχουσιν. Dass Diomedes plötzlich hier beim Anblick des in Gold- 
waffen prangenden Glaukos die gleiche Furcht äussert wie die andern Achaier 
108 und sich wieder als Mensch einer etwaigen Gottheit gegenüber fühlt, sowie 
dass sein Unterscheidungsvermögen zwischen Göttern und Sterblichen- erloschen 
ist, lässt sich nur als Folge der Rückkehr seiner Patronin nach dem Olympos 
denken (E 907). [Indess wie dieser Diomedes, der mit frommer Scheu von 
dem verwegenen Kampfe gegen Götter spricht und der des Buches E, der Aphro- 
dite und Ares Wunden schlägt, sind wohl auch die Verfasser beider Schil- 
derungen ‚grundverschieden. ] — 180. Ein Beispiel, wie traurig Sterbliche es 
büssen müssen, dass sie den Kampf mit Göttern wagten: der Thraker Ly- 
koorgos‘ Wolfharde, Sohn des Dryas “Eichmann’, scheucht die Ammen des 
begeisterten Dionysos” auf dem Nysaberge auseinander, den Gott selbst ins 
Meer, und wird desshalb von Zeus geblendet, ein Mythos, der ursprünglich 
wohl das Unterliegen des Winters und seiner grimmen Stürme (ein Thraker 
ist Lyk. wie Ares und Boreas) schildern soll, wie denn auch im deutschen 
Volkslied, das den Streit des Winters und Sommers schildert, der erstere mit 
Stöcken geschlagen und geblendet (139) wird. — οὐδέ wiederholt vor dem 
Begriff, dem es zunächst gilt: zu E22. — 131. Mit den Göttern streiten 
bringt frühen Tod: E 407 (wo δηναιός statt δήν). nv ist hier Begriffswort, 
vgl. 139. H 424. I 551, also δήν. nicht rein adjectivischh — ϑεοῖσιν 
ἐποῦυρ., unter die demnach Dionysos eben so gut gehört als ε 125 nach 119 
Demeter unter die ϑεαί, wesshalb auch Zeus selbst die ihm angethane Unbill 
rächt. — 132. μαινομένοιο, des tobenden, schwärmenden, Anspielung auf 
seinen ekstatischen, mystischen Cult, — τεϑήνας, die Nymphen des quellen- 
reichen Waldgebirges Nysa, wo nach den Spätern das Bacchoskind in kühler 
Berggrotte heranwuchs. — ög, ὅς, zwei asyndetisch coordinirte Relativsätze, 
zu E 404. — 133. ἠγάϑεος, herrlich, zu A 252. Nyseion oder Nysa ein 
geweihter Berg Thrakiens, nach dessen "Muster es andere gleiches Namens in 
Makedonien, Thessalien, auf Euboia, in Boiotien, auf Naxos, in Arabien, Ai- 
thiopien, endlich verschiedene in Kleinasien gab!” [‚wie im Mittelalter beinahe 
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ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευᾶν, Dre ἀνδροφόνοιο Avxovgyov 
ϑεϊνομέναι βουπλῆγι. Διώνυσος δὲ Bo ϑείς 135 
δύσεϑ᾽ ἁλὸς κατὰ κῦμα, Θέτις ῥ᾽ ὑγιξδέξατο rohr Opel), 
δεϊδιότα" “Ἰρατερὸς γὰρ ἔχε τρύμιδξ ἀνδρὸς δι  ]ῇ. Se 
τῷ μὲν ἔπειτ᾽ Mare ϑεοὶ ῥεῖα [wovreg gi 
καί μὲν TUPAoV εϑῆκέ Κρόνου σταῖς" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 
ἣν, ἐττεὶ adavazgıgw ἀπήχϑετο ao ϑεοῖσιν. 140 
οὐδ' av ἐγὼ uaradeooı ϑεοῖς ἐϑέλοιμε μάχεσθαι. 
εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν οἱ ἀρούρης καρυτὸν ἔδουδὶν, 
zZmäbr 9)» Ὁ - Fi Ynatay c 3 
a000v IF, ὥς χεν ϑᾶσσον ὀλέθρου “είραϑ’ ἵκηαι: 

τὸν δ᾽ αὖϑ' Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος υἷός 
“Τυδεΐδη μεγάϑυμε, τί ἦ γενεὴν ἐρεείνεις; κ,Ν Ὁ 145 
οἵη zeg φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. 
φύλλα τὰ μέν τ’ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ ϑ᾽ ὕλη 
τηλεϑόωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη" 
en . Dem wem ἔμ Ba ὃ 
Ι r rn νὰ ΤΩΣ 


jede deutsche Gegend ihren Bloxberg hatte, Eine Deutung des Namens bei 
Preller gr. Mythol. 18.528. — 134. ϑύσϑλα, ein ἅπαξ elo., die “Lärm- 
stäbe d. i. Thyxsosstäbe, von W. ϑυ, ϑύω “brause', eben so wie ϑυιάς 
“Bacchantin’, bei deu Spätern wenigstens Rohrstäbe mit aufgesetztem Pinien- 
zapfen oder einer Umschlingung von Epheu, Weinlaub und geweihten Binden 
[Nach Doederlein hom. Glossar ἃ. 2474 das zum Opfer bestimmte “Räucherwerk’ 
oder auch Früchte, Opferkuchen u. dergl., kurz, Gegenstände, die beim Laufen 
“verschüttet” werden (χατέχ.) konnten.) — κατέχευαν, als sie sich in grösster 
Angst zerstreuten. — 135. βουπλήξ, ein ἅπαξ elo., der Treibstock der 
Rinderhirten. — 186. Wie den aus dem Himmel geschleuderten Hephaistos 
Σ 399 nimmt Thetis auch den verfolgten Dionysos mit einer Art von mütter- 
licher Sorge auf (ὑποδέξατο κόλπῳ, mit welchem freundlichen Empfange 
die Notiz & 74 im Einklang steht, dass die Urne, die Thetis den Achaiern 
gab, um darin die Asche des Achilleus aufzubewahren, ein Geschenk des Di- 
onysos war. [χόλπος als “Meerschwall aufgefasst bei Doederlein hom, Gloss. 
8. 2111, als “Meerbucht von Düntzer.] — 138. ἔπειτ᾽ ursächlich mit Rück- 
weisung auf das vorher gesagte, wo wir denn’, “demnach” gebrauchen, wie 
394, 399. — ῥεῖα ζώοντες wie nur noch in der Odyssee 805. & 122, die 
selig und leichthin lebenden, von aller Pein sterblichen Eleuds befreiten. — 
139, τυφλός ist an Mit Blindheit geschlagen vor seinem frühzeitigen 
Tode wird der frevelnde Lykurgos wie der thrakische Sänger Thamyris B 509, 
der im Gesange den Musen obsiegen zu wollen sich vermass, Dass Dionysos 
sich zuvor an Zeus gewandt wie in E Ares und Aphrodite, wird in diesem 
Falle nicht bemerkt. — 142. οὐ ἀρούρης χαρπὸν &6., zu Ε 341. — 148. 
ϑᾶσσον im Absichtssatze; ocius, zu B 440. Ueber den Gleichklang in ἄσσον, 
ϑᾶσσον zu A 70. Die Umschreibung πείρατ' ὀλέϑρου das Ziel oder die 
Vollendung des Verderbens [‚nach Andern die Seile, Schlingen des Ver- 
derbens] wie Y 429, πεῖραρ ὀιζυός ε 289. 

145. τί ἢ γενεὴν ἐρεείνεις, mit Bezug auf 123. Der freundliche, sich 
gern in frühere Zeiten verlierende Bericht beginnt mit der schwermüthigen 
Betrachtung: kaum der Mühe verlohnt es sich, den Einzelnen nach Namen und 
Geschlecht zu fragen. Den Blättern der Bäume gleichen sie usw. — 146. Ue- 
ber das oppositive δέ des Nachsatzes (“ein solches ist hinwiederum auch 
das der Menschen’) zu A 137 Zur Sache vgl, zu B 468, auch zu Φ 464. — 
148. ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη, wird mit δέ angehängt als voller Satz, wäh- 
rend man in Prosa ἔαρος ἐπιγιγνομένου zu erwarten hätte, wiewohl zugleich 
eine Begründung des ἄλλα bis φύει in dem Satz mit δέ enthalten ist, — 
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ws ἀνδρῶν γενεὴ ἣ μὲν ὕει, ἢ δ᾽ ἀπολήγει. - 
εἰ 0 ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὐ εἰδῇς 150 


ἡμετέρην γενεήν" πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν᾽ 

ἔστι πόλις Ἐφύρη μυχῷ “4ργεος ἱσιτεοβότοιο, 

ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσχεν, ὃ κέρδισϊος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος «Αἰολίδης" ὃ δ᾽ ἄρα Γλαῦκον τέχεϑ᾽ υἱόν, 

αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτικτεν ἀμύμονα Βελλερρφῴῤντην. 155 
τῷ͵ δὲ, ϑεοὶ κάλλος τε καὶ NVogEnv ἐρατεινήν “΄ 

ὥπασαν; αὐτάρ οἱ Προῖτος καχὰ μήσατο ϑυμῷ, 

ὅς ῥ᾽ ἐκ δήμου ἔλσοεν, ἐττεὶ old φέρτερος ἦεν, 
᾿Αργείων, Ζεὺς γάρ οἱ ὑπὸ σχήπτρῳ ἐδάμασσεν. 


149. Nach φύει 148 “erzeugt steht hier ein intransitives φύει “entsteht, wie 
sonst nur φύεσθαι, φῦναι, πεφυχέναι, πεφύασιν. --- 150. χαὶ ταῦτα, auch 
dieses, das zu wissen kaum verlohnt. Der Nachsatz liegt in ἔστι πόλις 152, 
vor dem sich ein “so wisse, so höre, so will ich dir es sagen’ leicht ergänzt 
wie Y 213 f., vgl. ® 487 f. Di. 65, 5, 4. In die anspruchslose Fassung des 
Ganzen schiebt sich wie unbewusst das stolze Wort ein, dass sein Geschlecht 
im Munde vieler Leute sei. — 152, Ἐφύρη “Wartburg von W. z0g wie 210, 
sonst Κόρινϑος genannt, zu B 570. — hezs Ἄργεος, im Innern von 
Argos ἃ. 1, des Peloponnes, im innersten Theile des korinihischen Golfs wie 
y 263 umgekehrt von der argolischen Βαϊ, — 153. Σίσυφος reduplieirt aus 
σόφος mit aiolischem v = 0 (wie Tirveosg) “List, der sogar die Herrscherin 
im Reiche der Todten mit bestrickenden Reden überlistete, daher χέρδιστος 
(nur hier) ἀνδρῶν genannt, wie denn auch der Name seines Vaters oder Ahns 
Aiolos dahin zu zielen scheint. Ursprünglich freilich war Sisyphos wahr- 
scheinlich das Bild des seine Wogen unablässig an dem klippigen Gestade hinauf- 
treibenden und doch nie die Höhen des Ufers erreichenden Meeres (vgl. seine 
Arbeit in dem Tartaros),' wie auch sein Sohn Glaukos Meergott ist (der 
Name bezeichnet das Meer in seiner Ruhe, in seinem blauen “Glanz), — 5 
ἃ. i. ὅς wie α 254. 300. y 198. 308. φ 416. Di. 15, 1,2. — 154. Σίσυφος 
AloAldng, Epanalepsis (Palillogie) d. i. Wiederholung desselben Begriffs mit 
einem Zusatze, zu B 672, t&xe9 und ἔτικτε, zu Γ' 311. — 155. Bellero- 
phontes nach den Alten -wegen des unfreiwilligen Mordes seines Bruders 
oder eines korinthischen Edeln Namens Belleros der “Bellerostödter,, ursprüng- 
lich aber nach Analogie von ’Aoysiporrng der “Glanzzeigende’, der das Wol- 
kenross, den Pegasos, reitende, nach der antiken Darstellung mit der Strahlen- 
krone des Sonnengottes geschmückte Lichtgott, der gegen die unheimlichen 
Daimonen des Dunkels ankämpft [,‚daher gewöhnlich mit Indra, dem Gott des 
hellen Himmels, der den finstern Veretra tödtet, d. i. den Einhüller, der den 
Himmel in dunkle Wolken birgt, identifleirt, da βελλεροὸ lautlich dem 
Namen jenes Unholds der Arja entspricht, während Max Müller mit Hin- 
weisung auf villosus an ein zottiges Ungeheuer denk. Wie Indra als 
der Vritratödter (der vritahän der Inder, der Veretraghna der Iranier) so galt 
auch Bellerophontes den Späteren als Bezwinger des bösen Princips ("Bösen- 
mord’). — 156. ἠνορέη, “Mannhaftigkeit, männliche Kraft, "liebreizende 
Männlichkeit; das Ganze als Vorbereitung auf die folgende Erzählung. — 
157. Proitos “Fürst, verwandt mit πρύτανις. ἐπεὶ πολὺ φ. ἦεν, Bellero- 
phontes. Zu diesem Motiv zur Verjagung des Heldenjünglings trat dann noch 
die Verleumdung der Anteia. — 159. ᾿Αργείων ist nachträgliche Erläuterung 
zu ἐκ δήμου, zu ἐδάμασσεν ergänze μέν, οἱ geht auf Proitos: Zeus hatte 
ihn, Bellerophontes, seinem, des Proitös, Scepter unterworfen, das Scepter als 
Zeichen der Herrschaft aufgefasst, wie B 101 ff. das Scepter, welches Aga- 
memnon führt, auf des Zeus unmittelbare Schenkung zurückgeführt wird. 
[Gewöhnlich interpungirt man nicht mit Komma nach Ἀργείων und erklärt: 


Aemurr . 
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- x r inte γε 2 
τῷ δὲ a Προίτου Zreeunvaro, di Avreıe, 160 
ἢ : rn ἢ 
κρυτυταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι ἀλλὰ τὸν οὗ τι 


zei?" ἀγαθὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην. 
ἣ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα 
ἱτεϑναίης ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάχτανε Βελλεροφόντην, 
ὅς μ' ἔϑελεν φιλότητι μιγήμξναι οὐκ ἐϑελούσῃ: 165 
ὡς φάτο, τὸν δὲ' ἄνακτα χόλος λάβεν οἷον ἄχουσεν. 
χτεῖναι μέν ῥ᾽ ἀλέεινε (σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ), ον 
sure δέ μιν υκίηνὸς, πόῤεν͵ δ' ὅ γε σήματα Avyga, | 
γράψας ἐν seivanı τιτύχτῳ ϑυμοφϑόρα πολλά, wu Δ 
δεῖξαι δ' ἠνώγειν ᾧ τἐἐγϑεφῷ, One’ ἀπόλοιτο. ““ς 110 
αὐτὰρ ὃ βὴ «Τυκίηνδε ϑεῶν ὑπ᾽ ἀμύμονι ᾽τομτεῇ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ «Τυκίην ἷξε Ἐάνϑον τὲ δέοντα, „uucunn 
σεροφρογξὼς μιν τῖεν ἄναξ “Ζυχίης εὐρείης" sun ner 
ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσενω,φα,» | 

Υ ς 
ἀλλ' ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 175 
καὶ τότε μιν ἐρέ τε" καὶ hrs ὅημα ἰδέδϑαι, 


a ct’ € - , 4 

ὅττι ῥὰ οἱ γαμβροῖο πάρα Προίτοιο φέροιτο. 
Turayy 
1 


“weil er, Proitos, stärker war als die Argeier, wie man auch das folgende 
gleichfalls vom Proitos fasst: “denn Zeus hatte seinem Scepter. unterworfen 
näml. das Volk der Argeier, δῆμον ᾿Αργείων] — 160. die, die herrliche, 
edle mit Bezug auf den Geburtsadel des Herrenstandes, heisst die schuldige 
Anteia eben so wie y 266 Klytaimnestra: zu B 740. Anteia “Widerhold’, 
bei den attischen. Tragikern Stheneboia “Rinderreich’ genannt. — 162. ἀγαϑα 
φρονέοντα, den “wohlmeinenden, gutgesinnten’, d. i. hier in sittlichem Sinne: 
deu rechtschaffen denkenden; anders « 43 und εἰς ἀγαϑὰ φρονέων 
Ψ 305. — 164. τεϑναίης, mögest du sterben, weil du, wenn du nicht 
Bellerophontes tödtest, selbst den Tod verdienst. [Nach anderer Erklärung wäre 
τεϑναίης Potentialis an Stelle des Futurs: falls du nicht den B. tödtest, wirst 
du sterben, weil er dich aus dem Wege räumen wird um in den Besitz mei- 
ner Hand zu gelangen.] — 165. μ᾽ für #0: wie 1 673. K 544. N 481. P 100. 
Ψ 579. ὃ 367. w 21. Di. 12, 4, 6. — 166. οἷον mit begründender Kraft: 
tale erat quod audivit. — 167. σεβάσσατο γὰρ τό γε $., ἃ. i. das verbot 
ihm sein Gewissen, wie 417 und σέβας & 178. Vielmehr soll der König 
Lykiens (Iobates bei den Späteren) den Verführungsversuch in seiner Eigen- 
schaft als Vater der Anteia ahnden. — 168. πέμσε, welche Sendung mit dem 
Uriasbriefe eben so des Bellerophontes Heldenlaufbahn einleitet, wie des Poly- 
dektes Sendung die des Perseus, der Dienst beim Eurystheus die des Herakles. — 
σήματα λυγρά, nach den alten Grammatikern Bilder (εἴδωλα) nach Art der 
ajgyptischen Hieroglyphen oder skythischen Runen, vgl. H 175, die in ein 
dünnes Bretchen oder Täfelchen {(πέναξ), das sich zusammenklappen und ver- 
schliessen liess (πτυχτός, ein ἅπαξ εἰρ.), geritzt einer früheren Verabredung 
der beiden correspondirenden gemäss verschiedenes (hier den Befehl zur Töd- 
tuug des Ueberbringers) zu verstehen geben konnten. — 171. ὑπ᾽ ἀμύμονι 
πομπῇ, unter dem (nicht gerade persönlich zu denkenden) Geleite wie ἡ 198, 
ὑπό den begleitenden Umstand bezeichnend. An persönliches Geleite ist eben 
so wenig zu denken wie & 30. A 332, ἀμύμων gesegnet, weil von Göttern 
ausgehend wie με 261 von dem Eiland des Sonnengottes. — 174. ἐννῆμαρ 
mit nachfolgendem δεχάτη als beliebte runde Zahlenangabe, zu A 53. Die 
Frage nach Stand, Namen, Geschäft oder Anliegen des Gastes darf erst dann 
erfolgen, wenn alle Gebühr’an ihm erfüllt worden. Vgl. 7 69. — ἐννέα βοῦς 
ἱέρευσεν, täglich &in Rind bei den zu Ehren des Gastes gegebenen Fest- 


mahlen. — 177. ὅττε ῥά οἱ, Versanfang wie N 675. 2407. P 568. X 292. 
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αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σῆμα κακὸν παρεδέξατο, γαμβροῦ, 

πρῶτον μέν ba Χίμαιραν ἀμαϊιἀ κέτην ἐκέλευσεν &, 
megväüer. 7 δ' ἄρ’ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνϑρώττων, 180 
σερόσϑε λέων, ὄσειϑεν δὲ δράκων, μέσσῃ, δὲ yiudıba, 
δεινὸν ἀτέοἠδείόυσα στυρὸς μέῤδά al ομένοιο." ᾿ 

καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε ϑεῶν τεράεσοι τειϑήσας, 

δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο xudahlubistv',,, 
καρτίστην δὴ τήν γε μάχην φάτοϊ δύμεναι ἀνδρῶν. 185 
τὸ τρίτον αὖ κατέτπεεφνεν A ιαζόνας ἀντιανείρας. Ἢ 

τῷ Ö' ἄρ᾽ ἀνερχομἔνῳ ᾿πυξῖνον δόλον ἄλλον ὕᾷαιϑεν" 

x Wwag”? „Ayring εὑρείης φῶτας ἀρίστους 

εἶσε λόχον. “τοὶ δ᾽ οὔ τι πάλιν οἰκόνδε νέοντο" 

σεάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 190 
ἀλλ᾽ ὅτε, δὴ Yipraars Seo γόνον ἠὺν Ἔνια, ᾿ 

αὐτοῦ μιν χατέῤῥχε, δίδου δ᾽ ὅ γε ϑυγατέρα ἥν, 

δῶκε δέ οἱ τιμῆς βασιληίδος ἥμισυ τεάσης" 


φ 415 und dreimal im zweiten Fusse. — 178. παραδέχομαι ist ἅπαξ εἰρ. -- 
179. Die Chimaira ist die an Stelle des Belleros, nachdem dessen Bedeutung 
den Hellenen verblasst war, getretene Personification des Wolkendunkels, deutet 
aber, falls das Wort wirklich mit χεῖμα, χειμών, χίμαρος “torrens’ zusammen- 
hängt, auf ein nebeliges, winterliches Wesen, gegen das nunmehr der Sonnen- 
held zu fechten hat. — ἀμαιμαχέτη auch Π 329 Beiwort der Chimaira, wohl 
mit Rücksicht auf die Flammen, die sie schnaubt, da bei Hesiod dueuu. 
Epithet des Feuers. [Die Etymologie noch strittig. Von μαιμάσσω (μαιμάω, 
ud) gebildet mit dem α privativum wäre es: “unwiderstehlich, unbezwinglich, 
gegen das sich nicht ankämpfen lässt’; mit intensivem «: “sehr rasend, heftig’; 
nach Düntzer zu ξ 311 von demselben Stamme wie μαχρός, μαχ-εὗνός “ge- 
waltig’, gleichfalls mit & intensivum; endlich von den Alten wurde es auf 
μάχομαι zurückgeführt.] — 180. ϑεῶν γένος, ein Sprössling, eine Brut der 
Götter, zu I 538, Naclı Hesiod stammt sie vom Typhon und der Echidna. 
Vom Flügelrosse Pegasos, auf welchem schwebend Bellerophontes bei den 
Späteren das Ungethüm erlegt, weiss der Dichter nichts, — 181. Der Löwe 
scheint das glühend Verzehrende, die Schlange das Giftiige und Mörderische, 
die Ziege (wilde Bergziege) das stürmisch Wilde und Unbändige in der Natur 
des Ungeheuers auszudrücken [L. Preller Gr. Mythol. II S. 881. — 183. ϑεῶν 
τεράεσσι πιϑήσας wie A 398. 408. M 256. — 184. Die Solymer, deren 
Name im Phoinikischen “Bergbewohner bedeuten soll, ‚eine mythische Völker- 
schaft in Vorderasien, die von den Späteren dem semitischen Stamme (als 
Phoiniker oder Juden) zugewiesen wurde, — 185. χαρτίστην μάχην δύμεναι, 
der_allerheftigste Kampf_sei es gewesen, den er unternommen, wie-ähnlich 
H 155. λ 421. u 258. — 186. χατέπεφνεν ’Auaböveg, nach Pindar auch 
dies aus der Höhe, getragen von seinem Flügelrosse, Die Amazonen, reisige 
Frauen, die bei Späteren als Umgebung der Mondkönigin einherstürmen, er- 
scheinen hauptsächlich im Zusammenhange mit Bellerophontes als eine Art 
wilden Heers am Himmel, als Wolken, die Apollon-Bellerophontes zü bekäm- 
pfen hat, — 187. ὕφαινεν, der König Lykiens. ὑφαίνειν δόλον, Truglist 
anzetteln, wie & 356. δόλους καὶ μῆτιν ı 422, einmal auch, τ 137, δόλους 
τολυπεύειν. πυκινός, fest ἃ, i. tüchtig, unser “solid, wie vom klugen 
Anschlag öfter, — 191. ἀλλ᾽ ὅτε usw., als er sah, dass ef es mit dem hoch- 
gebornen Sohne ϑεοῦ d.i. jedenfalls des Zeus-zu thun hatte, was er aus dem 
Glücke des Beller. erkannte. — 192, δίδου und δῶκε ohne sichtlichen Be- 
deutungsunterschied, zu I’ 311. — 198. τιμὴ βασιληΐς (ein ἅπαξ εἰρ.) die 
königliche Amtswürde, die ausser der Herrschaft selbst besonders im Genusse 
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des Kronguts (τέμενος) besteht. Er nimmt den Eidam zum Mitregenten an 
mit der Aussicht auf Suecession, also nicht nur Erlass der ἔεδνα, sondern 
auch eine Art Mitgabe, wie sie nur ausnahmsweise die Väter selbstgewählten 
Schwiegersöhnen gewährten. — 194. τέμενος τάμον, die etymologische Figur 
wie Y 184, — 19. [φυταλιῆς καὶ ἀρούρης von τέμενος abhängig, “ein 
Gut für Baumzucht und für Ackerbau. — 198, μετιεέτα, der planreiche 
Denker, zu A 175. — 200. χαὶ κεῖνος, wie Lykoorgos 140. ἀπήχϑετο, weil 
die Götter ein Uebermass oder eine lange Fortdauer des Glückes auch tugend- 
hafter Menschen mit einer Art Neid beobachten; und Bellerophontes hatte jetzt 
im Besitze eines Königreichs und als Vater blühender Kinder den Gipfel der 
Ehre und des Glücks erreicht, — 201. πεδίον τὸ ’AAnıov, das “Irrfeld’, er- 
innert an die gleichartigen Verstörungen des (Sonnengottes) Herakles und hat 
ohne Frage denselben Bezug wie diese, nämlich den auf die scheinbaren Stö- 
rungen der Sonnenbahn, Die spätere Mythographie suchte übrigens dies Feld 
der Irren bald in Lykien bald in Kilikien, vgl. Herod, VI 95. — Ἀλήιον, 
ἀλᾶτο, ἀλεείνων, zu A 70. — 202. ὃν ϑυμὸν κατέδων sein Herz ver- 
zehrend, wie sonst ϑυμὸν ἔδειν ı 75. x 148. 379 und ἔδεαι χραδίην 
2129, auch χαταδάπτειν ἦτορ π 92 und ϑυμοδαχής, ϑυμοβόρος vom 
innern Harme, der am Herzen zehr. — 204. Σολύμοισι, zu 184, — 205. 
χρυσήνιος, mit goldenen d. i. mit Goldplatten belegten Zügeln, weil sie, 
die Göttin des Mondlichts, gleich Apollon auf goldenem Wagen fährt, wie sie 
denn auch gleich ihrem Bruder den Bogen trägt und “pfeilausschüttend’ heisst; 
$ 285 Epithet des Ares. [Nach Göbel Homerica 5. 13 “goldglänzend’ von 
ἥνις.}] Dass hier Artemis nicht wie sonst sanften und schmerzlosen Tod _ent- 
sendet, zeigt χολωσαμένη. Welchen Anlass Laodameie dazu gegeben, lässt 
sich nicht ersehen. — 907. μάλα πόλλ᾽ bei ἐπιτέλλω “wiederholt, “eindring- 
lich‘, zu 4 229. [— δ᾽ ἐμὲ τίκτε statt δ᾽ ἔμ᾽ ἔτιχτε schreibt Bekker hom. 
Blätter 5, 322 hier und N 452. τ 181, damit die Orthotonirung des Pronomens 
nicht nur gesehen, sondern auch gehört werde,] — 208. Mit dem gleichen 
Gemeinpiatz entlässt auch Peleus seinen Sohn A 784. — 210. ἐν ’Epven, 
zu 152.9 
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ἔγχος μὲν uber linken 2 ἐνὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὰρ ὃ μειλιχίοισι τεροσηύδα ποιμένα λαῶν. 
᾿ ῥά γύ μοι ξεῖνος πατρώιός ἐσσι “πταλαιός᾽ 215 
Οἰνεὺς γὰρ worte δῖος ἀμύμονα, ,“Βελλεροφόν TNY um 
geh io Evi μεγάροισιν ἐείκοσιν ἤματ' ἐρύξ 415 ὦ 
οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι σπόρον ξεινήια καλά" 
Οἰνεὺς μὲν ζωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν, 
Βελλεροφόντης δὲ χρύσεον. dien ἀμφικύπελλον, 220 
καί μιν ἐγὼ χατέλειπτον ἰὼν ἐν “δώμασ' ἐμοῖσιν. 
Τυδέα δ' οὐ “μέμνημαι; Ervel “μ᾽ ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 
κάλλιφ᾽ ὅτ' ἐν Θήβῃσιν. ἀπώλετο λαὸς ᾿ἀχαιῶν. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Agyei μέσσῳ 
εἰμί, σὺ δ᾽ ἐν «Τυχίῃ, ὅτε κεν τῶν δῆμον ἵκωμαι. 225 
ἔγχεα δ᾽ ἀλ λήλων ἁ ὰ Ἰεώμεϑα χαὶ δὲ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κχλειτοί τ' ἐπίκουροι. | 
χτείνειν, ὅν χε ϑεός γε πόρῃ χαὶ 200008 κιχείω, Tim τῦνὶ 
πολλοὶ δ' αὖ σοὶ Ayaıot, ἐναιρέμεν ὅν ne 2 αι. 
τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπταμείψομεν, ὄφρα καὶ οἵ 280 
γνῶσιν ὅτι ξεῖνοι πατρώιοι εὐχόμεϑ' εἶναι: 
ὡς ἄρα φωνήσαντε, χαϑ' ἵπτεων ἀίξαντε, 
χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην καὶ {ςιιστώσαντο. 
ἔνϑ' αὐτε Γλαύχῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 


213. Evi bei χατέπηξεν wie H 441. A 378. [Andere ἐπί. — 214. μει- 
λιχίοισε, substantivirtes Neutrum eines Adjectivs, zu A ὅ89, — 219. ζω- 
στῆρα, einen Leib- oder Panzergurt, zu 4 182, Der Purpurschmuck wie H 305. 
[— 220. δέ in dritter Arsis nach einem fünfsilbigen Worte bewirkt einen un- 
gewöhnlich harten Vers: Β, Giseke hom. Forschungen S. 95.] — 221. μεν, 
dieses Gastgeschenk, ἐών, als ich gen Troia zog, wie iens bei Verg. Aen. 
ΧΙ 46. — 222. Τυδέα δ' μέμνημαι, nämlich ξεῖνον Βελλεροφόντου γεγε- 
νῆσϑαι, wie es mit Tydeus in Betreff der Gastfreundschaft stand, habe ich 
nieht im Gedächtniss; μέμν. mit dem bestimmten Begriff der festgehaltenen 
Erinnerung wie es auch mit Accusativ der Sache steht 1 527. Di. 47, 11, 4. 
[Andere: Des Tydeus entsinne ich mich nicht mehr .] Der Grossvater Oineus hatte 
den Vater Tydeus natürlich überlebt, — 223. ἐν Θήβῃσιν, bei Theben, — 224. 
4oyei Localdativ wie Z 119. 6174. — 225. τῶν, nämlich Avziov, — 226. 
χαὶ δι ὁμίλου, wir wollen den Kampf mit einander meiden auch im Getümmel, 
wo Massen gegen Massen kämpfen und der Geguer weniger beachtet wird, — 
227. κλειτοί von troischen Bundesgenossen, zu I’ 451. — 223. χτείρειν, 
ὅν ze, mir bleiben viele Troer und Bundesgenossen u tödten, wen immer mir 
ein Gott gewähren wird und ich mit den Füssen erreiche (‚während Andere 
nach ἐπίχουροι Komma setzen und so den schiefen Sinn gewinnen: Für mich 
giebt es viele Troer und Bundesgenossen, wenn mir einen ein Gott zu tödten 
verleihen wird und ich ihn mit “den Füssen erreiche, vgl. J. La Roche hom, 
Studien $S. 144]. Der Krieger tödtet, wen ihm ein Gott in die Hand giebt: 
Φ 47. 103. 

288. πιστώσαντο, “versprachen es‘, gelobten sich ν weue Freundschaft, 
Anders & 286. Mit der valver Atusserung 234 φφένας ἐξέλετο Ζεύς, die 
der Dichter in eben dem Momente thut, wo er seine Helden die höchste Stufe 
sittlicher Grösse erreichen liess, vgl. Δ 592—5, auch 4359. — Der ertauschten 
Goldrüstung des Tydeiden wird fürder nicht gedacht, zu Θ 195. Jedenfalls 
hat dieselbe bei Glaukos (“Brand’), dem Enkel des Sonnenhelden Bellerophontes, 
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ὃς πρὸς Τυδεΐδην “Ππομήδεα τεύχε᾽ ἄμειβεν 985 
χρύσεα χαλκείων, ἑκατόμβοι ἐννεαβοίων 
, Ἕχτωρ δ᾽ ὡς Σκαιάς τὲ σπύλας καὶ φηγὸν ἵχανεν, 
ἀμφ᾽ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες 
εἰρόμεναι παῖδας. TE χασιγγήτους TE ἔτας τὲ Δι 
καὶ πόσιας. ὃ δ' ἔπειτα ϑεοῖς εὔχεσϑαι ἀνώγει. 
a ἑξείης" πολλῇσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆστο. 
ὅτε δὴ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ ἵκανεν, 
See αἰϑούσῃσι τετυγμένον --- αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
στεντήκοντ᾽ ἔνεσαν Jakdjide ξεστοῖο λέϑοιο, 
σλησίοι ἀλλήλων δεὸμὴ μένοι: ἔν δὲ παῖδες 245 
. κοιμῶντο II τἄάμριο παρὰ μηδ᾽ Ἑλόχοισιν. 2.) 
χουράῳν δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεκχ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑορο,, 
πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι. ἔνϑα δὲ γαμβροί 
χοιμῶντο Πριάμοιο, zeug’ aid ὍΝ μἀλόχοισιν. j 250 
ἔνϑα οἱ ἠπιόδωρὸς ἢ ἐναντίη Er μήτηρ 
daodiznv ἐσάγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, Enog τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 


mythologische Bedeutung. — 236. ἑχατόμβοι' ἐννεαβοίων (das letztere ein 
ἅπαξ εἶρ.) ), Rinder zur Preisbestimmung in Ermangelung gemünzten Metalls: 
zu B 448. Uebrigens vergleiche man mit diesem Bruchverhältnisse von 100:9 
die Anordnung bei dem Fest zu Pylos y 7. 8, wo jede Abtheilung von fünf- 
hundert Personen mit neun Ochsen versorgt "wird [Gladstone- Schuster hom. 
Studien S. 453]. 

237—311. Hektors Ankunft in der Stadt und Zusammen- 
treffen mit der Hekabe auf der Akropolis. Die Mutter bringt 
zufolge seines Tr ἐν der Pallas einen Peplos dar. — Σκαιάς 
te πύλας καὶ φηγόν, d. 1. an der Speiseiche vorüber zum Skaiischen Thor, 
zu E 698. — 239. εἰρόμεναι mit Aceusativ des Gegenstands der Frage, 
“fragend nach ihren Söhnen, Brüdern usw., wie δὰ 390. Hektor verweist die 
ängstlich forschenden zum Gebet, natürlich nac hdem er ihnen Auskunft gegeben, 
was auch aus 241 πολλῇσι κήδε" ἐφ. erhellt, ἔται, “Verwandte, Angehörige’, 
wahrscheinlich verwandt mit ἕτταρος, ἑταῖρος und nebst diesem mit dem 
Pronominalstamm ὃ, ze (für σε). 

242, δόμον, allgemeine Bezeichnung des Palastes im Ganzen wie d 48. 
Die “geglätteten’ Hallen des δόμος in 243 deuten auf glattbehauene, glänzend 
polirte Marmorquadern. ξεστῇς und ξεστοῖο, zu A 70. — 248. ἐν αὐτῷ, 
in dem mit δόμος bezeichneten Complexe von Gebäuden, 247 väher bezeich- 
net durch ἔνδοϑεν αὐλῆς. Im gleichen Hofraum mit dem eigentlichen Königs- 
sitze standen auf der einen Seite der Hofmauer die fünfzig ϑάλαμοι der 
Prinzen, auf der entgegengesetzten die (geräumigeren?) zwölf der Prinzessinnen, 
beziehentlich der Schwiegersöhne,, beide als gesonderte Parterrewohnungen zu 
denken, — 245. πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι, wie ξ 18 f. von Schweine- 


‚Kofen ἔντοσϑεν αὐλῆς πλησίον ἀλλήλων. --- 248. τέγεοι, ein ἅπαξ εἰρ., 
“bedachte' d. i. prägnant wohlbedachte, ein neuer Vorzug der Gebäude 
dieser Hofseite. — 351. ἠπιόδωρος, ein ἅπαξ εἰρ., die milde Gaben spen- 


dende, welche Eigenschaft 258 sofort von ihr bethätigt wird. — 252, = Γ 194. 
[Des beziehungslose ἐσάγουσα, das überliefert ist, hat man entweder durch 
ἔτ᾽ ἄγουσα noch mit sich führend’ (Düntzer) zu "bessern gesucht oder man 
hat (Bentley) “αοδίκηνδ᾽ ἐσάγου σα zu schreiben vorgeschlagen wie Πηλειω- 
νάδ᾽ 2 338.) — 253. ἔν τ᾽ἄρα ol φῦ χειρὶ, “sie wuchs ihm hinein in die 
Hand’, wird noch zehnmal von dem gesagt, der bei Begrüssung mit kräftigem 
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ἱτέχνον, τίχττε λμτὼν γτόλεμον ϑρασὺν εἰληλούδας; 
ἡ μάλα ὃ δὴ τείρουόϊ" OR, υἷες ᾿ἀχαιῶν 285 
μαῤῥάμενοι περὶ ἄστυ „gr pade ὁ ϑυμὸς ἀνῆκεν 
ἐλϑόντ᾽ ἐ BE dl τ It χεῖρας ἀνασχεῖν. 
ἀλλὰ Ey ὄφρα χέ τοι "μελιήδέα οἶνον ἐνεΐκιῦ; 
ὡς σητείσῃς JA πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
τυρῶτον, Erceita δὲ καὐτὸς ὀνήσεαι; εἴ χὲ πέῃσϑᾳ. 200 
ἀνδρὶ δὲ χεχμηῶτι μένος μέγα οἶνος) ἀέξει, « ἤζγει 
ὡς τ κέκμηχας ἀμύνων σοῖσιν Ernow. 
τὴν ὃ ἠμείβετ ἔσεειτα μέχος, ἢ χορυϑαίολος ἍἝχτωρ 
“un μοι ‚glron Zt ἄξὶ ἐν μελίφρὸ & γεότνια ΠΗ͂Σ, 


φν ἀν μή μ᾽ abi ΤΩΝ μένεος δ᾽ ἀλκῇ ἧς τε λάϑω (αἴ. 205 


χερφὶ « δ' ἀν τοι" Al λείβειν οἵδ sid οἶνον 

aLondt' “οὐδέ zen ἔστι χα zes ἐγερέι Κρογίς γίῳνι 

αἵματι καὶ δλύϑρῳ σπεηΐα kayuevov εὐχ Fragogaı., n 

ἀλλὰ σὺ μὲν περὸς νηὸν ᾿ϑηναίης ayeh ie j 

ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν, ἀολ δῦσα ρα ἄς", 210 


In: Jnavz νας N 
np 1 1} ἃ 


Druck des Ada Hand erfasst, so dass die seine gewissermiassen eins mit 
ihr zu werden scheint, Nachahmung bei Verg. Aen. VIII 124. Zu A 018. 
[Bekker hom. Blätter $. 183 f. fasst den Dativ χειρέ instrumental: “mit der 
Hand, vermittelst der Hand wuchs sie (er) in den Andern hinein’ mit Beru- 
fung auf ὦ 410, gegen welche Auffassung indess x 397 spricht, wo χερσίν 
zweifelsohne Dativus, nicht Instrumentalis ist.] — 254. τίπτε εἰλήλουθας, 

die beliebte Begrüssungsformel ankommenden Personen gegenüber, zu A 202. — 
255. Sie beantwortet sich die Frage selbst: Arg drängen euch gewiss die 
Feinde, da du dich zu Gebet und zu Gelübden anschickst. [Andere ‚wie Doe- 
derlein setzen hinter ἄστυ Komma, hinter ἀνασχεῖν Fragezeichen: "Bedrängt 
der Feind so sehr die Stadt, dass du an Menschenhilfe verzweifelnd ‚den 
Kampf verliessest usw, 9 — δυσώνυμοι υἷες ’Ay. wie Κακοΐλιος οὐχ ὀνο- 
μαστή T 260. Selbst für „die Feinde hat die milde kein eigentlich beleidigen- 
des Wort. — 257. ἐξ ἄχρης πόλιος, von der Akropole aus d. i. auf der 
Akropole; zu 88. — 260. ἔπειτα bis ὀνήσεαι hängt von ὡς noch ab. χαύὺ- 
τὸς mit Krasis statt χαὲ αὐτός wie N 784, y 255. “ξ 282 und χήμεῖς statt 
χαὶ ἡμεῖς B 238. — 261. μένος μέγα ἀέξει d. i. αὔξει mit Prolepsis wie 
μέγα πένϑος ἀέξειν P 139. A 190. ρ 489. Zur Sache vgl. I 706. T' 161, 
mit welchen Stellen freilich Hektors Aeusserung 265 in schreiendem Wider- 
spruche steht, — 262. ὡς τύνη χέχμηκας tritt erläuternd zu ἀνδρὶ χεχμὴη- 
St. Hier sind die ἔται Angehörige im weitesten Sinne, Blutsverwandte, Ver- 
schwä ägerte_ und Mitbürger; zu 239. 

264. ἄειρε, 'hebe auf” von seinem Aufbewahrungsort, d. i. bringe, hole 
mir, nicht Wein, wie 298. — 265. ἀπογυιόω, ein ἅπαξ εἰρ., lähme gänz- 
lich’, stärker als γυιόω Θ 402. 416, hier natürlich bildlich von der Lähmung 
durch Ermüdung zu verstehen. μένος und ἀλκή, Muth und Kraft, verbunden 
wie 1 706. T 161. X 282. χ 226. — 267. ἀνίπτοις (ἅπαξ eig.) χερσί, denn 
Waschungen sind nöthig vor ? jedem feierlichen Gebet, vgl. Tırı. Π 280. 2303. 
P 261. με 386, 9 48. — 267. οὐδὲ πῃ, und keineswegs, und auf keine Weise 
wie 42 71, οὔ πῃ € 140. ἔστε wie sonst bei πώς -- ἔξεστι, im Ganzen sechs- 
zehnmal Ü;die Stellen bei Ameis zu € 103 im Anhang]. Aus dem Infinitiv 
ergänzt sich ein τερά wie oft. — 268. ἰ[λύϑρον, Schmutz, Besudelung, ver- 
wandt unter anderm mit λυμαίν-ομαι und pol-luo, ad-luv-ies. [G. Curtius 
(srundzüge S. 331.] — 269. ἀγελείης, der Beutebringerin, zu d 128. — 
270. σὺν ϑυέεσσιν, mit Räucherwerk, sonst im Sinne von “Rauchopfer’ 
[,in welchem es auch hier von Andern verstanden wird, dann wohl ein Ranch- 
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seeschov δ᾽, ὅς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν Evi μεγάρῳ χαί τοι πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
τὸν Ds, Asnvaing ἐτεὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
καί oi ürro ODE χέσϑαι δυοχαίδεχα βοῦς ἐνὲ νηῷ 
ἤϑιξ )ὴκὲ ἐσέ ἧς ἱερευσέμεν, εἴ x ἐλεήσῃ 275 
ἄστυ ve χαὶ Τρώων. ἀλόχους χαὶ γνήσια τέχνα, 
εἴ χεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου „eis, 
ἄγδιδν αἰχμητήν, χρατερὸν μήδέωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν zcg08 γηὸν “᾿419ηγαίης ἀγελείης 
ἔρχευ" ἐγὼ δὲ Πάριν μεΐεχεύσόμαι ὦφρα καλέσσω, 280 
εἴ χ' ἐϑέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀκουέμεν. ὧς κέ οἱ αὖϑιἩ 
γαῖα χάνοι" μέγα γάρ μιν Ὀλύ ὕμτειος Erokipe zenua” 
Τρωσί TE χαὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖό τὲ naar. 
ei χεῖνόν γὲ ἴδοιμι κατελϑόντ᾽ Audos εἴσῳς,, 
φαίην χε φρέν' ἀτέρσεου, ὀιξύδξ᾽ ᾿ἔχλελα δῇ Yan 285 
ὡς ἔφαϑ᾽, ἐν δὲ μολοῦσα „ZEOT ἡ μέγαρ᾽ ἀμφὶπὄζοισιν 
κέκλετο" ταὶ ἄρ᾽ ἀόλλιδόαν" ἄτα ὦ ἄστν ,7εραιάς. 
αὐτὴ δ ἐς ϑάλαμον χατεβήσετο ζηὠξντὼ 
ἔνϑ' ἔσαν οἱ στέτελοι. τεαμτιοίκελοι, ἔργα γυναιχῶν 
Σιδονίων, τὰς αὐτὸς “ἀλέξανδρος ϑεοειδής 290 
ἤγαγε Σιδονίηϑεν, ἐπι σελὼς εὐρέα πόντον, 
τὴν ὁδὸν ἣν Ἑλένην ττερ ἀνήγαγεν εὐττατέρειαν. 


opfer von geweihter Gerste, ἀολλίσασα, zu 87, — 271---8, = 90---7. — 
279. = 269, was hier besonders hart. — 281. αὖϑι, da wo er ist, an Ort 
und Stelle, d, i. in seinem Palaste. Ueber das Verschlungenwerden von der 
Erde, dem Sitze des Aides, zu 4 182. Das wünschende ὡς mit Optativ hier 
vereinzelt mit κέ: Di, 54, 3, 5. Die Verwünschung drängt sich gleichsam un- 
willkürlich in die Rede wie H 390; im Folgenden “malt sich dann der Redende 
die Wonne aus, die er fühlen würde, falls die Verwünschung in Erfüllung 
gehen sollte, — 285./peinv χε, ich würde meinen. — ἄτερπος “uner- 
freulich”, schrecklich, nur hier statt ἀτε πής [‚eine anomale. Furm, ae 
halber Bekker mit Zenodotos φίλον Top θιζύος ἐχλελαϑέσϑαι schreibt, 
Nauck krit. Bemerk. IV. Bull. de l’Acad. des sciences de St. Petersb, IX S. "335 
φρέν' ἄφαρ που ὀιζύος ἐκλελ. vermuthet). — φρο ἐν" Beziehungsaccusativ, aber 
ἐχλάϑετο φρεσὶ ἧσιν x 557. 

286. ποτὶ ἐν ‚ ganz allgemein: zur Wohnung. Bisher hatten sie im 
Hofe, der αὐλή, gestanden, — 288. ἐς ϑάλαμον χατεβήσετο χηώεντα — 
2 191, auch ὁ. 99. ϑάλαμος, hier speciell der Aufbew yahrungsort der Kleider 
und Kleinodien (42 192), ein verschlossenes und wenig zugängliches Gemach 
im hintern Theil des Erdgeschosses, zu dem wahrscheinlich wie in einen Keller 
Stufen abwärts führten, daher κατεβήσετο wie noch 3 887. Dieses Vor- 
rathszimmer im Palast des Priamos war nach 2 192 χέδρινος, aus Cedern- 
holz, dem im Orient beliebten Baumaterial voll Wohlgeruch, und aus diesem 
Grunde wenigstens in 2 χηώεις (zur, καίω) “ wohlduftreieh, hier indessen 
und I'282. ὁ 99 duftend von dem überhaupt i in fürstlichen Gemächern herrschen- 
den Parfüm. Zu 1 282, --- 289. ἔνϑ᾽ ἔσαν ot, wo ihr waren d.i. wo sie hatte, 
wie ὁ 105. [Nach Andern wäre an beiden Stellen οὗ Artikel: sie, die Ge: 
wähder] παμποίκιλοι [Bekker mit Bentley πέπλοι, παμποίχιλα ἔργα], 
sehr bunte durch kunstvolle Stickerei, s. 294. παν verstärkend wie in παμ- 
μέλας, παμφανόων, πάναιϑος, παναίολος, πανάργυρος. --α 291. Sidonie 
Landschaft in Phoinikien wie » 285. Σιδόνιοε oder Σίδονες nennt Homer 
nal: sonst, in 7 743 neben den Phoinikern, aber zu ihnen, gerechnet » 272, 

85. 0 415, 425. — 292. τὴν ὁδόν, auf jener Reise, ἥν, auf welcher. 
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τῶν ἕν᾽ ἀειραμένη Ἑχάβη φέρε δῶρον Adıvn, 
ὃς κάλλιστος ἔην Ἱπεοικίλμασιν ἠδὲ μέγιστο : 
FR, δ᾽ ὡς ἀπέλαμττεν, ἔκειτο δὲ νείἄτός ἤζλλων. 295 
βῆ δ᾽ ἰέναι, πολλαὶ δὲ uerdooevovro γεραιαί. 

αἵ δ' ὅτε νηὸν. ἵκανον ᾿ἡϑήνης ἐν πόλει ἄκρῃ, 
τῇσι ϑύρας due’ Θεανὼ καλλιστάρῃος 
Kıoonis, ἄλοχος Avrnvogog ἱπιττοδαμοιο" 
τὴν γὰ weg ἔϑηκαν ᾿ϑηναίης ἱέρειαν. 800 
αἵ Ve oe en γε ες ἀνάσμ 
ἢ 0 ἄρα πέτελον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆκεν ἀϑηναίης ἐὰ γούνασιν ἠυχόμοιο, 
εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Ζιὸς χούρῃ μεγάλοιο. 
fer Asıvain, aß Re ϑεάων, 80ῦ 
ἀξο" δ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτόν 
πρῆγνέα δὸς" πεσέειν Σκαιῶν τιροτεάροιϑε πυλάων 
ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
ἤνις ἠκέστας ἱερεύσομεν, εἴ κ' ἐλεήσῃς 
ἄστυ ve χαὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα 810 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχομένη, avevede δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 

ὡς al μέν ῥ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 


ἀνήγαγεν wie N 627 ἀναγόντες, über die hohe See führte; vgl. auch zu 
T — εὐπατέρεια, “hochedelgeboren‘, nur hier und in der Odyssee als 
Epithet der Tyro. Natürlich hatte Alexandros die Phoinikerinnen auf der Heim- 
farth für Helene mitgenommen, — 293—5, wiederholt in ὁ 106—8. — 294. 
ποιχίλμασιν, durch_Kunstarbeiten, nur noch einmal in der Parallelstelle. — 
295. ἀστὴρ ὥς, sideris instar, wie noch Τ' 381. — velarog ἄλλων, der 
Genetiv von der vergleichenden Beziehung, “das unterste in Bezug auf die 
übrigen‘. Zu unterst, also in sicherstem Verwahr, lag es aber seiner Grösse 
und Schönheit wegen, auch weil es noch nicht im Gebrauch gewesen, 

297. αἵ, die Procession der Köfligin und der mittlerweile angekommenen 
Matronen. — καλλιπάρῃος noch zweimal, 302. A 224, Beiwort der Theano, 
sonst das jugendlicher Frauen. — 299. Kıoonls, Tochter des Kisses A 233 ἢ. 
Sie ist die Gattin eines troischen Demogeron, zu I’ 148. — 800. ἔϑηχαν 
ἱέρειαν, “hatten bestellt’ als Priesterin durch Wahl, zu E 78, — 301. ὀλο- 
λυγῇ, ein ἅπαξ elg., mit einem Aufschrei, Dieses ὀλολύζειν, ululare, 
steht bei Homer nur von weiblichen Stimmen und meist bei gottesdienstlichen 
Veranlassungen, bei einem der Athene dargebrachten Opfer noch d 767, wo 
wie hier in Folge eines traurigen Ereignisses. Gleiches meldet von den Libyern 
Herodotos III 189. — 303. = 273. — 304. εὐχομένη δ' rg das Gebet 
hier als priesterliche Fürbitte, zu A 450. Dass Theano allein den Peplos über- 
bringt, hat seinen Grund wohl darin, dass die Cella des Tempels nur von der 
Priesterin betreten werden durfte, jedenfalls nicht so viele Besucherinnen 
fassen konnte. — 305. ῥυσίπτολι ist ἅπαξ ele., vgl. I 396 κοῦροι ἀρι- 
στήων, οἵ τε πτολίεθρα ῥνονται. [Gewöhnlich &pvalnror.] — 807. δός 
im Gebet: gewähre, da, zu I’ 822. — 308—10. = 274—6. Das Gebet 
bringt zugleich das Gelöbniss eines Opfers wie K 292. — 811. ἀνένευε, als 
beharrliche Gegnerin der. Troer. Die Angabe der Erfolglosigkeit des Gebets 
mit derselben energischen Kürze wie B 419. I' 302. 

312—368. Hektor rügt des Paris unzeitiges Verschwinden 
aus der Schlacht und beredet_den bereits zum Kampf sich 


rüstenden zur Rückkehr. — ὡς nach ὡς 311 (das erste am Ende, 
das zweite am Anfang eines Abschnitts) wie P 424 (dort sogar dreimal ὡς). 
Koch, Homers Iliade. 2. Heft. 5 
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Ἕχτωρ δὲ πρὸς Salze „AhsSavögoıo βεβήκει 

καλά, τά δ᾽ αὐτὸς ἔξεῦξε σὺν ἀνδράσιν͵ οἱ τότ᾽ ἄριστοι 

ἦσαν ἐνὶ Τροίῃ ἐριβώλαχι τεΐδν ἐδ 088, 

οἵ οἱ ἐποίησαν, ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αἰλήν 

ἐγγύϑι TE Πριάμοιο χαὶ Ἕχτορος, ἐν 7τόλει ἄκρῃ. 

vg’ “Errwg εἰσῆλϑε διέφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρί. 

ἔγχος ἔχ ᾿ἵένδεκάπηχυ" σεάροιϑε δὲ λάμτυξτῳ ᾿δούῥὸς 

αἰχμὴ χαλχείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε ἄπ, un 320 
τὸν δ᾽ εὗρ᾽ ἐν ϑαλάμῳ στερικαλλέα͵ τεῦχε ἔσέργτα, 

ἀσπίδα καὶ ϑώρηχα, χαὶ ἀγχύλα τόξ᾽ ἁφόώγτα" 

Aoyein δ᾽ Ἑλένη μετ᾽ ἄρα δμωῇσι “γυναιξίν 

ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισι περικλυτὰ | ἔργα κέλευεν. 

τὸν δ' Ἕκτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχρῳῖς ἐπέεσσιν. 325 
δαιμόνι, οὐ μὴν χαλὰ χόλον τόνδ᾽ γϑξα, ϑυμῷ. 

λαοὶ μὲν φϑινυϑουδὶ “περὶ „reröhey, ἃ αἰπτίέυ TE τεῖχος 
μαρνάμενοι, σέο ὁ᾽ εἵνεχ᾽ ἀῦτη ΤῈ ᾿Ἡϊόλεμός TE 

ἄστυ τόδ᾽ ἀμῳϊδεδηξν σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο χαὶ ἄλλῳ, ᾿ 
ὅν τινά που μεϑιεέντα ἴδοις στυγεροῦ, „peoh£ ἐμοιο. Η 330 | 
ἀλλ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ zcvgög he 1770,97 Na 


ΨΊῚ. ν 186. — 313. πρὸς δώματ᾽ ᾿Αλεξάνδροιο, denn Paris hatte seinen 
eigenen Palast (wenn schon in der Nähe der Königsburg 317), eine Auszeich- 
nung, die er von allen Söhnen des Königs nur mit Hektor theilt 870, Zu 243. — 
316. ϑάλαμον, δῶμα, αὐλήν, die drei Haupttheile des Hauses, die χ 494 
durch μέγαρον, δῶμα, αὐλή bezeichnet sind, wobei μέγ. und ϑάλ. die 


Frauenwohnung, δῶμα den Männersaal bezeichnen, — 317. Das τέ Mein 7} 


für Πριάμριό τε, zu B 186 und E 878, — 319, ἑνδεχάπηχυ nur noch iı 
der Wiederholung © 494. Eine doppelt so lange ‘Stange’ in Ὁ 678. — 320. 
ϑέε, da wo die Eisenspitze in den Holzschaft eingetrieben wär, — πόρκης, 
nur noch © 495, vielleicht von ΝΥ, πλεχ, πλέχω “flechte, vgl. ahd. felga, 
Gelzwinge von Metall, welche das Aufreissen des Holzes und das Ausfallen 
der Lanzenspitze verhüten soll. — 321. ἐν ϑαλ ἅμῳ, im Frauengemache ebener 
ne im hintern Theil des, ganzen Hauses, charakteristisch für Alexandros. 

u 1 424, περικαλλέα τεύχε wie © 165 [{περὲ͵ κάλλιμα Bekker aus Con- 
ech wegen Ὁ 555 περὲ τεύχε' ἕπουσιν], — ἕποντα, wie er die schönen 
Waffen “verfolgte, wie er dem Waffenputzen nge hging, wie 4 209. Zu 
τεύχεα, wit als erklärende Apposition ἀσπίδα χαὶ ϑώρηκα, und ihnen gegen- 
über τόξα. — 322. ἁφόωντα, ein ἀπαξ εἰρ., und den Bogen betastete, 
befühlend untersuchte, vgl. ἁφή, ἅπτω. Er prüfte die Geschmeidigkeit und 
Tüchtigkeit des Bogens, dachte also schon von selbst, an Rückkehr, in die 
Schlacht. [Antike Varianten sind τόξα φόωντα und τόξ᾽ ἀφόωντα, “wie er 
die Waffen ραίσι εἰ, wobei natürlich das von Doederlein "und Classen wieder- 
eingeführte Komma "hinter ϑώρηκα zu streichen wäre,] — 324. ᾿Αργεέη, ste- 
hendes Beiwort der Helene als Peloponnesierin, zu B 161. — 324. “περικλυτὰ 
ἔργα, W ebereien. κέλευεν, trug auf. Anders constmirt in 491. — 325. — 
Τ' 88, αἰσχροῖς ἐπέεσσιν von Scheltworten noch N 768. 2 288 und eben 
so αἰσχρῶς Ψ 478, — 326. χόλον τόνδ᾽, weil Hektor, der von Aphrodites 
Eingreifen Γ᾽ 380—2 keine Ahnung haben kann, den Rückzug des Alexandros 
sich als Folge eines gegen die Troer gefassten Groljs_erklärt, die sich so kühl 
in I’ gegen ihn benommen hatten (284 ff.). aa legst du dir in den Sinn’ ; 
“nimmst an’ d. i. fassest. — 329. ἀμφιδέδηε, ist um die Stadt herum ent- 
brannt, wie M 35. μάχεσϑαι vom Anklagen, Beschuldigen, wie E 875. — 
330. = 4 240. — 531. dnloıo, zu B 415. — ϑέρεσθϑαι mit dem Genetiv 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιητεν AhtSaydgos ϑεοειδής 
τ Ἴ An E7 auf. LS > ς το + 
Ἔχτορ, ἐπεί μὲ kat αἷσῶν ἐνείζεσας οὐδ᾽ ὑϊτὲρ αἶσαν, 

’, ’ h , 13 
roivexa Tor ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο χαί ev, ἄκουσον. 

, ἃ. -ἊἋ ὦ ͵ r vn 3:55 4 ἐφεψυν, than 
οὔ τοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νειξσσι 335 
a 3 ἢ yr a Hr in ge c 
Zunv ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ sigorbaneodaı. 

»ἤ fi De = Im 14 - r 
γῦν δέ μὲ σἀρξισεοῦσ' ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 

a ni plan + r To ef r 2 .,* 
ὥρμησ' “ὃς πόλεμον, δοκέει δέ upı ὧδε kat αὐτῷ 
λώιον ἔσσεσθαι" νίκη δ᾽ Era, ieidergı ἄνδρας. 

> ” »„ - ’ 2 "ἦν ν ἐν πο # wen τ,» « 
ἀλλ᾿ ἄγε νῦν ἐτείμεινον, ἀρήϊᾳ τξύχεαά δυῶν)". 840 
ΕΝ v5 ἐγὼ δὲ ῇ δα, ἢ ΨΥ Σ δέ σ᾽ ΥΩ 
ἢ τῶ, ἐγὼ δὲ μέτειμι, κιχήσεσϑαι δέ σ᾽ ὄἰώ: 

ξ ’ x ” 4 7 

ὡς φάτο, τὸν δ' οὐ τι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
x ᾿ ’ , [2 
τὸν͵ δ᾽ Ἑλένη μύϑοισι σπιροσηύδα ἀιειλιχίοισιν. 
ες.» une _ Η͂ ἘΠ at ἐπα ὁ Petr 

δᾶερ͵ ἐμεῖο κυνὸς καχδῥηχάνου δαρυοέσδης»" 

«ὃ ἕν, 14 14 - - . νὴ 
ὥς W Opel ἤματι τῷ, ὅτε μὲ τιρῶτον τέχε μήτηρ, 345 
ἢ ch nn Jhd Ὁ, m Ber jan 2 ω rt. 
οἴχεσθαι zroopEbovod Kann ἀνέμοιο FÜERKE 

2 rn ’ 

eig ὄρος ἢ εἰς zug, rokvphotoßoo ϑαλάσσης, 

5" - 3 Y In dar δ. n , ; 
ἔνϑα μὲ κῦμ ἀπόερσε' παρὸς τάδε ἔργα γενέσϑαι. 

PN , \ Angißeisen 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ Texiindavro, 


πυρός wie A 667, zu B 415. [Da ϑέρομαι ‘sich wärmen’ ist, so findet 
Doederlein hom. Gloss. ὃ. 1029 in diesen Stellen dieselbe Ironie wie in der 
Aeusserung des Antonius vor dem Brande von Cremona Tac, hist, III 32 
statim futurum ut incalescerent.) 

342—3. = T 58-9, — 884. --- 476. — 335. χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι, 
wie Θ 407 οὔ τι τόσον νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι. — 336. ἔϑελον 
δ᾽ ἄχεϊ προτραπέσϑαι, ich wollte nur dem Schmerz nachhängen (darüber, 
dass ich dem Menelaos unterlag). Eigentlich erwartet man ein dem τόσσον 
335 entsprechendes ὅσον ἤϑελον ἄχ. προτρ. oder ὅσον ἥμην ἐν ϑαλ. ἐϑέ- 
λων ἄχ. προτρ. Eben so in Φ 275; vgl. Θ 428, — 339. νέχη δ᾽ ἐπαμ. 
ἄνδρας, ein Gedanke, mit dem sich Alexandros auch I’ 439 f. Beruhigung 
verschafft. — 340. δύω, der Conjunetiv des Aorist, der stets am Versausgange 
steht: H 193. 1 604. P 186. & 192. X 99. Der Conjunetiv nach ἄγε “ich 
will anlegen’ wie z. B. X 180. 450. Ψ 71. y 18. 

342. = E 689. Hektor schweigt, da er auf die anwesende Helene Rück- 
sicht nimmt, wie er denn schon oben dem feigen Bruder nicht Muthlosigkeit 
vorgeworfen, sondern Groll gegen die Troer als Motiv seines Fernbleibens 
vom Kampfe untergeschoben hatte. — 344. δᾶερ ἐμεῖο: Di. 47, 9, 3,1, b, «. 
Mit dem Hunde, dem homerischen Symbol der Frechheit, vergleicht sich die 
reuevolle Helene besonders gern wegen ihrer frechen und schamlosen Ver- 
gangenheit [‚nach Anderen, weil sie nach ihrem Fehltritt und Verrath noch 
Andern unter die Augen zu treten den Muth besitzt), Zu Π 180. — ὀκρυο- 
ἕσσης von W. χρυ, χρύος “Furcht mit Prothese wie in ὀτρηρός, ὀτρύνω, 
ὀτραλέος. [Möglicher Weise ist indess ὀχρυόεις durch ein Missverständniss 
in den Text gekommen, da es an den beiden Stellen, wo es sich findet (hier 
und 7 64) ursprünglich gelautet haben kann χαχομηχάνοο χρυόεντος, ἐπι- 
δημίοο χρυόεντος: G. Curtius Grundzüge $. 145.] Es bezieht sich auf die 
durch sie verursachten Leiden wie T 325 ῥιγεδανῆς Ἑλένης. — 345. ἤματι 
τῷ, ὅτε τέχε μήτηρ. In T’ 173 wünscht sie sich den Tod in jener Zeit, wo 
sie dem Alexandros folgte, in 2 764 den od vor jener Zeit. Das Entrafit- 
werden von der Windsbraut auf ein Gebirge oder in die Meeresfluthen gleich 
nach der Geburt bezieht sich auf die alte Sitte des Aussetzens und Ertränkens 
Neugeborener. — 348. ἔνϑα μὲ χῦμ᾽ ἀπόερσε ohne ἄν, wo die Woge 
mich weggespült hätte: Di. 58, 2,5. — 349. καχὰ τεκμήραντο, vgl. 

5* 


63 6. LALAI02 Z. 


ἀνδρὸς E ἔπειτ᾽, ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι abo, : 350 
ὃς non ve μεσ v τὲ χαὶ TH „röhh awIgunw. 

τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ νῦν goı ver Elreedou οὔτ᾽, ἄρ᾽ ὀστίσσω 
ἔσσονται" τῷ καί μὲν ἔτ ὑφ ηδεϑαϊ δίω. ἐφ 

ἀλλ ἄγε νῦν εἴσελϑε καὶ Ko τῷδ᾽ ἐπὶ al En 

üeg,, Ercel σὲ «μάλιστα zrovog φρένας ἀμφιβέβη χε "8355 
even ἐμεῖο" κυνὸς Hal ΜΈΣΗΣ ου ἕνεχ᾽ ἄτης; 

οἷσιν ἐπὶ Zeig ϑῆ NRE χαχὸν «6009, ws χαὶ ὀπίσσω 
ἀνθρώπτοισι “ελώμεϑ᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν. | 


« 
τὴν δ' ‚nueißer ἔπειτα “μῆγας χορυϑαίολος Ἕχτωρ 
un ne ᾿χαϑιζ, Ἑλένη, φιλέουσά, weg‘ οὐδέ͵ με πείσεις" 360 
ἤδη ,)άρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὄφρ᾽ ἐστί ἰ(ὠγῶ 
Τρώεσσ', οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο OF Yareövrog ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σὺ γ' ὄῤγυϑι τί τοῦτον, ἐγιεἰχέσθω, δὲ καὶ αὐτός, ὦ. 
ὥς κεν ER ἔντοσϑεν ττόλιος χαϊαμάρψῃ ἐ ἐόντα. 
καὶ “γὰρ ἐγὼν οἰχόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι 365 
οἰκῆας ἄλοχόν τε φίλην χαὶ ῥήπιρν. ἰόν" 
οὐ γάρ τ' old’ ἢ ἔτι σφιν ὑπότροιτὸς ἵξομαι αὖτις 
ἦ ἤδη m ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δᾳμόωσιν Ayauov. 


H Τὸ ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεκμαίρεται. Helene beklagt ihren Lebensgang 
als ein Verhängniss der Götter wie auch Telemachos ὁ 118 von ihr sagt: ἧς 
εἵνεκα πολλὰ ᾿Αργεῖοι, Τρῶές τε ϑεῶν ἰότητι μόγησαν. --- 350. ἀνδρὸς 
ἔπειτ᾽ ὥφελλον usw., “weil es mir nun aber einmal so gehen sollte, so hätte 
ich doch wenigstens eines bessern Mannes Gemahlin werden sollen, (351) eines, 
der Gefühl hat für die Last der öffentlichen Schande’, welche jeden drückt, 
der dem Volksgewissen Aergerniss gegeben. Zu veu. zul αἴσχεα π. av- 
ϑρώπων, das tadelnde und verwerfende Urtheil der Menge, vgl. die νέμεσις 
ἐξ ἀνθρώπων β 136, die αἰδὼς ἄλλων ἀνθρώπων Ὅ 601 und das mit 
etwas anderer Beziehung verbundene αἰδὼς zalv£usoıs N 122. — 352. 
φρένες ἔμπεδοι wie σ᾿ 215 mit der Negation bezeichnet dasselbe was ἄφρων 
und ἀνοήμων, das Gegentheil von σαόφρων und χερδαλεόφρων: “der aber 


hat weder jetzt noch künfüg gesunden Menschenverstand’. — 353. ἐπαυρή- 
σασϑαι, nämlich φρενῶν οὐκ ἐμπέδων, sarkastisch, zu A 410. — 354. 
δίφρος. ein Sessel ohne Lehne, ein Tabouret, zu I’ 424. — 355. πόνος, die 


Kampfesarbeit ἀμφιβέβηκεν, ‚umfangen hat, umfängt, gleichfalls mit dop- 
Zee Accusativ, aber voni ἄχος, & 541. W egen der Wortstellung in 356 

u 1 100; wegen zuvog zu 844. — 867. ἐπὶ ϑῆκε μόρον, auferlegte, 
zu B 39 und E 384. Anders τ 592. — 358, ἀοίδιμος ist ἅπαξ elo. Älles 
Grosse und Gewaltige, wie hier Helenes Verschuldung so der Achaier" Auszug, 
Troias Untergang, der Penelope Treue und Leid, ist von den Unsterblichen 
nur darum herbeigeführt, dass die Menschen Stoff hätten zu Gesang: γ 204. 
$ 580. ὦ 197. 200. Zu πέληται vgl. I’ 287. $ 580. 


359. — Auf die Selbstbeschuldigungen der reuevollen erwidert 
Hektor edelmüthig nichts, — 361. ἐπέσσυται mit ὄφρα, dass, zu 4 465. — 
863. τοῦτον. Er umgeht verächtlich die Nennung seines Namens. — - 365. Das 
Suflix de mit ἐς verbunden, so dass οὐχόν δ᾽ ἐσέρχεσϑαι unserem “ins Haus 
hineingehen’ entspricht, wie α 88, x 351. e 52 und ἐς mit ἐς d 802. — 
365. Das Verbum ἴδωμαι nicht am Eude des Satzes, weil das volle Gewicht 
auf die Objecte fallen soll. 


΄ 
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[4 » , 3 , , o 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 

αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανε δόμους εὖ ναιετάοντας, 810 
οὐδ᾽ eig’ Avdgouaynv λευκώλενον ἐν μεγάροισιν, 

ἀλλ ἥ γε ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιδλῳ εὐπέσέλῳ ἡ 
σεύργῳ ἐφεστήκχει 200008 Ἐξ uvoolern Ber Ya 
Eyrwg ὃ ὡς οὔκ ἔνδον ἀμύμονα τἕτμὲν ἄχοιτιν, 
ἔστη ἐπ οὐδὸν Ἰῶν, μετὰ δὲ ὁμωῇσιν ἔειπεν 375 
εἰ ὁ ἄγε μοι, ὁμωαί, νημέφτεα μυϑήσασϑε. 

πῇ ἔβη Avdgouayn λευκώλενος ἐκ μεγάροιο; , . 

ἠέ πῃ ἐς γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων ὁ" Ὁ 
᾿ἣ ἐς Aduvaing ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 

Τρωαὶ Evrchorauoı δεινὴν ϑεὸν ἱλασκονταιΐ 380 
> τὸν δ' αὖτ' ὀτϑηφὴ ταμίη “πρὸς μῦϑον ἔειστεν. 

Exrrog, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 
οὔτε sun ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐττέπτλων 
οὔτ᾽ ἐς Adyvalng ἐξοίχεται, ἔνϑα reg ἄλλαι 
Tewai' ξυπλόκομοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται, 385 
ἀλλ᾽, ἐπὶ zevgyov ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεχ᾽ ἄκουσεν 
τείρεσϑαϊ Τρῶας, μέγα δὲ χράτος εἶναι ᾿Ἰχαιῶν. 
ἢ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει, 
μαινομένῃ εἰκυῖα" φέρει δ' ἅμα παῖδα τιϑήνη: 

ἢ δα γυνὴ ταμίη, ὃ δ᾽ ἀξέσσυτο δώματος ἍἝχτωρ 890 
τὴν αὐτὴν ὁδὸν αὖτις ἐύκε νας κατ᾽ ἀγυιάς. 


369—502. Hektor, der vergebens seine Gattin in der Woh- 
nung suchte, trifft sie nebst seinem Kind, als er nach dem 
Skarischen Thore eilt, und nimmt gerührten Abschied von den 


Seinen. — 369. = 116. — 373. πύργῳ ἐφεστήχει, stand auf dem 
Thurme wie die Geronten I’ 153 ἦντ᾽ ἐπὶ πύργῳ. — 374. ἔνδον, ἃ. i. 
zunächst im Megaron (877). — 375. ἐπ᾽ οὐδόν, nämlich auf die Schwelle 
des Zimmers, wo die Zofen arbeiteten. — 376. εἰ δ᾽ ἄγε mit der Ellipse von 
ee sis, zu erklären: zu A 802. — νημερτέα substantivirt die Wahr- 
1eit, vgl. in der Antwort ἀληθέα 882, — 878. ἐς mit derselben wohl der 


Sprache des gewöhnlichen Lebens angehörigen Ellipse wie 2 482. β 195, 
auch oben 47, unten 379. 384. d 581 und, was von Einigen β 55. » 301. 
534 gelesen wird, εἰς ἡμετέρου. γάλοως, lat. glös, wohl eigentlich die 
“heitere', “schöne’, wie Schmeichelnamen der angeheiratheten Verwandten (belle 
soeur, chere m&re) nicht unerhört sind; εἰἐνάτερες janitr-ie-es [G. Curtius 
Grundzüge S. 159 und 276]. — 879. ἐς ᾿Αϑηναίης, ad Minervae. — 880. 
δεινή, die mächtige, gewaltige, heisst Athene auch 385. E 839. ἡ 41, 
freilich auch Thetis in der Ilias, Kirke und Kalypso in der Odyssee, Hektor 
denkt mit &inem Mal an die von ihm selbst ins Werk gesetzte Procession zum 
Pallastempel. — 383—4. — 379—80. Als Nachsatz zu ἐπεί bis μυϑήσασϑαι 
ergänzt sich ungezwungen ein “so wisse. — 386. πύργον μέγαν Ἰλίου, wo- 
mit nach 393 der Festungsthurm des skaiischen Thors gemeint ist, vgl. 
T 153. — 387. μέγα δὲ xo. εἶναι, dass stark die Obmacht sei, dass der 
Sieg sei auf Seiten der Achaier. — 389. μαινομένῃ εἰκυῖα, wie gleichfalls 
von Andromache X 460 uawadı εἰκυῖα. 
390. 7 ῥὰ (ἠ-μέ das lat, ajo) mit Nennung des oder der Redenden wie 
X 77. y 337. x 292. — 391. τὴν αὐτὴν ὁδόν, localer Accusativ, diesen 
selben Weg, nämlich den er gekommen, von der Umgebung des königlichen 
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εὖτε χούλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ Ἧι 
Σχαιάς (τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι scediovde), 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος “τολὐδῶρδὲ ἐναντίη HAIE ϑέουσα 
Avdgouayn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 395 
Ἠετίων ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ; 
Θήβῃ ὑπολέλαχίῃ, Ἰζιλίκεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦ reg δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ' Ἕχτορι χαλ  πόρυστῃ. 
ἥ οἱ ἔστειτ' ἤντησ᾽, ἅμα δ' ἀμφίσεολος χίεν αὐτῇ 
σταῖδ᾽ ἐττὶ κόλττῳ Eyovo’ Ἰἀξαλάφρονα, νήστιον αὕτως, 400 
Errogiönv ἀγαττητόν, Em: ἀδτέρι καλῷ, 
τόν ῥ' Ἕχτωρ zalleore Σχαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
«στυάναχτ᾽" οἷος γὰρ ἐρύέτδ Ἴλιον Ἕχτωρ. 
ἢ τοι ὃ μὲν μεϊδηδὲν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ" 
Avdgouayn δέ οἱ ἄγχι πταρίστατο δάκρυ χέουσα, 405 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, Ervog τ' Eyar’ ἔκ τ' ὀνόμαζεν. 
δαϊμόνιε, φϑίσει σὲ τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδά ve νηπτίαχον καὶ ἔμ’ ἄμμορον, ἣ τάχα χήρη" 
» vw ᾿ ya Ga τὰν. 


Palastes bis zum Skaiischen Thore. — 392. μέγα, stehendes Epitheton von 
Troia, zu B 332. — 394. πολύδωρος, vielbeschenkt, brautschatzreich, von 
Andromache noch X 88, von Penelope ὦ 294 und als Eigenname IloAv- 
δώρη IT 175, 178. Es bezieht sich dies auf die der Braut ausser den ἔεδνα 
gereichten Geschenke, δῶρα, vgl.-o 18. 125. σ 279 und m 391. Uebrigens 
waren bei Andromache auch die ersteren stattlich nach X 472. — ἐναντίη, 
das Adjectiv, wo wir das Adverb erwarten: Di. 57, 5,2. — 396. Ἠετίων, 
statt des erwarteten ’Heriwvog, ist vom nachfolgenden Relativum attrahirt, 
Zu 118. [Vgl. auch Bekker hom. Blätter S. 314 f. Vielmehr epiphonematisch, 
wird der Nominativ gefasst von Krüger Di. 45, 1, 4.1 Ueber die Epanalepse 
selbst zu B 672. — 397. Θήβη ὑποπλακίη (dies ἅπαξ elo.) ist das adra- 
myttenische: zu A 366. Die Kiliker ἃ. i. “Wanderer wohnen zu Homers 
Zeiten noch in Grossphrygien. — 398. ἔχετο, war dem Hektor vermählt, 
nach Analogie des activen ἔχειν “in der Ehe haben’, — 399, 7) knüpft wieder 
an 895 an; vgl. 7 18, — 400. ἀταλάφρων kindlich ist ἅπαξ eo. ἀταλὰ 
φρονέων mehr in der Bedeutung heitern Sinnes 3 567. — αὔτως nur 
so’, bloss so’, neben νήπιος wie X 484, 2 726. — 401. Das Simplex ἀλέγ- 
xı05 kommt nur noch ὃ. 174 vor. Der Vergleich wie bei Horat. carm, ΠῚ 
9, 21 sidere pulchrior. — 402. Ueber die Benennung nach Troias Haupt- 
flusse zu 4 474 und E 49. — 403, Ἡστυάνακτ᾽", “Stadtbeherrscher [Ebeling: 
“Waldenburg'], während Ἕχτωρ (ἔχω) eher “Stadtbeschirmer” ist, zu E 473. 
Dass Hektor das Hauptbollwerk des Reiches war, wird mit beinah gleichen 
Worten ‚auch X 507. 2 499 hervorgehoben. Kinder werden dem Charakter 
oder der Persönlichkeit der Eltern angemessen genannt oder umgetauft wie 
Megapenthes “Schmerzenreich d 11, Solm des über Helenes Entführung sich 
härmenden Menelaos, Mantios ὁ 242 Sohn eines Sehers, Alkyone I 562 als 
Tochter einer gleich dem Meeresvogel klagenden u, a. Zu E 148. [Andere 
finden in der vorliegenden Doppelbenennung eine Anspielung auf Hektors Aus- 
sicht auf die Thronfolge, vgl. 478, wo Astyanax im Munde Hektors als eine 
Art Kronprinz erscheint.] — 406. = 253. — 407. δαιμόνιε, ein im Tone 
zärtlichen Vorwurfs gehaltenes Arger oder böser Mann wie Ψ 166 in der 
Rede des Odysseus δαιμονίη von Penelope. φϑίσει σε τὸ σὸν μένος wie 
ἀγηνορίη δὲ μιν ἔχτα M 46, δή τέ μιν ὥλεσεν dien Π 753. — 408. 
4440008 “untheilhafiig” geht in die Bedeutung “unglücklich” (δύσμορος) 
gerade so über wie ἄποτμος. Denn μοῖρα hat oft die Bedeutung des dem 
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σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ, σὲ καταχταγέουσιν ᾿4χαιοί 
χεάντες Pe ἐμοὶ δέ χε well εἴ ὁ 410 


-.} ᾿ Ἵ ΄ , R > x 
Den Bang dom. 2906 Ooperar ων γὰρ ir SR 
ἔσται ϑαλπτιὠρηή, Errel ἂν σύ γὲ πότηον ἐν στη , im. 
> ’ ‚ LEER Ä 

ἀλλ' age. οὐδέ μοί, ἐστι πατὴρ καὶ moi μήτηρ. 

ἢ τοι γὰρ πατέρ ἁμὸν ἀπέχτανε δῖος Ayılkevs, 

ἐκ δὲ rohe ἤέρσεν Κιλίκων εὖ ναιετάωσαν, 415 
Θήβην ὑψίτευύλον' κατὰ δ᾽ ἔχτᾳνεν Ἠετίωνα, 

> ὲ r ober Pi. ΄ ϑ 1 am 

οὗ € μιν ξέγαριξε (σεβάσσαϊρ ᾿γὰρ τό γε ϑυμῷ), 

ἀλλ ἄρα μιν κατέχῃ σὺν ἔντεσι | ade .£OLOWW 

ἠδ᾽ ἐπὶ om BEN" siegt δὲ σιτελέας Iibrevgar 

γύμφαι ὑρεστιάδες, κοῦραι “]ιὸς αἰγιόχοιο. 420 

LA} x , BZ ’ 

οἱ δέ μοι ἑπτὰ χασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν, 

οἱ μὲν στάντες ἰῷ χίον ἤματι Audog εἴσω" 

σεάντας γὰρ γατέπερηε, ποδά χης, ‚dio Ayıkheig 

βουσὶν En’ elhızödeoor καὶ ἀῤγεννῇς θίεσσιν. , 
μητέρα δ᾽, ἣ βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληΐσσῃ, ᾿ 425 
τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾽ ἤγαγ' au ἄλλοισι χτεχξεσσιν, 
ἂψ ὅ γε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι' ἄποινα, 

πατρὸς δ᾽ Ev μεγάροισι βάλ᾽ “ἥρτεμις ἰοχέαιρα. 

x , x 4 - , ER } 

“Exrog, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι στατὴρ καὶ AÖTME μήτηρ 

ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑάλεῤὴξ παρακοίτης. 480 
ἀλλ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μέμν' ἐπὶ στύργῳ, 
Leben beschiedenen Guten, daher auch ἀμμορίη die des Unglücks, [Doeder- 
lein zur Stelle und Glossar ἃ, 578 ergänzt get aus 409 und übersetzt: deiner 
beraubt.] — 411. χϑόνα δύμεναι vom Sterben, zu 19. — 414. duov, das 
unser der Familiensprache im Munde der Kinder, wie auch ἡμέτερος. -- 
417. ἐξενάριξε hier im eigentlichen Sinn. σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑ., denn 
das verbot ihm sein Gewissen, zu 167. Er ehrte im erschlagenen Eetion den 
König. — 418. zer&zne, er erwies ihm die letzte Ehre durch regelrechte Ver- 
breunung des Leichnams sammt den χτέρεα, — 420. νύμφαι ὀρεστιάδες 
(dies ἅπαξ εἰρ.), indem vier Arten der Nymphenwelt unterschieden werden, 
Berg-, Hain-, Quell- und Wiesennymphen nach Y 8. 5123 f. x 350 f. v 104. 
0 240. Als gütige, den Menschen wohlgesinnte Gottheiten erscheinen Nymphen 
auch in e 154. — 421. οἱ δέ μοι — οἱ μέν, eine Wendung wie die in 
T' 132—4. Di. 47, 28, 3. — 422. ἐξ in der Geltung von τῷ αὐτῷ, zu I’ 238 
und 4 437. — 424. θουσὶν En’ εἰλ., wo sie als Hirten weilten, zu E 313. 
εἰλίπους “beindrehend’ oder “fusswindend’, schleppfüssig, weil die Rinder 
in Folge ihrer schlaffen Sprunggelenke nicht gleich den ἵπποι ἀερσίποδες 
die Füsse in gerader Linie vorwärts setzen, sondern sich mit der bekannten 
Beindrehung' bedächtig weiter schleppen, — 425. 7 βασίλευεν, welche des 
Königs Gemahlin war, wie A 285.. ὑπὸ Πλάχῳ, am Fusse des Plakos, 
wie 396. — 4%. Eu ἄλλοισι χτεάτεσσιν, nebst Schätzen ausserdem, zu 
B 191, weun hier nicht vielmehr auch die erbeuteten Frauen unter die χτές 
ara gerechnet werden. — 428. Adi Ἄρτεμις, als Todesgöttin, wie auch 
Apollon Männern unerwartet schnellen und schmerzlosen Tod sendet, ἐν μὲ- 
γάρῳ zu Hause wie ἡ 65, wo freilich von einem Mann im Gegensatz zum 
Tode auf der Wahlstatt; vgl. aber ferner $ 227 und vor allem 4 198. — 
ἰοχέαιρα, die-Pfeilschützin, zu E 53. — 429. ἀτάρ nach dem Vocativ, 
weil der emphatische Ausruf einen ganzen Satz vertritt: zu A 282, Den 
Hauptgedanken enthält sodann die Bitte in 431. — 431. αὐτοῦ, ipso, eodem 


12 6. ΤΑ ΙΑ͂ΖΟΣ Z. 


" 


μὴ παῖδ' ὀρφαγικὸν ϑ ἢ Σ 


Bien? τὲ γυναῖχα. 

»- Ἂν ΩΝ ἢ , Ban 

λαὸν δὲ στῆσον ag’ ἐρι)ὲ v, ἔγϑα μάλιστα Π ΉΩΣ 

ἀμβάτος ἔστι ττόλις καὶ ἐτείδρομον Erchero τεῖχος. ὦ „ulm 
χος. ἃ μὴ 


τρὶς γὰρ τῇ γ᾽ ἐλϑόντες ἐπειρήσανϑ᾽ οἱ ἄριστοι) ’ 435 
ἀμφ᾽ Αἴαντε δύω καὶ ἀγακλυτὸν Ἰδομενῆα 


7 


ἠδ᾽ ἀμφ' Argeidag καὶ Τυδέος ἄλκιμον υἱόν" 
ἤ zcov τίς σφιν ἔνισττε ϑεοπροπίων εὖ εἰδώς, 
ἤ νυ καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐττοτρύνει καὶ ἀνώγει: 

τὴν δ' αὖτε τεροσέειτιε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 440 
“ἦ καὶ ἐμοὶ τάδε mavra μέλει, γύναι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ Towadas ἑλκεσιττέτελους, 
εἴ κε καχὸς ὡς νόσφιν ἀλυσχάζω πολέμοιο. 
οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός 
αἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
ἀρνύμενος πατρός τε μέγα κλέος ἦδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 
ἔσσεται ἥμαρ ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ξυμιιελίω Πριάμοιο. 


loco, hier wie oft mit folgender Epexegese, zu B 287, Vom Thorthurm aus 
soll Hektor commandiren. — 483. παρ᾽ &oıweov, der sich demnach in der 
Nähe der Stadtmauer befunden haben muss, Erwähnt wird dieser Feigenbaum 
[‚nach Andern ein Feigengebüsch], noch A 167 und X 145, au der letztern 
Stelle mit demselben Beiwort wie sonst llios: ἠνεμόεις 'sturmumweht. Davon, 
dass die Stadt am Feigenbaume am leichtesten zu erklimmen war sowie von 
dem dreimaligen Versuch des Stürmens spricht die Ilias an keiner zweiten 
Stelle. [Aber desshalb die ganze Partie 433—9 mit alten und modernen. Uni- 
tariern zu verwerfen wäre ungerecht, denn wahrhaft rührend klingt es, wenn 
die angstgefolterte Andromache bis zu strategischen Rathschlägen sich ver- 
steigt und auch die Anschauung von dem Beruf des Sehers 438 stimmt mit 
den sonstigen homerischen Anschauungen auf das beste überein, vgl. über 
diesen letzten Punct Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 187.] Uebrigens 
suchten die Späteren, wie Pindaros Olymp. VIII 41—58 den Umstand, dass 
am Feigenbaume die Mauer Troias am schwächsten war, dadurch zu erklären, 
dass beim Mauerbau des Poseidon und Apollon gerade an dieser Stelle Aia- 
kos, ein Sterblicher, geholfen habe. — 434. ἐπίδρομος ist ἅπαξ eig, Zu 
B 812. — 436. ἀμφ᾽ Αἴαντε δύω usw., d.i, die beiden Aias usw. und ihre 


Leute, zu B445. Die folgenden Namen hätten auch unabhängig im Nominativ 
stehen können wie I’ 146 fl. — 488, ϑεοπροπίων εὖ εἰδώς, ἃ. i. ein kun- 
diger Seher wie A 385, der sich gut auf Prophezeiungen versteht, Ein Seher 
hat Wissenschaft auch von Vergangenheit und Gegenwart nach A 70 und 
kann mithin recht gut wissen, wo eine Mauer am schwächsten und angreif- 
barsten ist. — 439. ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, trieb und hiess, das Praesens 
hier wohl nur der Formel zu Liebe, die am Versende X 130. Ὁ 48. 148, 
725. € 139. x 539 wiederkehrt, Der Gegensatz zwischen innerem Antrieb (des 
ϑυμός, auch γόος) und äusserer (göttlicher) Beeinflussung wie I 703. ὃ 712. 
n 263. ı 339. π 356. 

441. τάδε πάντα, zu E 490, hier ohne Frage auf 432 zurückweisend. — 
443. ἀλυσχάζω, so bald ich deinem Rathe (431) folgend auf dem Thor- 
thurm bleibe. — 444. $vuog, wir: mein innerster Charakter, meine ganze 
Art zu denken, Ueber μανϑάνειν zu N 223 und P 671. — 446. πατρὸς 
κλέος nd’ ἐμὸν αὐτοῦ, der in jedem Gefechte aufs neue gefährdet war. — 
447—9. = 4163—5. Rührend ist es, dass gerade Hektor, der Hort und 
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ἀλλ᾽ οὔ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος Orcloow, 450 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ἑκάβης οὔτε Πριάμοιο ἄναχτος 

οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν ττολέες τε καὶ ἐσθλοί 

ἐν κονίῃσι ττέσοιεν ὑτ ἀνδράσι δυσιιενέεσσιν, 

ὕσσον σεῦ, ὅτε κέν τις 4χαιῶν χαλκοχιτώνων 

δαχρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας.) — 455 
καί κεν ἐν Aoyeı ἐοῦσα τερὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαίνοις, 

καί κεν ὕδωρ. φορέοις Meoonidog ἢ Ὑπερείης 


roll ἀεκαζομένη, χρατερὴ δ΄ ἐπικείσετ' ἀνάγχη. «2 

χαέ ποτέ τις εἴτεῃσιν ἰδὼν κατὰ δάκρυ χέουσαν 

Ἕχτορος ἥδε γυνή, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσθαι "=... „460, , 
Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο: KR Ares 


rel" ἰοιουδ᾽ ἀνδρός, ἀμύνειν δούλιον ἤμαρ. 
nr - Var ine Ὁ , 
ἀλλά μὲ τεϑνηῶτα χύτη κατὰ γαῖα καλύπτοι ς 
zrglv γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ ἢ ἐλκηϑμοῖς χευϑέσϑαι: 465 
\ Ἢ > v2 "15 
ὡς εἰπὼν οὗ τεαιδὸς ὀρέξατό paldınog Ἕχτωρ. 
» 7) € , x , “ὁ ’ [4 er 
ἂψ δ᾽ ὁ σπτάις πρὸς χόλλέον ἐυζώνοιο τιθήνη, 
4)»: ἢ , νῶν x γρμ ἔν ἐν» 
ἐχλίνϑη ἰάχί», τεατρὸς φίλου 6 ΓᾺ ἀτυχϑεϊς, 
το, ταρβήσας yon τε ἰδὲ λόφον᾽ Liruoyalinv, Ὁ 
EL x > > ‚ , , , Fr 
“δεινὸν ἀπ᾽ ἀκροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 470 
: ͵ arm Auf, 


2 \ 7 I y » 
ὡς στρτέ͵ τις ἐρέει, σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 


‘Schirmer’ Troias, diese Alınung ausspricht, — 452. οἵ χεν πέσοιεν. die 
wohl fallen werden. — 455. ἐλεύϑερον ἤμαρ d.i. ἐλευϑερία wie Π 881. 
Y 198, wie auch αἴσιμον, νηλεές, μόρσιμον, ARD, κακόν, δούλιον, 
ἀναγκαῖον, ὀρφανικόν, νόστιμον ἦμαρ. — 456. ἐν Ἄργει, in Griechen- 
land, schon wegen 457. — πρὸς ἄλλης, auf Befehl einer andern, wie 
πρὸς Διός im Auftrag des Zeus, zu A 288, [Andere: bei einer andern. _ 
457. Meoonig bei Therapne in Lakonika nach Pausan. ΠῚ 20, 1, Fre 
bei Pherai in Thessalien, zu B 734 [,wohin Andere auch den ersteren (Quel 
versetzen, — 458. ἀεχαζομένη, wie » 277 concessiv. ἀνάγχη, wie die 
Sklaven dudss ἀναγχαῖοι ὦ 210 heissen, vgl. ξ 272 von Kriegsgefangenen 
σφίσιν ἐργάζεσϑαι ἀνάγκῃ und ἦμαρ ἀναγκαῖον, Tag der Knechtschaft, 
II 836. — 459. εἴπῃσιν, der Conjunctiv mit oder ohne ἄν im Sinne des 
Futur, wo die Attiker den Optativ mit ἄν gebrauchen würden: Di. 54, 2, 6. 7. 8. 
Eben so 479. H 37,.auch « 396. Bestimmt ὥς ποτέ τις ἐρέει in 462. — 
460. ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι wie II 292. 551. P 351. — 461. ἀμφεμάχοντο, 
als man ΠΙῸΒ feindlich umlagerte, — 463. ἀμύνειν ist Folgeinfinitiv zu τοις 
οὔδ' ἀνδρός im Sinne von ὃς ἂν ἀμύνοι, [Belegstellen bei J. La Roche 
Zeitschr. für österr. Gymnas, 1868 $. 126.] — δούλιον ἦμαρ, d. i. δουλεία 
wie ᾧ 340. ρ 323. Zu 455. — 464. χατά und χαλύπτοι, zu B 699, auch 
zu 4 182. — 465. ἔτι gehört zu πρίν. [Dionysios Sid., Alexion, Herakleon: 
γέ τι ‘bevor ich etwas höre von’, und dies vertheidigt Doederlein.] — ἑλχη- 
ϑμός, ein ἅπαξ eio., das “Ziehen in die Gefangenschaft, das Schleifen bei den 
Haaren, vgl. X 62. 65, auch A 580. Das “Geschrei ist das beim ἑλχηϑμός 
ausgestossene, 

468. ἀτίζομαι mit dem Accusativ nur hier: “vor dem Aussehen des 
Vaters sich entsetzeud, erschreckend’, Dies ἀτυχϑείς giebt den Grund zu 
ἐχλίνϑη ἰάχων, ἀτυχϑείς wieder wird durch ταρβήσας, das Allgemeinere 
von dem Besonderen, bestimmt und νοήσας giebt schliesslich noch eine Be- 
gründung des ταρβήσας. --- 469. ἱππιοχαίτης ist ἅπαξ εἰρ. — 470, δεινόν 
adverbial zu verovr« nach Analogie von I’ 337. A 42. O 481. IT 138. 


+ 
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ἐκ δ᾽ ,ἐχέλασσε πατήρ re «φίλος καὶ σεόενια “μήτηρ. 
αὐτίχ᾽ ἀπὸ χρατὸς κόρυϑ' εἵλετο φαίδιμος εὐνῆς, 


καὶ τὴν μὲν. ae ἐπὶ χϑονὶ 189 NER 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἔλον υἱὸν ἐπεὶ nude zen λέγε Yeooir, 
εἶστεν ἔπτευ τῆνος Ji τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 475 


“Ζεῦ ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
σεαῖδ᾽ ἐμιόν, ὡς χαὶ ἐγώ 7789, aglsegen @ Τρώεσσιν, 
ὧδε βίην τ' ἀγαϑόν, καὶ Ἰλίου ἶφι ἀνάσσειν. 
καί σοτέ τις οεἴσεῃσι ἱπατρὸς δ᾽ ὅ. ὕ γέρου ολλὸν ἀμείνων; 
ἐχ :τολέμου ἀνιόντα" φέροι ὃ δ᾽ ἔναρα Booröerze 480 
χτείνας. δήιον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα μήτηρ: 

ὡς εἰσπτὼν. ἀλόχοιο φίλης ὁ) ἀν Σόρ ἔϑηχεν. 
raid Eöv 7 δ᾽ ἄρα μιν χηῶδ' Feat ὑχόλπίῳ , 
“δαχρυόεν (BERGER „Je ῥύσις δ᾽ (Ehen σε vordag, 

ἐρὲ 


Ei 
ειρί τέ μὲν % &, Eruog τ᾿ Egyar’ ἔχ τ᾿ ὀνόμαζεν, 485 


δαιμονίη, μή ugl τὰ λέην ,ἀχαχίζεο FU, μα μι 
οὐ γάρ τίς w han “eich ἀνὴρ Ardı πρόϊάψει; 
μοῖραν. δ᾽ οἱ τινά φημι στξρυγμένον ἔμμεναι ἄγδρῶν, 
οὗ χαχόν, οὐδὲ μὲν ἐσθλόν, ἐπτὴν τὰ πρῶτα γένηται. 


m ham u 2] 


χ 124. — 471. ἐκ δ' ἐγέλασσε, brach in ein Gelächter aus wie πὶ 864, σ 35.— 
472, αὐτίχα mit Asyndeton, zu A 539. — 474. πῆλε, auf und nieder, 
hin und her geschwenukt hatte. — 477. ὡς zul ἐγώ περ, der Nominativ 
wie K 556 [und nach der &inen Breslauer Handschrift auch Y 252: Bekker 
hom, Blätter S. 265 f.] Ueber den Dativ bei ἀριπρεπής (Dativ, der Menge, 
unter welcher Jemand hervorragt) zu B 483. — 478, Ἰλίου ἀνάσσειν, τὰ 
402. --- 479. καί bis, εἴπῃσι, zu 409. [Düntzer nimmt die Variante εἴποι in 
den Text, weil πατρός für gewöhlich @ hat. Im Folgenden klingt δ 6 γε 
im Mund des Hektor wahrscheinlicher als das Aristarchische πατρὸς Y. ὅδε, 
das die Tapferkeit des Redenden allzusehr schmälern würde.] — 480. ἀνιόν: 
τα, statt des erwarteten, ἀνιόντος, gehört zu εἴπῃσι: von ihm, wenn er 
zurückkehrt; sonst hat εἰπεῖν im Aceusativus bei sich nur die Person, zu der 
man spricht: zu P 237 und Di. 46, 8, 1. 

432. ἐν χερσί, in die Arme, wie bei Homer oft die ‘Hand’ die Stelle 
unsers “Arms vertritt, — 483. zn@öng von W. zev, zur, καίω, duftreich 
vom Parfüm des Gewandes, ist ἅπαξ εἰρ. [Doederlein hom, Gloss. $. 2099 
erklärt auch dies (vgl. zu Tr 382) “nach dem Kleiderschranke duftend', der 
aus wohlriechendem Cedernholz bestanden habe. Düntzer aber zu ὃ 121 fasst 
es allgemein als lieblich, reizend, “so dass hier vom Geruche die Be- 
zeichnung hergenommen wäre, wie in ἡδύς vom Geschmacke 1 — 434. δα- 
χρυόεν γελ ἄσασα, ‚zxter Thränen lüchelug, wie auch bei Homer ἡδύ, ἁπαλόν, 
ἀχρεῖον γελᾶν gesägt wird 484. ἐλέησε, w urde gerüh chrde von _ 
Mideid ergriffen. — 485. = E 372. — 486. δαιμονίη, hier: armes Weib 
‘von einem Unglücksdämon verfolgtes?,. — μή τὰ getremit durch ein Wort 
wie (meist durch Personalia) 4 234. N 358. (@ 315.) » 229. — 487. ὑπὲρ 
αἶσαν, so dass ein ὑπέρμορον einträte, χὰ B 155. --- {δὲ προϊάψει, wird 
zum Hades entsenden, wie 4 3. A 55 und Verg. Aen. II 398 multos Da- 
naum demittimis Orco. Die Persönlichkeit des Hades auch in dieser 
Redensart ergiebt sich aus E 190 und 654, wo χλυτοπώλῳ Atribut, — 488, 
πεφυγμένον. mit Accusativ wie X 219. ἐ 8, aber αὶ 18 auch mit Genetiv, 
Ueber die umschreibende Form Di. 56, 1—3, 6. — 489. οὐ x. οὐδὲ (noch 
auch, nec vero) μὲν (= μήν, w ahrlich) 269.0» veranschaulicht das οὔ 
tıva durch Nebenanderstellen der Gegensätze wie χ 415. w 66, auch v 86. 
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3a > - x - r pewgr 

ἀλλ᾽ εἰς οἶκον ἰοῦρα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιξε, 490 
iorov τ' ἡλαχάτην τε, χαὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 
ἔργον ἐπτοίχεσϑαι. πόλεμος δ' ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν: 


- , ΄ ΄ 
, ὡς ἄρα φωνήσας χόρυϑ᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕχτωρ 
x [4 
ὑπεουρ ιν. ἄλοχος δὲ φίλῃ οἰκόνδε βεβήκει 495 
dv 00a. ἐδάξνη Halebov Zara δάχρυ χέουσα. 
ar ψ { 
ala δ᾽ ἔσεειϑ᾽ ἵχανε δόμους εὖ ναιετάοντας 
| ’ ᾽ a Ar 
Exrrogos ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ' ἔνδοϑι τεολλάς 
Ὁ Δ: αὐ ’ - 
ἀμφιπόλους, τῇσιν ἰδὲ ζγόον sraonow ἐνῶρσεν} 
αἱ μὲν ἔτι ζωὸν γόον, Ἔχτορα ᾧ, ἐγὶ μοἴχῳ" 500 
, EN RU BE Di, τ € Dr ” 
οὐ γάρ μιν ἔτ᾽ ἔφαντο vgzeporor ἐχ πολέμοιο 
ἵξεσϑαι, προ ονοντα μένος. χαὶ χεῖρας ᾿χαιῷν. 
Υ > = ΄ 
Ε οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, . 
x ‚RK x , , » “Ὁ 
ἀλλ ὅ γι ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα; τερικίλα χαλκῷ, "* 
με 3 ν᾿ γ' fm anf. ᾿ ΄ 
σεύατ ἔπεειτ᾽ ἀνὰ ἔστι, τιοσὶ χραϊενοῖσι πεπτοιϑώς. 505 
» 4 > [4 1 [4 
ὡς δ᾽ ὅτε τις orerlos LT7VOS [@roorngag ἐπὶ yarvı, 
᾽ Bir 3 yore “ιν Di ῬᾺς γρὴη Eh 
debuov arebooysas »eln τιέδίοιο κρύα! »ῶν, 
ἰώϑωξ' λούεσθαι ἐύφῥετος Ῥέοταμοὶ 
εἰωθὼς λούεσθαι ἐύῤῥεῖος Φίιοταμοῖο, „,.. 
᾿ FR > TER, 37 ΡῚ x Χ ne 
ι κυδιόων HugE δὲ ιἀάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαϊταϊ 
ὥμοις" ἀἰσσονται" ὃ δ᾽ (ἀγλαΐηφε ze σεοιϑύς, 
cr - , tn N - Ar 
ῥίμφα ἕ γοῦνα φέρει μετώ τ᾽ ἤϑεϊι 'χαὶ Yorlar) ἵγετεων" 
“αν Pt γεν La 4: ’ ΝΣ 
{Denn das homerische Gegenstück zum καχός ist der ἐσθλός: Ameis zu τ 534 
Anhang,] — τὰ πρῶτα, auch τὸ πρῶτον, einmal, zu A6. — 490. τὰ σ᾽ 
αὐτῆς Eoya, deine Geschäfte. Eben so verwies nachmals Brutus seine 
bange Poreia mit Hektors Worten auf ihre häusliche Beschäftigung Plutarch, 
Brut. 28. — 492. ἐποίχεσϑαι, weil die Webende hin und her zu gehen hatte, 
zu A 31. — 493. ἐγγεγάασιν, die in Ilios eingeboren sind, wie P 145. 
v 233. 

494. εἵλετο, indem er ihn selbstverständlich wieder aufsetzte. — 496, 
ἐντροπαλιζομένη bis χέουσα, “indem sie unter immer wieder vorbrechenden 
Thränen wieder und wieder sich umwandte, [Das in den Ausgaben die Par- 
tieipien trennende Komma ist zu tilgen: J. Classen Beobachtungen usw. 
8. 131.] — 497. = 370. — 500. γόον ἃ, i. &-y0-0-v, nicht Verkürzung von 
γόων (yocov). Zum.Einstimmen der Sklavinnen in die Klage ihrer Herrin 
vgl. & 29 und T 301—2. 

503—529. Alexandros erreicht den Hektor, noch ehe dieser 
die Stadt verlassen hat. Sein Versuch, den Bruder durch Ent- 
schuldigungen en zu stimmen. — 5U5. σεύατ᾽, eilte, ποσὶ 
κραιπνοῖσι πεποιϑώς, zu B 792. Dieses rasche Hineilen erläutert der fol- 
gende prachtvolle Vergleich vom Stallrosse, der wörtlich und minder glück- 
lich Ὁ 263—8 auf Hektor angewendet wird. — 506. στατὸς ἵππος, ein erst 
kürzlich von der Weide geholtes und “eingestelltes’, mithin seiner Freiheit 
noch nicht entwöhntes junges Ross. — ἀχοστήσας, nebst στατός und 200; 
alvov nur noch in der Parallele, wohlgenährt, unser “vom Hafer gestochen 
[Buttmann Lexil. II no. 98]. — 507. πεδίοιο bei ϑέω wie noch A 23 und 
πολέος πεδίοιο öfter, zu A 244. Di. 46, 1, 2 [‚von Andern mit χροαίνων 
verbunden campum quatiens wegen Oppian. Kyn. 1 279 πόδεσσι κρο- 
ulvovres medioıo.] — 508. ἐυρρεῖος ποταμοῖο, der beliebte partitive Ge- 
netiv bei λούεσθαι, zu E6. — 509. ἀμφέ, weil zu weit von ὦμοις 
getrennt, als dass es Präposition sein könnte, ist Adverb, @woeg Locativ 
wie häufig. — 511. ῥίμφα & γοῦνα φέρει mit plötzlichem Constructions- 


Ξε 
In 


510 


a 


yet 
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ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις aeg ἄχρης, “4 4 
. ‚raupalvwv ὥς τ᾽ ἠλὲ χεὼδ, ne 


FH 209 ἽΝ ΕΣ ὅϑι ἧ bag N, ι das 
τὸν͵ σερότερος zegoaeeıev “Ἵλέξαγι des ϑεοειδής 
IE” TR 


Haha δή σε σ ὑπεὶ ae 
a τ οὐδ᾽ χη van = Ὡς re 


ἢ 


θὰ τ ἽΝ Ὡς χαὶ οὐκ ἐϑέλει a er κῆρ 
ἄχνυται ἐν ϑυμῷ, 08 197270) σέϑεν ἡ ἀκούω 

πρὸς Τρώων, οἵ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵνεκα σεῖο. 525 
ἀλλ ἴομεν" τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεδ ne εἴ κέ ποϑὲ Ζεύς 
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wechsel statt ῥίμφα γούνασι φέρεται, zu E 136, wo sich gleichfalls das 
voraufgeschickte Particip dem folgenden nicht fügt. Und wie der Satzbau 
plötzlich eine neue Wendung nimmt, so auch der Rhythmus, um den, feurigen 
und leichten Lauf des Renners über das Blachfeld hin zu schildern [‚‘wo jeder 
Daktylos einen ‚Sprung des Pferdes malt: Gladstone bei Schuster hom, Studien 
8. 4441. — ἤϑεα, Stä [6. Curtius Grundzüge S. 226. Eigentlich das 
“eigene, gewohnte’, aus. In diesem Sinne als “gewöhnlicher Aufenthaltsort 
oder mit νόμον ἵππων zusammen als “die gewohnte Weide wird es hier 
und in Ὁ von Anderen gefasst.] — 513. Zum Schlusse des prachtvoll durch- 
geführten Gleichnisses folgt noch 513 ein flüchtiger Vergleich mit der Sonne, 
um als nebensächlichen Zug den Waffenglanz des zierlich aufgeputzten zu 
versinnlichen. ἠλέχτωρ (vgl. Ἠλέχτρα und ἤλεκτρον. “Bernstein’) steht nur 
noch T 398 und zwar dort in der Bedeutung ‘strahlend’ als Epithet zu “Yne- 
ρίων und als Gleichniss des Peleiden. — 516. στρέψεσϑ' ἐκ χώρης, “von 
dem Platze aus, wo wie πὶ 352. — 518, ἠϑεῖ", trauter, vom Stamme ἐϑ' 
(0789), ἔϑος, ἦϑος ‘Sitte, “Gewohnheit und verwandt mit soda-lis, stets 
(fünfmal und zwar in der Ilias) ausser & 143 als directe Anrede gleich dem 
wohl kaum stammverwandten sodes. [G. Curtius Grundzüge 85. 226. Doederlein 
hom, Glossar $. 990, Lobeck Elem. I 5, 67.) — 519. ἐναίσιμον adverbial 
ἐν αἴσῃ, ‘gelegen’, 'schicklich” wie z. B. ἐνύπνιον in B ὅθ, Eben so β 122. 
n 299, ἐναίσιμα 0 821 (3). — ὡς ἐκχέλευες, nämlich 363—4. In seinem 
Eifer thut Alexandros sich selber Unrecht, denn weder hatte er selbst unnöthig 
gezaudert noch Hektor aufgehalten, [Doederlein hat übrigens, da Paris durch 
diese übertriebene Selbstanklage eine ihm günstige Antwort Hektors provo- 
eiren wolle, hinter ἐχέλευες mit Fragezeichen interpungirt.] 

521. δαιμόνι, Thörichter in mild strafendem Sinne wie in des Odys 
seus Rede an die vorschnell den Schiffen zu trachtenden Fürsten in B 1%. — 
522. ἔργον μάχης, dein Wirken in der Schlacht, — 523. οὐχ ἐϑέλεις, 
“du willst nicht ἃ. idir fehlt jede Willenskraft, τό, darüber betrübt „sich 
mein Herz. Der Zusatz ev ϑυμῷ nach Analogie von ᾽θ 413 ἐνὶ φρεσὶ ἦτορ 
und σ 844 χῇρ φρεσὶν. you [‚aber immerhin seltsam genug, da χῆρ von 
allen Wörtern, welche “Herz bedeuten, gerade das am meisten sinnliche 
geblieben ist, 'wesshalb A. Fulda Untersuchungen usw. 5. 179 eine Verstüm- 
melung dieser an sich zu einem alten Lied gehörigen Stelle angenommen 
hat.] — 524. αἴσχεα, wie 351. — 526. τὰ δ᾽, was ich etwa zu hart gegen 
dich gesprochen‘, ἀρεσσόμεϑ', werde ich gütlich beilegen, gut zu machen 
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δώῃ ἐπουρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 
κρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 
ἐκ Τροίης ἐλάσαντας ἐυχνήμιδας ᾿4γχαιούς: 


suchen, wie A 362 in gleichem Zusammenhang. --- 527. ἀειγενέτῃσιν im 
Versende, “den ewig erzeugten’ d. i. ewig seienden und waltenden, zu B 400. — 
628. χρητῆρα ἐλεύϑερον, den “Mischkrug’ ἃ. i. Becher [Ameis Anhang zu 
o 113] der Freiheit, ἃ, i. den für die Befreiung von dem Joche der Knecht- 
schaft dargebrachten [,eine für die Einfachheit homerischer Sprache allzuglän- 
zende Wendung]. Hektor also hofft noch wie in 476 fl. — 529. ἐλάσαντας, 
der beliebte Uebergang in den Accusativ, zu A 541, hier besonders unge- 
gwungen, da in στήσασϑαι ein ἡμέας liegt. 


IAIA402.H. 


"Extogos καὶ Αἴαντος μονομαχέα. νεκρῶν ἀναέρεσιεξι 


x τὰ ᾿ „tg nn wohne, 

ὡς εἰτεὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιιιος Exrwg, 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ λέξανδρος Hi ἀδελφεός" ἐν δ' ἄρα ϑυμῷ 
ἀμφότεροι μέμασαν, τεολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ὡς δὲ ϑεὸς γαύτῃσιν ἐελδομένρισῃ ἔδωχ Von 
οὖρον» Errei ng κάμωσιν ἐυξέστῃς Eharnow 
zrovrov ἐλαύγοντεξ, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ; Τρώεσσιν ἐελδομένοισι φανήτην. 

ἔνϑ᾽ ἑλέτην ὃ μὲν υἱὸν Aomı$0oyo. ἔνρκτος, 

ρνῃ valeraovr« Πενέσϑιον, ὃν κορυνητὴς ἡ . 
γείνατ᾽ ᾿Τρηίϑοος καὶ Φυλομέδουσα βοώτεις" 10 
Ἕχτωρ, δ᾽ Ἤιονῆα Pal ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
αὐχέν" ὑττὸ [στεφάνης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦκος δ' Ἱππολόχοιο raus, Avziwv ἀγὸς ἀνδρῶν, 


ὧν 


\ 


ETF) SE ς ἢ Unit 
Igivoov βάλε δουρὶ κἅτὰ κρατερὴν ὑσμίνην RD; 2 


1—16. Durch des Hektor und Alexandros Wiedererschei« 
nen mit neuem Muth erfüllt erneuern die Troer den Kampf 


und dringen siegend vor. — ὡς εἰπών |., Nachahmung bei Verg. 

Aen. XII 441. — 3. ἀμφότεροι, auch Alexandros ist, seinem Temperament 
en Ψῦ 9 ’ > ΄ ’ * pe 

gemäss, voll der besten Vorsätze. — 4. ἐελδομένοισι adverbialnach Wunsch 


wie 7. @ 409. μ 438. φ 209. ὦ 400. In diesem ‘nach Wunsch’ liegt der 
Vergleichungspunct, vgl. ε 394 δ᾽, — 5. ἐπεί ze κάμωσι wie ἐπεί ze κάμω 
A 168, ἐπεί ze χκάμῃσι P 658; vgl. ı 126. — ἐύξεστος vom. Ruder wie 
ξεστός u 172, vgl. 5.269. — 6. ἐλαύνοντες, prädicatives Particip bei χάμνω, 
zu A 168. πόντον ἐλαύνειν wie γαλήνην ἐλαύνειν ἡ 319, andrerseits auch 
via ἐλ. Auf hoher See zu rudern ermüdet ganz besonders. — 6. ὑπό, 
unten, hier kühn gesagt von Ruderern, 

8. ἔνϑ᾽ ἑλέτην wie E 576. — Areithoos wird nur noch &in Mal er- 
wähnt und zwar 137, sein Sohn Menesthios nicht wieder. — 10, βοῶπις, 
zu A 551, von einer Sterblichen, zu Z’ 144. — 11, Ein zweiter Eioneus, 
des Rhesos Vater, in KH 485. — 12. στεφάνη, wir “Helmkranz’. Eine 
Rückenwunde erhält nach den Scholien unter den Achaiern nur noch Deiochos 
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A ἵσστων ΡΘΗ ὠχείάων; In 15 
ὠμῶν" ὃ 0 9 It: στων χαμάδις σεέσε, ἀν δὲ γυῖα. 

τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶτσεις Ayıvn 
Aeyelovs ὀλέκοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 
βῆ da κατ' Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα "ai on Alena) 
Ἴλιον εἰς ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνύτ᾽ "ἡ πόλλων 20 
Περγάμου ἐκκατιδῶν, Τρώεσσι ὁ δὲ βούλετο͵ γίχην. 
ee δὲ τώ γε οὐ αν ἐσ δὴν, apa φηγῷ. 
τὴν σιρότερος mrgogfeusgev, ἄναξ “Διὸς υἱὸς ᾿ττόλλων 
Tirte δὺ "δὴ αὖ μεμαυΐα, Ag ϑύγατερ μεγάλοιο, 5 
ἦλϑες ἀπ Οὐλύμ: πόοιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 25 
ἢ ἵνα δὴ “Ἰαναοῖσι μάχης" ἑτεραλκέα νίκην. ; 
ὁῷς, ἐσιεὶ οὔ τι Τρῶας ἀπολλ υμένους ἐλεάίρξϊς: 
ah εἴ μοί τι γείϑδιο,, τὸ κεν πολὺ κέρδιον ein. 
γῦν μὰν παύσωμεν πόλεμον, χαὶ δὴ μοτῆτα, 
σὴ ἡμεδον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ' εἰς & ὕ χε τέχμωρ΄.. . 80 
Ἰλίου εὕφωσῦ,, ἐπεὶ ὡς φίλον; Peer‘ ϑυμῷ 
ὑμῖν ἀϑανάτῃσι, διατ πραϑέειν τόδε ἄστυ: 

τὸν δ᾽ αὖτε ,7ροσέξεισεε ϑεὰ γλαυχῶτεις ᾿19 7 m 
“ὧδ᾽ ἔστω, ἑκάεργε" τὰ γὰρ φρονέουσα zul αἴτή 


0 841. — 15. ἵπποι der Wagen, 5, 16, trotz des Beiworts ὠκειάων, wie 
P 504 trotz χαλλίτριχε, 2 532 trotz ἀερσιπόδων, σ 362 troiz ὠχυπόδων. -- 
Natürlich werden nur die allerw ichtigsten unter den Gefallenen genannt. 
a Athene, die den Achaiern drohende Gefahr bemer- 
kend, Ka Se sich auf das Schlachtfeld und beschliesst in 
Ueberein unft mit Apollon, dass die Heere ruhen und ein Ein- 
zelkampfwnit Hektor beginnen solle. Der Wahrsager Helenos 
verkündet dies dem letzteren. — 17—8.—= E711—2. — 19.—= 4 74, -- 
20. Ilios ist hier mehr gi m Stadt, es ist Stadt und Gebiet, wie z. B, 


«1 190, Τρώων πόλις Θ 2, Πριάμοιο πόλις N 14. — 21. Ueber Apollon 
in Pergamos zu E 446, Bu zu 4 508. — Todes, βούλετο γνίχην, wie 
@ 204. N 817. T 121. P 331. Ψ 682. — 24. τίπτε σύ und ἦλϑες, Βε- 


grüssungsformel an die angekommene Person, zu A 202; mit ἦλϑες (ἤλυϑες) 
noch N 250. 6810. λ 98. δὴ αὖ mit Synizese, wie 4 540. #116. Zu A131. — 
25. δέ fügt den Grund bei, — 26. ἡ ἵνα, gewiss damit, eine etwas bos- 
hafte Selbstbeantwor tung der eben aufgewor fenen Frage, wie ν 418. — μάχης 
ἑτεραλχέα νίκην wie Θ 171. II 362. P 627, olme μάχης x 280, stets im 
Versausgange. ἑτεραλκής, das sich ausserdem nur noch Ὁ 738 findet πη 
zwar stets im Accensativ, ist: “die Uebermacht der einen Seite gebend’, d. 

entscheidend, den Ausschlag gebend. [Nach einer zweiten Deutung: den 
Gegenpant d.i, "die Feinde abwehrend, τοὺς ἑτέρους ἀλέξουσα, vgl. Doeder- 
Jein hom, Glossar $. 2075. Allein die Bedeutung von ἕτερος als schlechthin 
“feindlich’ lässt sich nicht erweisen.] — 28. τὸ xev ist Nac hsatz. Eben so 
v 381. [Andere fassen es als Parenthese, indem sie hinter &7 Komma setzen 
und τό relativisch fassen, wie denn auch 27 Manche hinter δῷς mit Frage- 


zeichen interpungiren.] — 30. σήμερον steht (wie stets) im ersten Versfuss, 
gehört indess grammatisch zum vorhergehenden Vers und zwar mit folgendem 
ὕστερον wie 291. Θ 142. Υ 127 und ohne dies Y 211. — 31. ὡς, dass 


Ilios vernichtet werde (30), was aber auch im Folgenden Epexegese findet. — 
32. ὑμῖν ἀϑανάτῃσι, dir und der Here, 
33. —= A 206. — 34. Athene adeptirt begierig den Vorschlag des Apol- 
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ἦλϑον ἀπ᾽ Οὐλύμττοιο μετὰ Τρῶας καὶ Ayaovg. 35 
ἀλλ ἄγε, ττῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν ἀνδρῶν; 
= δ᾽ αὖτε τιρρσέξιστεν ἄναξ Hıög υἱὸς Arölkwv 
χτορος ὄρσωμεν κρατερὸν μένος ἱπιστοδάμοιο, 
ἤν τινά που Javawv σπεροχαλέσσεται, [οἰόϑεν οἷος , “Ὁ 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ TE aeg > 40 
οἱ δέ # ἀγασσάμενοι χαλλδαγήμιδες Ayaroi 
οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν Ἕχτορι δῳ:.  6Ὸ6ὃὉὃ 
μος ἔφατ, οὐδ᾽ ἀπείϑησε ϑεὰ γλαυκῶτει 49 m 
τῶν δ' Ἕλενος Πριάιιοιο φίλος als σύνϑετο᾽ ϑυμῷ “ 
βουλήν, ἥ δα ϑεοῖσιν ἐφηνδὰανὲ μητιόωσιν. “' 
στῆ δὲ σταρ᾽ Ἕχτορ᾽ ἰών, χαί μιν τερὸς μῦϑον ἔειπεν. 
“Ἔχτορ υἱὲ Πριάμοιο, Ak μην άταλ vie, 
ἢ ge νύ μοί τι τείϑοιο; κασίγνητος͵ δέ τοί εἰμι. 
ἄλλους μὲν χάϑιδὸν Towag χαὶ τειάντας AÄAyauovg, 
αὐτὸς δὲ προχάλεσσαι Ayawv ὕς τις ἄριστος 50 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι͵ ἐν αἰνῇ δηιοτῆχι", 2, Wer 
οὗ γάρ πώ τοι μόϊρα ϑανεῖν καὶ πόξδν Erriorteiv. 
ὡς γὰρ ἐγὼν ὄπ ἄχουσα ϑεῶν αἰέϊγενετάων: 
ὧς vo. Ἕχτωρ δ' αὖτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀχούσας, 


καί ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, is. 55, 
΄ ἘΠ a “nı γ 
μέσσου δουρὸς ἑλών. τοὶ δ᾽ ἱδρυνϑησαν ἅπαντες. , 
ἴω u _ vi μὴν un 
then Fr: te 


lon, der dem Gemetzel unter den Achaiern Einhalt gebieten wird. — 836. μέ- 
μονα mit dem Futurinfinitiv wie noch neunmal. [Die Stellen bei Ameis zu 
Ὁ 522 Anhang.] — 39. olö$ev οἷος wie nur noch 226 und αὐνόϑεν αἰνῶς 
97 (also dergleichen Verbindungen nur in dieser Rhapsodie), "von allein her 
allein d. i. gänzlich allein [,wie die späteren Ausdrücke δοῦλος ἐκ dov- 
λου, πονηροὶ ἐκ πονηρῶν (Aristophanes von den Demagogen), ὄνοι ἐξ 
ὄνων γενόμενοι (Lukianos von den Reichen), νέος ἐκ νέου (derselbe von 
der stetigen und ewig frischen Jugend) die naturwüchsige Echtheit und Ge- 
diegenheit bezeichnen sollen: Bekker hom., Blätter 5, 287 f.] — 40. = Γ' 930. 
μαχέσασϑαι, nämlich αὐτῷ. — 41. Ein selbständiger Satz. ἀγασσάμενοι, 
denn es handelt sich hier lediglich um einen durch das Ehrgefühl vermittelten 
Zweikampf, nicht wie beim Zweikampf zwischen Menelaos und Alexandros 
um eine rechtliche Entscheidung für den Krieg und eine solche Ausforderung 
konnte ohne den Vorwurf der Feigheit nicht abgewiesen werden. In Betreff 
der Achaier äussert sich der mit troischen Verhältnissen vertrautere Apollon 
nur vermuthungsweise, — χαλχοχνήμιδες ist äna& εἰρ. — 42. οἷον, nüm- 
ltch zırd, wie I 355 μὲ zu ergänzen ist, 

43. = E 719. — 44. τῶν gehört zu βουλήν. Das Hören und Verstehen 
des Götterwillens von Seiten des Sehers scheint hier als ein’ äusserliches und 
sinnliches aufgefasst zu sein, nicht als ein innerlicher Act der Inspiration. — 
46. Vgl. Z 75. — 47. Διὶ μῆτιν ἀτάλαντε von Hektor wie A 200. — 48. 
Ueber die nahe Verwandtschaft des erklärenden δέ mit γάρ zu A 282, — 
49, -α Γ' 68, — 51.—=40. — 52. ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν wie noch 
siebenmal in der Odyssee, eben so ϑάνατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν dreimal 
in der Ilias, &inmal in der Odyssee. — 53. ὡς Om’ ἄχουσα, ἃ, i. τοίην ὄπ' 
ἄχουσα. 

54—93. Hektor fordert Einen der Achaier zum Zweikampf 
a ohne dass zuvörderst sich ein Gegner findet. — 54—6. = 


- 


76—8. ἀκούσας ist die Ursache des χαίρει», — μέσσου δουρὸς ἑλών, 
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χὰδ δ᾽ ᾿γαμέμνων εἷσεν ξυκνήμιδας ᾿χαιούς. 
κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ϑηναίη τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿4ππόλλων 
ἐζέσϑην, ὄρνισιν ἐοικότες αἰγυτειοῖσιν, @ 2? u. 
φηγῷ Ep’ ὑψηλῇ πατρὸς “Πὸς αἰγιόχοιο, ,,, 60 
ἀνδράσι Fregrrouevor' τῶν δὲ στίχες εἵατο στυχναί, 
ἀσπείσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι rreggırviaı. 
οἵ, δὲ ἐεφύροιρ ἐχεύατο. πόντον ἘΠὲϊ “φρί 

ἡ v 3 2 - 
ὀῤνυμένοιο νέον, ἱμελάνξι δέ τε πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς, 
τοῖαι ἄρα στίχες εἴατ᾽ “Τχαιῶν τε Τρώων τε 65 
ἐν πεδίῳ. Ἕχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν Esızcev 
“χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες Ayauot, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
ὅρκια μὲν Κρονίδης ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, Is 
ἀλλὰ κακὰ φρονέων ei Yigg ἀμφοτέροισιν, το 

din 


m 


zu I’ 78. Vielleicht war dies zugleich ein Zeichen, dass man mit dem Feind 
verhandeln wolle, wie gesenkt gehaltene Pfeile bei wilden Völkern aller 
Zonen. — 59. ὄρνισιν rmolge. die Species als epexegetische Apposition 
hinter dem Genus, “Lämmergeiervögel, zu B 481. Ob Apollon und Athene 
sich in wirklicher Geiergestalt auf der Speiseeiche niederliessen oder nur nach 
Art von Geiern, lässt der Wortlaut dunkel. Im letztern Falle würde der Ver- 
gleichungspunet im Sitzen auf dem Baume und in dem Fernhinschauen liegen. 
[Allerdings spricht diese Stelle und noch mehr χ 240 für die Möglichkeit einer 
wirklichen Metamorphose, für die sich auch W. Wackernagel Ἔπεα πτερό- 
εντὰ (Basel 1860) 8. 34 und W. Sonne in Kılhns Zeitschr. XV (1865) S. 87 
entschieden haben. Indess hat Platz “die Götterverwandlungen’ (Karlsruhe 1857) 
aus sachlichen und sprachlichen Gründen die Annahme leibhaftiger Thierge- 
stalten in solchen Fällen sehr problematisch gemacht, so dass diese Frage bis 
hente unentschieden ist.] — 61) ἀνδράσι τερπόμενοι, ἃ. i. sie freuten sich an 
dem Treiben der Kämpfenden gleich dem Zeus in Y 23, wie sie sich denn 
bereits behaglich um guten Ueberblick zu haben auf der vor der Stadt be- 
findlichen Speiseeiche niedergelassen hatten, selbstverständlich, falls sie unver- 
wandelt waren, unsichtbar. — 62. repgıxviaı, starrend, horrentes, geht 
zunächst also auf die ἔγχεα, zu 1282. — 63. ἐχεύατο, sich ergiesst, einer 
der selteneren Fälle bei Homer, wo das Medium den Aezsate des Reilexiv- 
pronomens in sich schliesst, Ζεφύροιο φρίξ, das von Zephyros “erregte 
Meergekräusel, wie Βορέω φρίξ Ψ 692. [Andere verbinden Ζεφύροιο νέον 
ὀρνυμένοιο als absoluten Genetiv.] — 64. μελάνει, ἅπαξ εἰρ., eine Bildung 
wie oldaveır und χυδάνειν, es "schwärzt sich, dunkelt unter dem Meer- 
gekräusel, zu B 267, vgl. u 406. ξ 304 ἤχλυσε δὲ πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς (ve- 
φέλης). [Andere geben das Aristarchische weAdreı (transitiv “es macht 
dunke?) δέ τε πόντον ὑπ᾽ αὐτῇ, nämlich Zephyros, 8. Spitzner Excurs. XIII, 
wieder Andere geben mit Schneider ein Purum μελαρεῖ, das sich bei Apoll. 
Rh. IIII 1574. Arat, 836 findet.] — 67. —= T 804. — 68. Ein formelhafter, 
die Aufmerksamkeit auf die folgende Rede lenkender Vers, der sich noch 
349. 369. Θ 6. T 102. ἡ 187. 9 27. o 469. σ 352. φ 276 findet und zwar 
stets nach voraufgegangenem χέχλυτέ μεν oder κέχλυτε und so dass jedesmal , 
dus Folgende (das unächte 9 276 ausgenommen) asyndetisch angeschlossen 
ist. τά ist dabei von einem aus εἴπω zu ergänzenden εἰπεῖν abhängig. — 
69. ὑψίζυγος, zu A 166. Hektor schiebt nicht ohne eine gewisse naive Drei- 
stigkeit den von den Troern in des Pandaros Person begangenen Vertragsbruch 
auf das Walten des Zeus, der den Kampf um Ilios noch zu verlängern trachte 
(71. 72). — κακὰ φρονέων, unhold, feindlich, übel gesinnt, böses vorhabend 
wie noch fünfmal und X 364 χαχὰ φρονεῖν. Doch gehürt χαχά zugleich 
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x wor fe I Rn ’ r “νη TU FREUT DEU 
εἰς Ö κεν ἢ ὑμεῖς Τροίην gürrvoyov Ehnre νομαὶ 
αὐτοὶ παρὰ νηυσὶ δαμήξτὲ γον τρττόροισιν. 

ὑμῖν δ' ἐν γὰρ Edow ἀριστῆες Παναχαιῶν' 
τῶν „vor ὅν τινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασῆοι ἀνώγει, 

δεῦρ᾽ ἔτω ἐκ τιάντων σπίρβομος. Euueval Ἔχτορι δίῳ. 

ὧδε δὲ μυϑέόμαι, Ζεὺς δ᾽ ἄμμ' ἐπειμάρτυῤος ἔστω 
εἰ μέν κεν ἐμὲ χεῖνος ἕλῃ ταναήχεϊ χαλχῷ, a) Im 
τεύχεα σύλήσας φερέτω DE νῆας, ie 
σῶμα δὲ οἴκαδ' ἐμὸν δόμεναι ττάλιν, ὄφρα zrvoog lie 
Τρῶες καὶ Towwv ahoxoı[Aehaywor ϑανόντα. s0 
εἰ δέ χ᾽ ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὐχος Arcokkuv, 
τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλιον ἱρήν 

χαὶ κρεμόϊ χεροτὶ νηὸν ᾿1ππόλλῳωγος ἕχάατοιο, 

τὸν δὲ νέχυν ἐπεὶ νῆας ἐυδοϊμδύξ᾿ Φζοδώσω, 
ὄφρα. ἑ ταρχύσωσι, KEN μξθμόμνε Ayaut, 

σῆμα τέ οἱ χεύυωσιν Er 


—1 


οι 


je 5} 
σι 


ατεϊ Ελλησπόντῳ. 
, ar > Da > ’ 
χαί ποτέ τις eirınoı καὶ ὀψίγονῶν ἀνϑρώτεων, 
νηὶ πολυχλήιδι σελέων ἐπὶ olvona τεόντον, 


ran δ Νὴ μὴ "τὶν neh 


als Object zu τεχμαίρεται, zu Ζ 849. — 71. ᾿εὔπυργος ist ἅπαξ ee. — 
“3. Eigentlich erwartet man an dieser Stelle Vers 74 mit δέ, während ὑμῖν 
ἐν γάρ usw. als Begründung folgen müsste. [So mit Aristarch. Um diese Satz- 
verschlingung zu heben interpungirt Doederlein: ὑμῖν δ᾽ — ἐν γὰρ .. "Ex- 
τορι δίῳ — ὧδε δὲ μυϑέομαι, so dass eine lange Periode das kurze Sätz- 
chen ὑμῖν μυϑέομαι in seltsamer Weise unterbräche. Andere lesen ὑμῖν μὲν 
γάρ.1 — 75. πρόμος, verwandt mit primus und goth. furisto, unserm “Fürst‘, 
bezeichnet hier den vor die Linie zum Zweikampf tretenden, "Exrogı δίῳ statt 
ἐμοί, in welcher Weise auch Nestor und Polydamas A 761. Z 454 in hohem 
Selbstgefühle von sich sprechen und Achilleus von sich ἐύς gebraucht A 393 
(vgl. A 244), vgl. © 19. 20 und Verg. Aen. I 378 f. sum pius Aeneas fama 
super aethera notus. — 76. ἐπιμάρτυρος, "Zeuge darüber’, von dem, der 
als Zeuge etwas überwacht. [Bekker schreibt an den beiden Stellen, wo sich 
ἐπεμ. findet (hier und & 278) ἐπὶ μάρτυρος nach Vorschrift des Ptolemaios 
von Askalon.] — 77. ταναήχης “langschneidig‘, hier vom Schwert. {Falsch 
Doederlein hom. Glossar ὃ, 181: lang und scharf’.] — 79. σῶμα wie immer 
von der Leiche. Der befehlende Infinitiv parallel mit dem Imperativ wie I’ 459, 
sonst auch mit dem Optativ und befehlenden Conjunctiv. Di. ὅδ, 1, 2f. — 
λαγχάνειν τινά τινος “einen einer Sache theilhafiig- machen’ findet sich nur 
in der reduplieirten Form des Aoristeonjunetivs und immer mit dem Genetiv 
πυρός: O 350. X 342. #76. — 83. χρεμόω wie ἀναχρεμάννυμι bei 
Herod. V 95, wo gleichfalls πρός, und ἀνάπτειν y 274. Im Tempel seines 
Schutzgottes hängte der Sieger die Waffen des erlegten Feindes auf. - — 84. 
τὸν δὲ νέχυν, deiktischer Artikel wie P 127. — 85. ταρχύειν, τάρχος 
“Leiche, verwandt mit T&g-1-2og “Pökelfleisch'” und von Wurzel tego “trock- 
nen [G. Curtius Grundzüge $. 6681]. --- 86. σῆμα usw., wobei der Dichter 
dieser Stelle jedenfalls das später am Hellespontos auf einem weit vorsprin- 
genden Cap gezeigte Grabmal des Aias vor Augen hat, wiewohl der letztere 
bei einer viel späteren Gelegenheit sein Ende fand. Das Gedächtniss der Ver- 
storbenen bei der Nachwelt beruht vorzüglich auf dem Grabhügel: A 76. — 
πλατεῖ Ἑλλησπόντῳ, weil der Hellespontos für Homer wohl mindestens noch 
das Marmara-Meer umfasst. Darüber, dass die Asche der in Feindeshand ge- 
fallenen an Ort und Stelle beigesetzt wurde, zu A 175. — 87. χαί ποτέ τις 
εἴπῃσι, zu Z 459. — 88. ἐπὶ οἴνοπα πόντον, über das weinfarbene Meer 


7. LALA40Z H. 83 


ὅν στοτ᾽ aglorevovra κατέχτανε paid Ὃς χτωρ" , 90 
ὡς “τοτὲ τις ἐρέει; τὸ δ &uov al og OU oT ὀλεῖται. 
ur «ὡς ἔφαϑ', οἵ δ᾽͵ ἄρα πόχεες ἀκὴν ἐξ vovro σιωτεῇ" 
Ian αἴδεσθεν μὲν Ef i, δεῖσαν ὑσοδέχϑαι. Ba? 
ὀψὲ δὲ δὴ Μενέλαος ἀνίστατο καὶ μετέειστεν fr 
γείκει ὀνειβίζων,Ὰ μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ, 95 
De > m N > , 3 „> 
ὦ μοι, ἀπέξι) ἡξηρες, “Αχαιίδερ, οὐκέτ᾽ κριούς, 
ἡ μὴν δὴ λώβη Trade γ᾽ ἔσσεται ἀϊνό € αἰνῶς, 
εἰ μὴ τις Javawv νῦν Exrogog Avriog εἶσιν. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε, 
ἥμενοι αὖϑι ἕχαστοι; ἀκήῤἼδι, ᾿ἀλλεὲς αὕτως" 100 
τῷδε δ' ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι" αὐτὰρ ὕπτερϑεν 
νίκης πὲ ode’ ἔχονται dv ᾿ἀϑανάτοισι Feoiow. 
ὡς ἄρα φωνήσας κἄτεδυσετο τεύχεα καλά. 
ἔνϑα κέ τοι, ενέλαε φάνη βιότοιο τελευτή 
Ἕχτορος ἐν ταχάμῃσιν; Errel πολὺ φἐρτερὸς ἦεν, 105 
el μὴ avalkavreg Ἐλὸν βασιλῆες ᾿ἡχαιῶν. 
αὐτός τ' Argeiöng εὐρὺ χρείων ᾿“γαμέμνων 
δεξιτερὴν ἕλε χεῖρα, ἔπος τ᾽ ἔφατ' ἔχ τ’ ὀνόμαζεν. 


«} x x ΄οο - ’ - 
ἀνδρὸς μὴν τόδε; σῆμα srakaı ΣΝΝΝ 06, 


hin, ἐπί zur Bezeichnung des sich Erstreckens über den Raum hin: Di. 46, 
7,5. [— 91. Doederlein giebt aus Conjectur: τὸ δ᾽ δὸν κλέος, was allerdings 
im Munde des die Achaier zum Zweikampf reizenden Hektor diplomatischer 
wäre.) 

92. --- Γ 9%. — 94—170. Bei dem Widerstreben der Achaier- 
fürsten LA bp einen Zweikampf will sich Menelaos selbst dem 
Hektor stellen. Nestors Scheltrede. Neun uchatische Heroen 
melden sich. — 9. Μείχει ὀνειδίζων, sie mit Schmähung scheltend. 
Des Menelaos veixog freilich ist nichts als gerechter Zoe, ἀπειλη- 
τῆρες, ein ἅπαξ εἶρ., vom Grosssprecher, denn aus der Drohung geht mit 
Leichtigkeit die Rulımredigkeit hervor, wie ἀπειλάων ἀχόρητοι Z 479. ὕε- 
ber das höhnende Wortspiel Ayauldes, οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοί zu B 235, wo es sich 


im Munde des Thersites findet, — 97. Ueber den Kraftausdruck αἰνόϑεν al- 
wog zu 39. αἰνόϑεν isı ἅπαξ elo. — 99. ὕδωρ χαὶ γαῖα γένοισϑε, möchtet 


ihr euch auflösen in die Grundstoffe alles Irdischen, wie denn das spätere kos- 
mogonische System in dem Wasser das Urprineip aller Dinge sah: πάντες 
γὰρ γαίης τε καὶ ὕδατος ἐχγενόμεσϑα' Ἐχ γῆς γὰρ πάντ᾽ ἔστι χαὶ ἐς 
γῆν πάντα τελευτᾷ (Xenophanes); ein starker Fluch, wie er sich ähnlich in 
manchem modernen Märchen wiederfindet, Uebrigens vgl. zu γαῖα 2 54. — 
100. ἀκήριοι, “ohne Herz’ und Muth. [Statt des Neutrum ἀκλεές lüse Doeder- 
lein lieber ἀχλέες —= ἀχλεέες, ἀκχλεεῖς. Indess vgl. Buttmann im Lexil. 
14, 8.1 — 101. ὕπερϑεν, droben, wie ξ 393 [,wo freilich Andere ὄπισϑεν 
lesen]. — 102. νέχης πείρατ', “des Siegs Leitseile', die “Stricke’, an denen 
die Götterhände von oben her den Sieg halten oder lenken, vgl. unser “am 
Schnürchen haben’ und N 369 πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλάξαντες ἐπ᾽ dupo- 
τέροισι τάνυσσαν, ausserdem vielleicht ὀλέϑρου πείρατα, πεῖραρ ὀιζύος 


und μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων A 336. — ἔχονται, “werden gehalten’. 
104. Apostrophe beim Namen des Menelaos, zu 4 127. — βιότοιο Te- 


λευτή, der Endpunct der Lebensdauer wie I] 787. [Düntzer nimmt die Vari- 

ante ϑανάτοιο τελευτή in den Text, was nach Analogie von τέλος ϑανάτοιο 

gesagt wäre.] — 106. ἕλον, nämlich σέ oder μέν, hätten dich (ihn) nicht 
. 8" 


da καὶ 
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«ἀφραϊδέις, ᾿πενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τί σε χρή 
ταύτης ἀφροσύνης" ἀνὰ δ᾽ ᾿ἰσχεο κηδόμενός στερ, 110 
μηδ᾽ ἔϑελ Ἐξ ARE σεῦ ἀμείνονι φωτὶ μάχεσϑαι, 
Exrogı Πριαμίδῃ, τὸν re στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 
καὶ δ᾽ Ayıkevs τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ἔξριγ ἀντι βολήσαι, Ὁ πτερ σέο πολλὸν ἀμείνων. ᾿ 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἵζευ ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 115 
τούτῳ δὲ πρόμρν͵ ἄλλον ἀναστήσουσιν Ayaoi., u, 
εἴ zueg Γἀδέϊής τ ‚dar xal εἰ μόϑου ἔστ᾽ ἀκόῤηνος, ᾿ 
q ημί͵ μι Genial ς γόνυ rauen, εἴ κε φύγῃσιν Υ 
niov ἔχ πολέμοιο χαὶ αἰνῆς ϑηιοτῆτος: 
ὡς εἰπὼν τεὰρέτεεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 120 
aldına ‚rapeıuy: ὃ δ᾽ ἐπείϑετο. τοῦ μὲν ἔχεειτα 
γηϑόδυνοι ϑεράποντες are ὦὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο" 
Νέστωρ δ' Agyeloıcıy ἀνίστατο καὶ μετέειτεν 
“ὦ πότοι, ἦ μέγα πένϑος ᾿Αχαιίδα γαῖαν ἱκάνει. 
ἦ E μέγ᾽ οἰμώξεχε᾽ γεν, Inrihkard Πηλεύς, 125 
ἐσθλὸς Μυρμιδόνων Bovinpogog ἠδ᾽ ἀγορητής, ἔμεν 
ὅς ποτέ μ’ εἰρόμενος μέγ' ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, reg 
χεάντων Agyslwv ἐρέων γενεὴν TE τόχον TE. 


mit Gewalt zurückgehalten. — 109. ἀφραίνεις, [ἀὰ rasest, welche Hyperbel 
dem freundschaftlichen Tadel das Kränkende benimmt. — 110. ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο 
χηδ. περ, zu A 586. -- 111. und ἔϑελ᾽, cave inducas in animum, zu 
A277. — TEE ἔριδος, “vom Wettstreit her, wegen des (angebotenen) 
Wettkampfes wie 7 135. ὃ 848. — 112, τόν re στυγέουσι καὶ ἄλλοι, 
vor dem doch auch Andere als du Scheu haben, eine treuherzige Aeus- 
serung des für Menelaos bangenden Bruders. Eben so Ὁ 167. 183 und mit 
τρομέουσι P 203. — 113. Wiederum ng auf Kämpfe, die vor der 
Handlung der Iliade stattgefunden haben. — 114. ἔρριγ᾽, das Perfect präsen- 
tisch ist mit Schauder erfüllt, weil auf die Dauer durch den ganzen Krieg 
sich beziehend. Natürlich ist dies alles hyperbolisch wie in 109. — 117. εἴ περ 
ἀδειής (nur hier statt ἀδεής, das & bemerkenswerth) τ᾿ ἐστί, Hektor, wenn 
er auch noch so furchtlos ist, wird froh sein, wenn er aus dem Zweikampf 
mit heiler Haut hervorgeht, mit einem solchen Gegner soll er es zu thun haben. 
— μόϑος Getümmel, skt. manthas [G. Curtius Grundzüge 5. 801]. — 118. 
ἀσπασίως, zu seiner Freude, d. i. nur gar zu gern. γόνυ χάμψειν, sich 
niederlassen, um sich von der gewaltigen Anstrengung und dem gehabten 
Schrecken zu erholen, wie 7' 72, — dnlov und δηιοτῆτος wie 174, zu A 70. 
Achnlich 2 772 σῇ τ᾽ ἀγανοφροσύνῃ καὶ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν. 
120—21 παρειπών -- Z 61—2. τοῦ gehört zu μων wie in O 125. 
IT 663. T 412. — 122. ἕλοντο. Das Medium in dieser Stelle sonderbar. 
Sonst steht es im gleichen Versschluss von dem Abziehen erbeuteter Waffen- 
stücke. Theraponten entkleiden ihren Herrn der Rüstung: P 698. — 128. 
ἀνίστατο. Schon also hatten die Achaierfürsten sich gelagert. — 14. = 
A 254. — 125. ἱππηλάτα vom Peleus wie 1 438. A 772. Σ 331, ἱππότα 
II 33. Ψ 89. — 127. ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, damals nämlich, als Nestor und Odysseus 
die Theilnahme des jungen Peleiden am Kriege persönlich in seinem Vater- 
haus forderten A 769 #. — 128, πάντων geht natürlich nur auf die, welche 
damals sich zum Zuge gegen Troia sammelten. ἐρέων mit seinen Objecten 
ist Epexegese zu μ᾽ εἰρόμενος. γενεήν TE τόχον τε, Abstammung und 
Nachkommenschaft, ἃ, i. sämmtliche Angehörige in auf- und absteigender 
Linie, formelhaft verbunden wie O 141. ὁ 175 [,‚nach Andern aber synonym: 


1. ΤΑΙΑ͂ΖΟΣ Η. 8ῦ 


τοὺς νῦν εἰ πέδοδοντας ὑφ᾽ Ἕκτορι τιάντας ἀχούσαι, 
rollt κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας γἀείραϊ 7. Ἢ 180 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέῶν “δῦναι δόμον Aıdos εἴσω. 
εἰ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ χαὶ “4ϑηναίη χαὶ πολλον, 
ἡβῷμ᾽ ὡς ὅτ᾽ ἐπ᾽ RT en μάχοντο - 
᾿ς ἀγρόμενοι Πύλιοί τε καὶ ᾿ρχάδες ἐγχεσίμωροι, ni 
᾿“Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. Fur 135 
> τοῖσι δ᾽ Ἐρευϑαλίων τερόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 

Te ἔχων ὦμοισιν ᾿Τρηιϑόοιο ἄνακτος, nn 

δίδυ Agnı9oov, τὸν ἐτείκλη σιν» κορυνήτην, 

ἄνδρες χίχλησχον καλλίζωνοί τε γυναῖκες,» γ᾽ δ 

οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ οὐ τόξ, Οὐ" μαχέσχετο dovol τε μακρῷ, 140 

ἀλλὰ σιδηρείῃ κορΌ ἢ ῥήγν χε φάλαγγας. 

τὸν “υχόοργος ἔπεφνε δόλῳ, οὔ τι κράτεϊ γε, 


“Geschlecht und Abkunft]. Anders Y 203. --- 129. τούς, die damals ihm so 
höch gepriesenen Achaierhelden, nebst νῦν mit Nachdruck vor dem & wie 
sonst Ein kurzes Wort: P 154. 2 366. ὃ 388. A 110. π 254. ρ 223, ein 
längeres mit δέ auch β 138, und nicht minder vor εἴ περ. --- πτώσσοντας, 
der Accusativ des Particips bei ἀχούω steht nur hier, bei πεύϑεσϑαι nur 
ὃ 732. Di. 56, 7, 1. — 180. πολλά auch hier: häufig, oft. Das ἀνὰ χειρ. 
ἀείρειν ist hier so viel als εὔχεσϑαι. — 131. Dass der ϑυμός hier in den 
Hades wandert, an allen andern Stellen aber die ψυχή, beweist die Wesens- 
einheit beider und zwar ist für Homer ϑυμός die mit dem Leib verbundene 
und darum lebenskräftige, ψυχή die abgeschiedene, kraftlos fortvegetirende 
Seele, Sinn: um seinen Tod würde Peleus die Unsterblichen anflehen, nur um 
‚den achaiischen Namen nicht mit solcher Schande bedeckt sehen zu müssen. — 
132. = 4 288. Ueber die Verbindung der drei Götter bei feierlichem und em- 
phatischem Wunsche zu B 371. Die Wiederaufnahme dieses Wunschsatzes 
folgt erst in 157. — 188. εἰ ἡβῷμι, eine stehende Wendung Nestors: 157. 
4A 670. Ψ 629. — Keladon “Rauschbach’ (χελάδων ist X 576 Attribut von 
ποταμός, D 16 von 6605), auch durch sein Attribut ὠχύροος als ein Giess- 
bach charakterisirt, der wohl in den Jardanos münden soll, weil die Schlacht 
zugleich an beiden Flüssen geschlagen wurde. [Andere fassen in dieser kri- 
tisch zweifelhaften und geographisch dunkeln Stelle Keladon als Nebennamen 
.des Jardanos nach ‘Analogie von Xanthos-Skamander. Nach einer Notiz des 
Pausan. V 5, 8 ist lardanos ein alter Name des Akidon, Nebenflusses des 
Anigros, der freilich erst mehre Meilen südlich von Pheia fliesst, wie denn 
nach Strabon VII 3, 21 an unserer Stelle auch ’Axidovrı statt Κελάδοντι 
und Χάας (Stadt am Anigros) statt Φειᾶς gelesen wurde, Um das Mass der 
Verwirrung zu häufen spricht Strabon vom Jardanos (λειμὼν χαὶ τάφος 
Ἰαρδάνουν nicht als einem Flusse, vielmehr als einem Heros.] — 134. &y- 
χεσίμωροι, die speergierigen, zu B 692. In B 604 sind dieselben Arka- 
der ἀγχιμαχηταί “nahekämpfende ἃ, i. Kämpfer mit der Klinge und der 
Streitaxt. — 135. Pheia, Hafen und Vorgebirge im Südwesten von Elis, in 
0.297 Deal genannt, wie Homer auch ρῆται neben Κρήτη, Μάλειαι neben 
Μάλεια, ᾿Αϑῆναι neben ᾿Αϑήνη braucht. — 136. Ereuthalion ("Rothe’), 
den Nestor selbst erlegte: 4 319. — πρόμος, zu 75. — 137. ὦμοισιν, zu 
A 45. — 401190010, ᾿Αρηιϑόου, Epanalepsis oder Epanaphora (Palillogie), 
zu B 678. — 138. τινὰ ἐπίχλησιν χαλεῖν, einen mit dem Beinamen 
(eigentlich ‘dem Beinamen nach’) nennen, wie I 487. X 29. 506. e 273. — 
140. οὕνεχ᾽ ἄρ᾽, weil ja (wie sich schon aus dem Namen selbst ergiebt’) 
wie ὅτε da A 56. — 141. σιδηρείῃ χορύνῃ, wie Herod, VII 63 (von As- 
syriern) ῥόπαλα ξύλων τετυλωμένα σιδήρῳ, mit einem Morgensterne. 
— 142. Lykoorgos ist nicht der in Z 130 erwähnte Sohn des Dryas, son- 


ei EI ὡς ἡβώοιμι, βίη BE μοι ἔμστεδος εἴη" 
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mat , Alnafnate 
σ ὩΣ ἐπ do, ὅϑ᾽ ἄρ' οὐ χορύνη 2 ὄλεθρον ER 
er, σιδηρείη" σερὶν. χα, κάυκόφργος irop9as”" > 
δουρὶ μέσον περόνῃ σεν" δ᾽ Ureriog )οὔδει ἐρείσϑ: rem 140 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, τά οἱ πόρε χάλκεος ᾿Ἴρης. mm, 
χαὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔτιειτ᾽ ἐφόρει μετὰ μῶλον Aonog“ 
αὐτὰρ ἐπεὶ «Τυκόοργος ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα, yradm- 
δῶχε δ᾽ Ἐρευϑαλίωνι φίλῳ ϑεράτπτοντι φορῆϑαι. 
τοῦ ὅ γε τεύχε ἔχων προχαλέζετο σιαντας ἀρίστους" 180 
οἱ δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον, καὶ ἐδείδισαν; οὐδέ τς, ἔρλη 
γη5) 2 2 ὦ τ ee οὐ AR WU FE 
ἀλλ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων rrokeullew 
ϑάρσεϊ ᾧ" γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων. 
χαὶ μαχόμην οἵ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος ϑήνη. 
τὸν δὴ μήκιστον καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα" 155 
γιολλὸς γάρ τις ἔκειτο 706070005 ἔνϑα καὶ Evda., ΣΕΥ 
τς ΑΝ 


τῷ κε τάχ᾽ ἂντ σξίε μάχης ἐδρυϑαίολος "Errwe. 


ἕ μα μφ; Ἂς - - 
ὑμέων δ᾽ οἵ zred ἔασιν ἀριστῇες Παναχαιῶν, 
5) « ru! Sr ΠΕ 7 Ὁ» 3, 31 9siv? 60 
οὐδ᾽ οἱ προ ῥρόνέωξ' μέμα χτόρος ἀντίον ἐλϑεῖν. 1600 
᾿ ΄ > 
ὡς νείκεσσ᾽ ὃ γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 
35 x -“ x 32 - 3 r 
ὦρτο στολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
Ἂν r ale, 35 N r 
Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 


dern Fürst von Arkadien, nach Pausanias Sohn des Aleos und Bruder des 
Argonauten Kepheus, — 144. χραῖσμε prägnant “frommte gegen’, hielt ab 
das Verderben, wie A 120. Y 296. Zu A 567. — ὑυποφϑάς unvermerkt 
(unvermerkt zuvorkominend’), als nähere,- heinahe adverbiale Bestimmung des 
Hauptverbs gleich dem fast gleichbedeutenden φϑάμενος, wie ὑποφϑάμενος 
ὃ 547. o 171. Uebrigens erscheint, diese ine Stelle ausgenommen, von 
φϑάνω und dessen Compositis das Particip nur in der so versgerechten me- 
dialen Form (“sich beeilend zuvorzukommen oder ‘im eigenen Interesse zuvor- 
kommend’). — 145. oddes und ἐρείσϑη : Di. 46, 2, 4. — 147. μῶλος “Mühe . 
ἃ. i. Kampf wie πόνος, nicht verwandt mit möles, zu B 401. — 149. δέ 
im Nachsatze zu ἐπεί wie A 58. Di. 65, 9, 2. Zu A 198. — 151. οὐδέ τις 
ἔτλη, und keiner vermochte, brachte es über sich, nämlich πολεμίζειν; sta- 
biler Versschluss, zu A 584. — 153. ϑάρσεϊ ᾧ, mein wagender Muth in 
seiner Verwegenheit, denn Nestor betont das Wagehalsige seines Unter- 
nehmens, um die zagen Fürsten möglichst zu beschämen. — γενεῇ νεώτατος, 
natu minimus. — 15. τὸν δὴ unxıorov bis ἄνδρα, “diesen als den grössten’ 
ἃ, i. der allergrösste war es, den ich je: Di. 50, 2, 14. Zu Z 185. — 156. 
πολλὸς γάρ τις, denn riesenhaft, über “vielen Raum hin, vgl. #245. [Ueber 
tig bei Kolads Ameis zu 2 882 Anhang.] παρήορος daneben hinge- 
streckt (von ἀεέρω) ἔνϑα zul ἔνϑα d.i. nach Länge und Breite, stets von 
zwei Richtungen; eben so x 517. Nachahmung bei Aisch. Prom. 365 vom 
Riesen Typhon und Claudius in seinem Riesen Goliath: “da fiel der grosse 
Esel hin, so lang und dick er war. — 157. Nestor kommt auf seine Lieb- 
lingsformel zurück, — 159. = 78, Der rasche Uebergang zur zweiten Person 
in 160 ist höchst energisch. 

161. ἐννέα πάντες ἀνέσταν, wie $ 258 neun Ordner des Reigens sich 
erheben. oi δ᾽ ἐννέα πάντες, diese (deren) im Ganzen neun, neun in 
allem, nicht weniger, indem πάντες hier wie in andern ähnlichen Verbindun- 
gen die Zahl als eine bedeutende, Bewunderung erregende hervorhebt. Vgl, 


K 560(?). & 373. 470, T 247. Ψ 882(?). δὲ 232. ε 244. 9 258. ı 204. 
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_ Aa why ες, Aelakari! 
τοῖσι δ' ἐπ’ Αἴαντες ϑόῦριν ἐπίξιμόγοι aha, 

Pr > x ΄ - - a 
τοῖσι δ' ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάζδν ouevnog.. 165 

ἢ , PERLE ΓΛ fi 3 Arııhaa ΡΝ 
ἹΠηριόνης, ἀτάλάγξτος Ἐνυαλίῳ avögeigort, 

ΑΚ, » τ Ir \ ‚ 
τοῖσι δ᾽ ἐπ’ Εὐρύτευλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
γι ΄ ὔ a , 
ἀναδὲ Θόας ᾿Ανδραιμονίδης καὶ δῖος Ὀδυσσεύς. 
re 2. u 21 ‚m en ἃ 
σεᾶντες ἄρ᾽ οἵ γ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕχτορι δίῳ 
τοῖς ,δ' aurıs μετέξιττε γερήνιος ἱτιπότα Νέστωρ 1τὸ 
« ro Rasa ΄ R er " 
κλήδῳ γυν' τεεήτάλαχϑε [διαμτιερές, ὕς κε λάχῃσιν" 

x % 2 ’ ’ Y ’ 
οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυχνήμιδας Ayaoig,,,,.-. 
> ἐν x 2 ἢ; ra: Akayı 
καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, εἴ χε φύγῃσιν 
δηίου ἔκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς διμοτῆτος. ) λιν. 

ζὦἅκν ᾽ “« δὰ - Art, vhs Δον ARE 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ κλῆρον ἐδηήναντὸ ἕκαστος, 175 
> ’ > 0 
ἐν δ᾽ ἔβαλον͵ χυνέῃ Ayauduvovog Argeidao. 

$ ’ - - > 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσατο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 


u 89. ξ 108. π 251 (2). σ 298. τ 574. 578. v 107. x 424, ὦ 60. Di. 50, 
2,16. --- 164. ἐπιειμένοι, angethan, gepanzert mit wie © 262. Σ' 157. 
ı 214. ὅ14, φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν Y 381, ἀναιδείην ἐπιειμένος A 149. 
1 372, auch μένος ἀμφιβαλόντες “Stärke umwerfend P 742, δίεσθαι ἀλ- 
κήν “Stärke anziehen 1 231. T 86, δύναμιν περιϑεῖναι “Kraft umlegen’ 
y 205. Noch im modernen Kirchenlied (als Nachahmung von Jesaias 50, 17. 
Ephes. 6, 14) “du aber ziehst mit Kraft mich an’, — 165. ὀπάων, verwandt 
mit ὀπάξω und ὀπαδός “Begleiter? und von W. ἐπ᾿ stammend [G. Curtius 
Grundzüge $. 576], der “Trabant, ist identisch mit ϑεράπων nach © 268. 
K 58. P 258, wo Meriones ὀπάων des Idomeneus, und N 246. # 113. 124. 
528. 860. 888, wo Meriones ϑεράπων des Idomeneus benannt wird. Wie 
sich der Trabant hier unter den neun ersten Achaierfürsten mit erhebt, so 
führte er in 4 251—4 selbständig den Nachtrab der Kreter, Idomeneus den 
Vortrab. —ı 166. —= B 651. — 167. Eurypylos (Weithaus‘), nach dem 
Katalogos (B 735) Befehlshaber des Contingentes von Ormenion in Thessalien, 
gilt auch anderwärts in der Iliade als ein berühmter Held. — 168. Thoas in 
Verbindung mit Odysseus, zu B 638. — 169. ἄρ᾽, recapitulirend. — 170. 
— B 336. — 171-206. Man loost auf Nestors Rath und zur all- 
gemeinen Freude entscheidet sich das Loos für Alias, den 
Telamonier. Das Volk fleht zu Zeus um Sieg. — πεπάλαχϑε und 
ı 331 πεπαλάχϑαι von einem mit πάλος “Loos zusammenhängenden πα- 
λάσσω [,während Aristarch, desgleichen die neuesten Herausgeber ausser 
Düntzer an beiden Stellen πεπάλασϑε und πεπαλάσθϑαι geben zur Unter- 
scheidung von παλάσσειν “beschmutzen’, also von einem Verb παλάζω]. Das 


. : - Fi . 
Passiv, wie auch wir von Rekruten: “er ist gezogen. — διαμπερὲς, ganz 


* hindgsehir- ihr alle neun, Das folgende ög χε λάχῃσιν sieht brachylögisch 
ür: um zu sehen oder: damit sich ergebe, wen das (herausspringende) Loos 
treffe. [Doederlein interpungirt: διαμπερές" ὅς χε λάχῃσιν —, was als 
Anapodoton bedeuten soll: “wen immer das Loos trifft, er freue sich. Denn. ] — 
173. ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται ist wörtlich “wird laben, wird sättigen® sein Herz 
[:A. Fulda Untersuchungen usw. S. 94—8. Gewöhnlich übersetzt man wird 
sich gütlieh thun’, “erfreut sein’ ımd fasst ϑυμόν als Beziehungsaceusativ]. — 
εἴ 22—174. = 118-9, ᾿ 

175. ἐσημήναντο, durch Einkritzen oder Zeichnen, zu Z 168. ἕχαστος 
neben dem Plural als distributive Apposition, zu A 606. — 176. ἐν δ᾽ ἔβα- 
λον, die mit Geheimzeichen versehenen χλῆροι, vgl. #352. — 177. τα 
T 318. — 178. ὧδε δέ τις εἴπεσχεν, zu P 414. Mit dem gleichen ‚Schluss 
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“Ζεῦ πάτερ, ehe λαχεῖν ἢ Τυδέος υἱόν 

ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολμχρήσριο Ἰμυκήνης: 180 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, πάλλεν δὲ γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 

ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης ὃν ἄρ᾽, ἤϑελον αὐτοί, 

«Αἴαντος. χῆρυξ δὲ φέρων avi ὅμιλον ἁπάντῃ 

δεῖξ᾽ ἐνδέξια πτᾶσιν ἀριστήεσσιν χαιῶν" „ 

οἱ δ' οὐ γιγνώσκοντες ἀϊίηνηγαντο, ἕκαστος. 185 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁπάντῃ 

ὅς uw ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Αἴας, 

ἢ τοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, ὃ δ᾽ ἄρ’ ἔμβαλεν ἄγχι τταραστᾶς, 

γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 

τὸν μὲν πὰρ πόδ EP" χαμάδις βάλε, φώνησέν te 190 

“ὦ φίλοι, ἦ τοι χλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 

ϑυμῷ, ἐπεὶ δοκέω νικησέμεν Ἕχτορα δῖον. u, 

ἀλλ᾽ ἄγετ', ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 

τόφρ' ὑμεῖς εὔχεσϑε 4ιὸὲ Κρονίωνι ἄνακτι 

σιγῇ ἐφ᾽ ὑμεξίων, ἵνα μὴ Τρῶές γε τούϑωνε ,Ἠ ,.. 1% 

ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὔ τινα δείδιμεν ἔμτεῆς ον, 

. οὗ γάρ τίς μὲ βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται, "1. 


» 


wie hier noch 201. Uebrigens vgl. zu IT 282. --- 179. Αἴαντα λαχεῖν usw., 
energisch wünschender Infinitiv mit Accusativ ohne dass ein δός zu ergänzen 
wäre: zu B 413. — 180. πολύχρυσος “goldreich’ heisst Mykene wie A 46. 
y 304 und von griechischen Ortschaften’ nur noch die Minyerstadt Orchomenos 
in Boiotien. An beiden Orten finden sich Schatzhäuser noch jetzt in Trüm- 
mern vor, 
181.—= T 824. — 182. &x δ' ἔϑορε wie x 207, ἐκ δὲ χλῆρος ϑόρε 
% 353, Man schüttelte so lange, bis die erforderliche Anzahl Loose heraus- 
gesprungen war. — ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί (vgl. 279), denn gerade den 
Aias hatten sie an erster Stelle sich gewünscht. — 184. ἐνδέξια, rechts 
‚herum, wie es die Mundschenken machten, zu A 597. — 185. ἀπηνήναᾶντο 
ἔχαστος, zu 175. — 187. χυνέῃ βάλε, der Localdativ zur Bezeichnung der 
Richtung: Di. 46, 2, 4. — 188. ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, hielt er die Hand unter, 
indem er sein Loos schon von fern erkannte. — ὃ δ᾽ ἄρ᾽, der Herold. — 
ἄγχι παραστάς im Versschlusse wie immer: IT 114. P 338. % 304. ı 345. 
re 838. v 190. — 189. γνῶ δέ, nämlich Aias., — 190. βάλε, liess fallen, 
weil das Loos nunmehr seinen Dienst gethan hatte. Er hat von nun an nur 
noch Gedanken für den Kampf. — 191. 7 τοι κλῆρος ἐμός, nämlich ἐστί. ---- 
χαὶ αἰτός, nicht minder als ihr euch freut (179. 182). — 198. δύω, zu 
Z 340. — 195. ἐφ᾽ ὑμείων, für oder bei euch selbst, wie ähnlich Τὶ 255 
En’ αὐτόφιν (für sich) εἴατο- σιγῇ. Aus gleicher Rücksicht auf die Feinde 
beten wohl auch Chryses A 85 und Telemachos 8 261, indem sie “abseits 
gehen‘. — 196. ἀμφαδίην, eines der vielen zu Substantiven gewordenen Ad- 
jectiven im Feminin, adverbial gebraucht wie N 356. ε 120, offenkundig, 
so dass es die Troer hören. Der riesenstarke Aias zeigt in seiner Rede wie 
oben beim Wegwerfen des entscheidenden Looses ein siegsgewisses Phlegma. — 
196. ἐπεὶ bis ἔμπης, da wir gleichwohl, bei alle dem, Niemand fürchten, 
wie 8 199. [Andere fassen ἔμπης als “auf alle Fälle und verbinden es mit 
οὐ im Sinne von ganz und gar nicht.] — 197. ἀέχοντα dient neben βίῃ 
zur Hervorhebung des Gewaltsamen: zu A 430. Vgl. ausser dem dort ange- 
führten noch N 572. &x0» steht ziemlich müssig [,‚wesshalb auch Aristarch 
ἑλών empfahl], ist aber ein honierisches Vorspiel jener in der späteren grie- 
chischen, auch römischen Poesie bis zum Uebermass angewandten contrastirenden 


1. 1Ζ140Σ Η. 89 


“ἴον Prrwuni leur 
οὐδέ τι ἐρεῖ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήιδά γ οὕτως 
ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι τε τραφέμεν re. 
, ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ εὔχοντο Al Κρονίωνι ἄναχει. 200 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
Ζεῦ πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, χύδιστε μέγιστε, 
δὸς νίχην Αἴαντι καὶ ἀγλαὺν» “εὖχος ἀρέσϑαι.,. 5 
εἰ δὲ καὶ Ἕχτορά Mi el nal κήδεσι αὐτοῦ, 
ἴσην ἀμφοτέροισι Biny καὶ κῦδος ὄτιασσρογ ὦ, _ 205 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, Alas «δὲ, κορύσσετο͵ γώροπι χαλκῷ, 


nt 


> x > # Fi ῃ vo a. 
αὑτὰρ ἐστεὶ δὴ zavra πέερὶ yool Ἑόσαᾶτο τεύχη, 


ET λ νῦ , ΄ . ” 
gevar Erreud οἷός τε ττελώριος ἔρχεται ζάρης, 
ὅς τ᾽ εἶσιν" πολεμόνδε, Μ᾽ ἀνέρας, οὕς τε Κρονίων 
ϑυμοβόρου ἔριδος “μένεϊ ξυγέηχε μάχεσϑαι. 210 
τοῖος͵ ἂρ Lies ὦρτο πελώριος, ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
μξιδιθὼν βλοσυροῖσι τεροδώπξασι" γέρϑε δὲ ποσσίν 
ar Orr κα N rn ET N Der füge) Le Hilden 
ἢιδ μακρὰ βιβάς, κραδαων δολιχοσκιόν' ἔγχος. 
τὸν δὲ καὶ Agysioı, μὲν ἐγήϑεφν, εἰροφόωντες, 
ρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπεήλυϑξ' γύτα ἕχοσ 0, 215 
DER x ‚ ᾿ in 
Ἔχτορί τ’ αὑτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι ττατασῦεν" 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀνρδῦναι, 
Harz te εὐ κνὸ haben ἐν ne 


Zusammenstellungen. Vgl. οὐκ ἐθέλων ἐθϑελούσῃ € 155. --- 198. ἐδρείῃ, 
nämlich πολέμου wie II 359 ἐδρείῃ πολέμοιο. Der mit οὕτως so sehr 
"eingeleitete Gedauke steht hier zu dem Vorhergehenden in dem Verhältniss 
der Ursache zur Folge. — 199. γενέσϑαι, zu Ε 253. γεν. τε τραφέμεν 
Fre in regelrechter Wortfolge, zu A 251. 

201. = 178. — 202. = I’ 820. — 203. ἀρέσϑαι steht parallel mit νέχην 
wie A 258 (5. dort) βουλήν mit μάχεσϑαι. [Andere stellen γνέχην und 
εὖχος parallel und fassen ἀρέσϑαι im Sinne von ὥστε αὐτὰ ἀρ.] — 204. 
φιλέεις καὶ χήδεαι, zu A 196. 

207—312. Aias und Hektor im Zweikampf. Beide kämpfen 
in mehreren Gängen mit gleicher Tapferkeit, nur dass Hektor 
leicht verwundet und zu Fall gebracht wird. Beim Einbruch 
der Nacht trennen Herolde die kampferhitzten, die sich gegen- 
seitig ehrend Geschenke wechseln und zu den Ihrigen zurück- 
gehn. — 208. Das tertium comparationis ist πελώριος, Der Vergleich mit 
Ares ist-einer der allerhäufigsten. Eine ausgeführte Vergleichung findet sich 
noch N 298 ff. — 209. Κρονίων, als Lenker und Urheber des Geschicks der 
Völker und Staaten. — 210. ϑυμοβόρος “herzfressend’ ist einzig und allein 
Beiwort von ἔρες (fünfmal). ἔρεδος μένεϊ nur hier, wie sonst ἔρεδιε, zu A 8. — 
211. --α Γ 229, — 212. βλοσυρός nur hier und Ὁ 608 nebst βλοσυρῶπις 
436, nach antiker Deutung furchtbar, wild. [Die Versuche, das dunkle Wort 
zu etymologisiren, bei Doederlein hom. Gloss. ὃ. 319 und zu Ὁ 608.] προσώ- 
πᾶσι metaplastisch wie προσώπατα σ᾽ 192 zu πρόσωπον. — 213. μακρὰ 
βιβάς, mit grossen Schritten, weil mutherfüllt, zu I’ 22. — δολιχό- 
oxıov, zu Γ' 346. — 214. καί bringt die Wirkung des eben geschilderten 
siegsgewissen Auftretens: zu A 249. [Nach Doederlein und Düntzer vielmehr: 
Aias lächelte (212) und so auch die sich an diesem Manne weidenden Achaier.] 
Das Particip bei γηϑέω wie K 190. — 215. Τρῶας ist Acvusativ des Ganzen, 
γυῖα des Theils, ἕχαστον (neben dem Plural: zu 175) nachträgliche Appo- 
sition zum erstern: Zittern fuhr den Troern unten in die Kniee, wie Y 44, — 
216. ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι πάτασσεν, hingegen ἐν στέρνοισι χραδίη N 282 
und bloss ϑυμός Ψ 870. — 217. οὔ πως εἶχεν, er konnte es, versuchte 
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ἂψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προχαλέσφατο ἀχάρμῃ;, 
«Ἵἴας δ' ἐγγύθεν ἦλϑιε φέρων σάχός ἠύτε τγύργον» 
Ξ χάῤκεον͵ ἑπῖα σξιον" ὕ οἱ Τυχίος κάμε τεύχων, 220 
σχύυτότόμων dog ἄριστος, Ὕλη ἔνι οἰκία νἀίων, 
ὅς οἱ ἐποίησεν σάκος αἰόλό “ἑπταβόειον. 
ταύρων ζάτρεφέῶων, ἐτεὶ δ' ὄγδοον ἤχαάε' χαλκόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος Αἴας 
- 239 Cry 3 ΄ 2 r , 
στῇ da μαλ Exrogos ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ προσηύδα 225 
“Ἕχτορ, νῦν μὲν δὴ σάφα" ξίσεῳι οἰόϑεν οἷος 
oloi Kal Δαναοῖσιν ἀριστῆες ΠΟΣῚ N en 
καὶ ulr Ayıkkja δηξήνόρα ϑυμολέοντα. ἢ 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ττοντοττόροισιν 
κεῖτ᾽ ἀπιομηνίδας Ayausuvovi ποιμένι λαῶν 230 
ἡμεῖς δ' εἰμὲν τοῖοι οἱ ἂν σέϑεν ἀξτιάσδαίμεν, 
καὶ “πτολέες. ἀλλ' ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο: 
τὸν δ' αὖτε πιροσέειπτε μέγας͵ κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
“diav διογενὲς Τελαμώνιε, nalgave λαῶν, . 
€ 


μή τί μευ ἠύτε͵ σραιδὸς ἀφάυδοῦ, σεξιρητὶ 28. 
ἠὲ γυναικός, ἣ οὐκ οἶδεν τεολεμήια ἔργα. 
8. ὅς x ‚ ’ 
αὐτὰρ ἐγὼν εὖ οἶδα μάχας τ᾽. ἀνδροχτασίας τε. 
οἶδ᾽ ἐστὶ δεξιά, old’ ἐττ’ ἀριστερὰ vounoar βῶν 
ἀζαλέην, [ὁ μοί ἐστι Παλαύρινον σεολεμίζειν" 
ward ir al won tea inne 
es nicht mehr in Rücksicht auf sein Ehrgefühl. — 218, Stellung des dw 
im Verseingange, zu I’ 306. ἠχάρμῃ, zum Kampf, Dativ der Bestimmung 
wie 285. — 219. ἠύτε πύργον, so ragend, wie A 485. P 128. Eben so 
heisst Aias selbst A 556. Dieser Schild erweist sich später gross genug, um 
neben seinem Besitzer noch einen zweiten hinter sich zu bergen. — 220. 


ἑπταβόειον. Wie durch seine Grösse, so war er einzig durch dıe Anzahl 
seiner Schichten, ‘deren selbst des Peleiden Wunderschild Σ᾽ 481 nur fünf 
besitzt. — Tvylog neben τεύχων bedeutsam, zu E 60. 5 hängt von τεύχων 
ab, zu B 101. — 221. σχυτοτόμος ist ἅπαξ εἰρ. Ueber Hyle zu B 500. 
Die Boioter mögen schon frühzeitig als Kürschner und Riemer bekannt ge- 


wesen sein. — 299 αἰόλον, funkelnd und vom gleichen Schilde yagıvog 
251, denn die-oberste Schicht war metallen 223. 246. — 223. ὄγδοον, d. i. 
als achte Lage. — 226. οἰόϑεν οἷος, zu 39, sagt Aias mit einer Art Be- 


dauern, dass nicht auch die andern Troer diese Lection erhalten sollen. — 
227. καί, auch unter uns Danaern wie unter euch Troern, und 228 χαὶ μετ᾽ 
᾿Αχιλλῆα, auch nach Achilleus ἃ, i. selbst vom Peleiden abgesehen. — ϑυ- 
μολέων, Löwenherz, zu E 639. — 229---80. = B 771—2. — 232. καὶ no- 
λέες, mit Nachdruck und Beziehung auf die neun Loosenden. — Auch ἄρχε 
μάχης ist ein Nadelstich. Denn dass der Aeltere und. Stärkere für gewöhnlich 
dem Jüngeren und Schwächeren den Beginn des Einzelkampfes überliess, er- 
giebt sich erstens aus Hektors gereizter Antwort, sodann aus ® 439. Beim 
ersten Zweikampf hatte I’ 316 f. das Loos entschieden. ξ 

233. = Ζ 440. — 235. μή, τι, nicht irgendwie, nicht etwa. ἀφαυρός 
nur hier im Positiv. — 236. ἢ οὐχ oldev πολ. ἔργα wie ἀφραδίη πολέ- 
μοιο B 368 von feiger Schwäche, οἶδεν, οἶδα, old’, old”, οἶδα, οἶδα, τὰ 
Α ΤῸ. — 288, ἐπὶ δεξιά, Er’ ἀριστερὰ vou. βῶν von der künstlichen 
Beschirmung mit dem Schilde, wenn der rings umzingelte und. von allen 
Seiten .beschossene die Pfeile und Wurfgeschosse mit Gewandtheit auffängt. 
βῶν, dorisch statt βοῦν, nicht aus Bo&nv, βοῆν contrahirt, die Stierhaut als 
Schild, [Aristophanes las βοῦν, Herodian βῶ d. i. Bda.] — 289, ἀζαλέην 
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benz base Gehnuget. und 
οἶδα δ᾽ ἐτταῖξαι μόϑον ἵππωγ͵ ὠξκεϊάων, : 240 
οἶδα δ' Evi σταδίῃ Ilm μέλπξοθάι Agmı. - 
ἀλλ οὐ γάρ σ᾽ ἐϑέλω βαλέειν τοιαῦτον ἐόντα 
λάϑρῃ ὀ"ιγεξυσας, ἀλλ᾽ ἀϊίφαδόν; "EL χε τύχωμι: 
2 3 παν τ wretnee ar 
ἦ da, καὶ ἀμτεεἠία λῶν srgöleı δολιχόσκιον ἔγχος, 
χαὶ βάλεν Alavrog δεινὸν σάκος ἕ:τταβόειον 245 
ἀκρότατον χατὰ χαλκχόν, ὃς ὄγδορς ἦεν Er’, αὐτῷ. 
ἕξ δὲ διὰ τἰτύχας ἦ Palo? (ahros rein 
39 ’ cf et pn τ 
ἐν τῇ ὃ ἑβδομάτῃ δέν Ἰσχέτο. δευτέρος αὖτε 
«Ἵἴας διογενὴς regoisı δολιχόσκιον ἔγχος, ᾿ ων, 
χαὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ ἐΐσην. 200 
x x 2 ΕΙ - , ag 
διὰ μὲν ἀσπίδος nie φαεινῆς ὄβριμρν ἔγχος, 
καὶ διὰ δώρηκος πολυδαιδάλου ἡρήρεϊ 7] Aula 
at rradal λαϊαρὴν διάμηαε Yırava 
ΕΙΣ a ’ nr im ai Dan > 
ἔγχος" ὃ δ' ἐχλίνϑη καὶ ahevaro κῆρα μέλαιναν. 
τῷ δ' ἐκσπτασσαμένω δολίχ' ἔγχεα χερσὶν a, „Aug 255 
σύν δ᾽ ἔστεσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοίσιν nr. 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλὰᾶτεαδνον., 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δουρί, 
δ" Fan 27 une 
wie M 137. P 498. — τό, “in dieser Beziehung‘, darum, zu I’ 176; wol 
ἐστι bis πολεμίζειν, kann ich “schildtragend’ kämpfen, ἃ. i. wie ein rechter 
ταλαύρινος πολεμιστής. Zu E 289. [Das-Adverb ταλαύρινον ist freilich 
kühn gesagt, daher es von Einigen wie J. La Roche hom. Stud. S. 75 f. als 
standhaft, mit Ausdauer gedeutet wird: zu Εἰ 289. Andere, wie Damm, Doe- 
derlein hom. Gloss. ὃ. 2380 und zur Stelle, Düntzer, Kiessling in Kuhns 
Zeitschr. 1868 5, 225 f. fassen τό mit Aristarch relativ und πρὸς τὸ σημαι- 
νόμενον auf βῶν bezogen, als habe dem Dichter σάκος vorgeschwebt, mit 
Berufung auf u 75, wo indessen τό auf den ganzen Gedanken, nicht auf 
γεφέλη geht. Dann wird das Adjectiv ταλαύρινον erklärt “der mir aus 
‚auerhaftem Rindsleder besteht zum kämpfen’ (Doederlein), oder das Adverb: 
den ich habe, um muthig (ausdauernd) zu kämpfen’; vgl. aber J. La Roche 


a. a. 0.] —- 240. Das “Wagengetümmel (μόϑος ἵππωνῚ in Gegensatz zum 
Fusskampf”, der oradin. Statt ἐπᾶϊξαι μόϑον steht Σ' 159 ἐπαΐξασχε 
χατὰ μόϑον. — 241. μέλπεσϑαι ”Aonı bezeichnet das Kämpfen in der 


Schlacht als einen Waffentanz zu Ehren des Ares, ein bei Späteren nicht selt- 
nes Bild; denn μέλπειν und μολπή werden bei Homer durchgängig nur da 
angewendet, wo von Gesang und Tanz die Rede ist. — 242. ἀλλὰ γάρ, aber 
denn doch, obwohl ich Garantie habe, dieh zu treffen, verschmähe ich (“aber 
ich verschmähe “nämlich’) einen heimtückischen Wurf auf dich, meinen grossen 
Gegner.. Vgl x 202. A 393. & 855. 591. [Andere nehmen an, dass ἀλλά 
einen ganzen Satz vertrete: “aber rüste dich” oder “doch ich will beginnen.) — 
343. ὀπιπεύσας, zu A 371. 


244. — T 355. — 245. δεινόν gewaltig vom Schild wie öfter, auch 
von ἄορ und ὅπλα. — 246. ἀχρότατον, das zu oberst oder äusserst die 
sieben Schichten deckte. — 248. δέ nimmt die dritte Stelle im Satze ein, zu 
4470. — σχέτο, “hielt sich’, ἃ, i. machte Halt, wie Y 272. v 151 und 
κατέσχετο y 284. — δεύτερος, ohne dass ein πρόσϑεν voraufging, wie z. B. 
gleich wieder 268. — %0—4. = I’ 356—60. — 255. χερσὶν ἅμ' ἄμφω 


beide zugleich mit den Händen gehört natürlich zu ἐχσπασσαμένω wie 
W686 χερσὶ στιβαρῇσιν ἅμ᾽ ἄμφω ἀνασχοἑιένω. Wie auf Commando zogen 
beide die aufgefangenen Geschosse aus den Schilden um nun den Nahkampf 
zu beginnen, — 256. λεέουσιν — 257. —= E 782—3. Ueber die Vergleichung 
zu P19. — 258. οὔτασε σάκος wie N 192. 552. 561. 607. 646. 0 528. — 


. 
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x 


οὐδ᾽ ἔρ Ye χαλ χό ἀνενν η͵ δέ ἃ αἰχμή 
die 8 Ger Zah a „N ὲ διατίῤό ἜΝ 260 
ἤλυι IE ἐγχείη, σὐτ δε ub a ale τς Ζο-; 
ἤδην δ᾽ αὐχέν' ; τὰ μέλαν δ' PR αἷμα. Ic 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς a μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ, έ 
ἀλλ ἀναχασσαμενοο, λίϑον εἵλεξο χειρὶ mu ΧΕΙῚ 
κείμενον ἐν τεεδίῳ, μέλαγα, τρηχύν ve μέγαν τε" 265 
τῷ βάλεν μέΐαχτος ἃ δεινὸν, ἄχος ἑπταβόειον 
μέσσον ἐπ μ ῥαχιὸ ἃ ΠΗ 5 πέριὴ no8v δ᾽ ἄρα χαλκός. 

ἴας πολὺ μείζονα A ‚weigas 


N δεύτερος αἱ 
ER Ve ΠΣ ΣΎΡΩ, πῆ "δὲ dv’ 


εἴσω δ' ἀσπίὰν ἔαξε βαλὼν „rl Io Tom, - 
βλάψε δὲ οἱ φίλα γούναϑ'" ὃ δ᾽ ὕσστιος ἐξείανῦ πον ᾿ 
ἀσείδ' ιἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ al, μὥρϑωσεν, ᾿πόλλων. 

καί νύ κε δὴ ξιφέεσο' αὐὐδὄχε ὃν ὁ" οὐτάζο τ, Lug 

εἰ μὴ χήρυχες, “ιὸς mus "Μὲ καὶ ἀνδρῶν, 

ἦλϑον, ὃ μὲν Τρώων 6 δ᾽ ἄχῳμῷ». χαλκοχιτώνων, 275 
Ταλϑύριός, τε καὶ Ἰδαῖος, πετυνύμένῳ ἄμφω. 

μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σχῆπτρα σχέϑον, else τε μῦϑον 
κῆρυξ Ἰδαῖος, στετενυμένα mihe, εἰδώς. 


259. — T 848. οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλχός, nämlich “τὴν ἀσπίδα, wie Γ' 848. 
P 44. [So Aristarch. Andere χαλκόν, nämlich σάχεος, wie 223.) Wie hier 
Πριαμίδης und χαλχός, nämlich τοῦ δόρατος, so wechseln unten 260, 261 
Αἴας und ἐγχείη, vgl. Γ' 346, 348 und 355, 357. — 262. τμήδην ἐπῆλϑε, 
fuhr mer vi längs des Halses hin, 'streifte den Hals, τμήδην ist 
ἅπαξ εἰρ. — 264. λίϑον, den er auf der ’Erde fand. -- 265. μέλανα, ohne 
τέ, das beim ersten Gliede "häufig fehlt. — 266. = 45. — 267. ἐπομφάλιον, 
ein ἅπαξ elo., auf den Nabel, wie 7248 ἐφέστιον ἢ ἤγαγε an ihren Heerd’, 
ὁ 51 δῶρα ἐπιδίφρια ϑείῃ, “auf die Bretterlage ‚des Wageustuhls’, Auch 
περιηχέω ist ἅπαξ εἰρ. --- 268. δεύτερος air’, zu E 855 und oben zu 
248. — 269. ἐπιδινήσας umschwingend, wie sonst auch περισιρέψας. 
Eben so T' 878. T 268 und im „gleichen , auf den Steinwurf des Kyklopen 
angewandten Vers ı 538. — iv ἀπέλεϑρον, die unermessliche Kraft 
(Spannkraft), nervos, vigorem immensum. — 270. εἴσω, drinnen, weil: der 
Feldstein auf den Nabel aufgetroffen war. [Nach Andern “einwärts.] — 270. 
μυλοειδής mühlsteinälfnlich ist ἅπαξ εἰρ. — 271. βλάψε, “schwächte‘, 
ἃ, i. machte wanken, raubte den Knieen die Krafı. — 272. ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμ- 
φϑείς, “an den Schild gedrängt, den Schild fest an sich oder sich fest an den 
Schild drückend, den er selbst jetzt nicht lassen wollte nach der spätern Spar- 
tiatensitte. — Apollon hatte von seinem Beobachtungsplatz auf der Speis- 
eiche aus Hektors Noth gesehen. — 273. αὐτοσχεδόν͵ im Nahkampf, mit 
der Epexegese $ıp£eoo’ wie P 530, mit ἔγχεσιν ἀμφιγύοις 0 88ῦ; vgl. 
χ 2398. — 274. Διὸς ἄγγελοι, die Agenten des Zeus, zu A 334. — 275. 

ρώων,͵ ᾿Αχαιῶν, Ταλϑύβιος, Ἰδαῖος mit Chiasmus, — 276. πεπνυμένω 
von Herolden, die vor allen Andern gewandte, besonnene, kluger Ratschläge 
kundige Männer sein mussten, wie I 689 und πεπνυμένα μήδεα εἰδώς 278. 
β 38, πεπνυμένα εἰδώς ὃ 696. 711. χ 361. ὦ 442. Die geheiligten Herolde, 
welche als Organe der Vermittlung des Rechtes der Gesandten theilhaftig sind, 
erinnern mit ihrer Friedensmahnung (vor allem spricht der troische mit hoher 
Zartheit ‚und edler, unparteiischer Milde) an das Verfahren moderner Secun- 
danten. — 277. μέσσῳ δ' ἀμφοτέρων, in dem später sogenannten μεταίχ- 
wor, wie I’ 416. Der Stab in den Händen des Herolds als allgemeines 
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“μηκέτι, παῖδε φέλω, πολεμέζετε μηδὲ μάχεσϑον" 


ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 280 
ἄμφω δ᾽ αἴχμητα, τό γε͵ δὴ καὶ Ἰὸμεν ἅπαντες. 


νυὲξ δ' ἤδη τελέθει" ἀγαθὸν καὶ νυχτὶ πιϑέσϑαιν 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος γεροσέφη Τελαμώνιος “Αἴας 
"Dat, Ἕχτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι' 
αὐχὸς γὰρ χάρμῃ πιροκαλέσσατο ττάντας ἀρίστους. 285 
ἀρχέτω: αὐτὰρ FR μάλα πείσομαι 7 περ ἂν οὗτος: 
τὸν Ö’ αἶτε προσέειπτε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
[9 > ἊΨ Ε h 
Iiav,, Ereel, τοι δῶχε ϑεὸς μέγεϑὸς TE βίην τε 
καὶ σινυξῆν, τεερὶ δ' ἔγχει ᾿ἀχαιῶν φέρτατός ἐσσι, y  - 
νῦν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος, 290 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, eis ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 
νὺξ δ᾽ og weder, ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι, 


᾽ BIN ι x , > 7 
ὧι 5 1 
ς σύ τ᾽ ἐυφρνῇς εἰξέντας͵ παρὰ γηυσὶν Ayauovs, 
σους τὲ μάλιστα Erag χαὶ ἑταίρους, οἵ τοι ἔασιν 295 


αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Tigwiugsp ἄνακτος 
Τρῶας ξυφρανέω καὶ Tewadag Ukendemtart, 
αἵ τέ μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύδονταὶ ἀγῶνα: 

δῶρα δ᾽ ἄγ ἀλλήλοισι στερικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 

ἔρος τις ὡς εἴτεῃσιν Ayauwv' τὲ Τρώων Te 300 
de 7 ra Be x ED, 


Zeichen der öffentlichen Handlung. bed hielten fortwährend. — 


τέ nach εἶπε, weil Idaios schon Subject zu σχέϑον war. — 279. παῖδε, denn 
Idaios war bei weitem älter als die Angeredeten. — 281. τό γε δὴ χαὲ 
ἴδμεν ἅπ., wie wir auch ja recht wohl wissen alle. — 282, zul νυχτί, 


auch der Nacht, abgesehen von unsern Friedensmahnungen. πεέϑεσθαι νυχτί, 
der Nacht “gehorchen’ oder ‘folgen’, ihrer eingedenk sein, wie 298, Θ 502. 
1 65. u 291., vgl. Ψ' 48, 

284. Idaios als der Sprecher der Herolde wird zunächst von Aias ange- 
sprochen, dann aber beide (χελεύετε), weil auch des Talthybios Verfahren in 
277 seine Uebereinstimmung mit dem troischen Collegen darthat. — 285. χάρμῃ, 
d. i. εἰς χάρμην, zum Kampf, wie 218. Als der Geforderte kann Aias nicht 
zuerst der Friedensmahnung Folge leisten. — 286. ἀρχέτω, nämlich ταῦτα 
μυϑήσασϑαι (μηχέτι πολεμίζειν und νυχτὶ πιϑέσϑαι nach 279. 282). -- 
ἡ neo ἂν οὗτος, nämlich ἄρξῃ (μυϑήσασϑαι). Das Zeitwort zu ἄν (κέν) 
ausgelassen (hier beim Relativ) wie häufig: Di. 69, 8, 2. 

287. = 233. — 289. πινυτήν, Klugheit, feiner Verstand, von Wurzel 
πνυ, πνέω "hauche', also πιρυτός — πεπνυμένος, wobei der Hauch wie im 
lat. animus Symbol des geistigen Lebens ist. - Das eingedrungene ı wie in 
P-i-tu-ia (πτύ-ωγ. [G. Curtins Grundzüge S. 252 und über den stützenden 
Vocal S. 659. πενυτή findet sich nur noch in v (71. 228).] — 291. σήμερον" 
ἕστερον, zu 30. — 292. ἑτέροισι, den Achaiern oder Troern, νέκην, in Folge 
unsers Zweikampfs. — 293. = 282. — 295. οἵ τοι ἔασιν steht parallel dem 
σούς bei Eras, vgl. übrigens das Göthe’sche “gieb sie dem Kanzler, den du 
hast’. — 298. εὐχόμεναι vom Dankgebete für Hektors Rettung. ϑεῖος 
ἀγών, in Σ 376 die Versammlung der Olympischen im Zeuspalaste, steht hier 
wohl in verblasster Bedeutung als “göttlicher Platz’ vom Heiligthum, vgl. das 
öfter wiederkehrende νηῶν ἀγών und &y. in der Bedeutung “Kampfraum 
#260 u, ö. [Andere denken an den Platz vor dem Tempel, wo sich das Volk zum 
Gebet‘sammelt’, oder, der sehr kühnen antiken Deutung folgend, an das Innere der 
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im Naar Kir 
ἠδ᾽ αὖτ᾽ ἐν φιλότητι duruayer ὰ Sundavre. 
. ὡς ἄρᾳ φωνήσας δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον, 
ξὺν χολεῷ τε φέρων καὶ -εὐτμτ τῷ -τελαμῶνε \rmumpun 
«Αἴας δὲ. ζωστῆρα δίδου. φοίνικι φαεινόν. 305 
zo δὲ BEN ὁ μὲ; μϑεὰ av ᾿Αχαιῶν 
τὴἑ ὃ δ' ἐς Τρώων 'ὅὕμαδογ κίε! τοὶ δ᾽, ἐχάρησαν 
ὡς εἶδον ζωόν TE καὶ ἀῤτεμέα' πρρόσίοντα,. ἈΞ. 
‚ diavrog πιεροφυγόντα μένος καὶ χεῖραρ' dajerdük 
καί ῥ᾽ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελτετέοντες 0009 εἶναι. 2: 810 
Αἴαντ’ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐυκνήμιδες ᾿4χαιοέ 
εἰς 4 αἀμέμνονα δῖον ἄγον, κεχάρηδταὰ νίκῃ. χύδνε, du, Jo 
οἷ ᾧ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν Argeidao γένοντο, { 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνόρῶν Ayautuvwv 
ἄρσενα πενταέτηρον, vreegueveı Καὶ ονίων,.. ὃ 810 
τὸν IE oe Ercov, καί μεν € ἐἐχευᾶν, ἅτξαντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ μἀπιθεαμένωρ, πεῖραν T ὀβελοῖσιν, 
ὥπτησάν TE περιῷρα ἕως, ἐρύσανχῇ, TE πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τταύσαντο “τόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ', οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 820 
Poroow δ' Alavra διηνεκέεσσι γέρσιρεν 


anne 


Tempel, worin dieGötterbilder gleichsam bei einander“ versammelt sind (?),]— 302. 
ἀρϑμέω, nebst ἀρϑμός zu Wurzel ἀρ, ἀράρισχε" fügte an gehörig, ist ἅπαξ elo. 

304. σὺν χολεῷ, dagegen αὐτῷ γωρυτῷ "samm? dem Behälter p 54. 
Ueber den Purpurschmuck des Gürtels in 305 zu Z 219. — 306. τὼ δὲ ὃ 
μὲν ὃ δέ, das Ganze und die Theilbegriffe in gleichem Casus: Di. 47, 28,2. — 
308. — E 518. προσιόντα, προφυγόντα, adventantem postquam effugit. 
Die Troer freuen sich über Hektors sichere Heimkehr, nicht so die Achaier 
über die des.Aias 311 f., weil sie für ihren Helden nicht gefürchtet hatten, — 
310. ἀελπτέοντες (viersilbig) ist ἅπαξ εἰρ. — 311. ᾿Αχαιοί, zunächst deren 
Fürsten. — 812. εἰς ᾿Αγαμέμνονα, zu Agamemnon, d. i. in die Zelthütte 
Agamemnons [‚wie nach Einigen in A 423 ἐς Rxeavör “in die Wohnung des 
Flussgottes’], Aehnlich Σ᾽ 69 ἀμφ᾽ Ayılza “beim Zelte des. Achilleus. — 
χεχαρηότα νίχῃ geht auf Aias, der auch in Agamemnons Lagerzelte als 
Sieger gilt, weil sein Wurf den Gegner verwundet niederstreckte. 

313—343. Beim Opferschmaus beschliessen die Achaier auf 
Nestors Rath, für einstweilen dem Kampf ein Ende zu machen 
und am folgenden Morgen die Todten zu sammeln und zu be- 
statten, zugleich aber Mauer und Graben um ihr Schiffslager 


aufzuführen. — xAıolaı statt χλισίη wie häufig. γέγνεσϑαι mit ἐν oder 
πί und dem Dativ des erreichten Zieles steht für kommen. — 314—5. = 
B 402—3. — 316. δέρον, sie häuteten das Rind/@upi 9 ἕπον und 


waren um dasselbe beschäftigt, wie ἀμφὲ βοὸς ἕπετον χρέα A 776, 
statt des erwarteten ἀμφιέποντες. Jdutyevar,[zerlegten es durch Ausein- 
anderhauen, vom Rinde noch γ 456. ΩΤ, m Schwein & 427. Das folgende 
μιστύλλειν bezieht sich auf das Zerlegen in die kleinsten Theile. — 317—20. 
= B 4285-30. — 821. νῶτα Rückenstücke, grosse Stücke aus dem 
Rindsrücken, der jedenfalls als das beste Stück des ganzen Thieres galt, als 
Ehrenportionen für den Helden, vgl. Θ 162. M 311 und darüber, dass man 
mit Rückenstücken am liebsten Gäste ehrt, d 65. ὃ 475. ξ 437, auch Herod. 
V1 56 über die den spartanischen Königen beim Beginn des Feldzugs ver- 
ehrten νῶτα der Opferstücke. — διηνεκέεσσι, mit vollständigen, die ganze 
/ Länge des Rückens umfassenden, wie ξ 437. Nachahmung bei Verg. Aen. 
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ἥρως Argeiöng εὐρὺ χρείων Ayauduvam,, pi 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος 8 ἐξ ἐ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὃ γέρων πάμπρωτος ὃ ὑφαίνειν ἤρχετο uch) 
Νέστωρ, οὗ χαὺ πρόσϑεν ἀρίστη αίνετο βουλή" 325 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειττεν 
“Ἡτρεΐδη τὲ καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
“πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι κάρη κομόωγτες Ayauot, 
τῶν νῦν, αἷμα χελαιγὸν ἐὐῤροὸν ἀμφὶ Σχαμανδρο 
ἐδχέδασ᾽ ὀξὺς Aons, ψυχαὶ δ' γαΖιδόσδε κατἤλϑον' 330 
τῷ σε χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἤοῖ ᾽'παῦσαι eng % ER 
αὐτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι χυκλήσομεν ἐνθάδε vergoüg “κς . 


fi 


“m 
βουσὶ καὶ ἡμισνδισὶν" ἀτὰρ χαταχήομεν αὐτούς ἢ 7 
τυτϑὸν “ἀποτερὸ “γεῶν, ὥς x ὀστέα σταισὶν ἕκαστος 
δ' ἃ Ἢ» ὅτ᾽ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 335 
leo: ER ἀμφὶ τίυρὴν Era χεύομεν ἐξαγαγόντες ἢ 


Γἄκριτοῦ, “Ex πεδίου" ἡτοτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμδιμεν ὠκχ 
φύργους͵ ὑψηλαύρ, pe’ γηῶν TE καὶ αὐτῶν. 


VIII 188 ρον tergo δουΐϑ. — 822. --- A 102. --- 893. --- B 482. 

324. πάμπρωτος ἤρχετο wie auch wir sagen “zuerst anfangen’ wie 198: 
Nestor zuerst ging vom Schmausen zum Berathen und Reden über. — ὑφαί- 
veıv μῆτιν, wie I 93. d 678. 739. ı 422, ν 808. 386; zu I’ 212. --- 826. = 
B 283. — 327. ἀριστῆες Παναχαιῶν d. i. βασιλῆες, zu B 404. — 898, 
γάρ leitet alles folgende als ng Trage A: der, emphatischen Anrede ein, [Nach 
einer zweiten Deutung bringt hier γάρ ‘j® den Grund des zu äussernden 
Hauptgedankens voraus, der dann mit τῷ 331 nachfolge wie N 230.] — 
329. ἀμφί mit i vor Zxduevöoor, zu Β 4θῦ. — 330. Yıdoode χατῆλϑον, 
was von den Seelen Unbegrabener auch A 3 gesagt ist. — 331. τῷ σε χρὴ 
im Versanfang wie I 100. ο 417. — 882. κυχλήσομεν, nämlieh "auf Last- 
wagen nach 426, wo freilich nur von Troern die Rede ist. zuxA&w ist ἅπαξ 
eig. — 388. Von den drei Hauptstücken der Todtenbestattung in der Heroen- 
zeit, der Verbrennung des Leichnams (unter, Weinspenden) # 220. 221, der 
Errichtung des Grabhügels- (sammt der στήλη) 457. A 75 und dem Ab- 
schneiden des Haupthaars werden hier die beiden ersten erwähnt. Während 
aber sonst in diesem Hügel die Gebeine des verbrannten Leichnams beigesetzt 
werden in goldner Schale mit kostbaren Tüchern überdeckt # 91. 253, über- 
haupt aber es feststehende Sitte ist, die Todten an der Stelle, wo sie gestorben, 
zu begraben (zu 4 175), macht hier Nestor den wundersamen Vorschlag, man 
solle die Leichname der Gefallenen verbrennen und ihre Gebeine in gemein- 
samem Grabhügel bis zur Heimkehr aufbewahren, um dieselben dereinst nach 
Griechenland überzuführen. Wie aber sollten dann die Gebeine der Einzelnen 
herauszufinden sein, was schon bei einem Scheiterhaufen seine Schwierigkeiten 
hatte # 240° Und wozu dann überhaupt ein τύμβος, wenn die Asche erst 
in der Heimath feierlich beigesetzt ward? [Zwar ein provisorischer Grabhügel 
findet sich auch #343 ff, Aber auch unten 481 f., wo die Ausführung dieser Mass- 
regel geschildert wird, steht nichts von der Aufsammlung der Knochen, Ari- 
starch athetirte 334—5. Aber diese ganze γεχρῶν ἀναίρεσις 313—482 ist 
eins der schwächsten und spätesten Stücke der ganzen llias.] — 334. ὀστέα 
bis ἄγῃ, ein merkwürdig unbestimmter Ausdruck. — 386. ἐξαγαγόντες 
gehört zu ἐκ πεδίου, aus dem Gefilde in die Höhe führend, errichtend, wie 
435 f. [Andere fassen” ἐξάγειν intransitiv als“ ausrücken’ δ ἐχπορευϑέντες.] — 
᾿ 867 ἴλριτον, masslos gross, zu B 246. [Andere “ohne Unterschied’, Allen 
gemeinsam.] — ποτὲ δ αὖτ αὐτόν, bei ihm, Diese Ortsbestimmung ist fir eine 
lange, die ganze Schiffsreihe deckende Mauer ziemlich unbestimmt. — 338. 
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» 4 Pr Anannahe 
σ ἊΝ I ὁδῷ, 03° ἄρ' οὐ κορύνη οἱ ὄλεϑρον A 
] ee σιδηρείη" zugiv. γὰρ Avxoogyos ὑποφϑας" u. 
δουρὶ μέσον περόνῃ σεν, δ᾽ ὁ Ὑπτιὸς ᾿οὔδει ἐρείσϑη wen, 145 
τεύχεα δ᾽ ἐξέναδιξι ‚ta οἱ πόρε χάλκεος Aong. ἮΝ 
καὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτ᾽ ἐφόρει μετὰ μῶλον Aonog“ 
αὐτὰρ ἐπεὶ Avnoogyog ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα; y int 
δῶκε δ᾽ Ἐρευϑαλίωνι φίλῳ ϑεράποντι φρρῆναι. 
τοῦ ὅ γε τεύχε' ἔχων προκαλέζετο πανταῖς ἀρίστους" 100 
οἱ δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον, καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις Erhn. | 
CHR ἐμὲ ϑυμὸς ἀνηκὲ πολυτλήμῶν ἡ οχεμίξειν 
ϑάρσεϊ ᾧ" γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσχον ἁπάντων. 


καὶ μαχόμην οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος Ayo. 

τὸν δὴ μήκιστον καὶ κάςεισεον xravov ἄνδρα" 155 

πολλὸς γάρ τις ἔκειτο Τδῥηορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

N ὡς ἡβώο ἐμὲ, βίη; BE μοι, Euzredog εἴη" “δου 
᾿ς τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης ἐδρυϑαίολος Ἕχτωρ. 


ἡ Ahaaef , 


ἱμέων δ᾽ οἵ red ἔασιν ἁ ἐσῆῆες Παναχαιῶν, 


οὐδ᾽ οἱ τεῤοβῥρονἐω uelg xrogos ἀντίον ἐλϑεῖν:Ἡ 160 
ὡς νείκεσσ᾽ ὃ γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 

ὦρτο τιολὺ τερῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 

τῷ g, ἐπὶ Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 


dern Fürst von Arkadien, nach Pausanias Sohn des Aleos und Bruder des 
Argonauten Kepheus, — 144. χραῖσμε prägnant “feommte gegen’, hielt ab 
das Verderben, wie A 120. Y 296. Zu 4 567. — ὑποφϑάς unvermerkt 
(unvermerkt zuvorkominend’), als nähere,- heinahe adverbiale Bestimmung des- 
Hauptverbs gleich dem fast gleichbedeutenden φϑάμενος, wie ὑποφϑάμενος 
ὃ 547. o 171. Uebrigens erscheint, diese eine Stelle ausgenommen, von 
φϑάνω und dessen Compositis das Particip nur in der 8ὸ versgerechten me- 
dialen Form (“sich beeilend zuvorzukommen’ oder ‘im eigenen Interesse zuvor- 
kommend’). — 145. obdes und ἐρείσϑη: Di. 46, 2,4. — 147. μῶλος “Mühe’ _ 
ἃ, i. Kampf wie πόνος, nicht verwandt mit möles, zu B 401. — 149. δέ 
im Nachsatze zu ἐπεί wie A 58. Di. 65, 9, 2. Zu A 198. — 151. οὐδέ τις 
ἔτλη, und keiner vermochte, brachte es über sich, nämlich πολεμίζειν; sta- 
biler Versschluss, zu A 534. — 153. ϑάρσεϊ &, mein wagender Muth in 
seiner Verwegenheit, denn Nestor betont das Wagehalsige seines Unter- 
nehmens, um die zagen Fürsten möglichst zu beschämen. — γενεῇ νεώτατος, 
natu minimus. — 155. τὸν δὴ μήκιστον bis ἄνδρα, ‘diesen als den grössten” 
d. i. der allergrösste war es, den ich je: Di. 50, 2, 14. Zu Z 185. — 156. 
πολλὸς γάρ τις, denn riesenhaft, über “vielen’ Raum hin, vgl. #245. [Ueber 
tig bei κολλύς Ameis zu 2 382 Anhang.] παρήορος daneben hinge- 
streckt (von ἀεέρω) ἔνϑα καὶ ἔνϑα d.i. nach Länge und Breite, stets von 
zwei Richtungen; eben so x 517. Nachahmung bei Aisch. Prom. 365 vom 
Riesen Typhon und Claudius in seinem Riesen Goliath: “da fiel der grosse 
Esel hin, so lang und dick er war. — 157. Nestor kommt auf seine Lieb- 
lingsformel zurück, — 159. = 78, Der rasche Uebergang zur zweiten Person 
in 160 ist höchst energisch. 

161. ἐννέα πάντες ἀνέσταν, wie $ 258 neun Ordner des Reigens sich 
erheben. οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες, diese (deren) im Ganzen neun, neun in 
allem, nicht weniger, indem πάντες hier wie in andern ähnlichen Verbindun- 
gen die Zahl als eine bedeutende, Bewunderung erregende hervorhebt. Vgl. 


K 560(?). Σ 873. 470. T 247. Ψ 882(?). 232. ε 244. ϑ 258. ı 204. 
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_ s νὰ μ ὁ; μα ἐγηοὴν [br ᾿χε μεν, 
τοῖσι δ' ἐπ Αἴαντες ϑόύρυ» ἐπείξιμόγοι aa, 

- ) x > ‚a Br - 
τοῖσι δ' ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς χαὶ ὀηταῶν [douevnos,, 165 
- , 3 wat dan WN ar fi P} Aa akı u 
Mnegwövng, ἀτάλαντος Ενϑαλέῳ avögeigon, x 

- „El ’ x ’ 
τοῖσι δ᾽ ἐπ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός, 
N‘ ΄ 2 N \ “» 2 , 
ἀνα δὲ Θόας Ανδραιμονίδης καὶ δῖος Ὀδυσσεύς. 
ἢ ” 14 ΄ , 
χεάντες ἄρ᾽ οἵ γ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕχτορι δίῳ" 
τοῖς ,δ᾽ αὗτις μετέξιστε γερήνιος ἱχυχτότα Νέστωρ 1τὸ 
«ἡ παν mas u D ᾿ a , ᾿ 
κληϊδῷ νυν’ τέεττάλαχϑε [διαμτιερές, ὅς κε λάχῃσιν 

x x 2 ’ ’ b ’ ’ 
οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυχνήμιδας «ἀχαιούς, ,, =: 
ΒῚ x « x > ’ # ’ 3 mn 

καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, εἴ κε φύγησιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. ΓΤ 

T, » ’ ag - Arsrr "ὩΣ An" cr Ἐν ἐν κα - 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ κλῆρον ἐδημήναντὸ ἕκαστος, 175 

12 ; DAN 

ἐν δ᾽ ἔβαλον͵ κυνέῃ Ayauluvovog Argeidao. 
ἕξ αλον υνεῇ 4) k 
λαοὶ δ᾽ ἠρήδαῤτο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον. 
ὧδε δέ τις εἴπεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 


4 89. ξ 103. π 251(?). σ 298. τ 574. 578. v 107. x 424. ὦ 60. Di. 50, 
2, 16. — 164. ἐπιειμένοι, angethan, gepanzert mit wie Θ 262. Σ' 157. 
ı 214. ὅ14, φρεσὶν εἱμένος ἀλχήν Y 381, ἀναιδείην ἐπιειμένος A 149. 
I 372, auch μένος ἀμφιβαλόντες "Stärke umwerfend P 742, δίεσϑαι ἀλ- 
χήν “Stärke anziehen 7231. T 36, δύναμιν περιϑεῖναι “Kraft umlegen’ 
y 205. Noch im modernen Kirchenlied (als Nachahmung von Jesaias 50, 17. 
Ephes. 6, 14) ‘du aber ziehst mit Kraft mich an. — 165. ὀπάων, verwandt 
mit ὀπάξω und ὀπαδός “Begleiter und von W. &r stammend [G. Curtius 
Grundzüge 8.576], der “Trabant, ist identisch mit ϑεράπων nach © 263. 
K 58. P 258, wo Meriones ὀπάων des Idomeneus, und N 246. # 113. 124. 
528. 860. 888, wo Meriones ϑεράπων des Idomeneus benannt wird, Wie 
sich der Trabant hier unter den neun ersten Achaierfürsten mit erhebt, so 
führte er in J 251—4 selbständig den Nachtrab der Kreter, Idomeneus den 
Vortrab. —ı 166. = B 651. — 167. Eurypylos (Weithaus), nach dem 
Katalogos (B 735) Befehlshaber des Contingentes von Ormenion in Thessalien, 
gilt auch anderwärts in der Iliade als ein berühmter Held. — 168. Thoas in 
Verbindung mit Odysseus, zu B 638. — 169. ἄρ᾽, recapitulirend. — 170, 
— Β 336. — 171-206. Man loost auf Nestors Rath und zur all- 
gemeinen Freude entscheidet sich das Loos für Αἴας, den 
Telamonier. Das Volk fleht zu Zeus um Sieg. — πεπάλαχϑε und 
ı 331 πεπαλάχϑαι von einem mit πάλος “Loos zusammenhängtnfen πα- 
λάσσω [,während Aristarch, desgleichen die neuesten Herausgeber ausser 
Düntzer an beiden Stellen πεπάλασϑε und πεπαλάσϑαι geben zur Unter- 
scheidung von παλάσσειν “beschmutzen’, also von einem Verb παλάζω], Das 
Passiv, wie auch wir von Rekruten: “er ist gezogen. — διαμπερές, ganz 
" hindussb‘- ihr alle neun, Das folgende ὅς χε Adyyoıw sieht brachylögisch 
ür: um zu sehen oder: damit sich ergebe, wen, das (herausspringende) Loos 
treffe. [Doederlein interpungirt: διαμπερές" ὅς κε λάχῃσιν —, was als 
Anapodoton bedeuten soll: “wen immer das Loos trifft, er freue sich. Denn.’ ] — 
173. ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται ist wörtlich “wird laben, wird sättigen sein Herz 
[:A. Fulda Untersuchungen usw. $. 94—8. Gewöhnlich übersetzt man wird 
sich gütlieh thun’, “erfreut sein’ umd fasst ϑυμόν als Beziehungsaccusativ), — 
εἴ χε---174. = 118-: 9: —— 

175. ἐσημήναντο, durch Einkritzen oder Zeichnen, zu Z 168. ἕχαστος 
neben dem Plural als distributive Apposition, zu A 606. — 176. ἐν δ᾽ ἔβα- 
λον, die mit Gebeimzeichen versehenen χλῆροι, vgl. # 352. — 177. = 
Γ᾽ 318. — 178. ὧδε δέ τις εἴπεσχεν, zu P 414. Mit dem gleichen ‚Schluss 
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“Ζεῦ πάτερ, ἢ Alavra λαχεῖν ἢ Τυδέος viov 

ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολῳχοίσριο Mvunvng? 180 
ὧς ἄρ᾽ ἔφαν, πάλλε )ερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 

ἐχ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης ὃν ἄρ᾽ ἤδελον αὐτοί, 

Alavros. αῆσος δὲ φέρων ἀν! PAR v ἁπάντῃ 

δεῖξ᾽ ἰἐνδέξια στᾶσιν ἀριστήεσσιν “χαιῶν" 

οἱ δ' οὐ γιγνώσκοντες ἀϊέηγηγάντοι, ἕκάστος. 185 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε φέρων ἀνὶ ὅμιλον ἁπάντῃ 

ὅς μιν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Alas, 

ἦ τοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχι παραστᾶς, 

γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 

τὸν μὲν sag πόδ᾽ ξὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε 190 

“ὦ φίλοι, ἦ τοι κλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 

ϑυμῷ, ἐπεὶ δοκέω νιχησέμεν Ἕχτορα δῖον. ει, 

ἀλλ᾽ ἄγετ', ὄφρ᾽ ἄν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 

τόφρ' ὑμεῖς εὔχεσθε Al Κρονίωνι ἄνακτι 

σιγῇ ἐφ᾽ ὑμεϊων, ἵνα μὴ Τρῶές ye πύϑωνετᾳα, , Ο 1% 

ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὔ τινα δείδιμεν Eumig” . 

‚od γάρ τίς μὲ βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται,, "2. 


ἐν 


wie hier noch 201. Uebrigens vgl. zu IT 282. --- 179. Αἴαντα λαχεῖν usw., 
energisch wünschender Infinitiv mit Accusativ ohne dass ein dog zu ergänzen 
wäre: zu B 413. — 180. πολύχρυσος “goldreich’ heisst Mykene wie A 46. 
y 304 und von griechischen Ortschaften’ nur noch die Minyerstadt Orchomenos 
in Boiotien. An beiden Orten finden sich-Schatzhäuser noch jetzt in Trüm- 
mern vor. 
181.—= T 824, — 182. ἐχ δ' ἔϑορε wie x 207, &x δὲ χλῆρος ϑόρε 
Ψ 353. Man schüttelte so lange, bis die erforderliche Anzahl Loose heraus- 
gesprungen war. — ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί (vgl. ὦ 279), denn gerade den 
Aias hatten sie an erster Stelle sich gewünscht. — 184. ἐνδέξια, rechts 
herum, wie es die Mundschenken machten, zu A 597. — 185. ἀπηνήγαντο 
2 ἕχαστος, zu 175. --- 187. >. βάλε, der Localdativ zur Bezeichnung der 
Richtung: Di. 46, 2, 4. — 188. ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, hielt er die Hand unter, 
indem er sein Loos schon von fern erkannte. — ὃ d’ ἄρ᾽, der Herold. — 
ἄγχε παραστάς im Versschlusse wie immer: IT 114. P 338. % 304. ı 345. 
πὶ 338. v 190. — 189. γνῶ δέ, nämlich Aias. — 190. βάλε, liess fallen, 
weil das Loos nunmehr seinen Dienst gethan hatte. Er hat von nun an nur 
noch Gedanken für den Kampf. — 191. 7 τοι κλῆρος ἐμός, nämlich darl. — 
χαὶ αὐτός, nicht minder als ihr euch freut (179, 182). — 19. δύω, zu 
Z 340. — 19%. ἐφ᾽ ὑμείων, für oder bei euch selbst, wie ähnlich T 255 
ἐπ᾽ αὐτόφιν (für sich) εἵατο σιγῇ. Aus gleicher Rücksicht auf die Feinde 
beten wohl auch Chryses A 35 und Telemachos βὶ 261, indem sie “abseits 
gehen’. — 196. ἀμφαδίην, eines der vielen zu Substantiven gewordenen Ad- 
jectiven im Feminin, adverbial gebraucht wie N 356. ε 120, offenkundig, 
so dass es die Troer hören. Der riesenstarke Aias zeigt in seiner Rede wie 
oben beim Wegwerfen des entscheidenden Looses ein siegsgewisses Phlegma. — 
196. ἐπεὶ bis ἔμπης, da wir gleichwohl, bei alle dem, Niemand fürchten, 
wie 8 199. [Andere fassen ἔμπης als “auf alle Fälle und verbinden es mit 
οὐ im Sinne von ganz und gar nicht.] — 197. ἀέκοντα dient neben βίῃ 
zur Hervorhebung des Gewaltsamen: zu A 480, Vgl, ausser dem dort ange- 
führten noch N 572. ἑχών steht ziemlich müssig [‚wesshalb auch Aristarch 
ἑλών empfahl], ist aber ein homierisches Vorspiel jener in der späteren grie- 
chischen, auch römischen Poesie bis zum Uebermass angewandten contrastirenden 
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9 .} 
αὐ τινε ν 
y { 


οὐδέ τι hoch, Errel οὐδ' ἐμὲ νήιδά γ' οὕτως 
ἔλπομαι Ev Σαλαμῖνι γενέσϑαι ve roapelev re. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ εὔχοντο Au Κρονίωνι ἄνακει. 200 
ὧδε δέ τις εἴπτεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
Ζεῦ πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, χύδιστε μέγιστε Ὁ 
δὸς νίκην Αἴαντι καὶ ἀγλαὰ» εἶχος Gold“ 5 Ὁ 
εἰ δὲ καὶ Ἕχτορά weg, φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 
ἴσην ἀμφοτέροισι βίην" καὶ κῦδος Öra0ogy. ,, " 205 
ὡς ἄρ' ἔφαν, Alas “δὲ κορύσσετο͵ γώροπτι χαλκῷ, 
αὑτὰ ἐπεὶ δι πιάτα zwegl x00L E006To τεύχη, 
gevar' ἔγεξιϑ' οἷός ve σπτελιύριος ἔρχεται Aong, 
ὅς τ’ εἶσιν" πολεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, οὕς re Κρονίων 
ϑυμοβόρον ἔριδος μένει ξυνέηκε μάχεσθαι. 210 
τφῖος͵ ἄρ᾽ dies ὦρτο πελώριος, ἕρχος ᾿4χαιῶν, 
μειδιθών βλοσυροῖσι ze οὐώσίασι: νέρϑε δὲ σοσσίν 
ἤϊε μακρὰ Bıßas, χράδαὼν δολιχόσκιον ἔγχος. 
τὸν δὲ καὶ “Αργεῖοι, μὲν ἐγήδευν, εἰσορόωνεξς, 5 
„Teva δὲ τρόμος αἰνὸς ὑηήλυ γύτα SIE 215 
Ἔχτορί τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι ττάτασδεν" 
ἀλλ᾽ οὔ στως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀνᾳαδῦναι, 
arzt teen het gun 


Zusammenstellungen. Vgl. οὐκ ἐθέλων ἐθελούσῃ € 155. — 198. ἐδρείῃ, 
nämlich πολέμου wie II 359 ἐδρείῃ πολέμοιο. Der mit οὕτως so sehr 
eingeleitete Gedauke steht hier zu dem Vorhergehenden in dem Verhältniss 
der Ursache zur Folge. — 199. γενέσθαι, zu E 253. γεν. τε τραφέμεν 
τε in regelrechter Wortfolge, zu A 251. 

201. = 178. — 202. = T' 320. — 203. ἀρέσϑαι steht parallel mit νέχην 
wie A 258 (s. dort) βουλήν mit μάχεσϑαι. [Andere stellen γέχην und 
εὖχος parallel und fassen ἀρέσθαι im Sinne von ὥστε αὐτὰ ἀρ.] — 204. 
φιλέεις καὶ χήδεαι, zu A 196. 

207—312. Aias und Hektor im Zweikampf. Beide kämpfen 
in mehreren Gängen mit gleicher Tapferkeit, nur dass Hektor 
leicht verwundet und zu Fall gebracht wird. Beim Einbruch 
der Nacht trennen Herolde die kampferhitzten, die sich gegen- 
seitig ehrend Geschenke wechseln und zu den Ihrigen zurück- 
gehn. — 208. Das tertium comparationis ist πελώριος. Der Vergleich mit 
Ares ist-einer der allerhäufigsten. Eine ausgeführte Vergleichung findet sich 
noch N 298 ff. — 209. Κρονίων, als Lenker und Urheber des Geschicks der 
Völker und Staaten. — 210. ϑυμοβόρος “herzfressend’ ist einzig und allein 
Beiwort von ἔρες (fünfmal). ἔρεδος μένεϊ nur hier, wie sonst ἔριδι, zu Α 8, --- 
211. --α Γ΄ 229. — 212. βλοσυρός nur hier und Ὁ 608 nebst βλοσυρῶπις 
436, nach antiker Deutung furchtbar, wild. [Die Versuche, das dunkle Wort 
zu etymologisiren, bei Doederlein hom. Gloss. $. 319 und zu Ὁ 608.] προσώ- 


zes: metaplastisch wie προσώπατα σ 192 zu πρόσωπον. — 213. μαχρὰ 
βιβάς, mit grossen Schritten, weil mutherfüllt, zu I’ 22, — δολιχό- 
oxıov, zu I’ 346. — 214. χαί bringt die Wirkung des eben geschilderten 


siegsgewissen Auftretens: zu A 249. [Nach Doederlein und Düntzer vielmehr: 
Aias lächelte (212) und so auch die sich an diesem Manne weidenden Achaier.] 
Das Particip bei γηϑέω wie K 190. — 215. Τρῶας ist Acvusativ des Ganzen, 
γυῖα des Theils, ἕχαστον (neben dem Plural: zu 175) nachträgliche Appo- 
sition zum erstern: Zittern fuhr den Troern unten in die Kniee, wie Y 44. — 
216. ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι πάτασσεν, hingegen ἐν στέρνοισι χραδίη N 282 
und bloss ϑυμός Ψ' 870. — 217. οὔ πὼς εἶχεν, er konnte es, versuchte 
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ἂψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ “προχαλέσσατο ἀά χάρμῃ;, 
«“ἴας δ᾽ ἐγγύθεν „de φέρων σάκός Nur, ER ὑρ7) 8; 
: χάβ βκεον, Bee, 0er ö οἱ Τυχίος χάμε τεύχων, 220 
σχύτοεομων" ὄχ ἄριστος, Ὕλη ἔνι ı οἰκία νἀίων, 
ὕς οἱ ἐποίησεν, σάκος αἰόλό: Errraßocıov 
ταύρων Loroepeiv, ἐ Esch δ᾽ ὄγδοον ἤχαάξ' χελχόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος «Αἴας 
στῆ ῥα μάλ᾽ Ἕχτορος ἐγγύς, ἀγιειλήσας δὲ προσηύδα 225 
“Ἕχτορ, νῦν μὲν δὴ σάφα είσεφι οἰόϑεν οἷος 
oloi Καὶ Δαναοῖσιν ἀριστῆες „gerden FE RR 
zal ur a ῥηξήνόρα, ὑμολέοντα. 
ἀλλ' ὃ ὃ μὲν ἐν γήεσσι κορωνίσι στοντοτεόροισιν 
κεῖτ' ἀπομηνϊδας “4γαμέ γονι, ποιμένι λαῶν, 250. 
ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι οἱ ἂν σέϑεν ἀντιάδαϊμεν, 
zal ποῖξες, ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ σετολέμοιο: 
τὸν δ᾽ αὖτε περοσέξιστε μέγας, ροῦν στολθε Ἕχτωρ 
“diav διογενὲς hart ve λαῶν, . 
μή τί μευ ἠύτε «δραιὸ δὸς ἀφάν ἀρ ᾿πξιρήεῖξε 280. 
ἠὲ γυναιχός, n, οὐκ οἶδεν 7 πολεμήια ἔργα. 
αὐτὰρ ἐγ ὧν εὖ οἶδα μάχας τ΄. ἀνδροκτασίας Te. 


ὁ 
οἶδ᾽ ἐπὶ δεξιά, οἶδ᾽ ἐπι’ ἀριστερὰ voündar Bavtr® 
ἀζαλέην, [6 μοί ἐστι ταλαύρινον. πολεμίζειν" 
νον dans Pan) ande ine 
es nicht mehr in Rücksicht auf sein Ehrgefühl. — 218, Stellung des ἄψ 
im Verseingange, zu Ey 8306. [negun,. zum Kampf, Dativ der Bestimmung 
wie 285 — 219. ἠύτε πύργον, so ragend, wie A 485. P 128. Eben so 
heisst Aias selbst A 556. Dieser Schild erweist sich später gross genug, um 
neben seinem Besitzer noch einen zweiten hinter sich zu bergen. — 220. 


ἑπταβόειον. Wie durch seine Grösse, so war er einzig durch dıe Anzahl 
seiner Schichten, ‘deren selbst des Peleiden Wunderschild Σ 481 nur fünf 
besitzt, — Τυχίος neben τεύχων bedeutsam, zu E 60. ö hängt von τεύχων 
ab, zu B 101. — 221. σχυτοτόμος ist ἅπαξ εἰρ. Ueber Hyle zu B 500. 
Die Boioter mögen schon frühzeitig als Kürschner und Riemer bekannt ger 


wesen sein. — 222, αἰόλον, funkelnd und vom gleichen Schilde φαεινός 
251, denn die- oberste Schicht’ war metallen 223. 246. — 228. ὄγδοον, d. i. 
als achte Lage. — 226. οἰόϑεν οἷος, zu 39, sagt Aias mit einer Art Be- 


dauern, dass nicht auch die andern Troer diese Lection erhalten sollen. — 
227. zei, auch unter uns Danaern wie unter euch Troern, und 228 χαὶ μετ᾽ 
᾿Αχιλλῆα, auch nach Achilleus d, i. selbst vom Peleiden abgesehen. — ϑὺυ- 
μολέων, Löwenherz, zu E 639. — 229—30. = B 771—2. — 232. καὶ „RO- 
λέες, mit Nachdruck und Beziehung auf die neun Loosenden. — Auch ἄρχε 
μάχης ist ein Nadelstich. Denn dass der Aeltere und Stärkere für gewöhnlich 
dem Jüngeren und. Schwächeren den Beginn des Einzelkampfes überliess, er- 
giebt sich erstens aus Hektors gereizter Antwort, sodann aus ® 439. Beim 
ersten Zweikampf hatte I’ 316 f. das Loos entschieden. 

233. = Z 440. — 235. μή τι, "nicht irgendwie, nicht etwa. ἀφαυρός 
nur hier im Positiv. — 280. 7 οὐκ οἶδεν πολ. ἔργα wie ἀφραδίη πολέ- 
μοιο B 368 von feiger Schwäche, older, οἶδα, old’, old, οἶδα, οἶδα, τὰ 
A 70. — 288, ἐπὶ δεξιά, Em’ ἀριστερὰ von, βῶν von der künstlichen 
Beschirmung mit dem Schilde, wenn der rings umzingelte und. von allen 
Seiten .beschossene die Pfeile und Wurfgeschosse mit Gewandtheit auffängt. 
βῶν, dorisch statt βοῦν, nicht aus βοέην, βοὴν eontrahirt, die Stierhaut als 
Schild. [Aristophanes las βοῦν, Herodian BE d. i. βόα.) — 239. ἀζαλέην 
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m has ΩΣ . au klar, 


οἶδα δ᾽ ἐπαϊξα! | 40: 23 ἥππωγ ὐκεϊάων, . ὶ 240 
οἶδα δ᾽ ἐνὶ N ἕῳ μελεξοθᾶι, Aonı. 
ἀλλ; οὗ, ,.χά σ A βαλέειν, τοιοῦτον ἐόντα 
λάθρῃ “ὀ)εισεξυσαξ, ἀλλ᾽ ἀμῴαδον, : εἴ χε τύχωμι: 
N ῥα, καὶ ἀμ α ῶν προΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Alavrog δεινὸν σάχος ἑπταβόειον 245 
ἀκρότατον erh χαλκόν, ὃ ὃς ὄγὸ δορς Er ἐπ᾽, αὐτῷ. 
ἕξ δὲ διὰ τέτύχας ἡ} Salon, dab #08 rien“ 
iv τῇ δ' ἑβδομάτῃ δῷ Ban δεύφερος αὖτε 
«Ἵἴας διογενὴς 7% οἶδι δολιχόσκιον ἔγχος, BT 
καὶ βάλε II: A ὕδα κατ’ ἀσπίδα τε ἜΗΙ ala. 250 
διὰ μὲν ἀρτίθος ἦλϑε φαεινῆς ὄβιτμὴν Ἔγχος, 
καὶ διὰ Φώρηκος πολυδαιδάλου ἡ ἠρήρεὶ 
arriigb de“ παῤαὶ Veen ΑΙ, ὙΞῶνα 
ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
τω δ' , ἐκσπασσαμένω δολέχ' ἔγχεα, χερσὶν 71 «ἄμφω 200 
σύν ῥ᾽ ἔπεσον, λείουσιν ἐοιχότες ὠμοφάγοι ἕν DRITTE 
ἢ ovol κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλᾶηα vor.’ 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτ᾽ Ὅρσε, δουρί, 


DEE eu 


wie M 137. Ρ 498. — τό, “in dieser Beziehung), darum, zu I’ 176; wol 
ἐστι bis πολεμίζειν, kann ich ‘ schildtragend’ kämpfen, d. i. wie ein rechter 
ταλαύρινος πολεμιστής. Zu E 289: “Das Adverb ταλαύρινον ist freilich 
kühn gesagt, daher es von Einigen wie J. La Roche hom. Stud. 5, 75 f. als 
“standhaft, mit Ausdauer gedeutet wird: zu Εἰ 289. Andere, wie Damm, Doe- 
derlein hom. Gloss. $. 2380 und zur Stelle, Düntzer, Kiessling in Kuhns 
Zeitschr. 1868 S. 225 f. fassen τό mit Aristarch relativ "und πρὸς τὸ σημαι- 
νόμενον auf βῶν bezogen, als habe ‚dem Dichter σάκος vorgeschwebt, mit 
Berufung auf w 75, wo indessen τό auf den ganzen Gedanken, nicht auf 
νεφέλη geht. Dann wird das Adjectiv ταλαύρινον erklärt ‘der mir aus 
‚“auerhaftem Rindsleder besteht zum kämpfen (Doederlein), oder das Adverb: 
“den ich habe, um muthig (ausdauernd) zu kämpfen ; ; vgl. aber J. La Roche 


a. a. 0.] —- 240. Das “ Wagengetümmel (μόϑος ἵππων} in Gegensatz zum 
“Fusskampf”, der oradin. Statt ἐπᾶϊξαι μόϑον steht Σ 169 ἐπαΐξασχε 
χατὰ μόϑον, --- 241. μέλπεσϑαι Ἄρηι bezeichnet das Kämpfen in der 


Schlacht als einen Waffentanz zu. Ehren des Ares, ein bei Späteren nicht selt- 
nes Bild; denn μέλπειν und μολπή werden bei Homer durchgängig nur da 
angew it wo von Gesang und Tanz die Rede ist. — 242. ἀλλὰ γάρ, Aber 
denn do obwohl ich Garantie habe, dich zu treffen, verschmähe ich (aber 
ich verschmähe ἡ nämlich’) einen heimtückischen Wurf auf dich, meinen grossen 
Gegner.. Vgl x 202. A 893. ξ 355. τ 591. [Andere nehmen an, dass ἀλλά 
einen ganzen Satz vertrete: “aber rüste dich’ oder “doch ich will beginnen’ J— 
848. ὀπιπεύσας, zu A 371. 


244.—=T 355. — 245. δεινόν gewaltig vom Schild wie öfter, auch 
von ἄορ und ὅπλα. — 246. ἀχρότατον, das zu oberst oder äusserst die 
sieben Schichten deckte. — 248. δέ nimmt die dritte Stelle im Satze ein, zu 
4 470. — σχέτο, “hielt sich’, ἃ, i. machte Halt, wie Y 272. ν 151 und 
κατέσχετο γ 284. -- δεύτερος, ohne dass ein πρόσϑεν voraufging, wie 2. B. 
gleich wieder 268. — %0—4. = T 356—60. — 255. χερσὲν ἅμ᾽ ἄμφω 


beide zugleich mit den Händen gan natürlich zu ἐχσπασσαμένω wie 
Ψ 686 χερσὶ στιβαρῇσιν ἅμ᾽ ἄμφω ἀνασχοϊιένω. Wie auf Commando zogen 
beide die aufgefangenen Geschosse aus den Schilden um nun den Nahkampf 
zu beginnen, — 256. λείουσιν — 257. τις E 782—3. Ueber die Vergleichung 
zu P19. — 258. οὔτασε σάκος wie N 192. 552. 561. 607. 646. Ο 528. — 


- 


mr 
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m ͵ 


οὐδ' ἔρφηξεν χαλκός, ἀνεγνφμῴϑη δέ οἱ αἰχμή" . 

Alias δ᾽, ἀσπίδα 'νύξεν ἐπ᾽ wos, UN “δὲ διατί δ᾽. 200 
» be. ar ma - FF Ὁ κων 

᾿ ἤλυθεν ἐγχείῃ, orbpelse δὲ μὲν μεμαῶτα," “ I 
«τμήδην δ᾽ αὐχέν' ἐπῆλϑε, μέλαν δ' ἀν εχ Χιε αἷμα. 9 > 


neiuevov ἐν τιεδίῳ, μέλανα, τρηχῦν τὸ μέγαν τε" 265 


u, 2 
> ἣν» es  κ δε θ 1 δὲ iv ARE FERN, ve 
σέ ες 


ω δ' ἀσηείδ᾽, ἰαλὼν URDELOER πέτρῳ, gan, in, 270 
βλάψε δὲ οἱ φίλα γούναϑ᾽" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑὴη ; 

᾽ ” > [4 
Ye μνὔρϑωσεν͵ Arohkuv. 

ὃ 


Ian ı Laie 
ν᾽ οὐτάζοντῦ; δ᾽ 


γ. “χαλκοχιτώνων, 275 


259. — Γ' 348. οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλχός, nämlich τὴν ἀσπίδα, wie Γ' 348. 
P 44. [So Aristarch. Andere χαλχόν, nämlich σάχεος, wie 223.] Wie hier 
Πριαμίδης und χαλχός, nämlich τοῦ δόρατος, so wechseln unten 260, 261 
Αἴας und ἐγχείη, vgl. I’ 346, 348 und 855, 357. — 262. τμήδην ἐπῆλϑε, 
fuhr “einschneidend’ längs des Halses hin, streifte den Hals. τμήδην ist 
ἅπαξ eig. — 264. λίϑον, den er auf der Erde fand. -- 265. μέλανα ohne 
τέ, das beim ersten Gliede häufig fehlt. — 266. = 245. — 267. ἐπομφάλιον, 
ein ἅπαξ elo., auf den Nabel, wie 7248 ἐφέστιον ἤγαγε "an ihren Heerd’, 
ὁ 51 δῶρα ἐπιδίφρια ϑείῃ, “auf die Breiterlage des Wagenstuhls®. Auch 
περιηχέω ist ἅπαξ εἰρ. — 268. δεύτερος αὖτ᾽, zu E 855 und oben zu 
248. — 269. ἐπιδινήσας umschwingend, wie sonst auch περεστρέψας. 
Eben so T’ 878. T 268 und im gleichen, auf den Steinwurf des Kyklopen 
angewandten Vers ı 538, — ἦν᾽ ἀπέλεθρον, die unermessliche Kraft 
(Spannkraft), nervos, vigorem immensum. — 270. εἴσω, drinnen, weil der 
Feldstein auf den Nabel aufgetroffen war. [Nach Andern “einwärts,] — 270. 
μυλοειδής mühlsteinälinlich ist ἅπαξ εἰρ. — 271. βλάψε, “schwächte‘, 
ἀν i. machte wanken, raubte den Knieen die Kraft. — 272, ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμ- 
φϑείς, “an den Schild gedrängt, den Schild fest an sich oder sich fest an den 
Schild drückend, den er selbst jetzt nicht lassen wollte nach der spätern Spar- 
tiatensitte.e — Apollon hatte von seinem Beobachtungsplatz auf der Speis- 
eiche aus Hektors Noth gesehen. — 273. αὐτοσχεδόν, im Nahkampf, mit 
der Epexegese ξιφέεσσ' wie P 530, mit ἔγχεσιν ἀμφιγύοις O 385; vgl. 
4,29. — 274. Διὸς ἄγγελοι, die Agenten des Zeus, zu A 884, — 275. 
Τρώων, ᾿Αχαιῶν, Ταλθύβιος, Ἰδαῖος mit Chiasmus, — 276. πεπνυμένω 
von Herolden, die vor allen Andern gewandte, besonnene, kluger Rathıschläge 
kundige Männer sein mussten, wie I 689 und πεπνυμένα μήδειι εἰδώς 278. 
β 88, πεπνυμένα εἰδώς ὃ 696. 711. χ 361. ὦ 442. Die geheiligten Herolde, 
welche als Organe der Vermittlung des Rechtes der Gesandten theilhaftig sind, 
erinnern mit ihrer Friedensmahnung (vor allem spricht der troische mit hoher 
Zartheit ‚und edler, unparteiischer Milde) an das Verfahren moderner Secun- 
danten. — 277. μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων, in dem später sogenannten μεταίχ- 
4worv, wie Γ' 416. Der Stab in den Händen des Herolds als allgemeines 
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“μηκέτι, παῖδε φίλω, πολεμέζετε μηδὲ μάχεσϑον" 

a γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 280 

ἄμφω δ᾽ αἴχμητα “τὸ γ8, δὴ καὶ Ἰὸμεν ἅσταντες. 

γυὲ δ᾽ ἤδη τελέθει" ἀγαθὸν καὶ νυχτὶ σπειϑέσϑαι: 

ἣν τὸν Ö' ἀπαμειβόμενος τιροσέφη Τελαμώνιος Alag 

Idat', Ἕκτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι" 

αὐρὸς “7)ὰρ χάρμῃ προχαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 280 

ἀρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι ἧ περ ἂν οὗτος: 
τὸν δ' αὖτε προσέειπτε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 

Alav,, ἐτεεί τοι δῶχε ϑεὸς μέγεϑός τε βίην τε 


καὶ πινυξῇν, τιερὶ δ᾽ ἔγχει ᾿Αχαιῶν φέρτατός ἔσσι, ν % 
γῦν μὲν παυσώμεσθϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος, 290 


σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ', εἰς ὅ κε δαίμων 
᾽ , ’ 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 
νὺξ δ' ἤδη τελέβει; ἀγαϑὸν καὶ νυχτὶ πιϑέσϑαι, 
’ u a νὰν ἢ x 2 ͵ 

ὡς σύ τ᾽’ ἐυφρήνῇς Pt) παρὰ νηυσὶν Ayauovs, 

, ᾿ “ν δῷ γα νας ᾿ a ar = 
σοὺς TE μάλιστα Erag χαὶ ἑταίρους, οἵ τοι ἔασιν 295 

3er 5 : ; ἶ 

αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμφμο ἔνατος 
αι, + y 1 [A βᾷ ἢ ὦ 
Τρῶας ξυφρανέω xal Tewidag lkobittk, 


[0 5". «δ EN, B ,, I = 
αἵ TE μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονταὶ ἀγῶνα: 


δῶρα δ᾽ ἄγ᾽ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 

ὄ θα τις ὡς εἴττῃσιν ᾿Αχαιῶν ve Τρώων τὲ 800 

ἠμὲν ἀπ δρυ θην See AFTER a 
Zeichen der öffentlichen Handlung. σχέϑον, hielten fortwährend. — 
τέ nach εἶπε, weil Idaios schon Subject zu σχέϑον war. — 279. παῖδε, denn 
Idaios war bei weitem älter als die Angeredeten. — 281. τό γε δὴ καὶ 
ἴδμεν ἅπ,., wie wir auch ja recht wohl wissen alle. — 282, χαὶ νυχτί, 


auch der Nacht, abgesehen von unsern Friedensmahnungen. πείϑεσθαι vuxri, 
der Nacht “gehorchen’ oder ‘folgen’, ihrer eingedenk sein, wie 298, Θ᾽ 502. 
I 65. « 291., vgl. Ψ 48, 

284. Idaios als der Sprecher der Herolde wird zunächst von Aias ange- 
sprochen, dann aber beide (χελεύετε), weil auch des Talthybios Verfahren in 
277 seine Uebereinstimmung mit dem troischen Collegen darthat, — 285. χάρ μῷ), 
d. i. εἰς χάρμην, zum Kampf, wie 218. Als der Geforderte kann Aias nicht 
zuerst der Friedensmahnung Folge leisten. — 286. ἀρχέτω, nämlich ταῦτα 
μυϑήσασϑαι (μηκέτι πολεμίζειν und νυχτὶ πιϑέσθϑαι nach 279. 282). — 
ἡ neo ἂν οὗτος, nämlich ἄρξῃ (μυϑήσασϑαι). Das Zeitwort zu ἄν (χέν) 
ausgelassen (hier beim Relativ) wie häufig: Di. 69, 8, 2. 

287. = 288. — 289. πινυτήν, Klugheit, feiner Verstand, von Wurzel 
πνυ, πνέω “hauche’, also πινυτὸς — πεπνυμένος, wobei der Hauch wie im 
lat. animus Symbol des geistigen Lebens ist, . Das eingedrungene ı wie in 
p-i-tu-ita (πτύ-ωγ. [G. Curtins Grundzüge 5. 252 und über den stützenden 
Vocal S. 659. πινυτή findet sich nur noch in v (71.228).] — 291. σήμερον" 
ἕστερον, zu 30. — 292. ἑτέροισι, den Achaiern oder Troern, γέχην, in Folge 
unsers Zweikampfs. — 293. — 282. — 295. οἵ τοι ἔασιν steht parallel dem 
σούς bei ἔτας, vgl. übrigens das Göthe’sche “gieb sie dem Kanzler, den du 
hast’. — 298. εὐχόμεναι vom Dankgebete für Hektors Rettung. #elog 
ἀγών, in Σ 376 die Versammlung der Olympischen im Zeuspalaste, steht hier 
wohl in verblasster Bedeutung als 'göttlicher Platz’ vom Heiligthum, vgl. das 
öfter wiederkehrende νηῶν ἀγών und ἄγ. in der Bedeutung “Kampfraum 
$260 u. ὃ. [Andere denken an den Platz vor dem Tempel, wo sich das Volk zum 
Gebet ‘sammelt, oder, der sehr kühnen antiken Deutung folgend, an das Innere der 
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DU) EEE ut 
ἠδ᾽ αὖτ᾽ ἐν φιλότητι διέϊμαγεν ἀρϑμήσαντέ. 
. ὧς ἄρᾳ φωνήσας δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον, 
ξὺν κολεῷ τε φέρων καὶ ἐὐτμί τῷ. τελαμῶνε Yrmunenpen 
«Αἴας δὲ, ζωστῆρα δίδου. φοίνικι φαεινόν. 305 
᾿ τὼ δὲ διαχρινϑέντε ὃ μὲν μετὰ λαὸν ᾿4χαιῶν 
τὴν ὃ δ᾽ ἐς Τρώων 'ὅμαδόγ κἴ8:) τοὶ. δ᾽ ἐχάρησαν 
ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀῤτεμέα' προσιόντα, , ° Sn 
‚ Alavrog προφυγόντα μένος καὶ. χεῖρς" Gajeräük" 
χαί ῥ᾽ ἦγον τεροτὶ ἄστυ, ἀελτιτέοντες σόον εἶναι. 5‘ 310 
Alavı' αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες άχαιοί 
εἰς 4 auduvova δῖον ἄγον, κεχαῤηδτα Vlan- χυρνε. du Jo 
οἱ ᾧ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν Argeidao γένοντο, en 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaulurwv 
ἄρσενα ττενταέτηρον ὑπερμενέι Κρονίων, 315 
τὸν δέρον [ἀμφί F Ercov, καί μιν διῤχενῶς, ἃ ταντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽, ἐπισταμένως, πεῖράν τ' oße οἷσιν, 
ὥτέξησαν τε περιφραδέως, ἐρύσανχῴ, τέ, πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τταύσαντο πόνου τετύχοντό TE δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 820 
Ρώτοισιν δ᾽ Alavra ᾿διηνεκέεσσι γέρον 


mais 


Tempel, worin dieGötterbilder gleichsam bei einander“ versammelt’ sind(?).]— 302. 
ἀρϑμέω, nebst ἀρϑμός zu Wurzel ἀρ, ἀράρισκε" fügte an’ gehörig, ist ὅπαξ εἰρ. 

304. σὺν χολεῷ, dagegen αὐτῷ γωρυτῷ “samm? dem Behälter 54. 
Ueber den Purpurschmuck des Gürtels in 305 zu Z 219. — 306. τὼ δὲ ὃ 
μὲν ὃ δέ, das Ganze und die Theilbegriffe in gleichem Casus: Di. 47, 28,2. — 
308. — E 515. προσιόντα, προφυγόντα, adventantem postquam effugit. 
Die Troer freuen sich über Hektors sichere Heimkehr, nicht so die Achaier 
über die des Aias 311 f., weil sie für ihren Helden nicht gefürchtet hatten, — 
310. ἀελπτέοντες (viersilbig) ist ἅπαξ εἰρ. --- 311. ᾿Αχαιοί, zunächst deren 
Fürsten. — 312. εἰς ᾿Αγαμέμνονα, zu Agamenmon, d. i. in die Zelthütte 
Agamemnons [,wie nach Einigen in A 423 ἐς ’Qxsavör “in die Wohnung des 
Flussgottes]. Aehnlich Σ᾽ 69 ἀμφ᾽ Ἀχιλῆα “beim Zelte des. Achilleus’, — 
χεχαρηότα νίχῃ geht auf Aias, der auch in Agamemnons Lagerzelte als 
Sieger gilt, weil sein Wurf den Gegner verwundet niederstreckte. 

313—343. Beim Opferschmaus beschliessen die Achaier auf 
Nestors Rath, für einstweilen dem Kampf ein Ende zu machen 
und am folgenden Morgen die Todten zu sammeln und zu be- 
statten, zugleich aber Mauer und Graben um ihr Schiffslager 


aufzuführen. — κλισίαι statt κλισίη wie häufig. γίγνεσθαι mit ἐν oder 
ἐπὲ und dem Dativ des erreichten Zieles steht für kommen. — 314—5. = 
B 402—3. — 316. δέρον, sie häuteten das Rind/@upi 9 ἕπον und 


waren um dasselbe beschäftigt, wie ἀμφὲ βοὸς Enerov κρέα A 776, 
statt des erwarteten ἀμφιέποντες. dıtyevar,[zerlegten es durch Ausein- 
anderhauen, vom Rinde noch γ 456. ἘΔΩ͂, vom Schwein & 427. Das folgende 
μιστύλλειν bezieht sich auf das Zerlegen in die kleinsten Theile. — 817---20. 
= B 428-530. — 321. νῶτα Rückenstücke, grosse Stücke aus dem 
Rindsrücken, der jedenfalls als das beste Stlick des ganzen Thieres galt, als 
Ehrenportionen für den Helden, vgl. © 162. M 311 und darüber, dass man 
mit Rückenstücken am liebsten Gäste ehrt, ὃ 65. & 475. ξ 437, auch Herod. 
VI 56 über die den spartanischen Königen beim Beginn des Feldzugs ver- 
ehrten νῶτα der Opferstücke. — δεηνεχέεσσει, mit vollständigen, die ganze 
‘: Länge des Rückens umfassenden, wie ξ 437. Nachahmung bei Verg. Aen. 
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a > “» ΦΝ > , 
ἥρως Argeiöng εὕρυ χρείων ‚Arautuvam,, g 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος xal ἔδητυος ἐξ ἔρον ξὐτο, Ka 
- ΄ [A δον έν τ 4 
τοῖς ὁ γέρων τιάμτερωτος ὑφαϊνειν ἤρχετο μῆτιν 
Νέστωρ, οὗ καὶ πιρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 325 
x > 4 \ 14 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν 
- de a» - - 
Argeiön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι χάρη κομόωγτες Ayaol, „,,.,. 
τῶν γῦν͵ αἷμα χελαινὸν ἐύῤρδὸν ἀμφὶ Σχάμανδρον 
2042000’ ὀξὺς Aons, ψυχαὶ δ᾽ γχζιδοσδε κατἤλϑον" 330 
- x ΄ x ’ a 8Ὸ ῳ- - 
τῷ σὲ χρὴ πόλεμο» μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι ᾿Αχαιῶν, ,.., 

\ 7 ΩΝ ἧς 3 ’ . uf Far rat, 
αὐτοὶ δ' ἀγρόμενοι χυχλήσομεν ἐνθάδε νεχρούς parki np 
βουσὶ καὶ ἡμιόνοίδιν" ἀτὰρ κατακήομεν αὐτούς 
τυτϑὸν “ἀπτοτερὸ νεῶν, ὥς χ᾽ ὀστέα σταισὶν ἕκαστος 

a »» a» ’ ’ - 2 
οἰχαὸ τ ‚ar A ee πατρίδα γαῖαν. 990 
τυ βοῦν, Ὁ ἀμφὶ σίυρην ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντες, 

[ἄκριτον ἔχ πεδίου" ὑτοτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμοιμεν Wr 
΄ « ΄ - ΕἾ 3 - 
ὕργους͵ ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
φύφγους͵ ὑψηλούρ, Une νὴ 
VIII 188 perpetus tergo bovis. — 822. = A 102. — 893, --- B 482. — 
324. πάμπρωτος ἤρχετο wie auch wir sagen “zuerst anfangen’ wie 198: 
Nestor zuerst ging vom Schmausen zum Berathen und Reden über, — ὑφαΐ- 
veıw μῆτιν, wie I 93. ὃ 678. 739. ı 422. ν 303. 386; zu Γ' 212. — 326. = 
B 283. — 327. ἀριστῆες Παναχαιῶν d. i, βασιλῆες, zu B 404. — 898, 
γάρ leitet alles folgende als Begründung der emphatischen Anrede ein. [Nach 
einer zweiten Deutung bringt hier γάρ “ja den Grund des zu äussernden 
Hauptgedankens voraus, der dann mit τῷ 331 nachfolge wie N 230.] — 
329. ἀμφί mit Σ΄ vor Zxauavdoov, zu B 465. — 330. Ἀιδόσδε κατῆλϑον, 
was von den Seelen Unbegrabener auch A 3 gesagt ist. — 331. τῷ σε χρῆ 
im Versanfang wie I 100. g 417. — 332. χυχλήσομεν, nümlieh auf Last- 
wagen nach 426, wo freilich nur.von Troern die Rede ist. χυχλέω ist ἅπαξ 
εἰρ. — 333. Von den drei Hauptstücken der Todtenbestattung in der Heroen- 
zeit, der Verbrennung des Leichnams (unter Weinspenden) # 220. 221, der 
Errichtung des Grabhügels- (sammt der στήλη) 457. 4 75 und dem Ab- 
schneiden des Haupthaars werden hier die beiden ersten erwähnt. Während 
aber sonst in diesem Hügel die Gebeine des verbrannten Leichnams beigesetzt 
werden in goldner Schale mit kostbaren Tüchern überdeckt Ψ 91. 253, über- 
haupt aber es feststehende Sitte ist, die Todten an der Stelle, wo sie gestorben, 
zu begraben (zu A 175), macht hier Nestor den wundersamen Vorschlag, man 
solle die Leichname der Gefallenen verbrennen und ihre Gebeine in gemein- 
samem Grabhügel bis zur Heimkehr aufbewahren, um dieselben dereinst nach 
Griechenland überzuführen. Wie aber sollten dann die Gebeine der Einzelnen 
herauszufinden sein, was schon bei &inem Scheiterhaufen seine Schwierigkeiten 
hatte # 240°? Und wozu dann überhaupt ein τύμβος, wenn die Asche erst 
in der Heimath feierlich beigesetzt ward? [Zwar ein provisorischer Grabhügel 
findet sich auch #343 ff. Aber auch unten 431 f., wo die Ausführung dieser Mass- 
regel geschildert wird, steht nichts von der Aufsammlung der Knochen, Ari- 
starch athetirte 334—5. Aber diese ganze γεχρῶν ἀναίρεσις 313—482 ist 
eins der schwächsten und spätesten Stücke der ganzen Ilias.] — 334. ὀστέα 
bis ἄγῃ, ein merkwürdig unbestimmter Ausdruck. — 336. ἐξαγαγόντες 
gehört zu &x πεδίου, aus dem Gefilde in die Höhe führend, errichtend, wie 
55 ἐπὶ Andere fassen ἐξάγειν intransitiv als “ausrücken’, ἐχπορευϑέντες.] --- 


„Lt 


337 /@xgırov, masslos gross, zu B 246. [Andere “ohne Unterschied’, Allen 
7 Zemieinsam.] — ποτὶ δ᾽ αὐτόν, bei ihm, Diese Ortsbestimmung ist für eine 
lange, die ganze Schiffsreihe deckende Mauer ziemlich unbestimmt. — 338, 
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ἐν δ᾽ αὐτοῖ "λ , 3 melden]; ἐνη)ένν 
ἐν αὐτρίσι TTV 05,7% τσομξν EU ἀραρυΐ & 


ὄφρα δι᾿ αὐτάων Imre Beh, ὁδὸς εἴη. ὁ Dal 
Exroadev δὲ βαϑεῖαν ὀρύξῤ,μεν ἐγγύϑι τάφρον, 
#7 lrereoeg, καὶ Bass, EQvEanes ups, Zaun, , fi, 
„um ποτ᾽ ἐσέϊβοίσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων: 7. 
ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπτήνησαν βασιλῆες. ᾿ 
Τρώων αὖτ᾽ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλίου ἐν σπτόλει ἄκρῃ, 345 
δεινὴ wergngvia, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ “Ἀντήνωρ τεετεϑυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν. 
“χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Aagdavoı ἠδ᾽ ἐτείκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω ra μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, er Ἑλένην καὶ χτήμαϑ' ἅμ᾽ αὐτῇ 350 
δώομεν .Argeiönow ἄγειν. νῦν δ᾽ ὅρκια κισεά͵ , 
ψευσάμενοι μαχόμεσϑα" τῷ. οὔ νύ τι κέῤδιον ἡμῖν 
[ἔλσεομαι ἐχτελέεσϑαι, ἵνα μὴ ῥέξομεν ὧδε]; 
ἦ τοι ὅ γ' ὡς εἰτεὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 355° 
ὅς uw ἀμειβόμενος Ercea zcregöoevra τιροσηύδα. 
“γτῆνορ, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 


πύργους, eine gethürmte Mauer wie 487. 0 787, auch Θ 213. 5262. — εἶλαρ, 
“Umhegung’, Schutzwehr, von Wurzel sei, εἴλω "schliesse ein. — 339. πύλας 
hier und 438 wohl von mehreren Thoren, wiewohl πύλῃ singularisch überhaupt 
nicht homerisch ist, εὖ ἀραρυίας oder πυχινῶς ἀρ., wohl eingefugte, 
ein stabiles Beiwort. — 342. λαός als Gegensatz von ἵπποι wie I 708. 
Σ 153. — ἀμφίς, zwischen den Lagerbewohnern und dem Feinde. — 343, 
ἐπιβοίσῃ, uns einst “auflaste, andränge an uns Achaier. — ἀγερώχων, 
beliebtes Epithet der Troer, zu B 654. 

344—378. In gleichzeitiger Versammlung der Troer trägt 
Antenor darauf an die Helene sammt dem geraubten Gut 
zurückzugeben, während Paris nur das letztere zurückerstatten 
will. Endlich siegt der Vorschlag des Priamos, von den Achai- 
ern einen Waffenstillstand zu erbitten, um gleichfalls die Ge- 
fallenen zu bestatten, dabei auch dem Feind die Rückgabe der 
Schätze anzubieten. — 345. ἐν πόλει ἄχρῃ, auf der Akropole, zu Ζ 88. — 
346. δεινή, eine schreckliche, wohl mit Rücksicht auf die Stimmung der 


eidvergangen, wie wir sind, werden wir auch nichts (durch den Kampf) ge- 
winnen, [— 353 ein mit Recht von den Alexandrinern athetirter Vers, der, da 
ἕνα statt ἐάν unmöglich wäre, nur den matten Sinn geben könnte: “darum 
glaube ich nicht, dass der Kampf zu einem guten Ende führen kann, so dass 
wir desshalb, weil etwas zu hoffen wäre, nicht so zu handeln (4, i. die Helene 
nicht herauszugeben) brauchten .] 

354. = B 76. xar’ ἄρ᾽ ἕζετο, weil er, wie sich von selbst versteht, bei 
347 wie jeder Sprecher aufgestanden war. Zu B δῦ. — 355. = I’ 329. — 
357. οὐκέτ᾽, nicht mehr, wenn ich auch bisher dein Auftreten erträglich 
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οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνο α τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ' ἔτξον δὴ τοῦτον ἀπὸ Oro ἧς ἀγορεύεις, R 
ἐξ ἄρα “δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 800 
αὐτὰρ, ἐγῷ Τρώεσσι μεϑ' ἱσσποδάμοις ἀγορεύσω. 
ἀντίαῤὺ δ᾽ ἀπόφ᾽ )υναῖκα͵ μὲν οὐκ ἀττοδώσω, 
χτήματα δ᾽ ὅσσ᾽ ἀγόμην ἐξ : άργεος ἡμέτερον ὃ δῶ,͵ 
πάντ᾽ ἐϑέλω δόμεναι καὶ ἔτ Ρ ὀἴξοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιδεῖν 

ἦ τοι ὅ γ ὡς εἰττὼν var ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ' ἀνέστη 365 
Jagdavidns Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ET" 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειστεν 
“κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω rg μὲ εἶσ ὺς ἐνὶ ‚07798001 κελεύει, ὦ 
νῦν μιὲν δόῤ Fe € % κατὰ zuröhv ὡς ς τὸ πάρος 7τξρ, 
καὶ οὐ Men ᾿ἰϑήσασϑε χαὶ ἐγρήγορϑὲ € ἕχαστος 371 
ἤωϑεν Ἡδαῖος i ἴτω κοίλας ἐπὶ γῆας 
εἰπέμεν Argeiöng Ayauduvovi καὶ Mevehau 
μῦϑον AleSavögoın, τοῦ εἵνεχᾳ, νεῖκος “ὄρωρεν, 
χαὶ δὲ τόδ᾽ εἰττέμεναι ἌΣ ἔπος, εἴ κ' ἐϑέλωσιν 375 
παΐσασϑαι πολέμοιο δὺο ᾿σηχέος εἰς ὅ χε ,γεκρούς 7 δ 
κήδμεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς 5 χε δαίμων 
ἄμμε διακῥίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχην" 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ' ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 


[dogsrov ἔτεειϑ'᾽ εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν"} 380 


ὥ 


gefunden habe, Eben so M 231. Auf diesen glimpflichen Eingang folgt die 
grobe Alternative in 360: entweder du bist böswillig oder du bist geistes- 
schwach, — 360. ϑεοὲ αὐτοί, niemand geringeres als die Götter, — 362. 
ἀπόφημι, sage gerade, unverholen heraus, im Gegensatz des schüchter- 
nen Geständnisses, [Nach Andern “ich versage es.] — 363. χτήματα, zu 
T%W. — ἡμέτερον δῶ, Accusativ des Ziels, bei ἄγειν wie bei ξυγνάγω 

Ζ 88, — 364. οἴχοϑεν, von mir, von meinem Eigenthum wie 391. # 558 
und ἐξ οἴχου o 455, für eine Zeit, die kein gemünztes Geld kannte, dasselbe 
was unser “aus meiner Tasche‘. 

365. = 354. — 367. = 326. — 368—9. = 348-9. — 371. ἐγρήγορϑε, 
bleibt wach wie Σ᾽ 299 [πῊῊ indess das Wachen “Aller um vieles besser 
passt als hier, wo 'eine solche Besorgniss durch nichts gerechtfertigt erscheint], 
ἕχαστος neben dem Phural distributive Apposition, zu A 606. — 374. = 
T 87. — 375. πυκινόν, folgenden klugen, v erständigen Vorschlag. — 
376. παύσασϑαι πολέμοιο anders als I’ 112, wo es von der Beendigung 
des ganzen Krieges steht. dv σηχής, schmerzensreich, kummervoll, zu 
B 686, wo gleichfalls bei πόλεμος. Eben so 395. A 524. 590. N 585. Σ 807. — 
377. ὕστερον. .873. — 291—2. 

379—420. Mit dem Morgengrauen macht sich Idaios auf den 
Weg. Die Annahme der geraubten Güter ohne Helene wird auf 
des Diomedes Antrag verworfen, der Waffenstillstand ange- 
nommen. Leichen und Brennholz werden beiderseits gesam- 
melt. — μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, denn die Volksversammlung, die 
entlassen w ird, ehe sie ns selbst irgend geäussert hat: zu Σ᾽ 310, gehorcht 
und thut dies 'gern wie 1 79, eine Machtfülle des troischen Königthums und 
Abhängigkeit des Volkes von des Königs Willen, die schon dem Herodot 
IT 120 höchst unglaubwürdig Tue — 380. ἐν τελέεσσιν, in ihren 
Abtheilungen, rottenweis, wie A 730. Σ᾽ 298. [Der Vers fehlt im Venetüs 
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ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἐπὶ γῆας. 
τοὺς δ᾽ εὗρ εἶν ἀγορῇ “Δαναούς, ϑεράποντας Ἄρηος, 
νηὶ πάρα πρυμνῇ Ayauduvovog‘ αὐτὰρ͵ ὃ. τοῖσιν 
στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἠνύτξᾳ χηρὺξ ο΄... 
“Ἀτρεΐδη τὲ χαὶ ἄλλοι. ἀριστῆες Παναχαιῶν, 385 
ἠνώγει Πρίαμός τὲ καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί : 
eirceiv, εἴ κέ στερ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μῦϑον ᾿Ἵλεξάνδ 010, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν. 
χτήματα μὲν ὅσ ᾿Αλέξανδρος, ἤσίλῃ ἐνὶ ,γηυσίν ann me 
ἠγάγετο Τροίηνδ᾽ — ὧξ roiv "oge @rlohtoFaı —, 890 
save ἐϑέλει δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴκοϑεν ἀλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 
χουριδίην δ᾽ ἄλοχον ἹΠενελάου zudakiudıd 
οὔ φησιν δώσειν" ἦ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 
καὶ δὲ τόδ' ἠνώγειν εἰπεῖν εἔτεως, εἴ κ' ἐϑέλητε 
zrav ‚oaoFaL πολέμοιο ὁὐσῆχξος εἰς ὃ ὅ χε γεχρούς 395 
κήομεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽ εἰς ὅ χε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχ any. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν" ἐγένοντο σιωττῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπτε βοὴν ἀγαϑὸς "Διομήδης 
“une ἄρ τις νῦν χτήματ' ᾿4λεξάνδροιο δεχέσϑω 400 
u "Ἑλένην" γϑωτὸν δέ, καὶ ὃς, μᾷλα vizcıög ἔστιν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πεξίρατ᾽. ἐφῆπται, Met 

wg ἔφαν; οἵ δ' ἄρα πεάντες ἐτίαχον vieg ᾿Αχαιῶν, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “Ἰιομήδεος ἱγεττοδάμοιο. 
χαὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἰδαῖον προσέφη κρείων 4γαμέμνων 405 


und scheint aus den genannten Stellen hierher versetzt, da er mit κατὰ πτό- 


λὲν 870 nicht in Einklang steht.] — 381. = 372. — 382. εἰν ἀγορῇ, die 
jedenfalls berufen war, um den in der βουλή gemachten Vorschlag zu be- 
stätigen. — 383. νηὶ παρὰ πρύμνῃ Ay., welche Ortsbestimmung der Agore 
nur hier sich findet; zu A 806 f. — 384. ἠπύτα ist ἅπαξ εἰρ, Aelhnlich 
heissen sonst Herolde ἠερόφωνοι, βοῶντες, ἀστυβοῦῶται, καλήτορες und 
οἱ λιχύφϑογγοι. In P 324 ist der Herold Periphas ein Ἠπυτίδης. — 385. 

= 327. — 887. Die Gedanken Anderer in der oratio obliqua werden häufig 


so berichtet, dass die Nebensätze in dem Optativ gegeben sind, wie gleich 
415. — 388, — 374. — 389 f. Vgl. 868 ἢ — 390. ὡς πρὶν 'ωφελλ᾽ ἀπο- 
λέσϑαι, ein Ausruf als selbständiger Wunsch in hochpathetischer Rede, wie 
X 481. 2 764. ξ 68. Gleichsam unwillkürlich drängt sich die Verw ünschung 
in des Herolds Rede, zu Z 281, der von diplomatischer Schlauheit weit ent- 
fernt sich auch statt δὴ die Atreiden (373) vielmehr vor allem Volke an die 
Fürsten mit seinem Antrag wendet. — 391. = 364. — 398. 7 μήν, “fürwahr‘, 
‚auch ausserhalb der Schwurformel wie B 291. 1 57, steht hier, wo wir ein 
wiewohl erwarten würden, wie sonst auch 7 und ἦ τοι. — 34-7. — 
375—8. 

598. — 92. — 399. Diomedes, der dem allgemeinen Gefühle nach langer 
Pause Ausdruck giebt, ist auch hier wie stets der Held der Kampflust. — 
400, ᾿Αλεξάνδροιο gehört zu δεχέσϑω: von Alexandros; zu A 596. — 
401. γνωτὸν δέ, καὶ ὅς d.i. καὶ ἐχείνῳ ὃ ὕς, die beliebte Ellipse vor dem 
Relativ: Di. 51, 11. — 402. ὀλέϑρου neigen’ ᾿ἐφῆπται, die Leitseile des 
Verderbens angeknüpft sind, wie M 79. χ 88. Zu 102. - 

403. ἐπίαχον, welche Acclamation der Agore ihr Votum zu sein 
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.} 5 
dat, ἡ τοι μιῦϑογ ,᾿Αχαιῶν αὐτὸς ἀχούεις, 
ὥς τοι ΤῊΣ πρίνονται" ἐμοὶ δ᾽ Erriavdaveı οὕτως. 
ἀμφὶ, δὲ νεκροῖσιν καταχαιέμεν οὔ τι ἐμεγαίρω" 
οὐ γάρ τις φειδὼ γεχύων κατατεϑνηώτω ων, 
γίχνετ᾽, ἐτεεί χε ϑάνωσι, σευρὺς μειλίσόέ a wa. /1’ 410 
ὕρκια δὲ Ζεὺς ἴστω, dgiydovmos Zoos, eng. 

ὡς εἰτεὼν τὸ σκῆσυτρον ἀνέσχεϑε τεῶσι ϑεοῖσιν, 
ἄψορῥογ « δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλιον ἱρήν. 
οὲ δ᾽ Eat’ εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ Aagdariwveg, 
γεώντες ὁμηγερέες, τοτιδέγ ἔγοι. O7: τότ᾽ ἄρ᾽ ἔλϑοι 415 
Ἰδαῖος" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ made καὶ ἀγγελίην ἀττέξεσυεν 
στὰς ἐν μέσσοισιν. τοὶ δ᾽ ὧτι τελίζοντο μάν χω, 
ἀμφότερον, γέκυάς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 
deoyelos | δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυσσέλμων ao νηῶν 


win ς 
ὠτρύνον τον Venus τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ nes, ὕλην. 420 
ἠέλιος μὲν ἔτσεειτα ΤῊΝ „egoo&ßahkev doordas, 
ἐξ ἀκαλαρρείταο Bad 60dov Ὠχεανοῖο 2 
Kar εἰσανιών" οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισιν. 
Maren [asp m νὰ 
scheint. — 406. μῦϑον ᾿Αχαιῶν insofern Diomedes als Organ der öffentlichen 
Meinung sprach, — 407. ἐμοὶ δ᾽ἐπιανδάνει οὕτως, auch mir ist es genehm, — 
408. dugl hier fast in der Bedeutung ἡ was anbelangt‘. — χατακαιέμεν, 
nämlich αὐτούς. - μεγαίφω, missgönne, .versage ich, — 409. φειδὼ ve- 


χίων zur. wie X 243 δούρων ἔστω φειδωλή, mit Leichen ist kein 
Sparen, kein Kargen und Vorenthalten gestattet. [Nach Düntzer ist dies 
“Sparen — — Aufbewahren. Nach Lucas philol. Bemerkungen usw. (Emmerich 
1843) 8. 14: “mit Leichen ist nicht viel Aufhebens zu machen’, d. h, man 
beerdigt und verbremt sie schnell.] Ueber νεχύων χατατεϑνηώτων zu Ζ ΤΊ. -- 
410, Αειλισσέμεν steht gleich einem Accusativus des Bezugs: zu A 107, und 
πυρὸς ist partitiver Genetiv wie das sinnverwandte χαρίζεσθαι mit παρε- 
ὄντων, ἀλλοτρίων verbunden ist. Also: durch Geben erfreuen. [Andere ver- 
binden” πυρός mit φειδώ: “denn den Todten vorenthält man nicht das Feuer 
(des Scheiterhaufens)” Noch anders Doederlein zur Stelle.] — 411. ἴστω Ζεύς, 
als Hort des Eides, wennschon sein Beiname ὕρχεος noch nicht homerisch ist. 

412. Der Schwur beim Skeptron, dem Symbol der Macht, wie A 234. 
K 321. 328. Uebrigens wird stehend (7 175) und mit gen Himmel gewen- 
deten Augen (T' 257) geschworen. — 414, De pe hier und Ὅ 104 
statt des sonstigen Δάρδανοι und Aagddvıoı. — 415. ποτιδέγμενοι, er- 
wartend ὁππότε, wie δέγμενος ὁππότε Β 794. I 191. Vgl. 4334. — 416. 
ἀπέειπεν, sagte “ab? ἃ, i, vollständig, richtete aus, wie 7309. 481. & 373. 340 
und ἀγγελίην ἀπόφημιε I 422. 049. — 418. ἀμφότερον, beides, zu 
I' 179. μεϑ' ὕλην, nach Holz. — 490. ὠτρύνοντο, beeilten- sich, mi 
dem Infinitiv wie 5 369. # 425. ρ 183. 

421-464. Am nächsten Morgen erfolgt auf beiden Seiten 
die Bestattung der Gefallenen; am zweiten Tage bei den Achai- 
ern die Aufführung des Grabhügels, der Mauer und des Gra- 
bens. Poseidon, dem man nicht geopfert, zürnt, — νέον, d.i. 
ἄρτι, so eben wie τ 488. -- προσέβαλλεν, nämlich ἀχτῖσιν “traf mit 
seinen Strahlen wie mit Geschossen nach Analogie von € 479. τ 441 ἀκτῖσιν 
ἔβαλλεν. — 422. ἀχαλαρρείταο, des ruhig fliessenden, wie r 434, 
[Lobeck ad Phryn. p. 691. — Aus DR Okeanosflusse, der die Erdscheibe 
umfliesst, erhebt sich Helios noch 7 488 f., auch γ 1, wie er sich nach vielen 
Stellen in denselben ‚senkt und nach u 3f, sammt der „Eos dort seine Woh- 
nung hat. — 423. εἰσανιών ist ἅπαξ' εἰρ. Bloss ἐὼν εἰς οὐρανόν u 380. — 

7*+ 
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Aantagh en 
ἔνϑα διάγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ὃ ἕκαστον" U 


ἀλλ᾽ ὕδατι vikovres ἄπο 3, βρότον αἱματόεντα, Yerfin 142.27) 
dangva ϑξρμα χέοντες, ἀμαξάων ἐπάειραν. 
οὐδ' εἴά χλάΐϊειν Πρίαμος μέγας" οἱ δὲ BETZ 
νεχροὺς τευρχαϊῆς ἐπενήνεον. ἀχνύμενοι χῆρ, Ay Saul 
ἐγ ὲ πυρὶ σιυρήσαντες "δ zegori Ἴλιον ein. " 
ὡς δ᾽ αὕτως τέρωϑεν υχγήμιδες Ayauni 430 
ver οἷς τευρχαϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, j 
ἐν δὲ ‚vgl σρήσ αγτὲς ἔβαν χοίλας ἐπὶ νῆας. 
ἦμος. δ᾽ οὔτ' “ἄρ πω ἠώς, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη" vos, 
Ei ς ἀμφὶ πυρὴν χριαὺς} “Ἔγρετο λαὲς ᾿ἐχαιῶν, j 
τὺμ Bov δ' ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα zcoleov ἐξαγαγόντες. wel" 435 


waere 


ἄκριτον ἔχ πεδίου, τεοτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 


zeug πόνους Da ὑψηλούς, εἶλαρ, vn ὧν. τε χαὶ αὐτῶν. τ δὲ 
αὑτοῖσι ᾿πύλας ἐνεποίεον εὖ ἀραρυίας, 2 
AR di αὐτάων ἱσπιπτηλασίη ὁδὸς εἴη. 
οἵ δ᾽, Troer und Achaier. — ἥἤντεον, zunächst auf dem Schlachtfelde. — 


424. εἶναι gleich ἔχειν mit Adverb verbunden wie 1 55l χαχῶς ἦν vgl. 
ὡς ἔμεν x 416, wobei εἶναι Begriffswort ist, wie sich denn ein rein adjec- 
tivischer Gebrauch des Adverbs kaum für Homer erweisen lässt. — ἄνδρα 
ἔχαστον, nämlich von den Leichen, die von Blut und Staub entstellt waren. — 
425. ἀλ», aber sie unterliessen nichts, um sie erkennbarer zu machen. — 
βρότον αἱματόεντα, den Blutstrom, den blutigen Ausfluss der Wunde, 
als Versschluss wie £7. "2345. TAT. TDoeterlein hom. Glossar ὃ. 86. Kaum 
tautologisch: das blutige “Blut.] — 426. χέοντες gehört zu ἐπάειραν. — 
427. μέγας von Priamos noch 42) 477. οὐδ' εἴα χλαίειν, um die Bestattung 
nicht zu verzögen. — 428. ἐπενήνεον, nur noch 431, und παρενήνεον 
α 147. π 51, sind Imperfecta von γνη-νέτω, dem Intensivum von v&a “häufe, 
|Bekker schreibt an allen Stellen aus Conjectur ἐπενήεον und παρενήξον, 
Formen des von γέω abgeleiteten »7-£-@.] Hier bezieht es sich auf das 
kunstvolle Verschränken der Hölzer am Scheiterhaufen, vgl. v&w “spinne, — 
430. ὡς δαὔτως, so auf diese Weise, zu I’ 889, --- 481. — 428. 

433. ἠώς, ohne Frage die des folgenden Tages, weil der 421 beginnende 
über der Unterhandlung und dem Holzholen, Sammeln, 'Säubern und Verbren- 
nen der Leichname vergangen sein musste, Freilich pflegt sonst regelmässig 
heim Beginn des neuen Tages angeführt zu werden, dass der vorige zu Ende 
ging. Aber dass der Mauerbau mit dem neuen Tage seinen Anfang und sein 
Ende nimmt nach 465, ist das wunderlichste der wunderlichen Partie, mag ΠῚ} 
die Mauer von Holz oder Stein gebaut worden sein (was ungesagt bleibt, 
während des Materials für den Scheiterhaufen ausdrückliche Erwähnung ge- 


schah), — ἀμφιλύκη, Zwielicht, stammverwandt mit λύχινος “Leuchte‘, 
λευχός, lux, ist ἅπαξ εἰρ. Die Erklärung giebt Apoll. Rh. H 669 δ΄, — 
Ueber die Ellipse des Imperfectum 7» zu B 308. — 434. ἀμφὶ πυρὴν 


ἔγρετο, erwachte das zum Aufwerfen des Grabhügels und zum Bau der 
Mauer auserwählte Volk um den Scheiterhaufen herum, um den es also 
geschlafen hatte trotz 432 [‚wesshalb man ἤγρετο (von ἀγείρω, vgl. ἀγρό- 
Evog) zu lesen vorgeschlagen hat, s. Düntzer zu 2 789]. — 435—40 sind 
init nothgedrungenen Veränderungen aus 336—41 wiederholt, Dabei ist nicht 
uur anstössig, dass aus dem Stegreif und in wenig Stunden (der Mauerbau 
vollendet wird, sondern auch dass Stoff, Masse und Form des riesenhaften 
Werkes mit Stillschweigen übergangen werden. — 488. ἐν δ᾽ αὐτοῖσι, in der 
gethürmten Mauer, zu 338, daher 440 ἐπ' αὐτῷ, nämlich τείχει. ἐν bei ἐνε- 
ποίεον zeugt von der bedeutend geschwächten Lebendigkeit der Praeposition 
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ἔχτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ’ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν 440 
εὐρεῖαν. “μεγάλην ἐν δὲ σκόλδῥεαξ' κατέττηξαν. 

ὡς οἱ μὲν ΤΣ" κάρη κομόωνκες "ἀχαιοί" 
οἱ δὲ ϑεοὶ σεὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἀσίερο ό) τῇ, u 
ϑηεῦντο᾽ μέγα ἔρ, ον Ayawv yahxoyırvon, 7.2 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσἶχι ων. ur. 
Ζεῦ πάτερ, ἢ 7 ῥὰ τίς ἐστι βροτῶν 1272 ERDE γαῖαν “7 
ὕς τις ἔτ' ἀϑανάτοισι γόον καὶ Ἰμῆτιν Ἰἐνίψει; 4 
οὐχ ὁράᾳς ὅτι δὴ αὖτε κάᾳ ἢ χομόωντες Axauoi 
τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕστερ, ῥμφὶ δὲ τάφρον 


ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλείτ ἢ ἑκατόμβας; 5 450 
τοῦ δ᾽ ἢ τοι χλέος ἔσται ὅσ 7 ἐπὶ dr 10 

τοῦ δ᾽ ἐγειλήσονται τὸ ναὶ, Φοῖβος ᾿πόλλων 

jew “Ταομέδοντι PIE 17873 joavres ν" ? ve; P, 


τὸν δὲ μέ ὀχϑήσᾶξ᾽ Ζροσέφῃ͵ γεφεληγερέτα Ζεύς 
“ὦ röreot, εἰνοσίγαι' εὐρυσϑενέω ἷον ἔειστες. 455 
ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειξ νόημα, 
ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τε μένος τε" 
rei” 
innerhalb des Compositum, vgl. die ähnlichen Verdoppelungen in 5 77. τ 10. 
v 260. — 440. ἔχτοσϑὲν δέ ff,, was zeitlich das erste war, 

443. οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ; keine feierliche Versammlung der Olym- 
pischen, sondern das gewöhnliche” Gelage im Sale des Zeus, Ausnahmsweise 
ist Poseidon in ihrer Mitte um wie » 125 fl. bei Zeus Beschwerde zu führen, 
wie dort über die Phaiaken, deren Glück zur See ihn neidisch macht, so hier 
über den sein Werk in Schatten stellenden Mauerbau der Griechen. Dass er 
dies thut trotz der von jeher ihm einwohnenden Liebe zur achaiischen Partei, 
giebt die beste Illustration zu Herodots berühmtem φϑονερὸν τὸ Yelov. Zu 
Ῥ 71. — 44, NOXE, zu B 433. — 446. Ζεῦ πάτερ sagt Poseidon zum 
Bruder Zeus wie in gleicher Situation » 128, zu E 757. 447. νόος νυὰ 
μῆτις verbunden wie KH 226. 0 509. # 590. τ 326. ἐνίψει, der roch den 
Unsterblichen Vorhaben und Entschluss “ansa, mittheile, nämlich im Gebet 
als einem Actg der Anerkennung eigener ΕΝ indem man durch eiue 
sulche Mittheilung gleichsam des eigenen Rathschlusses an die, Götter sich 
deren Genehmigung erholt. ἐνίψω wie 8 137. A 148, vgl. ἐνισπήσω ε 98. — 
448, δὴ αὖτε nunmehr wieder, abermals, als neue Probe sterblicher Keck- 
heit, mit Synizese, zu A 840. — 449. τεῖχος ἐτειχίσσαντο, nur hier {τει- 
,χίξζω ἕπαξ εἰρ.), das τεῖχος ohne Attribut, wo in Prosa der indiv ee 
Artikel stehen würde. — νεῶν ὕπερ, jenseit des Schiffslagers. 68, 28. 
[Andere: für die Schiffe, } —_ οὐδὲ δόσαν, bei der eiligen a der 
Befestigung. — 451. ὕσον bis ἠώς kommt ausser 458 sonst nicht wieder 
vor. — 452, ἐπιλήσονται, man wird in der Folgezeit vergessen. ἐγὼ καὶ 
Φοῖβος ᾿άπ., daher πύργοι ϑεόδμητοι © 519. Aber diese Nachricht, dass 
Apollon (vgl. "auch M 17) Antheil an dem Mauerbau gehabt habe (im Dienste 
des Laomedon, zu ® 447), steht in directem Widerspruch mit D 446 ff., wo 
nur Poseidon baut, Apollon Hirtendienste thut. — 453. ἥρῳ, wie $ 483, statt 
ἥρωι [wie mit Verkürzung des ὦ (5. 5 303) A. Nauck gelesen haben will: 
Bullet. de ῬΑ δα, de Saint-Petersb,. VI 1 S. 27, da die analogen Formen τοῦ 
ἥρω, τὸν Now», οἱ ἥρως, τοὺς ἥρως sich bei Homer nicht finden), — 
ἀϑλήσαντε fast adverbiale Bestimmung des Hauptverbums: mühevoll, 

454. — Δ 30. — 455. Eben so spricht Zeus » 140 in gleicher Situation, 
Zeus verwirft damit die Möglichkeit des von Poseidon am Eingang seiner Rede 
in Aussicht gestellten. — 456. τοῦτο νόημα, solche (frevelhafte) Sinnesweise 
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Melle Fer Ὁ δε ἄγαν a 3 F , ᾿ > z 
ἐ “ἄγρει iv, ὅτ᾽ ἂν αὐτε χάρη κομόωντες Ayarol 
G x > - 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, ἐς 
- > [4 x a - drum 
τεῖχος ἀναρρήξος τὸ μὲν εἰς ἅλα srav κἀταχξῦάι, 
τ U ΄ ΄ ja eat ‚ 
αὖτις δ' ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑδίδὲ᾽ ζαλύψαι, 
“- 3 u nr 3 - 
ὥς κέν τοι μέγα τεῖχος [ἀμαϊζδύνηται ᾿Τχαιῶν: 
T [N x - x 7 ΄ > “ἢ 
ὡς οἱ μὲν τοιαῖτα τιρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
‘ > 14 - 
δύσετο δ᾽, ἠέλιος, τετέλεστο δὲ 1 8 Axcıwv, 465 
ar wm x ’ , , 
Bovpoveov δὲ χατὰ κλισίας χαὶ δόρττον ἕλοντο. 
γῆες δ᾽ ἐκ “ήμνοιο :ταρέστασαν οἶνον ἄγουσαι 
x 3 
σεολλαί, τὰς πιροέξηχεν Ἰησονίδης Εὔνηος, 
’ my 4 ς Ip r - 
τόν δ' ἔξεχ Yılızcvım ὑπ Ἰήσονι ποιμένι λαῶν. 
x Kari aa 2 “ἤν ᾿ > ΄ „+ 
χωρὶς ἴδ᾽ Argeiöng Ayausuvovı, καὶ Μενελάῳ 470 
- 2 ge MA 
δῶχεν Ἰησονίδης ἀγέμεν μέϑυ, χίλια μέτῥ 
2 gg N ’ ,΄ Ψ ᾿ 
ἔνϑεν ἄρ᾽ Ἰοϊνίζοντο χάρη χομόῳγτες Ayauot, 
», ἢ ee δ᾽ 1 δή 
ἄλλοι μὲν χαλχῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑὼωνε σιδήρῳ, 
an Clan N br , 2. = , LER 
ἄλλοι δὲ διύοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, “᾿ς... 
, 3 ne - ΔΛ 
ἄλλοι δ᾽ ἀνδρα πόδεσσι' τίϑεντο δὲ δαῖτα ϑαλεΐαν. 475 
“ταννύχιοι μὲν Erreira κάρη χομόωντες Axauol 
- ᾿ [4 ’ 
δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ σττόλιν ἠδ᾽ ἐπείχουροι" 
στανγύχιος δέ σφιν καχὰ μήδετο μητιέτα Ζεύς 
σμερδαλέᾳ κτυττέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ἥρει, 
ΓΕ ΥΩ 2) wm Plan Y, en 


wo“ Ἵ 
€ 


er δ ἢ τοι χλέος ἔσται ὅσον τ᾽ ἐπὶ κίδναται ἠώς. 


400 


a ! 


nämlich der Sterblichen. [Andere: könnte fürchtend diesen Gedanken hegen.] — 
408. -- 451. ἡ ὡς vertritt hier wie öfter das Tageslicht. — 461 δ᾽ Vgl. M 18—83. 
τὸ μέν, die Mauer als Gegensatz zum ἠεών. αὖτις 462 wie Θ 31. — 463. ἀμαλ- 
δύνω, zerstöre durch Auflösung (ἀμαλός), ist ἅπαξ εἰρ. — 464. = E 431. 

465—482. Nächtliches Tafeln der Achaier, bis diese des Zeus 
Donner schreckt. — 466. βουφόνεον ist ἅπαξ εἰρ. — 467. ἐκ Anuvoıo, wo 
die Achaier auf der Herfahrt gelandet waren und bei König Euneos (ἃ. i. der gute 
Schiffer, “Schiefner’) gastliche Aufnahme gefunden hatten, wesshalb während des 
Krieges zwischen Lemnos und dem Lager ein regelmässiger Handels- und Tausch- 
verkehr begründet wurde, — παρέστασαν, lagen da auf der Rhede, waren 
angelangt. — οἶνον ἄγουσαι, bringend, “führend. — 469. ἔτεχ᾽ mit ὑπό 
und persönlichem Dativ, zu B 714. löson hatte den Enenos mit der Tochter 
des Königs. Thoas (Z 230) auf der Fahrt nach Kolchis gezeugt [‚also eine 
Spur der Argonautensage auch in diesem freilich späten Stücke der Ilias]. Vgl. 
Φ 41. #747. — 470. Ueber des Menelaos Auszeichnung neben seinem 
Bruder zu B 408. Auf ungeheure Vorräthe Weines, die Agamemnon auf- 
häufte, spielt auch Nestor an in / 71, wo er indess nur Thrakerwein erwähnt, — 
471. ἀγέμεν, nämlich ταῖς ναυσί. Diesen besondern Verrath für die Atrei- 
den übersendet er als Geschenk. ige ergänzt ταῖς ναυσί vielmehr zu 
dözre und zieht ’Argeldng zu ἀγέμεν. — μέτρον ein uns unbekanntes 
Mass. — 473. χαλκῷ, um Erz, weil οἐνίζεσϑαι hier: Wein kaufen. αἴϑων, 
blinkend, blank, weil bearbeitetes Metall, zu A 485. — 274. αὐτῇσι βύ- 
εσσι, ἃ, i. um lebende Rinder als Gegensatz der Felle. — 475. ἀνδράπο- 
δον Mannsfuss ist ἅπαξ εἰρ., sonst, doch beinah nur in der Odyssee, dus, 
ὑποδμώς, δούλη, ἀμφίπολος, olxevg, δρηστήρ, ὑποδρηστήρ. [Daher der 
Vers als unhomerisch athetirt wird. Aristarch schreibt, um den Metaplasmus zu 
vermeiden, ἀνδραπόδοισι.] Uebrigens vgl. zu 228. — 478. opiv, den 
Achaiern zax& μήδετο unt. Ζεύς wie & 243. — 479. σμερδαλέα κτυπέων, 
denn Donner ist,! gewöhnlich in Gesellschaft von Schnee und Hagel,. ein böses 


7. ΤΑΙΑἁΑ͂ΖΟΣ Η. 108 


οἶνον δ᾽ ἐκ δετάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 480 
ς 

πρὶν πιέειν τυρὶν λεῖψαι ὑττερμενέι Κρονίωνι. 

χοιμήσαντ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρὸν ἕλοντο. 


yurfıe 


Zeichen: © 75. 133. Καὶ δ, 8. — χλωρὸν δέος ἥρει, fasste und hielt fest, 
Versschluss wie Θ 77. Ρ 67. 2.48. 688. x 42. ὦ 450. 533. — 48%. οὐδὲ 
τις ἔτλη, und keiner vermochte, wagte vor Schreck. Zu A 534. --- 482. 
ὕπνου δῶρον wie I 718. π 481. τ 427, das Ovidische placidi carpebant 
munera somni Fast. III 185. Der Schlaf "selber nämlich ist die von den Un- 
sterblichen gewährte Gabe’ und darauf geht vielleicht sein Epithet ἀμβρόσιος. 


IAIA402 Θ. 


κόλος μάχη. 


. ἠὼς μὲν κροκόπεττλος ἐκίδνατο σιᾶσαν ἐπ᾽ alav, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ᾽τοιήσατο τερττιχέραυνος 
ἀχροτάτῃ χορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες ἄκουον. 
ἱχέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ ττἄσαέ τε ϑέαιναι, δ 
ὄφρ᾽ εἴπτω τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τό γε “μήτε τις ἄρσην 
πειράτω διακέρσαι ἐμὸν ἔσεος, ἀλλ' ἅμα πάντες 
Ἰαϊγεῖτ᾽, ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν anavevde ϑεῶν ἰξϑέλοντα νοήσω 10 


1-52. Vor Sonnenaufgang Götterversammlung im Palaste 
des Zeus, der sämmtlichen Unsterblichen ee οὰ jede Ein- 
mischung in die Schlachten aufs strengste untersagt. Nur der 
Pallas wird verstattet, den Achaiern heilsame Rathschläge zu 
ertheilen. Fahrt des Zeus auf das Gargaron, um dem Kriegs- 
theater nahe zu sein. — ἠώς hier, trotz des safrangelben’ Peplos, ohne 
Persönlichkeit, weil &xidvaro “verbreitete sich’ auf die Strahlen geht. Uebri- 
gens scheint χροχόπεπλος einen früheren Moment des Morgenroths zu meinen 
als ῥοδοδάχτυλος. — ἃ. ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο, was er Y 4 ff. durch 
die Ladungen der Themis thut. — 3. = E 754. ἀκροτάτῃ κορυφῇ, in seiner 
Wohnung auf der Höhe des Olympos. — 4. ὑπό und &xovov, gaben Gehör, 
hörten darauf. — 5. Die Verbindung πάντες ϑεοὶ πᾶσαί τε $eaıveı kommt 
noch einmal (20) in diesem Buche vor, ausserdem T 101_und ohne πάντες 
$ 341, ϑέαινα sonst nirgends. — 6. = H 869. — 7. οὖν im ersten Gliede 


einer negativen Partition, zu P 19, — τό γε leitet wie öfter den folgenden 
Infinitiv ein. — 8. δεακέρσαι ist ἅπαξ εἰρ. — 9. alveit, “billigt. und voll- 


zieht mit mir mein Vorhaben, τάδε ἔργα, das übrigens nicht namentlich be- 
zeichnet, sondern nur in der Drohung und Strafankündigung 10. 11 angedeutet 


wird, — 10.= Β 391. ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐλϑόντ', sich sondernd von dem 
(in dieser Agore zu fassenden) Rathschluss der Götter, zu 4 549. — ἐθέ- 


Aovte, Willens, entschlossen, ist unmittelbar mit 0% zu verbinden und beides 


Objectsaccusativ zu νοήσω, ἐλϑόντ᾽ aber Prädieativbestimmung zu dem von 
ἐθέλοντα abhängigen Infinitiv ἀρηγέμεν [,J. Classen Beobachtungen usw. 
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ἐλθόντ᾽ ἢ “Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ ἢ Javaoiow, 
πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον ἐλεύσεται era 
ἤ uw ἑλὼν «δέψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, / 

τῆλε μάλ᾽, ἧχι βάϑιστον ὑπ χϑονός ἐστι βέρεϑρον, 4 2 
ἔνϑα σιδήρειαί, τε τεύλαι καὶ χάλκεος οὐδός, 1ὅ 
τόσσον ,ἔνερϑ᾽ “Αίδεω ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης. 

γνώσετ᾽ ἔχεειϑ᾽ ὅσον εἰμὶ ϑεῶν κάρτιστος ἁτιάντων. 

εἰ δ' ἄγε πειρήσασϑε ϑεοί, ἵνα εἴδετε τεάντες. 

σειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανόϑεν χρεμάσαντες ᾿ 
πάντες τ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι" “ / 20 
ἀλλ᾽ οὐκ ἂν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν σιεδίονδε ; 
Ζῆν' ὕπατον μήστωρ', οὐδ' εἰ μάλα πολλὰ κάμοιτε. 
ἀλλ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμι ἐρύσσαι, 
αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ' αὐτῇ τε ϑαλάσσῃ. 


, _ 

σειρὴν μέν κεν Erreita περὶ ῥίον Οὐλύμττοιο 25 
S. 148]. — 12. πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον, wie sonst ἀειχέσσι πληγῇσι, 
von wirklichen Ruthenstreichen zu verstehen, nicht von Blitzschlägen (455), 
zu B 264. — 14. βάϑιστος nur hier. — 15. πύλαι, wie Hades πυλάρτης 
und sein Haus εὐρυπυλής heisst und “Pforten .des Hades’ öfter erwähnt wer- 
den. — Vers 16 kehrt wieder bei Hesiodos Th. 720, wie denn 13—6 über- 


haupt hesiodeischen Charakter haben. Auch bei den Spätern ist der Tartaros 
die unterste Tiefe und der finsterste Abgrund der (selbst schon in der Erd- 
tiefe gedachten) Unterwelt, wohin die Verdammten gestossen werden und wo 
anch die abgesetzten, überwältigten Götter einer frühern Weltorduung hausen 
wie im Olymp die herrschenden: 478 ff. Vielleicht schwebte dem Dichter 
dieser Stelle die Anschauung jener unterirdischen Verliesse vor, wie sie noch 
später sich als βάραϑρον zu Athen und ähnlich zu Rom und Sparta finden. — 
18. εἰ δ᾽ ἄγε, stehende Formel der Aufforderung, zu A 302. (Nikanor tilgt 
die Interpunetion nach πώντες und verbindet 19 mit 18, worin ihm neuer- 
dings Verschiedene gefolgt sind. Allein vgl. J. Classen Beobachtungen usw, 
8. 1401 — 19. σειρήν usw., das gewöhnliche Asyndeton in der Ankündi- 
gung. Nach dem halbselbständigen Particip χρεμάσαντες setzt mit «πάντες δέ 
von neuem und mit Nachdruck die Aufforderung ein. — σεερή ‘Seil’ wird 
erst durch das metallene Epitheton zur Kette [‚für deren symbolische Bedeutung 
Parallelen E. L. Rochholz beibringt: Gold, Milch und Blut’ in Pfeiffers ‚Germania 
1862 8. 887]. — ἐξ (wir: am) οὐρανόϑεν wie 21. P 548, auch ἀπ᾽ οὐρα- 
voder. — 20. ϑέαιναι, zu5. — Olympos und Uranos sind in dieser 
Stelle ideutisch wie auch anderwärts. Die Götter, die am andern Kettenende 
ziehen, stehen auf der Erde (redlovde 21), und nicht nur die Ziehenden, nein 
auch Erde und Meer mit ihnen will er bis zu seinem Standpunct, dem Urauos- 
Olympos, heben und dort, um die höchste Zacke des Olympos die Kette 
schlingend, in der Schwebe halten. [Dass Erde und Meer den gezogenen 
Olympiern folgen müssen, so wie dass die Erde an dem erst in ihr wnrzeln- 
den ÖOlympos hängen soll, sind külhne Züge dieses alten Märchens. Desshalb 
nehmen Andere Zeus als auf dem ehernen und festen Uranosgewölbe stehend 
an, die Götter aber als auf den Olympos ziehend, der dann und nebst ihm die 
übrige Erde mit dem untern Seilende umwickelt vom Uranos aus in der 
Schwebe hängen soll. Indess vgl. über die Unmöglichkeiten, die diese Deutung 
bietet, K, H. W. Völcker hom. Geographie 5. 14. 15.] — 22. Ζῆν᾽ mit stol- 
zem Selbstbewusstsein statt ἐμέ. — 28. πρόφρων, serio, im Ernst, d. i. mit 
voller Kraftentfaltung. — 24. αὐτῇ γαίῃ, αὐτῇ ϑαλάσσῃ, mit sam mt der 
Erde, mit sammt dem Meer, ohne das anderwärts hinzugefügte σύν, „wie 290. 
1542. 4699. Y 482. 9186. ξ 77. v 219. φ δά. Di. 48, 15, 16. Zu 2498. — 


ἊΝ 
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δησαίμην, τὰ δέ χ᾽ αὖτε μετήορα πάντα „yeyoıro. ER 
τόσσον ἐγὼ zegi τ᾽ εἰμὶ ϑεῶν περί τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρώπων: 
ὧς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα τιάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωτυῇ 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ «ἰδτέξιτεξ ϑεὰ γλαυκῶτεις ᾿ϑήνη 80 
“ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕστατε χρειόντων, " 
‚ed νυ zul ἡμεῖς ἴδμεν 5 τοι σϑένος οὐχ ἐπιειχτόν" 
ἀλλ ἔμπης “Ἰαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κεν δὴ χαχὸν οἶτον ἀναπλήσαντες͵ ὄλωνται. „0, 
ἀλλ ἦ τοι πολέμου “μὲν ἀφεξόμεϑ' ὡς σὺ κελεύεις, 35 
βουλὴν δ' ‚Soyeiois ἐγ ηθυμε ἥ τις ὀνήσει, 
ὡς μὴ στάντες ὄλωνται ὁ υσσαμένοιο Teolo. 
τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
᾿ϑάρσει, τριτογένεια, φίλον τέχος" οὔ γύ τι ϑυμῷ 
τερόφρονι μυϑέομαι, ϑέλω δέ τοι ἤτειος εἶναι: 40 
ὡς εἰτεὼν Use ὄχεσφι τιτύσχετο χαλκχόσιοδ᾽ ἵ ἵππω Det: 
ὠκυτιέτα, χρυσέῃσιν ἐθείρῃσιν κομόωντε, e 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ, γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην εὔτυκτον, ἑοῦ Ö ἐπεβήσετο δίφρου, 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐχ ἄχοντε τετέσϑην 45 
μεσσηγὺς γαίης TE καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 


26. τὰ δέ, die Kette und was daran hängt, die ‚Olympier mit Meer und Erde. — 
27. τόσσον, in dem Masse. ϑεῶν und ἀνϑρώπων, d. i. in dem Masse 
stehe ich “über aller Welt, zu Α 339. Ueber den Genetiv zu A 287. 

98, --- Η 898. — 32, οὐχ ἐπιειχτόν, passiv unbezwinglich, unbe- 
siegbar. [Nach Andern activ “unnachgiebig’. Es steht noch von μένος E 892. 
T 493, bei ἔργα # 307, endlich unten 463 (bei σϑένος) als Variante er 
οὐκ ἀλ απαδνόν, was auch hier Bekker in den Text genommen hat.] Ö, d. 
ὅτι. — ἀναπλήσ. καχὸν οἶτον, zu I’ 417. — 36. ουλὴν ὑποϑησόμεθ᾽, 
einen Rath wollen wir ertheilen, ‚eigentlich ἡ unter- d.i. in den Sinn legen‘, 
wie 467. Im Futur ὀνήσει steckt ein Sollen, profuturum consilium d. i. con- 
silium quod prosit. — 37. τεοῖο als Personale steht nur hier und 468, 
während es doch Genetiv des Possessivum ist. [Als solches sucht es Doeder- 
lein zu fassen mit Vergleichung von τοὐμόν, τὸ σόν statt ἐγώ, σύ, während 
Bekker τεεῖο in den Text genommen hat,] 

39. ϑάρσει mit Asyndeton im Folgenden wie Ὁ 254. Σ᾽ 463. X 188. 

v 362. π 436. τ 546. ὦ 357. --- φίλον τέκος, zu E428. — 40. πρόφρονι, 
nicht mit freudigem Herzen, mit innerem Widerstreben. Mit den näm- 
lichen Versen antwortet Zeus der Pallas X 183—4. [Dort jedoch in passen- 
derer Weise als hier, wo die Pallas als πολύβουλος zwar die Achaier mit 
ihrem Rathe unterstützen kann, da es mit der That nicht geschehen darf, Zeus 


. aber, wenn er nach seinem "in donnernder Rede gegebenen peremptorischen 


Befehl seinem Schooskind gegenüber bei dem geringsten Zeichen ihrer ver- 
söhnlichen Stimmung nachgiebt, den Erfolg seiner Drohung kläglich zerstört. 
Daher werden 28—40 als Interpolation mit Recht schon von den Kritikern des 
Altertbums verworfen, zumal da Zeus später auf seinem Willen mit aller 
Strenge verharrt. ] 

42. χαλκόποδ', “erzfüssige d. i. starkhufige, Rosse, deren Hufe als 
wären sie von Erz nie ermüden, nur noch N 23. — χρυσέῳσι dreisilbig wie 
noch öfter. — 48, χρυσόν, natürlich in Gestalt eines Rockes oder eines Har- 
nisches. Etwas anders, vom Goldsehmuck, steht χρυσός in B 872. — 45—6. 
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Ἴδην δ᾽ Inavev πολυτιίδαχα, μητέρα ϑηρῶν, 7 
Γάργαρον, ἔνϑα τέ οἱ τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν. τὲ ϑεῶν τὲ 
λύσας ἐ ἐξ ὀχέων, χατὰ δ᾽ ἠέρα “πτουλὺν ἔχευεν, Ὁ 50 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι χαϑέζετο κύδεϊ “γαίων, εἶ 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν nal γῆας Ayauöv. 

οἱ δ᾽ ἄρα deisevov ἕλοντο κάρη κομόωντες ᾿χαιοί 
ῥίμφα κατὰ, κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 
Τρῶες δ᾽ al ἑτέρωθεν ἀνὰ πτόλιν ὡπλίζοντο, 55 
παυρότεροι" μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνι μάχεσϑαι, 
χρειοῖ ἀναγκαίῃ, χτρό TE παίδων καὶ 7700 γυναικῶν. 
σᾶσαι δ᾽ ὠίγνυντο σεύλαι, ἐχ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
ἐν ϑ' irerenes, τε" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 

ὶ δ᾽ ὃ ὅτε δὴ ῥ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵχοντο, 60 
σύν ῥ᾽ ἔβαλον δινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
χαλχεοϑωρή ἤχων" ἀτὰρ ἀστείδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔσεληντ᾽ ἀλλήλῃσι, “πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔνϑα δ᾽ au oluw ἡ re καὶ εὐχωλὴ “πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τὲ χαὶ ὀλλυμένων, dee ὃ αἵματι γαῖα. 65 

ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν χαὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, τεῖπτε δὲ λαύς. 


Ξε E768—9. — 47. Ἴδην und (48) Γάργαρον, das Ganze und der vor- 
nehmlich betroffene Theil im, gleichen Casus wie z. B. Ἴδην... “Δεχτόν £283, 
ὄρεα... ἀκροτάτας χορυφάς & 227, Φοινικίην.. Σιδονίους. δ᾽ 88, Πριά: 
μῳ καὶ Τρωσί B 160. Denn Gargaron[ ‚angeblich “der Gurgler', “Schlucker, 

wie im Harz die “Schnarcher’] ist die Südspitze des Ida. [— ἔνϑα τε in 48 
statt des überlieferten ἔνϑα δέ ist eine Besserung G. Hermanns zum Aphro- 
ditehymnos 59, vgl. das ganz ähnliche 8. 363.] — 48. τέμενος, ein um- 
grenztes, gotigeweihtes Grundstück, — ϑυήεις, sacrificis refertus, opfer- 
reich von τὸ ϑύος “Rauchopfer‘, d. i. duftig, wie # 148. 3 363. Von 
diesem τέμενος wid. Altar her heisst Zeus Ἰδαῖος und Ἴδηϑεν μεδέων, zu 


T' 276; sein Priester auf dem Ida war Önetor nach π 604. -- 49--δ0. -- 
E 775-6. ἔνϑ' nach ἔνϑα τε wie 8 364. — 52. εἰσορόων. Dies geschalı 
natürlich erst, nachdem er 8855, — Τρώων πόλιν, d. i. Troia und Umgebung. 


Denn er überschaut den Kampfplatz, 


53—79. Neuer hitziger Kampf und kein Erfolg bis Mittag. 
Dann zeigt die Wage des Zeus die Niederlage der Achaier an, 
die er auch durch seine Wetter schreckt. — δεῖπνον ἕλοντο, zu 
Β 881. — 54. ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ, unmittelbar nach dem-Mahle,. was Τ' 352 mit 
αὐτίχα ausgedrückt wird. ==>55. ἀνὰ πτόλιν, in der ganzen Stadt, Haus für 
Haus. — ὅθ. ὑσμῖνε Localdativ: im Kampfe. — 57. χρειοῖ ἀναγκαίῃ, inso- 
fern ihnen die geheiligten Verbindungen, in denen sie als Bürger, Gatten, 
Söhne usw. standen, moralische Nöthigung‘ auflegten. Zu J 300. — δ8--9. — 
B 809—10. πᾶσαι πύλαι auch hier: alle Thore, nicht: das ganze 
Skalische. 

60—5. = 4 446—51. [Ungeschickt ist die Wiederkehr des Hemistichiou 
πολὺς δόρ. ὀρώρει.] 

66. ἠώς hier der ganze erste Theil des Tags nach homerischer Ein- 
theilung, Morgen und Vormittag. — ἱερόν, der kräftige, bei ἀέξετο mit 
Prolepsis. — 67. ἀμφοτέρων "gehört zu βέλε' und ἥπτετο steht absolut wie 
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ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει 
me! ER St θ ER PN 2 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, € 


tv δ᾽ ἐτίϑει δύο χῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, τὸ 
μέθαι Sr: 15 2 . ’ 
/ Τρώων F ἱπτοδάμων χαὶ Ayauov χαλκοχιτώνων, “2 
- ἢ Η , > - 4 
Ehre δὲ μέσσα λαβών" δέτεε δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿Ἵχαιῶν. 


[αἱ μὲν χαιῶν κῆρες ἐπεὶ χϑονὶ “πουλυβοτείρῃ 
ἐἑζέσϑην, Τρώων δὲ τερὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.) 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγάλ᾽ ἔκτυπιε, δαιόμενον δέ τὸ 
ἧχε σέλας μετὰ λαὸν ᾿ἀχαιῶν. οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ τεάντας ὑττὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 
ἔνϑ' οὔτ᾽ ᾿δομενεὺς τλῇ μίμνειν οὔτ᾽ ᾿4γαμέμνων, 
οὔτε δύ Alavreg μενέτην, ϑεράτστοντες Agnos. 


Νέστωρ οἷος ἔμιμνε γερήνιος, οὖρος ᾿χαιῶν, 80 
Ρ 631. — 68. μέσον οὐρανόν, ἃ. i. den Zenith, da die Hervenzeit den 


Mittelpunet des Alls im griechischen Lande fand, Der Vers kehpt wieder 
I 777. ὃ 400. — 69. χρύσεια τάλαντα, in II 658 ἱρά die "gewaltige' ge- 
nannt. Diese Wage nimmt Zeus nur dann zur Hand, wenn er in Kämpfen 
Einzelner wie in A 209 ff, oder ganzer Heere wie hier eine endgilige Ent- 
scheidung herbeiführen will. Zu X 210 [,‚wo indess das Wägen der Todes- 
loose (70) weit besser passt als hier, wo keins der beiden Heere dem Tode 
geweiht werden soll. Welches dabei des Zeus Vorkenntniss vom Laufe der 
Dinge sei, lässt der Dichter völlig dunkel, — 70. τανηλεγής suwie das ziem- 
lich gleichbedeutende δυσηλεγής stammen von ἄλγος, ἀλγεῖν, mit epischer 
Dehnung und eingeschobenem &, das auch ἀλεγεινός (d. i. ἀλγεινός) aufzu- 
weisen hat, starkleidig, herb quälend. [Doederlein zur Stelle und hom, 
Glossar $ 112. Düntzer zu $ 100 und in Kulms Zeitschr. XII S. 8. Ameis im 
Anhang zu χ 325 nimmt δυσηλεγής als “schwer bekümmert, arg gescheut, 
von δὺς und ἀλέγω und eben so τανηλεγής “langhin bekümmer’, von der 
langgestreckten Lage des Todten entlehnr. Ganz unmöglich ist die herkömm- 
liche Zusammenstellung mit λέγειν als “langhinstreckend’, da die Bedeutung 


“jegen, betten zur Wurzel λέχ, nicht Aey gehört.) — 71. το ΤΠ 251. — 72. 
ἕλχε, nämlich die Wage, die er in die Höhe zieht damit die Schalen frei 
schweben und die Entscheidung bringen können. — 73. αὖ ᾿Αχαιῶν χῆρες 


und 74 Τρώων δέ scheinen die Todesloose der einzelnen Achaier und Troer 
bezeichnen zu sollen, während schon bei ἐζέσϑην wieder die Zweizahl der 
den Völkern geltenden χῆρες vorschwebt. [Daher hat man &&&o9nv plura- 
lisch statt ἐζέσθησαν gesagt gefasst nach Analogie von μεάνϑην 4 146. 
Allein die beiden das energische dere δ᾽ αἴσ. nucg Ay. so abschwächenden 
Verse bieten so viel des Anstössigen, dass sie jedenfalls mit Aristarch zu 
athetiren sind.] — Ueber das Sinken der Schale als Symbol der Niederlage 
zu Z 99. Eben so Verg. Aen. ΧΗ 725—8, [Dagegen huldigt der modernen 
Anschauung Gleim, wenn er von der Schlacht bei Rossbach singt “Gott aber 
wog bei Sternenklang Der beiden Heere Krieg; Er wog und Preussens Schale 
sank Und Oestreichs. Schale stieg’, — 75. μεγάλ᾽ ἔχτυπε, wie H 479 σμερ- 
δαλέα κτυπέων und vgl. unten 183. — δαιόμενον σέλας, ἃ. i. κεραυνὸν, 
fulmen subsequente tonitru. — 77. ὑπό und εἷλεν, unten ἃ, i. in den Knieen 
ergriff, zu 4 421. 

80—172. Sämmtliche Achater fliehen ausser Nestor. Diesem 
wird von Paris das &ine Ross verwundet und Diomedes muss 
den bedrängten auf seinen Wagen nehmen. Da, als schon alles 
verloren scheint, giebt der Tydeide durch einen kühnen An- 
griff auf Hektor der Sache eine neue Wendung und wird nur 
durch einen von Zeus vor seinen Rossen niedergeschleuderten 
Blitzstrahl und wiederholten Donner zum Weichen vermocht. — 
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οἴ τι ἑχών, ἀλλ᾽ ἵ ἵππτος (ἐτείρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 
ὅῖος ᾿Αλέξανδρος, Ἑλένης TOOL ἠυχόμοιο, 
ἄχρην χὰχ κορυφήν, ὅϑι τε σπιρῶται τρίχες Ina 
a: avi ἐμπτεφύασι, μάλιστα δὲ χαίριόν ἐστιν. 
ἀγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ' εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 85 
σὺν δ᾽ ἵσεπους ἐτάραξε χυλινδόμενος σεξρὶ χαλχῷ. 
ὄφρ᾽ ὃ γέρων ἵπτεοιο ragnogiag ἀπέταμνεν Zu 
φασγάνῳ ἀίσσων, τόφρ᾽ Ἕκτορος ὠκέες ἵσιττοι 
ἤλϑον av’ ἰωχμόν, ϑρασὺν. ἡνίοχον φορέοντες 
Ἕκτορα. καί γύ κεν ἔνϑ' ö yigwv ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσσεν, 90 
εἰ μὴ ἄρ' ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαϑὸς «Διομήδης. 
σμερδαλέον δ' ἐβό σεν ἐπτοτρύνων. Ὀδυσῆα 
“διογενὲς Aasgrıden, πολυμήχαν' Ὀδυσσεῦ, 
zei φεύγεις μετὰ νῶτα βαλών, χαχὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ; 
μὴ τίς τοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δός v τεήξῃ. 95 
ἀλλὰ μέν', ὄφρα γέροντος ἀπτώσομεν ἄγριον ἄνδρα: 


οἶρος ᾿Αχαιῶν, der “Aufseher” d. i. ‚Wahrer, Hüter, Wächter der Achaier, 
von Wurzel ὁρ +00, von der auch ὁράω, heisst nur (A 840. Ὁ 370. 659. 
y 411) der wachsame, kluge Nestor, weil keiner ausser ihm ausschliesslich 
nur mit Wort und Rath den Griechen half. — 81. ἐτείρετο, litt, in Folge 
seiner Verwundung. Gemeint ist, wie 87 zeigt, das auf der Wildbahn gehende 
dritte, Uebrigens findet sich ein Dreigespann nur noch am Wagen des Pe- 
leiden IT 152. 467 und ὃ 590, wo Menelaos dem Telemachos ein solches zum 
Geschenk anbietet. Hier wird das Beipferd vom klugen Nestor wohl für den 
Fall mitgenommen, dass ines der Jochpferde fiele, während bei dem unsterb- 
lichen Gespann in IT an ein ‚solches Reservepferd nicht zu denken ist, — 
82. —= H 355. — 83. τρίχες ἵππων, der den ee im Allgemeinen 
bezeichnende Plural statt_ des Adjectivs innelp, vgl. 4 142 παρήιον ἵππων 
und X 259 κάρη. α ἰζηῶν, πρῶται, der sogenahnte “Schopf” der Mähne, — 


84. χρανίον ist ἅπαξ εἰρ. — 86. σύν mit dem Begriff des “durcheinander”, 
cönturbare, zu A579. [Nach anderer Erklärung ist σὺν δέ und zugleich.) — 
ἵππους, die „beiden Jochpferde. — χυλινδόμενος περὶ δουρί, sich windend, 


wälzend “um das Erz, um das verwundende Geschoss. Es sucht sich des 
Pfeiles durch Wälzen und Reiben zu entledigen. Zu περὶ χαλχῷ vgl. N 441. 
570. Φ 577. λ 424 und ἀμφί in ähnlichem Gebrauch IF 231. μ 395. -- 87. 
παρηορίας pluralisch wie Wis nicht weil mehrere Riemen zur Befestigung 

des Beipferdes verweudet wurden, welcher Auffassung ἐνίημι IT 152 wider- 
sprechen würde, sondern weil darunter die ganze Vorrichtung zur Verbindung 
verstanden ist, namentlich das Zaumzeug, in das der Kopf des Beipferdes be- 
festigt wurde [Grashof über das Fuhrwerk bei Hom. und Hes. 5. 8]. — 87. 
φασγάνῳ ἀΐίσσων, wie Π 474 ἀΐξας ἀπέκοψε παρήορον. Dabei hatte 
Nestor jedenfalls den Wagen verlassen müssen, — 89. ἐωχμός, Schlachtge- 
tümmel, Zox7, steht nur hier und 158. ἡνίοχος steht hier wie T 401 in 
weiterem Sinne, insofern auch der παραιβάτης durch sein Commando, den 
Wagen lenkt. Der wirkliche ἡνέοχος ist Eniopeus 120. — 91. εἰ bis νόησε, 
zu E 312. -- Διομήδης, dessen zunächst folgender Versuch, gemeinsam mit 
Odysseus Nestor zu unterstützen, freilich scheitert, — 92. = 4 358. — 94. 
νῶτα für νῶτον, zu B 308. — χαχὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ, wie ein Feigling, aus 
dem grossen Haufen. — 9. τοί und μεταφρένῳ, das σχῆμα χκαϑ' ὅλον 
καὶ μέρος, zu Ε΄ 40. -- 96. ἄγριον ἄνδρα, wie auch der Peleide Φ 814 
und Polyphemos ı 215. 494, vgl. 2. 19, heissen, Diomedes aber ἄγριος αἰχ- 

untns Z 97. 


23 ἠπεεδανὸς δέ vo τοι ϑεράπων, βρα 
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ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἀλλὰ παρήιξεν κοίλας ἐπεὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν. 
Τυδεΐδης δ᾽ αὐτός seo ἐὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη, 
στῇ δὲ ττρόσϑ' ἵσσσετων Νηληιάδαο γέροντος, 100 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα zre00nVÖR. „ 
“ὦ γέρον, ἢ μάλα δή σε νέοι τείρουσι μαχηταί; 
σὴ δὲ βίη uldercor, ἃ Yalercov δέ σε γῆρας ὀπάζει, / 

dere δέ τοι ἵσοστοι. 

ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπειβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 105 
οἷοι Τρώιοι ἵσεττοι; ἐπιστάμενοι χεδίοιο 
% auıva μάλ᾽ ἔνϑα nal ἔνϑα διωχέμεν ἠδὲ φέβεσθϑαι, 
οὕς τιοτ᾽ ἀπο Alvelav ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 
τούτω μὲν “ϑεράποντε χομείτων, τώδε δὲ νῶι 
Τρωσὶν ἐφ’ int “εοδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ Ἕχτωρ 110 
εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν “ταλάμῃσιν: 

ὡς ἔφατ᾽', οὐδ' ἀπείϑησε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
Νεστορέας μὲν ἔπειϑ' ἵππους “ϑεράποντε κομείτην 
ἴφϑαιοι, Σϑένελός te χαὶ Εὖρυ μέδων ἀγαπτήνωρ᾽ ech: 
τὼ δ᾽ eig ἀμφοτέρω «Ἱιομήδεος ἅρματα βήτην. 115 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι ha’ ἡνία σιγαλόεντα, 
μάστιξεν δ᾽ ὕἵσεττους" τάχα, δ᾽ Ἕχτορος ἄγχι „yevovro. 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀχόντισε To δέος υἱός. 
χαὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὃ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράστοντα, 
υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαίου Ἠνιοτῆα, 120 
ἵππων ἣν ἔχοντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 


97. οὐδ᾽ ἐσάκουσε, es hörte nicht ‘hin’, gab kein Gehör; ein ἅπαξ͵ εἰρ. 
Selbst ein Odysseus lässt den bedräugten Greis im Stich. — 98, παρήιξ ξεν 
wie παρήιξαν A615. — 99. -- Ε 134. αὐτός im Sinne von μόνος oder 
οἷος wie N 729. ξ 8. ὁ 311. 371. — προμάχοισιν ἐμίχϑη. Wenn sich 
Diomedes auch nicht unter den Fliehenden befunden Ka so befand er sich 
doch auch bisher nicht in den Reihen der Vorkämpfer. Nach 80 w war vielmehr 
Nestor, der einzige, der den Troern gegenüberstand., — 101. 
103. ὀπάζει, ‘begleitet’ mit dem Nebenbegriffe des Lästigen, bedrängt, "vom 
Greisenalter: zu J 321. — 104. βραδέες δέ τοι ἵπποι, auch, dies vielleicht 
ein Grund, warum ein Beipferd nöthig war, παραιβάτης, ἡνίοχ og und Ge- 
spaun waren gleich sehr vom Alter mitgenommen. — 105—7. = E 221-3. — 
108. μήστωρα φόβοιο vom Aineias, zu E 272. ποτ᾽ bezieht sich auf das 
E 328 berichtete. Eben so steht es von der allemächsten ‚Vergangenheit in 
Ξ 46. — 109. τούτω, die zwei heilen Rosse Nestors. ϑεράποντε, mein und 
dei in Wagenlenker. — 111. ἢ n an Fragesatze statt des gewöhnlichen 
εἰ wie v 415. m 138. τ 325. Di. 69, 29, 3. 

114. Ueber ned zu 4228. — 115. ἀμφοτέρω schiebt sich 
zwischen Praeposition und Nomen ein wie vd in E 219; ἅρματα hängt nicht 
allein von εἰς ab, sondern von εἰς und βήτην nach Γ' 262. — 116. σιγαλό- 
ἑντά, die glänzenden, stehendes Beiwort der Zügel, zu E 226. — 118. 
τοῦ zu ἀκόντισε, das, häufig mit Genetiv verbunden wird, ἐϑύς ‚gehört zu 
μεμαῶτος. — 119. ἡνίοχον ϑεράποντα, das Genus als attributive Apposi- 
tion zur Species wie in ταύροιο βούς Ρ 389, ὁμώων ἀνδρῶν πὶ 305, βασι- 
Alt ἄναχτι v 194, Ueber den umgekehrten Fall χὰ Β 481. — 121. ἡ» 
ἔχοντα, der die Zügel handhabte, regierte, zu E 230. — βάλε στῆϑος 
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gie δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπτερώησαν δέ οἱ ἵσεπτοι 
ὠὀκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύ ϑὴ ψυχή τε μένος TE. 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύχασε “φρένας ἡνιόχοιο. er 
τὸν μὲν ἔπσεειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός τίερ ἑταίρου, 125 
κεῖσϑαι, ὃ δ᾽ ἡνίοχον ἱμέϑειτε ϑρασύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν͵ 
er δευέσϑην σημάντορος" αἶψα γὰρ εἷρεν 1. 
Igıriönv Hozereröhsuov ϑρασύν, ὅν ῥα τόϑ' ἵπτεων 
ὑὀκυπόδων ἐπέβη σε, δίδου δέ οἱ ἡνία χερσίν. x 

ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμή yava ἔρ γα γένοντο, 130 
καί νύ χε σήκασϑεν κατὰ Ἴλιον ἠύτε ἄρνες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ γόησε πατὴρ ἀνδρῶν τὲ ϑεῶν τε. 


βροντήσας. δ᾽ ἄρα δεινὸν, ἀφῆκ᾽ ἀργῆτα χεραυνόν, I 7, 
κα δὲ 700008 Irerewv Διομήδεος ἧχε χαμᾶζε" 
δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο ϑεείου καιομένοιο, 135 


τὼ δ᾽ ἵγεητω δείσαντε "καταπιτήτην ὑπ’ ὄχεσφιν. 
Νέστορα δ ἐκ χειρῶν φύγον πὰ σιγαλόεντα" 


δεῖσε 0° ὅ γ' ἐν ϑυμῷ, “Διομήδεα δὲ τιροσέειττεν 


“Te deiön, ἂγε δὴ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵὕσεπους. 


παρὰ μαζόν, ‚zu 4 480. --- 122, ὑπερώησαν, zurückscheuten die Rosse, 
wie # 433 αἱ δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω. --- δὲ 0i—123. = E 2%5—6. — 193. 
αὖϑι, da wo er war, an Ort’und Stelle. — λύϑη, weil die Seele als etwas 
gleichsam im Leib verschlossenes, von ihm abgesondertes gedacht wird, das 
beim Tode durch den Mund oder die Wunde entweicht. — 134. ἡνιόχοιο 
gehört zu ἄχος (Genetiv .des Grundes), wie 316. 4 169. N 417. 5 458. 486. 
IT 581. P 539. T 367. X 425. 6 108. 0.358. Eben so χόλος, z. B. υἷος 
0 138, πένϑος, 2, B. παιδὸς ἀποφϑιμένοιο Σ 89. Die Formel αἰνὸν ἄχος 
πύχασε φρένας, ἃ, i. wörtlich © eine furchtbare Zuschnürung’ (ἄχος verwandt 
mit ango, angustus, eng) “zog die φρένες zusammen‘, wie 136. Ρ 88. 
125. τὸν μὲν εἴασε κεῖσθαι, wie τοῦτον μὰν ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ 
χεῖσϑαι T 8, — 126. μέϑεπε, ging ans nach x Ὁ, -- 128, ἵππων 
vom Wagen trotz ὠχυπόδων, zu Ἢ Ἰῦ. — οἱ a χερσίν, das σχῆμα zu 
ὅλον zu μέρος. 

180. ἀμήχανα ἔργα, unabwendbare, heillose Thaten, bei denen an Ab- 
wehr nicht zu denken war. — 131. σήχασϑεν, ein ἅπαξ elg., von σηκός 
„Hürde’, sie wären zusammengepfercht warden, nämlich die Troer, zer& 
Ἴλ τον, durch Nios hin, ausführlicher in $ 295 κατὰ Ἰλιόφι κλυτὰ τείχεα 
λαὸν ᾿ἐέλσαι Τρωικόν. --- 188. ἀργῆτα χεραυνόν, woher Zeus selber ἄργε- 
κεραυνός heisst. — 135. ϑεεῖο καιομένοιο, von dem brennenden Schwefel, 
hier vom Blitze selbst gesagt, der Schwefelgeruch verbreitet, vgl. Plinius ἢ, h. 
NAXV 15 fulmina quoque sulfuris odorem habent ac Ina; eorum ipsa sul- 
furea est und Vergils Nachahmung Aen. II 698 et late circum loca sulfure 
fumant. — 136. καταπτήτην von Wurzel πτὰ, während πτήσσω, ἔπτακον 
yon der erweiterten Wurzel πτᾶχ, duckten_ sich scheuend ἐπ᾿ ὄχεσφι 
“unter den W agen’, d, i. sie krochen vor Entsetzen dicht an der Wagenwand 
zusammen, — 137. φύγον, absichtlich der stärkste Ausdruck, II 404 steht im 
gleichen Falle ἐχ χειρῶν .ἠίχϑησαν. — σιγαλόεντα, τὰ E "998. — 189, δὴ 
αὐτε mit Synizese. — - Οαὖτε, weil Diomedes halb und halb schon vorher auf 
der Flucht gewesen war, Zu 99, -- φόβον δ᾽ auf die Flucht hin, um zu flie- 
hen, zu E 252. Dass Diomedes jetzt die Zügel hält, ist ungesagt geblieben. 
Selbst der hart vor seinen Rossen niederfallende Donnerkeil hatte diesen nicht 
aus der Fassung zu bringen vermocht. Uebrigens ist dieser Blitzstrahl dem- 
jenigen vergleichbar, der & 539 vor Pallas niederfahrend die Göttin bestimmt, 
dem Kampfe zwischen Odysseus und den Ithakesiern ein Ende zu machen. — 
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ἦ οὐ γιγνώσχεις ὅ τοι ἐκ Tg οὐχ Ener’ ἀλκή; 140 
γῦν μὲν γὰρ τούτῳ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει, 
σήμερον: ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, εἴ κ' ἐθέλῃσιν, 
δώσει. ἀνὴρ δέ κεν οὔ τι Διὸς νόον εἰρύσσαιτο, 
οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος, ἐττεὶ ἦ ττολὺ φέρτερός ἐστιν: 
΄, τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης 140 
val δὴ ταῦτά yE πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱχάνει" 
Ἕχτωρ γάρ core φήσει, ἐνὶ Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων 
» Τυδεΐδης un’ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵχετο νῆας.“ 
ὡς σπτοτ' ἀπιειλήσει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών: 150 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
“ὦ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος, οἷον ἔειστες. 
εἴ 7τὲρ γάρ σ᾽ Ἕχτωρ γε καχὸν χαὶ ἀνάλχιδα φήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ :εείσονται Τρῶες καὶ “Ἰ«οδανίωνες 
καὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων ἀστειστάων, 155 
τάων ἣν κονίῃσι βάλες ϑαλεροὺς παρακοίτας. ZA 
ὡς ἄρα φωνήσας φύγαδ' ἔτρατιε μώνυχας ἵστους 
αὖτις ἀν᾽ ἰωχμον" ἐπὶ δὲ Τρῶές re xal Ἕχτωρ 
ἠχῇ ϑεσπτεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 100 
“Τυδεΐδη, τεερὶ μέν oe τίον “]αναοὶ ταχύτεωλοι 
ἕδρῃ Te χρέασίν τ᾿ ἠδὲ τυλείοις δεττάεσσιν" 
γῦν δέ 0’ ἀτιμήσουσι᾽ γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 
ἔρρε, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 
“ ΄ 
140. 7 οὐ γιγνώσχεις, siehst du in der That nicht ein? — dixn,.Bei- 
stand.-— 142. σήμερον" ὕστερον wie H 30. 290. Y 127. Zu Z 125. — 
143. ἀνὴρ bis εἰρύσσαιτο, ein Mann vermag nie des Zeus Rathschluss zu 
hindern, zu verwehren. Anders ® 230. 
146. — A 286. — 147. τόδε bezieht sich auf das Folgende, das hier mit 
γάρ sich anschliesst, nach dem gleichen Verse a 275 aber asyndetisch und 


Ὁ 209. Π 53 mit ὁππότε. — 150. — 4 182. ἀπειλήσει, wird rühmend 
versichern. 
151. -- 4 817. — 153. εἴ περ γὰρ φήσει, denn gesetzt auch, dass 


Hektor dich feig und schwach (χαχὸς χαὶ ἄναλχις wie y 375) nennen 
wird (was erst abzuwarten ist), (154) die Troer dagegen (ἀλλά in compen- 
sirendem, aufwägendem Sinne wie at nach si, zu A 82) werden sich nicht 
überreden lassen. γέ in 153 markirt den Gegensatz zwischen "Exrwg und 
Τρῶες gerade so wie in A 81 zwischen χόλον und χότον. — 156. ἐν xo- 
νίῃσι βάλες, zu E 397. 

157. φύγαδ' Eroane, Nestor hat demnach wieder die Zügelführung über- 
nommen. — 158. ἐωχμόν, zu 89. — 159. βέλεα στονόεντα, “seufzer- 
reiche’, wie O 590. P 374. ὦ 180. χέοντο “schütteten aus d. i. sendeten, 
zu E 53. — 160. τῷ δ᾽ ἐπί, persönlich: über ihn wie E 101. Plötzlich ist 
wieder der Tydeide gemeint. — 162. ἕδρῃ, durch den Ehrensitz zu oberst au 
der Tafel, χρέασι, durch grössere Fleischportionen; zu H 321. — 163. yv- 
ναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο, so warst du denn (wie ich jetzt sehe, bisher aber 
nicht wusste), vgl. M 164 ἡ ῥά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο und zu 
T' 183. Ueber das Ganze zu B 235. — 164. ἔρρε, trolle dich, ohne Ver- 
wünschung wie das spätere ἔρρ᾽ ἐς χόρακχας. --- γλήνη Augenstern, Pupille, 


8. LAIAIOE Θ. 118 


συύργων ἡμετέρων ἐτιιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖκας ΄ 165 
ἄξεις ἐν νήεσσι" τέάρος τοι δαίμονα δώσω: 
ὡς φάτο, Τυδεΐδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
Inmovg τε στρέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν, 
τρὶς δ᾽ ἀρ’ ἀπ᾽ Ἰδαίων. ὀρέων χτύπτε μητιέτα Ζεύς 110 
σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι μάχης ἑτεραλκέα νίχην. 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
“Τρῶες καὶ Αὐκιοι καὶ Aagdavoı ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 


͵ 


γιγνώσκω δ᾽ ὅτε μοι σττρόφρων κατένευσε Κρονίων 175 
γέχην χαὶ μέγα χῦδος, ἀτὰρ Δαναοῖσέ γε zenua. 

viren, οἱ ἄρα δὴ τάδε τείχεα μηχανόωντο 

ἀβλήχρ᾽ οὐδενόσωρα" τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξει, 

ἵσισεοι δὲ δέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυχτήν. 

ἀλλ᾽ ὅτε κεν δὴ νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι γένωμαι, 180 
μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηίοιο γενέσϑω, 


der eigentlich “glänzende (Wurz. γαλ) Theil des Auges, ein Schmeichelwort 
wie pupila und ocellus, wahrscheinlich aber nur Mädchen gegenüber ange- 
wandt, daher hier Scheltwort wie γυνή in 163. — εἔξαντος ἐμεῖο, so dass ich 
wiche. — 166. πάρος hier fast ein ‘statt dessen vielmehr’ wie noch’dfler. —” 
δαίμονα hier geradezu für den Begriff von Tod oder Verderben; die 
seltsame Wendung ‘ich werde dein böses Geschick dir nahe bringen erinnert 
an παιδὶ δόμεν ϑάνατον 1571. [Zenodotos gab das mattere πότμον ἐφήσω.] 

167. διάνδιχα μερμήριξεν mit Infinitiv wie x 151. 438. ὦ 235. Das 
zweite Glied der zweifelnden Erwägung ἢ &rı φυγεῖν ist ausgelassen, vgl. 
x 151. — 169. = E 671. — 171. σῆμα τιϑεὶς νίκην, d. i. den Sieg ver- 
kündend, Di. 46, 18, 1 [‚wogegen, wenn man Komma hinter Τρώεσσι setzt, 
vixnv appositiv gefasst werden muss]. Ueber das zweite Hemistichion zu 
H 26. — 172.—= Ζ 110. — 173—211. Siegessicher ruft Hektor die 
Seinen auf, dann sucht er durch Zuspruch seine Rosse anzu- 
feuern; denn noch immer ist ihm der Tydeide furchtbar. Here, 
die nicht müssig dem wachsenden Schaden der Achaier zu- 
sehen kann, sucht vergebens den Poseidon zum Beistand zu 
gewinnen. — 173. Die Lykier werden auch hier offenbar wegen ihrer 
hervorragenden Stellung als Gesammtname für die troischen Hilfstruppen über- 
haupt gebraucht, zu 4 197. Denn die ἐπίκουροι bilden nach den Troern und 
Dardanern die dritte Hauptmasse des Heeres, 8, 497. — ἀγχιμαχηταί, nahe- 
kämpfende, ἃ. i. mit Schwert und Streitaxt, zu B 604. — 174. = Z 112. — 
175. γιγνώσχω,, indem .er alle Umstände bei diesem Vorgang combinirt, — 
πρόφρων, benigne, benevole. — 176. κατένευσε, “herabwinkte’, passt auch 
zu πῆμα. — 177. νήπιοι nach Δαναοῖσι ist epiphonematischer Nominativ, 
wie Ἠετίων nach Ἠετίωνος Z 396 (?), λευχότεροι χιόνος nach ἵππους 
K 437. — 178. οὐδενόσωρα, ein kühn gebildetes ἅπαξ εἰρημένον, nicht 
beachtenswerth, — 179. &uör, stolz statt ἐμόν. — 180. ylyvsodaı mit 
ἐπί oder ἔν und dem Dativ des erreichten Ziels im Sinne von kommen, 
5, Β 340. — 181. μνημοσύνη gleichfalls ἅπαξ εἰρ. Das τὰς giebt dem 
Satze den Anstrich eines Commando: dann gedenke man brennenden Feuers, 
vgl. τὶς μνησάσϑω P 670. — 182. χτείνω δὲ zul αὐτούς (Ἀχαιούς, was 
in ganz ähnlichem Zusammenhange I 242 dabeisteht) wie Z 47. |— Vers 183 
fehlt in Z und wird auch hier in den besseren Manuscripten - vermisst, Derselbe 
ist offenbar eine, vielleicht nach I 242 gebildete, spätere Erläuterung zu αὖ- 
τούς und wurde desshalb schon von den Alten athetirt.] 


Koch, Homers Iliade, 2. Heft. 8 
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ὡς τευρὶ νῆας ἐνισερήσω, χτείνω δὲ καὶ αὐτούς 
(A4gyelovs παρὰ γηυσίν, ἀτυζομένους Uno χατενοῦ} e. 
ὡς εἰτεὼν Trrreoroıw ἐχέκλετο φώνησέν τε 
Ξάνϑε τὲ χαὶ σὺ Hodagys καὶ Al9wv Aaysve ve δῖε, 185 
γῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα ᾽τολλήν 
Ἡνὸδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν rag “προτέροισι μελέφρονα zcvgov ἔϑηκεν 
[οἶνόν τ᾽ ᾿, ἐγχεράσασα γειεῖν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι;} 

ἢ ἐμοί, ὕς τιέρ οἱ ϑαλερὸς σεόσις εὔχομαι εἶναι. 190 
πὼς ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον, ὄφρα λάβωμεν 
στείδα Νεστορέην, τῆς νῦν χλέος οὐρανὸν ἵκει, 
γεᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας τε καὶ αὐτήν, U 

αὐτὰρ ἀπ᾽ ὦμοιιν “Πομήδεος inmodanon | 
δαιδάλεον Iwonza, τὸν Ἥφαιστος χάμὲ τεύχων. 190 


x 


185. Vier Eigennamen in @inen Vers zusammengedrängt, zu E.677. [In- 
dess ward der Vers bereits von Aristarch mit Recht verworfen, da Homer 
sonst nirgends ein Viergespann vor, einem Streit- oder Rüstwagen kennt, Denn 
4A 6099 sind mit τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι Reunpferde gemeint und die 
vier; zusammengekoppelten Hengste » 81 sind Kunstreiterpferde. Zudem sind 
sämmtlithe vier Namen andern Stellen entlehnt: Xanthos d. i. Falbe’, “Isa- 
belle! heisst auch ein Pferd des Peleiden II 149. T' 400. 405, Podargos 
“Weissfuss’ (sonst also Rappe?) eines des Menelaos 7 295, Aithon “Brand- 
fuch® ist gebildet nach dem Namen einer Stute Agamemnons P 295. 409. 
525, endlich ein Lampos ‘Schimmel’ kommt als Ross der Eos y 246 vor. 
Der au und für sich ganz geschickten Nebeneinanderstellung der vier Haupt- 
arten des Pferds widerspricht sodann auch der Dual im Folgenden, den Ver- 
theidiger des Verses entweder auf die beiden Pferdekoppeln oder nur auf die 
zwei Jochpferde (so dass die beiden andern Beipferde wären) bezieheu wollen.] — 
die von einem Pferde edler Rage wie #346. — 187. = Z 39. — 188 
ἔϑηχεν. Das zu ἣν μάλα πολλήν erwartete «παρέχουσα wird kühn genug 
ausgelassen. — Zu ὑμῖν προτέροισι gehört ἢ ἐμοΐ, nämlich σῖτον, [Oder 
ist auch hier Object πυρόν “Weizenbrot nach v 109, vgl. πύρνον }] πυρός 
als Pferdefutter wie K 569. d 604. [— Vers 189 unterbricht so störend die 
Construction, dass er nur Einschiebsel von ungeschickter Hand sein kann, die 
dem’ “Weizen” noch das nöthige Getränk hinzufügen wollte (wie 506. "546. 
E 341 u. ö.). Auch der Zusatz ὅτε ϑυμὸς ἀνώγει von Pferden gesagt ist 
albern so wie die Sache selbst anstössig, wenn schon in Arabien und Afrika 
nicht selten den Pferden Wein gereicht wird uud Columella der. r. V130 deu 
Gebrauch desselben für magere und schwächliche Rosse anempfiehlt.) — ἐγ- 
κεράννυμι findet sich sonst nur in Tmesis: v 252, — 199, ἀσπίδα Νεστο- 
θέην. Von diesem golduen Prachtstück, das sich nur mit des Glaukos Gold- 
harnisch vergleichen lässt, ist nirgends” sonst die Rede; in Z 11 vielmehr 
überlässt Nestor dem Sohne Thrasymedes seinen Schild ohne irgend ein Be- 
denken, — τῆς, Antieipation des zum Infinitiv gehörigen Begriffs wie Σ᾽ 100. 
Krüger Sprachl. 61, 6, 8. Di. 53, 8, 6. — Was hier νῦν soll, ist völlig dun- 
kel. — οὐρανὸν ἵκει, von der denkbar weitesten Verbreitung. — 193. zdvo- 
ves, Querstege von Metall oder Leder an der Innenseite des Schilds, durch 
deren einen man den linken Arm steckte, um mit der Hand den andern zu 
ergreifen und so den Schild zu regieren [,‚nach einer andern Deutung die 
Hölzer oder Metallstreifen, die mit Leder überzogen das Gerüste des Schildes 
bilden, ‚aber gleich hier beim goldnen Schilde überflüssig sein würden] — 
195. τόν gehört zu τεύχων, zu B 101. Von des Hephaistos Hand war 
dieser Harnisch des Tydeiden wie’ die Waffen des Achilleus und Agamemnons 
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εἰ τούτω χε “λάβοιμεν, ἐελστοίμην κεν χαιούς 
αὐτονυχὶ γηῶν ἐπιβησέμεν ὠκειάων:; 

ὧς ἔφατ εὐχόμενος, νεμέσησε δὲ πότνια Ἥρη, 7 
σείσατο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ, ἐλέλιξε δὲ μαχρὸν Ὄλυμπον, 
καί ῥα Ποσειδάωνα ᾿μέγαν ϑεὸν ἀντίον ηὔδα 200 
“ὦ γτόστοι;, ἐννοσίγαι εὑρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί 7τερ 
ὀλλυμένων “]αναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός. x 
οἱ δέ τοι εἰς Ἑλίχην τὲ καὶ «Αἰγὰς δῶρ᾽ ἀνάγουσιν 
στολλά TE καὶ χαρίεντα. σὺ δέ σφισι βούλεο γίχην. 
εἴ 70&Q γάρ χ᾽ ἐθέλοιμεν, ὃ ὅσοι Javaoicıw ἀρωγοί, 205 
Τρῶας ἀνώσασϑαι χαὶ ἐρυχέμεν εὐρύοττα Ζῆν, 
αὐτοῦ X ἔνϑ' ἀχάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδη: 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων 

“Ἥρῃ ἁπτοετιές, scolov τὸν μῦϑον ἔειστες. 


Skeptron B 101; demnach kann unmöglich der an Glaukos verschenkte ge- 
meint sein, der nach Z 236 aus schlichtem Erz gefertigt und neun Rinder 
wertl war; aber auch nicht der ertauschte göldne des Glaukos, denn das mög- 
liche Wiedergewinnen einer eben erst verschenkten Troerwall® hätte Hektor 
gewiss nicht unberührt gelassen. — 196. εἰ τούτω κε λάβοιμεν, denn erst 
waren Nestor und Diomedes zu erlegen. — 197. αὐτονυχί, ein ἅπαξ &lo., ge- 
bildet wie z. B. τριστοιχῖ, 'μεταστοιχῖ. 

198. Ἥρη, der kein ‘Wort der sieghoffenden Rede entgangen war, — 
199. σείσατο ἐνὶ ϑρόνῳ, sie warf sich heftig im Armsessel umher, aus 
Unmuth, —- εἰν stets an der gleichen Versstelle: 0150. «417. #310. 1256. 
Di. 68, 12. — ἐλέλιξε μαχρὸν ’O)., was Zeus in A schon mit dem Zw inkern 
der Augenbraue vermocht hatte, — 200. μέγαν ϑεόν, zu E 434. — ἀντίον 
αὐδᾶν, coram alloqui, steht mit dem Accusativus eines "Eigen: mens nur noch 
2 200. a 28, sonst stets nur mit dem stellvertretenden Demonstrativ τόν und 


τήν. Di. 46, 8, 1. — 201. οὐδέ νυ σοί neo usw. ist ganz so vorwurfsvoll 
nn wie α δ9 οὐδέ vu σοί περ ἐντρέπεται φίλον ἦτορ, Ὀλύμπιε. περ: 
gerade dir, eben dir. — 908, Helike (ΟΝ δἰαα} und Aigai sind beides 


Städte Achaias an der Nordküste des Peloponnes, berühmte Cultusstätten des 
ionischen Poseidon in Folge der gerade dort gewaltigen Brandung (Alyal ver- 
wandt mit αἦγ-ες “Wellen, £r-eiy-w “dränge') und der wiederholten Erder- 
schütterungen, die auch später Helike ins Meer gesenkt haben. — 204. σὺ δέ 
σφισι βούλεο νίκην, günne ihnen den Sieg. — 20ὅ. εἴ περ γάρ κ' ἐϑέ- 
λοιμεν, wie B 123, denn wenn wir, falls es möglich wäre, ‘den Entschluss 
fassen wollten. — 206. εὐρίοπα, den weit donnernden, "zu A 498. [Da 
der folgende Vers. stets nach dem schliessenden εὐρ. Ζῆν mit Vocal beginnt 
und die Accusativform Ζῆν sich sonst nicht erweisen lässt, so wird (noch 
jetzt von Düntzer) auch Ζῇ» geschrieben, obwohl ein Apostrophiren vor dem 
Anfangsvocal des nächsten Verses beim griechischen Hexameter unerkört wäre, 
Die Frage wird entschieden durch die analoge Sanskritform djä-m, Accus. 
zu djä; die Form ar verhält sich übrigens zum Stamme Zev wie dor. βῶν 
zum Stamme βου: Curtius Grundz, 8. 543.] — 207. αὐτοῦ &v9, gerade 
dort, wie Bde αὖθι “hier selbse Ψ 674. € 208 und Herodots αὐτοῦ 
ταύτῃ. Vereinsamt aw dem Ida sitzend müsse er sich ärgern; denn gerade 
vom Ida aus würde er am schönsten sehen, wie nunmehr seine Troer zuge- 
richtet würden. [Andere verstehen αὐτοῦ ἔνϑα zeitlich. Düntzer schlägt αὖ- 
τῶς zu schreiben vor.] 

208. —= H 454. — 209. ἁπτοεπές, ein ἅπαξ εἰρ., schmähsüchtige, 
καϑαπτομένη ἔπεσι oder λέγουσα ἃ ᾿χαϑάπτεται. [Aristarch: ἀπτοεπές, 
was man erklärt: im Reden verwegene, ἀπτόητα λέγουσα, von πτόα “Furcht 
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οὐκ ἂν ἐγώ 7 ἐθέλοιμι Au Κρονίωνι μάχεσϑαι 210 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐτιεὶ ἡ στολὺ φέρτερός ἐστιν! 

ὡς οἵ ἐν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" r 

τῶν. δ', ὅσον ἐκ γηῶν ἀπὸ πύργου “τάφρος Eegyer, 
mehr ‚Rider ὁμῶς ἵστττων re καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 
εἰλομένων᾽" εἴλει δὲ ID, ἀτάλαντος Aonı 215 
Ἕκτωρ Πριαμίδης, ὃ ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
καί νύ χ᾽ ἐνέσερησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐίσας, Φ v. 
ei “μὴ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχ' Ayausuvovi πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποιτυνύσαντι ϑοῶς ὀτρῦναι Ayauovs. 
βῆ δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας «ἀχαιῶν, 220 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ σεαχεέῃ, 
στῆ δ᾽ ἐπ᾽’ Ὀδυσσῆος μεγαχήτεϊ νηὶ μελαίνῃ; 
c 
und gebildet wie ἀμετροεπής.] ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες, ein Ausdruck zor- 
niger Verwunderung, zu A 552. 

212—252. Here giebt Agamemnon den Gedanken ein, flam- 
mende Worte an die Seinigen zu richten um ihren Muth zu 
heben und den Zeus wenigstens um Rettung ihrer Personen 
anzuflehen, der denn auch ein IIOOEDELKARSEENERE Zeichen 
schickt. — 212.= Η 464. — 213. τῶν (A αιῶν), näher bestimmt durch 
die appositiven Genetive ἵππων τε χαὶ ἂν ρῶν, "χὰ Ὕ 156. Der Genetiv 
hängt ab von πλῆϑεν, Subject zu diesem aber ist 000» bis ἔεργεν, der ganze 
Raum, den einerseits von den (am Meer stehenden) Schiffen aus, andrerseits 
von der Mauer her (über πύργος zu H 338) der Graben abgrenzt, eine un- 
geschickte Bezeichnung des durch den Graben aus der Ebene geschnittenen 
Halbkreises, an dessen innerer Peripherie sich zunächst (nicht unmittelbar) die 
Mauer anschliesst; eben so steht Σ᾽ 256 παρὰ vnvolv im Gegensatz zu TEI- 
χος (= πύργος). — 215. εἴλω und εἰλέω neben einander ohne jeden Be- 
deutungsunterschied: die Achaier werden in den genannten Raum gedrängt 
und der sie drängende ist Hektor. Natürlich steht derselbe noch diesseit des 
Grabens. $0ög von der raschen Gewandtheit im „Kriege. — 216. ὅτε, quando 
— quandoquidem, vgl. & 357 [,wo aber auch ὅ re gelesen wird. — 217. 
πυρὶ κηλέῳ, sonst stets im Versschluss: 235. X 374. 512 und mit ἐν I 346. 
9. 435. ı 828, wohl: mit glühendem, flammendem Feuer, das κήλεος 
verwandt mit καίω und gesagt wie ὑγρὸν ὕδωρ. [Anders Doederlein, hom., 
Gloss. $. 2115, der es von #740» ableitet als “Feuer aus Brennholz’, “Holz- 
feuer‘. ], 218. ἐπὶ φρεσὶ 97x, es ans Herz legte, nämlich das ὀτρῦναι 
᾿ἀχαιούς, \ wie σ 158. τ 188. @ 1, während & 427 statt des Infinitivs ein 
selbständiger Satz folgt; anderwärts, wie A 55, steht es absolut, — Abwe- 
send verrichtet Here dies, s. Ὁ 668. — 219. αὐτῷ ποιπνίύσαντι, selbst sich 
tummelnd die Achaier zu "ermuntern, d. i. sich selbst aufzuraffen (denn er be- 
durfte selber eines Sporus nach 78) und dann auch seine Leute zu ermuntern, 
[Buttmann Lexil. 45, 3. Andere: et ipsi pro Pers der schon von selbst auf 
Rettung eifrig sann, wie μὲ σπεύδοντα zal αὐτόν 298 u. ö.] — 220. παρά 
τε χλισίας, die ein jeder Führer bei seinen Schiffen, doch durch einen br eiten 
Weg davon geschieden, angelegt hatte. — 221. ἔχων ἐν χειρί, um damit 
die Aufmerksamkeit der fliebenden Armee zu erregen, da seine Stimme den 
Lärm zu durchdringen nicht im Stande war. Ein solches Signalgeben mit dem 
Mantel steht übrigens durchaus vereinzelt da [wesshalb man auch an ein Tra- 
gen oder Emporhalten des Purpurrockes mit der Hand gedacht hat, womit 
Agamemnon seinen Lauf habe fördern wollen, φᾶρος ist ein weites Ober- 
gewand obne Aermel für Männer wie für Frauen, das spätere ἱμάτιον. — 
222, μεγακήτης “mit „grosser Höhlung’, geräumig, da κῆτος für χάςτος 
(vgl. cavus) eigentlich “Höhlung, ‘Bauch’, also nur ein etwas stärkerer Aus- 
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ἐν μεσσάτῳ ἔσχε, ἱγεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε" 

ὲν ἐπ᾽ Αἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 

ἠδ᾽ Er’ ᾿χιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 225 
εἴρυσαν ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ zaprei χειρῶν.] 

ἤυσεν δὲ διατερύσιον “αναοῖσι γεγωνώς, 

“αἰδώς, Aoyeloı, aan ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 

sch ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, ‘ 

ὥς, διτότ᾽ Ev “ήμνῳ, κενεαυχέες ἠγοράασϑε, 4 280 
ἔσϑοντες χρέα τεολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 

στένοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 

Τρώων ἄνϑ᾽ ἑκατόν τὲ διηκοσίων τε ἕχαστος 

στήσεσϑ᾽ ἐν στολέμῳ" νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἰμεν 
[Ἔχτορος, ὃς τάχα νῆας ἐνιτορήσει τευρὶ χηλέῳ]. 280 
Ζεῦ πάτερ, ἦ ῥά τιν᾽ ἤδη ὑπερμενέων βασιλήων 

τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας καί μιν μέγα κῦδος ἀπηύρας; 

οὐ μὴν δή στοτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμόν 

γηὶ πολυχλήιδι πταρελϑέμεν ἐνθάδε ἔρρων, 


druck für x0lAn. So heisst des Odysseus Admiralschiff noch A 5, auch das 
des Peleiden A 600, von dem wir nach IT 170 wissen, dass es nur die ge- 
wohnte Zahl von fünfzig Ruderern besass. — μέλας heisst das Schiff des 
Odysseus noch A 5. x 9. u 276. — 223. ἐν μεσσάτῳ, ganz in_der 
Mitte, — γεγωνέμεν hängt von στῇ ab wie A 322 ἀγέμεν von ἔρχεσϑαι. 
{Die Verse 224—6, die (wie die beiden vorhergehenden aus A 5—6) aus 
A 7—9 entnommen sind, fehlen in den besten Handschriften und werden auch 
von den Scholien nicht berücksichtigt, während Eustathios sie hat.] — 224. 
κλισίας von einer χλισίη. — 226. ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ κἀρτεὶ χειρῶν, 
auf Muth und Kraft, wie ausser A 9 noch P 329. — 227. γεγωνώς, ein zum 
Praesens gewordenes Perfect, führt stets in der Wendung ἤυσε δὲ διαπρύ- 
σιον Τρώεσσι oder Δαναοῖσι γεγ. die eindringlich vernehmbare Anrede 
ein: A 275. 586. M 439. N 149. P 247; denn διαπρύσιον (πείρειν, διαμ- 
περές) heisst “durchdringend’ und γέγωνα wird ausschliesslich von dem ge- 
braucht, der sich weithin vernehmbar macht. — 228, = E 787. — 229. πῇ 
ἔβαν εὐχωλαί, wohin sind gekommen, was ist aus ihnen geworden, zu 

339. — φάμεν, Der Redende schliesst sich mit ein, um das persönlich ver- 
letzende zu meiden, ein Kunstgriff, dessen sich _z. B, auch Demosthenes gern 
bedient. — 230. ὅπότ᾽ ἐν Δήμνῳ, nämlich ἦμεν, wie Homer sich ziemlich 
cft die Ellipse des Imperfectum von εἰμέ gestattet. Zu B 808. [Faesi setzt 
Komma erst hinter ἠγοράασϑε, lässt also vielmehr das Verbum zum Relati- 
vum ἅς ausfallen (ἐλέγετε, ἠἡγοράασϑε).} In Lemnos waren die Achaier 
auf ihrer Herfahrt besonders gastlich aufgenommen worden: zu H 467. — 
231. Die asyndetische Verbindung von ἔσϑοντες und πίνοντες sowie die 
breite Schilderung der Tafelfreuden zu Lemnos nicht ohne beabsichtigte Ko- 
mik, — ὀρθοχραιράων mit geraden Hörnern im Gegensatz gewundener 
[‚nach Doederlein vielmehr verkrüppelter, nach Andern im Gegensatz zu Hirsch- 
geweihen]. — 232. ἐπιστεφέας ist ἅπαξ elo., “vollgestopfie d. i. bis zum 
Rand gefüllte, zu A 470. — 233. Τρώων ἀνϑ' ἑχατὸν στήσεσϑ᾽, gegen 
hundert Troer zu stehen d. h. es mit hundert oder zweihundert Troern aufzu- 
nehmen, Ueber ἕχαστος neben dem Plural zu A 606. — 235. πυρὲ κηλέῳ, 
zu 217. [Aristarch verwarf diesen Vers, der, indem er das ἑνός zu erklären 
sucht, allerdings die vorhergehenden Worte abschwächt,] — 236. Dass Rede 
in Gebet übergeht, findet sich auch P 645. — 237. τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας, zu 
B 111. ἄτῃ ἄασας ist mit Synizese viersilbig zu lesen. — 238, τεὸν περι- 
χαλλέα βωμόν, einen Altar von dir, einen deiner Altäre, zu A 183. — 239. 
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ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ ung ἔχηα, 240 
ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπιάξαι. 
ἀλλὰ. Ζεῦ τόδε 7ιέρ μοι ἐπὶικρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτοὺς “δή weg ἔασον ὁπτεχφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
und οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαι Ayauoıg. 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δάχρυ χέοντα, 245 
γεῦσε δέ οἱ λαὸν σῶν ἔμμεναι οὐδ᾽ ἀπολέσθαι. 
αὐτίχα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τελειότατον πετεηνῶν, 
γεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέκος ἐλάφοιο ταχείης" 
στὰρ δὲ Διὸς βωμῷ τερικαλλέι κάββαλε γεβρόν, 
2. πανομφαίῳ Ζηνὶ δέζεσχον Ayauol. 250 
ἡ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ ὕ τ᾽ ἄρ᾽ ἐκ ,“Ἱιὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
μᾶλλον ἐγεὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑ᾽ οὔ τις πρότερος davasıy, "πολλῶν περ. ἐόντων, 
ἰεὔξατο Ί υδεΐδαο. σεάρος σχέμεν ὠὀχέας ἵππους 
τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι χαὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 255 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 


παρελϑέμεν, ich bin an deinen Altären nicht “vorbeigegangen’ (hier eigent- 
lich: ‘vorbeigefahren), habe sie nicht vernachlässigt, übersehen, — ἐν- 
ϑάδε ἢ wie 1. 864, statt des gewöhnlichen ἐών, χεών. Eine schlimme 
Nebenbedeutung wie “zum Unglück hierher ziehend hat es hier wohl kaum, — 
240. βοῶν, das Lieblingsopfer der Könige: B 402. H 314. A 773. v 24. — 
243. αὐτούς, unsre Personen wenigstens rette, auf Sieg verzichten wir. 
ὑπεχφεύγω absolut wie Y 101]. w 320. 

247. Das Gebet wird vorläufig nur durch ein glückverheissendes σῆμα 
erhört wie Ὁ 377. Das Günstige des Zeichens übrigens liegt nicht im Vogel 
selbst, auch nicht im Hirschkalbe, sondern im Fallenlassen desselben (so wird 
auch Hektor von den Achaiern lassen müssen) und dem Orte, wo das Nieder- 
werfen geschieht. — τελειότατον, den wirksamsten, erfüllungsreichsten, 
weil seine direct von Zeus stammenden Weissagungen die sichersten sind, 
wie 2 315. [Nach Andern ists: der völlig makellose, vollkommenste oder 
edelste, weil er dem Göttervater eiguet.] — 249, πὰρ ᾽δὲ Διὸς βωμῷ, der 
auf der ἀγορή des Lagers stand nach 4 808, wie auch die ἀγοραί der 
Städte Altäre hatten, vgl. 266 mit » 187. — 250. πανομφαῖος, ein ἅπαξ 
εἰρ. ‚der gewaltige "Orakelgott; das nav- intensiv wie in πάναιϑος. Ueber 
ὀμφή “Gottesoffenbarung’ zu Β 41, — δέζξεσχον, eigentlich faciebant, olıne 
näheres Objeet, zu B 400. — 251. 5 τ᾽ steht wie auch 6 statt ὅτε nach 
Verben des Sehens und Wissens, zu E 831. — ἐχ Διός, denn Urheber der 
τέρατα (σήματα) ist nur derjenige Gott, in dessen eigentlichem Herrschge- 
biet die meisten Zeichen vorkommen, ἃ, h. Zeus. — 252. μᾶλλον noch mehr 
als vorher, trotzdem sie bisher durchaus uuthätig gewesen waren, also bloss 
ein starkes sehr, gar sehr, wie @ 89. ε 284. — μνήσαντο δὲ χάρμης, 
zu 4 222, 

253—334. Der Vortheil ist wieder für kurze Zeil auf Seiten 
der Achaier. Durch Agamemnons Beispiel werden Diomedes 
und die ersten Achaierhelden zu neuem Komsr gestählt. Dio- 
medes setzt zuerst wieder über den Lageryraben. Teukros 
erlegt viele Gegner mit Pfeilschüssen, bis er durch einen 
Steinwurf Hektors verwundet hinsinkt. — ἔνϑ' οὔ τις, empha- 
tisch, daher ohne Copula, wie # 632. y 120. ı 146. — 254. εὔξατο, wir! 
Κι ‚uute sich rühmen. πάρος Τυδεΐδαο, die nähere Bestimmung des πρότερος. 
πάρος nur hier als Praeposition. — σχέμεν ἵππους, vgl. I 708 ἐχέμεν “π- 
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Φραὸδμονίδην Aytkaov. ὃ μὲν φύγαδ᾽ ἔτρατεεν ἵτχεπτους" 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ «τῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. ᾿ 
gie δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ αὐτῷ. 200 
τὸν δὲ μετ’ Argeidaı ““γαμέμνων καὶ Πϊενέλαος, 
τοῖσι Ö ἐπ Alavres ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, , 
τοῖσι δ᾽ ἐπι Ιδομενεὺς καὶ ὀττάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπε Εὐρύτευλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός. 265 
Τεῦχρος δ᾽ εἴνξτος ἦλϑε, τεαλίντονα τόξα τιταίνων, °- ) 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ in’ Αἴαντος σάκεϊ Ἱελαμωνιάδαο. 
‚WI AHias μὲν ὑπτεξέφερεν σάχος" αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
“παπτήνας, ἐπεεὶ ἄρ τιν᾽ ὀιστεύσας ἐν ὁμίλῳ 
Φρ 9}. 5.3 ᾽ N ΝΘ 3, 2,7 ϑ»δὶ μὰ ς 
βεβλήκοι, ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν ἀττὸ ϑυμὸν ὄλεσάεν, 210 
αὐτὰρ ὃ αὖτις ἰών, τεαῖς ὡς ὑττὸ μητέρα, δύσκεν 
εἰς ἴανϑ᾽" ὃ δέ μιν σάκεϊ χρύτττασχε “φαεινῷ. 
ἔνϑα.τίνα πρῶτον Τρώων ἕλε Τεῦχρος ἀμύμων; 
Ὀρσίλοχον μὲν τιερῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ Ὀφελέστην 
Jairoga τὲ Χρομίον τε καὶ avrideov “υχοφόντην 275 
καὶ Πολυαιμονίδην Auoscanva καὶ Mehanırrıcov 
Lrreavrag ἐπτασσυτέρους “τέλασε χϑονὶ ττουλυβοτείρη]. 


/ 


πους, die Rosse gelenkt zu haben, natürlich dem Feind entgegen. — 258—9. 
= E 40—1. — 260. = E 294. 

262—5.— H 164—7. — 266. παλίντονα τόξα, den zurückgeschweif- 
ten Bogen, wie τόξον naAlvrovov Ὁ 443. p 11. Eben so waren die sky- 
thischen Bogen in der Mitte einwärts, an beiden Enden aufwärts gebogen. 
[Andere erklären es: rückwärts gespannt, also nach beiden Seiten beliebig 
spannbam, wieder Andere: zurückschnellend.] — 268. ὑπεξέφερε, nämlich 
κὑτοῦ, hob den Schild unten von ihm weg, er hob ihn nämlich von unten 
seitwärts in die Höhe, so oft Teukros schiessen wollte, [Vielleicht hat ὑπό 
in dieser Zusammensetzung die Kraft unseres ent-, sicher nicht die eines 
heimlich oder etwas.] Der Riesenschild des Aias ist 4 219—24 ausfülnlich 
geschildert und P 192 sagt der Peleide, er wäre der einzige, der ihm passen 
würde, — αὐτὰρ 6 γ᾽ ἥρως, Teukros, wobei dem Dichter als Verbum bereits 
δύσχεν εἰς Αἴανϑ' vorschwebt. Allein schon 270 drängt sich in Form eines 
Hauptsatzes (0 μέν, der getroffene Gegner) ein Gedanke vor, der eigentlich 
in einem Nebensatze hätte Platz finden sollen, ganz wie in A 182 ff, auch 


K 484 f.— 269. παπτήνας, nachdem er sich bereits ein Opfer für den näch- 
sten Schuss erlesen hatte, um dann in Musse hinter dem grossen Schilde zu 

P 97 >.g. ; un N 5} PL 
spannen, — 270. αὖϑε, da wo er war, an Ort und Stelle. — 271. αὐτὰρ ὁ 


@ürıs ἰών, Teukros, womit das obige Subject αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως wieder auf- 
Zenommen wird, Beim Zielen hatte er sich ein Stück vom Aias entfernt, — 
ὑπὸ μητέρα, wie ein Kind sich “unter” die Mutter versteckt. — 272. εἰς Al- 
«v9, zog sich hinter den Aias, hinter- dessen deckenden Schild, zurück, — 
χρύπτασκε ist ἅπαξ εἰρ. 

274. Alles nach augenblicklichem Bedürfniss erfundene Namen, zu A 394. 
Ein (Achaier) Orsilochos fällı E 541 f., ein Ormenos (Troer) M 187, ein 
Ophelestes (Paioner) ® 210. Ein Daitor (Wirkh’), Lykophontes und 
Amopaon (‘Gesell’) kehrt zwar nicht wieder, wohl aber wiederholt ein Chro- 
mios und Melanippos, [— Vers 277, der sich auch M 194. IT 418 findet, 
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τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 

τόξου ἄπο χρατεροῦ Τρώων ὀλέχοντα φάλαγγας" 

στῇ δὲ rag’ αὐτὸν ἰὼν καί uw πρὸς μῦϑον ἔειστεν. 280 
“Τεῦχρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 

Baal οὕτως, εἴ κέν τι φόως “Δαναοῖσι γένηαι 

σεατρέ τε σῷ Τελαμῶνι, ὅ σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα 

καί 0€ νόϑον περ ἐόντα χομίσσατο ᾧ ἐνὶ οἴχῳ" 

τὸν χαὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐυκλξίης ἐπίβησον. den 28ῦ 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται. - tw 

εἴ χέν μοι δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος καὶ ““ϑήνη 

Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ἐυκτίμενον τετολίεϑρον. 

φερώτῳ τοι μετ' ἐμὲ πρεσβήιον ἐν χερὶ ϑήσω, 


τρίπτοδ᾽ ἠὲ δύω ἵππους ἰαὐτοῖσιν ὄχεσφιν 290 
- € x ’ , > 
ἠὲ γυναῖχ᾽, ἥ κέν τοι ὁμὸν λέχος εἰσαναβαίνοι. 2 


„0 δ' ἀπαμειβόμενος zrgooepwvee Τεῦκρος ἀμύμων 

Ar εἴδη zudıore, τί μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτόν 

ὀτρύνεις; οὐ μήν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, I". 
σεαύομαι, ἀλλ᾿ ἔξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ' αὐτούς, 295 
ἐχ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναίρω. ;,, 

ὀχτὼ δὴ τεροέηκα τανυγλώχινας ὀιστούς, ὦ , 

γχεάντες δ' ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰζηῶν" 2. ., 

τοῦτον δ᾽ οὐ δίναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα:͵,,  « 


fehlt in guten Handschriften und ist völlig zu entbehren.] — 278, = 4 255. — 
279. τόξου ἄπο χρατεροῦ, “von dem Bogen her d. i. mit dem Bogen, 
wie 2 605 τοὺς ᾿πόλλων πέφνεν ἀπ' ἀργυρέοιο βιοῖο u. ὃ. — 280. = 
H 46. — 281. φίλη χεφαλή, das lateinische carum caput, wir: liebe Seele, 
wie Ψ 94. — 282. βάλλ᾽ οὕτως, fahre fort so zu schiessen. βάλλειν hier 
absolut wie von dem Pestpfeile sendenden Apollon A 52. — φόως auf Δαναοῖσι 
bezogen Heil, Rettung, zu Z 6, auf πατρί bezogen Ruhm (nach 285). — 
284. νόϑον, weil seine Mutter Hesione, Tochter des Laomedon von Troia (daher 
der Name Teukros), nicht χουρεδίη ἄλοχος des Telamon gewesen war, son- 
dern eine vom Herakles ihm überlassene αἐχμαλωτίς: Soph, Aias 1228. Vgl. 
M 371. Darüber, dass unechte Kinder den ehelichen gleich gehalten werden, 
zu E71. — 285. ἐόντα nach zweimaligem ἐόντα, zu A 70. — Ueber das 
Causativum ἐπιβῆσαι zu B 234 und vgl. ψ 13 σαοφροσύνης ἐπέβησαν, 
lass ihn betreten Ruhm’ wie einen Ort, d. i. führe ihn zum Ruhm. — 286. 
In der Mitte dieses Formelverses βίο ὡς χαΐ nur hier. Das gewöhnliche ist 
τὸ δὲ καί; τὸ δέ χεν steht 454, χαὶ μήν π 440. — 288. = Δ 33. — 289. 
μετ᾽ vom Range nach mir. — πρεσβήιον, ein Geschenk, wie es die Ael- 
testen, die Mitglieder des Fürstenraths, die πρέσβεις oder γέροντες, erhielten, 
ist ἅπαξ eig. — 2%. αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, mitsammt dem Wagen ohne dus 
anderwärts hinzugefügte σύν, zu 24. — 291. τοί gehört zu μόν, ein mit 
dir gemeinschaftliches, wie sonst ἦσος ἐμοί, σοί, auch wol μία Γ' 238.. — 
eloavaßaivoı, welche besteigen kann; wir: soll. Wie H 342. Zum ἀνά in 
eloavaß. vgl. εἰς εὐνὴν ἀν ἐσαιμι 209. 

295. προτὶ Ἵλιον ὠσάμεϑ' αὐτούς. Dieses kolossalen Fortschrittes der 


achaiischen Waffen geschieht nur nebenbei Erwähnung. — 298. ὀχτώ, von 
denen also jeder seinen Mann erlegt hatte, denn nach 273—7 hatten des Teu- 
kros Bogenschüsse acht getödtet, — τανυγλώχιν ist ἅπαξ ᾿εἰρ. — 299. 


τοῦτον κύνα λυσσητῆξα (ein ἅπαξ elo.), diesen wüthenden Hund, wie 
ὃ γ᾽ ὃ λυσσώδης 53. Hektor wüthet demnach noch immer unter den 
Achaiern, Ξ . 
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ἢ da, καὶ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 800 
“Ἕχτορος ἀντιχρύ, βαλέειν δέ & Veto ϑυμός. 
καὶ τοῦ μέν ῥ' ἀφάμαρϑ᾽, ὃ δ᾽ ἀμύμονα Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ, ἱ 
τόν ῥ᾽ ἐξ Αἰσύμηϑεν ὀττυιομένη τέκε μήτηρ, 7: 


καλὴ Καστιάνειρα, δέμας εἰκυῖα ϑεῆσιν. ο 80 
μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, 7 τ᾽ ἐνὶ anno 2 
καρπῷ βριϑομένη νοτίῃσί τε δἰαρινῇσιν" « Ζ 


ὡς ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε χάρη τεήληκι βαρυνϑέν. v 

Τεῦχρος δ΄ ἄλλον ὀιστὸν ἀττὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Ἕκτορος ἀντιχρύ, βαλέειν δέ E ἵετο ϑυμός. 810 
ἀλλ᾽ ὅ γε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτε" τταρέσφηλεν γὰρ ᾿Ἵπόλλων'" 
ἀλλ᾿ Agyereröhsuov, ϑρασὺν Ἕχτορος ἡνιοχῆα, 
ἱέμενον ττολεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
neue δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑττερώησαν δέ οἱ ἵπποι 
ὠκίύσπεοδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 315 
Ἕχτορα δ' αἰνὸν ἄχος “τύκασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε καὶ ἀχνύμενός reg ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ' ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 
ἵππων ἡνέ ἑλεῖν" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίϑησεν ἀκούσας. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε τταμφανόωντος 820 
a ern ἰάχων" ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 
βῆ 0 ἰϑὺς Τεύκρου, βαλέειν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει. 


302. ὃ δ᾽ ἀμύμονα ΓΟργ., er aber, der nämliche, der jenen gefehlt, 
traf dafür. — 808, Gorgythion “Zürner war trotz ὀπυιομένη in 304 ein 
νόϑος. — 305. Kastianeira wohl die ältere Form statt Kassandre, — 
μήχων, dorisch μάχων, althochdeutsch mägo, Mohn, ist ἅπαξ εἰρ. [nach 
G. Curtius Grundzüge $. 148 vielleicht seiner langen Stengel wegen benannt 
und mit μῆχος “Länge, μαχρός verwandt). ἑτέρωσε χάρη βάλεν, das 
Haupt zur Seite neigt, wie #697. Das an beiden "Stellen absolut ge- 
brauchte ἑτέρωσε ist eigentlich: “anderswohin’ als bisher. 7 7’, nämlich χάρη 
βάλλει, wie die Ellipse des vorhergehenden Verbum in entsprechender Form 
sich auch sonst nach Relativen findet, vgl. A 414 und IT 407. — 307. χαρ- 
πός sind hier die Mohnkörner im reifen Mohnhaupt. — vorin, ein ἅπαξ elo., 
mit el&g. Frühlingsregen [‚nach Andern Frühlingsthau]. Wie aber ver- 


trägt sich dies mit dem reifenden Moh? Ein ähnlicher Vergleich mit dem ἢ 


Mohnkopf Z£ 499. — 308. Das Erwähnen des Helmes (wenn schon an und 
für sich der mit dem Helm beschwerte Kopf dem fruchtschweren Mohnkopf 
passend gegenüber stände) ist hier störend, da hier der Pfeilschuss Veran- 
lassung des Sinkens ist. Eine Nachahmung, ja fast wortgetreue Uebertragung 
des Vergleichs giebt Vergil Aen. IX 434 (von Euryalus) inque humeros_cer- 
vix collapsa recumbit: Purpureus veluti cum flos succisus aratro Lan- 
guescit moriens, lassove papavera collo Demisere caput, pluvia cum forte 
gravantur. 5 

809. ἄλλον--810, --- 3W—1. — 311. παρέσφηλεν ist ἅπαξ εἰρ. -- 
312. Ueber Archeptolemos vgl. 128. Der Name bedeutsam wegen ἱέμενον 
(strebend, trachtend) πολεμόνδε. --- 818, BaAe—817. = 121—5. — 318. 
Kebriones, Hektors Wagenlenker, ist gleichfalls νόϑος des Priamos nach 
II 738, ohne dass an beiden Stellen Erwähnung der Mutter geschieht, was 
bei sehr vielen Kindern des Priamos der Fall ist. — 319. Ueber den Vers- 
schluss zu 4 198. 321. = E 302. — 325. αὐερύοντα, als er zurück- 
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n τοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο χεικρὸν ὀιστόν, 

ϑῆκε δ᾽ ἐπὶ »ευρῇ" τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
αὐερύοντα γιαρ᾽ ὦμον, ὅϑι χληὶς ἀποέργει. av 325 
αὐχένα τε στῆϑός τε, μάλιστα δὲ καίριόν ἐστιν, 

τῇ εἰ ἐπὶ οἵ μεμαῶτα βάλεν λίϑῳ ὀχριόεντε, «4 DAL 
ῥῆξε δέ οἱ γευρήν" γάρχησε δὲ χεὶρ El καρπῷ, A. 
στὴ δὲ γνὺξ ἐρισεών, τόξον δέ οἱ ἔχτεεσε, χειρός. 

AJias δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο εεσόντος, 330 
ἀλλὰ ϑέων σπερίβη καί oi σάκος ᾿ἀμφεχάλυψεν. 

τὸν μὲν ἔπτειϑ᾽ ὑττοδύντε δύω ἐρέηρες ἑταῖροι, 

Μιηκιστεὺς Ἐχίοιο σάις καὶ δῖος “Ἵλάστωρ, 

νῆας ἔσει γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 

ἂψ ὃ δ᾽ ee Τρώεσσιν Ὀλύμπιος ἐν μένος ὠρσεν. 335 
οἱ δ᾽ ἰϑὶς τάφροιο βαϑείης ὦσαν ᾿4χαιούς, 

Ἕκτωρ, δ᾽ ἐν πρώτοισι χέε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τὲ χύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 

ἕσετηται κατότεισϑε, τεοσὶν ταχέεσσι διώκων, 


208, nämlich τὴν τοῦ τόξου νευρήν, und zwar au die Brust nach χί 198, 
παρ᾽ ὦμον aber gehört zu βάλεν. und wird durch τῇ 6’ in 827. wieder auf- 
genommen. — 327. ἐπὶ οἱ μεμαῶτι, als er gerade gegen ihn anstrebte, d. i. 
den Pfeil auf ihn richtete. — 328. νευρήν, die Bogensehue, wie denn Teu- 
kros selbst in Ὁ 469 dies Factum so erzählt: νευρὴν. δ᾽ ἐξέρρηξε νεύστρο- 
φον (ὃ δαίμων) und vgl. die Nachahmung des Statius Theb,. IX 865 ff. 
Die Rechte des Teukros hatte ebeu die Bogensehne an die Brust zurückge- 
zogen, als der eine Wurf Sehne, Hand und (rechtes) Schulterblatt verletzte. 
[Nach alledem lässt sich vevgr unmöglich als Körpersehne, als Flechse des 
Oberarms erklären, Uebrigens steht Teukros schon am nächsten Morgen M 387 ff. 
frisch und gelenk wieder im Gefecht und gebraucht seinen Bogen wie zuvor. ] — 
ναρχάω ist ἅπαξ εἰρ, — 880. οὐχ “ἀμέλησε, liess nicht unbeachtet 
wie P9. — 381. ϑέων, für uns adverbial: schleunig, schnell, zu Z 54. — 
περίβη, um ihn zu schützen, zu E 299. — oil o@xog ἀμφεχάλυψεν, zu 
E 315. — 332. ὑποδύω mit persönlichem Aceusativ von der Aufnahme 
eines Verwundeten oder Todten um ihn fortzutragen,. Uebrigeus tragen die 
zwei gleichen Männer Mekisteus und Alastor ( Teufel?) in den gleichlau- 
tendeu Versen N 41923 einen Verwundeten aus dem Gefecht. In 0 339 
hingegen erscheint Echios ( Natter') nur als Kriegsgeführte, nicht als Vater 
des Mekisteus, — 334. βαρέα στενάχοντα, wie N 428. 533. Ξ 432. κα 76, 
in der Ilias nur von Verwundeten. — 335—396. Mit des Teukros Ver- 
wundung wendet sich das Glück wieder von den Achaiern. 
Hektor dringt zum Graben vor. Die Achaier in grosser Noth. 
Here und Athene hierdurch erregt wagen den Versuch, zu 
Wagen in die Schlacht zurückzukehren. — 337. βλεμεαίνων gü- 
hend, mit σϑένεϊ vor Kraft wie 1 237. M 42. Y 36’ und περὲ σϑένεϊ β βλ 
in der gleichen Bedeutung P 22. 135. [Die Etymologie ist völlig streitig. 
Gewöhnlich denkt man an ᾿ Bodum und übersetzt "strotzen, trotzen‘, während es 
Andere von φλέω, φλέψ herleiten, Docderlein hom. Gloss. $. 317 und zur 
Stelle sogar an βλέμμα denkt im Sinn von “muthig blicken’,] — 338. τέ gehört zu 
ὡς, von "dem es häufig dem Vers zu Liebe weggedrängt erscheint, zu ΓΙ 33. 
tig wie öfter im Vergleich, σῦς ἄγριος wie ] 53), das spätere σύαγρος, 
und ἀγρότερος σῦς (ein wildlebendes) A 293. M 146. 4 611. — 339. Von 
-&rroucı hängt hier ausnahmsweise ein Aceusaliv (ἐσχία τε γλουτούς TE) 
ab, während es mit doppeltem Genetiv sich dreimal, mit einem Genetivy sich 
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ἰσχίᾳ τε γλουτούς TE, ἑλισσόμενόν τε δοχεύει, 840 

ὡς Ἕκτωρ orale χάρ χομόωντας ‚Agauois, 

αἰὲν ἀιοχτείνων τὸν Öniorarov' οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ διά τὲ σχόλοτεας καὶ τάφρον ἔβησαν 

φείγοντες, ττολλοὶ, δὲ δάμεν Τρώων ὑχεὰ χερσίν, 

οἱ μὲν δὴ σταρὰ γηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, “. ©. 345 

ἀλλήλ λοισί τὲ κεχλόμενοι, χαὶ τεᾶσι ϑεοῖσιν 

εἴρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕχαστος" 

Ἔχτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵσίπους, ἢ 

Γοργοῦς οἴματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοὺ nos. RA. 
τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη; 

αἶψα, δ᾽ ᾿᾿ϑηναίην ἔσεξα πτερόεντα προσηύδα. 

“ὦ στόττοι, αἰγιόχοιο ıög τέκος, οὐχέτι νῶι 

ὀλλυμένων “Ιαναῶν κδχαδησόμεϑ᾽ ὡστάτιόν σεερ; 

οἵ χεν δὴ χαχὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὄλωνται 

ἀνδρὸς ἑνὸς durch" ὃ δὲ μαίνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς Ἢ 355 
χτὼρ Πριαμίδης, καὶ δὴ χαχὰ πολλὰ ἐ Eogyev. 
τὴν δ᾽ αὖτε γιροσέεισιε ϑεὰ γλαυκῶτεις «419, νὴ 

“χαὶ ᾿λίην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, 

χερσὶν br’ Aoyeluv φϑίμενος ἐν πατρίδι γαίῃ" 


800 


siebenundzwanzigmal findet: wie ein Hund von hinten eines Wildschweins 
oder Löwen Hüften und Hinterbacken packt. [Die unerhörte Construction und 
die weite Trennung des συός von ἐσχέα τε γλουτούς re haben allerdings 
ihr bedenkliches. Daher verbinden Manche die Accnsative mit δοχεύει “beob- 
achtet, Andere fassen sie als Accusative der Beziehung, wieder Andere als 
epexegetische „Bestimmung zu ἕπτηται κατόπισϑε. Uebrigens ist der Wechsel 
des Modus (ἅπτηται, δοκεύει), wo nicht ein δέ den Conjunetivus und Indi- 
eativus trennt, sondern ein τέ verbindet, gleichfalls ungewöhnlich. — 840. 
ἑλισσόμενον "achtet auf den sich wendenden, wie P 283 gleichfalls vom Eber 
ἑλιξάμενος und von ebe ndemselben M 47 τὰ φέα στρέφεται στίχας ἀνδρῶν 
πειρητίζων. — 842, ἀποχτείνων τὸν ὀπίστατον, er tödter die hintersten 
des fliiebenden Trupps, wie der Hund den Gegner an dem Hintertheile packt; 

αἰέν, also mit derselben Unermüdlichkeit, mit welcher der Hund bei aller Vor- 
sicht, so oft das Wild sich wendet, gleichwohl das fliebeude nicht aus den 
Augen lässt. — 344. Der Genetiv vor ὑπὸ χερσίν wie Ὁ 2. II 699. T 62. 
δ 156. ὦ 97. — 346. ἀλλήλοισι χεχλόμενοι, um sich zum Kämpfen auzu- 
treiben, wie Ὁ 658 ὁμόχλεον ἀλλήλοισιν. Uebrigens sollte man wegen der 
Verbindung mit τὲ χαί Gleichartigkeit der Formen, also das Verbum finitum 
κέχλοντο statt des Particips, erwarten. — 847. ἕχαστος distributiv neben 
dem Plural, zu A 606. — 348. ἀμφιπεριστρώφα, ein ἅπαξ εἰρ. Dass, „Hek- 
tor seinen Wagen wiederum bestiegen, „bleibt ungesagt. — Γοργοῦς oluar, 

der Gorgo Raserei, wie αἐετοῖ οἴματ᾽ ἔχων μέλ ἄνος. Hektor raste in seinem 
Wagen diesseit der Pallisaden und des Grabens, um noch einzelne Yersprengte 
abzufangen, [οὔματ᾽ Bekker mit Aristarch. Gewöhnlich liest man ὄμματ᾽ und 
denkt an den versteinerndeu Gorgonenblick.] 


351. = Ε 242. —, 353. χεχαδησόμεϑ', reduplieirtes Futur zu κήδομαι 
‘ Wurzel zad). -— ὑστάτιόν περ, jeizt nachdem Alles schon verloren_ist, — 
804. = 84. — 355. δέ dient der Begründung wie ἐ 350 im gleichen Hemi- 


stichiun, ἀνεχτῶς nur an beiden Stellen [‚ist aber von Düntzer X 118, A 610 
statt des überlieferten ἀνεχτός in den Text genommen worden]. 

857.= H 33. — 358. καὶ λίην, das noch zehnmal im Verseingauge 
steht (und zwar gern, wie hier, im Beginn der Rede), ja freilich, ja für- 
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ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐχ ἀγαϑῇσιν, 860 
σχέτλιος, αἰὲν ἀλιερός, ἐμῶν μενέων ἃττερωεύς. 

οὐδέ τι τῶν μέμνηται, ὅ οἱ μάλα πολλάκις υἱόν 
τειρόμενον σώεσκον ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 

ἦ τοι ὃ μὲν χλαίεσχε τερὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 

τῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν ττροΐαλλε. ’8θῦ 
εἶ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδε᾽ ἐνὶ φρεσὶ πευκαλίμῃσιν, / / 
εὐτέ μιν εἷς Aldao σευλάρταο τιρούττεμψεν 

ἐξ ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ Aldao, 2 
οὐκ ἂν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ δέεϑρα. «Ὁ 
γῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλάς, 8170, 
n οἱ γούνατ᾽ ἔκυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενείου 

λισσομένη τιμῆσαι Ayıllma πτολίστορϑον. 

ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην γλαυκώτειδα εἴπτῃ. 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶιν ἔπέντυε μώνυχας ἵππους, 

ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ καταδῦσα Διὸς δόμον αἰγιόχοιο 375 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα ἴδωμαι 


wahr, wie z. B. g 312. --- 860. οὗμός nur hier, vgl. τῇ ἐμῇ mit Synizese 
I 654. — φρεσὶ οὐκ ἀγαϑῇσιν, sonst φρεσὶ κέχρητ᾽ ἀγαϑῇσιν γ 266. 
£ 421. π 398 und ἀγαϑαὶ φρένες ὦ 194. In diesem ἀγ. φρένες liegt nicht 
sowohl ein Lob sittlicher Güte, als vielmehr des gesunden, klaren Denkens. — 
861. ἀπερωεύς, ein ἅπαξ εἰρ., der Vereitler meiner Anschläge, Bestrebun- 
gen, das ἀπ wie in ἐρωήσαιτ' ἀπὸ νηῶν N 57. — 362. τῶν, nicht τοῦ, 
weil vor einer iterativen Anführung (μάλα πολλάκις). Wie P 207. — 868. 
τειρόμενον, in T 133 ἔργον ἀειχὲς ἔχοντα, worauf dort wie hier folgt: 
ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων, durch, unter dem Einfluss von usw. [Andere ver- 
binden ὑπ᾽ Ede. ἀέϑλων mit σώεσχον wie ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυ- 
μαγδοῦ I 248.] Von diesen Heraklesarbeiten wird übrigens bei Homer nur 
das Heraufholen des Hadeshundes angeführt. — 364. Er weinte “zum Himmel 
empor’, weil dort das Herrschgebiet des Vaters war. — 367. προύπεμψεν, 
nämlich Eurystheus. Es war aber der Gang nach der Unterwelt (A 628 ff., 
auch E 397) die schwierigste. unter den Unternehmungen des Herakles. — 
πυλάρτης, der Thorwart, eigentlich der “Thürfüger, der die (eisernen: 15) 
Flügelthüren fest ineinander fügt; in N 415, A 277 mit dem Attribut χρατε- 
ρύς; orvyegög vom Hades kehrt nicht wieder, vgl. aber γαῖαν ὕπο στυ- 
γερὴν ἀφικοίμην v 81. — 368. κύνα ’Aldao wie A 628. Kerberos wird er 
erst von Hesiod genannt. — 369. Στυγός hängt ab von ὕδατος wie B 755. 
x 5l4 nach & 271. O 37. e 185. Die Styx ist nicht sowohl als das Todten- 
reich einhegend zu denken, vielmehr als Repräsentantin desselben. αἰπά, tief 
stürzende, weil die Siyx, τὸ χατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ € 185, aus der 
Oberwelt in die Unterwelt hinabfällt. — 370. ἐξήνυσε, der Aorist, obwohl 
Zeus noch mitten in der Ausführung ist. — 371. yotvar’ ἔχυσσε wie ξ 279 
und wie 2 478 Priamos in gleicher Situation die Hände des Peleiden küsst, 
zu A 500. — ἔλλαβε χειρὶ yerelov, wie A 501 ὑπ’ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα, 
nämlich Ale. — 372. πτολίπορϑος vom Peleiden, der dreiundzwanzig Städte 
erobert hatte, wie Ὁ 77. ® 550. 2 108; zu B 278. — 373. ἔσται uav usw., 
die Zeit wird schon wieder kommen, dass er wieder φίλη γλαυχῶπις sagt; 
denn sie weiss, wessen sie sich zu ihrem Vater zu versehen hat. [Andere: 
Lasst nur die Zeit kommen, dass er usw. Dann soll er mich kennen lernen’.] 
γλαυκῶπις steht hier, im vertraulichen Ton gesagt, ohne Zusatz, “Strahlen- 
auge, wie 406. 420. » 389. Zu εἴπῃ ist nicht ἐμέ zu ergänzen: dass er 
mich wieder sein liebes Glanzäuglein nennt, — 376. τεύχεσιν, nämlich Atog 
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a = ͵ , er 

ἢ νῶι Πριάμοιο πάις κορυϑαίολος Ἕχτωρ 

γηθήσει τεροφανείσα ἀνὰ σττολέμοιο γεφύρας, 

\ τις καὶ Τρώων κορέει χύνας 70 οἰωνοὺς 

ἡμῷ καὶ σαάρχεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν Ayarv. 380 
ὡς Epar’, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 

ἢ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυχας ἔντυεν ἵσιτεους 

Ἥρη πρέσβα ϑεα, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 

αὐτὰρ Admvaln, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 

γχεέτελον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπὶ οὔδει, 385 
σεοικίλον, ὅν ῥ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ χάμε χερσίν, 

ἢ δὲ χιτῶν' ἐνδῦσα Διὸς νεφεληγερέταο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 

ἐς 0’ ὄχεα φλόγεα zcooı βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 

βριϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 390 
ἡρώων τοῖσίν τε κοτέσσεται ὀβριμοττάτρη. 

Ἥρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαίετ' ἄρ᾽ ἵσεπτους" 

αὐτόμαται δὲ πύλαι μύχον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 

τῆς ἐπιτέτραττται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμποός τε, 

ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι. 395 
τῇ da δι’ αὐτάων κεντρηνεχέας ἔχον inovg. 

᾿ Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν Errel ἴδε, χώσατ' ἄρ᾽ αἰνῶς, 

Ἴριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσότιτερον ἀγγελέουσαν. — 

‘Baor’ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, τεάλιν τρέτεε μηδ᾽ ἔα ἄντην 


a 


ἔρχεσϑ᾽" οὐ γὰρ καλὰ ἰσυνοισόμεϑα πτολεμόνδε. 400 
nach E 736 f,, wo freilich nur vom Panzer des Zeus. — 378. γηθϑήσει mit 


Participialsatz im Accusativ (προφανείσα ist Accus. des Femininum im Dual) 
wie ἤχϑετο dauvautvovg nämlich Αχαιοὺς N 352, wie denn γηϑέω auch 
mit einfachem Accusativ verbunden wird I 77; also: ob Hektor sich freuen 
wird, wenn wir erscheinen, oder: über unser Erscheinen, [προφανείσα mit 
Aristarch, der auch, wahrscheinlich in zweiter Recension, προφανέντε gab, das 
von den Göttinnen wie πληγέντε 455 stehen würde. Ausserdem schrieben He- 
rodian προφανεῖσας, Zeuodot sehr abweichend προφανεῖσας ἰδὼν ἐς δοῦ- 
πον ἀχόντων und derselbe vor. --- πολέμοιο γεφύρας, d. i. die Zwischen- 
räume zwischen den einzelnen Phalangen, zu 4 371. — 379. χαὶ Τρώων, 
oder ob‘, wie bisher die Achaier in Massen fielen, so auch von den Troern 
usw., ganz wie 7 tıv& χαὶ Δαναῶν P 181. 

881. = Ε 767. — 382—3. = E 721—2. — 384—8. — E 733—7. — 
389—96. = E 745—52. Die Lanze in 389 ist die der Pallas, nicht zu den 
Waffen des Zeus gehörig, weil die Erwähnung des Wagens dazwischentritt, 
auch nicht eine Lanze des Zeus in E erwähnt wird. 

397—437. Zeus bemerkt vom Gargaron herab die Ausfahrt 
der Göttinnen und schreckt sie durch eine von Iris über- 
brachte furchtbar ernste Drohung zurück. Eingeschäüchtert 
kehren Here und Athene gerade am Thore des Olympos um. — 
’Iön$ev, nach 47. 75. — ide, nämlich die beiden ausfahrenden. — 398. χρυ- 
σόπτερος wie A 185, mit goldnen, bei Späteren rothschimmernden, Fittigen, 
wie sie, der weibliche Hermes, sonst auch “windschnell’ heisst (ποδήνεμος, 
πόδας ὠκέα, ἀελλόπος). — ἀγγελέουσαν, um zu verkündigen. — 399. 
βάσκ᾽ ἴϑι, vade age, zu B8. — πάλιν τρέπε, nämlich die unbotmässige 
Here und Athene, — ἄντην, mir entgegen. Denn mittelbar war das Verfahren 
der Göttinnen gegen Zeus selbst gerichtet.” — 400. οὐ χαλά (dies statt χα- 
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ὧδε ‚rag ἐξερέω, τὸ δὲ χαὶ τετελεσμένον ἔσται" 

γυιώσω μέν σίρωιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ,ὠκέας ὕγέσους, 

αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω, κατά 9' ἅρματα ἄξω," 

οὐδέ κεν ἐς δεχάτους Ζιεριτελλομένους ἐνιαυτούς »@ 

Ehre ἀπαλϑήσεσϑον ἃ ὥ κὲν μάρσιτῃσι κεραυνύς, 

1 εἰδῇ ,)λαυκῶπις ὅτ᾽ ἂν ᾧ zrargi μάχηται. 
Hon δ᾽ οὔ τι τόσον γεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι" 

αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν ὅττι κεν εἴστω: ᾿ 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλότεος ἀγγελέουσα, 42... 

βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμστον. τ 410 

πρώτῃσιν δὲ σύλῃσι στολυτυτύχου Οὐλύμττοιο 5% ΄ 

ἀντομένη κατέρυκε, hös δέ σφ᾽ ἔννεσιξ μῦϑον. 

en μέματον; τί σφῶιν ἐνὶ φρεσὶ μαίνεται ἦτορ; 

οὐχ ἐάᾳ Κρονίδης ἐσεαμυνέμεν Aoyeloo. 

ὧδε ‚YaQ ἠπείλησε Κρόνου zcaig, n, rehteı 7τξρ, 410 

γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ ἅρμασιν , ὠκέας Unzovs, 

αὐτὰς δ᾽ ἐχ δίφρου βαλέειν, χατά 9ϑ᾽ ἅρματα ἄξειν. 

οὐδέ κεν ἐς δεχάτους “εεριτελλομένους ἐνιαυτούς 

Ehre ἀπαλϑήσεσϑον ὃ ἅ χεν μιάρτυτῃσι χεραυνός 

[ν»ὄφρ᾽ εἰδῇς, γλαυκῶτιι, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχηαι. 420 


"406 


λῶς wie 2. B. αἰνά A 414 statt αἰνῶς), schrecklich, δεινόν; συνοισό- 
μεϑα, werden (d. i, würden) wir einander begegnen, zusammentreffen, 
mit πτολεμόνδε wie 2. B. 139 φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους. Das Futur 
mit absichtlicher Bestimmtheit, zu I’ 412, γάρ fügt mehrere Sätze nach ein- 
ander „einfach an wie K 56—9. β 168. o 16. φ 91 ff. — 401. = A 212. 

402. ὑφ᾽ ἅρμασιν steht, wo die _Rosse noch vor ΤᾺ Wagen angespannt “unter” 
dem Joche sich befinden, wie Σ᾽ 244, 2 14. γ 478, ϑοβεδοῦ wo sie abge- 
schirrt sind, παρ᾽ ἅρμασιν, γυιόω nur hier und 416. 403. zard 9 ἕρ- 
ματα ἄξω, werde ich zusammenbrechen. — 404. ἐς δεκάτους ἐνιαυτούς, 
eine anakoluthische Mischung von zwei verschiednen Rechnungen, ἐς δέκα 
ἐνιαυτούς und ἐς δέχατον “ἐνιαυ τόν, wie bei Aischyl. Theb. 125 ἐν ἑβδό- 
μαις πὺ 'λαις statt ἐν ἑπτὰ πύλαις. Ueber περιτελλομένους zu B 551. 

405. ἀπάλϑομαι nur hier und 419. — 406. γλαυχῶπιες absolut gebraucht, 
zu 373. ὅτε nach οἶδα wie £ 71. 72. πὶ 424. Zu A 397. Dies “auf, dass sie 
erfahre, dass sie wider ihren Vater kämpft’ steht brachylogisch für “dass sie 
wisse, was es auf sich hat, wider seinen Vater anzukämpfen‘, tBekker hom. 
Blätter S. 151. Andere ergänzen ein “was dann erfolgt‘, τί γενήσεται, vor 
ὅτε “απ. — 407. νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι, wie Z 335 χόλῳ ᾿οὐδὲ 
νεμέσσι verbunden ist. — 408. ἐνικλάω mache zu nichte, infringo, nur 
hier und 422, — 410. ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον, weil die Göttinnen auf ihrer 
Ausfahrt erst bis ἡ aussen an das Thor’ (πρώτῃσι πύλῃσι) gekommen waren. — 
411. πολύπτυχος, “schluchtenreich’ und in Folge dessen vielgipfelig, vom 
Olympos noch Y 5, wie denn der πτύχες Οὐλύμποιο in A 77. Υ 22 ge- 
dacht wird. — 412. ἀντομένη, nämlich ταῖς ϑεαῖς, κατέρυχε, nämlich τὰς 
ϑεάς. --- 418. ἐνὶ φρεσὶ und ἦτορ, wie 11242. P 111. 7169. ν 890. μαΐς 
γνεσϑαι, das ursprünglich ein äusserliches Rasen, ein wüstes Vorwärtsstürmen 
im Kampfe zu besagen scheint, wird durch diesen Zusatz als ein ausse hliess- 
lich geistiges bezeichnet. — 415. ἢ und περ in der seltenen Bedeutung wie 
(ὡς) stehen noch 1 810, desgleichen τῷ περ wie gerade #510 und 7ze. [Die 
Variante εἰ τελέει πὲρ "wenn anders ers zu Ende führe ist im Munde_der dro- 
henden ein Unding.] — 416—22. — 402—8. [— In 420 hat γλαυχῶπιε, nicht 
γλαυκῶπις, der Venetus und die übrigen besten Handschriften. Die beiden 
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Ἥρῃ δ' οὔ τι τόσον νεμεσίζεται οὐδὲ χολοῦται" 
αἰεὶ γάρ ol ἔωϑεν ἐνιχλᾶν ὅττι χεν Ele. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ αἰνοτάτη, κύον ἀδεές, εἰ ἐτεόν γε 
τολμήσεις Διὸς ἄντα τιελώριον ἔγχος ἀεῖραι) 
ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀττέβη modas ὠχέα Ἶρις, 425 
αὐτὰρ «ϑηναίην Heon τερὸς μῦϑον ἔειττεν. 
“ὦ γεύττοι, αἰγιόχοιο Διὸς τέχος, οὐχέτ᾽ ἐγώ γε 
νῶι ἐῶ Ang ἄντα βροτῶν ἕνεχα πτολεμίζειν. 
- » x > 2 x 7 
τῶν ἄλλος μὲν ἀττορϑίσϑω ἄλλος δὲ βιώτω, - 
ὕς χε τύχῃ" κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἐνὶ ϑυμῷ 480 
Τρωσί τὲ καὶ Aavaoicı διχαζέτω, ὡς ἐτειειχές: 
ὧς ἄρα φωνήσασα :τάλιν τρέττε μώνυχας ἵὕσεττους. 
τῇσιν δ᾽ Ὧραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵσεπους, / 
χαὶ τοὺς μὲν χατέδησαν ἐπ᾽ ἀμβροσίῃσι χάττῃσιν, . 


ἅρματα δ᾽ ἔχλιναν σπιρὸς ἐνώτεια “ταμφανόωντα" G. 483 
αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐττὶ χλισμοῖσι καϑῖζον 7) 


ἱ μίγδ' ἄλλοισι ϑεοῖσι, φίλον τετιη μέναι ἦτορ. 15 Ι. 


Verse 423—4, die Iris unberufen den Here entschuldigenden Worten des 
Göttervaters anfügt, wurden ihrer Grobheit wegen schon von den alten Kriti- 
kern verdammt und mit ihnen natürlich auch 420—2. Freilich räth sie auch 
dem Poseidon aus freien Stücken im Sinne ihrer Botschaft Ὁ 201 ff., aber 
dort weit diplomatischer.] — 423. ἀλλὰ σύ γ᾽ αἰνοτάτη, nämlich eig. [Ge- 
wöhnlich schreibt man ἀλλὰ σύ γ᾽, αἰνοτάτη und ergänzt dann γεμεσητὴ 
εἰς, “verdienst des Zens ganzen Unwillen.] — χύον ἀδεές, schamlose Hün- 
din (weil du keine Scheu und keinen Gehorsam kennst), wie@ 481. 7 ὃ], 
das ἀδεές mit einem δ᾽ des doppelten Anlauts von δέος (d. i. djeog) wegen. 

425. ἀπέβη, ins Innere des Olympos, — 426. — B 156. —- 427. -- 
352. — 428. οὐχέτ᾽ ἐγώ γε ἐῶ, ich “lasse nicht zu ἃ, i, ich rathe nicht 
weiter usw. Ueber den Gedanken: die Sterblichen sind gar nicht werth, dass 
sich ihretwegen Himmlische befefiden, zu A 574 und Φ 463. — 430. ὅς χε 
τύχῃ, wozu sich die Partieipien (ἀποφϑέμενος und βιούς) leicht ergänzen. 
Di. 56, 16. — τὰ ἃ φρονέων δικαζέτω wie A 542 χρυπτάδια φρονέοντα 
δικαζέμεν, seinem Kopfe folgend möge er entscheiden ὡς ἐπιειχές, 
wie es angemessen ist. Trotz dieses Nachgebens schmollt aber Here noch 
444 und 461 ff. 

482, πάλιν τρέπε, ohne auf eine Antwort der Athene zu warten. Aechn- 
lich in Y 259. # 725. — 433. Das Ausspannen der Rosse an dem Götter- 
wagen scheint nicht zum Amt der Himmelspförtnerinnen zu gehören und be- 
weist die freundliche Unterwürfigkeit, mit welcher bei Homer die niederen 
Gottheiten den höheren sich unterordnen., — 434. ἐπ᾿ ἀμβροσίῃσι κάπῃσιν, 
die sich selbstverständlich im Stalle befanden, dessen Eingang sich an einer 
der Seitenwände (ἐγώπιεα) befand, wie ὃ 40. Die letzteren sind schim- 
mernde, hellleuchtende im olympischen Palaste wegen des Metallschmucks, 
in irdischen Häusern nnd Lagerhütten wegen der hellen Kalktünche (N 261. 
ὃ 42. y 121), beziehentlich wegen der an den Wänden aufgehängten Waffen 
und Beutestücke. Der Wagen wird hier an die eine Wand gelehnt mit auf- 
gerichteter Deichsel wie ὃ 42. — 436. καϑῖζον, im Versammlungssale der 
Olympischen. Die χλισμοί sind bequeme Lehnstühle mit Rückenlehne, der 
ϑρόνος, auf. den sich Zeus 442 setzt, ein Armsessel mit Armstützen, Lehne 
und hohen Beinen, der desshalb einen, dort nicht erwähnten, Fussauftritt 
($enjvve) nöthig macht. — χρυσέοισιν dreisilbig. — 487. μίγδ᾽ ἃ, ji. μιγδέ" 
wie 2 77. Ueber die Betonung zu Σ᾽ 168. — φίλον τετιημέναι ἦτορ wie 
α 114. 8 298. ὃ 804. η 287. $ 303. σ 153, ohne φίλον A 556. 
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Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα καὶ ἵσστους 
Οὐλυμτειόνδε δίωκε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίχετο ϑώκους. "ver 


τῷ δὲ καὶ ἵσιπτους μὲν λῦσε κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 440 
Ἂ » ῃ x - , L 
ἅρματα δ᾽ au βωμοῖσι rise, κατὰ λῖτα τιετάσσας" ') ὦ. 


αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐτεὶ ϑρόνον εὐρύοπτα Ζεύς 
ἕζετο, τῷ δ᾽ ὑττὸ ττοσσὶ μέγας τιελεμίζετ᾽ Ὄλυμπστος. 
ai δ᾽ οἷαι Arög ἀμφὶς ᾿4ϑηναίη re καὶ Ἥρη 
ἥσϑην, οὐδέ τί μὲν πιροσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 445 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσὶ φώνησέν ve 
“τίφϑ' οὕτω τετίησϑον, A9ndaln re καὶ Ἥρη; 
οὐ μήν ϑὴην ders γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε. 
1.2. πάντως, οἷον ἐμόν γε μένος καὶ χεῖρες ἄαπτοι, 400 
. οὐχ ἄν μὲ τρέψειαν ὅσοι ϑεοί εἰσ ἐν Ὀλύμτεῳ. 
σφῶιν δὲ περίν σπτερ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα ; 
χερὶν τιόλεμόν τ᾽ ἰδέειν “τολέμοιό TE μέρμερα ἔργα. %W 


438—483. Auch Zeus kehrt zurück in den Olympos, ver- 
höhnt die unbotmässigen wegen ihrer Ohnmacht und eröffnet 
der grollenden Gemahlin, dass er am nächsten Tag über die 
Achaier noch Schlimmeres. verhängen und dass Hektor nicht 
eher von diesen ablassen werde, bis der Peleide wieder zur 


Theilnahme am Kampf gewonnen sei. — ἐύτροχον, den schön- 
räderigen, entweder von der schönen Arbeit oder dem raschen ‚Lauf der 
Räder. — 489, diwxe, trieb rasch. — ϑώχους, sonst ϑῶκος, zur Ver- 


sammlung. Es ist aber hier keine förmliche und feierliche, sondern das ge- 
wöhnliche Beisammensitzen der Olympier. — 440. καί, wie oben die Himmels- 
pförtnerinnen. ἐννοσίγαιος, der, obwohl des Zeus Bruder, doch sich willig 
unterwirft und dienstbar zeigt. Er thut dies aber als der rossebändigende Gott 
und als Schöpfer und Vorsteher des Rosses und Erfinder des Wagens. — 
441. ἂμ βωμοῖσι, auf das Postament, das auf der rechten oder linken Seite 
im Innern des Hausflurs sich befand. λῖτα, Accusativus vom Stamme Air (Da- 
tivus Arzl), der mit λίνον, goth. lein, lat. linum im Zusammenhang zu stehen 
scheint [,G. Curtius Grundz. S. 329, wogegen Andere Air« als neutrum plu- 
ralis des substantivirten Adjectivs λές “glatt fassen], ein einfaches leinenes 
Einschlagetuch für Wagen, die in der Remise stehen, zu B 777 und E 19. — 
443. ὑπὸ ποσσί, unter seinen Füssen und durch dieselben, zu B 784. — 
μέγας Ὄλυμπος, zu A 580. — 444. Διὸς ἀμφίς, getrennt von Zeus, wo- 
dureh sie recht geflissentlich ihr Schmollen zu erkennen geben, da sie bis zu 
des Zeus Eintritt mitten unter den andern Göttern (437) gesessen hatten. — 
445. = A 332. ἐρέοντο, fragten. — 446. — A 333. Auch hier steht ἔγνω 
ἧσιν ἐνὲ φρεσίν objectlos, nämlich “es’, dass sie schmollten. — 447. τετί- 
ησϑον von dumpfem Missmuth über das Misslingen eines Vorhabeus, zu P 664. — 
448. οὐ μήν ϑὴν usw., ironisch: wahrlich wenigstens nicht abgemüht habt 
ihr euch in der Schlacht (wenn ihr euch auch Sorgen genug darum gemacht 
habt). Er höhnt sie, weil auf die Trotzrede der Here 200 ff. keine That ge- 
folgt sei. — κάμνω mit Partieip, zu A 244. — 450. πάντως gehört zu οὐκ 
ἄν με τρέψειαν. — οἷον ἐμὸν γε μένος, quae est mea vis ἱηπυϊοία. --- 
451. τρέπω mit persönlichem Aceusativ ganz wie bei den Spätern von der 
Sinnesänderung, wie I 601. — ὅσοι bis ἐν Ὀλύμπῳ wie A 566. E 877. — 
452. σφῶιεν ein seltener Dativ für den sonstigen Accusativus der Person, weil 
der Nachdruck auf φαίδιμα γυῖα liegen soll, die desshalb zum directen Ob- 
Ν : j , Fi Ba 

jeet geworden sind. Eben so in 0 88. — 453. μέρμερα ἔργα, denkwürdige 
Thaten, φροντίδος ἄξια (nach Hesychios), von Wurzel μὲρ, weg, von der 
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ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον ἦεν" 
οὐκ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, τεληγέντε κεραυνῷ, 455 
ἂψ ἐς Ὄλυμτιον ἵκεσϑον, ἵν᾿ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν; 

ὧς ἔφαϑ', αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν Asyvaln ve καὶ Ἥρη" ER; 
sehmaiar αἵ γ' ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἢ τοι ϑηναίη ἀχέων ἣν οὐδέ τι εἶπεν, 
σχυζομένη Jıl τεατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος Hoc / : 460 
Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα 
αἰνότατε Κρονίδη, σπτοῖον τὸν μῦϑον ἔειτεες" 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς Ἰἴὸμεν ὕ τοι σϑένος οὐχ ἀλατταδνόν" 
ἀλλ᾿ ἔμττης “αναῶν ὀλοφυρόμεϑ'᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κεν δὴ καχὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὄλωντα. 1“. 465 
[ἀλλ ἡ τοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Aoyeioıs ἐπε ηούμεϑ᾽, ἥ τις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμέγοιο τεοῖο.}" 

\ Pe } , , , 

ε, τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος γεροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
ἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονίωνα 4τὸ 
ὄψεαι, εἴ % ἐϑέλῃσθα, βοῶτεις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ Agyeluv ττουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 
οὐ γὰρ πρὶν ττολέμου ἀποπαύσεται ὄβριμος Ἕχτωρ 
στρὶν ὄρϑαι “ταρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλεΐωνα. 
[ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἂν ol μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 475 
στείνει ἐν αἰνοτάτῳ, περὶ Πατρόχλοιο ϑανόντος.] 


auch memorare stammt und ahd. märi Märe. — 454. ὧδε γὰρ ἐξερέω, 
nämlich γενέσθαι ἄν, τὸ δέ xev rer. ἦεν, und also (wie das Folgende es 
schildert) wäre es vollendet worden, nämlich wenn ihr mit eurer Schilderhebung 
Ernst gemacht hättet. — 455. πληγέντε, die masculine Form des Duals der 
dritten Declination für die Feminine: Di. 44, 2, 2. 

457—62. == Δ 20-5. Das nahe beisammen sitzen in 458 ist Demonstra- 
tion gegen Zeus, von dem sie sich seit seinem Eintreten entfernt gehalten 
hatten. — 463—8. — 32—7. [So gut hier die drei ersten Verse passen (ohne 
Frage besser als in 82. 33. 34), so zwecklos sind dagegen die drei letzten; 
da nun auch Zeus in seiner Gegenrede auf dieselben keine Rücksicht nimmt 
und sie in den besten Manuscripten (im Ven., Lips., Townl, und Vrat.) fehlen, 
so erfahren sie mit Recht jetzt allgemeine Athetese. ] 

469. = E 764. — 470. ἠοῦς. wie 525, womit beidemal der Morgen des 
nächsten Tags verstanden wird, morgen früh. Natürlich soll das Unheil 
nieht mit dem blossen Morgen abgethan sein, s. 473 f. — χαί mit steigern- 
der Kraft neben μᾶλλον noch (viel) mehr, weit mehr, eine beliebte Ver- 
bindung, s. N 638. T 200. X 235. β 334. d 819. 7 218, $ 154. o 198. 
σ 22. 216 und vgl. zu #386. — 471. βοῶπις πότνια Ἥρη wie O 92. 
Σ 357. Ueber das erste Hemistichion zu 4 353. — 472. Ἀργείων στρατὸν 
αἰχμητάων, wie ὦ 81. — 475. ἤματι τῷ steht nur hier und X 859 von der 
Zukunft, während es sich siebzehnmal auf die Vergangenheit und viermal anf 
den gegenwärtigen Tag bezieht, — πρύμνη paroxytonirt ist substantiyisches 
Feminin des Adjectivs πρυμνός, zu A 409. — 476. στείνει bildlich “in der 
Bedrängniss’, dem Gedränge, Getümmel, wie μάχης ἐν orelvei 0426; 
denn um des Patroklos Leiche schlägt man sich im freien Felde. [Auch die 
beiden Verse 475. 476 werden mit gutem Rechte athetirt, da sie dem Vorher- 
gehenden eine an sich unnöthige nähere Bestimmung hinzufügen, die ganz 
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τ. ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἐστι. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω 
χωομένης, οὐδ᾽ εἴ ne τὰ γείατα τιείραϑ' ἵκηαι 
γαίης χαὶ πόντοιο iv Ἰαγιετός ve Κρόνος τε 
ἥμενοι οὔτ᾽ , αὐγῇς Ὑπερίονος Ἠελίοιο 480 
τέρτιοντ᾽ our ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τὲ Τάρταρος ἀμφίς. 
οὐδ᾽ ἢν ἔνϑ' ἀφίκηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ ἐγώ γε, 
σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο χύντερον ἄλλο: ᾿ J 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι “προσέφη λευχώλενος Ἥρη. 
ἐν δ᾽ ἔγτεσ' Ὠχεανῷ λαμπρὴν φάος ἠελίοιο, 485 
ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν. Ὶ 
Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέκουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ ᾿Ἵχαιοὶς 
ἀσπασίη oe ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. ? 
Τρώων. aut ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕκτωρ, ; 
νόσφι νεῶν ἀγαγών, ποταμῷ ἔσει δινήεντι, 490 


nach einer späteren Eindichtung schmeckt,] — 477. ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἐστι, 
die Begründung der Drohung, dass er den Achaiern noch viel Leid durch 
Hektor zufügen werde. ϑέσφατον “Götterspruch’ muss hier von einem unwider- 
ruflichen Se chicksalsbeschluss verstafiden werden, wie d 561. x 473 u. 6. — 
478. οὐδ᾽ εἴ χε usw., und wenn du noch weiter von mir weg rücktest, als 
«du jetzt thust, wäre es auch bis an die Grenze der Erde und des Pontos. “το 
γνείατα, die “äussersten d. i. hier die untersten, denn Erde und Meer 
schweben über dem Abgrund des Tartaros auch nach Hesiodos Th. 727—8, 
der gleichfalls von “Enden der Erde’ (πελώρης ἔσχατα γαίης) spricht. Dort 
im Tartaros sitzen die von den Lichtgöttern, den Olympiern, entthronten Geister 
der Finsterniss, die Titanen, von denen Homer nur die beiden nennt, welche 
nach dem allgemeinen Teugniss sich im Kampfe gegen Zeus am meisten 
hervorgethan hatten, also auch am meisten gezüchtigt werden mussten, Kro- 
nos und Iapetos (der ‘ Schleuderer’, © Treer’, "Schädiger” von ἐάπτω), wäh- 
rend Hesiod bereits uns eine ausgebildete Gruppe von zwölf Titanen, sechs 
männlichen und sechs weiblichen, giebt, wohl ein willkürlich ausgeführtes 
Gegenstück zu den zwölf Olympiern. Sonst, nennt Homer als unter die Titanen 
gehörig nur noch Rheia. — 481. οὔτ᾽ ἀνέμοισι, kein erfrischender Wind- 
hauch dringt dahin, wie moderne Dichter das Land der Todten als einen Ort 
bezeichnen, wohin kein Peitschenknall, kein Halmenschrei, kein Glockenklang 
usw, dringe. — 482. οὐδέ wird nach einem Zwischengliede durch οὐ mit 
Nachdruck wieder aufgenommen und dann das schon 477 f. gesagte ziemlich 
unverändert wiederholt. 

484—542, Here führt zu Gunsten der Achaier einen be- 
schleunigten Sonnenuntergang herbei. Hektor macht den Vor- 
schlag ander Aussenseite der achaiischen Mauer zu bivoua- 
kiren, um eine Flucht der Feinde zu vereiteln, und verspricht 
für den nächsten Morgen Sieg. Sein Vorschlag findet An- 
nahme. — τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη, ohne dass directe Rede folgt, zu 
A511. —- 485. Dieser Sonnenuntergang, der so plötzlich (Erreo’) und den 
Troern viel zu früh stattfindet, ist wohl ein Werk der Here, die auch & 239 
--42, um die Schlacht zu enden, die Sonne vor der Zeit untergehen lässt, 
w ährend vw 243 Odysseus und Penelope zu Liebe durch ein Wunder der 
Athene die Nacht verlängert wird, — 487. Der Dativas bei ἐπήλυϑε wie.I 474, 
Υ 91. ε 472. Δ 200. μι 811. — 488, τρίλλιστος ist ἅπαξ εἰρ.; vgl. πολύλ- 
λιστος und zum To10- Theokrits τριφίλατος. 

489, ἀγορήν. Es ist dies eine militärische Agore, ohne voraufgegangene 
βουλή, da ein Theil der Geronten nach 517—9 gewiss in der Stadt verblieben 
war. — 490. ἀγαγών, nämlich αὐτούς. — Der ποταμὸς δινήεις ist der 
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ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεχύων ἰδιειραίνετο χῶρος. 

ἐξ ἃ ἵσσεων δ᾽ ἀποβάντες ἐτεὶ χϑόνα μῦϑον ἄχουον, 

τόν ῥ᾽ ἍἝχτωρ ἀγόρευε διέφιλος" ἐν δ' ἄρα χειρί 

ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεχάχη 1x0” πάροιϑε δὲ hausrero δουρός 

αἰχμὴ χαλκείη, “δρὶ δὲ χρύσεος ϑέε zogen ςς. 495 
τῷ 8 γ᾽ ἐρεισάμενος ἔπεα Tgu E00 μετηύδα. / , . 
κέκλυτέ μευ, Igwes χαὶ Jagdavoı δ᾽ Erriznvgnt. 

γῦν ἐφάμην; γῆάς τ᾽ ὀλέσας χαὶ πάντας χαιούς, 

ἂψ ἀπονοστήσειν πιροτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 

ἀλλὰ πρὶν χνέφας ade, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλιστα le... 500 
Agyeiovs καὶ νῆας ἐσεὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης.ν 

ἀλλ ἢ τοι γῦν μὲν σεειϑώμεϑα νυχτὴ μελαίνῃ 

δόρπα τ' ἐφοσελισόμεσϑα: ἀτὰρ καλλίτριχας | Urzovs 
λύσαϑ' ὑπτὲξ ὀχέων, τιαρὰ δέ σφισι βάλλετ' ἐδωδήν. 

dx σπτόλιος δ᾽ ἄξεσϑε βόας καὶ ἴφια. μῆλα 505 
zagrakluws, olvov δὲ μελίφρονα οἰνίζεσϑε 

σῖτόν τ᾽ ἐχ μεγάρων, ἐπεὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 

ὥς χεν “ταννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 

χαίωμεν πυρὰ τιολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν Van, 


un, σεως χαὶ διὰ νύ ara “κάρη κομόωντες Yyasol 510 
φεύγειν ὑρμήσωνται ἐσ εὐρέα vora ϑαλάσοης. 7) 
μὴ ιὰν ἀσήτου δέ, γε νεῶν ἐπιιβαῖεν ἕχηλοι,, σὸς, 70 


ἀλλ᾽ ὥς τις τούτων γε βέλος nal οἴκοϑι γτέσσῃ, δ᾽ 


Xanthos. Dieselbe unbestimmte Ortsbezeiehnung findet sich 560: μεσηγὺ νεῶν 
ἠδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων, dagegen ἐγγύ ϑε νεῶν in I 76 und ἐγγὲς νεῶν χαὶ 
τείχεος in 1 382, was unserm νόσφι νηῶν widerstreitet. Genauere Augaben 
über Hektors und der Troer Standort bieten K 160 ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 
und καὶ 415 ϑείου παρὰ σήματι Ἴλου. --- 491. ἐν χαϑαρῷ, auf einem frei- 
gelegnen Puncte wie K 199. 61 und περεφαινομένῳ ε 476. νεκύων 
hängt ab von διεφαίνετο, zwischen den Leichen sichtbar wurde. — „493 — = 
7 318—20. — 496, = B 109. 497. — H 368. — 498. νῦν ἐράμην κ᾽ 
heut hofft’ ich nicht nach Ilios zurückzukehren, ohne die Schiffe und alle 
Achaier vernichtet zu haben; der Hauptbegriff liegt in dem Particip, zu B 113. — 
499. ἂψ ἀπονοστήσειν wie stets im Versanfange, zu A 60. — ἡν ἐμόεσσαν, 
windig, weil hochgelegen, zu 7’ 305. — 501. ent ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, zu 
4 437. — 502. πειϑώμεθα νυχτὶ μελαίνῃ, lasst uns der Nacht folgen, 
(ler Nacht gedenken, zu H 282, -— 503. Die Angaben über Zubereitung des 
Mahls unterbricht die echt soldatische Fürsorge für die Pferde. — 505. ἄξεσϑε, 
Aoristimperativ, ‚vgl. ἄξοντο 545. FE 506. oivor οἰνίζεσθαι nur noch in 
546, οἷνον οἰνοχοεῖν y 474. Da οἶνον und. σῖτον, essen und trinken, unter 
einen Gesammtbegriff, gehören, so ge nügt das &ine Verbum οἰνίζεσϑαι, vgl. 

v 312 οἴνοιο πινομένοιο καὶ σίτου. — 601. λέγεσϑε, bringt zusam- 
men, — ‚508, μέσφα, vielleicht verw andt mit μέσσος, eher aber wohl mit μετά, 
ist ἅπαξ eig. — 509. εἰς οὐρανὸν ᾿ ἕχει zur Bezeichnung unermesslicher 
Verbreitung, zu A 317. — 510. διὰ νύχτα, zeitlich: “durch . hin’, während 
iter Nacht wie K 101. ὁ 8. 66. — 512. μὴ μὰν donovdi γε, aber doch 
wenigstens nicht ohne Mühe (Kampfesarbeit), Hektor konnte von seiner Stelle 

.yus die Flucht der Feinde eontroliren, da er sich nach X 160 ἐπὶ ϑρωσμῷ 
πεδίοιο befand. — 518. ἀλλ᾽ ὡς, sondern so dass. Der Conjunetiv bei 
ὡς nach einem Wunsche steht nur hier, sonst meist nach Imperativen oder 
ähnlichen Wendungen [Doederlein schrei ibt desshalb πέσσοι mit Aristophanes,. ] 
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βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 
γηὸς ἐπιϑρώσκων, ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος 10 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱσιπτοδάμοισι φέρειν πτολύδαχρυν Aoya. 
κήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διέφιλοι ἀγγελλόντων ᾿ 
γαῖδας τερωϑήβας πολιοκροτάφους τὲ γέροντας vi 
λέξασϑαι τεερὶ ἄστυ ϑεοδμήτων ἐπὶ ev θ0γων" 
ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες ἐνὶ μεγάροισιν ἑκάστη 520 
τ μέγα καιόντων" φυλακὴ δέ τις Euzredog ἔστω, 

μὴ λόχος εἰσέλϑῃσι πόλιν λαῶν «ἀπεόντων. 
ὧδ' ἔστω, “Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω" 
μῦϑος δ' ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἔστω, 
τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱχεττοδάμοις ἀγορεύσω. 525 
εὔχομαι Ehrröuevog Ai τ᾽ ἄλλοισίν ve ϑεοῖσιν͵ ἫΝ 
ἐξελάαν ἐνθένδε κίνας χηρεσσιφορήτους ei 7Υ}λ tt 
ἰοὺς χῆρες “φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηῶν]; 

ἀλλ᾽ ἢ Tor ἐπὶ νυκτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς, 


πέσσειν steht spöltisch für geniessen, ähnlich wie γεύεσθαι, zu Β 237. — 
515. νηὸς ἐπιϑρώσκων als der Moment, wo es Schusswunden geben wird. — 
516. Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱππ. φέρειν Ἄρηα, wie noch bei Herod, V 81 ἐπιφέρειν 
πόλεμον. — 517. χήρυχες διίφιλοι, weil sie als unmittelbare Diener des 
Königthums an dessen göttlichem Rechte participiren: zu A 334. 518. πο- 
λιοκχ ἀξάψονς ist ἅπαξ εἰρ. — 519. λέξασϑαι. Di. 56, 7, 9. — ϑεοδμήτων, 
ein ἅπαξ εἰρ., weil von Götterhand (Η.. 452.) errichtet, daher auch θείου 
ἐπὶ πύργου D 526. — 520. ϑηλύτεραι, nur hier in der Ilias, aber fünfmal 
in der Odyssee: A 386. 434. ο 422. Ψ 166. ὦ 202 bei γυναῖχες, mit ϑῆλυς 
gleichbedeutend wie ἀγρότερος mit ἄγριος, weibliche Frauen, die gleiche 
Wortfülle also wie in vexbov χατατεϑνηώτων. [Doederlein hom. Glossar 
$. 2353. Ameis Anhang zu A 386. Von Wurzel 3a, 97 die “Säugende’. Nach 
Andern von τέϑηλα ϑάλλω “blühend’, also mit γυναῖχες das zarte, schöne 
Geschlecht.] — &xdorn distibutive Apposition zu In), γυναῖχες, zu "4606. — 
522. λόχος. Hektor zeigt bei allem Siegesjubel volle Besonnenheit. Auch trifft 
er diese ziemlich genauen Vorsichtsmassregeln um jede Furcht für die Stadt 
und ihre Bewohner bei den Bivouakirenden zu verscheuchen. — 524. ὑγιής, 
ein ἅπαξ εἰρ., “gesund für “heilsam’, vgl. sanus. Die Redensart im Sinne 
eines ‘das war es, was ich jetzt zu rathen für gut fand’, erinnert an Schluss- 
formeln Herodots wie Νείλου μὲν νῦν περὶ τοιαῦτα εἰρήσθω oder λε- 
λέχϑω. — 525. ἠοῦς, am nächsten Morgen, morgen früh, zu 470. τὸν δ᾽, 
als Gegensatz zum μῦϑος ὃς μὲν νῦν ὑγιής, einen andern (gleichfalls und 
zwar für morgen) heilsamen Vorschlag. — 526. εὔχομαι ἐλπόμενος statt 
des erwarteten [und von Zenodot gegebenen] ἔλπομαι εὐχόμενος, charak- 
teristisch für Hektors felsenfestes Gottvertrauen. Das Asyndeton, weil der 
Redende ein Resultat giebt, die Summe seiner Hoffnungen zusammenfasst. — 
Die Dative hängen ab Ar εὔχομαι, ἐξελάαν von ἐλπόμενος. — 528. χηρεσ- 
σιφορήτους, ein ἅπαξ elg., proleptisch zu fassen: ὥστε κήρεσσι φορεῖσϑαι͵ 
da nach B 302 die Keren ihre Bente “schleppen (ἔβαν φέρουσαι), allgemein 
oder ϑανάτου τέλοσδε. [So mit Doederlein Glossar ὃ. 593 und zur Stelle. 
Nach der gewöhnlichen Erklärung: die von den Keren zum Verderben Troias 
herbeigesandten. — Vers 528 giebt eine so fade etymologische Verdeutlichung 
des kühnen Wortgebildes χηρεσσιφόρητος, dass schon die alten Kritiker 
ihn athetirten. An und für sich sind übrigens dergleichen Verdentlichungen 
bei Homer nicht selten: zu O 526.] — 529. end νυχτί, während oder in der 
Nacht, steht ohne jede Analogie, φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς, also nicht wie 
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σερῶι δ᾽ εὑπτηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 530 
νηυσὶν ἢ ἔσει γλαφ vonow ἐ δίρομεν ὀξὺν Ἄρηα. 
εἴσομαι ἤ κέ πὶ ὃ Τυδεΐδης χρατερὸς “Διομήδης 
χεὰρ νηῶν πρὸς, “τεῖχος ἀτεώσεται, ἢ κεν ἐγὼ τόν 
χαλχῷ δῃώσας ἐ ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται; εἴ χ' ἐμὸν ἔγχος 535 ' 
μείνῃ ἐπερχόμενον. ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν, ὀίω, 
κείσεται, οὐτηϑείς, σιολέες δ᾽ „augp’ αὐτὸν ἑταῖροι, 
ἠελίου ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἶ γὰρ ἐγὼν ὧς 
εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα. γεάντα, 
τιοίμῃν δ᾽ ὡς tier’ Adıvaln χαὶ Ἀπόλλων, 540 
ὡς „vov ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει Aeyeloıow. 
ὧς Ἕχτωρ ἀγόρευ;, ἐστὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. ( 
οἱ δ᾽ ἵππους μὲν λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἱμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν aaa 
ἐκ πόλιος δ᾽ er βόας καὶ ἴφια μῆλα ᾿ 545 
»agrcakluwg, ὁ γον δὲ μελίφρονα οἰνέζοντο 
σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο. 
[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑχατόμβας. 
κνίσην δ᾽ ἐκ zrediov ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω 


in andern Nächten Weib und Kind. — 530. ὑπηοῖοι, während der Mor- 
genröthe, sub diluculo, primo diluculo, wie & 277. 303. d 656. 0 25. — 
σὺν τεύχεσι gehört, zu ϑωρηχϑέντες, vgl. z.B. 1 80. A 49. 725. M ΤΊ. 
Σ 277. 808 und τεύχεσι ϑωρήσσεσϑαι 376. 388. E 187. [Daher nicht mit 
ἐγείρομεν zu verbinden, wie Faesi thut,] — 532. εἴσομαι mit Asyndeton 
wie X 130 εἴδομεν. ὁ Τυδείδης χρατερὸς Διομήδης, jener Tydeide (den 
als Haupthelden der Achaier Hektor, schon in 194 ff. angesehen, hatte) wie 
4A, 660. IT 25 und τὸν Τηλεφίδην ἥρω" Εὐρύπυλον. — 534. ἔναρα βρο- 
τόενα, die ‚blutige Waffenbeute. — 535. διαείσεται, wird er “durch- 
sehen lassen’, d. i. zeigen ‚seine Heldenkraft. — 536. ἐπερχόμενον von der 
Lanze steht nur hier. — δέω am Versende wie πὶ 309. ı 261, beidemal wie 
hier parenthetisch, vgl. noch N 153 und ὀίομαι χὰ 140, ἔλπομαι Σ 194 und 
das οἶμαι der Attiker. Im Versanfange steht ἀλλ᾽ ὀίω mit μιδὴρ τσὶ Quan- 
tität, — 538, ἐς αὔριον wie A 351 und αὔριον ἔς ἡ 318. — εἰ γὰρ ἐγὼν 
ὡς εἴην ἀϑάνατος, ὡς, wie N 825 εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω Διὸς πάις εἴην, 
ähnlich X 846 f. ı 523 Ε΄ eo 251 Β΄, Stellen, an denen allen ein als 
schwer oder nie erreichbar dargestellter "Wunsch zur Bekräftigung der Ver- 
sicherung dienen soll, — 539. ἀϑάνατος χαὶ ἀγήρως, zu Β 447 und Ρ 444. — 
540. τιοίμην ---᾿ Απόλλων, wie N 827, erinnert an die nur in achajischem 
Munde vorkommende Formel εἰ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿Αϑηναίη καὶ ΑἊπολ- 
λον, womit die Erscheinung zusammenzuhalten ist, dass von Tempeln in Troia 
nur die des Apollon und der Pallas vorkommen, — 541. ἡμέρη ἥδε ist hier 
der Lolgenıe Tag, von dem allein bisher die Rede war. 

542. ἐπὶ δὲ Tooes χελάδησαν --- & 310. ἐπιχελαδεῖν bezeichnet schon 
mehr ein tumultuarisches Geräusch, wogegen es von dem Beifallszeichen der 


Achaier ἐπίαχον H 408 heisst, — 543—565. Opfermahl und Nacht- 
lager der Troer. — ὑπὸ ζυγοῦ gehört zu ἔλυσαν wie ὃ 89. — 544. 
ἱμάς mit langem ı wie K 475. # 363. φ 46. ψ 201, während es gewöhnlich 


kurzes ı hat, An Fussfesseln wie in N 36 ist hier nicht zu denken, vielmehr 
an Halftern, wie Rhesos K 475 seine Pferde an die ἐπιδιφριάς bindet 
mit Riemen, "die nachher 499 Odysseus zum Zusammenbinden derselben 
braucht, — 545—7. —= 505—7. [— 548 und 550—2 sind erst von Barnes 


Es 
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[ἡδεῖαν. τῆς δ᾽ οὔ zu ϑεοὶ μάχαι ἐς δατέοντο, 550 
οὐδ᾽ ἔϑελον" μάλα γάρ σφιν ἀπτήχϑετο Ἴλιος ἱρή 

καὶ Πρίαμος χαὶ λαὸς ἐυμμελίέω Πριάμοιο]" 

οἱ δὲ μέγα “φρονέοντες ἐπεὶ ττολέμοιο γεφύρας 

εἵατο σταννύ χιοι; πυρὰ δέ σφισι καίετο σιολλά. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελ ἥνην 555 
φαίνετ' ‚agırrgercka, ὅτε τ᾽ Erchero γήνεμος αἰϑήρ᾽ 
[ἔχ τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σχοπειαὶ καὶ σιρώονες ἄκροι 
χαὶ γάτται; οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑττερράγη ἄσστξτος αἰϑήρ,} 
πάντα δέ 7 εἴδεται ἄστρα; γέγηθε δέ τε φρένα ποιμήν" 
τόσσα μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ξάνϑοιο δοάων 560 
Τρώων καιόντων πυρὰ φαίνετο Ἰλιόϑι 7000. - 
χίλι ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ σευρὰ καίετο, “πὰρ δὲ ἑκάστῳ 

ἑἵΐατο πεντήχοντα σέλαι zevgög αἰϑομένοιο. 

ὕσεττοι δὲ χρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι χαὶ Ὀλύρας, ge 
ἑστεῶτες “παρ᾽ ὄχεσφιν, ἐύϑρονον Ἠῶ μίμνον. . 565 


aus Platons zweitem Alkibiades p. 249 d hier, wo sie in den Manuseripten 
fehlen, eingeschoben worden, weil sie dort zugleich mit 549 gelesen werden 
und nirgends sonst sich bei Homer finden, Allein mit Recht wurden die vier 
Verse wohl schon von den Alexandrinern ausgeschieden, da den Göttern des 
Lichts, den Olympiern, sonst nie bei Nacht geopfert wird, auch die mit star- 
ken Farben aufgetragene Ungunst der Himmlischen hier wenig an der Stelle 
ist. Der echte Vers 549 also bezieht sich gar nicht auf den Opferdampf, son- 


dern auf Bivouakrauch und Bratenqualm, I — 550. dar£ovro, hier “genossen’, 
und dem gemäss mit dem Genetiv der Sache construirt. — 855. = Δ 41. — 
558. “μέγα φρονέοντες, forti animo, stets im Partieip. — ἐπὶ πτολέμοιο 


γεφύρας εἵἴατο, ἃ, i. die geschlossenen Haufen traten auseinander und be- 
nutzten die offenen Gänge und 7,wischenräume zwischen den einzelnen Pha- 
langen zu ihren Ruheplätzen. — 555. φαεινήν und φαίνετ", zu A 70. Der 
Vergleichungspunct liegt in der Unzahl, — 556. νήνεμος ist ἅπαξ εἶρ. 
ἀριπρεπεά mit Dehnung der letzten von drei Kürzen vor einem Vocal, zu 
A 45 und E 576. [--- Die beiden Verse 557, 558 haben sich aus 7 299, 
300 höchst ungeschickt in diese Schilderung der stillen wolkenlosen Mondn: ΜΠ 
eingedrängt und wurden ‚desshalb yon den “Alten athetirt.] — 557. πρώονες, 
Vorsprünge, Caps, νάπη und ὑπορρήγνυμι nur hier und 72 300. — 559. 
γέγηϑε bis ποιμήν, weil er ξὸ die Herde treflich hüten kam, ein Nebenzug 
des Gleichnisses, der nur zur weiteren Ausschmückung desselben dienen soll, 
ganz wie N 493. Φ 347. & 106, auch Ὁ 627; der Hirte im Vergleich 
wie 4 275 ff. 455. — 561. ᾿λιόϑι πρό, bei Ilios vorn ἃ, i. vor Tlios, wie 
K 12. N 349. 9 581. Zu T 8, — 563. πεντήκοντα, woraus sich die Zahl 
50000 für die Troer und ihre Verbündeten ergiebt, wovon nach B 123—8 
12000 auf die Troer selbst, 38000, also auf die ἐπίχουροι kommen, — σέλαι 
wie φ 246, nach Analogie” von γήραι, δέπαι, χέραι. Di. 18, 7, 1. — ὅ04. - 

E 196. — 565. ἐύϑρονον Ἠῶ wie noch fünfmal in der Odyssee und zevoo- 
390vog zehnmal, gleichfalls in der Odyssee. 
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πρεσβεία πρὸς ᾿Αχιλλέα. Aral. 


ὡς οἱ μὲν Τρῶες φυλαχὰς ἔχον" αὐτὰρ ᾿ἡχαιούς, 
ϑέεστειεσί ἔχε! ύζα, φόβου͵ κρυῤξντος ἑταίρη, \ 
3 Φ > an wm ba » 
σεένϑει δ᾽ ἀτλ ἡξῷ βεβολήδες ἡξάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο zovrov ὀρίνετον ἰχϑυόενία,", 
΄ Ba! ΄ ΓᾺΝ Hr ds reger A 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, tw τὲ Θρήκηϑεν ahrov, / . “7 5 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινόν 7] 


Kur? Rt en 2τ εν ἐς 


fen? 


1—88. In der Nacht nach der abgebrochenen Schlacht be- 
ruft der Oberkönig die noch immer eingeschüchterten Achaier 
zur Versammlung, um sievon neuem zur Rückkehr in die Hei- 
math aufzufordern. Diomedes, auch jetzt noch der a ER 
lustige, weigert sich entschieden und erntet damit reichen 
Beifall. Nestor spielt auf die Nothwendigkeit einer Aussöh- 
nung mit dem Peleiden an und verlangt die Aufstellung von 
Posten am Graben ausserhalb der neuerbauten Mauer. Sofort 
beziehen sieben Führer mit je hundert Mann die Wache. — 
2. φύζα für pud-ı@ aus pvy-ı@ wie z. B. auch μᾶζα (μάγ-ειρος) mit Er- 
weichung des Guttural aus μαγεα gebildet ist. φύζα ist hier Schrecken, 
Bestürzung, nicht “Flucht, da es ausdrücklich von φόβος “Flucht” ge- 
schieden ist als deren Gefährte, — ϑεσπεσίη wie ϑεσπέσιος δύ δος Pııs, 
ἑταίρη wie die Laute des Mahls Gefährtin heisst ἡ 271 und φόρμιγξ 
ἢ δαιτὶ συνήορός ἐστι # 99. — 3. βεβολήατο ohne ἦτορ, das 9, und x7e, 

as x 247 dabeisteht. βεβολῆσϑαι nach Aristarchs Doctrin von Ge- 
müthsverletzungen gebraucht (etwa unser betreffen), βεβλῆσϑαι von 
körperlichen. — 4. ἰχϑυόεις noch zwölfmal bei πόντος, je einmal bei 
χέλευϑα (nämlich des Meers), bei Βλλήσποντος und Ὕλλος, ausser beim 
Hyllos wohl von den Raubfischen des Meeres, da die Heroenzeit für 
essbare Fische wenig Interesse hatte, vgl. die Horazischen Nachahmungen 
scatens beluis pontus carm. III 27, 26 und beluosus Oceanus carm. 
III 14, 47. — 5. Βορέης zweisilbig im ersten Fuss des Verses wie 
Βορέῃ # 195, während & 395. % 692 Βορέω dreisilbig gelesen werden 
kann. — Θρήκηϑεν, wo der Sitz des Boreas und Zephyros sich befand nach 
%229—30 und woher sie kommen, sie mögen wehen wie sie wollen. Ein 
Standpunct des Verfassers an der kleinasiatischen Küste ist aus diesen Wor- 
ten also nicht zu erweisen. — 6. &uvdız verwandt mit ἅμα, simul, wie 
ἄμ-αξα (ἅμα und αξων) neben ἅμαξα [,ein Spiritus lenis, der bei Homer 
als Aiolismus aufzufassen ist‘ G. Curtius Grundzüge S. 482. Ueber die 
Endung - δὲς ebenda S. 573. Auch das v ist aiolisch], sogleich. — 
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χορϑύυείαι,. πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φυζὸς ἔχευεν" 
ὧς ἐδαϊζέτο 'ϑυμὸς" ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿“χαιῶν. he 
Argeiöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 

φοίτα κηρύκεσσι λιγυφϑογγοισι χελευων 10 
κλήδην εἰς ἀγορὴν κικλησχέμεν ἄνδρα ἕκαστον, 

μηδὲ βοᾶν" αὐτὸς δὲ μετὰ τιρώτοισι “πτονεῖτο. ., 

Χο» δ᾽ εἰν @)6on τετι τες" "ἂν δ᾽ ᾿1γαμέμνων 

ἵστατο δάχρυ χέων ὥς τε χρήνη μελάνυδρος, 

ἥ τὸ κατ᾽ αἰγίλιϊεῦς πέτρης δνοιξξρον! χέει ὕδωρ. / ἢ )]. 1ὅ 
ὡς ὃ βαρὺ στενάχων Erre’ Aoyeloıcı μετηύδα. 

“ὦ φίλοι Agysiov ἡγήτορες ἠδὲ μέδογεεο, 

Ζεύς μὲ μέγα Κρονίδης ἄϊη ἐνέδησε βαρείῃ, 

σχέτλιος, ὃς τότε μέν μοι ὑπέσχετο χαὶ κατένευσεν 
Ἴλιον ἐκττέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι; 20 
γῦν δὲ χαχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύει 

δυσχλέα Aoyos ἱκέσϑαι, Errei σττολὺν ὥλεσα λαόνῃ 

οὕτω που Fu μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 

ὃς δὴ πολλάων πολίων χατέλυσε χάρηνα 

ἠδ᾽ ἔτι χαὶ λύσει" τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 25 
ἀλλ᾿ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν Einw, τεειϑώμεϑα τιάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 


7. κορϑύεται, ein ἅπαξ eio.,“gipfelt sich’ d. i. thürmt sich, nebst χό- 
vs und χορυφή eine Weiterbildung des Stammes κάρ, χάρα. — παρὲξ 
ἅλα, neben dem Meere (Küstenmeere) hin, wo wir eher sagen würden: 
ans Land. — φῦχος, fucus, ist ἅπαξ elo. Auch dieses ans Land werfen 
des Seegrases ist keine charakteristische Eigenthümlichkeit der ionischen 
Seeküste, sondern eine an allen Küsten des aigaiischen Meeres sich fin- 
dende Erscheinung. πολλὸν bis ἔχευεν giebt nur einen nebensächlichen 
Zug der Vergleichung. — 8. ἐδαΐζετο, dilacerabatur, von den quälen- 
den Sorgen der gescheuchten und entmuthigten. Die Erregung ist das 
tertium comparationis ganz wie & 16—21. 

11. χλήδην, ein ἅπαξ εἰρ., durch namentliche Einladung von Zelt zu 
Zelt. Seine Herolde sollen übrigens Fürsten und Nichtfürsten einberufen, 
da μετὰ πρώτοισι 12 nur vor Allen heissen kann. Ueber χλήδην χι- 
χλήσχειν zu A 70. — 14. ὥς τε χρήνη μελάνυδρος, ἃ. 1. eine wasser- 
reiche, so dass man nicht bis auf den Grund sehen kann, wie denn auch 
der dem Quell entströmende Bach 15 δνοφερὸν ὕδωρ zeigt, weil er 
als stromähnlicher Wasserfall undurchsichtig in Folge seines Wasserreich- 
thums vom Felsen stürzt. Der Vergleichungspunct a also in der Fülle. 
Die Verse kehren wieder vom Weinen des Patroklos IT 3—4. — 16. βαρὺ 
στενάχων statt des eigentlich erwarteten δάχρυ χέων [,wie schon eine 
antike Variante lautete, die Düntzer in den Text genommen hat]. 

17. = B 79. Trotz dieser Anrede an die Achaierfürsten sind doch offen- 
bar sämmtliche Achaier gegenwärtig: 11. 30. 50, besonders 68. — 18—25. 
—= B 11 ---8. In B macht der Atreide die Zumuthung, nach der Hei- 
math umzukehren, in der Absicht, dass sie verworfen werde, und zwar 
nach vorhergehender Mittheilung seines Planes an den Fürstenrath, hier 
ohne dieselbe und in vollem Ernste. — 19. τότε μέν in dem B 12 ff. und 
66 f. erzählten Traumgesichte. — 21. χαχὴν ἀπάτην, denn die Sieges- 
verheissung hatte sich durch die Niederlagen der Achaier als trügerisch 
herausgestellt. [—23—5 wurden von den Alten athetirt, da diese 
Andeutung hier dem Zwecke des Redenden schnurstracks zuwiderläuft.] 
— χράτος ἐστὶ μέγιστον, zu B 118. — 26—8. = Β 139—41. 
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οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν: | 
98 ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα στάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 

δην" δ᾽ ἄνεω, ἦσαν τετιηότες υἷες Ayauav' ) 30 

ὀψὲ δὲ δὴ μετέειτεε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης, . 
Argeidn, σοὶ πρῶτα μαχήσομαι ἀφραδέοντι, ᾽ 

ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ" συ δὲ μή τι χολωϑῆς. 

ἀλκὴν μέν μοι τερῶτον ὀνείδιδας ἐν Javaoiow, 

φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον χαὶ avalhzıda" ταῦτα δὲ ττάντα 35 

ἴσασ᾽ Aoyeiwv ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. ,ν : 

σοὶ δὲ[διάνδιχα δῶχε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεϊο" 5. 

σχήτιτρῳ μέν τοι δῶχε τετιμῆσϑαι ττερὶ τεάντων, 

ἀλκὴν δ᾽ οὐ τοι δῶχεν, ὅ re χράτος ἐστὶ μέγιστον. 

(δαιμόνι᾽, οὕτω που μάλα ἔλπεαι υἷας ᾿χαιῶν 40 

ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ ἀνάλκιδας ὡς ἀγορεύεις; 

εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσουϊαι ὥς τε νέεσϑαι, 

ἔρχεο" ἵπάρ τοι ὅδός, νῆες δέ τοι ἄγχι ϑαλάσσης 

[ἑστᾶσ᾽, αἵ τοι ἕποντο υχήνηϑεν μάλα στολλαί!. 

ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσι κάρη κομόωντες Ayauot, 45 

εἰς ὕ χέ περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 


29. = © 28. Durch das Schweigen, mit welchem Agamemnons Vor- 
schlag von der Versammlung aufgenommen wird, giebt das Heer seine Ab- 
geneigtheit, mindestens seinen Zweifel kund. Des Redners Worte haben 
also nicht nur den u Endzweck als in B, sondern auch 
den entgegengesetzten Erfolg. — 30. ἄνεω, zu B 323. — 31. = H 399, 
ὀψέ, weil ihn Entrüstung und gerechter Zorn eine Zeit lang verstummen 
machen. Auch in der folgenden Rede bleibt Diomedes seiner eisenfesten 
Eigenart getreu. Zuerst giebt er den vom Atreiden 4370—400 ihm gemachten 
Vorwurf der Saumseligkeit zurück und geisselt des Oberkönigs kleinmü- 
thiges Benehmen, dann ermahnt er zum Äusharren und Bleiben, ja spricht 
selbst den Entschluss aus, falls Alles fliehen würde, den Kampf allein 
fortzusetzen mit seinem Sthenelos. — 32, ἢ ϑέμις ἐστὶν (wie es erlaubt 
ist) ἀγορῇ, Redefreiheit und Widerspruch ein den Edeln zustehendes 
Recht, vgl. 100. — 34. ἀλχήν bei ὀνείδισας die res pro rei defectu und 
von den griechischen Grammatikern τὸ λεῖπον τῆς ὑποϑέσεως genannte 
Praegnanz, aber wie ® 457 mit nachträglicher Erläuterung: zu 4 65. — 
ὀνειδίζω, vielleicht verwandt mit skr. nid (nindämi "tadele’) ist vor- 
werfen, vorrücken; πρῶτον, d. 1. πρότερος, bezieht sich auf 4 870. 
371. ταῦτα πάντα, wie es mit meinem Mannesmuthe sich verhält. Die 
Wendung erinnert an die Worte Fiesko’s bei Schiller: “Die Blinden in 
Genua kennen meinen Schritt’ — 37.’ διάνδιχα, getheilt, getrennt, 
von zweien nur 6ins, nicht ἀλχήν und σχῆπτρον zusammen, sondern nur 
das letztere. — In 38. 39 malt der Rhythmus die Entrüstung des spre- 
chenden [:C. A. J. Hoffmann quaest. hom. I. 85. 40]. — 39. 6 τε χράτος 
ἐστὶ μέγιστον, zu B 118. — 40. δαιμόνι᾽, hier: Thor, eigentlich: Be- 
sessener, zu A 561. — 41. ὡς ἀγορεύεις, “wie du redest, andeutest in 
deinem unköniglichen Vorschlag, zweimal noch in der Ilias (Ρ 180. 2373), 
achtmal in der Odyssee (ὃ 157. ν 147. & 116. o 155. τ 217. w 80. 62. 
ὦ 122) als Versausgang. — 42. ὥς te mit Infinitiv steht bei Homer nur 
hier und g 21, sonst heisst es wie in der Vergleichung. Di, 55, 3, 6. — 
43. πάρ, ἃ. i. πάρεστι, offen steht dir der Weg. — 44. υκήνηϑεν, das 
freilich nicht am Meer gelegen war; aber der Herrschersitz steht statt 
des ganzen Landes. — 46. εἰ δὲ χαὶ αὐτοί, nämlich χάρη χομόωντες 
Ἀχαιοί. εἰ δέ steht elliptisch als Gegensatz zum Voraufgegangenen, da 
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φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα αἴαν" Δ ρλα 
γῶι δ᾽, ἀγὼ Σϑένελός ‚TE, μαχησόμεϑ'᾽, εἰς ὅ κε τέχμωρ 
Ἰλίου εδὕρωμεν" σὺν “γὰρ ϑεῷ εἰλήλουϑμεν.". EEE 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες χαιῶν, ὅ0 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “ιομήδεος ἱσυπτοδάμοιο. 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετεφώνξεν ἱσεττότα Νέστωρ 
“Τυδεΐδη, περὶ μὲν πολέμῳ ἔνε χαρτερός ὁ ἐσσι, 
καὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὁμ ἡλίκας, Ἔπλευ ἄριστος. 
οὔ τίς τοι τὸν uvdov ὀνόσδεται, ὅσσοι Ayauot, 55 
οὐδὲ scakiv ἐρέει" ara οὐ τέλος ἵκεο μυϑῶων. 
N μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ κε καὶ σπτάις εἴης 
Orchorarog yevengpın' ἀτὰρ πεπνυμένα, βαζεις 
[“4ργείων “βασιλῇ ῆας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν “ἔειπες. 
ἀλλ᾽ ἂγ᾽ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος͵ εὔχομαι εἶναι, 60 
ἐξείστω καὶ. Ζιάντα διίξομαι" οὐδέ κέ τίς μι. .2. fo 
μῦϑον ariunoeı” 5 > οὐδὲ κρείων “Ἱγαμέμνων:) 
ἀφρήτωρ ἀϑέμίστος" ἀνέστιός ἐστιν ἐκεῖνος / 
ὃς πολέμου ἢ ἔραται ἐπιδημίου ῬΥρυ εν Εν. 


| , υ wur 


έ 


das Verbum (φεύξονται oder ἐϑέλουσι) aus der Nähe sich ergänzen lässt: 
Ze aber auch sie (fliehen wollen), so mögen sie fliehen’, wie 262. — 
47.—=27. — 48. νῶι δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, erinnert an Caesars quod 
si praeterea nemo sequatur, tamen se cum sola decima legione 
iturum. 
50—1.=H 4038—4. Nachdem so des Diomedes Gegenvorschlag mit Bei- 
fallsruf begrüsst worden, ist die Versammlung nunmehr für den Vor- 
schlag des alten Nestor reif. — 54. μετὰ πάντας ὁμήλικας, unter deinen 
Altersgenossen, während man den Dativ erwarten sollte, zu B 148. Das- 
selbe Lob der Tüchtigkeit in μάχῃ und ἀγορή, den beiden Hauptgebieten 
‘männlicher Wirksamkeit in der Hteroenzeit, wird Thoas Ὁ 282 f. und 
Periphetes Ὁ 642 gespendet. — 56. οὐ τέλος ἵχεο μύϑων, "noch kamst du 
nicht zum Ende deiner Rede’, d. i. noch hast du nicht alles gesagt, was 
zu sagen war, eine Vorbereitung auf Nestors Sühnungsvorschlag. — 57. ἢ 
μήν, ταν συμ’, was hier entschuldigend gemeint ist: da bist freilich auch 
noch jung. — ᾿ἐμὸς δέ χε χαὶ πάις εἴης, denn Nestor hatte drei Men- 
schenalter gesehen, war also etwa achtzig- bis Beni jährig. — 58. πεπνυ- 
μένα βάζεις ᾿Αργείων βασιλῆας, du sprichst vernünftig zu den Königen 
der Argeier (dies mit rühmender Verallgemeinerung statt: zu Agamemnon), 
wie sich ausser προσαυδᾶν und προσειπεῖν auch αὐδᾶν E 170, ἀγορεύ- 
εἰν [‚wo indess jetzt ἐρεείνεις gelesen wird,] d 465 mit doppeltem Accusa- 
tivus finden. Zu ἔειπες lässt sich Ἀργείων βασιλῆας nicht ergänzen, da 
ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειπες ganz formelhaft für sich steht [:J. La Roche 
hom. Studien S. 247. Doch wird Vers 59 mit Recht von mehrern Neueren als 
schleppend athetirt]. — 61. διίξομαι im Sinne von τέ ἑλος μύϑων͵ ἱκνεῖσϑαι 
56, vgl. T 186 δείκεο καὶ κατέλεξας. — „63. ἀφρήτωρ und ἀνέστιος sind 
ἅπαξ εἰρημένα. ἀφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιος in bedeutsamer Stellung 
besagen: aus der seschlechtsgenossenschaft und dem hierdurch bedingten 
Rechtsverbande, ja selbst aus der Herd- d. i. Familiengemeinschaft ist 
auszuschliessen, wer . . [Andere erklären: nicht die Vereinigung’ der 
φρῆτραι, nicht den Schutz des Gesetzes, nicht den Herd achtend ist, 
wer ..] — 64. ἐπιδημίου, den Krieg im eigenen Volke. In diesen 
Versen liegt die erste Hindeutung auf das Zwec mässige eines Ausgleichs 
mit Achilleus, die aber für den weitausholenden Eingang der Rede ziem- 
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ἀλλ᾽ ἡ τοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 65 
dögrea τ᾽ Eiporchioousode, φυλαχτῇρες δὲ ἕχαστοι 

εξάσϑων παρὰ τάφρον ὀῤΥηηξὴν τείχεος ἐχϊός. 

᾿χούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι' αὐτὰρ ἔπειτα, 

Argsiön, σὺ μὲν ἄρχε" σὺ γὰρ βασιλεύτατός͵ ἐσσι. 


δαίνυ δαῖτα γέρουσιν" ἔοικέ τοι, οὔ τοι ἀεικχές.} το 
τυλεῖαί͵ τοι οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες ᾿Αχαιῶν / 


Nuarice Θρήκηϑεν͵ ἐπε’ εἰρέα σπεόντον ἄγουσιν" 

πᾶσά τοί ἐσϑ' ὑποδεξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. \. 
οὐτολλῶν δ᾽ ἀγρομένων 'τῷ γεείσεαι ὅς κεν ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρειδ πάντας Ayaovg 75 
ἐσθλῆς καὶ τευκίνῆς, ὅτε δήιοϊ % ύϑι νηῶν 
καίουσιν Τευρὰ wolle. τίς ἂν trade γηϑήσειεν; 
γὺξ δ᾽ ἥδ᾽ ἠὲ διὰῤῥαίσει στρατὸν ἠὲ σαώσει. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 

Ex δὲ φυλαχτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύούγτοἠ Ὁ" 80 
ἀμφί τε Νεστορίδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
70° ἀμφ᾽ Aoxrakapov καὶ Ἰάλμενον υἷας Aonos, 
ἀμφέ ve ἸΠηριόνην Apagja τε “]ηϊστυρόν τε, 


lich dürftig ausfällt. — 65 — 66 ἐφοπλισόμεσϑα = 9 502—5. Bei ἡ 
τοι νῦν μέν ist das zweite Glied “unterdrückt wie A 211. 4 376. — 
66. φυλαχτῆρες ἕχαστοι, die aus jeder Abtheilung, jedem τέλος, schon im 
voraus bestimmten, die wohl aus den Jüngeren bestehende χεχριμένη 
φυλαχή von K 416 f. [Aristarch und Bentley: φυλαχτῆρας. --- 67. λεξά- 
σϑων, sollen sich lagern. — 68. χούροισιν, den Nicht-Geronten. — 
69. σὺ μὲν ἄρχε, gehe voran, um, wie das Folgende zeigt, die Geronten 
im Königszelte zu bewirthen. [ἄρχε wird von Anderen gefasst als: ἄρχε 
δαίτης, wofür aber sicher nicht der Here Worte an die dienende Themis 
in Ὁ 95 ἀλλὰ σύ γ᾽ ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις ἔνι δαιτὸς ἐΐσης angezogen 
werden dürfen.] — σὺ γὰρ βασιλεύτατος (der Superlativ nur hier) giebt 
an, warum er den Vortritt haben soll. — 70. δαίνυ δαῖτα, die etymolo- 
gische Figur, die sonst nur (sechsmal) beim Medium sich findet; das δαῖτα 
ohne nähere Bestimmung, wo in Prosa der individualisirende Artikel ste- 
hen müsste, wie daiznv bei δαίνυσθαι ἡ 50. Ueber das (appositionelle 
oder explicative) Asyndeton zwischen den Imperativen zu A 335. Ueber 
die Sache zu 4 259. — 72. Θρήκηϑεν, wie Homer auch Kunde von diony- 
sischen Orgien auf dem heiligen Nysaberg in Thrakien hat in Z 132. 
Vgl. ı 196—211. Ueber Lemnerwein im Besitze des Atreiden zu H 467. — 
73. ὑποδεξίη ist ἅπαξ elo. — τό. βουλήν nur hier singularisch bei βου- 
λεύειν wegen des bestimmten Beiworts, sonst überall βουλὰς βουλεύειν 
(K 147. 827. 415. Ψ 78. 2 652. ζ 61). — 76. ἐσθλῆς χαὶ πυχινῆς, näm- 
lich βουλῆς. — 77. πυρὰ πολλά, nach Θ᾽ 560 —3. Ueber die Bezeich- 
nung der troischen Stellung als ἐγγύϑε νηῶν zu Θ᾽ 490. — τάδε γηϑή- 
σειεν, wer möchte sich darüber freuen? — 78. διαρραίσει, wird zer- 
schmettern, sprengen, vol. ῥαιστήρ “Hammer. 

79.=H 379. Mit diesem Votum der Versammlung ist die Meinung 
des Oberkönigs verworfen und die des Nestor angenommen. — 81, ἀμφὶ 
Νεστορίδην ἃ. i. der Nestoride Thrasymedes nebst Umgebung, hier ohne 
den Artikel οἱ, zu B 445. — 82. Die Aressöhne Askalaphos (‘Eule’) 
und Ialmenos (‘Werfer’) wie B 512. Im Folgenden wird Meriones 
unter den Befehlshabern der Nachtwache genannt, der einzige Hervorra- 
gende unter diesen Helden untergeordneten Ranges, ohne dass sich für 
ihn irgend ein Vorzug vor den. übrigen ergäbe, — 84. Lykomedes, 
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ἠδ᾽ ἀμφὶ Κρείοντος υἱόν, Avzoumdea δῖον. 
ἕγιτ᾽ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάκων, ἑκατὸν δὲ ἑκάστῳ 85 
κοῦροι ἅμα στεῖχον, dohly ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 
χὰδ δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἷζον ἰόντες" 
ἔνϑα δὲ τεῦρ κήαντο, τίϑεντο δὲ δόρ:τὰ ἕκαστος. 

Arosiöng δὲ γέροντας ἀριστέας ἦγεν. ᾿“χαιῶν 
ἐς κλισίην, τταρὰ, δέ σφρ τίϑει μενοεικέα δαῖτα: .. 90 
οἱ δ᾽ ir’ ὀνείαϑ᾽ Eroiua προκείμενα χεῖρας ἴαλλὸν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὃ γέρων nausgwrog ὑφαϊνειν ἤρχετο μῆτιν 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
6 σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο xal μετέειτιεν 95 
“Argeiön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausyvor, 
dv σοὶ μὲν λήξωὠ᾽ 080 δ᾽ ἄρξομαι, οὕνεκα ττολλῶν N 
λαῶν ἐσσὶ ἄναξ καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν - . 
σχῆτετρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι Bovkeinoda) . 
τῷ σὲ χρὴ weg μὲν φάσϑαι ἔπος ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι, 100 
χρη ναὶ δὲ καὶ ἄλλῳ, ὅτ᾽ ἄν τινα ϑυμὸς ἀνώγῃ 
εἰπεῖν εἰς ἀγαθόν" σέο δ᾽ Ἰἕξεται ὅττι κεν ἄρχῃ. ὃ 


a 


Kreions Sohn (Κρειοντιάδης in T 240 genannt) ist wohl identisch mit dem 
M 366. P 345 erwähnten. — 87. μέσον τάφρου καὶ τείχεος, vgl. Καὶ 194. 
— 88. ri$evro, bereiteten für sich, zu B 382. ἕχαστος neben dem 
Plural, zu A 606. 

89—181. Beim Mahle in des Oberkönigs Zelte räth Nestor 
nachdrücklich an, den Peleiden durch Bitten und Geschenke zu 
versöhnen. Agamemnon,densein Schuldbewusstsein drückt, bie- 
tet ausser der Briseis reiche Gaben zur Sühne an, noch grössere 
für die Zukunft in Aussicht stellend. Nestor wählt sofort 
den Phoinix, Odysseus und Alias den Telamonier zu Gesandter 
aus und diese machen sich, nachdem man den Olympiern ge- 
spendet, im Geleite zweier Herolde zum Peleiden auf den 
Weg. — 91. Ein noch zweimal in der Ilias, eilfmal (darunter achtmal 
in Verbindung mit Vers 92) in der Odyssee wiederkehrender Formel- 
vers. ὀνείατα Labsale, Erquickungen, von ὀνένημι, also bei der Mahl- 
zeit in erster Linie Fleisch und Brot. — 92—5. = H 323—6. — %.—=B 
434. — 97. ἐν σοὶ μὲν λήξω σέο δ᾽ ἄρξομαι, Anfang und Ende meiner 
Rede d. i. Alles, was ich zu sagen habe, wird nur dich betreffen; vgl. 
Hesiods ἀρχόμενοι δὲ Alvov zal λήγοντες χαλέουσιν und das Ver- 
gilsche a te principium, tibi desinet oder das Horazische prima 
diete mihi, summa dicende camoena. [Andere beziehen λήξω auf 
die voraufgegangene Rede Nestors zurück und lassen das Tempus von 
ἄρξομαι attrahirt sein: wie ich soeben (75) mit dir die erste Rede geendet 
habe, so werde ich mit dir die zweite beginnen; eine unerhörte Con- 
struction.] — 99. = B 206. ἵνα σφίσι βουλεύῃσϑα, damit du jene be- 
rathest. — 100. τῷ σε χρή im Verseingange, zu H 331. — πέρι μέν, yor 
allen Uebrigen zwar; der Nachdruck liegt mehr auf dem φάσϑαι als dem 
ἐπακοῦσαι wegen des Gegensatzes, den χρηῆναι bildet. — 102. εἰπεῖν 
εἰς ἀγαϑόν wie εἰς ἀγαϑὸν σημαίνειν A 789, opportune, vgl. Platons 
und Xenophons eis ἀγαϑὸν ἥκειν Symp. p. 174 6. Anab, III 7, 8. Aehn- 
lich εἰς ἀγαϑὰ φρονέων Ψ 305. — σέο δ᾽ ἕξεται, von dir wird be- 
stimmt werden, eigentlich “gehalten werden‘, 6 ri xev ἄρχῃ, worin der 
Rathgebende vorangeht; ἃ. i. dir wird schliesslich immerhin die Ehre und 
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αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι Aguarg. „,,,, 
οὐ γαρ τις νόον ἄλλος ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 
οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν, . 105 
ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηίδα κούρην 7... 0 

χωομένου ᾿ἀχιλῆος ἔβης κλισίηϑεν ἀττούρας 

οὔ τι καϑ' ἡμέτεδόν᾽ γὲ νόον" μάλα γάρ τοι ἐγώ γε 

πόλλ᾽ ἀπεμυθεόμην. σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ ὁ 

εἴξὰς ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί reg ἔτισαν, 110 
ἠτίμησας" ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
φραζώβῤιεσϑ'᾽ ὥς κέν μιν ἀρεσσάμένοι σεετείϑωμεν 

ὡροισίν τ᾽ ἀγανοϊδιν ἔπτεσσί re μειλιχίοισιν᾽ ὦν 


᾿ , > 


τὸν δ᾽ αὖτε σπιροσέειτεεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaudurwv 

.τ , , > x ’ , 
ὦ, γέρον, οὔ τι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. ὃ 11ὅ 
») δ 5} δον τ ε΄ ϑέῳ» ἦα \ > GDufınav 2 ΝΣ PH 
ἀασαμὴν; οὐδ᾽ αὑτὸς avadoliäi. ἀντί ὺ" τεολλῶών' 

- x > x ΄ x - wu 
λαῶν ἐστὶν ἀνὴρ ὅν τε Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ, 
ς “- - ᾽ .», ra A \ υ - 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν ““χαιῶν. 
>54)» 7 ’ var mi re ᾿ ’ 
ἀλλ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλξῆσι πιιϑήσας, 
” , 2 ᾿ 4 ᾿ ᾽ 2 P} 14 Ἴ 
ἂψ ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀττερείσι᾽ ἄττοινα. 120 

Wan je rer 


der Ruhm der Ausführung zu Theil. Der diplomatische Greis macht 
hierdurch seinen bevorstehenden Vorschlag dem Oberkönig annehmbarer. 
[Statt zu ἄρχῃ ein βουλεύειν oder εἰς ἀγαθὸν εἰπεῖν zu ergänzen, fassen 
es Einige intransitiv als “Herr werden‘, siegen wie &rızgateiv Z 98 und 
erklären das Ganze als: welche Ansicht auch im Rathe obsiegen wird.] 
— 108. ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα, eine 314. M 215. N 735. w 130, 
auch » 154 wiederkehrende Formel, in welcher ἄριστα nicht adverbial, 
wie sonst Adverbien bei εἶναι, sondern als substantivirtes Neutrum steht. 
Di. 44, 3, 8. — 104. νόον bei νοεῖν nur hier. — 106. ἐξ Erı τοῦ giebt zu 
πάλαι die genauere Bestimmung. Das zwischen Praeposition und Casus 
tretende ἔτε wie ὃ. 245 ἐξ ἔτει narowv. Di. 68, 5, 3. — διογενές in der 
Anrede ohne weiteren Beisatz wie x 443 und ὁ διογενής Φ 17, gleich 
διοτρεφής ein titelartiger Ausdruck. — 107. ᾿ἡχιλῆος hängt von χλισίη- 
ϑὲν ab, nicht von ἀπούρας. --- 108. οὔ τι χαϑ᾽ ἡμέτερόν γε νόον, nicht 
nach unserem Sinn (Di. 68, 25, 2), vgl. zur Sache oben 105 und A 
275—9. — 109. ἀπομυϑέομαι, ein ἅπαξ εἰρ. im Sinne von abrathen. — 
σῷ μεγ. ϑυμῷ εἴξας wie sonst εἴχειν ὄκνῳ καὶ ἐφραδίῃσι oder βίῃ καὶ 
χάρτεϊ oder αἰδοῖ καὶ πενίῃ oder ὕβρει: μεγαλήτορι ist im Munde des 
klugen, schonenden Nestor hier wohl beabsichtigtes Compliment, nicht 
blosses stabiles Beiwort. — 112. Das reduplicirte πεπιϑεῖν heisst hier 
und A 100 versöhnen, begütigen, — 113. ἀγανός, von γάνυμαι, ist 
hier im eigentlichen Sinnr erfreuend. 

115. οὔ τε ψεῦδος, nicht “als Lüge, nicht unwahr, statt ψευδῶς, 
ἐμὰς ἄτας, meine “Verblendungen, d. h. mein ungerechtes Benehmen, 
wie er auch 7 87. 95 sein damaliges Verfahren als ἄτη bezeichnet. — 
116. &vri von der Gleichgeltung, zu Φ 75. — 117. Blosses χῆρε bei φιλεῖν 
statt des sonst (N 480. ὁ 245) gebräuchlichen περὲ χῆρι “ringsum im Her- 
zen d.i. von Herzen, zu 4 46. [Thiersch Gramm. p. 188, 16 und Nitzsch 
zu ε 36 suchten auch hier die stehende Formel herzustellen, indem sie 
ὃν Ζεὺς περὲ (Thiersch πέρι) κῆρι φιλήσῃ schrieben.] — 118. ἔτισε, da- 
μασσε δέ, statt ἔτισε δαμάσας. — 119. λευγαλέος, von Wurzel Avy, 
λυγρός, verderblich, wie denn auch ὀλοιῇσι φρεσί A 342 steht. πιϑήσας 
nachgebend meinem verderblichen Sinne d. i. aus Nachgiebigkeit gegen 
usw., zu X 107. Die Daktylen in diesem und dem folgenden Verse malen 
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ΠΙΣΤᾺ 2΄ σᾷ r \ - 3 » Ὁ ὄρ μα 
ὑμῖν δ᾽ [ἂν «πτάγτεσσι στεριχλυτὰ δῶρ᾽ ὀνομήνω, - 
2 , Var N a ῃ 
ἕπτ᾽ ἀπύρου τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 

»"», Ka | ἴων. ‚ »o 
αἴϑωνας δὲ λέβητὰς ἐείκοσι, δώδεχᾳ δ᾽ ἵππους |, 
4 3 Vin Land RE, Ars Margm γν Abdrg ον yas 
ιπηηγοὺς ἀϑλοφόρους, δὲ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
Ε ΕΣ ΄ " 
οὔ κεν ἁληϊὸς „em ἀνὴρ ᾧ τόσσα «γένοιτο, cn), ! 125 
οὐδέ χεν ἀχτήμὧν ἐριτίμοιδ' χρυσοῖο, “1... 
7 Fur b) ΄ NL 
ὅσσα μοι ἠνείχαγέο ἀέϑλια μωγυχὲξ ἵσποι. ri 
r x = FR ἢ , Μ᾿. ον 
δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖκας auvuova ἔργα ἰδυίας, ἤ 
f c , 
Asoßldas, ἅς, ὅτε “έσβον ἐυχτιμένην ἕλεν αὐτός, 
r x , - Ari m ᾿ 
ἐξελόμην, ai κάλλει ἐνίκων φῦλα “γυναικῶν. Ξ 180 
\ fi r \ 3 a , Ὕ , 
τὰς μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, 
᾽ Ale 
χούρη Βρισῆος" ἐτεὶ δὲ μέγαν ὅρχον ὀμοῦμαι 
- - 3 - ΄ 2 - 
μή ποτὲ τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι 
x , 2 ΄ ” = m 
ἢ ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν. 
- ’ ΄ Ε 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα τταρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 135 
4 f G ’ > ’ 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 
γῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλχοῦ͵ ν ησάσϑω r 
> f Ὗ a εν gu" 3 >» l 
εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεθα Σηΐδ᾽ χαιοί, 
ze νι ir x { £ nu 


Pen. 


ar ide 
die Bereitwilligkeit des Redenden, wie T 138. — 121. ἐν πάντεσσι, 60- 
ram omnibus, in Gegenwart von euch allen. — 122. ἀπύρους, vom 


Feuer unberührte, wie auch ἀπύρωτος. Dreifüsse und Siedekessel ver- 
bunden wie » 13. — Das Talanton ein Gewicht, dessen Werth sich bei 
Homer nicht bestimmen lässt, jedenfalls vielmal kleiner als das spätere 
Talent. — 124. πηγός von Wurzel nay, πήγνυμι “fest, “stark, kräftig, 
verwandt mit παχύς und pinguis. — ἀϑλοφόρους, οἱ &oovro, die Er- 
klärung durch Wiederholung desselben Worts (und hier noch obendrein 
Wiederholung beider Worttheile in der Erklärung) wie E 63. A 475. 
M 295. N 482. α 300. — ποσσίν, ἃ. 1. durch ihre Schnelligkeit, wie öfter. — 
125. ἀλήιος und 126 ἀχτήμων wie 267 f. und πολυχτήμων πολυλήιος E 
613. — Yen 126 schiebt sich zwischen das Zusammengehörende ᾧ τόσσα 
γένοιτο ὅσσα. --- 128. ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας zur Bezeichnung weiblicher 
Kunstfertigkeit wie 270. T 245. # 263. ὦ 278. In A 213 war dem Pe- 
leiden von Athene nur dreifacher Ersatz versprochen worden. — 129. αὐτός, 
Achilleus, dessen Namen er sichtlich zu umgehen sucht, 5. 118 τοῦτον. 
[Doederlein interpungirt: ἕλεν, αὐτὸς Ἐξελόμην, “die ich selbst für mich 
damals auserlesen‘.] Ueber des Peleiden Beutezug nach Lesbos vgl. 664. 
— 130. Das Imperfect ἐνίκων giebt den damals entscheidenden Vorzug 


an wie 272. — φὔλα γυναιχῶν, die übrigen damals erbeuteten Les- 
bierinnen. — 181. μετὰ δ᾽ ἔσσεται, dabei, unter ihrer Zahl soll sein. 


Briseis war nach B 689 — 91 aus erg in Troas (Mysien) gebürtig. — 
133. τῆς, d. i. ταύτης, von εὐνῆς abhängig, das Lager dieser, vgl. 275. 
T 176 und β 206, wo τῆς von ἀρετῆς abhängt. Di. 50, 2, 10. [— Zu dem 
in zwei gleiche Hälften zerschnittenen Vers 134 vgl. A 154. A 266 und 
Bekker hom. Blätter S. 142.] — 135. παρέσσεται, wie auch Pallas von 
dem gleichen Gegenstande A 213 sagt: χαί ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσε- 
ται ἀγλαὰ δῶρα. --- 136. ἄστυ μέγα Πριάμοιο, zu B 882. — 137. Die 
Genetive hängen ab von νηησάσϑω. --- 188, εἰσελϑών, eindringend, ein- 
gedrungen in die erstürmte Tios, wie 4 34, bezeichnet den Grund, warum 
er so reich begabt werden soll. [Sehr matt übersetzen Andere: einge- 
stiegen ins Schiff, statt ἐσβάς, 5. Bekker hom. Blätter S. 217, der viel- 
mehr Komma nach νηησάσϑω setzen und εἰσελϑών mit ὅτε verbinden 
will: “hereingekommen wann wir vertheilen’ ἃ, i. nachdem er Sitz und 
Stimme gehabt in dem Rath der Aeltesten, der über die Vertheilung der 
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Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείκοσιν αὐτὸς ἑλέσϑω, 

αἵ ne μετ᾽ "doyeinv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν.) ὃ, 140 
> r ” ”» ΄ 3 We ἀρ ενα γι 

εἰ δέ ‚rev Agyos ἰχοίμεϑ'᾽ Ayaunov, οὔϑαρ ἀρούρης, 

γαμβρός κέν μοι ἔοι" τίσι “δέ μιν ἴσον Ὀρέστῃ, 

ὅς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι wolle. 5 

τρεῖς δέ μοί εἰσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐτήχτῳ, ὁ 
Χρυσόϑεμις καὶ Aaodian καὶ Ipıpvaoo«' 145 

τάων ἥν x ἐϑέλῃσι, φίλην ἀϑαεόνον ἀγξσϑω ? 

-πρὸς olaov Πηλῆος" ἐγὼ δ᾽ ἐτεὶ μία ϑώσω 

σπτολλὰ uch, ὅσσ᾽ οὔ τώ τις Ei ἐπέδωχε ϑυγατρί. 

ἑηιτὰ δέ οἱ δώσω. εὖ ναιόμενα τιτολίεϑρα, 

Καρδαμύλην Ἐνόπτην τὲ καὶ Ἱρὴν τιοήξασαγ . 150 
Φηράς re ζαϑέας ἠδ᾽ Avdeıav βαϑύλειζιον "ὁ 

χαλήν τ᾽ Almeıav καὶ Πήδασον ἀμ γεελόεσσᾶν: 

πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, γέαται Πύλου ἠμαϑόεντος" 


Beute zu bestimmen hat.] — 140. ᾿ἀργείη Ἑλένη, σὰ B 161. — 141. εἰ 
δέ χεν ἱχοίμεϑ᾽, der Optativ von der entfernten Möglichkeit: und sollten 
wir zurück nach Argos kommen, ‘Ayauxov im Gegensatz zum Πελασγι- 
χόν in Thessalien. — οὖϑαρ ἀρούρης wie 233 und Verg. Aen. III 164 
uber glaebae, VII 262 divitis uber agri, vgl. Ge. ἢ 234 und “das 
Land, wo Milch und Honig fleusst”? — 144. τρεῖς. Von den hier genann- 
ten Töchtern Agamemnons ist den rn nur Chrysothemis bekannt, 
an Stelle der Laodike und Iphianassa aber erscheinen bei ihnen Elektra 
und Iphigeneia. Von der Opferung der letzteren, die nach den’ Kyprien 
der Oberkönig auf des Kalchas Geheiss vollzog, findet sich keine Spur 
bei Homer, überhaupt keine weitere Erwähnung der drei Töchter als in 
der Wiederholung 287. In den Kyprien und andern späteren Gedichten 
wird Achilleus mit der Iphigeneia in Verbindung gebracht. — 146. dvasd- 
γον, ohne dass ich Brautgeschenke, ἔεδνα, verlange, auf die nur reiche 
Väter wie Priamos N 366 und Alkinoos ἡ 311—6 verzichteten, vgl. Z 
192 ἢ, und zwar meist, wo wie hier der Vater seine Tochter anbietet. 
— ἀγέσϑω, führe er für sich heim als Frau, zu B 659. — 147. ἐπὶ 
und δώσω, werde noch dazu geben, μείλεα (μειλίχιος, μειλίσσω, goth. 
milds), "Liebesgaben’, Sühngeschenk, also keine eigentliche Mitgift, 
wie sie_Z 193 in Gestalt des halben Königreichs und ἢ 314 in Gestalt 
eines οἶχος χαὶ χτήματα sich findet. — 150. Kardamyle, noch jetzt 
Skardamula, bei Leuktra in Lakonien an der messenischen Bai. Enope, 
Schaumburg’, angeblich das spätere Gerenia (nach Paus. ΠῚ 26, 8), gleich- 
falls wie alle übrigen Städte in Messenien. Ire, ‘Heiligenstadt’, angeblich 
das spätere Abia am oben genannten Golf (nach Paus. IIII 30, 1); über 
die Beibehaltung des ursprünglichen Accents zu B 592. — 151. Pherai 
am Nedonflusse, zu E 543. — Antheia (“Blumenau’), angeblich das nach- 
herige Thuria (Strabon VIII 4, 5). — 152. Aipeia “Hochstädt, angeblich 
das spätere Thuria oder Methone oder Korone, wie auch Pedasos für 
Methone, auch Korone gehalten wurde. Alle diese Städte, von denen 
nur die erste und vierte sich nachweisen lassen, sind nach 153 an der 
messenischen Bai der Grenze von Pylos (νέαται Πύλου "zuäusserst an 
Pylog d. i. zunächst der pylischen Grenze) nah gelegen, also ziemlich fern 
von dem Centrum der Atreidenmacht, wie sie denn auch im Katalogos 
unerwähnt geblieben sind (Agamemnons Heeresmacht vor Troia ist nur 
seinen mykenischen Besitzungen entnommen) und eben so wenig Achilleus 
in seiner Antwort der ihm angebotenen Herrschaft gedenkt. Es sind wohl 
Perioikenstädte, die der Oberkönig gleichsam als Beutestücke besitzt. 
[K. F. Hermann gr. Staatsalt. $ 8, 9. Zur Schenkung ganzer Städte vgl. 
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ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι seohvgehiveg πολυβόῦται, 
οἵ κέ ἑ δωτίνῃσι ϑεὸν ᾧς τιμήσουσιν ον, 0... 155 
al οἱ ὑττὸ σκήτιτρῳ λιϊαᾶρὰς τελέὀυσὶ Ιϑέμισέας." “7 
ταῦτά κέ οἱ τεχέσαϊμι μεταλλήξαντι χόλοιο. CL. u 
ὁμηϑήτω ἘΞ “ίδης τοι ἀβεῖλιχος γδ᾽ adalabros Ὗς, 
τούνεχα καὶ τὲ βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ατεάντων --- 
καί μοι ὑποστήτω, ὥὕσσον βασιλεύτερός εἰμι : 100 
ἠδ᾽ ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἶναι. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος irereora Νέστωρ 
“Ἀτρεΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀνοστᾷ ϑιόρῖς ἀἀχιλῆι ἄνακτι" 
ἀλλ᾽ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρυνοιιεν, ol κε τάχιστα 165 
ἔλϑωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληιάδεω Axıkros. 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν ἐγὼν ἐϊτιόινομαϊῖ, οἱ δὲ “ειϑέσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν τιρώτιστα διίφιλος ἡγησάσϑω, 
αὐτὰρ ἔπεειτ᾽ Alag τε μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 


δ᾽ 174. — 154. πολύρρηνες πολυβοῦται nur noch 296, wie εὔβοτος εὔμη- 
Aog ὁ 406. — 155. δωτῖναι ausserordentliche und freiwillige Geschenke, 
im Gegensatze dazu ϑέμιστες die Gebühren, festgesetzten Gaben für 
den Herrscher [‚nach Anderen Geschenke oder Sporteln für Richtersprüche). 
— 156. ὑπὸ σκήπτρῳ "unter seiner Herrschaft’, zur Bezeichnung der Ab- 
hängigkeit von ihm; vgl. Z 159. — 158. ἀδάμαστος (indomita mors 
bei Horat. carm, II 14, 4) ist @na& eig. — 159. ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων, 
weil das Leben der Güter höchstes ist, 5. 401. — 160. χαί μοι ὑποστήτω, 
und möge er sich mir unterordnen, eine mildernde Ausführung des 
ὁμηϑήτω. Das Ganze also: “möge er sich beugen lassen — nur der Aides 
ist unbeugsam und desshalb auch der verhassteste der Götter —; und 
möge er sich mir fügen’ [So mit J. Classen Beobachtungen über den 
hom,. Sprachgebrauch 5, 14 f. Gewöhnlich interpungirt man mit Kolon 
nach ὁμηϑήτω und ἀδάμαστος, mit Punct nach ἁπάντων. — 160. βασι- 
λεύτερός εἰμι, dasselbe, was Nestor anerkennt A 281. — 161. Als zweiter 
Grund der vom Peleiden gegen den Oberkönig zu fordernden Versöhnlich- 
keit werden nicht unpassend die Jahre geltend gemacht, die dieser vor 
jenem voraus hat; denn das Alter hat seine Ehre von den Göttern: #788. 

162. -- 9 151..— 108. --- %. — 164. οὐχέτ᾽ övoord (dies ein ἅπαξ 
εἰρ.), wohl nichts anders als: untadelige, ehrenwerthe, würdige. [Andre: 
an denen nichts mehr auszusetzen ist, während dein bisheriges Benehmen 
zu Tadel Anlass gab.] — διδοῖς, wie διδοῖ 519. — 165. χλητούς, Β6- 
rufene’, ἃ, i. Abgeordnete, die auch sonst gewählt zu werden pflegen, nur 
hier substantivirt, adjectivisch ὁ 386. — 166. ἔλϑωσ᾽, Conjunctiv mit χέ, 
um die auf Entscheidung harrende Erwartung, nicht die zuversichtliche 
Voraussetzung auszudrücken, vgl. d 29. τ 403. — 167. τοὺς ἂν ἐγὼν 
ἐπιόψομαι, oder ich allein will bestimmen, mir allein soll die Auswahl 
überlassen und dieser auch Folge gegeben werden. [Die Interpunction mit 
Komma hinter ἐπιόψομαι statt des gewöhnlich gesetzten Kolon mit 
J. Classen Beobachtungen usw. 5. 34 f.] Ueber den Hiat in ἐπιόψομαι 
zu 4 392 und vgl. β' 294, wo es gleichfalls “besehen um auszuwählen’, aus- 
lesen, auswählen ist, die Praeposition also einen wesentlichen Theil 
des Begriffs bildet und volltönend bleiben will. — 168. Der greise Phoi- 
nix, Erzieher und Freund des Peleiden, wird hier unter den Geronten, 
die mit Agamemnon wegen der Gesandtschaft an jenen sich berathen, 
erwähnt, weil er sich bei dem Zwiespalt mit dem Oberkönig auf die Seite 
dieses gestellt hatte: 614—6. — πρώτιστα, zu allererst, dem im Fol- 
genden ein αὐτὰρ ἔπειτα entspricht, zu B 405. — 169. Aias als der 
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χηρύκων δ᾽ Ὀδίος τε καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾽ ἑπέσϑων. 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τε χέλεσϑε, 
ὄφρα «1ιὲ Κρονίδῃ ἀρησόμεϑ᾽, εἴ κ᾿ Lheno ἢ 

, ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν Eaöbra μῦϑον Eeuscev. 
αὐτίκα κήρυκες μὲν ὕδωρ LEri χεῖρας ἔχευαν, 
κοῦροι δὲ χρητῆρας ἐτεεδξειψαντο ποτοῖο, 0...) 
νώμησὰαν᾽ δ᾽ ἄρα τεᾶσιν ἐπίαρξάμενδι δεϊτἄεσσιν. 

>73 > \ ὧν I win, ga’ u » ‚ 
aurag Ertei Orceioav τ ἔπιον F° ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
ὡρ νεῖ Ta κλισίης Ayausuvovog Argeidao. 
τοῖσι δὲ τεόλλ᾽ ἐττέτελλε γερήνιος ἱσετετότα Νέστωρ; 
δενδίλλων ἐς Exaorov, Ὀδυσῆι δὲ μάλιστα, , 
zeeıgav ὡς :εεττίϑοιεν ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 


τὼ δὲ βάτην “ταρὰ͵ ϑῖνᾳ «τολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 


7% +“) > „ τ P3 a AT ET a 
oe uah εὐχομένω γαιηοχῴ᾽ εἰνοσιγὰίῳ" 
ῥηιδίως 7εετειϑεῖν μεγάλας φρένας «Αἰακίδαο. 
Διυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλι lag καὶ γῆας ἱκέσθην, 
τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τέ δήενον φόῤ)ινγι λγείῃ 
χαλῇ δαιδαχέῃ; ἐγεὶ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν ἦεν" 
τὴν aber ἐξ νάρων, πτόλιν Ἠετίωνος ὁλέσσας" : 
τῇ ὅ γε ϑυμὸν Ereprcev, ἄξιδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. 


ἡ fett 


170 


180 


beste Krieger und Odysseus als der beste Redner unter den Achaiern. 
Der letztere wird überhaupt zu wichtigen Sendungen stehend verwandt: 
A 311 T’ 205 und so auch bei den Späteren. — 170. Ein Herold Odios 
nur hier erwähnt. Der hier gemeinte Eurybates ist jedenfalls Herold 
des Odysseus (B 184. τ 247), nicht der A 320 neben Talthybios genannte 
Herold des Oberkönigs, weil dieser, der seiner Zeit Briseis dem Peleiden 
genommen hatte, sich wenig zu dieser Sendung geeignet hätte. — 
171. εὐφημέω ist ἅπαξ εἰρ. rl ἐννν ρει. Aunsercen to Zungen , 
173. ἑαδότα wie σ 422, ein “gefallendes‘, Beifall findendes Wort. 
Das Ganze statt: Beifall aber fand das Wort, das er gesprochen. — 
174 --- 7. --- γ 888 -- 40, 342. 9 270 — 3. - 15 —6.—= A 470 ---ΙἸ᾿ — 
180. δενδίλλων, ein ἅπαξ elo., sich drehend und wendend, indem 
der feuereifrige Alte jedem Mitgliede der Gesandtschaft noch eine beson- 
dere Instruction zu geben hatte, eine zu doveiv “sich hin und her bewe- 
en’ und δόναξ ‘Rohr’ zu stellende reduplicirte Form [Doederlein hom. 


slossar ἃ. 2421]. 


182—224. Freundliche Aufnahme und Bewirthung der Ge- 
sandtschaft von Seiten des Peleiden. — 182.—= A 34. Der Dualis 
hier und 185. 192. 196. 197. 198, weil die beiden Hauptpersonen der Ge- 
sandtschaft, Aias und Odysseus, massgebend sind, Phoinix nur als be- 
freundete Nebenperson gilt, vgl. den ähnlichen, Schiffscapitän und Steuer- 
mann bezeichnenden Dual in $ 48. — 183. γαιηόχῳ εἰνοσιγαίῳ, denn 
die zufällige Nähe seines Elements weist sie unwillkürlich auf diesen hin, 
vgl. ε 450, wie die zufällige Nähe am Heiligthum einer Gottheit Gebete 
an diese veranlasst: 5 324. ν 356. — 185. = A 328. — 186. Die Phorminx 
ein harfenartiges, mit geringem Schallboden versehenes viersaitiges Instru- 
ment. Der hier erwähnte Steg verband die beiden Lautenarme und zu- 
gleich liefen über ihn die Schafsaiten, die durch Wirbel χόλοπες gestimmt 
wurden. — 188. πόλιν Ἠετίωνος, Thebe, die Stadt der Kiliker am Fuss 
des Plakos, zu A 366. Die Laute war ein Beutestück und nicht etwa aus 
der Heimath mitgenommen. Immerhin bleibt bezeichnend, dass der 
idealen Gestalt des Peleiden auch nicht die Kunst des Singens fehlen darf. — 
189. ϑυμὸν Ereonev, um sich den Unmuth zu vertreiben. — χλέα ἀνδρῶν, 
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ITargoxlog δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧσεο σιωπῇ, » 190 
δέγμενος Αἰακίδην, ὅτεότε λήξειεν, ἀείδων. “.. 
τὼ δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ ὅϊος Ὀῤυσσεύς, 
στὰν δὲ πιρόσϑ᾽ αὐτοῖο. rapıy δ᾽ ἀνόρουσὲεν χιλλεύς 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, λυτὼν ἕδος ἔνϑα ϑάασσεν. “ 
ὡς δ᾽ αὔτως Πάτροχλος, ἐπεὶ ide φῶτας, ἀνέστη. 195 
τῷ χαὶ δειχνύμενος πιροσέφη rrödag ὠχὺς Ayıkkeug, 
“yaigerov' ἡ φίλοι ἄνδρες inaverov --- ἢ τε μάλα χρεώ -- 
οἵ μοι σκυζοιένῳ στερ ᾿“χαιῶν pilzaroi ἐστον 
_ ὡς ἄρα φῳνήσας προτέρω ἄγε δῖος Ayıhkeig, » 
eloev δ᾽ ἐν χλιδιρῖσι ranndl τε πορφυρέοισιν. 7.6 4200 
αἶψα δὲ Πάτροχλον τιροσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
“μιείζογα δὴ χρητῆρα, Mevorriov υἱέ, καϑίστα, 
ζωρότερον δὲ χέραϊξ,, δέτεας δ᾽ ἔντυνον ἑχάστῳ. 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ vrreadı μελάϑρῳ. ; . 
ὃ , 4 " ‚ 2 1 a’ £ PD 
ὡς φάτο, Πᾳαάτροκλος δὲ φίλῳ. ἐτεετεείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ. 205 
αὐτὰρ ὅ γε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ» 
fi» Fr tjun δ Ca 


die ruhmvollen Thaten, Zaudes, wie 524. $ 73. Auch jetzt noch 
erfüllen Heldenthaten seine Phantasie. — 191. δέγμενος Alaxidnv, ὅπότε 
λήξειεν, ἃ, i. δέγμενος, ὁπότε Αἰακίδης λήξειεν. Das ὅπότε bei δέγμε- 
γὸς exspectans dum wie B 794, vgl. 4 333 f. ὁπότε mit gelängtem € 
vor einer Liquida. wie ὅτε 8. 87. P 408. Di. 7, 6, 1. — 192. προτέρω, 
nämlich in der Zelthütte. — 193. ταφών, in Staunen gesetzt, bei un- 
erwarteten und plötzlich eintretenden Ereignissen, wie es hier die An- 
kunft aller dieser Männer für den Peleiden sein muss: A 777. Il 806. # 101. 
2 360. π 12. — 194. αὐτῷ σὺν φόρμιγγι, mitsammt der Phorminx, 
die er vor Ueberraschung nicht erst aus den Händen legt. Das σύν ist 
dem Dativus von αὐτός noch beigefügt wie M 112. Z 498. ν 118, während 
gewöhnlich der blosse Dativus steht: Di. 48, 15, 16. — 195. ὡς δ᾽ αὔτως, 
so auf dieselbe Weise. Ueber ἕδος zu A 534. — 197. Der freund- 
liche Achilleus bewillkommnet die Abgeordneten ohne abzuwarten, bis er 
selber angeredet wird. — 7 tı μάλα χρεώ, gewiss drängt die Noth 
sehr, nämlich dass man gerade euch, meine liebsten Freunde, sendet, 
vgl., was Hekabe zum Hektor sagt Z 255. [Hingegen Doederlein zur 
Stelle, vgl. hom. Glossar $. 779, möchte mit Komma hinter ix&vsrov und 
χρεώ interpungiren und beidemal 7; schreiben im Sinne von: “willkommen, 
sei es dass ihr als lieben Freunde (bloss aus Freundschaft) kommt, sei es 
dass euch ein dringendes Bedürfniss zum Kommen zwingt, ihr die ihr mir 
auch in meinem Groll die liebsten Achaier seid’. Düntzer aber interpun- 
girt mit Punct hinter ix«verov und mit Komma hinter χρεώ im Sinne 
von: “es bedurfte wohl solcher, die ihr mir usw.] 

199. προτέρω, noch weiter, denn die Abgesandten sind wohl noch 


nicht frei von Schüchternheit. — 200. τάπησι, die über die χλισμοί ge- 
spreitet waren nach v 150. — 203. ζωρότερον, ein ἅπαξ εἰρ., das von 


Wurzel Ges ζέω ‘siede, sprudle’, Ahd. Jes-an, ger-ja-n “güren herzu- 
leiten ist. [Doederlein hom. Gloss. ὃ 2450. G. Curtius Grundzüge S. 339], 
proleptisch: mische den Wein so dass er feuriger (als gewöhnlich) wird, 
also mit weniger Wasser [‚nach anderer Erklärung: mische einen feuri- 
en Wein, d. i. eine feurigere Sorte]. Vgl. Herod. VI 84 [mit der Note 
. C. F. Baehrs]. Alles dies zur grösseren Ehre und Erquickung der 
lieben Gäste. — χεραίω ist ἅπαξ εἰρ. e 
205.—= A 345. — 206. ὅ γε, Achilleus, da Patroklos mit Weinmischen 
beschäftigt war, vgl. auch 209. — 206. χρεῖον, ein ὅπαξ εἰρ., die Flei’'sch- 
bank, auf welcher das Fleisch zerlegt wurde, um es sodann an die Brat- 


hei 


εἰ Rvdggaunvgrbbloag ὀβελοὺς Epvrttß 
es 


9. [AIAA0X 1. 13 


muuı 


; A PRURELF LES aa er ἢ δ 
ἐν δὲ συὸς σιαλδιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν ἀλὸδιξῃν 


2 >» og 37, \ , ΒΝ ΤῊ EN 
ἐν δ' ἄρα νῶτον Ἔϑηκ᾽ ὅιος καὶ χείφγος aly 7 
2 
- χ 4τῖ ᾿ , mh ς 0. 5 : 
τῷ δ᾽ ἔχξν Αὐτομέδων, τἀμγὲν δ᾽ ἄρα diog Ayıkkeug. 
\ x x PP ERLRT uS /DR) 2 pe ar 
καὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε χαὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν, 210 
- ’ Dr FR 3» _r 2 ΄ 
τοῦρ, δὲ Μιενοιτιάδης͵ δαϊεν μέγα, ἰούϑεος φώς, ᾿ 
αὑταρ Errei κατὰ σέυρ ἕκαη καὶ m τ LUSOR 
€, τανυσσεν, 
D , ’ ΜΕ ΣΆΡΑ ᾿ 
Ζτασσὲ ἄλος ϑείοιο, κρατευτάων arcakipag. 
αὐτὰρ drei δ᾽ wrtijde καὶ εἰν έλεοϊσιν ἔχευλν;. 215 
‚ \ - 5 ἢ 2,52 I "α΄, 7 
Ilergorkog μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπτένει εξ τραπέζῃ “0 
Ὁ , > x ᾿ a ὍΝ ΄ 
χαλοῖς ἐν κανέοισιν, ἀτὰρ χρέα νεῖμὲ Ayıkhevg. 
x N > r kn 5) = 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἷζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
eh fi = ee Η - BR: 
roiyov τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 
7 « πὸ x ©) “ B ᾿ 
Πάτροκλον ὃν ἑταῖρογ" ὃ δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλε ϑυηλάς. 220 
& Ara ὁ ἔπινε fi — 7 an 
οἱ δ᾽ Er’ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα τιροχείμενα χεῖρας ἴαλλοῦ. 
αὐτὰρ Errel πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
γεῦσ᾽ «ἴας Φοίνικι. νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 
Arten Ann: Han 
spiesse zu bringen. — ἐν πυρὸς αὐγῇ, im Glanze des Herdfeuers, wie 
ζ 305. ψ 89. — 207. ἐν δέ nach χάββαλεν: Di. 68, 50, 9. — Die Speise- 
kammer des Peleiden zeigt sich hier wohlgefüllter als in 2 621 fi. — 
ὁάχις ist ἅπαξ elo. — 209. τῷ, natürlich AzıÄret, dessen Name im Vers- 
ende, nur im Gegensatze zu Αὐτομέδων statt des erwarteten αὐτός steht. 
— ἔχεν, nämlich τὰ χρέα. Automedon, Sohn des Diores, war der 
Wagenlenker des Peleiden. Ihn hatte wohl Patroklos herzugerufen. — 
211. Μενοιτιάδης, zu A 307. Patroklos hatte inzwischen die Weinmischung 
beendet. — 918,[ἀνϑρακιήν, ein ana& elo., die Kohlenmenge, den Gluth- 
kohlenhaufen [,‚vgl. über die er, -ἰα bei Collectiven G. Curtius 
Grundzüge S. 537]. — 214. πάσσε, nämlich τὰ χρέα. ϑεῖος, göttlich, 
heisst das Salz als unentbehrliche und besonders wohlthätige Göttergabe. 
Uebrigens kennt Homer, wohl nur Seesalz. — Die χρατευταί, gleichfalls 
ἅπαξ elo., sind eiserne Halter’ oder Stützen, von einem mit χράτος ver- 
wandten χρατεύω [‚nach Doederlein Gloss. δ. 749 und zur Stelle vielmehr 
von χερατεύω, "bin gehörnt‘, also "Feuerböcke’ oder Bratspiessknechte in 
Gestalt zweier eiserner Andreaskreuze, deren obere Spitzen wie Hörner 
emporragten. Endlich nach Aristarch Steine, worauf die Bratspiesse ge- 
legt wurden). ἀπαείρας, er salzte mithin erst nach dem Rösten. [So 
mit Aristarch. Die gewöhnliche Lesart ἐπαείρας würde das Salzen wäh- 
rend des Röstens stattfinden lassen.] — 215/®2202 ist der Küchentisch, 
die Anrichte, auf welcher das Gebratene’in Portionen für die Gäste 
zerschnitten wird; wie & 432. — 219. τοίχου τοῦ ἑτέρου wie 2 598. ψ 
90 an der andern Wand der Zelthütte, als Wirth dem Gaste gegenüber; 
localer Genetiv. Di. 46, 1, 1. Auch die beiden andern, Aias und Phoinix, 
sassen wohl am gleichen Tische, was bei mehreren Personen nur noch 
A 628, für zwei 2 625. ρ 93 wiederkehrt. Für gewöhnlich scheint jeder 
Gast seinen besonderen Tisch vorgesetzt erhalten zu haben. — 220. ϑυη- 
λάς, ein ἅπαξ elo.\Opfergaben, ἀπαρχαὶ τῶν βρωμάτων, die als An- 
erkennung, dass es göttliche Gäben sind, die man geniesst, vor dem Essen 
wie ein Tribut an die Unsterblichen, diesen zur Speise, entrichtet werden 
müssen und so unserm Tischgebet entsprechen. [Nach Anderen, z. B. 
Doederlein hom, Glossar $. 2474 sind die ϑυηλαί nicht Theile des Bratens, 
sondern Räucherwerk, vgl. Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 208.] 
Ungewöhnlich ist, dass der Peleide die Opferhandlung dem dienenden 
Freunde Patroklos überlässt. — 221—2. — 91—2. — 223. Aias winkt dem 
Phoinix zu, weil er hofft, dass dieser, der Freund und Erzieher des Pe- 
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zehhjoajuevog δ᾽ οἴνοιο δέπας „geilen Ayılza. 
χαῖρ᾽ Ayıkev. δαιτὸς μὲν ἐίδης 00% ἐπιδευεῖς yy line 225 
ἠμὲν ἐνὶ κλισίῃ "dyauduvovog: ı Argeidao 
ἠδὲ nal ἐνθάδε vor’ πάρα γὰρ μεγδεικέα „eghha ey 
δαίνυσϑ᾽ ἀλλ᾽ οἱ ιὀαιεὸς ἐπεήρατα᾽ ἔργα ‚Era AED, e 
ἀλλὰ A 9 μέγὰ κεν [ἰὰ, ὁ μογρεφές, a 
δείδιμεγ", ἐν Φ δὲ σό π᾿ ἔμεν ἢ GrtohE09 ΠΝ 280 
use ἐὐσσέλμους, εἰ μὴ σύ γε dd” ἀλχ γ. 

γγὺς γὰρ νηῶν καὶ τείχεος “ὄὐχιν ἔθεντο" / ἢ 
ἤφῶες, ὑπέρϑυι μοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, 
er ἀμενοὶ 7Ζτυρὰ πολλὰ χατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτει φασίν 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. « 235 


r 


leiden, das meiste ausrichten könne. Odysseus aber, der zuerst auf den 
Verstand des Achilleus einwirken will und erst dann, wenn dies nichts 
fruchtete, auf sein Gemüth, kommt dem zuvor durch seine wohlüberlegte 
und wohldurchdachte Rede. — 224. Wie hier der Gast dem Wirthe beim 
Beginn des Zwiegespräches zutrinkt, so überreicht auch der scheidende 
Gast dem Wirthe oder der Wirthin den Becher zum Abschiedstrunk: ν 57. 
— 225—306. Odysseus entfaltet die ganze Pracht seiner Be- 
redsamkeit. Nachdem er im Eingang seiner fede dem Achil- 
leus die Leiden der Achaier vorgetragen, mahnt er ihn an die 
Worte seines Vaters, der ihm bei seinem Abschiede von Phthia 
Friedfertigkeit ans Herz gelegt habe, zeigt ihm die Vortheile, 
die ihm entgehen werden, wenn er sich nicht zur rechten Zeit 
der Achaier annimmt, bittet ihn sodann, wenn ihm die Gaben 
des Agamemnon widerständen, wenigstens mit dem gesamm- 
ten Volke Mitleid zu empfinden und schildert ihm die Aus- 
sicht als nah bevorstehend, durch Hektors Erlegung ewigen 
Ruhm sich zu erwerben. — οὐκ ἐπιδευνεῖς, nämlich ἐσμέν, zu E 481. 
[Doederlein zur Stelle und Glossar $. 152, um den Gedanken ‘wir haben 
zu Hause zu essen’ als blossen Nebengedanken erscheinen zu lassen und 
die Ellipse des ἐσμέν zu vermeiden, meint, dass dem Redner ein ἀλλὰ 
δειδιότες πάρεσμεν oder ἥχομεν vorschwebe, das in Folge der Paren- 
these παρὰ γὰρ --- μέμηλεν dann, zu δείδιμεν zusammenschrumpfe.] — 
228. ἔργα μέμηλεν, wie ϑαλάσσια ἔ. u. B ‚614. ε 67, ἀήσυλα ἔ, u. E 876, πο- 
λεμήια E u. u 116, auch ἱμερόεντα ἔ. γάμοιο E 429. [ἐπήρατα mit 
Bentley, statt des gewöhnlichen ἐπηράτου, gegen welches schon das Di- 
gamma in ἔργα zeugt.] — 229. διοτρεφές. in der Anrede ohne weiteren Bei- 
satz wie $ 75. P 594. 2 553. 635. — εἰσορόωντες, indem wir es bereits 
im Anzug sehen. — 230. ἐν δοιῇ (ein ἅπαξ εἰρ.), nämlich ἐστε, lautlich 
und sachlich das lat. in dubio esse. Das δέ wie oft an Stelle eines 
argumentirenden indem. [σύας ἔμεν (vgl. © 246. Ὁ 502) ist die glänzende 
Verbesserung Bekkers statt des überlieferten σαωσέμεν, das einen jühen 
Wechsel der Construction erfordern würde, so dass νῆας "zu σαωσέμεν Ob- 
ject, zu ἀπολέσϑαι Subject wäre.) — 231. δύσεαι ἀλχήν, beliebte Meta- 
pher, zu H 164. — 233.—=Z 111. — 235. σχήσεσϑ᾽, sie meinen, dass sie 
sich nicht mehr zurückhalten ἃ. i. zaudern dürften, sondern dass sie 
sich auf die Schiffe stürzen würden, wie M 106 f. p. 639 f. [Andere fassen 
es passiv wie Doederlein, oder activ: dass wir aushalten würden, wie 
Düntzer, in welchem Falle πεσέεσϑαι im Sinne des Fliehens genommen 
werden müsste, was hier sein Bedenkliches hat.] ἐν νηυσὶ wei. πε- 
σέεσϑαι wie hier von den verfolgenden Troern M 107. N 742. P 639, 
von den flüchtigen Achaiern M 126. A 311. 824. O 63, vgl. B 175. — 
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Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων ᾿, 

ἀστραντει. Ἕκτωρ δὲ μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων ΄ 

μαϊνέξαι ἐχτεάγπῶ εν πίδυνος Hi, οὐδέ, τι τίει 

> γεν " \ » cn sd ner in ine 

ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς" κρατερὴ δέ ἕ λύδδα  δέδυξεν; γέντο. 

agargı' δὲ τάχιστα φαγήμεναι Ἠῶ δῖαν; “, 240 
“ Je υδιώεναν» ἢ m > Ἂν I. ar , ἣν Aa 

στεῦται γὰρ νηῶν ἀπηχοψειν ἄχρα κόῤυ δα Ι 

αὐτάς, τ᾽ ἐμπρήσειν μαχερδυ, πυρός, αὐτὰρ ᾿χαιούς 

dringen γταρὰ τῇσιν ὀρί οι εν νδ΄ ὑπτὸ καπνοῦ. Ὁ 

ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα χατὰ φρένα, μή οἱ ἀπειλάς 

ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν͵ δὲ δὴ αἴσιμον "εἴη" PIE 245 

φϑίσϑαι ἐνὶ Τροίῃ, ἑκὰς Agyeos ἱπποβότοιο. 

ἀλλ᾿ ἄνα, εἰ μέβονάς᾽ γὲ καὶ ὀψέ περ͵ υἷας “Τχαιῶν 

τειρομένους ἐρύεῦϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρύμαγδοῦ. ' 

αὐτῷ σοὶ μετότεισϑ᾽ ἄχος. ἔσσεται, οὐδέ τι 'μῆχος ἡ 

ῥεχϑέντος καχοῦ ἔστ᾽ ιἄκὸς εὑρεῖν. ἀλλὰ στολὺ πρίν 250 

φράξευ ὅστως JIavaoicıv ἀλεξῆσεις κακὸν ἡμαρ.) - -- 

ὦ πέπον, ἡ μὴν σοί γε πατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεύς, 

ἤματι τῷ τε 0 Ar Φϑίης ““γαμέμνονι ττέμτεεν, 

ἱτέχνον ἐμόν, κάρτος μὲν ϑηναίη re χαὶ “Ἥρη 

δώσουσ᾽, εἴ χ᾽ ἐϑέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 255 

ἔσχειν ἐν στήϑεσσι" Ἀριλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων. 


236. ἐνδέξια σήματα φαίνων, zu B 353. — 237. σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
glühend vor Kraft, zu Θ 337. — 238. οὐδέ τι τίει ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς, 
im Vertrauen auf die eine Gottheit achtet er die übrigen gleichberechtig- 
ten nicht, vgl. N 54 Ἕχτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος πάις εἶναι. — 
240. ἀρᾶται usw. Dies fügt Odysseus natürlich nur aus eigener Erfindung 
bei wie er denn überhaupt die Kriegswuth Hektors absichtlich übertreibt. 
— 2341. στεῦται, zu B 597. — χόρυμβα, ein ἅπαξ εἰρ., das scharfge- 
bogene Schiffshintertheil, nebst χόρυμβος verwandt mit χορυφή ‘Gipfel’ und 
leichbedeutend mit ἄφλαστον 0717. Die aufs Trockene gezogenen Schiffe 

ehrten ihre Steuerenden dem Lande zu. — 242. ἐμπρήσειν mit dem par- 
titiven Genetiv πυρός, zu B 415. — 243. ὀρινομένους, nachdem er sie 
ausgeräuchert (wie Wespen, sagen die Scholien) will er sie im ehrlichen 
Kampfe neben den Schiffen bewältigen. [Das schlechter verbürgte 
ἀτυζομένους (nach Z 41. 9 183) wäre Hektors Charakter minder ange- 
messen, dessen Tapferkeit herabzusetzen hier nicht im Interesse des Re- 
denden liegen kann.] — 245. αἴσιμον εἴη, der Optativ neben dem Con- 
junctiv von dem als möglich gedachten: uns aber (falls die Götter ihm seine 
Drohungen erfüllten) verhängt wäre. — 246. ἐνὶ Τροίῃ, &x% Ἄργεος wie 
o 37, vgl. T 829 --- 80. — 248. ὑπὸ “unten hervor wie N 198. Ueber 
ὀρυμαγδός zu B 810. — 249. οὐδέ τι μῆχος (Hilfsmittel, Hilfe), zu B 
342; eigentlich: und kein Hilfsmittel giebt. es für ein vollbrachtes Uebel 
ein Heilmittel (ἄκος) zu finden. — 251. χαχὸν ἡμαρ bezeichnet hier den 
Tod. — 235. 2% Φϑίης. Davon, dass Achilleus aus Skyros für die Fahrt 
nach Troia abgeholt wurde, weiss der Dichter nichts. Zu H 127. Odysseus 
berührt jetzt den Peleiden von einer Seite, an die sich in 2 auch Pria- 
mos wendet. — 254. Athene und Here waren schon in früher Jugend 
des Peleiden Freundinnen, wie vor Troia seine Schirmerinnen. — 255. 
μεγαλήτορα ϑυμὸν loysır, ἃ, i. verfolge nicht bloss dein persönliches 
Interesse, erkenne neben und ausser dir noch andere Interessen an. Mit 
einem andern Gemeinplatz entlässt Peleus den Sohn nach Nestors Bericht 
A784. — φιλοφροσύνη, ein ἅπαξ εἰρ., liebreicher Sion, Versöhnlichkeit. 
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λήγειεναι δ᾽ ἔριδος κακομηχάνου, ὄφρα σε μᾶλλον 

τίωδ ᾿Αργείων ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες." 

ὧς ἐστέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 

save” ‚Ea δὲ χόλον ϑυμαλγεαι" "or δ᾽ ἀ4γαμέμνων 260 
Sta δῶρα δίδωσι μεταλλήξαντι χόλοιο. 

εἰ εἶ δέ, σὺ μέν μευ ἄκου σον, ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω 

ὅσσα T 1,8, κλισίῃσιν ὑπέσχετο δῶρ᾽ Ayautuvov, 

ἕγιτ᾽ RR ὅὺς τρίποδας, δέχα δὲ χρυσοῖο, “τάλαντα, 

αἴϑώγας ὲ "λέβητας ,; ἐείχοσι,. ὥδεχα δ᾽ ‚Inrrovg 265 

RT Be οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄρον δ᾽ 

οὔ κεν ἀλήϊος ἕ ἀνὴρ ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ χὲν ἀχτήμῶων ἐριτίμοϊὀ᾽ χρυσοῖο, 

ὅσσ᾽ Ayaqıduvovog ἵχεττοι ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντρ. 

δώσει δ᾽ ἑπτὰ υναῖκας ἀμύμονα ἔργα ldvlas, u. 270 

Aeopidas, 6 ἅς, ὅτε “έσβον ἐυχτιμένην ἕλες αὐτός, 

ἐξέλεϑ᾽, ἃ τότε κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπτηύρα, 

κούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὕρχον ὀμεῖται 

μή 7στοτ τῆς : εὐνὴξ nubhi ἰνᾶϊι ἠδὲ ,Μιγῆναι 275 

ἣ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἢ ἤ τ᾽ ἀνδρῶν ἢ τε γυναικῶν. Ἵ 

ταῦτα μὲν αὐτίκα τεάντα παρέσσεται" € δέ κεν αὖτε 

ἄστυ μἔγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαστάξαι, 

νῆα ἅλις χρυσοῦ al χαλκοῦ νηἡσασϑαϊ" a 

εἰσελϑών, ὅτε χεν δατεώμεϑα λη {δ᾽ ἀχαιοί, 280 

Τρωιάδας. δὲ γυναῖχας ἐείχοσιν αὐτὸς ἑλέσϑαι, 

αἵ χε μετ᾽ ‚Aeyeinv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν.) -- 

εἰ δέ χεν 40708, ἱκοίμεϑ᾽ "Uxauxov, οὖϑαρ ἀρούρης, 

γαμβρός κέν οἱ ἔρις" τίσει δέ σε loop Ὀρέστῃ, 

ὅς οἱ τὴ λύγετος τρέφεται ϑάμῃ ἔνι πτολλῇ. ... “ 285 

τρεῖς δέ οἵ εἰσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐττήχτῳ, 

Χρυσόϑεμις χαὶ Aaodian καὶ Ἰφιάνασσα". k 

τάων ἵν κ᾿ ἐθέλῃσθα, φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 

χερὸς οἶχον Πηλῇ ος" ὃ δ᾽ aut’ " ἐπὶ μείλια δώσει 

πολλὰ μάλ᾽, ὕσσ᾽ οὔ cu τις &n ἐτεέδωκε ϑυγατρί. 290 

Ererae δέ τοι δώσει εὖ ναιόμενα πτολίεθρα, 

Καρδαμύλη ν ’Evözenv τε καὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν" 

Φηράς τεϑξαϑέας ἠδ᾽ νϑειαν βαϑύ λειμιὸν ᾿ 

καλήν τ᾽ αἱ στξιαν χαὶ Πήδασον ἀμτιελόεσσαν. 

πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, γέαται Πύλου ἠμαϑόεντος" 295 


— 257. ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος. Peleus also kennt bereits das Aufbrausende 
im Wesen seines Sohnes. [Doederlein setzt die Worte φιλοφροσύνη bis 
καχομηχάνο v in Parenthese, so dass ληγέμεναι Subject wird neben gı- 
λοφροσύνη, und lässt ὄφρα bis γέροντες von ϑυμὸν ἔσχειν abhängen.) — 

259. ἔτι zei νῦν, auch jetzt noch, in „derselben Wortstellung wie A 
455. A 7%. Π 238. τ 66. v 178. — 260, ἔα, lass fahren, gieb auf, — 
262. εἰ δέ statt des gewöhnlichen εἰ δ᾽ ἄγε, wie dieses wohl mit der 
Ellipse βούλει zu erklären; zu A 802. — 264 — 99, == 122 — 57, mit den 
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ἐν δ᾽ ἐλθὸν ναίουσι “τολύρρηνες :τολυβοῦται; 
οἵ κέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 


καί τοι ὑπτὸ σκήτιτρῳ λσεοῦ δὲ τελέουσι ϑέμιστας. 
-“."ἦ N ‚ ’ 
ταῦτά κέ τοι τελέσειε μετα λήξογτι χόλοιο. 
> 3 ΜῊ > vw Film , - 
εἰ δέ τοι "Irgeiöng μὲν ἀπεήχϑετο χηρόϑι μᾶλλον, 800 
I N m L £& 5 ἣ 
αὑτὸς καὶ τοῦ ‚Sogn, σὺ δ᾽ ἄλλους πτερ Παναχαιούς 
τεϊρομένους ἐλέαιρε Kara στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
> ’ ‚ [4 - ” mein 
τίσουσ᾽" ἡ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ago.” 
ἂν. ͵ ’ RA δ Ὁ ΄ ἊΨ Η Pr 
νῦν γάρ χ Exrog ἕλοὶς, ἐπεὶ ἂν μάλα τοὶ ὀχεδὸν ἔλϑοι 
vu tr σ΄ ’ [4 «ς - 
λύδδαν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὔ τινά φησιν ὁμοῖον 305 
’ - a ’ - ea MW 
οἷ ἔμεναι Ζ“αναῶν οὺς Evdade νῆες Evemar. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Ἄχιλλεύς 
« © ’ > - 
διογενὲς Aasoriaön, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
x ee Pic. 50 Ἀν ρον δι a 
ρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον arınleyewg ἀττοεισεεῖν, ‘ 
N 7eeg δὴ φρβονξέω TE καὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 310 
ὡς μή μοι τρύζητε παρήμενοι ἄλλόϑεν ahköc. 2: 


allernothwendigsten Abänderungen, vorzüglich in 269. 272. 276. — 300. 
κηρόϑιε erscheint nur in Verbindung mit μᾶλλον im Herzen mehr, als 
früher, und zwar stets im Versausgang Φ 136. & 284. ı 480. A 208. ο 370. 
0 458. σ 387. χ 224. — 808. τίσουσ᾽, so bald du dich ihrer annimmst. — 
opi, bei ihnen, zu A 95. — 304. nel bis ἔλϑοι, da er dir gar nahe 
kommen würde, nämlich: wenn du zum Kampfe auszögst. — 305. ἔχων, 
in sich habend, wie mit γῆρας ὦ 249 'an sich. Zu λύσσα vgl. 289_un 
das gleichfalls von Hektor gesagte χύνα λυσσητῆρα © 299. — 306. οἱ mit 
Emphase im Verseingange wie II 47. 

307—429. Achilleus beginnt seine aus kaltem Stolz und 
heisser Leidenschaft wundervoll gemischte Antwort mit dem 
indirecten Vorwurf gegen des Vorredners Rhetorik, dass es 
‚für beide Parteien das beste sei, seine Meinung ungeschminkt 
und offen auszusprechen (bis 314). Dann entschiedene Wei- 
gerung, zuAgamemnons Gunsten sichfürder noch Kriegsmühen 
unterziehen zu wollen (bis 347), Möge der feige und egoistische 
Oberkönig zusehen, wie er sich seiner Haut wehre gegen den 
fürchterlichen Hektor (bis 355). Er selbstwerdeam nächsten Mor- 
gen nach Phthia heimkehren. Die Gaben Agamemnons_ ver- 
schmähe er; das Leben sei ihm nicht käuflich und könne durch 
alle Güter der Welt nicht aufgewogen werden (bis 416). Zur 
weitern Motivirung seines unabänderlichen Entschlusses fügt 
er hinzu, dass ihm seine Mutter ja auch vorhergesagt habe, 
wenn er längere Zeit vor Troia bliebe, würde er nicht wieder 
heimkehren, hingegen noch lange glücklich über Phthia herr- 
schen, wenn er es bei Zeiten über sich gewänne nach Hause zu- 
rückzugehen. Aus diesem Grunde räth er auch dem Aias und 
Odysseus sich nach Salamis und Ithaka zurücksuwenden 
(bis 420. Vor der Hand aber sollen sie seine Weigerung den 
Achaiern überbringen, nur Phoinix möge SUFRCHRIKIBEN, um 
ihn morgen zu begleiten auf der Heimfahrt nach Thessalien. — 
807. = A 215.—308. — © 93.—309. ἀπηλεγέως unverholen bei ἀποειπεῖν 
heraussagen (zu H 416) wie α 373. — 310. ἡ περ, wie, zu Θ 415. — 
811. τρύζητε, ein ἅπαξ εἰρ., damit ihr nicht schwatzet. Achilleus, dem 
die Aussicht auf die bevorstehenden Bestürmungen der Abgesandten un- 
angenehm ist, sucht alles weitere Zusprechen als unnützes Gerede abzu- 
schneiden. Doch entschuldigt er sofort 312 diese Unhöflichkeit mit seiner 
Unfähigkeit zu jeder Art Verstellung. — ἄλλοϑεν ἄλλος, von verschiedenen, 
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ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς ᾿Ζίδαο στύλῃσιν 

ὅς x Eregov μὲν ἀεύϑῇ ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ eisen. 

αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 

οὔτ᾽ ἐμέ γ᾽ Argeiönv "dyau£uvova eigenen. οἴω͵ un 315 


> 


οὔτ᾽ ἄλλους “Ιαναους, ἐπεὶ οὐκ ἄρα, τις χάρις, ἦεν 

μά ὀνασϑὰι δηίοίσιν ἥν ἀνὸ ἄσι vwheurs αἰεί. 

ἴση μοῖρα uw, Kal ei μαλα τις πολεμέξοι" 

[ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἠμὲν 3 καχὸς ἠδὲ καὶ ἐσθλός. 

ἐδ ἢ ὁμῶς ὃ, « εἀέῤγὸς ἀνὴρ ὅ τε πολλὰ ἐοργώς. 820 

οὐδέ τί μοι περίκειται; ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 

αἰὲν ἐμὴν ψυχὴν. ἡταραβαλλόμενος πολεμίζειν. 

ὡς δ᾽ ὄρνι ἀπτῆσι νεοσσοῖσι “προ ρέρῃσιν EN 

μάσταχ᾽ ᾽ ἐστε χε λάβῃσι," “καχῶς δ᾽ ἄρα οἵ πέλει αὐτῇ, 

ὡς καὶ ἐγὼ «πολλὰς μὲν ἀύπνους γύχτας Ἰάῤον,  — ; 325 
ματα δ᾽ αἱματόεντα διέπρησδὸν πολεμίζων, 

De μαρνάμενος ὀάῤων ἕγεχα 0 ξτεράων. νι 

δώδεχα δὴ σὺν νηυσὶ ὑτόλις ἀλάπαξ ἀνϑρώπων, 

σεεζὸς δ᾽ ἕνδεχά φημι κατὰ Τροίην ἐρίβιλον' 


von allen Seiten. — 312. ὁμῶς ᾿Αἰδαο πύλῃσιν bezeichnet den höchsten 
Grad des Hassens, zu I’ 454. Wir sagen: verhasst wie der, Tod. Der 
gleiche Vers in ξ 156 mit dem Verb γένεται in 157. — 314. ἄριστα steht 
substantivirt, zu 103. — 315. ᾿Αγαμέμνονα und ἄλλους Javaovg sind die 
Subjectsaccusative. — 316. ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις 'nev, es war kein 
Dank dafür, es war eine undankbare Sache. Bei μάρνασϑαι denkt der 
Peleide natürlich sich selber als Subject. — 317. νωλεμὲς (ohne auf- 
zuhören) αἰξέ im Versschlusse verbunden wie stets: P 148. 3857233. 
z 191. χ 228. — 318. !on μοῖρα, den gleichen Lohn hat. μένοντι, näm- 
lich ὄπισϑε nach 332 oder ἀπὸ πτολέμοιο nach Σ 64. Der Satz καὶ εἰ 
u. τ. πολ. vertritt das erwartete Particip πολεμίζοντι. καὶ εἰ μάλα wie 
noch Ὁ 51. x 18, sonst εἰ καὶ μάλα. — 319. χαχός der homerische Gegen- 
satz von ἐσθλὸς, zu B 366. [—Der trotz seiner Tautologie in den Zu- 
sammenhang nicht passende Vers, der ἐξ τεμῇ in durchaus falscher Weise 
ausführt, verdient die Athetese, "die übrigens Bekker auch über 318 und 
320 verhängt hat.] — 322. nee obiciens, mein Leben ein- 
setzend, aufs Spiel setzend, wie ψυχὰς παρϑέμενοι y 74. ı 255 und 
σφὰς παρϑέμενοι κεφαλάς θ 3 237. πολεμίζειν, d. i. ὥς τε πολεμίοις 
πολεμίζειν, — 828. ,ὄρνις mit ὁ, zu 2 219. -- ἀπτῆσι ist ἅπαξ εἰρ., 
dessgleichen 324 μάσταξ, eigentlich das ‘Maul’, der innere Mund mit 
seinen Schneide- oder Mähwerkzeugen, hier passiv die zu kauende Speise 
wie im lateinischen sorbitio das “Schlürfen’ und das zu schlürfende, die 
“Brühe’, ist. Der eigentliche Vergleichungspunct, dass der sich für Andere 
mühende selbst die Pflege nöthig hat (καχῶς bis αὐτῇ), tritt frei hervor. 
— 325. πολλὰς ἀύπνους ,ύχτας, Inhaltsaccusativ bei lavov wie ἀύπνους 
νύχτας ἴαυον τ 340. ἑαύειν “im Bett liegen wie εὕδειν 0 5, χαϑεύδω 
4A 611. — 327. ἀνδράσι, im Interesse der Ehemänner, worunter er den 
Menelaos begreift wie unter ὀάρων die Helene. Der Zweck des Krieges 
stand von Haus aus in keinem Verhältniss zu den aufzuwendenden Krie 

mühen. Ueber ἀνήρ “Ehemann vgl. T 291. 295. [Dieses abschätzige 
Urtheil über den Ehemann Menelaos und seine Helene ist passender, als 
wenn man unter ἀνδράσι troische Männer wie Hektor versteht, gegen die 
er, um Helene zu kämpfen hatte, oder gar unter ἀνδράσι Troer, unter 
ὀάρων σφετεράων Troerinnen. F' reilich bezeichnet der Dativ bei μάρνασϑαι 
sonst stets den Gegner. — πόλις in 328 statt πόλεις, giebt Bekker aus 
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τάων ἐκ πασέων κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσθλά . 880 
ἐξελόζίην; Kal στάντα φέρων ᾿4γαμέμνονι δόσχον 

᾿Ζερεΐδῃ" ὃ δ᾽ ὄπισϑε μέγων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
δεξάμενος διὰ παῦρα δασασκετῦ; πολλὰ δ᾽ ἔχεσχεν. 
ἅσσα ὀρισεήεραν δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν, 
τοῖσι μὲν Eurceda κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ͵ μούνου Ayacv 335 
εἵλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον Ivliagea” τῇ πὰριαύων. 
τερπέσϑω. τί δὲ δεῖ ττολεμιζέμεναι Τρώεσσιν 
Aoyelovs; τί δὲ λαὸν ἀὐήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
Argsiöng; ἦ οὐχ Ἑλένης ἕνεχ᾽ ἠυκόμοιο; 

7 μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων | 840 
Argeidaı; ἐπεὶ ὅς τις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 7 cf 
τὴν αὐτοῦ φιλέει χαὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τήν 
ἐχ ϑυμοῦ φίλεον δουριχτήτην eo ἐοῦσαν. u. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἵλετο καί μ᾽ ἀπτάτησεν, 
μή μεὺυ σιειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ με στείσει. 345 
ἀλλ᾽ Ὀδυσεῦ σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 

ραζέσθω "νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον σεῦρ. 
ἡ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πόνήσάτο vobpi) ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδει((δ, καὶ ἤλασε τάφρον Er’ αὐτῷ 


Conjeetur: zu B 648.] — 380. ἐσθλά, köstliche, wie häufig. — 333. ἔχε- 
oxev, behielt er zurück. Die willkürliche Art des Oberkönigs, über 
die gemachte Beute zu verfügen, erscheint dem Peleiden als ein Zeichen 
der gemeinsten Habsucht. — 334. ἅσσα, wie 367. [Hier die treffiche 
Verbesserung Bekkers (im Text von 1858 und hom. Blätter S. 181 £.) 
statt des ungefügen ἄλλα, das zu den zweierlei Verwendungen der Kriegs- 
beute, wie sie Vers 333 schildert, noch eine dritte, die den Einzelnen 
persönlich zugetheilten Ehrengaben, bringt.] — Ueber den Gegensatz 
zwischen den βασιλῆες und den ἀριστῆες zu B 188. — 336. eller, näm- 
lich γέρας. — ϑυμαρής, dem Sinn gefallend, erwünscht, von ἄλοχος 
noch % 232, vgl. placens uxor Horat. carm. II 14, 2. Briseis scheint 
wirklich, so sehr auch Achilleus hier alles zum Nachtheil des Atreiden 
zu wenden weiss, mehr als gewöhnliche παλλακχίς gewesen zu sein, zu T 
284. — τέρπομαι mit Particip, zu A 474. — 337. δεῖ unpersönlich steht 
nur hier statt des gewöhnlichen χρή, χρεώ ἐστιν, denn & 100 heisst 
ἔδησεν “er ermangelte. Uebrigens folgert der Peleide so: die Atreiden 
unternehmen diesen Krieg, weil der @ine von ihnen seine Gattin über 
alles liebt; ich betheilige mich an diesem Kriege, um ihm die geliebte 
wieder zu gewinnen; und dieselben Atreiden nehmen mir meine heissge- 
liebte Gattin. Dann folgt 340 der beissende Sarkasmus: oder haben etwa 
die Atreiden ein Monopol für die Gattenliebe? — 340. μερόπων ἀνϑρ,, 
unter allen Sterblichen. — 341. ἐχέφρων (nur hier in der Ilias), ‘ver- 
ständig’_d. i. sittlich. — 342. τὴν Bea Di. 47, 9, 4, 3 und 51, 4, 1. 
Das Reflexiv αὑτοῦ ist nachhomerisch. — χήδεται frei angefügt, da hierzu 


ein αὐτῆς zu ergänzen: zu A 196. — 343. dx ϑυμοῦ plicov, dem lat. 
ex unimi sententia entsprechend, nur noch 480. — δουριχτητὴν ist 
ἅπαξ εἰρ., vgl. II 57 δουρὶ χτεάτισσα. ---- 344. καί u’ ἀπάτησεν, inso- 


fern als Agamemnon vor dem Streit sich die Miene eines von den Troern 
gekränkten Ehrenmannes zu geben wusste, um dann unter dieser Maske 
einen Ehrenmann zu kränken. — 345. ed εἰδότος, da ich gewitzigt bin. — 
348. πολλά steht wohl nicht adverbial. Natürlich ist auch dies ironisch, 
wie die Ausführung im Folgenden beweist. — 349. χαὶ δή, und schon, 
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risk 

εὑρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σχῤλοηας κατέπηξεν" 350 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Exrogog ἀνδροιρόνοιο 

ἔσχειν. ὄφρα "δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ Ayaoiow, πολέμιζον, 

οὐκ ἐθέλεσχε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμὲν Ἔχτωρ, 

ἀλλ᾽ ὅδον ἐς Σχαιὰς τε πύλας καὶ φηνὸν ἵκανεν" 

ἔνϑα or οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν δρμην! 355 

- 2 2 τὴ 

γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλω πολεμιζέμεν Ἕχτορι δίῳ, 

αὔδιον ἱρὰ di) δέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

νηήδᾶς εὖ via, ξτὴν ἅλαδε τεῤδερύσσω, ΄ς (8 

ὄψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα χαὶ εἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 

ἤρι μάλ᾽ Ἑλλήσποντον Er ἰχϑυόεντα σελξούσας ‚360 

vnag ἐμᾶς, ἐν δ᾽ ‚arögas ἐρεσσέϊιεγὰϊ μὲμαῶτας. ... 

εἰ δέ κεν εὐ λοίην δώῃ κλυτὸς εἰνοσίγαιος, 

ἤματέ κε τριτάτῳ Φϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην. .-, 

ἔστι δέ μοι μάλα πολλὰ τὰ κάλλιστον’ ἐνϑάδε ἔρρων" : 

ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρόν r "365 

ἠδὲ γυναῖκας. ἐυζώνους zrolıov re σίδηρον ᾿ 

ἄξομαι, ἅσσ᾽ ἔλαχόν γε" γέρας δέ μοι, ὅς ττερ ἔδωκεν, 

αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο χρείων Ayausurwv 

Argeiöng. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν ὡς ἐπιτέλλω, 

ἀμφαδόν, ὕφρα καὶ ἄλλοι ἐτεισχύζωνται Aydıot, 810 

εἴ τινά σου “αγαῶν ἔτι ἔλμτεται ἐξαπατήσειν 

αἰὲν ἀναιδείην Eriieuievos. οὐδ᾽ ἂν ἐμοί γε 

τεγλαϊη κύνεός ττερ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 

οὐδέ τί οἱ βουλὰς συϊιφῥάσσθμαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 

ἐχ γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν. οὐδ᾽ ἂν ἔτ᾽ αὖτις 375 
ΣΟΙ, 


zu A 161, -- .350..—= H 441. — 353. οὐκ ἐϑέλεσχε, "mochte nicht’, weil 
er sich nicht im: Stande fühlte, d. i. vermochte nicht, hier sarkastisch, 
vgl. Φ 366. γ 121. — ἀπό im Sinne von “entfernt von, zu A 562. — 
354. — Z.237..— 355. οἷον adverbial für ἅπαξ, so dass μὲ zu ergänzen 
ist. [Andere. wie schon Eustathios, fassen οἷον als Adjectiv und zwar im 
Sinne von οἷος οἷον, im Einzelkampfe.] — μευ getrennt von seinem Sub- 
stantiv durchs Verb: Di. 47, 9, 3, 1. — 357. ῥέξας und νηήσας verlangen 
eigentlich im Folgenden πλευσοῦμαι σὺν νηυσὶν ἐμαῖς καὶ ἀνδράσι. Aber 
das sich vordrängende ὄψεαι verändert eben so die Construction wie 
ὀίομαι in „A833 — 6. — 359. = A 353. — 360. Der Hellespont ist hier 
mehr als die blosse Meeresstrasse, zu H 86. — ἐχϑυόεντα, zu 4. — 
362. εὐπλοίην, ein ἅπαξ eip., gute Fahrt. — 363. yuarı τριτάτῳ, wie 
auch Diomedes γ 180 am vierten Tage nach der Abfahrt von Kleinasien 
auf der: Ostseite des Peloponnes (in Argos) landet. — 364. ἐνθάδε ἔρρων, 
zu Θ 239.. [—Ueber den sehr harten Vers 365 B. Giseke hom. Forschun- 
gen 8. 152,] — 367.. &00’, zu 334. — γέρας, das ausser dem Beuteantheil 
Denn gewährte Ehrengeschenk, zu A 118, also gerade das wichtigste 
ür einen Ehrenmann. — ὅς περ, gerade der, welcher. — 368. ἐφυβρίζω 
ist, ἅπαξ εἰρ, Die Entehrung dnsch den Oberkönig ist der Punct, um den 
sich alle seine Gedanken drehen. — 372. ἀναιδείην ἐπιειμένος, zu H 164. 
— 373. κύνεος ist ἅπαξ εἰρ. Val. κύων Θ᾽ 299, χυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων A225 
und χυνῶπα. Α 159. εἰς ὦπα ἰδέσϑαι wie O 147. 2 406. ψ 107. — 374. 
Hier erst fängt eigentlich die Botschaft an, welche die Abgesandten dem 
Oberkönig, übermitteln sollen. συμφράσσομαι zeugmatisch auch zu ἔργον, 
zu welchem man eigentlich orungd£w erwartet, — 375. ἡλιτεν, nümlich 


9. [AIAA08 1. 21 


Zönaporn ἐπέεσσιν" ἅλις δέ bi. ἀλλὰ  ίχηλος 

ἐρρέτω" ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο Μὴτιέτα͵ Ζεύς. 

ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μιν ἐν χαρὺς αἴσῃ. 

οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάκις τὲ καὶ εἰχοσάχις τόσα δοίη 

ὕσσα τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένοιτο, 380 
32). a > > x } a [4 f 

οὐδ᾽ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας I, 

Aiyvrıtiag, ὅϑι πλεῖστα δόμοις Ev χτήματα χεῖται, ' 

αἵ 9 ἑκατόμπυλοί εἰσι, διηκόσιοι δ᾽ @’ ἑχάστην 

ἀνέρες ἐξοιχγεῦσὶ σὺν ἵσοστοισιν καὶ ὄχεσφιν" : 

οὐδ᾽ εἴ μοι τόσα δοίη ὅσα ψαμᾶϑός τε χόνιξ Te, 385 

οὐδέ κεν ὧς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν σιείσει᾽ Ayaufuvwv, 

σερέν γ᾽ ἀττὸ τεᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην.) Pi 

ἐν Pan re Ha en ΩΣ 


με. — 376. ἅλις δέ οἱ, nämlich ἔστω: begnüge er-sich damit, mich ein- 
mal hintergangen zu haben. --- ἔχηλος, ruhig;'d. i. von mir ‘ungehindert, 
ungestört. — 377. μητιέτα, der planreiche Denker, zu A 175. — 378. tiv 
δέ μιν ἐν χαρὸς αἴσῃ, wobei μέν wohl auf δῶρα zu beziehen ist, nicht 
auf Agamemnon, vgl. x 212. ρ 268, an welchen Stellen ul» auf δώματα 
geht. ἐν nr “im Masse’ eines χάρ; mit dem Masse‘ der Achtung, die 
einem χάρ gebührt. Was dieses dunkle ἕπαξ &lo. selbst anbetrifft, so ist 
es wohl (zu 7’ 454) zu der in xogeiv “fegen’, χόρος “Besen’, dem ahd. 
cherian, cherran, unserm “kehren, vielleicht auch in σχκώρ “Koth’ lie- 
genden Wurzel skar zu stellen, so dass selbständig im Griechischen wie 
in den germanischen Sprachen Abfall des s vor % stattgefunden hat [‚über 
welchen R. Hildebrand im Grimm’schen Wörterbuch unter ’kehren und 
für das Griechische G. Curtius Grundzüge 5, 632 f. zu vergleichen. Früher 
übersetzte man gewöhnlich nach dem Vorgange des Aristarch und Aristo- 
hanes: ich achte ihn (Agamemnon) gleich dem Tode, er ist mir in den 

od verhasst; aber die Verkürzung von χηρός in χαρός spottet aller 
Analogie. Daher zog man lieber (so schon Clarke und Heyne), wiv auf 
δῶρα deutend, χάρ zu χείρω in der Bedeutung Haar mit Berufung auf 
die Glossen des Hesychios χαριμοίρους, τοὺς ἐν οὐδεμιᾷ μοίρᾳ und τὸ 
ἀχαρές, τὸ βραχύ, ὃ οὐδὲ χεῖραι olovre und mit Vergleichung des lat. 
ne pili quidem facere, ve ic. Att. V 20 e Cappadocia ne pilum 
uidem, nämlich sums:. Noch andere Deutungen bei Doederlein hom. 
xlossar $. 593 ]. — 379. Der geringschätzigen Bezeichnung der Geschenke 
folgt eine erneuerte Betheuerung seiner Ablehnung durch αἴθ kräftig- 
sten Hyperbeln. — 381. Orchomenos ist das boiotische, dessen ur- 
alte Bauwerke noch jetzt den Umfang seiner Mittel in unverächtlichem 
Lichte erscheinen lassen, zu B 511. Ueber Thebai, die reiche und 
grosse Königsstadt des später nach ihm Thebais benannten Oberägypten, 
vgl. δ᾽ 126 f, — Ueber die in ποτινίσσεται liegende Andeutung von Binnen- 
verkehr zu. Lande zu Σ 290. — 382. Αἰγυπτίας dreisilbig, zu B 537. — 
885. ἑχατόμπυλοι und 384 ἐξοιχνεῦσι sind ἅπαξ εἰρημένα. --- av’ ἑκάστας, 
nämlich πύλας, das aus ἑχατόμπυλοι zu nehmen ist: zu B 879. Homer 
sagt von einem Thor stets πύλαι. — 384. διηχόσιοι, nämlich Wagen- 
kämpfer und Wagenlenker, also im Ganzen 10000 Streitwagen mit 20000 
Rossen. — 385. ὅσα mit Rücksicht auf die unzählbare Menge der Sand- 
körner im Meere (ψάμαϑος) und der Staubtheilchen auf dem Lande (κύνες). 
[Düntzer hat, um die Attraction zu wahren, ὅση in den Text genommen.] 
— 386. πεέϑειν durch Zureden Jemanden begütigen, gewinnen zur Aus- 
söhnung, wie A 100. [πείσει ist zu lesen mit den Handschriften, nicht 
πείσει, wie Spitzner vorschlug, da das εἰ des Praesens und Futurum sich 
im fünften Fusse vor Vocalen nie verkürzt: C. A. J. Hoffmann quaest. 
hom. 18. 68.] — 387. δόμεναι, zu ergänzen ist αὐτόν, vgl. A 98. dnodı- 
δόναι ist hier büssen, Eine bloss äussere, wie hier durch Mittelsper- 
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΄ 2 2 ᾿ 2 ‚ 32 “" 
κούρην δ᾽ οὐ γαμέω ““γαμέμνονος Argeidao, 
οὐδ᾽ Ei χρυσείῃ Apgodirn κάλλος ἐρίζοι, 
ar 2 y 2 vu e ὁ 
ἔργα ὃ ᾿᾿ϑηναίῃ γλαυκωπιδι ἰσοϊῥαίζοι" | 390 
οὐδέ uw ws γαμέω" ὃ δ᾽ Ayxawv ἄλλον ἑλέσϑω, 
ds τις ol τ᾽ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλεύτερός ἐστιν. 
x [3 ’ x 8 vw > 

nv γὰρ δή μὲ σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ἵκωμαι, 
Πηλεύς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖκα γαμέσσεται αὐτός. 
πολλαὶ Ayaudes εἰσὶν av’ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 890 
κοῦραι ἀριστήων οἵ τὲ πτολίεθρα ῥύδνταιϊ" ἡ 
τάων ἥν κ᾽ ἐϑέλωμι, er σποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 
ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλὸν ἐπέδσυτο᾽ ϑυμὸς ἀγήνωρ 

᾽ (1 wu », Arie 
γήμαντι μϑηστὴν ἄλοχον, εἰδυῖαν ἄκοιτιν, 
χτήμασι τέρπεσϑαι τὰ γέρων ἐχτήσατο Πηλεύς. 400 
οὗ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον οὐδ᾽ ὅσα φασίν 
Ἴλιον ἐχτῆσϑαι εὖ ναιόμενον τιτολέεϑρον, 

> x > 3 ’ x > - 2 - 
τὸ σερὶν ἐπὶ εἰρήνης, πρὶν ἐλθεῖν υἷας Ara, 
οὐ ὅσα λάιϊνος οὐδὸς ἀφητοδος ἐντὸς ἐέργεϊ, 
Φοίβου “πόλλωνος, Πυϑοῖ ἔνι πετρη ἐσσῃ. 405 
ληιστοὶ μὲν γάρ τε βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

v Ya PvE EL Er) 

sonen angebotene Busse verschmäht der Peleide; volle Busse wird ihm 
erst dann, wenn Agamemnon den Kelch des Missgeschicks bis auf die 
Hefe geleert hat. — 389. χάλλος, den Vorrang an Schönheit streitig 
machte, vgl. ε 213. — 390. Athene die Vorsteherin und Lehrerin jeder 
Kunstfertigkeit: zu E 61. — 392. βασιλεύτερος, ironische Anspielung auf 
die Beanspruchung eines höheren königlichen Ranges von Seiten. der Pe- 
lopiden, 8. 160. — 394. γαμέσσεται nur hier als Causativ: wird als 
Braut zuführen, zur Heirath besorgen. [Bekker und Faesi haben 
Aristarchs Lesart γυναῖχά γε μάσσεται in den Text genommen, das μάσσ. 
als ein Intensivum von μαΐομαι “suche: um eine Frau wenigstens (y£} 
würde ich dann nicht besorgt sein; diese würde mir mein Vater suchen.] 
Die Wahl der Frau überlassen die Söhne ihren Vätern: ὅδ᾽ 10. — 
395. Ἑλλάς die zum Reiche des Peleus gehörige Landschaft, mit Φϑίη 
verbunden wie B 683. A 496. — 396. ῥύονται, “beschützen’, beherrschen, 
vgl. ῥυσίπτολις Z 305. Dass diese ἀριστῆες hier im Lande des Peleus 
als eine Art souverainer Fürsten auftreten, ist auffallend. Doch vgl. zu 
484. — 398. ἔνϑα δέ gehört zu γήμαντι χτήμασι τέρπεσϑαι. --- ἐπέσσυτο 
ϑυμός, war von je mein Wunsch. — 399, μνηστήν, eine gefreite, durch 
Brautgeschenke förmlich vom ‚Vater erlangte. — εἐἰχυῖαν, gleichbedeutend 
mit ϑυμαρής 886 oder μενοειχής. — 401. ἀντάξιον substantivirt: kein 
Ersatz für mein Leben sind mir. — 402. "/Aıov_mit appositivem εὖ 
ναιόμ. πτολίεθρον Statt des gewöhnlichen Ἰλίου εὖ ν. nt. — 408. ἐπ᾿ 
εἰρήνης, zur Friedenszeit, zu B 797. Seitdem waren Troias Schätze 
durch den zehnjährigen Kampf gemindert worden. — 404. Adıros οὐδός 
von der wirklichen Steinschwelle des delphischen Heiligthums wie $ 80 [‚nach - 
anderer Deutung hier ein .unterirdischer Behälter für die delphischen 
Schätze], vgl. # 202. Nach dieser Stelle hat also schon zu Zeiten des 
Verfassers dieser Stelle ein Tempel auf der Terrasse von Delphoi ge- 
standen, der bereits einen ausgebreiteten Einfluss auf Griechenland hatte 
und daher reich an Schätzen war. — ἀφήτωρ, ein ἅπαξ eig., ‘der Treffer‘, 
Schütze, wie ἥιος. — 406. Anıoroi, ein αἀπαξ εἰρ. wie χτητοί 407, 
rag! 408 und ἑλετή 409. Achilleus unterscheidet die Erwerbsarten nach 
den Gegenständen: Rinder und Kleinvieh kann man sich erbeuten 
(Anıoroi), Dreifüsse und Rosse sonst gewinnen (*rnroi),.etwa bei Wett- 
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dur 

χτητοὶ δὲ τρίποδές τε καὶ ἵππων ξαγϑὰ κάρηνα" 

ὃς δὲ ψυχὴ παλὶδ᾽ ἐλϑεῖν οὔτε Ale) 
οὐϑ' ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμεέψεται ἕρκος ὀδόντων. 
μήτηρ γάρ τέ μέ φησι ϑεά, Θέτις ἀργυρότεεζα, ir, 410 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε. ᾿ 
el μέν κ᾿ αὖϑι μένων Τρώων “πτόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος; arag κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 
εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἵκωμι φίλην ἐς “τατρίδα γαῖαν, 
ὥλετό μοι κλέος ἐσθλόν, [ἐπὶ δηρὸν δέ μοι κίών “5 “-- 415. 
[ἔσσεται, οὐδέ κέ u’ ὦκα τέλος ϑανάτοιο xıyein]. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην nl 
οἴχαδ᾽ ἀτεοτιλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήετε τέχμωρ τ 1 
Ἰλίου αἰτεεινῆς Ἠάλα γάρ ϑεν εὐρύοπα Ζεὺς 
εἴρα Env ὑπερέσχε, τεϑαρσήχαδι δὲ λαοί. 420 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ᾿4χαιῶν 
ἀγγελέην ἀπόφασϑε (τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων), 
ὄφρ᾽ ἄλλην φράζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
7 κέ σφιν vnag τὲ σόῳ καὶ λαὸν “χαιῶν | 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇς, ἐπεὶ οἵ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 425 
ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀττομηνίσαντος""γλυν (1. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ ἄμμι μένων καταχοιμηϑήτω, 
ὄφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπτηται 


spielen oder als Ehrengaben der Gastfreunde. — 407. χώρηνα umschrei- 
bend von Thieren wie # 260. — 408. πάλιν ἐλϑεῖν Infinitiv der Folge 
zu λεϊστή und ἑλετή: so dass sie wiederkehre. — 409. ἕρχος ὀδόντων, 
das Gitter der Zähne, zu 4 350, mit ἀμείβεσθαι wie x 328, nur freilich 
dort vom verlassen haben durch Hineingehen, hier durch Hinausgehen. 
Bei Verwundeten entflieht das Leben durch die Wunde, sonst durch den 
Mund, worauf schon das Aushauchen Sterbender führen musste. — 
410. Ueber das Doppelschicksal des Achilleus zu A 418. Eben so ist 
die Wahl zwischen zwei Keren (langer Krankheit oder Schlachtentod) dem 
Sehersohn Euchenor N 665 ff. gestattet. — 411. φερέμεν hat zum Object 
μέ in 410. Ueber das φέρειν oder ἄγειν der Keren zu B 302. 834. © 527. 
— ϑανάτοιο τέλοσδε, zu I’ 309. — 412. ἀμφιμάχωμαι, zu Z 461. — 
413. ὦλετο μέν μοι νόστος, ἃ. i. ὠλετό μοι νόστιμον ἦμαρ nach α 168. 
nk πὶ δηρόν, auf lange Zeit, nur hier statt des sonstigen δηρόν, 
öfters bei Apoll. Rh. und Quintus Sm. Es ist gebildet wie πολλὸν ἐπὶ 
χρόνον. ἐπί vor δηρόν mit gedehnter Endsilbe wie « 203, weil δηρόν 
ursprünglich = δεηρον [G. Curtius Grundzüge S. 501]; an sieben Stellen 
der Ilias und Odyssee findet eine solche Längung nicht statt. — αἰών 
ist das Leben als Lebenszeit. [—Den matten Vers 416 verwarfen schon 
die alten Kritiker; er erinnert an ge 476.] — 417. τοῖς ἄλλοισιν, wozu 
auch die Abgesandten gehören, daher 418 Uebergang in die zweite Person 
der Mehrzahl. παραμυϑεῖσϑαι ist ἅπαξ εἰρ. — 420. χεῖρα ὑπερέσχε, 
schirmend und bewahrend, zu 4 249. — 422. ἀγγελίην ἀπόφασϑε, zu 
H 416. — τὸ γὰρ bis γερόντων, zu Ψ 9. Wie die Geronten dem Könige 
in allen öffentlichen Geschäften zur Seite stehen, so sind sie auch aus- 
schliesslich die öffentlichen Botschafter. — 424. σόῳ ist zerdehnter Optativ 
(Potentialis). — 425. ἑτοίμη, verwirklicht, in Erfüllung gehend, vgl. 
= 53. & 884. — 426. ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος;, causal. Ueber das ano- zu 
B 772. — 427. αὖϑι παρ᾽ ἄμμι, hier bei uns, in meiner Zeltwohnung. 
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αὔριον, ἢν ἐθέλῃσιν" ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ τί μιν ἄξω x 
ὧς ἔφᾳαϑ', pi δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 480 

μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀπέειπεν. 

ὀψὲ δὲ δὴ μετέξιστε γέρων ἱπεττηλάτα Φοῖνιξ 

δάκρυ ἀναϊτρήσας" περὶ γὰρ die γὴδσὶν ᾿ἀχαιῶν" 

“el μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 

βάλλεαι, οὐδέ τι πτάμπταν ἀμύνειν γηυσὶ ϑοῇσιν 435 

πῦρ ἐϑέλεις (ἀίδηλον, ἐπεὶ χόλος Ἐμτέξδε ϑυμῷ, 

πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀττὸ σεῖο, φίλον τέκος, αὖϑι λιπεοίμην 

οἷος; σοὶ δέ μ᾽ ἔπεμττε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς 

ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayaukuvorı ττέμτεεν 

γήτειον, οὐ zw εἰδόϑ᾽ öuorlov πτολέμοιο 440 

οὐδ᾽ ἀγδρέων; ἵνα τ᾽ ἄνδρες ügiriderrtes τελέϑουσιν. : 

τούνεκά μὲ προέηκε, διδασχέμξναι τάδε τιάντα, 

μύϑων TE ῥδῆτηήρ᾽ ἔμεναι πιθηχτῆρα τε ἔργων. 

ὡς ἂν ἔτπτειτ᾽ ἀπτὸ σεῖο, φίλον τέχος, οὐχ ἐϑέλοιμι 

λείπεεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑπ]όσταίη ϑεὸς αὐτός, , 445 

γῆρας ἀποξύσας, ϑήσειν νέον ἡβώοντα, 


war; 


430—605. Phoinix in der längsten Rede der Rhapsodie lässt, 
rhetorische Mittel verschmähend, seine warme und uneigen- 
nützige Liebe zum Peleiden sich frei ergiessen. Weinend er- 
klärt'er, dass er ihm freilich nach der Heimath folgen müsse 
als sein einstmaliger Erzieher (bis 495); er möge aber doch die 
Bitten der Reue nicht sostarr und herb zurückweisen, da er sich 
sonst frevelnd verschulde und dafür büssen werde. Zum Schluss 
führt er die Sage vom Meleagros nach Art einer Parabel vor, 
um den Peleiden zu warnen und zu witzigen. — 430.=29. — 
431.=09 29. Ueber ἀπέειπεν zu H 416. — 433. δάχρυ ἀναπρήσας, wie 
nur noch 8 81, indem er Thränen (δάχρυ collectiv) hervorquellen, 
strömen liess, vgl. das Simplex αἷμα πρῆσε χανών II 349 [:Buttmann 
Lexil. IS. 105. G. Curtius Grundzüge 83. 255]. — 436. ἀΐδηλος vom Feuer 
“vertilgend’, verderblich, zu B 455. — ἔμπεσε ϑυμῷ, dir aufs Herz 
fiel, in den Gedanken kam, wie Z' 207. 306. IT 206. P 625. u 266. — 
437. πῶς wie denn in verwundernder oder unwilliger Frage wie K 263. 
« 65. ἔπειτα dann. — ἀπό entfernt von, getrennt von, zu 353. — 
λιποίμην, sollte ich zurückbleiben, zu E 154. — 489. ἤματι τῷ usw., 
wie A 766. Freilich ist nach A 782 #. der Peleide, ohne dass dort des 
Phoinix Erwähnung geschieht, unmittelbar aus Phthia in den Krieg gekom- 
men. — 440. νήπιος unerfahren, vgl. d 818. — ὁμοιίου πολέμοιο als 
Versschluss wie N 358. 635. O 670. Σ 242. D 294. ὦ 543, des gemein- 
samen, Alles nivellirenden, da er Alle, Jünglinge wie Greise, den gemeinen 
Mann wie den mächtigsten Fürsten, gleicherweise hinwegrafft; sonst noch 
rege von velxog, γῆρας, ϑάνατος. — 441. ἵνα τε (ἃ. i. ἐν οἷς, ἐν no- 
λέμῳ καὶ ἐν ἀγοραῖς) wie Y 478. X 325. ὃ 85. x 407. ὦ 570, — 442. τάδε 
πάντα, zu E 490. — 448, ῥητῆρα ist ἅπαξ elo. und πρηχτήρ, hier der 
ausführende, handelnde Held im Gegensatz des Redners, kehrt nur $ 162 
in der Bedeutung “Kaufmann’ wieder. Ausbildung zum prompten Redner 
und zum I Krieger das Ziel der Erziehung. in der Heroenzeit, wie 
die Arena der Volksversammlung und das Schlachtfeld die zwei Gebiete 
sind, wo der homerische Held sich Ruhm erwerben kann. Cic. de orat. 
IM 15, 57 übersetzt oratorem verborum actoremque rerum. — 
444. ὡς relativ folgernd: “wesshalb ich demnach nicht möchte. — 
446. γῆρας ἀποξύσας, nachdem er das Alter abgeschabt, durch Schaben 
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οἷον ὅτε σπτιρῶτον λίπον Ἑλλάδα χαλλιγύναικα, 
εὔγων νείκεα τεατρὸς Auvvrogog Ὀρμενίδαο, ἡ 
ὅς μοι τταλλάχί δος" περιχώσατο καλλιχόμοιο, 
τὴν αὐτὸς φιλέεσκεν, [ἀτιμάζεσχε δ᾽ ἄκοιτιν, 450 
μητέρ᾽ ἐμήν. ἣ δ᾽ αἰὲν ἐμὲ λισσέσκετο γούνων 
πεαλλακίδι “ερομιχῆναι, ἵν ἐχϑήξεϊε γέροντα. ᾿ς νὰ 
τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα. ττατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ᾽ ὀισϑείς « 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐτεεχέκλεν ἐρινῦς, 
μή ποτὲ γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι φίλον υἱόν 455 
ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα" ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἐτταράς, 
Ζεύς τε χαϊξάχϑόνιοξ καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 
τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα καταχτάμεν ὀξέι χαλχῷ" 


gleich einer entstellenden Haut oder Farbe 'entfernt, wie spätere Zeiten 
von Jungbädern und Jungmühlen sprachen. — νέον substantivisch Jüng- 
ling wie πὶ 198 ὅτε un ϑεὸς ϑείη νέον ἠὲ γέροντα. [Nach Andern ad- 
verbial zum Partieip = νεωστί wie ὃ 112 νέον γεγαῶτα, τ 519 ἔαρος 
νέον ἱσταμένοιο, — 447. οἷον ὅτε, “wie als’, wie damals (ich in Jugend- 
blüthe stand) als, indem sich bei dem Beispiele aus der Vergangenheit 
einführenden οἷον ὅτε stets das Verb aus dem unmittelbar voraufgehenden 
ergänzt: Z 295. x 462. ν 388. χ 227 (οἵη ὅτε). — χαλλιγύναιχα, frauen- 
prangend, zu B 683. Hellas bezeichnet hier mehr als die blosse Land- 
schaft, da Amyntor, Sohn des Ormenos, nach X 266 Eleon in Boiotien 
bewohnte und 478 — 80 Phoinix sagt, dass er ‘durch das breite offene 
Hellas geflohen und in das fruchtbare Phthia zum König Peleus gekommen 
sei. — 448. νείχεα πατρός, den Zwist mit dem Vater. — 450. ἀτιμάζεσχε, 
eschimpfte durch Vernachlässigung. — 451, λισσέσχετο mit γούνων 
präsgnant statt des sonstigen λαβών, ἑλών, ἁψάμενος γούνων, wie x 481. 
x 337 und γουνάζομαι γούνων X 345. — 452. προμίγνυμι ist ἅπαξ εἰρ. 
— ἐχϑήρειε, nämlich ἡ παλλακίς, die über den Sohn den Vater vergessen 
sollte. — 454. ἐπιχέλομαι ist ἅπαξ εἰρ., mit μή ποτε ἐφέσσεσϑαι ver- 
bunden als stünde ὥμοσε un ἐφέσσεσϑαι, vgl. T 258. ε 187. — Die 
Erinyen (ἐρενύς ἃ, i. ἐρεν)ύς, ἐρεινύς ist identisch mit dem altindischen 
saranjü-s eilend’) sind executive Gewalten im Dienste der unterirdischen 
Gottheiten, des Ζεὺς χαταχϑόνιος ἃ. i. Aides und der Persephone wie sie 
bei Späteren für die Kinder beider gelten; gleichwohl bringen sie die Ver- 
wünschungen schon in diesem Leben in Erfüllung und haben im vorlie- 
eng Falle, wo der Verfluchende durch eignen Fehltritt den Anlass zu 
em gegen ihn verübten Unrecht gab, wenigstens den Incest des Sohnes 
Phoinix zu bestrafen. — 455. ἐφέσσεσθαι transitiv wie £ 295. π 443, nie 
Free gpasg Zur Sache vgl. ausser x 443 unten 488. 7 401, auch 
506 und zur Verfluchung selbst die gleich heftige Verwünschung in 
T 40. — 456. ἐπαρή ist ἅπαξ elo. — 457. καταχϑόνιος ist ἅπαξ εἰρ. 
Aides ist im Reiche der Todten mit Persephone ganz was Zeus mit Here 
im Olympos ist. ἐπαινή die schreckliche, die saeva Proserpina 
des Horatius carm. I 28, 20; so heisst sie da, wo sie mit Aides zu- 
sammengenannt in ihrem officiellen Charakter (zu I’ 278) auftritt: 569. 
x 491. 534. 564. A 47. [Das Beziehungslose des ἐπι- hat theils die schon 
antike, jetzt noch von Faesi festgehaltene Deutung gepriesen, theils 
(Buttmann Lexil. II n. 83, Doederlein) die getrennte Schreibung, ἐπ᾿ αἰνή 
“dazu die schreckliche’ veranlasst, die mit N 800 αὐτὰρ En’ ἄλλοι ver- 
theidigt wird.] — 458. τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα --ει 299. [Die vier Verse 
458 — 61 sind einzig und allein von Plutarch de audiend. poetis p. 26 f 
aufbewahrt und zuerst von Barnes und Bergler, vom letzteren hinter 463, 
in den Text genommen worden. Plutarch berichtet, dass Aristarch sie 
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ἀλλά τις ἀϑανάτῳων παῦσεν χόλον, ὅς 67 ἐνὶ ϑυμῷ 

δήμου ϑῆκε en öveldea πτόλλ᾽ en, 460 
ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ ἀχαιοῖφιν eg 

ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐκέτι πάμπαν Ednider ἐν φρεσὶ ϑυμός x 


πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα ᾿Ἰσερωφασϑαι: 

ἦ μὴν πολλὰ Erai καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 

αὐτοῦ λισσόμενοι χἀϊτέρητυον ἐν μεγάροισιν, ... 465 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα kai εἰλίγξοδας͵ ἕλικας βρὺς 

ἔσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες ϑάξέθογντες ἀλοιφῇ" 

εὐόμενὸι τἀγύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 

πολλὸν δ᾽ ἐκ κεράμων μέϑυ πένετο τοῖο γέροντος. 

εἰνάνυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύκτας ἴαυον Hit 470 
οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλαχὰς, ἔχρυ, οὐδέ ποτ᾽ ἔσβη 

πῦρ, ἕτερον μὲν ὑπὶ αἰϑούσῃ εὐερχξδε αὐλῆς, 

ἄλλο δ᾽ ἐνὶ τεροδόμῳ, πρόδϑὲεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη μοι ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 


ἐ f 


ausgestossen habe vermuthlich weil sie einen so verbrecherischen Plan 
enthielten, in Wirklichkeit geschah es wohl, weil sie in der That störend 
sind und wenig mit der in Raserei ausartenden Zerknirschung des Phoinix 
harmoniren.] — 459.}Ev2 ϑυμῷ ϑῆκε, mir zu Gemüthe führte, mich erwä- 
gen liess. — 460. δήμου φάτις, sonst auch δήμου φῆμις. Die Scheu vor 
übler Nachrede ist die grösste moralische Macht, welche die homerische 
Menschenwelt anerkennt [und in so fern hätte die Stelle nichts anstössiges]. 
— 461. πατροφόνος ist ἅπαξ εἰρ. — 463. πατρὸς χωομένοιο gehört 
streng genommen zu μέγαρα, ist aber doch schon eine Art absoluter Ge- 
netiv: mit dem erzürnten Vater zugleich im Hause zu verkehren. Des 
Vaters andauerndes Grollen also trieb ihn in erster Linie aus der Hei- 
math, — τοτρωφᾶσϑαι ἃ. i. στέφεσϑαι, versari. — 464. 7 μήν USW.: 
freilich wohl suchten mich Freunde und Verwandte durch dringendes 
Flehen zum Bleiben zu bewegen. — 465. αὐτοῦ, ipso, eodem loco, zu 
Z 431. — 467. ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ wie 208 συὸς σιάλοιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν 
ἀλοιφῇ. — 468. εὑόμενοι, so dass also die Borsten über dem Feuer abge- 
sengt wurden, während sie bei uns durch siedendes Wasser beseitigt wer- 
den. — διὰ φλογός, ‘durch’ die Flamme ‘hin’, wie διὰ μήλων ‘durch 
die Schafe hin’ ı 298. Hephaistos als Personification seines Elements wie 
B 426. P 88. ὦ 71; zu B 426. — 469. τοῖο γέροντος, dieses Alten, wie 
öfter, und ähnlich τοῖο ἄναχτος, τοῖο ϑεοῖο. Die Schmausereien und 
Trinkgelage werden zur Aufheiterung des Gemüthskranken gegeben und 
zwar mit Bewilligung des nunmehr Ares Vaters. — 470. εἰνάνυχες, 
ein ἅπαξ eio., ist wohl Adjectiv [‚nach Andern Adverb wie εἐνάετες!. 
elvav. und νύχτας, zu A 70. — μοε ἀμφ᾽ αὐτῷ, neben mir, damit ich 
nicht entwischte. [Nach Andern ἀμφί Adverb und woı zu παρὰ und 
ἴαυον gehörig.] — 472. in’ αἰϑούσῃ αὐλῆς, unter der äusseren Säulen- 
halle an dem auf die Strasse führenden Hofthor. — 473. ἐνὲ προδόμῳ, 
in dem vorderen Theile des Hauses, worunter alles das begriffen ist, was 
zwischen dem Männersaale μέγαρον nebst den übrigen Zimmern δόμοις 
und dem Hofe αὐλή war, die innere αἰϑουσα mit eingeschlossen, in der 
hier wohl das zweite Feuer brannte, so dass der Thalamos des Phoinix 
in der rechten oder linken Ecke, welche die innere αἰϑουσα mit der αὐλή 
bildet, zu denken ist. Jedenfalls war dem Phoinix wie die Flucht nach 
der Strasse zu so auch die in die hintersten Partieen des Palastes ver- 
legt. Desshalb springt er, nachdem er aus seinem Thalamos gebrochen, 
über die Umfrieligung der αὐλή natürlich an einer der äusseren wie 
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\ ‚> 2, , , - P} , 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο BA ρας [7ευκινῶς ἀραρυίας 475 
nSas ἐξῆλθον, nal ὑηδὲῤ 0009 ἑρχίον αὐλῆς 
Ῥεῖα, λαϑὼν φύλακας τ΄ ἄνδρας ὁμωάς τε γυναῖκας. 
φεῦγον ἔσεξιτ᾽ arcavevde δι’ Ἑλλάδος εὐῤυχόροιϊδ,. 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 
ἐς Πηλῆα ἀνάχϑ'. ὃ δέ με πρόφρων ὑπέδεκτο, 480 
xal μὲ φίλησ᾽ ὡς εἴ τε πατὴρ ὃν nralda φιλήσῃ 
- hm Il Ang x [4 4 u. 
μοῖνον τηλύγξτον tohkotoıy ἐπεὶ χτεάτεᾳσιν, [in 
καί μ᾽ ἀφνειὸν ἔϑηχε, πολὺν δέ μοι ὥπασε haov' 


γοῦν δ᾽ ἐσχατιὴν Φϑίης, Joköreooıw ἀνάσσων. 
xal σὲ τοσοῦτον ἔϑηκα, ϑεοῖς ἐτειείκελ᾽ Ayıhkei, 485 
2 - , > x > > ce >» Μὴ ἢ 
ἐχ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλεσκες ἅμ᾽ ἄλλῳ 
οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πάσασϑαι,,,,. 
πρίν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι καϑίσδας 
ὄψου τ᾽ ἄσαιμι προταμὼν καὶ fper ἐπισχών. 

΄ " rer rt a » 
σιολλάκι ı0L κατέδεύσας ἐπεὶ στήϑεσσι χιτῶνα 490 
οἴνου ἀπσβλυξζῶν ἐν νητειέῃ [ἀλεγεινῇ. / PR 
wg ἐπὶ σοὶ μάλα zoll ἔπαϑον καὶ -“τόλλ᾽ ἐμογήσα, 
τὰ ΑΨ ὅ μοι οὔ τι ϑεοὶ γόνον ἐξετέλειον 
ἐξ ἐμεῦ" ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ Ἀχιλλεῦ, 
στοιεύμην, ἵνα μοέ nor’ ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς. 495 
I3nn293 - PYRRn— \ N 07 »γ , 
ἀλλ᾽ Ayıkev δαμάσον ϑυμὸν μέγαν, οὐδέ τί σε χρή 
νηλεὲς ἤτορ ἔχειν" ἰστρεπιτοὶ δέ τε καὶ ϑεοὶ αὐτοί, 
δ ΤΣ . 
inneren αἴϑουσα möglichst entlegenen Stelle. — 475. nvzımas ἀραρυίας, 
die fest eingefugte (denn ϑύραι von einer Thür wie häufig), stabiles 
Beiwort von ϑύραε und σανίδες. --- 477. ῥεῖα, ohne Schwierigkeit. 
Was so schwierig schien, die Wachsamkeit aller Hüter zu hintergehen, 
wird ihm leicht. — ἄνδρας ὁμωάς τε γυναῖχας, die in später Abendstunde 
dort beschäftigten, vgl. v 110. — 478. δι’ Ἑλλάδος, zu 447. — 479. un- 
τέρα μήλων, wie auch Thrake A 222, Iton B 696, Pylos o 226 genannt 
sind. — 480. πρόφρων, benevole, libenter. — Der Thetis wird nicht 
gedacht, da diese den Peleus bereits verlassen hatte. — Aus ὡς πατήρ 
481 erhellt, dass Phoinix ein gut Theil jünger war als Peleus. — 482. πολ- 
λοῖσιν ἐπὶ χτεάτεσσιν, bei grossem Schätzen, im Besitze grossen 
Reichthums, vgl. E 154. « 218. — 484. Das nur hier erwähnte thessalische 
Volk der Doloper ist sonst unter den Bewohnern Phthias mit einbe- 
griffen. Dass des Peleus Thron ein Thron über Throne war, erhellt auch 
aus 396.— 486. ἐχ ϑυμοῦ φιλέων, zu 343. — ἐπεί usw., der Grund, 
warum des Phoinix Liebe eine so innige geworden: der junge Peleussohn 
erwiederte sie aufs zärtlichste. — 488. yovveosı wie P 451. 569. Di. 21. 
—489. οἶνον ἐπισχών wie X 494 κοτύλην τις τυτϑὸν ἐπέσχεν. Man er- 
wartet οἴνου wegen ὄψου. — 490. χαταδεύω ist ἅπαξ elo., dessgleichen 
491 ἀποβλύζω. — 491. ἀλεγεινῇ, in lästiger, für den Erzieher müh- 
samer Kinderei. [Nach Andern: im kläglichen Ungeschick der Kindheit.) 
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ΡΞ . Be , , 
τῶν σπτερ καὶ μείζων agern Δ βίη τε. 
καὶ μὴν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 
λοιβῇ τε κνίσῃ τε σεαρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρωποι 500 
λισσόμενοι, ὅτε κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
καὶ γάρ τὰς Arrei εἶσι Διὸς κοῦραι μεγάλοιο, 
χιώχαέ τε ῥδυσαΐ τε σεαραβλῶπτές τ᾽ ὀφϑαλμώ, 
αἵ ῥά τε χαὶ μετόφισϑ' lung ἀλέγονσι κιοῦσαι. 
ς ı» rt 2" Ἄγγνν ’ 
ἡ 6° Acı σθϑεναρή TE nal ἀρτῖπ' Ἂς 
πολλὸν Urexsigodeeh φϑάνει δέ τε πᾶσαν dr’ alav 
βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" "αἱ δ᾽ ἐξαχέονται ὀτείσσω. 6 
ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον ἰούσας, 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν καί τ᾿ ἔκλυον εὐχομένοιο" 
ὃς δέ χ’ ἀνήϑήται καί τε στὲῤεῶς πτοείπῃ, “ ὅ10 
λίσσονται δ᾽ ἂρα ταί γε 4ία Κρονίωνα κιοῦσαι 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς arcorion. 

ἡ 


Berge angeführt wird, ist ein Anklang an das biblische “Ihr sollt heili 

sein, denn ich bin heilig’ — 498. τῶν neo, deren Persönlichkeit doc 

unendlich mehr berechtigt ist, eine Beleidigung hoch anzuschlagen. — 
499. ϑυέεσσι, mit Rauchopfern von geweihter Gerste. — Zu den sühn- 
kräftigen Leistungen des Menschen gehört auch das Gebet, weil es mit 
jeder feierlichen Ὁ ferhandlung verbunden ist. — 500. παρατρωπάω ist 
ἅπαξ elo. — 502.\Die Litai sind Personification der Bitten ἃ, i. des Ge- 
bets der Reue und der Busse, die das, was die rasch voraneilende Be- 
thörung, die Ate, Böses gestiftet hat, hinterher wieder gut zu machen 
suchen so viel sie können. — Διὸς κοῦραι gleich der Ate: T 91. Uebri- 
gens ist dies die ausgeführteste homerische Allegorie. — 503. χωλαί, weil 
man ungern und zögernd Abbitte zu leisten pflegt, vgl. die Poena claudo 
pede bei Horat. carm. III 2, 32. övoel, ein ἅπαξ elo., mit finsterer Stirn, 
aus Reue und Verdruss, — παραβλῶπες, gleichfalls ἅπαξ εἰρ., bei Seite 
schauend, mit befangenem,\unfreiem Blick, aus Scham vor dem Beleidigten. 
— 504. ἀλέγουσι zıoüceı,tsichs angelegen sein lassen, hinter der Ate 
her zu gehen ἃ. i. Ne bp der Ate auf dem Fusse folgen, die be- 
kannte adverbiale Verbindung des Particips mit seinem Hauptverb und 
ἀλέγω absolut wie A 389. π 307. ρ 390. τ 154. — 505. σϑεναρή, ein 
ἅπαξ εἰρ., dessgleichen ἀρτίπος, starkfüssig, wie auch T 92 ihr kräf- 
tige (ἁπαλοὶ) Füsse zugeschrieben werden, denn die Ate schreitet starken 


Schrittes wie die Leidenschaft, aus der sie stammt. — πάσας, allen Reubitten _ 


[oder allen Worten der Reubitte]). — 506. ὑπεχϑορέει wie D 604. ὃ. 125, 
läuft weit voraus, entläuft (ὑπεχϑέει) ihnen voraus (προ). — φϑάνει mit ἃ 
wie $ 262. φϑάνει mit βλάπτουσ᾽, bringt den Menschen vorher (ehe die 
Litai kommen) über die ganze Erde hin Schaden. φϑάνω als Verbum 
finitum mit angeschlossenem Particip des eigentlichen Hauptverbs wie 
K 368. A 51. 451. N 815. IT 314. 322. 861. # 444. 805. π 383. χ 91. 
o 437, sonst als Particip dem andern Verbum angeschlossen. — 508. ὃς 
μέν hat seinen Gegensatz in 510. — 509. τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν, dem haben 
sie immer sehr genützt, εὐξαμένοιο, nämlich: ihm auch ihrerseits huld- 
voll zu sein, wenn er selbst einmal Beleidigungen abzubitten hat. — 
510. anosiny, “ab- ἃ. i. versagt, zu A 515. — 511. Δία Κρονίωνα, der 
als Gott der Barmherzigkeit den reuig abbittenden Beleidiger als einen 
ἱχέτης schirmt. — 512. τῷ ἄτην äu’ ἕπεσϑαι, dass die Ate, welche früher 
den Beleidiger bethört hat, nunmehr zu ihm, dem unversöhnlichen Be- 
leidigten, übergehe, um von nun an ihn in Leiden zu versenken. — ἕνα 
βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ, nämlich: es, damit er durch Bethörung (zur Sünde 
und somit, wenn dieselbe geahndet wird, durch Unglück) es büsse. — 


5, οὕὔνεχα τιάσας _ 505 ‘ 
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ἀλλ᾽ Ayıkev/möge καὶ σὺ “ιὸς κούρῃσιν \Erreodau 

πιμήν, ἢ τ᾽ ἄλλων περ ἐπιγνάμπτει νόον ἐσθλῶν. 

εἰ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, za δ᾽ ὄπισϑ᾽ Övölaloı 515 
Argeiöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιιζαφόχῶως" αλεπεαένοι, 

οὐκ ἂν ἐγώ γέ σε μῆνιν ἀπῤῥῥίψάνεα χελοίμην 

Aoysioıoıw ἀμυνέμεναι, χἀτέουσί περ ἔμπῆ δ᾽ di ehe 
νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίχα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισθεν vreorn. 
ἄνδρας δὲ λίσσεσϑαι ἐτειστεροέηκεν ἀρίστους ὅ20 
χριγάμενος κατὰ λαὸν ᾿χαιικόν, οἵ τε σοὶ αὐτῷ, 
φίλτατοι ᾿Αργείων" τῶν μὴ σύ γε μῦϑον ἐλέγξης, 

μηδὲ πόδας. πρὶν δ᾽ οὔ τι νει ξεσδητὸν ᾿“χεχολῶσϑαι. 

οὕτω χαὶ τῶν τπερόσϑεν ἐτευθόμεϑα κλέα ἀνδρῶν vr. 
ἡρῴων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπιζάφελος “χόλος ἵχοι" ἶ 525 
werroi re zuehovro παράρδητοί τ΄ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τι νέον γε, 
ὡς ἣν" ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. >, 
Κουρῆτές τ᾽ ἐμάχοντο καὶ Altwloi μενεχαῤ αϊ 
ἀμφὶ πόλιν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον, "᾿ 530 
«Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐρᾶννης, 

Κουρῆτες δὲ διαττραϑέειν μεμαῶτες Aonı. 

καὶ γὰρ τοῖσι καχὸν χρυσόϑρονος Agreuıs ὦρσεν, 

χωσαμένη ὅ οἱ οὔ τι ϑαλύσια γρυνῷ ἀλωῆς ver 


Aare 


618. πόρε χαὶ σύ, gewähre auch du es den Liten, ἕπεσϑαι τιμήν, 
dass (dir) Sühne werde; denn dass τιμή nur ‘Sühne’ bedeuten und des 
Oberkönigs reiche Geschenke und das Anerbieten glänzender Verschwä- 
gerung bedeuten kann, lehrt der Relativsatz (‘die auch andern Edeln den 

arten_Sinn erweicht') und überhaupt das Folgende. — 515. δῶρα, τὰ δέ 
mit nicht 'äusgeführter Disjunction, wie auch in 519, wo eigentlich statt 
τὰ δ᾽ ὄπισϑεν (nämlich δώσει») stehen müsste: ἅμα τ᾽ ὄπισϑε πολλά. --- 
518, ἔμπης verstärkend neben πέρ und zwar nur im Versausgang und 
hinter einem Particip: Z 1. 98. Ὁ 399. P 229. o 361. σ 165. τ 356. — 
521. χατὰ λαὸν ’4y., im Volke, eigentlich ‘im Volke hin’. — 522. σύ γε, 
eben du, dem die abgesandten Männer so lieb sind, re τ γ ῥα 
setze dem Schimpfe aus. — 523. μηδὲ πόδας, ihren Gang, als wenn oben 
‘Mund’ stände. — οὔ τε νεμεσσητόν, nämlich ἦν. Auch die Heroen der 
Vorzeit waren Geschenken und der Kraft der een zugänglich, 
die Pflicht der Versöhnlichkeit anerkennend. Als Beispiel folgt die Le- 
gende vom Meleagros. — 524. χλέα ἀνδρῶν, zu 189. τῶν πρόσϑεν, wie 
sonst οἱ πρότεροι von den Helden der Vorzeit. — 526. δωρητοί ist 
ἅπαξ εἰρ. — παράρρητοι, der Zusprache Offen, Versöhnlich, nur noch 
in. N 726, dort aber in der Bedeutung “zusprechend’. — 527. μέμνημαι, 
ich habe in der Erinnerung, zu Z 222. — ἔργον, wie res und unser 


vulgärer Ausdruck “die Geschichte. — 529. Die ureten sind das Volk 
von Pleuron, die Aitoler das von Kalydon. — 530. πόλιν Καλυδῶνα, 
zu A 129. — 531. ἐραννή, amoenus, von Kalydon noch 577 und von 


der Phaiakenstadt in η 18, bezieht sich auf die reizende Lage, hier auf die 
schönen gesegneten Abhänge Kalydons. Die Veranlassung zu diesem 
Kriege bringt 533 δ, wie denn dieser ganzen Erzählung von Meleagros 
manches zur Verständlichkeit abgeht und Momente ausgelassen oder als 
bekannt vorausgesetzt sind, die der Hörer errathen und zugleich mit der 
vorliegenden Sachlage vergleichen soll. — 533. xaxov, das erst 539 ge- 
nannte Unthier. — 534. ϑαλύσια, ein ἅπαξ εἰρ., das Erntefest, in 
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Οἰνεὺς δέξ᾽ . ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνθϑ᾽ ἑκατόμβας, 535 
οἴῃ δ᾽ οὐκ ἔρρεξε “ιὸς χούρῃ μεγάλοιο. 

ἢ ἢ Ἰάϑετ' ἢ οὐκ ἐνόησεν" [ἀάσατο δὲ μέγα, ᾿ϑυμῷ. 

ἣ δὲ χολωσαμε Bi δῖρν γέν ΓΝ io χέαϊιρὰ , 

ὦρσεν ἔπι χλοῦ γυδῦν ἂν) row over 


ὙΦ 


ὃς καχὰ röhh Deren: Er «Οἰνῆος ἀλωήν! ji 540 
πολλὰ δ᾽ ὅ γε τιροϑέλυμνα" χὰμαὶ βάλε δένδρεα͵ Ange 
αὐτῇσιν ῥίζησι καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. Mei 


τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέχτεινεν Meh£aygog, 

πολλέων &x πολίων ϑηρήτυγαξ, ἄνδρας ἀγείρας 

καὶ κύνας" οὐ μὴν γάρ χ᾽ ai Ῥιαύροισι "Poörbiow‘, 545 

τόσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυῤῆς ἐπέβη δ᾽ ale eDing. 
δι ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆκε στολὺν χέλαδον" χαὶ ἀυτήν; 

(ἀμφὶ συὸς χεφαλῇ. χαὶ͵ δέρματι λαχνήξντὶ," 

Κουρήτων TE μέσῃ Yu καὶ ἰτωλῶν μεγαϑύμων. 

ὄφρα = οὖν Μελέαγρος ἀρηίφιλος σπολέμιζεν, 550 


Pi Lust Oineus (der “Weinbauer’) die Artemis gleich den andern 
Göttern zu laden vergessen hatte. — γουνῷ ἀλωῆς wie & 57. 488, An- 
höhen waren die beliebtesten Opferstätten. yovroc Bühel, Hügel gehört 
wohl zu γόνυ ‘Knie’ als Biegung des Bodens. — 535. δέξ᾽, "opferte ohne 
näheres Object, zu B 400. — δαίνυνϑ᾽ ἑχατόμβας, τ Δ 48. — 537. ἢ 
λάϑετ᾽, absolut: sei es dass er es ausser Acht fies vergass, was er 
früher "sich vorgenommen hatte, ἢ οὐχ (6insilbig mit Synizesis " wie oft) 
ἐνό ‚önsev, sei es dass er überhaupt nicht daran gedacht hatte. —| ἀάσατο 
δὲ μέγα ϑυμῷ, war_sehr verblendet in der Seele, wie A 340, statt des 
sonstigen μέγ᾽ ἀάσϑη und πολλὸν ἀάσϑη. --- 538. dTov γένος zur Be- 
zeichnung der rg Abstammung (von Zeus), während in Z 180 
γένος ϑεῶν. 2 γος wie genus etwa Spross. [Andere beziehen es auf 
den gottgesandten Eber; aber δῖος kann dies nicht besagen. Desshalb 
vermuthet Düntzer ϑεῖον, dass er gleichfalls auf das Thier bezieht.] — 
539. ὦρσεν ἔπι, erregte ‘dazu, wie y 161. 176. ε 366. — χλούνην, ein 
ἅπαξ εἰρ., wohl ein Substantiv [und zwar nach Doederlein der Schäumer 
von χελούειν" βήσσειν Hesych. mit Vergleichung von Verg. Aen. I 325 
spumans aper, Martial. Ep. XV 221. Sen. Hipp. 346 spumeus aper, 
Lueret. V 983 spumiger sus. Aber die Synkope des ε ist sehr bedenk- 
lich. — Bei Eustathios ist hinter ἄγρεον mit ‚Verd drängung von ἀργιόδοντα 
eingeschoben: οὐδὲ ἐῴχει ϑηρί γε σιτοφάγῳ ἀλλὰ δίῳ ὑλήεντι, Was 
aus ı 190 —1 genommen ist. — 540. ἔϑων, adverbial_ nach 
heit, suo more,, wie II 260. ἀλωή ist hier trotz des Zusammenhanges 
des Oneus mit dem Weinbau kein ein-, sondern ein Baumgarten, wie 
Φ 36 fl. — 541. προϑέλυμνα von Grund aus, so dass der ‘Grund’ “her- 
vor tritt (ϑέλυμνα, ϑέλεμνον Hesych. ) wie X 15 adjectivisch, vol. 7960 er 
in A 157. — 542. αὐτῇσιν ῥίζῃσιν, mit ‚sammt den Wurzeln, zu 
μῆλα hier von allen Obstsorten, und ἄνϑεα umschreibend wie ι us. 
[ ach, Andern “die Baumblüthe’.] — 543. ελέαγρος, gewöhnlich von μέλω 
und &yo« abgeleitet, ist der Repraesentant des aidwerks, daher er 
später ‚als Sohn des Ares galt. — 544. ϑηρήτωρ ist ἅπαξ 'elo., sonst 
ϑηρητ no. — 546. ἐπέβησ᾽, nämlich der Eber, der noch Manches Tod 
er Jagd veranlasste. — 547. 7 δ᾽, die noch unversöhnte Artemis. — 
χελαδὸν zal ἀυτήν, Lärm und Geschrei (des Gezänkes). — 548. ἀμφί mit 
Dativ ‘um’ hat hier schon Neigung zur causalen Bedeutung ‘wegen’, "um. 
Haupt und Fell waren der Ehrenpreis der Jagd. Diesen hatte Melea- 
gros nach der späteren Sage der Atalante zuertheilt und dadurch den 
Grimm seiner Oheime mütterlicher Seits erregt. — 550. ἀρηΐφιλος, eigent- 
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τόφρα δὲ Κουρήτεσσι καχῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἔχτοσϑεν μέμνειν πολέες στερ ἐόντες" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Mehtaygov ἔδυ χώλος, ὅς τὸ καὶ ἄλλων 
oldaveı ἐν στήϑεσσι νόον τεύκα 7ὲὲἠρ φρονεόντων, 
7 τοι ὃ μητρὶ φίλῃ AkYain χωόμενος κῆρ 555 
κεῖτο παρὰ uvnori "ἀλόχῳ, χαλῆ Κλεοττατρῃ, 
κούρῃ Παρπήσσης καλλισφύρου "Εὐηνίνης 
Ἴδεω 9᾽, ὃς κάρτιστος ἐπειιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 
τῶν τότε, καί ῥα ἄναχτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 
Φοίβου Απόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα νύμφης. 560 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι πατὴρ καὶ σεύτνια μήτηρ 
᾿Δλκυόνην καλέεσκον ἐπτώνυμον, οὕνεχ, ἄρ᾽ αὐτῆς 
μήτηρ ἀλκυόνος ττολυπενϑέος οἶτον Eyovon 
hal’, ὅτε μὲν ἑκάεργος ἀνήρττασε Φοῖβος “4“τόλλων. 
τῇ ὅ γε παρχακέλεχτο χόλον ϑυμάλγέα τέδσσων," εν 565 
ἐξ ἀρέων Ἰίητρὺς κεχολωμένος, 7 δα ϑεοῖσιν 
wohl’ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 
ὑπο 


lich das stabile Beiwort des Menelaos, zu B 778. — Ueber μὲν οὖν Di. 
69, 62, 2. — 551. ἣν es verhielt sich, stand, ‘zu H 424. — 552. τείχεος 
ἔχτοσθεν μίμνειν, sie konnten sich nicht vor der belagerten Stadt der 
Aitoler halten, mussten auf Kalydons Belagerung verzichten. [Andere: 
sie konnten sich, belagert, nur innerhalb der Mauern Pleurons halten.] — 
553. ὅς τε zal' ἄλλων usw., γε. 2,108 χόλος, ὅς τ᾽ ἐφέηχε πολύφρονά 
περ χαλεπῆναι und & 464 (οἶνος) ἠλεός, ὅς τ᾿ ἐρέηχε πολύφρονά περ 
μάλ᾽ ἀεῖσαι. Hier zugleich ein gelinder Seitenhieb auf den Peleiden. — 
554. πύχα φρονεῖν, sehr klug sein, vgl. πυχενὰ φρονεῖν “Verständiges 
denken’, kluge Gedanken haben, ı 445. — 556. ff. In die Episode von Melea- 
gros wird die Sage von Apollon und Marpessa eingeschoben, die voll- 
ständig bei Späteren also lautet: Marpessa, Tochter des aitolischen Königs 
oder Flusses Euenos (Friedreich’) wird von Apollon geliebt und geraubt, 
aber von Idas dem Messenier aus seinem Tempel entführt. Ja der kühne 
Held hebt (wie $ 225 Eurytos, dort freilich nur im Wettkampf) seinen 
Bogen wider den Gott, als dieser ihm in den Weg tritt. Aber des Zeus 
Dazwischentreten überlässt die Wahl zwischen dem göttlichen und dem 
sterblichen Freier der Marpessa, die den letzteren bevorzugt und aus 
beider Ehe stammt die schöne Kleopatre. Nach dem Verfasser dieser 
Stelle aber wird Marpessa als junge Gattin (νύμφη 560) und Mutter von 
dem Gott geraubt, weil das Töchterchen “Eisvogel’ getauft wurde wie des 
Menelaos Sohn nach der Entführung seiner Mutter Megapenthes “Schmerzen- 
reich.” — 557. Εὐηνένη, "Tochter des Euenos‘, eine Bildung wie ’Adenotivn 
E 412. — 561. τὴν δέ, die Kleopatre. — τότ᾽, nach der glücklichen Heim- 
kehr der Ehegatten. — 562. ‘AAxvovnv. Weil der Meereisvogel seine Jun- 

en um die Zeit des kürzesten Tages am Gestade ausbrütet und seine 

rut leicht in den Stürmen und Wogen dieser Jahreszeit verliert, ist er 
früh zum Bilde einer ängstlichen Sorge und Klage um die Kinder oder, 
da das vom Männchen getrennte Weibchen gleichfalls rührende Klagetöne 
ausstossen soll, zu dem einer treuen und zärtlichen Liebe geworden. Den 
pr her von den in diese Meervögel verwandelten Ehegatten Keyx und 
Alkyone kennt der Verfasser nicht. [Lat. alcedo, ahd. alacra. Ueber 
die Schreibung mit Spiritus lenis G. Curtius Grundzüge S. 123; der Spi- 
ritus asper ist erst attisch und durch verkehrte Etymologie (wegen des 
Anklanges an &Ac) entstanden.] — 565. παραχαταλέγομαι nur hier und 
664. — 566. ἐξ, “in Folge von’. — 567. κασιγνήτοιο, während bei Späteren 
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πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν στολυφόρβην χερσὶν alold , 

χικλήσχουσ᾽ Aldyv καὶ ἐπεαϊνην ITegoepöveigr,, ,., 

Γερόχνυ καϑεζομένη, δεύοντο ΟΣ δάκρυσι οὐ ΩΝ 570 
παιδὶ δόμεν ϑάνατον' τῆς δ᾽ ἠεέροφοῖτια Ἐρενύς 

ἔχλυεν ἐξ ἐρέβεσφιν, auellıyov ἥτορ ἔχουσα. ,- 

τῶν. δὲ τάχ᾽ ἀμφὶ wulag ὅμαδος Kal δοῦτεος ὀρώρει 

χύῤγων βαλλομένων. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 

«Τἰτωλῶν, ττέμτεον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 575 
ἐξελϑεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 

ὁτεστόϑι suuörarov πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 

ἔνϑα μιν ἤνωγον τέμενὸς περικαλλὲς ἑλέσϑαι 
στεντηχοντόγυον, τὸ μὲν ἥμισυ οἰνοτιέδοιο, 

ἥμισυ δὲ Πψιλὴν ἄροσιν “τεδίοιο τἀϊῥέἐσθαϊ. . ὅ80 
πολλὰ δέ μιν λεξάνενη͵ χέ ῳν Irerenkara Οἰνεύς, 


Ὑγόδδοῦ ἐτεεμβεβαὼς ἜΣ ᾿σερεσ, ϑαλάμοιο, 
σείων χολλητὰς δανίδας, γουνούμενος υἱόν". - [γὴν 
πολλὰ δὲ τόν γε κασίγνηται καὶ πότνια μήτη 
ἐλλίσσονϑ᾽- ὃ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο. πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 585 


Meleagros mehrere seiner Oheime erschlägt. — 568. πολλά, wiederholt. 
ἀλοία, ἅπαξ elo., pochte auf den Boden, wie bei Anrufung chthonischer 
Gottheiten geschah, vgl. was Here thut ‚7 272. — 569, ἐπαινήν, zu 457. 
— 570. πρόχνυ, vorn aufs Knie, knielings, von πρό und γόνυ. [Von 
Kissling (zu E 68) auf einen Stamm yvvy, knicken zurückgeführt.  In- 
dess vgl. G. Curtius Grundzüge S. 164. 276. 456.] — 571. παιδὲ δόμεν 
ϑάνατον wie © 166 πάρος τοι δαίμονα δώσω. Der Infinitiv hängt von 
ἠρᾶτο ab. — ἠεροφοῖτις wie T 87 nach Götterart durch die Luft 
schreitend und von oben herab, unentfliehbar, über die Menschen kom- 
mend, vgl. Τ' 93, wo die Ate nicht auf dem Boden heranstürmt, sondern 
durch die Luft über der Menschen Häupter schreitet. — 572. ἐξ ἐρέ- 
βεσφιν, ee vernahm aus dem Erebos, wo sie sich befand, wie 
A 603 χλισίηϑεν ἀκούσας, α 328 ὑπερωιόϑεν φρεσὶ σύνϑετο ϑέσπιν 
ἀοιδήν. Dass ἀρτίροηβ die Erinys nicht beständig sich im finstern Todes- 
thale aufhält, geht aus dem Epithet n&009. hervor. — 573. Der Fluch 
der Mutter wirkt. — ὅμαδος geht auf die Stimme, δοῦπος auf die Tritte, 
wie #234. x 556. — 574. πύργων βαλλομένων, vom Beschiessen mit 
Steinen wie M 36 δούρατα πύργων βαλλόμεν᾽. --- Geronten der Aitoler, 
vgl. 9 21. Da die Priester nirgends bei Homer eine geschlossene Co: 

ration bilden, so erscheint selbst hier nicht ein gesammtes Priestercolle- 
gium, sondern nur die durch ihre Persönlichkeit angesehensten begleiten 
ie Geronten. — 577. ἐραννῆς, zu 531. — 578. Ein Krongut (τέμενος) 
gleich einem Könige soll er haben, wie auch sonst Verdiente aus edlem 
Blut. — 579. πεντηχοντόγυον ist ἅπαξ εἰρ., vgl. τετράγυος ἡ 113 und 
das substantivische rergayvovr σ 374. — 580) “Ψιλὴν ἄροσιν, unbe- 
pflanztes Ackerland im Gegensatz des Weingartens; ἄροσιν in con- 
cretem Sinne wie ı 134 ἄροσιν λείη. ταμέσϑαι ἃ. i. ὥς TE ταμέσϑαι' 
er solle sich an der besten Stelle der Flur von Kalydon funfzig Morgen 
Landes wählen, so dass er die Hälfte zu Frucht-, die Hälfte zu Saatfeld 
absondere. — 581. ἱππηλάτα vom Oineus wie ἱππότα & 117. — 
682. ἐπεμβαίνω ist ἅπαξ eig. — 583. Dass Oineus die verschlossene Thür 
durch sein Rütteln sprengte und ins Gemach des Sohnes drang, lehrt 
schon γουνούμενος. — χολλητάς bei σανίδες wie φ 187. ψ 194 und sonst 
ἐζευγμέναι, εὖ oder πυχινῶς ἀραρυῖαι. — 585. μᾶλλον, nur um so mehr, 
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οἵ οἱ κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἁπάντων" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὧς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔσεειϑον, 

“τρέν γ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμος χύύχα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐττὶ “τύργων 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέτερηϑον μέγα͵ ἄστυ. 

καὶ τότε δὴ Μελέαγρον ἐέζωνος παράκοιτις 590 
λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, χαί οἱ κατέλεξεν ἅτεαντα 

κήδε᾽ » ὅσ᾽ ἀνϑρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλῴῃ" Me 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν δὲ τε 7εῦρ ἀμαϑύνξι, = 
τέχνα δέ τ᾿ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖκας. 

τοῦ δ᾽ @elveto ᾿δυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 595 
βῆ δ᾽ ἰέναι, χροὶ" ὃ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 

ὡς ὃ μὲν Altwkoiow Grenjevver "Harov ἦμαρ 


en δὲ 


εἴξας, ᾧ up“ zo δ᾽ οὐχέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 

πολλά, Te χαὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὔτως. 

ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα vocı φρεσί, μηδέ σε δαίμων 600 

ἐνταῦϑα τρέψειε, φίλος" κάχιον δέ κεν ein 

νηυσὶν χαιομένῃσιν ἀμυνέμεν. ἀλλ᾽ Frei δώρων 

ἔρχεο" ἴσον γάρ σε ϑεῷ τίσουσιν Ayauot. μοί γον 

εἰ δέ κ᾽ , ἄτερ ϑώρων πόλεμον φϑισήνορα ϑύῃς, 

οὐκέϑ' ὁμῶς τιμῇς ἔσεαι, τεόλεμόν 7τερ ἀλαλίων. : 605 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη σπόδας ὠχὺς ᾿χιλλεύς 


wie B 81 und öfter. Vgl. zu 800. -- 588. πύχα βάλλετο, bevor nicht 
sein doch wohl im Palaste des Vaters, jedenfalls der Stadtmauer nah ge- 
legener Thalamos beschossen wurde und der Kriegssturm an die eigene 
Thüre pochte. — 593. Der plötzliche Uebergang aus der abhängigen in 
die directe Rede wie 4 303. Ψ 855. α 40. 276. 374. o 527. — ἀμαϑύνω 
ist ἅπαξ εἰρ. — 594. ἄλλοι wie I’ 301 ἄλοχοι ἄλλοισι δαμεῖεν. --- 
595. ὠρίνετο, wurde aufgeregt, empört wie v 9. — κακὰ ἔργα, ἃ. 1. 
das Schreckliche, das Unglück, nicht, wie meistens in der Odyssee, in 
sittlicher Beziehung. τ΄ 596. χροΐ, am Leibe, der blosse Dativ bei einem 
Verbum simplex des “Anziehens’ statt des üblichen περὶ χροΐ, das sech- 
zehnmal sich findet. Wie hier auch (bei ἕννυμαι) T 233. λ 191. τ 72. 
vw 115. Vgl. πὶ 64. — 598. εἴξας ᾧ ϑυμῷ, aus s eigenem Entschlusse, ohne 
durch die, Geschenke bestochen zu sein; vel. Z 132 ϑυμῷ ἠρα φέροντες. 
(Andere erklären: nachdem er zuvor seinem ΣᾺ nachgegeben, ge- 
fröhnt, so dass das Particip des Aorist hier wie selten die völlige Voll- 
endung der vorhergegangenen Handlung mit besonderem Nachdruck aus- 
spräche.] — τῷ δ᾽ οὐχέτι dog ἐτέλεσσαν, die Moral der Parabel. 
δῶρα, das Garten- und das Saatland. — αὔτως, umsonst. Seinen Lohn 
hatte er dahin. — 600. δαίμων, ein böser. Nur ein solcher könnte eine - 
derartige unnatürliche Erbarmungslosigkeit herbeiführen. — 601. ἐνταῦϑα 
ist ἅπαξ eo. — 602. νηυσὶν καιομένῃσιν, erst wenn bereits die Schiffe 
brennen. Auch Meleagros 80. nach, als Kalydon brannte. — ἐπε 
δώρων, unter (Begleitung von) G ‚schenken, d. i. so lange noch Ge- 
schenke zu haben sind. |So Aristarc AMlere lesen Ent δώροις wie 
K 304, um, für Geschenke, was im Munde des Phoinix ungleich un- 
elenker klingen würde als. die Aristarchische Lesart.] — 604. δύῃς im 
ersausgang, zu Z 340; φϑισήνορα nur im Accusativ als stabiles Epithet 
zu πόλεμον. — 605. ὁμῶς wie, im_andern. Falle! — τιμῇς und τιμῆντα 
Σ 475, τεχνῆσσαι ἡ 110 bei Homer die einzigen zusammengezogenen 
Formen von Adjectiven auf εἰς. Di. 22, 7, 1. 
606—642. Auch den Bitten des Phoinix gegenüber bleibt 

der Peleide hart. Zum Schlusse redet Alias; etwas plump 
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“Φοῖνιξ ἄττα, γεραιὲ διοτρεφές, οὔ τί μὲ ταύτης 
χρεὼ τιμῆς --- φρονέω δὲ τετιμῆσϑαι Aıös aich' —, 
7 μὴ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν εἰς ὅ κ’ ἀυτμὴ ὁ» 
ἐν στήϑεσσι μένῃ καί μοι " γούνατ ὀρώρῃ..».." 610 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ' ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
μή μοι σύγχει ϑυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 
Argeiön ἥρωι φέρων χάριν" οὐδέ τέ σε χρή 
τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι͵ ἀπέχϑηαι φιλέοντι. 
χαλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν ἐκήδειν ἧς x ἐμὲ κήδῃ. ᾿ 615 
lady ἐμοὶ βασίλευε, καὶ ἥμισυ weigeo τὶμῆς. 
οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑι λέξεο μίμνων 
εὐνῇ ἔνι μαλὰχῇ" ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
φρασσόμεϑ᾽ ἤ ne νεώμεϑ' ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽ n κε μένωμεν. 
ἦ, καὶ Πατρόκλῳ ὅ γ᾽ ἐπ᾽ ὀφρῥύδι Λεῦσε σιωπῇ 620 
Φοίνικι στορέσαι [ττυχινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 


(bau 4... [εν ei 


zwar, aber bündig und mit edler Entrüstung hält er ihm 
dreierlei vor, die Pflicht der Versöhnlichkeit, Agamemnons 
Busse und die den Personen der Abgeordneten schuldige 
Rücksicht. Auch er schliesst mit der Mahnung nachzugeben. 
— 606. = 307. — 607. ἄττα mit γεραιέ wie P 561, ohne ein Beiwort in 
der Odyssee. Das διοτρεφές hier wohl nur eine Schmeichelei; in P 561 
steht passender παλαιγενές, — ταύτης τιμῆς, dieser menschlichen; eine 
viel erquicklichere Befriedigung finde ich in der göttlichen Genugthuung, 
in dem von Zeus über die Achaier verhängten Unglück. — 609. 7, näm- 
lich: die menschliche Genugthuung. ἥ u’ ἕξει statt ἣν ἕξω wie P 143 
ἢ σ᾽ αὔτως χλέος ἐσθλὸν ἔχει und α 95 ἵνα ww χλέος ἐσϑλὸν ἔχῃσιν. 
Achilleus meint: mit dem Beispiel des Meleagros machst du mich nicht 
bange. Eure Sühne bleibt mir sicher, so lange ich auch bei den Schiffen 
hleiben werde. Dass er zu dem letzteren entschlossen sei, ist damit noch 
nicht gesagt, 5. 357 ff. und 618 f. [Gewöhnlich ey man mit Ko- 
lon nach τιμῆς, mit Komma hinter αἴσῃ, so dass 7 auf Διὸς αἴσῃ ginge und 
plötzlich von Seiten des Redenden an ein längeres Bleiben bei den Schiffen 
gedacht würde, zumal da Einige ἕξει---χαϑέξει fassen wollen.] — 610. γού- 
vora als Sitz der Lebenskraft, mit ὀρώρῃ als Versschluss wie K_ 90. 
"4477. X 388. σ 133. — 611.—E 259. — 612. σύγχει, verstöre nicht. 
— ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων formelhaft verbunden wie 2 128. # 34. 5100. 
ξ 40. — 614. Achilleus dringt jetzt seinen Hass dem Phoinix auf, worauf 
er ihn, wie Peleus einst ein Volk mit Herrschergewalt geschenkt hatte, 
als dankbarer Zögling einlädt sein Königreich mit ihm zu theilen. — 
616. μεέρεσϑαι zum Äntheil erhalten findet sich nur hier im Praesens 
und verbunden mit dem Genetiv, während es sonst den Accusativ regiert. 
Adverbial lässt sich ἥμεσυ nicht fassen. [Der Vers mit einem plötzlichen 
Anerbieten eines halben Königreichs wird übrigens von Heyne, Jacobs, 
Bekker als Einschiebsel verworfen. Ist der Vers echt, so ergiebt sich 
aus ihm, dass der Peleide vor Troia mehr als ein blosser Bevollmächtigter 
seines Vaters war.] — 618. εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ, auf weichem Bettwerk, 
im Verseingange wie X_75. X 504. x 196. ψ 349, vgl. v 58. Die Dehnung 
vor μαλαχός wie in K 75. X 504. — 619. Dieses plötzliche Schwanken 
= Peleiden, ob er doch nicht bleiben solle, steht hier ganz vereinzelt. 
u 609. 

620. ἐπ᾿ gehört zu νεῦσε. Stillschweigend thut es der Peleide 
aus Rücksicht auf die Gäste, die darin einen gar zu deutlichen Wink 
zum Aufbruch hätten finden können. — 621. πυχενόν, ein festes 
Bett, ἃ. i. eine starke Bettstelle, wie 659. n 340. ψ 177. 179. 291. — 
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un, ir yuate 
ἐκ κλισίης γόστοιο μεδοίατο. τοῖσι δ᾽ ἄρ᾽ «Ἵἴας 
ἀντίϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ἔξειτεεν. 
“διογενὲς “Ιαερτιάδη, τεολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
ἴομεν" οἱ, γάρ uou dor {ει μύϑοιο τελευτή 625 
τῇδέ γ᾽ ὁδῷ χραγξεῦϑαι" ἀπαγγεῖλαι δὲ τάχιστα 
χρὴ μῦϑον Aavaoicı, καὶ οὐχ ayadov 7CEQ ἐόντα, 
οἵ που νῦν ἕαται ποτιδέγμενοι. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἰἄγριον ἐν στήϑεσσιγϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν 
σχέτλιος, οὐδὲ μετατρέπτεεται φιλότητος ἑταίρων 630 
eis ἡ μιν παρὰ a ἐτίομεν ἔξοχον ἄλλων, 
γηλής. καὶ μήν τίς τε κασιγνήτοιο φονῆος 
on ἢ RT Fe 
χαί h ὃ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ τιόλλ᾽ ἀποτίσας, 
τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 635 
ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ᾽ ἄλληκτόν ve καχόν τὲ 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 
οἴης. νῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ᾽ ἀρίστας 
ἄλλα τὲ πόλλ᾽ ἐπὶ τῇσι. σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 
αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον" ὑπωρόφιοι δέ τοί εἰμεν 640 
σεληϑύος ἐχ “ναῶν, μέμαμεν δέ τοι ἔξοχον ἄλλων 


623. Die Auffassungsart der ganzen Angelegenheit in der folgenden Rede 
des kernhaften Helden ist überaus charakteristisch. Aias war mitgesendet 
mehr um durch seine Erscheinung, als durch seine Ueberredungskunst zu 
wirken, indess lässt sein guter Wille ihn sein möglichstes versuchen. 
Dabei beurtheilt er den Fall nach der Art, wie er sich etwa selbst dabei 
benommen hätte, ohne Verständniss des feinen, reizbaren Ehrgefühls des 
Peleiden, so sehr dies auch in der ganzen Debatte hervorgetreten war. 
Ihm, Aias, hätte es genügt, wenn der Oberkönig sein Unrecht einsah, das 
Streitobjeet zurückerstattete und ausserdem noch eine Busse leistete. 
— 624. -- 308. — 625. Aias will nicht die Zeit vergeudet wissen und die 
Antwort, so schlecht sie auch sei, dem Oberkönig überbringen. — εὐϑοιο 
τελευτή, unserer Rede Vollendung, es Auftrags Verwirklichung. 
. — 629. ἄγριον ϑέτο, hat “verwildert, hat verbittert. ΞΞ ὍϑΙ. τῆς z. Di. 
50, 2, 3. — 632. νηλῆς parallel mit σχέτλιος. --- 632. Und hat er auch 
Grund den Unversöhnlichen zu spielen?! Entsagt nicht gegen eine Busse 
der Vater der Blutrache für den erschlagenen Sohn, der Bruder für den 
erschlagenen Bruder und kann der Mörder nicht ruhig im Lande weilen?! 
— 632. φονῆος zu ἐδέξατο, zu A 5%. — 633. ποινή Blutgeld, zahl- 
barer Schadenersatz, zu Σ᾽ 498, — τεϑνηῶτος von dem durch Mord oder 
Todtschlag gefallenen, wie sonst von den in der Schlacht erlegten. — 
634. ὃ μέν, der Mörder oder Todtschläger. — ἐν δήμῳ μένει, nachdem 
er von der Flucht, die auf alle Fälle hin der Mörder zu ergreifen pflegte, 
zurückgekehrt. — 635. τοῦ δέ, des Vaters oder Bruders des Erschlagenen. 
ἐρητύεται, hält sich zurück. — 637. ϑεοὶ ϑέσαν, zu, 600. — 638. ἀρέ- 
στας, sieben, noch dazu vom besten Schlage. — 639. Ἱλᾶον wie T 178, 
zu A 583. — 640. Um des Gastrechts willen erweiche deinen harten Sinn. 
μέλαϑρον der Hauptbalken, der die Zimmerdecke und das ganze Dach 
trägt, als Mittelpunct der Repräsentant des ganzen Hauses ist. Ein sol- 
cher Hauptbalken befand sich also auch in des Peleiden Lagerhütte. Das 
Weilen unter demselben aber ist eben so gut Bezeichnung für den Gast- 
freund als das Schreiten über den βηλός und das Sitzen an der ἑστέα. 
— ὑπωρόφιοι, ein ἅπαξ eio., wir sind “dir unter dem Dache befindliche‘, 
ἃ. 1. deine Gäste. — 641. πληϑύος ἐκ Δαναῶν, als deren Ausschuss und 
3*+ 
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κήδιστοέ τ᾽ ἔμεναι καὶ “ῥίξτατοι, ὅσσοι Axaroi: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη τιόδας ὠκὺς Ayıkkeig 
‘“Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
\ravra τί uor κατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι: --- 645 
ἀλλά μοι οἰδάνεται κραδίη χόλῳ, Önzeor’ ἐκείνων 
μνήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν Apyeloıcıv ἔρεξεν © υἿ. 
Argeiöng, ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. “0 ἡ 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελίην ἀττόφασϑε" 
οὐ γὰρ τερὶν ττολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος 650 
σιρίν γ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
Πυρμιδόνων ἐπί re κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑαι 
xrelvovr’ Aoyelovs, κατά τε σμῦξαι σιυρὶ νῆας... 
ἀμφὶ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
Ἕκτορα καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀίω." 655 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέττας ἀμφικύτιελλον 


Vertreter. — 642. χήδιστοι χαὶ φίλτατοι. Aias weiss, dass er persona 
grata bei Achilleus ist. 

643 — 655. Der geraden Rede des Telamoniers setzt der 
Peleide den Zorn entgegen, von dem sein Herz schwelle, so 
oft er der ihm widerfahrenen Beleidigung gedenke. Schliess- 
lich entlässt er die Gesandten mit der Erklärung, sich nicht 
eher wieder am Kampfe zu betheiligen, als bis Hektor bis zu 
den Schiffen und Lagerhütten der Myrmidonen vorgedrungen 
sei und sie in Brand gesteckt habe. — 643. — 606.—644.—= Η 234. 
— 645. χάντα τι, Alles ich weiss nicht wie. — χατὰ ϑυμόν, nach mei- 
nem Herzen, wie A 136. Der Hebel der biedern Rede hat bei Achilleus 
noch am ersten wieder eine Neigung zur Nachgiebigkeit bewirkt. — 
646. &xelvov pluralisch, weil die Beleidigungen des Oberkönigs zahlreich 
sind. — 647. μ᾽ ἀσύφηλον ἔρεξεν, er mir Schnödes angethan, mich 
schnöde behandelt hat. Das dunkle Wort hängt vielleicht mit σιφλός, 
σιφλοῦν zusammen, das « also intensiv [‚nach antiker Deutung mit σοφός, 
also aiolisch = ἄσοφος]. — 648. ὡς εἴ τιν᾽ “wie wenn er schnöde be- 
handelte’ ἃ. i. so wie ἀτίμητον μετανάστην einen rechtlosen (noch 
nicht eingebürgerten und daher: Gewaltthätigkeiten preisgegebenen) "Ein- 
gewanderten, Einsassen, wie IT 59. — 649. ἀπόφασϑε, saget ‘ab’, d. i. 
vollständig, wie 422. — 652. = 185. — 653. xar& und σμύξαι mit πυρί wie 
blosses σμύχειν πυρί von der Ἴλιος ὀφρυόεσσα in X 411, "mit Schmauchfeuer 
vernichten‘. [Nach Düntzer in Kuhns Zeitschr. XII 5. 14 liegt der Begriff 
des Brennens nur in πυρί und bedeutet σμύχειν, das zu σμυγερός, 
ἐπισμυγερῶς zu stellen, vielmehr verderben, zu Grunde richten.) — 
654. @upl mit Dativ local: bei, in der Nähe von, um, hat schon Neigung 
zur causalen Bedeutung wie 548, falls man es zu μάχης bezieht. — τῇ 
ἐμῇ einsilbig durch Synizese. — νηὶ μελαίνῃ, nämlich τῇ ἐμῇ. — 655. με- 
μαῶτα, nämlich μάχεσϑαι, das sich aus μάχης leicht ergänzt. μάχης 
σχήσεσϑαι wie σχήσω ἀμυνέμεναι P 182. Dies die Antwort auf des 
Odysseus schrecklichen Bericht über Hektors Pläne 235. 249. Eine Ge- 
neigtheit, länger vor Troia zu verweilen, liegt darin eben so wenig als 
in 609. 610. Daher erwähnt auch im Folgenden Odysseus bei seinem 
Berichte mit keiner Silbe eine auch nur theilweis erfolgte Nachgiebigkeit 
a Art, sondern berichtet einfach, der Peleide habe gedroht, fortzu- 
segeln. 

656—713. Rückkehr und Berichterstatitung der Gesandten. 
Diomedes allein ungebeugt. Er räth den Achaiern ruhig zu 
essen, schlafen zu gehn und sich auf den Morgen zum Kampfe 
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στιείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν" ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροκ!ος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι χέλευσεν 
Φοίνικι στορέσαι :τυκινὸν λέχος ὅττι τάχιστα" 
ai δ᾽ ἐπειπεειϑόμεναι στόρεσαν λέχος ὡς ἐκέλευσεν, 
κώεά ve ῥῆγός re λίνοιό τε λετιτὸν ἄωτον. ἦν . 4 
ἔνϑ' ὃ γέρων χατέλεκτο καὶ Ho ὅϊαν ἔμιμνεν. 
αὐτὰρ ᾿Ἵχιλλεὺς εὗδε μυχῷ κλισίης εὐττήχτου" 
τῷ δ᾽ ἄρα τταρχατέλεχτο γυνή, τὴν “Ἰεσβόϑεν ἦγεν, 
Φόρβαντος ϑυγάτηρ Hıoundn καλλιπάρῃος. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐλέζατο: γεὰρ δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 
Ἶφις ξύζωνος, τήν οἱ πόρε δῖος Axıkkeig 
Σκῦρον ἑλὼν αἰπτεῖαν, Ἐνυῆος πτολίεϑρον. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν Ev’ Argeidao γένοντο, 
τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυεέλλοις υἷες ᾿χαιῶν 
δειδέχατ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος Ἰἀνασταδόν, Er τ᾽ ἐρέοντο" 
πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauturwv 
“ein ἄγε u, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
ἢ δ᾽ ἐϑέλει νήεσσιν: ἀλεξέμεναι δήιον τοῦρ, 
N) ἀπέειτσεε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν. 

τὸν δ᾽ αὖτε τεροσέειτεε τιολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
Argsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 


81 


670 


675 


vor dem Schiffslager bereit zu halten. Dies geschieht. — 
ἕχαστος neben dem Plural distributive Apposition, zu A 606. Hier ist 
ἑλών vom Singularis attrahirt. — 657. παρὰ νῆας. Des Peleiden Schiffe 


lagen an dem &inen Ende der op ran Tach ig Aufstellung. — 
.— 658. ἑτάροισιν 


δ᾽ Ὀδυσσεύς, als Mittelpunet der Gesandtscha 


"le 


aber nur durch Fackelhalten halfen nach 660. — 659. = 621. — 661. 67yos, 


ein Polster oder Kissen mit schönen gefärbten oder weissen un 


zwar 


waschbaren Ueberzügen. — λίνον ein Leintuch, das hier, wo keine 
χλαῖνα genannt ist, zum Zudecken zu dienen scheint. ἄωτος, floccus, 
Flocke, steht vom Leinen nur hier zur Bezeichnung seiner Feinheit. — 
662. Schlafend das Morgenroth erwarten: ı 151. τ δύ. 342. — 663. μυχῷ 
κλισίης, wie sonst die Herren im untern Theile des Hinterhauses schlafen ; 
vgl. von der Lagerhütte noch 2 675. — 665. Phorbas “Nährer’ ["Nehring 
nach Ebeling] verschieden von dem & 490 erwähnten. — 666. χαί, 
wie Diomedes bei Achilleus, — 667. Iphis ‘Starke’, vgl. Ἰφεύς in 
TI 417 und Ovids Bemerkung Metam. IX 708. 795. — 668. Skyros 
kann hier nur eine der vom Peleiden 329 eroberten eilf Städte Kleinphry- 
giens sein. Von einer Eroberung der Insel und der auf dieser liegenden 
gleichnamigen Stadt weiss die Diade nichts. — Enyeus, jedenfalls ver- 
wandt mit ’Evvo und Ἐνυάλιος, also “Walram’, ist wohl der Vater jener 
Iphis. — 670. vies ’Ayaıov, nämlich nur die βασιλῆες 710. — 671. δει- 
δέχατ᾽, begrüssten durch Zutrinken. — ἀνασταδόν, aufrecht stehend, 
aufstehend, gebildet wie ἐπισταδόν und παρασταδόν, -Ξ ἘΚ τ΄ ἐρξοντο 
vom Conatus. — 673. u’ ist μοί, zu Z 165. Denn ein’ ἄγε μοι ist stabile 
Redeform. — πολύκεν᾽ vielgepriesener, multum laudate, wie K 544. 
A 430. μι 184. — μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, grosser Stolz der Achaier, ἃ, i., wie 
aus N 676. X 485 erhellt, auf den die Achaier stolz sind, wie von Odysseus 
noch K 544. μ 184. — 675. ἀπέειπε, ‘sagte er ab’, ἃ. i. versagte, zu 
A 515. — 677.— 163. — 678. Der kurz zusammenfassende Bericht er- 
schöpft vollkommen die Sache und ist in seiner Art ein kleines- Meister- 
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κεῖνός γ᾽ οὐκ ἐϑέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον Be “23. 
πιμτέλαάνεται Μένεος, σὲ ὃ ἀναίνεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 
αὐτὸν σὲ φράζεσϑαι Ev ᾿4ργείοισιν ἄνωγεν 680 
ὅχεσεως nev νῆάς τε 0005 καὶ λαὸν ᾿χαιῶν" 
αὐτὸς δ᾽ ἠπείλησεν ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
γῆας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ δἰκέμον ἀμφιελίσσας. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασθϑαι 
oinad’ ἀποτπιλείειν, ἐπτεὶ οὐκέτι Önere τέχμωρ 685 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ἐϑεν εὐρύοττα Ζεὺς 
χεῖρα ἑὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσ jnaoı δὲ λαοί. 'ψ' Mike, 
ὡς ἔφατ᾽" εἰσὶ καὶ οἵδε rad εἰττέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
ÄAlas καὶ κήρυκε δύω, τεετυνυμένω ἄμφω. 

., 2 2 € , (4 x 2 ΄ 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖὐϑ' ὃ γέρων κατελέξατο' ὡς γὰρ ἀνώγει, 690 
ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐθέλῃσιν" avayın δ᾽ οὔ τί μὲν ἄξει. ῃ 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν» ἐγένοντο σιωττῇ 

[αὔῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσενγ). 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες Ayamwv' “ In 69% 
ὃ δὲ 67 £ a ii r Ta 257} 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειτιξ᾽ βοὴν ἀγαθὸς “Πομήδης 
“4τρείΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμινον, 
und ὄφελες λίσσεσϑαι ἀμύμονα Πηλεΐωνα, 
μυρία δῶρα διδούς" ὃ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 
γῦν αὖ uw τιολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν ἐνῆκας. ,γ' Φ., 2% «ἴο0 
379° 5 4 N. ar re! 5 18 - - 
ἀλλ᾽ ἡ τοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ κἂν ἴησιν 


stück. — 678, ἔτε μᾶλλον, nur noch mehr, wie 300. — 679. πιμπλάνεται ist 
“ἅπαξ lo. — ἀναίνεται, dich verwirft er, d. i. deine Freundschaft. — 
680. Die Redensart σὲ φράζεσϑαι ἄνωγεν, die immer eine zweifelhafte 
oder bedenkliche Sache der Ueberlegung des Angeredeten anheimgiebt, 
steht nur hier indirect. Odysseus hat 428 f. im Auge. — 683. ἐυσσέλ- 
μους, die gut bedeckten, wohlgebordeten, weil Transportschiffe für die 
Ueberfahrt, zu B 170. — 684—7. — 417—20. In 685 beginnt directe Rede, 
wie auch zuletzt Worte des Peleiden direct herüber genommen werden. — 
688. εἰσὶ xal οἵδε, ἃ. i. οἷοί τ᾽ εἰσί, vgl. 2489. 610. β 272. — 689. ne- 
πνυμένω ἄμφω wie T’ 148. H 276. 665. Zu H 276. — 691—2. — 428—9. 

693—4. = 430—1. [Aber Vers 694 ist hier so unpassend als möglich 
und desshalb schon von den alten Kritikern verworfen.] — 695—6.—30—1. 
— 697. = 677. Der ritterliche Diomedes wird der Wortführer einer Stim- 
mung, die jetzt, wo alle Brücken hinter den Achaiern abgebrochen waren, 
nahe genug lag. Dies Gefühl der Entehrung, das Niemand in dem Grade 
empfunden zu haben scheint, selbst Agamemnon nicht, spricht er übrigens 
in eben so entschiedener als ergreifender Weise aus. — 699. ἀγήνωρ, 
“männlich’, hier im bösen Sinne stolz, frevelmüthig. — ze! ἄλλως, ohne- 
hin. — 700. πολὺ μᾶλλον, noch viel mehr, ἔτι χαὶ πολὺ μᾶλλον 
Ψ' 886. 429 und sonst χαὲὶ μᾶλλον, — ἀγηνορίῃσιν, übermüthige Gedan- 
ken, die einzelnen Aeusserungen der & worin, Ein solcher Plural ist 
also concreter, sinnlicher als der δἰπραίαι, — ἐνῆχας mit ἀγηνορίῃσιν 
wie 0 198 zul μᾶλλον ὁμοφροσύνῃσιν ἐνήσει und I 518 ὀξείῃς ὀδύνῃσιν 
ἐλήλαται, da nun hast du ihn nur noch viel mehr zu übermüthiger Ge- 
sinnung geführt, ihn nur noch übermüthiger gemacht, weil nämlich Selbst- 
sucht sich nur steigert, wenn sie mit sich selbst genährt und ihr durch 
Nachgeben und Schmeicheln Vorschub geleistet wird. — 701. ἔησιν, fort- 
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ἡ ne μένῃ" τότε δ᾽ αὖτε αχήσεται Örtröre κέν μιν 
ϑυμὸς ἐνὶ στ ήϑεσσιν ἀνωγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 
all ἄγεϑ', ὡς ἂν ἐγὼν εἴστω, πειϑώμεϑα σεάντες. 
γῦν μὲν κοιμήσασϑε τεταρπόμενοι φίλον ἦτορ 705 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή" 
αὐτὰρ ἐττεέ κε φανῇ καλὴ δοδοδιίκτυλος Ἠώς, 
καρτταλέμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν τὲ καὶ ὕγσεους 
ὀτρύ vwv, καὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μάχεσθαι. 
ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες Ezenvnoav βασιλῆες, 710 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “Πιομήδεος ἱ ἵστο auoıo. 
χαὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίηνδε & ἕκαστος, 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ ὕτινου δῶρον ἕλοντο. 4 


geht. — 704. = 26. — 706. τὸ γάρ bezieht sich_mehr auf.Brod und Wein 


(unser “Essen und Trinken eib und Seele zusammen), als auf den 
Schlaf. μένος Leb t, verbunden mit ἀλχή. Stärke wie (im 
gleichen Verse) 7’ 161; vgl. ε 95. ξ 111 und zu Z 36% = 707. χαλή nur 


hier Epithet der Eos. — 708. λαός als Gegensatz von ἵπποι, zu Η 342. 
Die Rede schliesst mit einer Wendung an den Oberkönig, wie sie mit einer 
solchen begonnen hatte. 

710.= H 344. — 711.=51. — 712. ἕκαστος neben dem Plural, 
A 606. — Wem hier libirt wird, bleibt ungesagt. Gewöhnlich libirte er 
vor der Nachtruhe dem Gotte, dessen Gunst zu gewinnen gerade den 
Spendenden am Herzen lag. — "713. Η 482. 


TATIA108 K. 


Aolvvesıa. 


ἄλλοι μὲν “ταρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 

εὗδον “ταννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕσενῳ" 

ἀλλ᾽ οὐχ Argeidnv ᾿“γαμέμνονα τιοιμένα λαῶν 

ὕτεινος ἔχε γλυκερός, wolle φρεσὶν ὁρμαίνοντα. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράσιτῃ “πτόσις Ἥρης ἠυχόμοιο, 5 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ “χάλαζαν 

ἢ νιφετόν, ὅτε zeig τὲ χιὼν ἐεάλυνεν ἀρούρας, N, 

nd mod τιτολέμοιο μέγα στόμα scevaedaroio, 


Nach den alten Kritikern (Eustathios: φασὶν οἱ παλαιοί) war die 
Doloneia ein selbständiges Gedicht und hatte erst durch den Peisistratos 
eine Stelle in der Ilias erhalten. Zweifelsohne kann Buch X ohne Ver- 
letzung des Zusammenhangs herausgenommen werden, da der Schluss von 
I die achaiischen Könige zur Ruhe gebracht hat und A seinen Anfang 
mit dem Aufgang der Morgenröthe nimmt, wo übrigens sofort auch der 
1705—9 ertheilte Rath des Tydeiden in Erfüllun geht. Weder Achaier 
noch Troer erwähnen übrigens mit einem Worte der hier berichteten Er- 
eignisse im übrigen Verlauf der Ilias, — 1—24. In derselben Nacht 
erhebt sich der Oberkönig, von verzweifelnder Unruhe vom 
Lager aufgetrieben, in der Absicht Nestor aufzusuchen, ob 
vielleicht dieser ihm Rath spenden könne. Das Buch beginnt mit 
einer Nachahmung der Anfangsworte in Buch B und in 2 677—8, vgl. 
o 6 ἢ, kehren ebenfalls beinah dieselben Worte wieder. Das παννύχιοι 
in 2 ist hier übrigens verkehrt, da ein guter Theil der ἀριστῆες, wie sich 
aus dem Verlauf des Buchs ergiebt, gleichwohl auf den Beinen war. — 
4. ἔχε, hielt umfangen, “hatte im Besitz, zu B2. — 5. Der Ver- 

leichungspunct liegt in der dichten Aufeinanderfolge, hier der dem 
Tanem es Oberkönigs entquellenden Seufzer, dort der elektrischen Er- 
scheinungen, s. πυχίν᾽ in 9 [‚nach Doederlein vielmehr in der bänglichen 
Erwartung bevorstehenden Uebels]. — 6. ἀϑέσφατον, Steigerung des πολύν, 
vgl. ἀϑέσφατον ὄμβρον Γ' A. — T. Schnee ist im südlichen Winter eine 
solche Seltenheit, dass er wohl durch dichte Blitze als τέρας angekündigt 
werden kann. — 8. πτολέμοιο στόμα, den Rachen, den Schlund, des 
Krieges wie T 313 und ὑσμίνης στόμα Y 359; vgl. Cic. Arch. 9, 21 
(Cyzicum) totius belli ore et faucibus ereptam. [Andere verstehen 
es als erste Linie, als Vordertreffen, Fronte des Heeres, wie lat. acies.) 
— πευκεδανός, ein ἅπαξ εἰρ., von Wurzel nız, πικρός bitter, scharf, 
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ὡς πυκίν᾽ ἐν στήϑεσσιν ἀνεστενάχιζ᾽ Ayausurwv 

ἱνειόϑεν ἐκ κραδίης, τρομέοντο δέ οἱ φρένες ἐντός. 10 
ἢ τοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειεν, ; 

ϑαύμαζεν ττυρὰ πολλὰ τὰ καίετο Ἰλιόϑιε τερό, 

αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπὴν ὅμαδόν τ᾽ ἀνθρώστων. 

αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς TE ἄδοι καὶ λαὸν “4χαιῶν, 

χεολλὰς ἔκ κεφαλῆς τέροϑελύμνους ἕλκετο χαίτας “ 15 
ὑψόϑ᾽ ἐόντι Ai, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ. 

ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 

Νέστορ᾽ ἔσει, πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 

εἴ τινὰ οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήναιτο, 

7 τις ἀλεξίχακος ττᾶσιν Ζαναοῖσι γένοιτο. 20 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυγε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 

στοσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ στέδιλα, 

ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοϊνὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 

αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


vgl. πευχάλιμος, ἐχεπευχής. --- 10. νεεόϑεν “aus der Tiefe’, mit &x χρα- 
δίης tief aus dem Herzen, ist wie 98709: “in der Tiefe” Φ 317 ἅπαξ 
εἰρ. — 11. Wie konnte der Atreide, der wie aus 21 ersichtlich, ausge- 


streckt auf seinem Lager in der χλιεσίη liegt, alle die folgenden Dinge 
sehen, da ihn seine Lage, die Wände der Hütte so, wie auch die weite 
Entfernung der Bivouaks der Troer hindern müssen?’ 12, Ἰλιόϑι πρό, 
bei Ilios vorn ἃ. i. vor Dios, zu Θ 561. — 18: αὐλοί, hautboisartige 
Blasinstrumente, zu ἄω “hauche wie das ital. ffauta zu flare, nur noch 
(auf dem Schilde des Achilleus) X 495, wo gleichfalls bei heiterer Veran- 
lassung neben der φόρμιγξ genannt, wie hier neben der mehr barbarischen 
Pfeife σῦριγξ, die ebenfalls in Σ᾽ (526) wiederkehrt. Es ist hier nicht 
kriegerische, sondern lustige Tafelmusik der siegsgewissen Troer zu ver- 
stehen. — 15. προϑελύμνους, so dass ihr ‘Grund’, ihre Wurzeln “hervor” 
und an den Tag kamen, mit den Wurzeln, zu 1 541. — 16. ὑψόϑ᾽ 
ἐόντι Διί, denn es war kein gewöhnliches Haarzerraufen des Schmerzes, 
sondern das gewöhnliche Emporhalten der Hände steigert sich hier im 
Moment der äussersten Bedrängniss bis zum Emporziehen und Ausreissen 
der Haare, ist also eine zum Gebet zu rechnende Geberde, mit welcher 
zusammenzuhalten ist, was X 77 f. der seinen Sohn anflehende Priamos 
thut. — χυδάλιμον κῆρ Beziehungsaccusativ bei στένω wie X 33. φ 247. 
— 17.—=B 5. Dieser Formelvers mit folgendem Infinitiv: zuB5 — 
19. σὺν und τεχτήναιτο wie συμμητιάασϑαι oder συμφράζεσϑαι. — 
20. ἀλεξίχαχος, ein ἅπαξ εἰρ., vgl. ἀλεξάνεμος und ὃ χρατὸς ἀλάλκῃ- 
σιν χαχὸν ἤμαρ x 288. --- 21. ὀρϑωϑείς, weil das Ankleiden, wenigstens 
mit dem Leibrock, auf dem Lager in sitzender Stellung zu geschehen 
pflegte, zu B 42. — 22.— B 44. — 23. day. δέρμα λέοντος, zur Sicherung 
gegen den nächtlichen Frost oder Thau, während Nestor statt der Thier- 
haut 133 eine χλαῖνα umwirft. Uebrigens hat der Verfasser der Doloneia 
eine besondere Vorliebe für Pelzwerk, da auch Diomedes 177 in einer 
Löwenhaut erscheint, Menelaos 29 in einer Leopardenhaut, Dolon 334 in 
einer Wolfshaut. Die unschöne Häufung und Durchkreuzung der Adjectiva 
wiederholt sich 178. Auch dass die Farbe des Thiers und seiner Haut 
berichtet wird, ist seltsam. — 24. nodnvexng bis zu den Füssen rei- 
ehend, von Wurzel &vex, ἠνέχϑην. 

25—7l. Ehe aber Agamemnon noch sein Zelt verlassen hat, 
kommt der von gleichen Sorgen gefolterte Menelaos zu ihm. 
Beide einigen sich dahin, eine Gerontensitzung an den Stand- 
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ὧς δ᾽ αὔτως ἹΜενέλαον ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 25 
ὕσενος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε, μή τι τεάϑοιεν 
Aoyeioı, τοὶ δὴ ἔϑεν εἵνεκα στουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψεν 
γεοικίλῃ, αὐτὰρ ἐπεὶ τεφάνην χεφραλῆφιν ἀείρας 80 
ϑήκατο χαλκείην, δόρυ ὃ εἵλετο χειρὶ “ταχείῃ. 
87 δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα “τάντων 
Aoyeiwv ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 
τὸν δ᾽ εὗρ ἀμφ᾽ ὥὦμοισι τιϑήμενον ἔντεα καλά 
νηὶ πάρα πρυμνῇ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 35 
τὸν 770078008 πιροσέειτεε βοὴν ἀγαϑὸς Mevekaog 
“τίφϑ'᾽ οὕτως ἠϑεῖε κορύσσεαι; ἡ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἔσει σκοτεόν; ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω μὴ οὔ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 
ἄνδρας δυσμενέας σχοτιιαζέμεν οἷος ἐπελϑών ᾿ 40 
γύχτα δι’ ἀμβροσίην. μάλα τις ϑρασυκάρδιος ἔσται. ) 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος ττροσέφη κρείων γαμέμνων " 
“χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ ενέλαε, 
χερδαλέης, ἢ τίς κεν ἐρύσσεται ἡδὲ σαώσει 
Agyeiovg καὶ νῆας, ἐπεὶ “ιὸς Ergamero φρήν. “ 45 
Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν" 


᾿ 
ort der Nachtposten vor dem Achaierlager zu berufen und 
Menelaos weckt auf des Bruders Verlangen Aias und Ido- 
meneus. — 3. ὡς δ᾽ αὔτως, so auf diese Weise, zu Γ' 339. — 
26. ἐφίζανε vom Schlaf wie ἱζάνει 91. — Vor μή τε πάϑοιεν ergänzt sich 
ungezwungen ein δειδιότε, wie oft vor εἰ ein πειρώμενος. [J. Classen 


Ω 


Beob. üb. den hom. Sprachgebrauch 5. 15. 16 interpungirt: ἔχε τρόμος -- 
οὐδὲ γὰρ... ἐφίζανε — μή τι nah, und lässt μη tu von ἔχε τρόμος 
abhängig sein; aber dass diese Wendung ein μη der Besorgniss über eine 
Parenthese hinaus regieren soll, hat sein Bedenkliches, 5. Eickholt in Ζ. 
f. Gymnasialw. 1868 5. 369 £.] — 27. E$ev mit εἵνεχα orthotonirt, zu 
T 128. — πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν, über die weite Wasserbahn hin wie 
d 709. Ueber πουλύν Di. 22, 6, 2. ὑγρή die“ Feuchte’ ist substantivirtes 
Feminin des Adjectivs. — 29. παρδαλέξη, vgl. I’ 17, wo auch Paris die 
Haut eines Panthers oder Leoparden trägt. — 30. ἐπέ zu ϑήκατο, wovon 
κεφαλῆφιν abhängt. — στεφάνη, die Krempe, hat hier die Bedeutung 
des Helmes selbst. — 32. 7 1 tuev, σὰ Β 188. --- μέγα πάντων ’Ag- 
γείων ἤνασσε, denn er ist βασιλεύτερος als die andern Führer: 239. — 
34. τιϑήμενον, wie τιϑήμεναι P 88. 247. — 35. ἀσπάσιος, willkommen, 
gratus et acceptus. — 36.—=Z 122. — 37. ἠϑεῖε, trauter, zu Z 518, 
— 38. μάλ᾽ αἰνῶς wie Z 441. T 23. X 454. τ 894. [ἔπι σκοπὸν mit Ni- 
kias statt des gewöhnlichen ἐπίσχοπον wie auch 342 νήεσσιν ἔπι σχοπός 
statt ἐπίσχοπος. Denn σχοπός bezeichnet den Späher wie 342. 526. 
561, ἐπίσχοπος aber an allen sonstigen Stellen den “Obwalter‘, ‘Beschützer‘, 
Aufseher‘.] — 40. σχοπιάζω nur hier mit Accusativ [‚den Andere zu 
ἐπελϑών ziehen wollen wie x 81]. — 41. νύχτα δι᾽ ἀμβροσίην im Vers- 
anfang wie 142. 2 368. ı 404. ο 8. Zu B 57. — ϑρασυχάρϑιος ist ἕπαξ εἰρ. 

42.— 4 188, — 43. ὦ zwischen Adjectiv und Substantiv, zu 4 189, 
Auf des Bruders Frage giebt er keine Antwort. — 46, μᾶλλον En} φρένα 
ϑῆχ᾽, hat seinen Sinn mehr gerichtet. Die frommen Opfer Hektors und 


. 
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οὐ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔχλυον audnoavrog, 
ἄνδρ᾽ ἕνα ἀραν τὴν μέρμερ᾽ ἐπ᾽ ἤματι μητίσασϑαι 
ὕσσ᾽ Ἕκτωρ ἔρρεξε διίφιλος υἷας Ayauv, 
αὔτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 50 
[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽ ὅσα φημὶ μελησέμεν :4ργείοισιν 
δηϑά τε καὶ δολιχόν" τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ Ayauovs.] 
ἀλλ᾽ ἴϑιε νῦν, “ἴαντα καὶ Ἰδομενῆα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπτὶ Νέστορα δῖον 
εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, εἴ κ᾿ ἐϑέλῃσιν δὅ 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάχων ἱερὸν τέλρς 70° ἐπιιτεῖλαι. 
κείνῳ γὰρ χε μάλιστα σειϑόίατο" τοῖο γάρ υἱός 
onualveı φυλάχεσσι, καὶ Ἰδομενῆος ὀτάων 
Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ Γἐπιετράσιομέν γε μάλιστα: 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς ἹΠενέλαος 60 
πῶς γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος εἰς ὕ κεν ἔλθης, 
ἦε ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπεὴν εὖ τοῖς ἐτειτείλω; ͵ 
τὸν δ᾽ αὔτε προσέειτεεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv 


der Troer werden gern hervorgehoben. — 47. οὐ γὰρ ἰδόμην οὐδ᾽ ἔχλυον, 
wie y 98 εἴπου ὄπωπας ὀφϑαλμοῖσιν τεοῖσιν ἢ ἄλλου μῦϑον ἄχουσας. 
— 48, ἐπ᾿ ἤματι, an einem Tage d. i. an einem Tage wie T 229. β 284. 
Di. 68, 41, 5. Sonst “tagtäglich” und ‘bei Tage‘. Derselbe praegnante 
Gebrauch bei eu em Trach. 149 ἐν νυχτέ in einer Nacht. — 50. αὕτως 
ἃ. i. αὐτὸς ἀφ᾽ ξαυτοῦ, suapte ipse vi. [Nach einer andern Deutung 
setzte αὕτως hier das Gewöhnliche, Alltägliche dem Ungewöhnlichen, dem 
Grossen und Uebernatürlichen entgegen oder wäre es: sic temere, ohne 
eine besondere Berechtigung als blosser Mensch.] — οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος. 
Denn wenn es N 54 heisst, dass Hektor sich einen Sohn des Zeus ge- 
nannt, so ist dies nicht eigentlich zu verstehen. — 52. δολιχόν bei Hektor 
nur dies eine Mal adverbial. μήδομαι mit doppeltem Accusativ wie X 395. 
% 24 [‚auch 426 vor Bekkers Ἀχαιοῖς]. Di. 46, 13, 1. [Die beiden 
Verse 51. 52 bringen nur Weitschweifigkeit und Tautologie in Agamemnons 
Rede und wurden desshalb schon von den alten Kritikern verworfen.] — 
53. ἀλλ᾽ ἰϑι, κάλεσσον, das stabile Asyndeton zwischen zwei Imperativen: 
zu Γ΄ 432. — Aias und Idomeneus hatten benachbarte Quartiere nach 
112 ff., an der Spitze des linken Flügels. — 56.fiegöv τέλος, die rührige, 
rüstige Schaar, wie ἱεροὶ πυλαωροί in 2 681 und von der gesammten 
Heeresmacht der vor Troia Hegenden Achaier ’doysiwv ἱερὸς στρατὸς 
αἰχμητάων in ὦ 81. [Nach der früheren Erklärung die ‘heilige’ Schaar, 
weil die Wächter in besonderem Bunde mit den Göttern und unter deren 
besonderem Schutze stehen, oder weil sie den Schlafenden gleich Göttern 
Sicherheit gewähren, oder weil sie geweihte Personen sind, an denen die 
Ihrigen sich nicht vergreifen dürfen.] — ἐπιτεῖλαι steht imperativisch wie 
4 64. — 57. γάρ fügt drei Sätze nach einander an: zu © 400. — τοῖο 
γὰρ υἱός, Thrasymedes (81). — 58. Ἰδομενῆος ὀπάων, zu B 651. — 
60. ἐπετράπομεν, nämlich τὸ φυλάσσειν, was sich aus φυλάχεσσι ergänzt: 
denn diesen vertrauten wir es vorzüglich, 

61. Menelaos hat seinen Bruder nicht verstanden und fragt ihn ob 
er ihn erst (in Begleitung der zu ladenden) «üdı μετὰ τοῖσι, dort unter 
diesen, nämlich den Wächtern, am Orte der Berathung sollte treffen 
oder ob er nach Ausrichtung des Auftrags bei Aias und Idomeneus ihm 
nachzukommen versuchen solle. — 63. μετά steht in X gern in der Be- 
deutung ‘hinter’, ‘nach’, vgl. 73. 149. 516. 
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“αὖϑι μένειν, un wg ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν 65 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ava στρατόν εἰσι χέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽ N χὲν ἴῃσϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
στατρύϑεν ἔχ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον, 
zavrag κυδαίνων" μηδὲ ἱμεγαλέζεο ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καὶ αὐτοί ττερ πτονεώμεϑα. ὧδέ που ἄμμιν το 
Ζεὺς ἐπεὶ ἰγινομένοισιν ἵει καχότητα βαρεῖαν. 
ὧς εἰττὼν ἀτιέττεμπεν ἀδελφεόν, εὖ ἐτειτείλας, 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τὲ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
Εὐνῇ ἔνι μαλακῇ" σταρὰ δ᾽ ἔντεα ποικίλ᾽ ἔκειτο, 75 
ἀστεὶς καὶ δύο δοῦρε φαεινή τε τρυφαλεια. 
στὰρ δὲ ζωστὴρ κεῖτο τταναίολος, ᾧ δ᾽ ὃ γεραιός 
ζώννυθϑ᾽ ὅτ᾽ ἐς σιόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐττεὶ οὐ μὲν ἐπτέτρεπτε γήραϊ λυγρῷ. 
ῥρϑωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ Er ἀγκῶνος, κεφαλὴν ἐπαείρας, 80 
Argeiöny τεροσέειττε καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ 


65. ἀβροτάζω d. i. ἤμβροτον ist wohl wie dieses aus privativem ἀν 
und Wurzel μερ, μείρομαι “erhalte Antheil’ erstanden [:G. Curtius Grund- 
züge 8. 619. 620). Es ist ἅπαξ &lo. — Das αὖϑε μένειν, für welches sich 
der Oberkönig entscheidet, ist wie αὐὖϑὲ μετὰ τοῖσι 62 zu verstehen. Da- 
her begeben sich später die geweckten Helden nebst Menelaos ohne wei- 
teres ins Feld hinaus. — 67. ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, natürlich nur die 
Wachen, wo er auf solche trifft. Denn die Schlafenden nach einem 
heissen Schlachttage, auf den ein noch mühevollerer folgen sollte, zu er- 
wecken wäre eine sonderliche Anordnung. Dass aber Menelaos (69) sich 
nichts auf seinen Stand einbilden soll, diese Mahnung ist in der That 
gerade bei dieses Helden rühmlicher Leutseligkeit an unrechter Stelle. 
— 68. πατρόϑεν und &x γενεῆς ziemlich tautologisch. Die Anrede mit 
dem väterlichen Namen, wohl durch das Patronymikon, galt Als besonders 
ehrenvoll und schmeichelhaft, weil so an den Ruhm der Geschlechter er- 
innert wird, vgl. P 252 und was Nikias bei Thuk. VII 69 thut: τῶν 
τριηράρχων Eva ἕχαστον ἀνεχάλει πατρόϑεν ἐπονομάζων χαὶ αὐτοὺς 
ὀνομαστὶ zul φυλήν. — 69. μεγαλίζεο, "mache dich nicht gross‘, sei 

i tolz; ohne ϑυμῷ in w 174. — 70. ἄμμιν, ἃ, 1. ἐμοί. --- Tl. γι, 
i t. [Andere fassen ἄμμεν wörtlich und das 
Ganze als allgemeine, Resignation athmende Sentenz: alle Leiden, die uns 
Zeus bei unserer Geburt beschied, müssen wir ertragen. Endlich wäre 
nach Doederlein ἄμμι = ἐμοί und ὧδε γινομένοισι — μεγαλιζομένοις, 
ein warnendes Vorhalten des eigenen Beispiels, um Höfllichkeit und 
Milde seinem Bruder zu empfehlen.) 

72—136. Wie der Oberkönig den Nestor weckt. — 75. Eury 
ἔνι μαλαχῇ, auf weichem Bettwerk, zu / 618, wo auf solchem der 
gleichfalls greise Phoinix lagern soll. Nach 79 gab übrigens Nestor in 
nichts seinem Alter nach. arım aber der Greis vor seiner Lagerhütte 
lag, ist schwer zu erfinden, vgl. 151. — ἔντεα hauptsächlich : Schutzwaffen. 
— 76. δύο δοῦρε, zu E 495. — 77. ζωστήρ, der Panzergurt, zu 4112. 
ζωστήρ, ᾧ ζώννυϑ᾽ wie Z 181 ζώσατο δὲ ζώνην. — 78. φϑισήνορα nur 
im Accusativ: zu I 604. — 79. οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ, nämlich ἑαυτόν, 
weil er dem Alter keine Macht über sich verstattete. Anders Φ 473 
Ποσειδάωνι δὲ νίχην πᾶσαν ἐπέτρεψας. --- βύξύρτωϑεῖς δ᾽ En’ ἀγχῶ- 
vos, auf den Ellenbogen sich stützend, das Haupt aber frei hebend, 
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eis δ᾽ οὗτος κατὰ ν nas ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 

γύχτα δι ὀρφναίην, ὅτε 9 εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 

ἠέ τιν᾽ οὐρήων διζήμενος ἤ τ τιν" ἑταίρων; 2 

φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀκέων En’ ἔμ᾽ ἔ χεο" tinte δέ σε χρειύ; 8 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔσεειτα ἄνα ἀνδρῶν Ayausuvov 

“ὦ “Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος “ἀχαιῶν, 

γνώσεαι ᾿ἀτρεΐδην Ayanduvova, τὸν περὶ πάντων 

Ζεὺς ἐνέηκε σόνοισι διαμτεερές, eis, ö χ᾽ ἀυτμή 

ἐν στήϑεσσι «ένῃ καί wor φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 90 

{ελάζομαι ὧδ᾽, ἐτεεὶ gu μοι ἐπ᾽ ὄμμασι οήδομῶρ ὃ ὕπνος, 

ἱξάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ an de’ ᾿ἀχαιῶν. 

αἰνῶς γὰρ “Ιαναῶν ττεριδείδια, οὐδέ μοι 770g 

ἰἔμσεεδον, ἀλλ᾽ Γἀλαλύχτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω “" 

or ϑέων ἐχϑρώσχει, τρομέει δ᾽ ὑσὸ 4 αἰδιμα γυῖα. 9ὅ 

ἀλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐττεὶ οὐδὲ σέ γ᾽ Drevog inaveı, 

δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλαχας χαταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 

μὴ τοὶ μὲν χαμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕχένῳ 

χοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλακῆς ἐπὶ σεάγχυ λάϑωνται. 

δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἵαται" οὐδέ τι ἴδμεν, 100 


während κα ξ 494 der Ellenbogen das Haupt stützt. — 82.ftig δ᾽ οὗτος 
ἔρχεαι ἃ. gi τίς εἶ οὗτος ὃς ἔρχεαι; wer bist du da (οὗτος), der du bei 
den Schiffen durch das Heer hin gehst? — 84. ἠέ τιν᾽ οὐρήων διζήμενος, 
einen der Wächter suchend. οὐρεύς ist ἅπαξ εἰρ. und gleichbedeutend 

mit dem viermal gebrauchten οὖρος. Sonst ist οὐρεύς niestene! [und 
wird in diesem Sinne auch hier von Vielen aufgefasst, das Ganze also als 
gemüthlicher Scherz Nestors. Aber dann würde eher ἀνδρῶν statt ἑταί- 
00» zu erwarten sein wie Ψ' 111 οὐ ρῆας δ᾽ ὥτρυνε καὶ ἀνέρας und wa- 
rum sollte der in nachtschlafender Zeit aus dem Schlummer gerissene 


mit einem Scherz beginnen?]. — ἐπ’ ἔμ᾽ ἔρχεο, denn der herumschwei- 
fende kommt jetzt näher. 
860. = A 172. — 87. μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, grosser Stolz der 


Achaier, zu I 673; von Nestor noch 555. A 511. & 42. y 79. 202. — 
88. γνώσεαι bescheidener als der Imperativ, agnosces, nämlich: sobald 
ich meinen Mund öffnen werde. — 89. εἰς ὅ χ᾽ — 90.—=I 609—10.xdıau- 
περές mit εἰς ὅ χε wie O 70. — Das Ganze ist: für immer, Zeit meines 
Lebens. — 91. πλά ὁμαι ἃ her ὧδε so, wie du 
siehst, wie P 75 ‘so’ wie ich sehe. — 92. ilaver, wie 26 ὕπνος ἐπὶ 
βλεφάροισιν ἐφίζανε. --- 98. Δαναῶν um der Danaer willen; der Ge- 
netiv bei περιδείδια wie P 240 statt des „gewöhnlichen Dativ. — 
94. ἔμπεδον, st, als Gegensatz zu ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσχει. 
ἀλαλύχτημαι ist ἅπαξ &0., bin in Betrübniss gesetzt. Herodot hat 
dafür ἀλυχτάζειν. Zu dem Kraftausdrucke ἔξω στ. ἐχϑρ. vol. X 452 
ἐν δ᾽ ἐμοὶ αὐτῇ στήϑεσσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, nämlich um heraus- 
zuspringen. Wir einfacher: “das Herz will mir zerspringen', — 96. deai- 
νεις ist ὅπαξ εἰρ. — οὐδὲ σέ γ᾽, ut non me, sie ne te quidem. — 
97. δεῦρο mit imperativischem Conjunctiy wie P' 120. # 485. ‚+ 292, wie 
dieser sonst bei δεῦτε, δεῦτ᾽ ἄγετε, ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο steht. — τοὺς φύλακας, 
deiktischer Artikel, weil das Ausstellen der Wächter allgemein bekannt 
sein musste als in der Volksversammlung beschlossene Massregel. — χα- 
taßelouev, lasst uns hingehen. — 98. μὴ das indirect, fragende ob 
nicht, zugleich aber Ausdruck der Besorgniss wie auch un πως 101. 

χαμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ zul ὕπνῳ, der (aus der Anstrengung beim Wachen 

δι ιν 


} 


46 10. L[A1A41I08 K. 
, ERBE , ͵, »e 
un ττως zal διὰ νύχτα μενοινήσωσι μάχεσϑαι. “ς. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ Erreıra γερήνιος inmore Νέστωρ 
Argeiön lich, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 
οὔ ϑὴν Ἕχτορι πιάντα νοήματα μητιέτα Ζεύς 


,ἐχτελέει, ὅσα πού νυν ἐέλπεται" ἀλλά μιν οἴω 105 


κήδεσι μοχϑήσειν καὶ scheloow, εἴ κεν ᾿ἀχιλλεύς 
ἐχ χόλου ἀργαλέοιο μετασκρέψῃ φίλον ἤτορ. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ ἕψομ᾽ ἐγώ" ποτὶ ἢ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 
ἠμὲν Τυδεΐδην δουριχλυτὸν ἠδ᾽ Ὀδυσῆα 
>? a by x a cr 
ἠδ᾽ Aiavra ταχὺν nat Φυλέος ἄλκιμον υἱόν. 110 
ἀλλ᾽ εἴ τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 
ἀντίϑεόν τ᾽ Alavra καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα" 
τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑχαστάτω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 
ἀλλὰ φίλον πτερ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Mevelaov 
γειχέσω, κεἴ τεέρ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐτικεύσω, 115 
ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν τιονέεσϑαι. - 
γῦν ὄφελεν χατὰ :τάντας ἀριστῆας ττονέεσϑαι 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς. 
To» δ᾽ αὖτε προσέειστεν ἄναξ ἀνδρῶν “γαμέμνων 
“ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σὲ καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 120 
σπτολλάχι γὰρ μεϑίέει τὲ καὶ οὐχ ἐϑέλει ττονέεσϑαι, 
οὔτ᾽ ὄκνῳ ἰεἴκων οὔτ᾽ ἀφραδίῃσι νόοιο, 


hervorgegangenen) Ermattung satt und der Schläfrigkeit (der 
Schlaflust oder des Schlafbedürfnisses), gesättigt mit usw., wie u 281. 
Derselbe praegnante Gebrauch von ὕπνος findet sich in 5 2 ὕπνῳ xal κα- 
μάτῳ ἀρημένος, “gebeugt' von Schlafbedürfniss und Ermattung, vgl. Horat. 
carm. UI 4, 11 Zudo fatigatumque somno. — 101. μή πως, zu 98, 
διὰ νύχτα, zeitlich während der Nacht, zu © 510. 

102.=® 151. — 103.=I 697. — 106. μοχϑέω ist ἅπαξ εἰρ., zu B 723. 
— χαὶ πλείοσιν, als je vorher. Der nun folgende Trostgrund könnte 
nicht schlechter angebracht sein, da erst vor wenig Stunden die Gesandt- 
schaft vom Peleiden mit der Nachricht zurückgekehrt war, jener werde 
seinen Sinn nicht ändern, vielmehr am nächsten Tage nach Phthia ab- 
fahren. — 108. μάλα mit praegnanter Kraft: allerdings, gar sehr. — 
110. Alevre ταχύν, also den Sohn des Oileus, der stehend dieses Beiwort 
hat. Der Sohn des Phyleus ist Meges, Führer der Dulichier, nach 
B 627 fi. — 111. ἀλλ᾽ εἴ τις, vom Wunsche, wenn doch Jemand, wie 
2 74. Di. 65, 5, 4. — τούσδε, die folgenden. — 113. ἑχαστάτω steht 
nur hier. &zaor.', οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς, Parallelismus des Gegensatzes, zu 
A 416. Gemeint ist die äusserste Linke der Schiffe, vom Schiffslager aus 
betrachtet. — 115.48! πέρ μοι νεμεσήσεαι, wenn auch meinetwegen du 
mir es verargen solltest. Menelaos verdient den hier ausgesprochenen 
Verdacht, da er sich selten rasch zur That entschlossen zeigt, sondern 
mehr mit seinen Gefühlen und Erinnerungen beschäftigt gar zu gern sich 
diesen hingiebt. — 117. κατὰ πάντας ἀριστῆας, sich bemühen unter allen 
Helden flehend, d. i. zu den Tapfersten sich begebend um sie anzuflehen. 
— 118. λισσόμενος, zu E 491. [— ἀνεχτῶς statt ἀνεχτός schreibt Düntzer 
und schon Doederlein vermuthet so. Zu Θ 355.] 
ς 119.64. — 121. μεϑέει, zu B 752. — 122. ὄκνος stets: “Zögern‘, 
Zaudern‘, “Bedenken’ [G. Curtius Grundzüge $. 638]. Γεἔχων, nachgebend, 
aus Nachgiebigkeit gegen, ἃ, i. in Folge von, meistens bei üblen Trieben 
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ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων χαὶ ἐμὴν ποτιδέγμενος ὁρμήν. 

νῦν δ᾽ ἐμέο τιρότερος μάλ᾽ ἐπέγρετο καίγμοι ἐττέστη. 
τὸν μὲν ἐγὼ τιροέηκα χαλήμεναι οὺς σὺ μεταλλᾷς. 125 
ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ sevlamv 

ἐν φυλάκεσσ᾽" ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσθαι. 
εἰς, τὸν δ ἡμείβετ᾽ Erreıra γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

οὕτως οὔ τις οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 

᾿Τργείων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ. 130 

ὡς elmov ἔνδυνε scegl στήϑεσσι χιτῶνα, 

ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λισταροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν ττερονήσατο φοινιχόεσσαν 

διπλῆν [ἐκταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη.. 

εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὑξέι χαλκῷ, 135 
βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ νῆας Ayaıwv χαλκοχιτώνων. 

γιρῶτον ἔπιειτ᾽ Ὀδυσῆα Au μῆτιν ἀτάλέ τον 

ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε γερήνιος ἱγιπτότα Νέστωρ 

Poezöguevos. τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή, 

χ δ᾽ ἦλϑε χλισίης, καί σφεας 70005 μῦϑον ἔειστεν. 140 


oder Leidenschaften wie 238. N 225. ν 148. ξ 157. σ 139. x 228. — 
123.fögunv, meinen Antrieb; in den gleichen Worten β 403 “Aufbruch'. 
— 124. μάλα gehört zu πρότερος, wie z. B. πάντα μάλα ı 238, vol. 
β 306, steht. — μοι ἐπέστη Γὑταῖ zu mir, an mich heran. — 125. ots 
σὺ μεταλλᾷς, natürlich aber nur nach 53 Aias und Idomeneus. — 127. ἕνα 
bedeutet in dieser einzigen Stelle demonstrativ: dahin [‚wesshalb Bekker 
hom. Blätter 5. 268 ἵνα τ᾽ ἂρ zu schreiben empfohlen und Düntzer dies 
in den Text genommen hat. Ueber ἵνα re zu I 441. — ἠγερέϑεσϑαι ist 
die Aristarchische Lesart statt des aller Analogie baren ἠγερέεσϑαι,, 
128. = 102. — 129. οὕτως, wenn Menelaos so viel Eifer entfaltet. — 
130. ἐποτρύνῃ χαὶ ἀνώγῃ im Versausgang verbunden, wie Ζ 439. — 
131. ἔνδυνε — 132.—=21—2. — 133. Die Chlaina war gleich dem spä- 
teren ἱμάτιον ein grosses viereckig geschnittenes Stück grobes, zottiges 
Tuch, das wohl wie jenes zuerst über die linke Schulter geworfen, mit 
dem Arme festgehalten, dann im Rücken nach rechts über oder unter den 
rechten Arm gezogen und dann wieder über die linke Schulter geworfen 
wurde. An verschiedenen Stellen rechts und links wurde dieses Oberge- 
wand durch Nadeln oder Haken festgehalten, wie der Peplos, das weib- 
liche Obergewand, in σ 293 durch zwölf περόναι. Dass dies beim Peplos χατὰ 
στῆϑος geschah, darüber vgl. zu Z 180. — Bei φοινιχόεσσαν bleibt es 
unentschieden, ob ı kurz Gar os einsilbig durch Synizese auszusprechen 
sei, wie noch # 717. & 500. φ 118. — 134. διπλῆν von der Chlaina wie 
τ 226 und δίπτυχος ν 224 von der λώπη, einen Doppelmantel, von 
der doppelten Lage des Tuches, wie bei den Römern sten pannus 
und amictus und im Gegensatz zur χλαῖνα ἁπλοῖς 2 230. ὦ 276, dem 
nur einfach um den Leib geschlagenen Mantel. — fexradıog, ein ἅπαξ 
εἰρ., ausgedehnt, weit, von ἐχτείνω, von der Breite des Stoffes wie 
nodnvexng von der Länge. — 135. Ein £ 12. Ὁ 482. « 99. o 551. v 127 
wiederkehrender Formelvers. — 136—179. Wie Nestor den Odysseus 
und Diomedes weckt und dieser den jüngeren Alias und den 
Meges. — 139. περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή wie ı 362 Κύχλωπα περὶ φρέ- 
vos ἤλυϑεν οἶνος und A 89 περὶ φρένας ἵμερος ἵχει. Vgl. auch o Zul 
περὶ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ ἰωή. Hier: schnell “umringte der Ruf die (einge- 
schlafenen) φρένες, drang in sie, wodurch die augenblickliche, erweckende 
Wirkung desselben angedeutet wird. Freilich nach der gewöhnlichen An- 
schauung Homers sind die Augen und die Augenlider Sitz des Schlafes; 
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χεῖνός γ᾽ οὐκ ἐϑέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον͵ 

σειμτελάνεται μένεος, σὲ δ᾽ ἀναίνεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 8. 

αὐτὸν σὲ φράζεσθαι ἐν Aoyeloıcıv ἄνωγεν 680 

ὕχεσεως κεν νῆάς τε σόῳς χαὶ λαὸν ᾿χαιῶν" 

αὐτὸς δ᾽ ἠπεείλησεν ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 

γῆας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 

καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη σπαραμυϑήσασϑαι 

οἴκαδ᾽ ἀττοτιλείειν, ἐπτεὶ οὐκέτι δήετε τέχμωρ 685 

Ἰλίου almeıyng' μάλα γάρ ἐϑεν εὐρύοτεα Ζεὺς 

εἴρα ἑὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 47,7 x 

ὡς ἔφατ᾽" εἰσὶ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἰττέμεν, οἵ μοι Errovro, 

«1ἴας καὶ κήρυχε δύω, πετονυμένω ἄμφω. 

Φοῖνιξ δ᾽ αὖθ᾽ ὃ γέρων κατελέξατο' ὡς γὰρ ἀνώγει, 690: 

ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται : 

αὔριον, ἣν ἐϑέλῃσιν" ἀνάγχῃ δ᾽ οὔ τί μὲν ἄξει. ᾿ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα σπιάντες ἀκὴν. ἐγένοντο σιωπῇ 

[αῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν). 

δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες Ayanov' 24. 4 n 

ὀψὲ δὲ δὴ μετέειτεε βοὴν ἀγαϑὸς hounding ”  ? 

"drgeidn χύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 

μηδ᾽ ὄφελες λίσσεσϑαι ἀμύμονα Πηλεΐωνα, 

μυρία δῶρα διδούς" ὃ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 

νῦν αὖ μὲν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν ἐνῆχας. ,,. ΖΦ, 2. «100 

ἀλλ ἦ τοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ κεν ἴησιν ' ͵ 


695 


stück. — 678. ἔτε μᾶλλον, nur noch mehr, wie 300. — 679. πιμπλάνεται ist 
“ἅπαξ εἰρ. --- ἀναίνεται, dich verwirft er, ἃ. i. deine Freundschaft. — 
680. Die Redensart σὲ φράζεσθαι ἄνωγεν, die immer eine zweifelhafte 
oder bedenkliche Sache der Ueberlegung des Angeredeten anheimgiebt, 
steht nur hier indirect. Odysseus hat 428 f. im Auge. — 683. ἐυσσέλ- 
μους, die gut bedeckten, wohlgebordeten, weil Transportschiffe für die 
Ueberfahrt, zu B 170. — 684—7. = 417—20. In 685 beginnt directe Rede, 
wie auch zuletzt Worte des Peleiden direct herüber genommen werden. — 
688. εἰσὲ χαὶ οἵδε, ἃ. i. οἷοί τ᾽ εἰσί, vgl. 2 489. 610. β 272. — 689. πε- 
πνυμένω ἄμφω wie I’ 148. H 276. 665. Zu H 276. — 691—2. — 4238—9. 

693—4. = 430—1. [Aber Vers 694 ist hier so unpassend als möglich 
und desshalb schon von den alten Kritikern verworfen.] — 695—6.—30—1. 
— 697. = 677. Der ritterliche Diomedes wird der Wortführer einer Stim- 
mung, die jetzt, wo alle Brücken hinter den Achaiern abgebrochen waren, 
nahe genug lag. Dies Gefühl der Entehrung, das Niemand in d&m Grade 
empfunden zu haben scheint, selbst Agamemnon nicht, spricht er übrigens 
in eben so entschiedener als ergreifender Weise aus. — 699. ἀγήνωρ, 
“männlich‘, hier im bösen Sinne stolz, frevelmüthig. — καὶ ἄλλως, ohne- 
hin. — 700. πολὺ μᾶλλον, noch viel mehr, ee ἔτι χαὶ πολὺ μᾶλλον 
Ψ' 886. 429 und sonst χαὲὶ μᾶλλον. --- ἀγηνορίῃσιν, übermüthige Gedan- 
ken, die einzelnen Aeusserungen der & vol; Ein solcher Plural ist 
also concreter, sinnlicher als der Singular. — ἐνῆχας mit ἀγηνορίῃσιν 
wie 0 198 zul μᾶλλον ὁμοφροσύνῃσιν ἐνήσει und II 518 ὀξείῃς ὀδύνῃσιν 
ἐλήλαται, da nun hast du ihn nur noch viel mehr zu übermüthiger Ge- 
sinnung geführt, ihn nur noch übermüthiger gemacht, weil nämlich Selbst- 
sucht sich nur steigert, wenn sie mit sich selbst genährt und ihr durch 
Nachgeben und Schmeicheln Vorschub geleistet wird. — 701. !yoır, fort- 


ι 
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ἢ κε μένη" τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται ὁπτιότε κέν μιν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴσεω, πειϑώμεϑα στάντες. 
γῦν μὲν ge τεταρπόμενοι φίλον ἦτορ 705 
σίτου καὶ οἴνοιο" |ro γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή" 
αὐτὰρ ἐπεί κε φανῇ καλὴ δοδοδιίκτυλος Ἠώς, 
χαρτταλέμως πρὸ “νεῶν ἐχέμεν λαόν τε καὶ ἵπστους 
ὀτρύνων, χαὶ ὃ αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τιάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 710 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “]Πομήδεος ἱτεττοδάμοιο. 
χαὶ τότε δὴ στείσαντες ἔβαν κλισίηνδε ἕχαστος, 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ Urvov δῶρον ἕλοντο. 7 
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geht. — 704. = 26. — 706. τὸ γάρ bezieht sich.mehr auf.Brod und Wein 
(unser ‘Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen‘), als auf den 
achlst μένος MEpünskraft, verbunden τοῖν Bei Stärke wie (im 
gleichen Verse) 7 161; vgl. ε 95. & 111 und zu Z 265. — 707. χαλή nur 
hier Epithet der Eos. — 708. λαός als Gegensatz von ἵπποι, zu H 342. 
Die Rede schliesst mit einer Wendung an den Oberkönig, wie sie mit einer 
solchen begonnen hatte. 

710.— H 344. — 711.=51. — 712. ἕχαστος neben dem Plural, zu 
A 606. — Wem hier libirt wird, bleibt ungesagt. Gewöhnlich libirte man 
vor der Nachtruhe dem Gotte, dessen Gunst zu gewinnen gerade den 
Spendenden am Herzen lag. — 718. --- H 482. 


TATAAOSZ κ. 


Δολώνεεια. 


ἄλλοι μὲν παρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 

εὗδον “ταννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕτενῳ" 

ἀλλ᾿ οὐκ Argeidnv γαμέμνονα τοιμένα ζαῶν 

ὕπνος ἔχε γλυχερός, γολλὰ φρεσὶν δρμαίνοντα. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράπτῃ πόσις Ἥρης ἠυχόμοιο, 5 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ “χάλαζαν 

ἢ νιφετόν, ὅτε τεέρ τὲ χιὼν ἐτιάλυνεν ἀρούρας, \, 

ἠέ στοϑὲ πτολέμοιο μέγα στόμα τιευκεδανοῖο, 


Nach den alten Kritikern (Eustathios: φασὶν οἱ παλαιοῦ war die 
Doloneia ein selbständiges Gedicht und hatte erst durch den Peisistratos 
eine Stelle in der Ilias erhalten. Zweifelsohne kann Buch Αἴ ohne Ver- 
letzung des Zusammenhangs herausgenommen werden, da der Schluss von 
1 die achaiischen Könige zur Ruhe gebracht hat und A seinen Anfang 
mit dem Aufgang der Morgenröthe nimmt, wo übrigens sofort auch der 
1 τοῦ ---9 ertheilte Rath des Tydeiden in Erfüllun geht. Weder Achaier 
noch Troer erwähnen übrigens mit &inem Worte der hier berichteten Er- 
eignisse im übrigen Verlauf der Ilias, — 1—24. In derselben Nacht 
erhebt sich der Oberkönig, von verzweifelnder Unruhe vom 
Lager aufgetrieben, in der Absicht Nestor aufzusuchen, ob 
vielleicht dieser ihm Rath spenden könne. Das Buch beginnt mit 
einer Nachahmung der Anfangsworte in Buch B und in 2 677-8, vgl. 
o 6 ἢ, kehren ebenfalls beinah dieselben Worte wieder. Das παννύχιοι 
in 2 ist hier übrigens verkehrt, da ein guter Theil der ἀριστῆες, wie sich 
aus dem Verlauf des Buchs ergiebt, gleichwohl auf den Beinen war. — 
4. ἔχε, hielt umfangen, ‘hatte im Besitz, zu B 2. — 5. Der Ver- 
leichungspunct liegt in der dichten Aufeinanderfolge, hier der dem 
nnern des Oberkönigs entquellenden Seufzer, dort der elektrischen Er- 
scheinungen, s. πυχίν᾽ in 9 [‚nach Doederlein vielmehr in der bänglichen 
Erwartung bevorstehenden Uebels]. — 6. ἀϑέσφατον, Steigerung des πολύν, 
vgl. ἀϑέσφατον ὄμβρον I’ 4. — Τ. Schnee ist im südlichen Winter eine 
solche Seltenheit, dass er wohl durch dichte Blitze als τέρας angekündigt 
werden kann. — 8, πτολέμοιο στόμα, den Rachen, den Schlund, des 
Krieges wie T 313 und ὑσμίνης στόμα Y 359; vgl. Cic. Arch. 9, 21 
(Cyzicum) totius belli ore et faucibus ereptam. [Andere verstehen 
es als erste Linie, als Vordertreffen, Fronte des Heeres, wie lat. acies.) 
— πευχεδανός, ein ἅπαξ eio., von Wurzel nız, πιχρός bitter, scharf, 


+ 
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ὡς Lil ἐν στήϑεσσιν aveorsvayıl Ayaulurwv 

ἱνειόϑεν ἐκ κραδίης, τρομέοντο δέ οἱ φρένες ἐντός. 10 
ἦ τοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειεν,. 

ϑαύμαζεν ζευρὰ πολλὰ τὰ καίετο Ἰλιόϑι τερό, 

αὐλῶν συρίγγων τ' ἐνοτεὴν ὅμαδόν τ᾽ ἀνθρώπων. 

αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν Ayaıwv, 

πεολλὰς ἐκ κεφαλῆς soobeköuvoug ἕλχετο χαίτας“. 15 
ὑνψόϑ᾽ ἐόντι Ai, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον ang. 

ἥδε δέ οἱ χατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 

Νέστορ᾽ ἔπι τιρῶτον Νηλέμον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 

εἴ τινὰ οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήνγαιτο, 

ἥ τις ἀλεξίχαχος τεᾶσιν Δαναοῖσι γένοιτο. 20 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ Evövve, σεερὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 

ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λισέαρρῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 

ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα dapoivov ἑέσσατο δέρμα λέοντος 

αἴϑωνος μεγάλοιο σπτοδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


vgl. πευχάλιμος, ἐχεπευκής. --- 10. νγειόϑεν “aus der Tiefe’, mit ἐχ χρα- 
ding tief aus dem Herzen, ist wie 92709: “in der Tiefe & 317 ἅπαξ 
εἰρ. — 11. Wie konnte der Atreide, der wie aus 21 ersichtlich, ausge- 
streckt auf seinem Lager in der χλεσίη liegt, alle die folgenden Dinge 
sehen, da ihn seine Lage, die Wände der Hütte so, wie auch die weite 
Entfernung der Bivouaks der Troer hindern müssen δ΄ τς 19. Ἰλεόϑι πρό, 
bei Ilios vorn ἃ. i. vor Ilios, zu @ 561. — 13:”@0Xol, hautboisartige 
Blasinstrumente, zu ἄω "hauche’ wie das ital. flauta zu flare, nur noch 
(auf dem Schilde des Achilleus) Σ᾽ 495, wo gleichfalls bei heiterer Veran- 
lassung neben der φόρμιγξ genannt, wie hier neben der mehr barbarischen 
Pfeife σῦριγξ, die ebenfalls in Σ᾽ (526) wiederkehrt. Es ist hier nicht 
kriegerische, sondern lustige Tafelmusik der siegsgewissen Troer zu ver- 
stehen. — 15. προϑελύμνους, so dass ihr ‘Grund’, ihre Wurzeln ‘hervor’ 
und an den Tag kamen, mit den Wurzeln, zu 1 541. — 16. ὑψόϑ᾽ 
ἐόντι Διί, denn es war kein gewöhnliches Haarzerraufen des Schmerzes, 
sondern das gewöhnliche Emporhalten der Hände steigert sich hier im 
Moment der äussersten Bedrängniss bis zum Emporziehen und Ausreissen 
der Haare, ist also eine zum Gebet zu rechnende Geberde, mit welcher 
zusammenzuhalten ist, was X 77 f. der seinen Sohn anflehende Priamos 
thut. — χυδάλεμον κῆρ Beziehungsaccusativ bei στένω wie X 33. $ 247. 
— 17.=B 5. Dieser Formelvers mit folgendem Infinitiv: zuB5. — 
19. σὺν und τεχτήναιτο wie συμμητιάασϑαι oder συμφράζεσϑαι. — 
20. ἀλεξίχακος, ein ἅπαξ εἰρ., vol. ἀλεξάνεμος und 6 χρατὸς ἀλάλκῃ- 
σιν καχὸν ἦμαρ x 288. — 21. ὀρϑωϑείς, weil das Ankleiden, wenigstens 
mit dem Leibrock, auf dem Lager in sitzender Stellung zu geschehen 
pflegte, zu B 42. — 22.— B 44. — 23. day. δέρμα λέοντος, zur Sicherung 
egen den nächtlichen Frost oder Thau, während Nestor statt der Thier- 
Eu 133 eine χλαῖνα umwirft. Uebrigens hat der Verfasser der Doloneia 
eine besondere Vorliebe für Pelzwerk, da auch Diomedes 177 in einer 
Löwenhaut erscheint, Menelaos 29 in einer Leopardenhaut, Dolon 334 in 
einer Wolfshaut. Die unschöne Häufung und Durchkreuzung der Adjectiva 
wiederholt sich 178. Auch dass die Farbe des Thiers und seiner Haut 
berichtet wird, ist seltsam. — 24. ποδηνεκῆς bis zu den Füssen rei- 
chend, von Wurzel &vex, ἠνέχϑην. 

25—7l. Ehe aber Agamemnon noch sein Zelt verlassen hat, 
kommt der von gleichen Sorgen gefolterte Menelaos zu ihm. 
Beide einigen sich dahin, eine Gerontensitzung an den Stand- 
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ὧς δ᾽ αὔτως Meveluov ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 25 
ὕσενος ἐστὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε, μή τι πάϑοιεν 
"doyeioı, τοὶ δὴ ϑεν εἵνεκα στουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν " 
ἤλυϑον ἐς Τροίην πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. ι 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψεν 
γεοικίλῃ, αὐτὰρ ἐτεὶ ἰδτεφάνην κεφαλῆφιν ἀείρας 80 
ϑήχατο χαλκχείην, δόρυ 6 εἵλετο χειρὶ maxein., 
βὴ δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα ττάντων 
“ργείων ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 
τὸν δ᾽ eig ἀμφ᾽ ὥὦμοισι τιϑήμενον ἔντεα καλά 
νηὶ πάρα πρυμνῇ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 35 
τῶν 779078908 “τροσέεξιπτε βοὴν ἀγαθὸς Πενέλαος 
“τίφϑ'᾽ οὕτως ἠϑεῖε κορύσσεαι; ἦ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἔτει σκοπόν; ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω μὴ οὔ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 
ἄνδρας δυσμενέας σχοπιαζέμεν οἷος ἐττελϑών ; 40 
γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην. μάλα τις ϑρασυχάρδιος ἔσται. ) 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη χρείων “4γαμέμνων 
“χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Πενέλαε, 
χερδαλέης, ἥ τίς κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 
Aoyelovg καὶ νῆας, ἐτεεὶ Διὸς ἐτράτεετο φρήν. “ 45 
Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν" 


ν᾿ 
ort der Nachtposten vor dem Achaierlager zu berufen und 
Menelaos weckt auf des Bruders Verlangen Alias und Ido- 
meneus. — 2. ὡς δ᾽ αὔτως, so auf diese Weise, zu I’ 339. — 
26. ἐφέζανε vom Schlaf wie ἱζάνει 91. — Vor un τι πάϑοιεν ergänzt sich 
ungezwungen ein δειδιότε, wie oft vor εἰ ein πειρώμενος. [J. Classen 
Beob. üb. den hom. Sprachgebrauch 8. 15. 16 interpungirt: ἔχε τρόμος — 
οὐδὲ γὰρ... ἐφίζανε — μή τι nah. und lässt μὴ τὶ von ἔχε τρόμος 
abhängig sein; aber dass diese Wendung ein μη der Besorgnis über eine 
Parenthese hinaus regieren soll, hat sein Bedenkliches, 5. Eickholt in Z. 
f. Gymnasialw. 1868 8. 369 11] — 27. ξϑεν mit εἵνεχα orthotonirt, zu 
T' 128. — πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν, über die weite Wasserbahn hin wie 
ὃ 709. Ueber πουλύν Di. 22, 6, 2. ὑγρή die“ Feuchte’ ist substantivirtes 
Feminin des Adjectivs, — 29. παρδαλέη, vgl. I’ 17, wo auch Paris die 
Haut eines erg oder Leoparden trägt. — 30. ἐπέ zu aD, wovon 
χεφαλῆφιν abhängt. — στεφάνη, die Krempe, hat hier die Bedeutun 
des Helmes selbst. — 85. σῇ 4 ἵμεν, τὰς Ῥ Ύ88. — μέγα πάντων 40 
yeiov ἤνασσε, denn er ist βασιλεύτερος als die andern Führer: 239. — 
34. τιϑήμενον, wie τιϑήμεναι Ψ 88. 247. — 35. ἀσπάσιος, willkommen, 
gratus et acceptus. — 36.—=Z 122. — 37. ἠϑεῖε, trauter, zu Z 518. 
— 38. μάλ᾽ αἰνῶς wie Z 441. T 23. X 454. τ 324. [ἔπι σκοπόν mit Ni- 
kias statt des gewöhnlichen ἐπίσχοπον wie auch 342 νήεσσιν ἔπι σχοπός 
statt ἐπίσχοπος. Denn σχοπός bezeichnet den Späher wie 342. 590. 
561, ἐπίσκοπος aber an allen sonstigen Stellen den “Obwalter‘, ‘Beschützer‘, 
“Aufseher‘.] — 40. σχοπιάζω τὰν hier mit Accusativ [‚den Andere zu 
ἐπελϑών ziehen wollen wie x 31]. — 41. vuxta δι᾽ ἀμβροσίην im Vers- 
anfang wie 142. 2 363. ı 404. ο 8. Zu B 57. — ϑρασυκάρϑδιος ist änag εἰρ. 
42.— 4 188. — 48. ὦ zwischen Adjectiv und Substantiv, zu 4 189. 
Auf des Bruders Frage giebt er keine Antwort. — 46. μᾶλλον ἐπὶ φρένα 
97x’, hat seinen Sinn mehr gerichtet. Die frommen Opfer Hektors und 
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οὐ γάρ σπτω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔχλυον audnoavrog, 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ir’ ἤματι μητίσασϑαι 
ὅσσ᾽ Ἕκτωρ ἔρρεξε διέφιλος υἷας Ayawy, 
αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 50 
[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽ ὅσα ΤΗΣ, μελησέμεν “4ργείοισιν 
δηϑά τὲ καὶ δολιχόν᾽ τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ Ayauovs.) 
ἀλλ᾿ ἴϑι νῦν, Alavra καὶ Ἰδομενῆα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπεὶ Νέστορα ὃῖον 
εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, εἴ χ᾽ ἐϑέλῃσιν 55 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάχων [ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐπιτεῖλαι. 
κείνῳ γὰρ χε μάλιστα πιϑοίατο" τοῖο γάρ υἱός 
σημαίνει φυλάχεσσι, καὶ Ἰδομενῆος ὀττάων , 
Mnguövns’, τοῖσιν γὰρ" ἐπετράπομέν γε μάλιστα: 
. τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Ἡϊενέλαος 60 
OS γὰρ uoı μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αἶϑι μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος εἰς ὅ κεν ἔλθης, 
ne ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπτὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω; ͵ 
τὸν δ᾽ αὔτε τιροσέειτεεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέιινων 


der Troer werden gern hervorgehoben. — 47. οὐ γὰρ ἰδόμην οὐδ᾽ ἔχλυον, 
wie y 93 εἴ που ὄπωπας ὀφϑαλμοῖσιν τεοῖσιν ἢ ἄλλου μῦϑον ἄχουσας. 
— 48, ἐπ᾿ ἤματι, an einem Tage d. i. an einem Tage wie T 229. β 284. 
Di. 68, 41, 5. Sonst “tagtäglich” und “bei Tage. Derselbe praegnante 
Gebrauch bei Soph. Trach. 149 ἐν νυχτί in einer Nacht. — 50. αὔτως 
ἃ, i. αὐτὸς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ suapte ipse vi. [Nach einer andern Deutung 
setzte αὕτως hier das Gewöhnliche, Alltägliche dem Ungewöhnlichen, dem 
Grossen und Uebernatürlichen entgegen oder wäre es: sic temere, ohne 
eine besondere Berechtigung als blosser Mensch] — οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος. 
Denn wenn es N 54 heisst, dass Hektor sich einen Sohn des Zeus ge- 
nannt, so ist dies nicht eigentlich zu verstehen. — 52. δολιχόν bei Hektor 
nur dies eine Mal adverbial. μήδομαι mit doppeltem Accusativ wie X 395. 
Ψ 24 [‚auch ὦ 426 vor Bekkers Ἀχαιοῖς]. Di. 46, 13, 1. [Die beiden 
Verse 51. 52 bringen nur Weitschweifigkeit und Tautologie in Agamemnons 
Rede und wurden desshalb schon von den alten Kritikern verworfen.] — 
53. ἀλλ᾽ ἔϑι, κάλεσσον, das stabile Asyndeton zwischen zwei Imperativen: 
zu I’ 432. — Aias und Idomeneus hatten benachbarte Quartiere nach 
112 ff., an der Spitze des linken Flügels. — 56.flepöv τέλος, die rührige, 
rüstige Schaar, wie ἱεροὶ πυλαωροί in 2 681 und von der gesammten 
Heeresmacht der vor Troia Tiogenden Achaier ’doysiov ἱερὸς στρατὸς 
αἰχμητάων in ὦ 81. [Nach der früheren Erklärung die ‘heilige’ Schaar, 
weil die Wächter in besonderem Bunde mit den Göttern und unter deren 
besonderem Schutze stehen, oder weil sie den Schlafenden gleich Göttern 
Sicherheit gewähren, oder weil sie geweihte Personen sind, an denen die 
Ihrigen sich nicht vergreifen dürfen.) — ἐπιτεῖλαι steht imperativisch wie 
4 64. — 57. γάρ fügt drei Sätze nach einander an: zu © 400. — τοῖο 
γὰρ υἱός, Thrasymedes (81). — 58. Ἰδομενῆος ὀπάων, zu B 651. — 
60. ἐπετράπομεν, nämlich τὸ φυλάσσειν, was sich aus φυλάκεσσιε ergänzt: 
denn diesen vertrauten wir es vorzüglich, 

61. Menelaos hat seinen Bruder nicht verstanden und fragt ihn ob 
er ihn erst (in Begleitung der zu ladenden) «ud: μετὰ τοῖσι, dort unter 
diesen, nämlich den Wächtern, am Orte der rkErE sollte treffen 
oder ob er nach Ausrichtung des Auftrags bei Aias und Idomeneus ihm 
nachzukommen versuchen solle. — 63. μετά steht in Καὶ gern in der Be- 
deutung ‘hinter’, ‘nach’, vgl. 73. 149. 516. 
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᾿αὖϑι μένειν, μή πως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν 65 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ἁγὰ στρατόν εἰσι χέλευϑοι. 
φϑέγγξεο δ᾽ ἦ Rev 1n03%, καὶ RR ἄνωχϑι, 
πατρόϑεν ἐχ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον, 
σεάντας κυδαίνων" μηδὲ ueyakileo ϑυμῷ, 
ἀλλὰ χαὶ αὐτοί στὲρ novewueda. ὧδέ που ἄμμιν το 
Ζεὺς ἐπεὶ ἰγινομένοισιν | ἵει κακότητα βαρεῖαν. 
ὧς εἰπτὼν ἀπτέπεεμττεν ἀδελφεόν, εὖ ἐπειτείλας, 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τὲ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
εὐνῇ ἔνι μαλαχῇ" παρὰ δ᾽ ἔντεα σποικίλ᾽ ἔκειτο, 75 
ἀστεὶς καὶ δύο δοῦρε φαεινή τὲ τρῦφα ξια. 
rag δὲ ζωστὴρ xeiro πταναίολος, ᾧ ῥ᾽ ὃ )εραιός 
ζώννυϑ᾽ ὅτ᾽ ἐς πόλεμον q ϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐτιεὶ οὐ μὲν ξπτέτρεσιε γήραϊ ᾿λυγρῷ. 
βρϑωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ ἀγκῶνος, χείρα ἣν ἐπταξίρας, 80 
Argeiönv ττροσέξιτπτε καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ 


65. ἀβροτάζω ἃ. i. ἤμβροτον ist wohl wie dieses aus privativem ἀν 
und Wurzel μερ, μείρομαι erhalte Antheil’ erstanden [:G. Curtius Grund- 
züge 5. 619. 620). Es ist ἅπαξ lo. — Das αὖϑι μένειν, für welches sich 
der Oberkönig entscheidet, ist wie αὖϑε μετὰ τοῖσι 62 zu verstehen. Da- 
her begeben sich später die geweckten Helden nebst Menelaos ohne wei- 
teres ins Feld hinaus. — 67. ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑιε, natürlich nur die 
Wachen, wo er auf solche trifft. Denn die Schlafenden nach einem 
heissen Schlachttage, auf den ein noch mühevollerer folgen sollte, zu er- 
wecken wäre eine sonderliche Anordnung. Dass aber Menelaos (69) sich 
nichts auf seinen Stand einbilden soll, diese Mahnung ist in der That 
gerade bei dieses Helden rühmlicher Leutseligkeit an unrechter Stelle. 
— 68. πατρόϑεν und ἐχ γενεῆς ziemlich rasen isch. Die Anrede mit 
dem väterlichen Namen, wohl durch das Patronymikon, galt ἃ 18. besonders 
ehrenvoll und schmeichelhaft, weil so an den ἐπὶ der Geschlechter er- 
innert wird, ygl. P 252 und was Nikias bei Thuk. VII 69 thut: τῶν 
τριηράρχων Eva ἕχαστον ἀνεχάλει πατρόϑεν ἐπονομάζων χαὶ αὐτοὺς 
ὀνομαστὶ zul φυλήν. — 09, μεγαλίξεο, mache dich nicht ‚gross‘, sei 
lz; ohne ϑυμῷ in w 174. — 70. ἄμμιν, d. i. ἐμοί. — Tl. zu 

0101 ij t. [Andere fassen ἄμμεεν wörtlich und das 
Ganze als nee Resignation athmende Sentenz: alle Leiden, die uns 
Zeus bei unserer Geburt beschied, müssen wir ertragen. Endlich wäre 
nach Doederlein ἄμμι = ἐμοί und ὧδε γινομένοισι = μεγαλιζομένοις, 
ein warnendes Vorhalten des eigenen Beispiels, um Höfllichkeit und 
Milde seinem Bruder zu empfehlen.) 

72—136. Wie der Oberkönig den Nestor weckt. — 75. Euvy 
ἔνε μαλαχῇ, auf weichem Bettwerk, zu 1 618, wo auf solchem der 
gleichfalls greise Phoinix la ern soll. Nach 79 gab übrigens Nestor in 
nichts seinem Alter nach. Warum aber der Greis vor seiner Lagerhütte 
lag, ist schwer zu erfinden, vgl. 161. -- ἔντεα hauptsächlich : Schutzwaffen. 
— 76. δύο δοῦρε, zu E 495. - . ξωστήρ, der Panzergurt, zu 4112. 
ζωστήρ, ᾧ ζώννυϑ᾽ wie & = 181 ξώσατο δὲ ζώνην. - 78. φϑισήνορα nur 
im Accusativ: zu 1 604. — 79. οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ, nämlich ἑαυτόν, 
weil er dem Alter keine Macht über sich verstattete, Anders Φ 473 
Ποσειδάωνι δὲ νίκην πᾶσαν ἐπέτρεψας. --- Β0Γ ὀρϑωϑεὶς δ᾽ En’ ἀγχῶ- 
vos, auf den Ellenbogen sich stützend, das Haupt aber frei hebend, 
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Teig δ᾽ οὗτος κατὰ ν jas ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
γύχτα δι ὀρφναίην, ὅτε 3° εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
ἠέ rw’ οὐρήων διζήμενος ἤ ἢ zw’ ἑταίρων; + 
φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀχέων Er’ dw ἔρχεο" vinte δέ σε χρεώ; 85 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔσεξιτα ἄνα ἀνδρῶν Ayaysuvwv 
“ὦ “Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος “ἀχαιῶν, 
γνώσεαι Argeiönv Ayayusuvova, τὸν regt πάντων 
Ζεὺς ἐνέηχε σεόνοισι διαμττερές, εἰς ὅ χ᾽ ἀυτμή 
ἐν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γοὐνατ᾽ ὀρώρῃ. 90 
{υλάζομαι ὧδ᾽, ἐχεξὶ οὔ μοι ἐπε ὄμμασι νήδυμος ὕπνος, 
ἱξάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ ande ᾿ἀχαιῶν. 
αἰνῶς γὰρ Aavaov στεριδείδια, οὐδέ μοι ἠΐορ 
‚Eitzeedov, ἀλλ᾽ Γἀλαλύχτημαι, χραδίη δέ μοι ἔξω 
στηϑέων ἐκϑρώσκει, “τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 95 
ἀλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ γ᾽ ὕπνος ἵχανει, 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας χαταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπενῳ 
χοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλακῆς ἐστὶ “πάγχυ λάϑωνται. 
δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἵαται" οὐδέ τι ἴδμεν, 100 


während 3 494 der Ellenbogen das Haupt stützt. — 82. Γτίς δ᾽ οὗτος 
ἔρχεαι ἃ. 1. τίς εἶ οὗτος ὃς ἔρχεαι, wer bist du da (οὗτος), der du bei 
den Schiffen durch das Heer hin gehst? — 84. ἠέ τιν᾽ οὐρήων διζήμενος, 
einen der Wächter suchend. οὐρεύς ist ἅπαξ εἰρ. und gleichbe eutend 
mit dem viermal gebrauchten οὖρος. Sonst ist οὐρεύς “Maulesel [und 
wird in diesem Sinne auch hier von Vielen aufgefasst, das Ganze also als 
gemüthlicher Scherz Nestors. Aber dann würde eher ἀνδρῶν statt ἑταί- 
θὼν zu erwarten sein wie δ᾽ 111 οὐρ θῆας δ᾽ ὥτρυνε καὶ ἀνέρας und wa- 
rum sollte der in nachtschlafender Er aus dem Schlummer gerissene 
mit einem Scherz beginnen?]. — ἐπ᾿ ἔρχεο, denn der herumschwei- 
fende kommt jetzt näher. 

8. = A 172. — 87. μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, grosser Stolz der 
Achaier, zu / 673; von Nestor noch 555. A 511. 5 42. y 79. 202. — 
88. γνώσεαι bescheidener als der Imperativ, agnosces, nämlich: sobald 
m meinen Mund öffnen werde. — 89. εἰς ὁ χ᾽ — 90.—=I 609—10.Xdıau- 

περες mit εἰς ö κε wie O 70. — Das Ganze ist: für immer, Zeit meines 

ens. — 91. πλάζομαι j her ὧδε so, wie du 
siehst, wie P 75 ‘so’ wie ich sehe. — 92. ἱζώνει, wie 26 ὕπνος ἐπὶ 
βλεφάροισιν ἐφίζανε. — 93. Δαναῶν um der Danaer willen; der Ge- 
netiv bei περιδείδια wie P 240 statt des „gewöhnlichen Dativ. — 
‘9. ἔμπεδον, Is Gegensatz zu ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσχει. 
ἀλαλύκτημαι ist ἅπαξ eo.) bin in Betrübniss gesetzt. Herodot hat 
dafür ἀλυχτάζειν. Zu dem Kraftausdrucke ἔξω, στ. ἐκϑρ. vgl. X 452 
ἐν δ᾽ ἐμοὶ αὐτῇ στήϑεσσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, nämlich um heraus- 
zuspringen. Wir einfacher: “das Herz will mir zerspringen. — 96. δραί- 
vers ist ἕπαξ εἰρ. ---- οὐδὲ σέ γ᾽, ut non me, 816 ne te quidem. — 
97. δεῦρο mit imperativischem Conjunctiv wie P' 120. Ψ' 485. + 292, wie 
dieser sonst bei δεῦτε, δεῦτ᾽ ἄγετε, ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο steht. — τοὺς φύλακας, 
deiktischer Artikel, weil das Ausstellen der Wächter allgemein bekannt 
sein musste als in der Volksversammlung beschlossene Massregel. — χα- 
taßelouev, lasst uns hingehen. — 98. μή das indirect fragende ob 
nicht, zugleich aber Ausdruck der Besorgniss wie auch μή πὼς 101. 
χαμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ, der (aus der Anstrengung beim Wachen 

; k u. 


] 


»ἐχτελέει, ὅσα ττού νυν ἐέ 
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, aa , πο δο 
um σίως καὶ διὰ νυχτὰ μεγνοινήσωσι μαχεσϑαι. "e: 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱχιττότα Νέστωρ 
Areeidi hass; ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 
οὔ ϑην Ἕχτορι ττάντα A ri μητιέτα Zeug 
era ἀλλά uw οἴω 105 
κήδεσι μοχϑήσειν καὶ scheloow, εἴ κεν Ayıhkeug 
ἐκ χόλου ἀργαλέοιο μετασερέψ, φέλον ἦτορ. .. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ ἕψομ᾽ ἐγώ" ποτὶ Ἢ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 
ἠμὲν Τυδείδην δουρικλυτὸν ἠδ᾽ Ὀδυσῆα 
ἢδ᾽ Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον υἱόν. 110 
ἀλλ᾽ εἴ τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 
ἀντίϑεόν τ᾽ «Αἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα" 
τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑχαστάτω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 
ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Πϊενέλαον 
γειχέσω, κεἴ σιέρ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐτεικεύσω, 115 
ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν τονέεσϑαι. - 
γῦν ὄφελεν χατὰ στάντας ἀριστῆας πονέεσϑαι 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱχάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς. 
. φὸν δ᾽ αὖτε σπροσέειττεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 
“ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σὲ καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 120 
πολλάκι γὰρ μεϑίέει τε χαὶ οὐχ ἐϑέλει πονέεσθαι, 
οὔτ᾽ ὄχνῳ ἰεἴκων οὔτ᾽ ἀφραδίῃσι νόοιο, 


hervorgegangenen) Ermattung satt und der Schläfrigkeit (der 
Schlaflust oder des Schlafbedürfnisses), gesättigt mit usw., wie « 281. 
Derselbe praegnante Gebrauch von ὕπνος findet sich in & 2 ὕπνῳ xal κα- 
μάτῳ ἀρημένος, gebeugt' von Schlafbedürfniss und Ermattung, vgl. Horat. 
carm. ΠῚ 4, 11 ludo fatigatumgue somno. — 101. μή πως, zu 98. 
διὰ νύχτα, zeitlich während der Nacht, zu © 510. 

102.=9 151. — 103.=I 697. — 106. μοχϑέω ist ἅπαξ elo., zu B 723. 
— zul πλείοσιν, als je vorher. Der nun folgende Trostgrund könnte 
nicht schlechter angebracht sein, da erst vor wenig Stunden die Gesandt- 
schaft vom Peleiden mit der Nachricht zurückgekehrt war, jener werde 
seinen Sinn nicht ändern, vielmehr am nächsten Tage nach Phthia ab- 
fahren. — 108, μάλα mit praegnanter Kraft: allerdings, gar sehr. — 
110. Αἴαντα ταχύν, also den Sohn des Oileus, der stehend dieses Beiwort 
hat. Der Sohn des Phyleus ist Meges, Führer der Dulichier, nach 
B 627 fi. — 111. ἀλλ᾽ εἴ τις, vom Wunsche, wenn doch Jemand, wie 
2 74. Di. 65, 5, 4. — τούσδε, die folgenden. — 113. ἑχαστάτω steht 
nur hier. &zwor.', οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς, Parallelismus des Gegensatzes, zu 
A 416. Gemeint ist. die äusserste Linke der Schiffe, vom Schiffslager aus 
betrachtet. — 115. εἴ πέρ μοι νεμεσήσεαι, wenn auch meinetwegen du 
mir es verargen solltest. Menelaos verdient den hier ausgesprochenen 
Verdacht, da er sich selten rasch zur That entschlossen zeigt, sondern 
mehr mit seinen Gefühlen und Erinnerungen beschäftigt gar zu gern sich 
diesen hingiebt. — 117. zar& πάντας ἀριστῆας, sich bemühen unter allen 
Helden flehend, d. i. zu den Tapfersten sich begebend um sie anzuflehen. 
— 118. λισσόμενος, zu E 491. [— ἀνεχτῶς statt ἀνεχτός schreibt Düntzer 
und schon Doederlein vermuthet so. Zu Θ 355.] 
τς 119.—64. — 121. μεϑέει, zu B 752. — 122. ὄκνος stets: “Zögern’, 
Zaudern’, ‘Bedenken’ [G. Curtius Grundzüge S. 638]. Γεἴχων, nachgebend, 
aus Nachgiebigkeit gegen, ἃ. i. in Folge von, meistens bei üblen Trieben 
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ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων καὶ ἐμὴν ττοτιδέγμενος gun. 

νῦν δ᾽ ἐμέο τιρότερος μάλ᾽ ἐπέγρεϊτο, καίγμοι ἐπτέστη. 

τὸν μὲν ἐγὼ προέηκα καλήμεναι οὺς σὺ μεταλλᾷς.. 125 

ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ sruhawuv 

ἔν φυλάκεσσ᾽" ἵνα γάρ σφιν ἐππτέφραδον ἠγερέϑεσθαι. 

«ὦ τὸν ὁ ἡμείβετ Erreiva γερήνιος ἱσυπότα Νέστωρ 

οὕτως οὔ τις οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπειϑήσει 

᾿Τργείων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπτότρυνῃ καὶ ἀνώγῃ. 180 
ὧς εἰττὼν ἔνδυνε στερὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 

ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λυταροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν περονήσατο φοινιχόεσσαν 

δισελῆν [ἐκταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 

εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλκῷ, 135 

βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ νῆας Ayamwv χαλχοχιτώνων. 

σιρῶτον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα Διὶ μῆτιν ἀτάλαντον 

ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε γερήνιος ἱτιπτότα Νέστωρ 

φϑεγξάμενος. τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή, 

ἐχ δ᾽ ἦλϑε κλισίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειστεν. 140 


oder Leidenschaften wie 238. N 225. ν 148, ξ 157. σ 189. χ 298. — 
128. Γὁρμήν, meinen Antrieb; in den gleichen Worten β 403 ‘Aufbruch'. 
— 124. μάλα gehört zu πρότερος, wie z. B. πάντα μάλα ı 238, vol. 
β 306, steht. — μοι En&ory/ftrat zu mir, an mich heran. — 125. oc 
σὺ μεταλλᾷς, natürlich aber nur nach 53 Aias und Idomeneus. — 127. ἵνα 
bedeutet in dieser einzigen Stelle demonstrativ: dahin [‚wesshalb Bekker 
hom. Blätter S. 268 ἵνα τ᾽ ἄρ zu schreiben empfohlen und Düntzer dies 
in den Text genommen hat. Ueber ἵνα re zu I 441. — ἠγερέϑεσθϑαι ist 
die Aristarchische Lesart statt des aller Analogie baren ἠγερέεσϑαι.. 
128. = 102. — 129. οὕτως, wenn Menelaos so viel Eifer entfaltet. — 
130. ἐποτρύνῃ χαὶ ἀνώγῃ im Versausgang verbunden, wie Z 439. — 
131. ἔνδυνε — 132.—=21—2. — 133. Die Chlaina war gleich dem spä- 
teren ἱμάτιον ein grosses viereckig geschnittenes Stück grobes, zottiges 
Tuch, das wohl wie jenes zuerst über die linke Schulter geworfen, mit 
dem Arme festgehalten, dann im Rücken nach rechts über oder unter den 
rechten Arm gezogen und dann wieder über die linke Schulter geworfen 
wurde. An verschiedenen Stellen rechts und links wurde dieses Oberge- 
wand durch Nadeln oder Haken festgehalten, wie der Peplos, das weib- 
liche Obergewand, in σ 293 durch zwölf περόναι. Dass dies beim Peplos zar& 
στῆϑος geschah, darüber vgl. zu Z 180. — Bei powıxosocer bleibt es 
unentschieden, ob : kurz oder os einsilbig durch Synizese auszusprechen 
sei, wie noch # 717. ξ 500. φ 118. — 134. διπλῆν von der Chlaina wie 
τ 226 und δίπτυχος » 224 von der λώπη, einen Doppelmantel, von 
der doppelten Lage des Tuches, wie bei den Römern  ρίδῶ pannus 
und amictus und im Gegensatz zur χλαῖνα ἁπλοῖς 2 230. ὦ 276, dem 
nur einfach um den Leib geschlagenen Mantel. — [ἐχτάδιος, ein ἅπαξ 
εἰρ., ausgedehnt, weit, von ἐχτείνω, von der Breite des Stofies wie 
ποδηνεχής von der Länge. — 135. Ein £ 12. Ὁ 482. « 99. o 551. v 127 
wiederkehrender Formelvers. — 136—179. Wie Nestor den Odysseus 
und Diomedes weckt und dieser den jüngeren Aias und den 
Meges. — 139. περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή wie ı 362 Κύχλωπα περὶ φρέ- 
vos ἤλυϑεν olvog und A 89 περὶ φρένας ἵμερος ἵχει. Vgl. auch o Zul 
περὲ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ ἰωή. Hier: schnell “umringte der Ruf die (einge- 
schlafenen) φρένες, drang in sie, wodurch die augenblickliche, erweckende 
Wirkung desselben angedeutet wird. Freilich nach der gewöhnlichen An- 
schauung Homers sind die Augen und die Augenlider Sitz des Schlafes; 
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Cr > a \ - > «Ὁ ν᾿ ᾿ γὴ “ 
τίφϑ᾽ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷοι, ἀλᾶσϑε 
γύχτα di ἀμβροσίην; ὅ τι δὴ χρειὼ τόσον ἵκει; 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος isemora Νέστωρ 
“διογενὲς Aasgrıadn, πολυμήχαν’ Ὀδυσσεῦ, 
μὴ νεμέσα" τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν Ayauovc. 145 
ἀλλ᾽ Ercev, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, ὅν τ᾽ ἐπέοικεν 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσθαι. 

ὡς φάϑ᾽, ὃ δὲ μηρί ον xıwv wokvunrıg Ὀδυσσεύς 
σοικέλον ἀμφ᾽ ὥμοισι 00x N Hero, βὴ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 
βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδην «ιομήδεα. τὸν δ᾽ ἐκίχανον 180 
ἐκτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν" ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
εὗδον, Treo χῥασὶν ὃ ον ἀσπέδας" ἔγχεα δέ σφιν 
803°” Lei “σαυρωτῆρας (Barfaaro, τῆλε δὲ χαλκός 
λάμφ᾽ ὥς τε στεροτεὴ ττατρὸς “Διός. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
εὑδ᾽, ὑχὸ δ᾽ ἔστρωτο ῥίον βοὸς ἀγραύλοιο, 155 
αὐτὰρ ὑπὸ κράτεσφι ταῦ d Teravvoro φαεινός. 
τὸν παρστὰς ἀνέγειρε γερήνιος ircmöora Νέστωρ, 
λὰξ zrodl κινήσας, ὠτρυνέ τε, νείκεσέ τ᾽ ἄντην. 
᾿ἔγρεο, Τυδέος υἱέ. τί zwavvogov ὕτινον ἀωτεῖς; 
οὐκ ἀΐεις ὡς Τρῶες ἐτεὶ ϑρωσμῷ τιεδίοιο 160 


dass aber auch innere Organe als vom Schlaf afficirt gedacht werden, 
diese Anschauung macht sich noch £ 164—5 geltend [:A. Fulda Unter- 
suchungen über den hom. Sprachgebrauch 8. 146]. — 142. 6 rı δή bis 
Txeı, ein Uebergang von der directen Frage in die indirecte, da ὅς τις 
unmöglich als directes Fragewort gebraucht sein könnte: Di. 51, 15, 2. 
Zu ergänzen ist ein regierendes Verb wie etwa εἴπατε. [Andere erklären 
ὅ--ὖτε oder schreiben, wie Doederlein, ὅτε statt ὅ τι] 

148. — 128. — 144. — 1 624. — 146. ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρα wie N 381. 
ψ 52. — 147. βουλὰς βουλεύειν, zu I 65, ohne den individualisirenden 
Artikel der attıschen Prosa. Hier bilden übrigens die Infinitive ἢ φεῦγ. 
ἠὲ udy. eine nähere Bestimmung. 

148. χλισίηνδε χιών. Ohne dass der Besonnene in unnützen Worten 
Zeit verschwendet, geht er energisch gleich ans Werk. Bezeichnend ist 
auch, dass Nestor den Odysseus mit der Nachricht weckt, dass sie zu- 
sammen rathschlagen wollen, den Tydeiden mit der Drohung, dass die 
Gefahr nahe sei. — 151. ἐχτὸς ἀπό, ausserhalb, entfernt von der, 
Zelthütte, wie auch Nestor 74. Durch diesen Zug soll des Diomedes Muth 
und sein reges Interesse an Allem, was etwa die Achaier in nachtschla- 
fender Zeit betreffen könnte, angedeutet werden. Damit freilich harmonirt 
wenig der 156 erwähnte Luxus seines Lagers. — 153. σαυρωτῆρας, ein 
ἅπαξ £io.,Tdie Eisenschuhe der Lanze, sonst οὐρίαχος, die untere Schaft- 
spitze, mit der man beim Ruhen die Lanze in die Erde stiess, [Nach 
Düntzer zur Stelle und Kuhns Zeitschrift XII S. 20 f. eigentlich Bezeich- 
nung der ganzen Lanze als der ‘“dahinstürmenden’ von einer Wurzel 
sav=0ov.] — ἐλήλατο, waren (in den Boden) eingestossen. — αὐτὰρ 
ὃ χαλκός, das Metall der Spitzen. — 155. βοὸς ἀγραύλοιο, eines Rindes 
“aus ländlichem Hofe’. — 158. λὰξ ποδὲ χινήσας, theils aus Bequemlich- 
keit, weil der Greis das Bücken scheute, theils aus Ungeduld, wie denn 
auch seine Ansprache im Folgenden ziemlich ungeduldig lautet. Ganz 
und gar nicht an der Stelle ist die Wiederholung des Verses ὁ 45. — 
160 ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, welcher ‘Hügel in der Ebene’ hier zum ersten 
Mal und überhaupt nur noch A 90. Y 3 erwähnt wird und zwar ohne 
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ΡΣ 


εἵἴαται ἄγχι νεῶν, ὀλίγος δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύκει; u tun 
τ rg’? ap 5 ὦ ’ 1, m > 8 / 4 
ὡς φάϑ᾽, ὃ δ' ἐξ ὕπνοιο μάλα κραϊπινῶς ἀνόῤουσεν, 
xai μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. ς - 
“σχέτλιός ἐσσι, γεραιέ" σὺ μὲν πόνου οὔ score λήγεις. 
οὔ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿“χαιῶν, 165 
οἵ κεν ἔπειτα ἕχαστον Ye send βασιλήων 
πάντῃ ἐττοιχόμενοι; σὺ δ᾽ γάμήχανός ἐσσι, γεραιέ. 
ες τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
ναὶ δὴ ταῦτα γε πάντα, φίλος, κατὰ μοῖραν ἔειτεες. 
εἰσὶν μέν μοι τεαῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοί 110 
χαὶ 7τολέες, τῶν κέν τις ἐποιχόμενος καλέσειεν. 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ -βεβίηκεν ᾿ἡχαιούς" 
γῦν γὰρ δὴ σπιάντεσσιν ἐστὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς 
ἢ μᾶλα λυγρὸς ὄλεϑρος Ayauoız ἠὲ βιῶγαι.." 
ἀλλ ϑῥ νυν Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος υἱόν 175 
ἄνστησον (σὺ γάρ 8001 νεώτερος), εἴ μ᾽ Ehsalgeıg. : 
T ΄ > “a P 2 2 » c 
ὡς pas, ὃ ὃ ἀμφ. ὦμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος μεγάλοιο ττθδῃ ἐχές, εἵλξε δ᾽ ἔγχος. 
βῆ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἂγεν ἥρως. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ φυλάχεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν Ἐμιχϑεν, 180 


Zusatz und wie eine ganz bekannte Sache, als wäre nur der eine Hügel in 
der Ebene gewesen, wie auch an den beiden andern Stellen jede weitere 
Bezeichnung unterlassen wird. Zu Θ 512. — 161. ἐρύχει, scheidet sie, 
nämlich von den Schiffen. Der Mauer und des Grabens wird hier nicht 
gedacht. 

163.= Θ 101. — 164. σχέτλιος, gewaltig, unbeugsam bist du, der 
du nicht einmal des Nachts dir Kuhe gönnst. — 166. ἐγείρειαν, das 
Können, wo-für uns das Sollen und die Absicht näher stände. ἔπειτα, 
demnach, auf das eben angekündigte zurückweisend. Vgl. 9 185. — 
167. durigavos, unbändig, unbezwinglich, den keine Mühe niederdrückt, 
wie O 14. 

169. = Θ 146. — 171. χαλέσειεν, nämlich ἕχαστον βασιλήων nach 166. 
[Anders Doederlein: “τῶν 861], τινά, ut μ 64] — 173, νῦν δή, nunmehr. 
— ξυρόν und ἀκμή sind ἅπαξ εἰρημένα, das “auf der Schärfe des 
Scheermessers_stehen’ aber bezeichnet wie ἐν δοιῇ 1. 9580 den Punct der 
Entscheidung, weil das, was auf einer so schmalen Fläche, wie der Schärfe 
eines Scheermessers, balancirt, rasch nach &iner der beiden Seiten um- 
schlagen muss. πάντεσσι gehört zu ᾿Αχαιοῖς. Eigentlich erwartet man, 
das Leben (βεῶναι) der Achaier schaukele auf der Schneide der Ent- 
scheidung; aber ähnlich sagt Herodotos VI 11 ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀκμῆς 
ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα: ἢ εἶναι ἐλευϑέροισι ἢ δούλοισι. --- 175. νϑι 
νῦν und ἄνστησον, das beliebte Asyndeton zwischen zwei Imperatiyen. — 
Αἴαντα ταχύν, ἃ. i. Οιλῆος ταχὺν υἱόν. — 176. σὺ γάρ ἐσσι νεώτερος, 
als Antwort auf 165 ἔ, 

177. ἑέσσατο---Ἴ 78. --- 28---4. Ein Dativ bei ἕννυμε nebst dem Adverb 
ἀμφί wie Y 150; zu T 233. — Sein Schwert hat er seltsam genug ver- 
gessen, wie aus dem Folgenden (256) klar wird. — 179. βῆ δ᾽ ἰέναι, näm- 
lich ἥρως. — ἔνϑεν, “von da’, wo sie ihre Schlafstätten hatten, von dem 
Ziele seines Ganges. 

180—202. Zur Wache vor der Mauer gekommen fordern sie 
die Anführer derselben, Meriones und Fhrasymedes, auf, an 
der Berathung Theil zu nehmen. Diese findet auf einem freien 
Platze statt. — φυλάχεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν, unter die versammelten, 

Homors Iliade. 8, Heft. 4 
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οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάκων ἡγήτορας εὗρον, 
ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἵατο πάντες. ὃ A 
wg δὲ κύνες περὶ μῆλα [δυσωρήσωσιν ἐν αὐλῇ e: 
ϑηρὸς ἀκούσαντες κρατέρόφρονος, ὅς ze nad ὕλην 
ἔρχηται δι’ ὄρεσφι' ττολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾿ αὐτῷ 185 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν, ἀπό τέ σφισιν ὕτενος ὄλωλεν" 
ὥς τῶν γήδυμος ὕτενος ἀττὸ βλεφάροιιν ὀλώλει 
γύχτα “φυλασσομένοισε κακήν" sredlovde γὰρ alel 
τετράφαϑ᾽, δπιτότ᾽ ἐπεὶ Τρώων ἀίοιεν ἰόντων. 
τοὺς δ᾽ ὃ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάῤσυνέ τε μύϑῳ. 190 
[καὲέ σφεας φωνήσας ἕπεα τιτερόεντα τιροσηὐδα! ᾿ 
“οὕτω νῦν, φίλα τέχνα, φυλάσσετε" μηδέ τιν᾽ ὕτενος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν: 

wg εἰσεὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕστοντο 
ἀ4ργείων βασιλῆες, ὅσοι κεκλήατο βουλήν. 19ὅ 


wie 7’ 209. σ 379. — 181. φυλάχων ἡγήτορας, die I 80--4 erwähnten 
sieben. — 182. ἐγρηγορτί, ein ἅπαξ eip., gebildet aus dem Perfectstamm 
von ἐγερήω. — 183. δυσωρήσωσιν, ein ἅπαξ &le., \beschwerliche 
Aufsicht führen, schwere dor e haben, vgl. ἀωρεῖν, eiwpelv, ὀλιγω- 
ρεῖν. Von ὥρα, ὦρος, οὖρος. [Hingegen von ὥρα leitet es ab Doeder- 
lein zur Stelle und hom. Glossar $. 2277 in der Bedeutung: “schlimme 
Zeit oder Stunden haben’, ohne Rücksicht auf Wacht und Wachen. 
Uebrigens ist δυσωρήσωσιν die Lesart des Apollonios Soph. statt des 
handschriftlich überlieferten δυσωρήσονται, wofür mindestens mit Barnes 
δυσωρήσωνται zu schreiben wäre] — 184. ϑηρός, einen Löwen, Das 
tertium comparationis ist natürlich das mühsame, ängstliche Wachen, dort 
der aufgeregten Hunde beim Wittern des Löwen, hier der die herum- 
schweifenden Troer beobachtenden Achaierwächter. — 185. ἐπ᾿ αὐτῷ, 
um den Löwen, um des Löwen Ankunft. — 186. ὄλωλεν und 187 ὀλώλεε 
vom Schlummer wie sonst ἀνιέναι τινά und βλεφάρων Exosvecdn. — 
188. φυλασσομένοισι ein selbständig zum Verb gesetzter Dativ wie Z141 
δερκομένῳ nach ᾿Αχιλλῆος, ψ 206 ἀναγνούσῃ nach τῆς und der Dativ 
nach einem Accusativ in e 555. Di. 48, 6, 1. Uebrigens hat der Dativ 
hier nicht sowohl ethischen Charakter, als er vielmehr durch die Analo- 
gie verwandter Wendungen herbeigeführt zu sein scheint, wie da sind τοῖσι 
δὲ τερπομένοισι μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἤἦλϑεν, καί νύ x’ οδυρομένοισιν ἔδυ 
φάος ἠελίοιο oder zul νυ x’ ὀδ. φάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώς [,J. Classen 
Beobachtungen 8. 159]. Der Dual βλεφάροιν aber (187) steht distributiv 
nach den Piuralen τῶν und φυλασσομένοισι. --- χαχήν, die böse, als 
stehendes Epitheton der Nacht, die keines Menschen Freund ist, wie 
£ 457 und dAoy A 19, nicht von dieser bestimmten unglücklichen oder 
unfreundlichen. — 189. ὁππότε interrogativ. ἐπί zu ἐόντων. dlw mit par- 
ticipialem Genetiv wie A 463. — 190. γηϑέω mit Particip, zu H 214.—191. 
τες 4 337. [Indess fehlt der Vers und wohl mit Recht im Venetus, wie 
denn ähnliche Verse häufig eingeschoben sind, vgl. N 480. P 585.] — 
193. χάρμα γενώμεϑα, “zur Freude gereichen‘, zu Z 82. 

194. τάφροιο, weil die Wachen zwischen Wall und Graben standen: 767. 
87. διέσσυτο, so zwar, dass er eilig sich hinunterliess und behend die andere 
Seite hinaufstieg, vgl. 198. — 195. βουλήν statt εἰς βουλήν oder βουλήνδε 
(wofür indessen nur ἀγορήνδε steht), ein Zielaccusativ wie 4A 322. Z 88. 
[Anders Krüger Di. 46, 7, 1, der es für einen Accusativ des Inhalts nimmt 
— χαλεῖσϑαι κλῆσιν βουλευτιχήν und Aristoph. Wespen 1441 χαλεῖν 
δίχην vergleicht. Uebrigens existirt auch die (in den Scholien erwähnte) 
Variante BovAz.] — 196. Meriones und Thrasymedes werden aufge- 
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τοῖς δ᾽ ἅμα Ἀρηριόνη καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 


ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητιάασϑαι. Ye 

τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες ὀρυχτὴν ἑδριόωντο 

ἐν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος ΄, “. / 
τειτιτόντων᾽ ὅϑεν αὖτις Amergarer’ ὄβριμος Ἕχτωρ 200 


ὀλλὺς Agyelovs, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 

ἔνϑα καϑεζόμενοι ἔτεε᾽ ἀλλήλοισι [χείφαυσκον. “΄. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦφχε γερήνιος ἱπεπότα Νέστωρ-})ς 

w φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀνὴρ πιεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 

ϑυμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 205 
ἐλϑεῖν; εἴ τινά που δηίων ἕλοι: ἐσχατόωντα, 

ἤ τινά ποῦ καὶ φῆμιν ἐνὶ Τρώεσσι uote, 

ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 

αὖϑι μένειν πταρὰ νηυσὶν anorıgosev, me πόλινδε 

ἂψ ἀναχωρήσουσιν, ἐττεὶ δαμάσαντό γ᾽ Ayarovc. 210 
ταῦτά χε στάντα τιίϑοιτο, καὶ ἂψ εἰς ἡμέας ἔλϑοι 

ἀσχηϑής. γα κέν οἱ ὑπουράνιον κλέος εἴη 

χεάντας ἔτη ἀνϑρώτστους, καί οἱ δόσις ἔσσεται ἐσϑλή" 


fordert als die vornehmsten der sieben Obersten der Beiwacht. — 197. αὐτοί, 
ἃ. i. die βασιλῆες. — συμμητιάασϑαι ist ἅπαξ elo. — 198. ἐχδιαβάντες, 
ein ἅπαξ &io., nachdem sie ἤδη Graben von den Schiffen aus in der Rich- 
tung nach der Ebene hin überschritten, wie zur Bezeichnung der ent- 
gegengesetzten Richtung, von der Ebene nach den Schiffen zu, διαβαίνω 
in M 50 steht. — 199. --- Θ 491. Dieser “freigelegene Punct’ liegt in der 
Nähe des Grabens, aber warum die Berathüng ausserhalb des Walles und 
des Grabens an so gefährdeter Stelle statthat, lässt sich nicht ersehen.— 
200. πιπτόντων kann hier nicht Particip der dauernden Handlung, so- 
erg Participiun imperfecti sein, wie z. B. ὀλλύς 201, da vor der 

and dem Morden Einhalt geboten ist. Also — πεπτεώτων, wie sonst 
ϑνήσχειν perfectisch steht, — ὅϑεν ἀπετράπετ᾽, nach Θ 490. — 202.Mri- 
yavoxov, offenbarten, zeigten deutlich an, zur Bezeichnung der nach- 
drucksvollen und wichtigen Mittheilung, mit ἔπος nur noch x 131. 247. — 
203—273. Nestors Auffoderung, dass einer der Achaier als 
Kundschafter ins feindliche Lager gehe. Diomedes erklärt 
sich dazu bereit und wünscht nur einen Begleiter für den ge- 
fährlichen Gang. Viele bieten sich auf dies Verlangen hin 
freiwillig an und Diomedes erwählt sich den Odysseus. Es 
ist bereits Morgen und Beginn der dritten Nachtwache. — 
208. = B 438. — 204. πεπίϑοιϑ᾽ δῷ αὐτοῦ ϑυμῷ, eine captatio bene- 
volentiae Nestors, der bei seinen Zuhörern einen innern raus nach 
Wagestücken und Abenteuern voraussetzt: “sollte nicht einer seinem kühnen 
Muthe folgen?” — 205. τολμήεις nur noch g 284, wo gleichfalls Epi- 
theton von ϑυμός. — 206. εἴ τινά που, ἃ. i. πειρώμενος εἴ τινά Nov. — 
207. φῆμιν, ein Gerücht, Gerede, das unter der Menge hin- oder von 
Mund zu Mund fortgeht, im Gegensatz der sichern Nachricht, daher zei 
auch nur. — 209. ἀπόπροϑεν, nämlich τῆς πόλεως. --- 212. [Andere 
interpungiren mit Komma hinter ἀσχηϑής und ergänzen εἰ vor ταῦτα in 
9211. μέγα ist Praedicat zu ὑπουράνιον κλέος, der Ruhm unter dem 
Himmel (der sich unter dem Himmel hin erstreckende), d. i. auf der 
ganzen Erde, wie ı 264, wo μέγιστον das Praedicat. — 213. πάντας En’ 
ἀνθρώπους, über alle Menschen hin, gleichfalls Bezeichnung der denk- 
bar weitesten Ausbreitung, wie 2 535. « 299. τ 334. » 94, vgl. 2 202. 


4* 


52 10. [AIAA0E8 K. 


ὅσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπιχρατέουσιν ἄριστοι, 
τῶν πάντων οἱ ἕκαστος ὄιν διύρσουσι μέλαιναν 215 
ϑηλυν! ὑπόρρηνον. τῇ μὲν͵ κθῖρας οὐδὲν διοῖον, 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτῃσι καὶ εἰλατόίνησι σπεαρέσται: 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωτεῇ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
“Νέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 220 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντα, 
Τρώων. ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἅμ᾽ ἕποιτο καὶ ἄλλος, 
μᾶλλον ϑαλστωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε Ϊπερὸ Ὁ τοῦ ἐνόησεν 
ὅπτεως κέρδος ἔῃ; μρῦνος δ᾽ εἴ zug τε νοήσῃ, 225 
ἀλλά τέ οἱ βράσδων Te voog herren δέ τὲ μήτι ὃ 

ὧς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἔϑελον Aroumdei πολλοὶ ἕπεσϑαι. 
ἠϑελέτην Alavre δύω, ϑεράποντες ᾿ἥρηος, 
ἤϑελε Μηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἱός, 


ξ 408. w 125. ὦ 201. — 214. ὅσοι bis ἄριστοι wie α 245. x 122, τ 180, 
nur dass in der Odyssee passend νήσοισι, hier seltsam νήεσσιν steht. — 
215. ἕχαστος mit dem Genetiv eines Demonstrativum wie # 392, vgl. 
4 428. E 37. — 216. ϑήλυν als Feminin wie siebenmal. — ὑπόρρηνον, 
ein ἅπαξ εἰρ., [unten ein Lamm habend, vgl. ἐ 245. 309. 342, — τῇ 
μὲν bis ὅμοῖον, dem kein Besitzthum zu vergleichen ist, eben so übertrie- 
ben gesagt wie das ganze Versprechen schwarzer Mutterschafe mit ihren 
Lämmern zu Dutzenden übertrieben ist. Uebrigens folgt hier die dritte 
Person Pluralis statt der erwarteten Anrede wie umgekehrt die Anrede 
statt der erwarteten dritten Person des Singular in $ 393. — 217. δαίτη 
einfach ‘Portion’, ‘Mahl’, während εἰλαπίνη den Festschmaus, das prächtige 
Gelage bezeichnet. Der hier erwähnten Auszeichnung, die nach 4 259 Ge- 
ronten bei besonderer Veranlassung genossen, waren sicher die vor- 
nehmsten der hier genannten schon Gap theilhaftig; aber für Leute wie 
Meges, Thrasymedes, Meriones mochte sie schon ihren Reiz haben. 

218. -- 1693. — 219. χαί, auch, wie Nestor. — 224. σύν re δύ᾽ ἐρ- 
χομένω, kein Nominativus absolutus, sondern wie I’ 221 eine nicht durch- 
geführte appositio, distributiva, da eigentlich wohl σὺν δὲ δύ᾽ ἐρχομένω 6 
τε πρὸ τοῦ χαὶ ὃ πρὸ τοῦ ἐνόησε. πρό ist getrennt von Seinem Casus 
durch die verschränkte Stellung des Demonstrativs: der eine bemerkt es 
vor dem andern. — 225. μοῦνος mit Emphase dem εἴ neo vorangesetzt 
wie A 116. Π 263. 847. X 191. # 408. A 113. « 140. ν 143. oe 14. Dem 
εἰ πέρ τε entspricht das folgende τέ, indem die Periode eigentlich auf 
Einigung der Glieder angelegt war und erst im zweiten Theil der Gegen- 
satz sich geltend macht; anders II 263. Das folgende ἀλλά ist ein com- 
pensirendes dafür, dagegen, wie im lat. at nach si. — 226. Bodoowr, 
kurzsichtiger, wie häufig bei den Späteren, ein ἅπαξ elo., Comparati- 
vus von βραχύς, wozu der entsprechende Superlativ βράχιστος bei Pindar 
vorkommt und dessen ursprüngliche Form βραχ-ίων sich vielleicht in 
ß αχίων "Oberarm erhalten hat. [So schon die voralexandrinischen Ge- 
ehrten. Aristarch trat dieser Ableitung desshalb entgegen, weil Homer 
das Wort βραχύς sonst nicht gebraucht; nach ihm wäre βράσσων ein Par- 
ticip von βράσσω “siede'. Gewöhnlich gilt es als Comparativus von βρά- 
dis, “stumpfsinnig’, “träg’, vgl. aber G. Curtius Grundzüge 85. 263. 600.]— 
γόος und μῆτις verbunden, zu H 447. 

227. ἔϑελον, ἠϑελέτην und vierfaches ἤϑελε wie vierfaches ἐχ δέ 
A 436—9. — 228. Menelaos und der eine Aias werden mit einem Mal 
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ἤϑελε δ᾽ Argeiöng δουρικλειτὸς ἸΠενέλαος, 280 
ἤϑελε δ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 
“Τρώων: αἰεὶ yag οἱ ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειττεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv 
“Τυδεΐδη Διόμηδες ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱἵρήσεαι ὅν κ᾽ ἐϑέλῃσϑα, 235 
φαινομένων τὸν ἄριστον, Errel μεμάασί γε πολλοί. 
μηδὲ σύ γ᾽ αἰδόϊϊενος σῇσι ρεσὶ τὸν μιὲν͵ ἀρείω 
καλλείσιειν,:σὺ δὲ χείρον EN αἰδόϊ "εἴκων; " 
ἐς γενεὴν ὁρόων, umd εἰ βασιλεύτερός ἐστιν. 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Μενελάῳ. 240 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειττς βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
“εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι, 
sig ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 
οὗ περὶ μὲν πρόφρων χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἐν πάντεσσι σιόνοισι, φιλεῖ δέ ἑ Παλλὰς 4ϑήνῃ. 245 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ ἐκ σευρὸς αἰϑομένοϊο 
ἄμφω νοστήσαϊμεν, ἐτεεὶ sreglode νοῆσαι: 


genannt, ohne dass ihrer Ankunft Erwähnung geschehen ist. — 281. τλή- 
μων, der standhafte, kühne, zu E 670. Der tolgende Vers giebt die 
Etymologie dazu. Zum ὁ vgl. ὁ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 363. B 278, ὃ 
τλήμων Ὀδυσεύς 498, ὁ χλυτὸς ᾿Αχιλλεύς Y 320 und ὁ χρατερὸς Aıo- 
μήδης unten 536. — 232. ἐνὲ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα wie P 68 ϑυμὸς ἐνὲ 
στήϑεσσιν ἐτόλμα. --- Idomeneus und Nestor sind selbstverständlich wegen 
ihres Alters ausgeschlossen. Warum sich aber Meges nicht erbietet, bleibt 
unklar. — 233.—= 219 und 64. — 234. — E 826. — 235. ἕταρον, als oder 
zum Genossen, vgl. ἑταρίσσαιτο N 456. — 236. φαινομένων τὸν &pı- 
orov, von denen, die vorgetreten sind; vgl. das lat. apparere. 
[Da das so nackt hingestellte φαινομένων Anstoss erregt, hat man ent- 
weder (Doederlein) φαινόμενον τὸν ἀρ. (aus diesen wähle dir den 
zum Gefährten, der dir der beste scheint) oder φαινόμενόν τοι ἄρ. 
(Paecht) geschrieben.] — 237. αἴδομαι mit dem Zusatz φρεσί steht nur 
hier, sonst dreizehnmal ohne Zusatz, vgl. aber Ὁ 561. 661 αἰδῶ ϑέσϑ᾽ 
evt ϑυμῷ und N 121 ἐνὲ φρεσὶ ϑέσϑε ἕχαστος αἰδῶ καὶ νέμεσιν. — 
238. σὺ δὲ χείρον᾽, ἃ. i. χείρονα δέ, denn σύ steht nur (für uns pleo- 
nastisch) als Recapitulation des schon genannten Subjects vor dem neuen 
Praedicat. χείρων hier in Bezug auf Tapferkeit, nicht wie sonst auch in 
Bezug auf Herkunft, — ὀπάσσεαι, wähle zum Begleiter, wie T 238. 
x 59. — αἰδοῖ eixwv, aus Scheu, zu 122. Der zärtlich um seinen Bru- 
der Menelaos besorgte kann nicht stark genug das Verwerfliche solcher 
Rücksichtsnahme auf königliche Abstammung hervorheben. — 239. ἐς ye- 
venv δρόων, verecundia victus, ut qui respicias ad genus. — 
βασιλεύτερος, deutlicher Hinweis auf den Pelopidenstamm und Menelaos; 
zu B 408. Zu dieser Bruderliebe des Oberkönigs vgl. seine Trauer um 
die meuchlerische Verwundung des Menelaos 4 148 fi. und H 109 ff. 
240. ἔδεισεν δέ bringt den Grund der voraufgehenden Aeusserung, 
also = ἔδεισεν γάρ. ἔδεισεν mit gedehntem Anlaut, weil ursprünglich 
ἔδ)εισεν, zu A 88. — 243. πῶς ἂν ἔπειτ᾽ bis λαϑοίμην kehrt « 65 wieder, wo 
indess das ἔπειτα minder passend steht als hier: dann, in diesem Falle. 
πῶς ausrufend, daher ohne Fragezeichen. — 244. περί, nämlich ἐστί. ---- 
πρόφρων wie immer im adverbialen Sinne, serio, strenue. — χραδίη 
als Sitz der Intelligenz wie & 441. — 246. Das ἄν beim Optativus fehlt, 
wo das Urtheil durch γέ auf ein einzelnes Wort gestellt ist, wie γ 231. 
— ἑσπομένοιο wie M 890. N 570 und μ 349 ἕσπωνται, τ 579. φ 17. 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεξ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
“ Τυδεΐδη, μήτ᾽ ἄρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείκει" 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Agyeloıs ἀγορεύεις. 200 
ἀλλ᾽ ἴομεν" μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται, ἐγγύϑε δ᾽ ἤώς, 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παρῴχηκεν δὲ τελέων νύξ, 
τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μρῖρα λέλειπται. 
ὡς εἰσεόνϑ᾽ ὅττλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην. 
Τυδεΐδῃ μὲν δῶκε, μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 255 
φάσγανον Kupnaeg (τὸ δ᾽ ξὸν τταρὰ νηὶ Atkeısero) 
καὶ Br up δέ οἱ WR κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 
ravgeinv, ἄφαλόν ve καὶ ἄλλοφον, ἥ τὲ χαταῖτυξ 
κέχληται, bveraı δὲ κάρη ϑαλερῶν αἰξῆῇων. 
ἹΠηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆι δίδου βιὸν ἠδὲ φαρέτρην 260 
καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην ne ραλῆφιν ἔϑηχεν 


Y 


dwou zromenv‘ σιολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν» 
ἐντέτατο στερεῶς" ἔχτοσθϑε δὲ λευχοὶ ὀδόντες 
agyıodovrog ὑὸς ϑαμξες ἔχον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 
εὖ καὶ ἐπισταμένως, μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ zrihog ἀρήρει. 265 


&onolunv, ἑσπέσϑω M 350. 868. — 247. περίοιδε, ‘sehr vor Andern‘, 
mehr als Andere versteht. 

248. = I 676. — 249. alves und νείχει, "rühme mich nicht über- 
trieben und parallel dazutretend als zweites Glied “noch tadle mich‘, 
d. i. schweige; es bedarf weder des Lobes noch des Tadels: eine Aeusserung 
vornehmen Selbstbewusstseins. — 250. εἰδόσι absolut wie A 365. Ψ 787. 
— 252. προβέβηκε, sind vorangegangen, vgl. μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήχει 
u 312, ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε ı 58. — πλέων νύξ, der grössere 
Theil der Nacht, die grosse Hälfte, erklärt durch τῶν δύο μοιράων 
d. i. seltsam genug (aber eben so verschränkt schreibt Herodot V 101 
τῶν τις στρατιωτέων) = δύο τῶν μοιράων. Die Nacht in drei Theile 
getheilt, so dass das letzte Drittheil der Frühmorgen ist: μι 312. ξ 483. 
[Der wunderliche Vers ist leicht zu missen und wird daher von Bekker 
und einem Theil der alten Kritiker athetirt. Andere verbinden τῶν δύο 
μοιρ., das δύο indeclinabel genommen, mit πλέων νύξ: “der grössere Theil 
der Nacht, der der zwei ersten Drittel’ oder: “der grössere Theil der 
Nacht als die zwei ersten Drittel’.] 

254. ἐν und Dativ bei δύνω wie 272. Ξ 377. Ψ 131. ὦ 496, sonst 
δύνειν, ἐνδύνειν mit Accusativ. — Ueber die Längung des ἔνε vor δεινός 
zu Γ' 172. — 256. Gegensätzliche Parenthese mit δέ, zu B 333. las 
Vergessen seiner Waffen sieht dem Diomedes eben so unähnlich wie das 
Lager mit glänzenden Teppichen 156. — 258. ἄφαλον, ein ἅπαξ elo., ohne 
den vom Nacken bis zur Stirn laufenden Bügel oder Kamm, in den der 
Helmbusch eingesenkt ward, daher auch ἄλλοφος, gleichfalls än. elo. 
Der sich durch nichts auszeichnende Helm soll den Späher so wenig als 
möglich bemerkbar machen. — χαταῖτυξ, ein räthselhaftes ἅπαξ εἰρ., das 
die Sturmhaube bedeuten und worin xar« das “von oben herab’ ἡ 
schützende besagen soll. — 259. χέχληται, heisst, zu A 293. — Der Singular 
κάρη neben dem Plural αἰζηῶν wie παρήιον ἵππων A 142, vgl. auch zu 
0 83. — 260. Unklar bleibt, was Odysseus mit Bogen und Köcher an- 
fangen soll in der dunklen Nacht, wo er nicht einmal den Reiher über 
sich zu sehen im Stande ist 275. — 268. ἐντέτατο, war inwendig fest mit 
vielen Riemen bezogen, statt: viele Riemen waren hineingezogen, ἐντέ- 
ταντο ἱμάντες, zu 5 728. — λευχοὶ ὀδόντες hart neben ἀργιόδοντος. 
— 264. ἔχον seltsam statt ἐξεῖχον. --- 265. εὖ καὶ ἐπισταμένως wie sonst 
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τήν ῥά ποτ᾽ ἐξ Ἐλεῶνος Auvvrogog Ὀρμενίδαο' 
ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυχος στέὐκινὸν δόμον ἀντιτορησας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶκε Κυϑηρίῳ ᾿μφιδάμαντι" 
Augıdauas δὲ Πόλῳ δῶχε ξεινήιον εἶναι, 
αὐτὰρ ὃ Πηριόνῃ δῶχεν ᾧ παιδὶ φορῆναι. 270 
δὴ vor’ Ὀδυσσῆος τούχασεν χάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 
βάν ῥ᾽ ἰέναι, λιττέτην δὲ καταυτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 
Παλλὰς ᾿4ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐχ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 275 
γύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ ᾿Οδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿4ϑήν; 
χλυϑί μευ, αἰγιόχοιο “ιὸς τέχος, ἥ τέ μοι αἰεί 


nur in der Odyssee: v 161. w 197. — μέσσῃ, am Kopfwirbel, wo die 
Kappe auf dem Haupte aufsitzt, um die Wucht etwaiger Hiebe zu mindern. 
[Nach anderer Erklärung: zwischen den Riemen und dem äusseren Leder 
war eine Lage Filz.) — πῖλος, ein ἅπαξ elo.,— pileus, ahd. fil-z. — 
266. ᾿Αμύντορος gehört zu δόμον [‚nicht zu Ἐλεῶνος oder ἐξέλετ᾽: 
J. La Roche hom. Studien S. 2865]. — Eleon “Moorungen in Boiotien, 
zu I 448. — 267. Αὐτόλυχος, ‘leibhafter Wolf’, Vater der Antikleia, Gross- 
vater des Odysseus, nach τ 394 am Parnass heimisch, das Prototyp aller 
Diebe, daher als Sohn des diebischen Hermes geltend. — ἀντιτορήσας, 
nachdem er quer durchbohrt, nur noch (und mit Genetiv verbunden) 
in E 337. — 268. Σχάνδειαν, Hafenstadt im Süden Kytheres. Σιχάνδειαν 
—= Σχανδειάνδε, ein Accusativ wie z. B. Φ 40 τότε uw Ajuvov ἐπέρασσεν 
Amphidamas erhielt den Helm als Gastgeschenk bei einem Besuche des 
Autolykos und nahm ihn nach Skandeia mit. — 269. Molos, Vater des 
Meriones aus Kreta N 249. — 270] πύχασε, bedeckte, in dieser Bedeu- 
tung nur hier. Diese weitläuftige Nachricht von dem Helme, den Odysseus 
aufsetzt, erinnert auf frappante Art an B 102—8, die Schilderung des 'Pelo- 
pidenscepters, nur mit dem Unterschiede, dass dieser an Odysseus nur ge- 
liehene Helm eben so unbedeutend ist wie die Personen, durch deren Hände er 
gegangen, auch bei der Expedition keine Gelegenheit sich zu bewähren findet. 

273. χαταυτόϑι, gleichbedeutend mit χαταῦϑε, wie Φ 201. φ 90 [und 
als Lesart Wolfs und Anderer ᾧ 344. Auch hier lesen Andere xar’ 
αὐτόϑι, wobei zar’ zu λιπέτην gehören würde], — 274—298. Als beide 
eben aufgebrochen sind, sendet ihnen Pallas einen Reiher zur 
Rechten als gutes Zeichen. Beide flehen zur Göttin und setzen 
ihren Ausflug fort. — δεξιόν, rechts, als günstige Vorbedeutung, wie 
M 239. N 821. 2 312. 320. β 154. o 160. 525. ὦ 312. Denn die Griechen 
kehrten bei der Vogelschau das Angesicht nach Norden, der Himmels- 
seite, die allen Völkern des indogermanischen Stammes besonders heilig 
war. So war Osten, die glückverheissende Sonnenseite, zur rechten Hand, 
der Westen, wo die Sonne uns verlässt, zur linken. [Hingegen bei den 
römischen Augurien galt die umgekehrte Deutung: Cic. de divin. II 39. 
Näheres bei Hermann gottesdienstliche Alt. $. 38, 9 f. und besonders bei 
Grimm Gesch. der deutschen Sprache II 5. 980 ff.] — ἐρωδιός, lat. ardea, 
ist ἅπαξ εἰρ. Dass Athene nach dieser Stelle die Macht hat Zeichen zu 
senden, weicht von den sonstigen Vorstellungen ab. — 276. χλάγξαντος 
vom Vogelschrei wie M 207. Π 429. P 756. — 277. χαῖρε τῷ ὄρνιϑ᾽ 
ἃ. i. ögvı9ı, weil er aus Zeit und Ort auf die Bedeutsamkeit des Reihers 
schloss ‚vielleicht auch weil der Reiher schon als solcher bei kriegeri- 
schem Vorhaben ein günstiges σῆμα ist, da wenigstens im Altindischen 
skandha “Reiher' und ‘Krieg bedeutet]. — 278. In diesem Gebete findet 
sich fast kein Gedanke, den man nicht sonst schon bei Homer gelesen 
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ἐν πάντεσσι πόνοισι sragloraoaı, οὐδέ σε λήϑω 
“γς Ka “« 3 ‚ , «ἡ τ 9». 

κινύμενος. νῦν αὖτε μάλιστά μὲ φῖλαι, ϑηνη, 280: 
δὸς δὲ πάλιν ἐστὶ νῆας ἐυκλεῖας ἀφικέσθαι, , 
δέξαντας μέγα ἔργον, ὅ κε Τρώεσσι hehnoel. 7 

δεύτερος αὖτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
ἱχέχλυϑιε νῦν καὶ ἐμεῖο, Διὸς τέκος, ἀτρῥύτωνη: 
oreio μοι ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἕσπεεο Τυδέι δίῳ 285 
ἐς Θήβας, ὅτε τε 100 ᾿ἀχαιῶν ἄγγελος ἤει. 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ ᾿Ἰσωτεῷ Airce χαλκοχίτωνας ᾿4χαιούς, 
αὐτὰρ ὃ μειλίχιον μῦϑον φέρε Καὸδμείοισιν 
κεῖσ" ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν μάλα μέρ ἱερὰ μήσατο ἔργα 
σὺν σοί, δῖα ϑεά, ὅτε οἱ πρόφρασσα τ.ἀρέστης. 290. 
ὡς νῦν μοι ἐϑέλουσα τταρίσταο καί με, φύλασσε. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ δέξω βοῦν ἤνιν εὐρυμέτωτον 
ἰἀδμήτην, ἣν οὔ uw υπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ᾽ 
τήν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας: 

ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿ϑήνη. 295 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Hıög κούρῃ μεγάλοιο, 


hätte; denn 278 --- E 115, 279—=» 301. 302 (Παλλάδ᾽ ᾿Αϑηναίην, 7 τέ Toe 
αἰεὶ Ἔν πάντεσσι πόνοισι παρίσταμαι ἠδὲ φυλάσσω), 280, 281 = E 117, 
118. Dass die Gottheit an früher, hier dem Bittenden selbst, gewährten 
Beistand gemahnt wird, darüber zu E 115. — 279. λήϑω mit dem Parti- 
cip wie P 1. 676. Y 112. X 191. 2 13. 331. 477. ὃ 527. « 17. 182. 220. 
v 270. π 156. τ 88. 91. x 198 und λανϑάνω N 721. 8 93. 532. — 280. δός, 

ewähre, da. — 281. ἐυχλεῖας, nämlich ἡμᾶς. --- 282. δ΄ χε μελήσει, 
E ji. woran gewiss, wenn es en ist, die Troer denken werden. 

285. σπεῖο folge’ d. i. begleite mich als Helferin. Es ist dies An- 
spielung auf A 382—98 und die dort erwähnte dem Tydeus übertragene 
Botschaft an die Kadmeier, wozu hier Specialien gegeben werden. Merk- 
würdiger Weise aber erscheint hier diese Episode in ein Gebet einge- 
flochten. — 286. πρό gehört zu Ἀχαιῶν wie z. B. A 156. [Andere ziehen 
es zu ἤει, ᾿Αχαιῶν zu ἄγγελος. — 287. ᾿ἀσωπῷ, in Boiotien. — 289. χεῖσ᾽. 
Das nachstehende Adverb belastet den schon vollendeten Gedanken mehr 
als dass es ihn weiter ausführt [B. Giseke hom. Forschungen S$. 10]. — 
μέρμερα ἔργα, SSHERUNSIEN Thaten, wie © 453. Ob Tydeus der an- 
gegriffene war oder nicht, bleibt hier ungesagt, vgl. aber 4 391 ff. — 
290. δῖα ϑεά wie δῖον γένος von Artemis 1 538. — πρόφρασσα, bereit- 
willig, propenso animo, vom Dichter selbst durch ἐϑέλουσα erklärt. 
— 291. μοῖ (enklitisch) ἐθέλουσα wie wor ἔριδος D 360, uoi οὐρεῦσι 
2 716 [Hoffmann quaest. hom. 5. XXXV] — 292. ῥέζειν wie facere 
vom Opfern. — zvıv, ein glänzendes Rind, vgl. 7voy, mit εὐρυμέτωπον 
Vorbild zu Schillers “breitgestirnte glatte Schaaren. [Nach der antiken 
Deutung “einjährig’, weil ἧς dorisch statt εἷς, Düntzer zu y 382 und An- 
dere denken an ἄνειν und fassen es als ‘vollkommen’ im Sinne von τέ- 
λειος, τελήεις, die Län wie in ἡλός, ἡλάσκω. Die Accentuirung 7vır 
mit T rannion, während man gewöhnlich im Widerspruch mit der langen. 
Endsilbe ἦνεν schreibt.] Das Gebet zugleich ein Gelöbniss von Opfern: 
Ζ 305. — 298. ἀδμήτην, ungebändigt ἃ, 1, (wie sonst ἤχεστος, noch 
nicht vom Stachel des Treibers berührt) noch zu keiner Feldarbeit ver- 
wendet und dadurch zu einem Opfer, zu dem sich nur makellose Opfer- 
thiere eigneten, untauglich gemacht, wie y 383. Der Relativsatz bringt 
hierzu die Epexegese wie in γ. — 294. χρυσὸν περιχεύας, ἃ. i. nachdem 
ich habe um des Rindes Hörner Goldblech legen lassen, nach γ 432—8. 
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βάν ῥ' ἴμεν ὥς re λέοντε δύω διὰ νύχτα μέλαιναν, 
all φόνον; ἂν νέκυας, διά τ᾽ ἔντέα καὶ μέλαν αἷμα. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας εἴασ᾽ Ἕχτωρ 
εὕδειν, ἀλλ᾽ alvdis κικλήσκετο πάντας ἀρίστους, 800 
ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες. 
τοὺς ὅ γε συγχαλέσας τεὐχιγὴν ἠρτύνετο βουλήν. 
τίς κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ Et μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ‚agxiog ἔσται" 
δώσω γὰρ δίφρον, τε δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵσεττους, 305. 
οἵ κεν ἄριστοι ἔωσι Song ἐπὶ νηυσὶν Ayawv, 
ὅς τίς κε τλαίη, ol τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄρδιτο, " 
γηῶν ὠκυττόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τε πυϑέσϑαι 
ηδ φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ 7ιάρος στερ, 
ἢ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 810 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
νύκτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηχότες αἰνῷ.᾽ 5 
„ ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πιάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ἣν δέ τις ἐν Τρώεσσι “όλων Εὐμήδεος υἱός, 
κήρυχος ϑείοιο, ττολύχρυσος ττολυχαῖκος" 315 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην καχός, ἀλλὰ͵ σεοξώκης" 
αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πιέντε Be ἐτη σιν. 
ὕς ῥα τότε Τρωσίν τε καὶ Ἕχτορι μῦϑον Eeıser. 
“Ἕκτορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 


295. = E 121. — 298, φόνος Blut, Mordblut, als Folge oder als Sym- 
bol des Mordes wie caedes bei Vergilius und Ovidius. διά τ᾽ ἔντεα zul 
μέλαν αἷμα wie Ψ 806. Zur Häufung ziemlich synonymer Begriffe vgl. 
I 214 φόνος τε καὶ αἷμα καὶ ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν. 

299—337. Auch Hektor beruft einen Rath der Edeln und 
verleitet Dolon durch das Versprechen, ihm zur Belohnung 
die Rosse des Peleiden zu verleihen, zu einem wange nach dem 
Schiffslager, um zu erkunden, ob die Feinde zu fliehen beab- 
sichtigen. — οὐδὲ μὲν οὐδέ, zu B 703. Auch hier wird der Standpunct 
Hektors nicht näher angegeben. — 302. = B 55. — 303. τίς χέν μοι 
ὑποσχόμενος τελέσειεν, wer möchte mir wohl nach abgelegtem 
Versprechen in Erfüllung bringen, dem (erst abzulegenden) Ver- 
sprechen gemäss ausführen, eine Wortfülle wie N 377. o 195. 203, vgl. 
ὑποστὰς ἐξετέλεσσαν γ 99. — 304. δώρῳ ἔπι μεγάλῳ, um ein Geschenk, 
für ein Geschenk, zu 1 602, vgl. τοιῷ δ᾽ En’ ἀέϑλῳ A 548, μισϑῷ ἔπι 
ῥητῷ D 445. — ἄρκιος ἔσται, wird sicher sein, zu B 393. [Nach 
Andern: wird hinreichend sein, d. i. du wirst gewiss damit zufrieden 
sein.] Wie σ 358. — 307. ὅς τίς χε τλαίη steht statt eines tırl ὃς τλαίη. 
[Andere: ὅς τίς τε} τλαίη und χῦδος ἄροιτο wie A 95. Hier aber sind 
die Worte οἱ τ᾽ αὐτῷ x. ἄροιτο parenthetisch eingeschoben zwischen 
τλαίη und seine Infinitive. — 309. ὡς τὸ πάρος neo als Versschluss, zu 
E 806. — 311. φύξις nur hier und 398. 447... m τ δ ν αν έν δ Ὺ αν δὲ 

818. --- 218, — 314. ἦν δέ τις als Anfang einer Erzählung, zu Z 9, 
Dolon ἃ. i. ‘List, Sohn des Eumedes ἃ. i. Weise’. — 315. πολύχρυσος 
πολύχαλχος von Personen noch Σ᾽ 289. — 216. ὃς demonstrativ wie X 12. 
2 731. v 289. 291, ausser der letzteren Stelle mit folgendem δή τοι. — 
317. μοῦνος μετὰ πέντε χασιγνήτῃσιν, also wohl etwas verzogen und in 
Folge davon prunksüchtig und grosssprecherisch, — 319. 220. — 320.=308, 
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ὙΠ ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔκ τε πυϑέσϑαι. 820 
a 4 ἄγε μοι τὸ σχῆπτρον ἀνάσχεο, καί μοι ὄμοσσον 
Ἴ μὴν τοὺς ἵππους TE χαὶ ἅρματα ποιχίλα χαλκῷ 
ωὡσέμεν οἱ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλεΐωνα. PORRFR 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ. ἅλιος σκοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης" 
τόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερὲς ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 325 
γῇ 4γαμεμνονέην, ὅϑι που μέλλουσιν ἄριστοι 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἦε μάχεσθαι: 

ὡς Pas’, ὃ δ᾽ ἐν χερσὶ͵ σχῆτοτρον λάβε καί οἱ ὄμοσσεν. 
“ἥστω νῦν Ζεὺς αὐτός, feiydourrog “τόσις Ἥρης, 
μὴ μὴν τοῖς ἵσστοισιν ἀνὴρ ἐπχήσεται ἄλλος 380 
Τρώων, ἀλλά σέ φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑα ,, ? 

ὧς φάτο καί δ΄ ἐπίορχον Errwuooe, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
αὐτίκα δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐβάλλετο καμτεῦλα τόξα, 
ἕσσατο δ᾽ ἔχτοσϑεν divöv πολιοῖο λύχοιο, | 
χρατὶ δ᾽ ἐπὶ κτίδέην κυνέην, ἕλε δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα, 335 
βῆ δ᾽ ἰέναι τεροτὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ üg’ ἔμελλεν 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕκτορι μῦϑον ἀποίσειν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵπτων τε χαὶ ἀνδρῶν κάλλιφ᾽ ὅμιλον, 
βῆ δ᾽ ἀν᾽ ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 
διογενὴς Ὀδυσεύς, Διομήδεα δὲ προσέειττεν 840 


— 821. Ueber den Schwur beim emporgehobenen Skeptron als dem Sym- 
bol der Macht zu H 412. τὸ σχῆπτρον, dieses Skeptron, das er als 
Sprecher in der Hand hat, s. 328. — 322. τούς, deiktisch, die allberühm- 
ten, unsterblichen. — ἅρματα ποιχίλα χαλχῷ, den bunten, schimmern- 
den, zu 4 226. χαλχῷ deutet auf Erzverzierungen. —- 324. οὐδ᾽ ἀπὸ 
δόξης, noch “fern von deinen Erwartungen, ἃ, i. hinter deinen Erwartun- 
gen zurückbleibend, bestimmt hier ἅλιος näher wie A 344 ἀπὸ σχοποῦ. 
— 325. διαμπερές, durch und durch, eine alberne Poltronerie. — 
327. = 147. 

329. ἔστω νῦν, stabiler Eingang bei Schwurformelt: Ὁ 80. T 258. 
£ 184. ξ 158. o 155. τ 303. v 230, gewöhnlich bei Anrufung von drei 
Eideszeugen. Vgl. auch H 411. — 330. μή im Schwur mit da Indica- 
tiv, als hätte der Infinitiv folgen sollen, wie Ὁ 41 f. Di. 67, 1, 1.—331. ἀγλαϊ- 
εἴσϑαι (ein ἅπαξ eig) ἄμα! ἢ τοῖς ἵπποις. 

882. ἐπίορχον ἐπώμοσε, ἃ. i. invitus ac nescius beschwor er et- 
was, dessen Erfüllung nicht in seiner Macht liegen sollte. Das ἐπί in 
ἐπίορκον hat dieselbe Kraft wie im späteren ἐπιτιμᾶν “tadeln. [Andere 
schreiben ἀπώμοσε “leistete ab’, “schwur vollständig.) — 333. ἀμφέ ist 
Adverbium, ὥμοισιν Localdativ. Ueber das Wolfsfell Dolons in 334 zu 
23. — 334. ἔχτοσϑεν, wie umgekehrt ἐντός im Gegensatze zu den ange- 
legten Waffen P 211. — 335. χτιδέην χυνέην, eine Sturmhaube aus 
Frettchenfell wie 458. [Ueber den Abfall des anlautenden (aber wohl nur 
vorgeschlagenen) : in xrıd. G. Curtius Grundzüge S. 651. 652.] — Das 
ἕσσατο 334 zeugmatisch, da zu χυγνέην ein ϑέτο oder ϑήχατο erwartet 
wird. — 337. ἐκ νηῶν, ἃ. i. aus der Nähe der Schiffe. — 338—468. Do- 
lon kommt den beiden achaiischen Kundschaftern entgegen, 
die ihm in die Enge treiben. Odysseus ermuthigt ihn und sagt 
ihm, er solle nicht an den Tod denken, sondern ihnen auf ihre 
Fragen antworten. Nachdem Dolon über die Verhältnisse 
des Troerlagers und insbesondere über die Stellung der unter 
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“οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 
οὐκ οἷὸ ἢ γήεσσιν ἔπι σχοπὸς ἡμετέρῃσιν 
ἢ τινα συλήσών γέκύων κατατεϑνηώτων. 
ἀλλ᾽ ἐῶμέν μιν πρῶτα παρεξελϑεῖν σεεδίοιο 
τυτϑόν' ἔπειτα δέ κ' αὐτὸν ἐπάϊΐξαντες ἕλοιμεν 345 
καρπαλέμως. εἰ ὃ ἄμμε παραφϑήῃσι͵ πόδεσσιν, 
αἰεί uw προτὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι τιροτιειλεῖν, ἡ 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μή πτως προτὶ ἄστυ ἀλύξῃ.᾽ iin inf 
ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσιν 
hd την" ὃ δ᾽ ἂρ ὦκα παρέδραμεν ,ἀφραδίῃσιν. 350 
ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ἀπέην ὅσσον τ᾽ ἐπὶ οὖρα πέλονται 
ἡμιόνων (αἵ γάρ τε βοῶγ πρρῳ ἐρέστεραί, εἶσιν 
ἑλκέμεναι veidio βαϑεῖης πηκτὸν ἄροτρον), 
τὼ μὲν ἐπεδραμέτην, ὃ δ᾽ ἀρ᾽ ἔστη δοῦτιον ἀκούσας" 


® 


König Rhesos zuletzt angekommenen Thraker den gewünsch- 
ten Aufschluss gegeben, ist Diomedes so unedel, das indirecte 
Versprechen des da sseus in Betreff des Pardons zu brechen 
und den wehrlosen, der seine Kniee umklammert, zu ermorden. 
Die erbeuteten Waffen weiht Odysseus der Beutebringerin 
Athene. — ὅμιλος hier von der Menschenmenge. — 341. οὗτος, local 
da, zu E 175. — 342. νήεσσιν ἔπι σχοπός, zu 38. — 343. συλάω mit 
blossem persönlichen Accusativ in der Bedeutung spoliare wie nur noch 
387. — νεχύων χατατεϑνηώτων, todter Leichen, zu Ζ 71. — 344. ἐῶ- 
μὲν zweisilbig mit Synizese, zu E 256. — πεδίοιο ist Localgenetiv durch 
die Ebene. Als nachträgliche Bestimmung im nächsten Verseingange 
folgt τυτϑόν wie N 185. P 306. ı 540. Odysseus will dass so dem Späher 
der Rückzug in sein Lager verlegt werde. — 345. αὐτόν ohne allen Nach- 
druck. [— 346. παραφϑήῃσι aus Conjectur statt des überlieferten παρα- 
φϑαίῃσι oder παραφϑαίησι, weil die Endung σὲ in der dritten singu- 
Iarischen Person des Optativus unerhört ist. — In 347 schreibt statt des 
natürlicheren ποτί oder προτί Aristarch ἐπί.] — 347. στρατόφι, ἃ. i. vom 
Troerlager weg wie 364 λαοῦ ἀποτμήξαντε. προτιειλεῖν (ein ἅπαξ eig.) 
imperativischer Infinitiv. au. am» Munde van Min id amt, 

349. φωνήσαντε, obwohl der Tydeide gar nicht gesprocher hat, wie 
Φ 298 τὼ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντε, obwohl nur Poseidon geredet, Pallas ge- 
schwiegen hatte. Aber in beiden Fällen hat der ine mit der vollen 
Beistimmung und im Namen des anderen gesprochen. — 351. ὅσσον τ᾽ 
ἐπί, d.i. ἐφ᾽ ὅσσον τ᾽, zu Γ' 12. — οὖρον von Wurzel 090, ὄρνυμι, ὀρίνω 
ist eigentlich der Raum, “die Strecke’ der Maulthiere’, d. i. die Strecke, 
welche ein Maulthiergespann auf &inmal beim Pflügen fertig zu bringen 
pflegt, zur Bezeichnung eines gewissen, nicht näher bestimmbaren Längen- 
masses; vgl. $ 124. Die folgende Parenthese aber, welche die Notiz 
ee dass die ἡμιόνων οὖρα grösser wären als die βοῶν οὐρα, soll die 
Entfernung Dolons als eine nicht unerhebliche markiren. — προφερέστεραι, 
vorzüglicher, weil stärker und ausdauernder. — 353. veıoto Local- 
genetiv, bei ἕλχεν nur hier: Di. 46, 1, 2. βαϑείη tief’ von dem weithin 
gedehnten Brachfeld, zu E 142. — πηχτόν, stehendes Epithet des Pfluges, 
in prägnantem Sinn für εὔπηχτος, den festgezimmerten, wie N 708. 
v 32. Der homerische Pflug, der übrigens nirgends beschrieben wird, war 
demnach aus mehreren Theilen künstlich zusammengesetzt, das Gegen- 
theil des Hesiodeischen (£. zei 7. 433) ἄροτρον αὐτόγυιον. --- 354. ἐπε- 
δραμέτην, zunächst in den Weg zurück (349) und dann dem nächtlichen 
Wandrer nach, — δοῦπος wie öfter vom Dröhnen der Fusstritte. — 
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ἔλστετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀπτοστρέψοντας ἑταίρους 355 
ἐκ Τρώων ἰέναι, πτιάλιν Ἕχτορος ὀτρύναντος. 

ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἄπεσαν δουρηνεκὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 
γνῶ ῥ᾽ ἄνδρας πους λαϊψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα " 
een τοὶ αἶψα διώκειν ὁρμήϑησα unge 5 


np 


ὦ „OLE καὶ χάρδδοντε δύω, κύνε, εἰδότε 9 ρθης, 860 
ἢ deuad ἠὲ λαγωὸν ἐπείγοτον ἐμμενὲς αἰεί 
χῶρον ἀν᾽ ὑλήενϑ᾽, ὃ δέ τε προϑέῃσι μεμηκώς, 
ως τὸν Τυδεΐδης ἠδὲ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
λαοῦ ἀποτμήξαντε διώκετον ἐμμενὲς αἰεί. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσιν 365 
φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος ἔμβαλ 41ϑήνη 
Τυδεΐδη, ἵνα μή τις ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων 
φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς “Ππομήδης 
ng μέν᾽ ἦέ σε δουρὶ κιχήσομαι, οὐδέ σέ φημι 810 
δηρὸν ἐμῆς ἀττὸ χειρὸς ἀλύξειν αἰπὺν ὄλεϑρον. : 
ἢ 6a, καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑκὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός, 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑττὲρ ὦμον ἐύξου' δουρὸς ἀχωϊζή 
ἐν γαίῃ ἐπάγη. ὃ δ' ἄρ᾽ ἔστη τάρβησέν τε 


x 


βαμβαίνων, [ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίγνετ᾽ ὀδόντων, 375 


355. ἔλπετο, er vermuthete [‚obgleich vielleicht die gewöhnliche Beden- 
tung er hoffte für den grosssprecherischen Troer charakteristisch wäre]. 
— 356. πάλιν ὀτρύνειν eine Verbindung wie ἐϑὺς φρονεῖν, “indem Hektor 
ihn rückwärts commandire', eigentlich = πάλιν ἰέναι ὀτρύναντος. -- 
357. δουρηνεχές, ein ἅπαξ εἰρ., so weit ein Speer trägt, von Wurzel 
ἕνεχ, ἠνέχϑην, vgl. ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή Φ 251. — 358. δηίους 
zweisilbig mit Synizese. — λαϊψηρά Be gebraucht wie X 144 und 
in λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα ὃ 269. X 24. — 360. χαρχαρό- 
dovre, mit scharfen (gewetzten) Zähnen. — 361. χεμάς ist ἅπαξ εἰρ. 
[Die gewöhnliche homerische Wortstellung bei zwei durch 7-7) verbundenen 
Begriffen würde sein: ἢ χεμάδ᾽ ἐμμενὲς αἰὲν ἐπείγετον ἠὲ λαγωόν: 
B. Giseke hom. Forschungen $. 5.] — 362. χῶρον dv’ ὑλήενϑ᾽, eine 
holzreiche Gegend hinauf wie & 2. — ὃ δέ geht grammatisch auf den 
Hasen. — μεμηκώς, quiekend oder quäkend, vom Angstschrei des 
Hasen (den bei uns der Volksmund als “gnädig’ deutet) wie sonst von dem 
des Hirsches (x 163), des Ebers (τ 454), des Pferdes (IT 469). Der Ver- 
gleichungspunct liegt in dem unausgesetzten, aufmerksamen und mühe- 
vollen Verfolgen. — 363. ὁ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς, zu 231. — 364. λαοῦ, 
von dem troischen, das den Dolon ausgesendet hat. — dıwxsrov statt des 
gewöhnlichen διωχέτην dem Vers zu Liebe, wie N 346 τὼ δ᾽ ἀμφὶς 
φρονέοντε δύω Κρόνου vie χραταιὼ ἐτεύχετον, 2 583 τὼ μὲν ἀναρ- 
ρήξαντε βοὸς μεγάλοιο βοείην ἔγκατα χαὶ αἷμα λαφύσσετον N 346, 
Di. 80,1, 7. — 365. τάχ᾽, bald. ἔμελλε, im Begriff war. — 368. φϑαίη 
mit Particip, zu 1 506, dass keiner vorher ἃ, i. vor ihm, dem Diomedes, 
sich rühmen könne, ᾿ἡχαεῶν, natürlich τῶν φυλάχων nach 365. — ὃ δέ, 
er aber, der, Tydeide. — δεύτερος ἔλϑοι, zu spät komme wie X 207 
(vgl., Σ᾿ 320 ὕστερος ἐλϑών) Herod. 1 28. — 371. ἐμῆς ἀπὸ χειρός gehört 
zu ὅλεϑρον, das von meiner Hand ausgehende, herkommende. 

372. ἑκών, absichtlich, mit Bedacht, weil er ihm das Leben fristen 
will, bis er von ihm die erwünschten Aussagen über die troischen Ver- 
hältnisse erpresst hat. — 375. βαμβαίνων, ein ἅπαξ eio., stammelnd, 
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χλωρὸς ὑπαὶ gerovs- τὼ δ᾽ ἀσϑμαίνοντε κιχήτην, 

EU0@9, ὦ δι. & ψάσϑην ὃ δὲ δαχρύσας ἐ ἔπος ὕδα. 

Layer, ee γὼν͵ ἐμὲ ὲ «ἠύσομαι" ἔστι γὰρ ἔνδον 
χαλκός τε χρυσός TE 770 ὑχμητὸς τε σίδ ρος, 

τῶν χ᾽ ὕμμιν χαρίσαιτο TTETNO ἀπερείσι! ἄποινα; 380 
εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν ττεπίϑοιτ᾽ ἐτοὶ νηυσὶν ᾿ἡχαιῶν: I 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος Ζεροσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
“ϑάρσει, μηδέ τί τοι ϑάνατος [καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ᾽ ἄγε “μοι τόδε εἰτεὲ καὶ ἀτῥεχέως ‚narakesov' 
στῇ δὴ οὕτως ἐπὶ νῆας ἀπτὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 385 
γύχτα di’ ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βοοτοὶ ἄλλοι; 
u τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων. 
σ᾽ Ἕκτωρ, πρρεη ηκχε διασχοπιᾶσϑαι ὃ ἕκαστα 
Bee ἔπι γλαῷ βὰς; ἢ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆχεν;" ) 
τὸν $ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα “4όλων" io δ᾽ ἔτρεμε γυῖα᾽ 390 
ἱπολλῇσίν u ἄτῃσι παρὲκ voor. ἤγαγεν Ἕχτωρ, 
ὅς μοι Ππηλείωνου ἀγαυοῦ ὥνυχας ἵσεπτους 
δωσέμεναι κατένευσε καὶ ἅρματα ποιχέλα χαλχῷ, 
ἠνώγει δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύχτα “μέλαιναν 
ανδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔκ τε πυϑέσϑαι 395 


reden wollend und nicht recht könnend, vgl. βαμβαλύζω, ut den 
Eigennamen Βαμβαλίων und lat, bambalio Cic. Phil. III 6, 16. Auf 
den ersten Anruf seines Gegners macht Dolon bloss den Versuch zu reden, 
stammelt irgend etwas, dann, als er sich erreicht sieht, spricht er, 
schon mehr resignirt, articulirte Worte 377: δαχρύσας ἔπος ηὔδα. -- 
sr ge das Klappern, ein blosses Schallwort, ist ἅπαξ eio. — yiyver’, 

fand statt, erfolgte, zu A 49. — 376. 4.0008, grünlich, gelblich, von 
der Angst" aber b bleich, blass; mit ὑπαὶ δείους prae timore, wie 
0 4. — 376. ἀσϑμαίνοντα, den keuchenden, die Folge seines Laufens. — 
377. χειρῶν, indem jeder nach der €inen seiner Hände griff. [Doederlein 
vermuthet aber nicht mit Unrecht χειροῖν als Instrumentalis, da man 
einen Verfolgten an Arm und Schulter, nicht an der Hand packe.] 
379—81. = Z 48—50. 

383. χαταϑύμιος, im Sinne liegend, d. i. der Tod komme dir nicht 
in den Sinn, denke nicht an den Tod. Wie P 302. — ϑάρσει, μηδέ τι, 
mit neuem Imperativ, habe Muth und mit nichten, zu a 184. — 
384. Ein noch sechzehnmal wiederkehrender Formelvers, der sich aber 
in der Iliade nur in X und 2, zwei späten Büchern, (viermal) findet. 
Eine Frage folgt auf diesen Vers wie 406. 2 657. α '170. 225. A 17]. 
w 257. 288. — 385. πῇ δὴ οὕτως mit Synizese, zu A 131. — 386. τες 88. 
— 887. — 848. [Der hier völlig lahme Vers ward mit Recht schon im 
Alterthum verworfen.] — 388. διασχοπιᾶσϑαι, zu erspähen, wie nur 
noch P 252. 

391. πολλῇσιν ἄτῃσιν, mit vielen Versuchungen, bethörenden Ver- 
sprechungen [, während Andere wie Lehrs Ἄτῃσιν persönlich fassen: mehr 
als eine Ate musste gleichsam dem ‚Hektor helfen). — nap&x zu ἤγαγεν, ἃ, 1. 
παρεξήγαγεν und γόος ist der “gesunde Sinn’, μέ und νόον das σχῆμα 
209’ ὅλον χαὶ μέρος. Anders παρὲκ γόον ὍΠΥ erständig’ in Y 133. 
Der Sinn also: Hektor war mein Versucher und mein Unglück. — 
393. ἅρματα ποιχίλα χαλκῷ, zu 322. -- 394. ϑοὴν διὰ νύχτα “μέλαιναν 
verbunden wie 468. 2 366. 653, ausserdem noch #07 Epithet der Nacht: 
M 463. Z 261. u 284. — 895- 9. — 308—12. [Doch verwarf Aristophanes 
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ἠὲ φυλάσσονται νῆες Focal ὡς τὸ στάρος περ, 
n ἤδη Beer ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 
oh βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ." 

τὸν δ᾽ ἐγείμεϊδῆσας σεροσέφη στολύμητις Ὀδυσσεύς 400 
‘7 ῥά νύ τοι μεγάλων δώρων 'ἔπε aiero ϑυμός, 
innwv «Αϊακίδαο δαϊφῥῥονος. οἱ δ᾽ ἀλέγξινοί 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαϊ, 
ἄλλῳ γ' OR τὸν ἀϑανάτη τέκε μήτηρ. 
ἀλλ᾽ ἂγε μοι τόδε εἰτεὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 40ὅ 
zrov νῦν δεῦρο κιὼν λίπτες Ἕκτορα ποιμένα λαῶν; 
ποῦ δέ οἱ ἔντεα κεῖται ἀρήια, τεοῦ δέ. οἱ ἵσεσεοι; , ,;, 
πῶς δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαί τε καὶ εὐνὰΐ; 
ἰἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπτότεροϑεν, ἦε πόλινδε 410 
ἂψ ἀναχωρήσουσιν, Errel δαμάσαντό γ᾽ Ayauovg.) 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε Δόλων Εὐμήδεος viög 


897---9, Aristarch 398—9, welche Verse in der That ziemlich zwecklos 
wiederholt sind, aber sich grammatisch doch nicht entbehren lassen, zu- 
mal nachdem man durch Aufnahme der Lesart βουλεύουσι und ἐϑέλουσι 
398 statt βουλεύοιτε und ἐϑέλοιτε den anstössigen Gebrauch von σφίσιν 
für die zweite Person (ὑμῖν) beseitigt hat.] — 398. βουλεύουσι, ἐϑέλου- 
σιν. Subject sind die ἄνδρες δυσμενεῖς 395. — 399. χαμάτῳ ἀδηκότες, 
zu 98. 

400. ἐπιμειδήσας, über das kindische Gelüsten nach des Peleiden 
Gespann. — 401. ἐπεμαίομαι mit Genetiv und in der Bedeutung ‘nach et- 
was streben’ in der Ilias nur hier, da es sonst in dieser den Accusativ 
in der Bedeutung “betasten’ hat. In der Odyssee findet sich ein solcher 
Genetiv (Zielgenetiv) noch & 344. u 220. Für ἡ ῥά vv vgl. Γ' 183. Σ 894. 
T 315. φ 398. — 402. ἀλεγεινοί, die sogenannte persönliche Construction, 
zu A 589: hier mit dem Passiv wie P 77 und mit Activum und Passivum 
zugleich Y 265. — 40ῦ. --- 384. --- 406. Ueber die Frage nach dem For- 
melvers 405 zu 385. — 407. ἀρήεα bei ἔντεα wie ψ 368. χεῖται bei ἵπποι 
mit Zeugma wie I’ 327 nyı ἑκάστῳ ἵπποι ἀερσίποδες καὶ ποικίλα τεύχε᾽ 
ἔχειτο. — 408. πῶς, nämlich εἰσίν, so dass eigentlich ποῖαι zu erwarten 
wäre, vgl. A 336 πῶς ὕμμιν ἀνὴρ Ode φαίνεται εἶναι. Aber εἶναι ist 
dann ‘sich verhalten’: Di. 62, 2, 2, wie Adverbien auch bei πέλειν, 
πέλεσϑαι und γίνεσϑαι gebräuchlich sind. — αἱ τῶν ist das einzige ho- 
merische Beispiel der in der späteren Sprache so häufigen Verbindung 
von zwei Artikeln, die zu verschiedenen Worten gehören. Di. 50, 8, 4. 
[Und charakteristisch für die Dolonie. Desshalb bedarf es nicht der 
Aristarchischen Besserung δαί denn, was Einige auch ἃ 225. ὦ 299 her- 
gestellt haben, obwohl δαί nur bei Attikern und auch bei diesen fast nur 
in der Einleitungsformel τί δαί vorkommt, also bei Homer, selbst in X, 
kaum zulässig ist. — Die folgenden drei Verse 409—11 werden athetirt, 
weil zwecklos aus 208—10 genommen. Denn Odysseus und Diomedes waren 
nunmehr nahe genug, um sich mit &igenen Augen zu überzeugen, wiewohl 
die Erforschung der Absicht der Troer der eigentliche Grund der nächt- 
lichen Expedition ist. Uebrigens antwortet Dolon auf diese Frage nicht, 

iebt vielmehr die Stellung des ganzen Heeres, besonders 'das Lager des 
hesos an, auch berichten die beiden Späher nach ihrer Rückkehr über 
diesen Punct bei den Achaiern nichts.] — Τρώων wie 433 von den Troern 
und ihren sämmtlichen Verbündeten. 
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“τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
Ἕκτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βονληφόροι εἰσίν, 
βουλὰς βουλεύες ϑείου παρὰ σήματι Ἴλου, 415 
νόσφιν ἀττὸ pAbloßop' φυλακὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι, ἥρως, 
οὔ τις κεχριμένη ῥύεταξ στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 
ὅσσαι μὲν Ἰρώων wi ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγχη, 
οἱ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι φυλασσέμεναί τε κέλονται 
ἀλλήλοις, ἀτὰρ αὖτε ττολύκλητοι ἐτείκουροι 420 
εὕδουσι" Τρωσὶν γὰρ ἐπιτραττέουσι φυλάσσειν" 
οὐ γάρ σφιν. σαῖδες “ὀχεδὸν εἵαται οὐδὲ γυναῖκες: 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
“wg γὰρ νῦν, Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱπιττοδάμοισιν 
εὕδουσ᾽ ἡ ἀτιάνευϑε; δίειτεέ μοι, ὄφρα δαείω yon.) 425 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ Erreıra Aokwv Εὐμήδεος υἱός 
“τοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
σιρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 


NS 


413. Ein nur noch in K (427), aber achtmal in der Odyssee (« 179. 
214. ὃ 383. 399. ξ 192. o 266. 352. π 113) und eben da mit Variationen 
sechsmal (y 254. π 61. 226. o 108. x 420. ὦ 303) vorkommender Formel- 
vers. — 414. Die Antwort auf des Odysseus Frage nach Hektors Stand- 
quartier 406. — 414. ὅσοι βουληφόροι εἰσίν. Doch handelt es sich hier 
nur um einen von Hektor berufenen Kriegsrath, keine eigentliche βουλή, 
die bei den Troern nirgends vorkommt. Denn dieser Rath wird im Felde, 
fern von der Stadt und ohne die dort zurückgelassenen Geronten abge- 
halten. — 415. βουλὰς βουλεύει, zu 1 75. Ueber diese Angabe des Stand- 
punctes der Troer und Hektors zu Θ 490. Der Grabhügel des 1108 
(A 166. 371 f. 2 349) lag etwa in der Mitte zwischen der Stadt (dem 

τ skaiischen Thor) und dem Schiffslager. Ilos, der Gründer der Stadt, war 
Sohn des Tros: Y 232. — 416. φυλαχὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι, die “attractio in- 
versa oder umgekehrte Assimilation, gleich dem Vergilschen urbem 
quam statuo vestra est statt quam urbem, zu Z 118. Zum Folgenden 
ist φυλακῇ aus φυλαχάς zu entnehmen. — ἥρως ohne weiteren Beisatz 
in der Anrede wie noch Y 104, während ἥρως statt des Namens und noch 
mehr 6 γ᾽ ἥρως verbreiteter sind. — 417. χεχριμένη, wie es bei den 
Achaiern gewöhnlich war nach I 66. — ῥύεται und φυλάσσει, beschützt 
und bewahrt wie (aber in der umgekehrten Folge) & 107. o 35. — 
418. πυρὸς ἐσχάραι, Feuerstellen, hier vom Bivouak, sonst (stets in 
der Odyssee) vom Hausherd. — οἷσιν ἀνάγκη, “denen es Noth ist, näm- 
lich Beiwacht zu halten wegen Weib und Kind, nach 422. — 419. οἱ δέ 
nach dem Relativsatz, zu B 718. Die Troer als der Hauptbegriff ver- 
drängen den Begriff ἐσχάραι. --- κέλονται mit Dativ: treiben einander 
an, ermahnen einander. — 420. πολύκλητοι von den troischen Verbün- 
deten (vgl. 4 438), die sonst χλειτοί, ἀγαχλειτοί, τηλεκλειτοί benannt 
sind. — 421. ἐπιτραπέοῦσι ist ἅπαξ εἰρ. [Düntzer nimmt ἐπιτροπέουσι 
in den Text, was Doederlein hom. Glossar $. 664 vorgeschlagen hat.] — 
φυλάσσειν intransitiv = φυλακὴν ἔχειν. 7.0.1... κα κέν γέρας a 

423. — 382. — 424. Odysseus forscht weiter nach den troischen Ver- 
bündeten in der Hoffnung, gegen diese eher einen Handstreich ausführen 
zu können. — 425. disıne, “durchsprich’, sage vollständig, wie d 215. Als 
Subject gemeint sind selbstverständlich die ἐπίχουροι aus 420. 

426. = 390 und 314. — 427.— 413. Dass Dolon beidemale seine Rede 
mit diesem Formelvers beginnt, ist für den erschrockenen ganz bezeichnend. 
— 428. πρὸς ἁλός, also nach Westen, da Thymbre, das 430 die ent- 
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καὶ ““έλεγες καὶ Καύκωνες diol τε Πελασγοί, 

zroög Θύμβρης δ᾽ EAdyov «Αὐχιοι ϊυσοί τ᾽ Γἀγέρωχοι 480 
καὶ Φρύγες ἱπ:τόμαχοι καὶ Mnoveg immörogvoral. 

ἀλλὰ τί ἡ ἐμὲ ταῦτα. διεξερέεσϑε ἕκαστα; 

εἰ γὰρ δὴ μέματον Τρώων καταδῦναι ὅμιλον, 

Θρήιχες οἵδ᾽ ἀπάνευθε, γεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 

ἐν δέ σφιν Ῥῆσος βασιλείς, ττάις Ἠιονῆος, 435 
τοῦ δὴ χαλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 

λευκότεροι χιύγος, ϑείξιν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι; 

ἅρμα δὲ οἱ χρυσῷ TE καὶ ἀργύρῳ εὖ ἤδχηται.." 

τεύχεα δὲ χρύσεια πελώῤια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 

τἤλυϑ᾽ ἔχων" τὰ μὲν οὔ τι καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 440 
ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 

ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ ττελάσσετον ὠκυπόροισιν, 

ἦέ μὲ δήσαντες λίτπεετ᾽ αὐτόϑι γηλέι δεσμῷ, 

ὄφρα κεν ἔλϑητον καὶ τίεἰρηϑῆτον ἐμεῖο 


gegengesetzte Richtung bezeichnet, ostwärts lag (am Flusse Thymbrios). 
πρός ın der Bedeutung/nach — zu: Di. 68, 37, 2. Die folgenden Völker- 
namen stammen, mit Ausnahme der Leleger und Kaukonen, die aber 
anderwärts erwähnt sind: Y 96. 329. ᾧ 86, aus dem Katalogos, wo die 
Karer 867, die Paioner 848 (und zwar mit dem gleichen Beiwort ἀγχυ- 
A6ro£o.), die Pelasger 840 (das Beiwort δῖοι aus τ 177), die Lykier 
876, die Myser 858, die Phryger 862, die Meoner 864. 866, die Thra- 
ker 844 vorkommen. — 4808 ἔρωχοι, wohl ehrenhafte, zu B 654. 
— 431. Φρύγες καὶ Myoves verbunden wie Φρυγίη ἢ Myovin Γ' 401. 
Σ 291. — innoueyoı, ein ἅπαξ εἰρ. [So Bekker mit Aristarch statt des 
handschriftlich überlieferten innodauoı.] Als Eigenname, gleichfalls von 
einem Asiaten, M 189. Natürlich bezieht sich en ‘zu Rosse kämpfen’ 
auf den Wagenkampf. — 432, διεξερέομαι ist ἅπαξ εἰρ. --- 433. Τρώων 
vom Gesammtheere mit Einschluss der Verbündeten, zu 408. — Nachdem 
Dolon die Stellung des ganzen Heeres angegeben, verräth er unaufgefor- 
dert um nun durch solchen Eifer Gnade vor den Augen der Feinde zu 
finden speciell die der Thraker und des Rhesos. — 434. Θρήικες, die ein 
Contingent schon im Katalogos (B 844) gestellt hatten, so dass hier wohl 
mehr an entfernter wohnende, mehr der griechischen Grenze benachbarte 
‚Stämme gedacht werden soll. — οἵδ᾽, ein deiktisches dort. — νέηλυς 
nur hier und 558, umschrieben N 364 durch ὅς da v£ov πολέμοιο μετὰ 
κλέος εἰληλούϑει, vgl. zur Sache N 794, wo ἠοῖ τῇ προτέρῃ Streiter vor 
Nlios erscheinen. — 435. Rhesos ist ursprünglich Wassergottheit, daher 
bei den Spätern Sehn des Flusses Strymon, des “Strömers. Eioneus, 
verschieden von dem H 11 erwähnten, der “Strander’, deutet ebenfalls 
auf Wasser, desgleichen des Rhesos Rosse. Fin Fluss Ῥῆσος im Ida in 
M 20. — 437. λευκότεροι χιόνος, nämlich εἰσίν οἵ, epiphonematischer 
Nominativ, indem sich Dolon lebhaft selber in die Rede fällt, zu @ 177, 
und zwar mit affectvollem Asyndeton wie 547 und A 607. — ὁμοῖος mit 
Infinitiv der Beziehung an Stelle des sonstigen Accusativ, zu B 553. 
Nachahmung bei Verg. Aen. XII 84 equos, qui candore nives an- 
teirent, cursibus auras. — 438. Ueber die Metallverzierungen des 
Wagens zu_# 503. — εὖ ἤσχηται im Versausgange wie Ψ 743. — 
440. ἔχων, πὶ sich habend, wie εἵματα ἔχειν und Achnliches I 538. 
e 24. 573. τ 225 und vgl. η 140. — τὰ μέν Demonstrativ, nicht Relativ. 
— 441. φορέειν nachträglich bestimmend zu ἔοιχεν. — 443. us ohne je- 


10. 15Ζ1.42..220Σ K. 65 


ἠὲ κατ᾽ αἶσαν. ἔειτεον ἐν ὑμῖν ἦε καὶ οὐχί: 445 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑτιόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς 4ιομήδης 

“μὴ δή μοι φύξιν γε, “Πόλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 

ἐσθλά περ ἀγγείλας, ἐπεὶ ἵχεο χεῖρας ἐς ἁμᾶς. 

εἰ μὲν γά χέ σε νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑῶμεν, 

ἡ te χαὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπεὶ νῇ ας χαιῶν 480 

ηὲ ὁϊ ὀτετεύσων «ἢ ἐναντίβιον πολεμίξων' 

εἰ δέ κ' ἐμῇς ὑστὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, 

οὐκέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά wor ἔσσεαι Aoysiowow. 


ἢ» καὶ ὃ μέν μιν ἔμελλε γενξίου χειρὶ “ταχεΐῃ 


ἁψάμλιεγος λίδοσεσϑαι, ὃ ὃ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν᾽ 455 
φασγάνῳ ἀϊξάξ!" ἀπτὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε TEVOVTE* χεύγιν Φέρε ει. 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε κάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη. 
τοῦ δ᾽ ano “μὲν χτιδέην. ‚zuvenv, κεφαλῆφιν ἕλοντο 
καὶ λυχέη γ᾽" καὶ τόξα παλινεονα χαὶ δόρυ μακρόν" 
καὶ τά γ Asmvaln ληέτιδι δῖος Ὀδυσσεύς 400 
ὑψόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, χαὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
“zeige ϑεὰ τοίσδεσσι" σὲ γὰρ σιρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 
“τάγτων ἀϑανάτων ἐπειδωσόμεϑ᾽. ἀλλὰ καὶ αὔτις 
σέμιψον ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν 1 ἕπέσεους TE χαὶ εὐνάς: 
ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ϑεν ὑψόσ᾽ ἀείρας 465 


den Nachdruck im zweiten Gliede, wogegen ἐμέ 442 den Gegensatz zu 
Rhesos macht, ganz wie v 79, 80. — 445. ἐν ὑμῖν, coram vobis. 

446.— E 251. — 447. Dies unedle Benehmen des Tydeiden, der den 
indirect in des Odysseus Reden enthaltenen Pardon so durchaus miss- 
achtet, ist ein zu dem Charakter desselben wenig passender Zug. Auf- 
fallend ist auch, dass Diomedes hier und Odysseus 478 den Namen ihres 
Gefangenen kennen, ohne ihn zuvor erfahren zu haben. — μὴ δή mit 
Imperativ nur nicht, doch nicht. «ol und ϑυμῷ ist nicht das σχῆμα 
za ὅλον zul μέρος, sondern wol Dativus ethieus. — 449. μεϑῶμεν, 
dich loslassen, laufen lassen, ohne das 378—81 versprochene Lösegeld. 
— 451. διοπτεύω ist ἅπαξ εἰρ. — 452.— A 488. M 250. II S61,% . 

454. ἡ καί mit Subjectswechsel wie A 446. ® 233. Denn 6 μέν ist }- 
Dolon Ed erst ὃ δ᾽ 455 Diomedes. — Die Berührung des Kinns als Geste " 
des Flehenden bedeutet wohl die Beschwörung des Andern bei seinem 
Leben, nämlich bei seinem Haupte als dem Sitze des Lebens. — 455. αὖ- 
Eva μέσσον ἔλασσεν τε 5 497. Y 455. χ 328. Hysterologisch tritt dann 
das ἀπὸ δ᾽ ἄμφω χέρσε τένοντε hinzu wie Z 466. — 456. φασγάνῳ 
dies, mit, dem Schwerte losstürmend, zu E 81. — 457. φϑεγγο- 
μένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε, wie er noch oder während er noch redete, 
wurde sein Haupt mit "dem Staub vermischt, sank sein Haupt in den Staub 
hin, so rasch und kräftig war der Schwertstreich, wie χ 329; ein mehr 
absoluter, als abhängiger Genetiv. Vgl. Verg. X 554 tum caput oran- 
tis nequiquam et multa parantis Dicere ‚deturbat terrae. — 

408, χτιδέην, zu 355. — 469. λυχέην ist ἅπαξ εἰρ. --- 400. Anitıdı, ein 
ὕπαξ εἰρ., der Beutemacherin, synonym mit ἀγελείη "Beutebringerin‘. 
Die zufällig gemachte Beute bringt ihn auf den Gedanken, das erbeutete 
der Kriegsgöttin zu weihen. Zu I 183. — 468. ἐπιδωσόμεϑ᾽, werden 

wir begaben, mit Gaben ehren, (‚wobei freilich das Medium befremdend 
®. Doch verdient diese (Aristarchische) Lesart jedenfalls den Vorzug 

IS, dem verblassten μα για hier gelesenen ἐπιβωσόμεϑα)! — καὶ 
rs, auch hinw iederum, wie du uns bis zu diesem Punct geleitet. — 


Homers Diade. 3. Heft. ὃ 
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ϑῆκεν ἀνὰ μυρίκῃν᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηχεν, 
συμμάρψας δόνακας μυρίχης τ᾽ ἐριϑηλέας ὄζους, 
μὴ λάϑοι αὖτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν. 
τῷ δὲ βάτην προτέρω διὰ τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
5 Ve Ὡς - > - ’ 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλτς ἷξον ἰόντες. 470 
- οἱ δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σφιν 
χαλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὶ κέχλιτο, εὖ κατὰ κόσμον, 
τριστοιχί' σπταρὰ δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ὕσεστοι. 
Ῥῆσος, δ᾽ ἐν μέσῳ εἶδε, rag’ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵσιτοι 
ἐξ ἐπιδιφρίᾶδος τευμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 475 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς zeporcagoıdev ἰδὼν “ιομήδεϊ δεῖξεν. 
“oirög τοι “Διόμηδες ἀνήρ, οὗτοι δέ vor Tremor, 
οὺς νῶιν σείφαυσχε «“Ὄόλων, ὃν ἐπτέφνομεν ἡμεῖς. 
ἀλλ᾽ ἄγε δή, πρόφερε χρατερὸν μένος" οὐδέ τί σὲ χρή 
ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ Aw ἵππους. ᾿ 480 
ἠὲ σύ γ ἄνδρας ἔναιρε, μελήσουσιν ὃ ἐμοὶ ὕσγυπτοι- ᾿ 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἔμτινευσε μένος γλαυχῶτπεις 1ϑηνη, 
χτεῖνε δ᾽ ἐπιστροφάδην' τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 


466. μυρίχκη mit kurzem ı, zu Z 39. — δέελον (ein ἅπαξ εἰρ.) δ᾽ ἐπὶ 
Fler τ᾽ ἔϑηχεν, er legte ein Reisbündel als Zeichen darauf, 
δέελος von Wurzel de oder δὲς “binden, also eigentlich δέσελος, nach 
des Hesychios Zeugniss: δέελος" δεσμός, ἅμμα, [So schon nach den 
Schol. Aristarchos. Ueber die gewöhnliche Auffassung des Worts als 
δῆλος zu E 2.] — 467. συμμάρψας, erfassend, zusammenknickend. 
Von Schilf und Rohr auf dem Wege zwischen dem Achaierlager und dem 
Troerlager ist nur hier die Rede. — 468. un λάϑοε, nämlich: dies alles. 
— 469 — 514. Wie Diomedes und Odysseus den Rhesos nebst 
zwölf andern Thrakern tödten. Die Leichen von Odysseus 
seitwärts aufgeschichtet, um des Rhesos Rosse ungehindert 
entführen zu können. Auf der Pallas Mahnung hin, es nun 
genug sein zu lassen, enteilen sie, gerade als Apollon die 


Troer weckt. — 470. τέλος, Contingent. — 471. χαμάτῳ ἀδηκότες, zu’ 
98. — 473. τριστοιχί, ein ἀπαξ εἰρ., wie μεταστοιχί % 358 und vgl. τρί- 
στοιχος μ 91]. — ἑχάστῳ distributiv neben dem Plural, zu A 606. — 


475. ἐξ ἐπιδιφριάδος, an den Wagenrand, bei δέω wie X 398. Ψ 853. 
x 9%. Das ἅπαξ εἰρημένον ἐπιδιφριώς synonym mit ἄντυξ, zu E 262. 
[Nach Andern Wagenwand, an deren letzte Stäbe, oder Wagentritt, 
ἐπίβασις τοῦ δίφρου, an dessen äussersten Theil die Rosse gebunden 
waren.] — Ueber diese Halfter, die hier wohl um einen Knopf an der 
ἐπιδιφριάς geschlungen zu denken sind, und über das lange ı in ἱμᾶσι 
zu Θ 544. — 476. προπάροιϑε “vorher, zuerst, von der Zeit wie 
A 734. X 197. 4 488. — 478. πίφαυσχε mit © wie 502. Σ᾽ 500, dort aber 
in der Arsis; dagegen etwa zwanzigmal mit dem kurzen ὁ der I-Reduplica- 


tion. — 4όλων, zu 447. — 479. πρόφερε χρατερὸν μένος, prome, pro- 
fer in medium, bringe zum Vorschein. — 480. μέλεον wie II 336=ue- 
λέως, ματαίως, vergebens, gebildet wie ἅλιον. — 481. μελήσουσιν 


δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι, zu E 228. 

482. τῷ ὃ ἔμπνευσε μένος, nicht ein magisches An- oder Einhauchen 
aus unmittelbarer Nähe, sondern eine innere Beeinflussung; vgl. O 262. 
P 456. Y 110. 2 442. ı 381. ὦ 520. — 483. ἐπιστροφάδην in der Ilias 
nur noch Φ 20, sonst in der Odyssee. — Dass das grosse Gestöhn Nie- 
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φυσι. 
ὡς δὲ λέων unkbiow ἀσήϊιαντοισιν, udn) 485 
αἴγεσιν ἢ ὀίεσσι, κακὰ φρφνέων ἐνόθουδῇ, rv = 
ὡς. μὲν Θρήιχας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος οἷός, 
ὄφρα δυώδεχ᾽ Errevev. ἀτὰρ, ; σεολύμ τις Ὀδυσσεύς, »»» 
ὅν τινὰ Τυδεΐδης ἄδρι' “πλήξειε, "abe Tal, Ἦ ᾿ 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετότιισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξέρυσασζεν, 490 
τὰ φρονέων xara ϑυμόν, ὃ ὅπως χαλλίτριχες ἵπποι 
ῥεῖα διέλϑοιξν, μηδὲ seonbölene ϑυμῷ 
vexgois ἀμβαϊνόντες" ande ὅσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἷός 
τὸν τρῖσχδιδέκατον “μελιηδέα, δυμὸν Gene Ἢ 495 
ἀσϑμαί τα! χαχὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη 
ἱτὴν͵ RE. Oiveidao στάις, διὰ μῆτιν 'dInvng). 
τόφρα δ᾽. ἄρ᾽ ὃ Zen yuov Ἢ Ὀδυσεὺς λύε μώνυχας ἵππους, 
σὺν δ᾽ ἤξιδεν ΠΣ χαὶ “ἐξήλαυνεν δμίλου 
τὕξῳ in ἰἠόδῳν, ἐπεὶ οὗ μάδτιγα φαεινήν 500 
ποικίλου ἐχ δίφδδιο γοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 


δοίξησεν δ᾽ ἄρα πιφαύσκων Jhoundei δίῳ. 
| rer 


mand aufweckt, ist auffällig. — 485. ,ἀσημάντοισι ist ἅπαξ εἰρ. und findet 
seine Erklärung in onudvrooog οὐ παρεόντος O 325, was im gleichen 
Zusammenhange steht. Die seltsame Bildung bedeutet: was zufällig und 
in diesem Augenblicke nicht bewacht ist. — μῆλα Kleinvieh findet hier 
wie ı 184 im Folgenden Epexegese. Das tertium comparationis ist die 
Mordgier. — 489. ὅς τις mit dem Optativ in iterativem Sinn neben ἐξε- 
ρύσασχε im Hauptsatz. — 490. Ὀδυσεύς wiederholt mit Rücksicht auf 
die Deutlichkeit wegen Τυδεΐδης in 489. — ποδός gehört zu λαβών. -- 
491. Odysseus macht eine offene Bahn für des Rhesos Rosse, damit diese 
nicht scheuen, wenn sie auf Leichname treten müssen: vgl. E 295. — 
τὰ φρονέων mit ὅπως wie mit ὅτε # 545, zu 1 493. — 493. ἀήϑεσσον, 
ein ἅπαξ εἰρ., das kühn von ἀηϑής gebildet ist. Da die Thraker eben 
erst gekommen waren (434. 558) und am Kampfe noch nicht Theil ge- 
nommen hatten, waren ihre Rosse nicht gewohnt, über Leichname hinweg- 
zuschreiten. — 496. Ein böser Alp quälte ihn. — κεφαλῆφιν ἐπέστη, wie 
die Traumerscheinungen sonst ὑπὲρ χεφαλῆς stehen: zu B 90. Denn 
die Traumbilder sind fertige, ausserhalb der Menschen vorhandene, in 
einen Scheinkörper ekleidete Gestalten, die zum Träumenden kommen. 
ἐπέστη οἱ ὄνειρον hat auch Herodot öfter und VII 17 ὑπερστὰν τοῦ 
᾿ἈΑρταβάνου (ὄνειρον). [— Vers 497 wird von den alten Kritikern ver- 
worfen und mit Recht, denn durch den plötzlich in eine 'Traumgestalt 
verwandelten 'T'ydeiden "wird die ganze Erzählung gestört.] — 498, τλή- 
μων, standhaft, kühn, vom Odysseus: zu E 670. Ueber das ὁ zu 231. 
— 499. 7- 19€, von sion knüpfe, binde, Wurzel σερ, &0, ἐρ, σειρά 
‘Seil’. Die ἱμάντες sind die 475 erwähnten Halftern. — 500. Der Bogen 
als Geissel angewandt wie 514. — φαεινήν, die strahlende, das stehende 
Beiwort der Peitsche zur Bezeichnung der dem Leder gegebenen Politur, 
wie von den Zügeln σιγαλόεις, 5. T 395. Ψ 884. ζ 316. — 501. ποι- 
κίλου ἐκ δίφροιο, weil die Peitsche in des Rhesos W agenstuhl eingesteckt 
war, χερσὶν ἑλέσϑαι als Versschluss nur in der Odyssee: 4 68. 7 296. 
A 368. — 502. ῥοίζησεν, ein ἅπαξ εἰρ., zischte oder.pfiff, um dem 
enossen das Signal zu geben, dass er mit den Rossen im Reinen sei. 
[Nach Andern: schnarchte, gleichfalls als Signal, um die, welche zu- 
fällig aufwachten, zu täuschen. — πιφαύσκων mit 1: zu 478. — 503. ὅτι 
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gun ht 

αὐτὰς ὃ μέρμήριζε μένων, ὅτι κὕντατον ἔῤδδι, 

ὅ 7ὲ δίφὸ ὃν ἕλων, IE rörzihe τεύχε᾽ ἔχειτο, 
bei ἐξερύοι ἢ ᾿Ἐχφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, 505 
ἢ ἔτι. τῶν γελεόνων Θρῃχῶν ἀττὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
εἷος ὃ ταῦϑ' ὥρῥιαϊνε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ 1ϑήνη 
ἐγγύθεν ἱσταμένῃ φεροσέφη “ιομήδεα δῖον 
γόδτου 'δὴ μνῆσαι, ueyaduuov Τυδέος υἱέ, 
γῆας ἔπι γλαϊρυράς, μὴ καὶ ἠτεφοβημένος ἔλθῃς" 510 
un 200 τις καὶ Τρῶο ας ἐγείρῃσιν ϑεὺὴς. ἄλλος: 

BR ὡς pas, δ᾽ δὲ EUVENRE ϑεᾶς Orca ᾿“φωνῃησάσης, 
καρπαλίμως, δ᾽ ἵσσττων ἐπεβήσετο. Korte δ᾽ Ὀδυσσεύς 
τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐττέτξοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayav. 

Ford’ ahaooxozeinv εἶχ᾽ ἀργυρότοξος «ἀττόλλων, 515 

ὡς ἴδ᾽ 1 ϑηναίην μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν" 


χύντατον ἔρδοι, was er als das schamloseste d. i. keckste thun könnte, 
d. i. was das verwegenste wäre, was er thun könnte. Er will das 
Wagniss mit einem ganz besonders kecken Abenteuer krönen. κύντα- 
τος nur hier, öfter χύ zn 504. ὅ γε. recapitulirt für uns pleo- 
nastisch das Subject 8 ἃ, i. der Tydeide. In der Doppelfrage zerfällt 
das erste Hauptglied in zwei Unterglieder wie g 235, wo aber das zweite 
Hauptglied ausgelassen ist. Die Unterabtheilungen des ersten Gliedes 
drücken hier den gemeinschaftlichen Gedanken aus; ob er am Wa- 
gen seine Bravour zeigen solle. — 505. ἢ ἐχφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, was 
Eumelos nothgedrungen thut #533. — 506.=E 673. Auch hier steht 
wohl wie dort τῶν πλεόνων von der Masse der Thraker im Gegen- 
satz zu dem, zuletzt niedergemachten 'Thrakerfürsten. [Nach Andern 

— πλεόνων ἢ τῶν τρισκαίδεκα, die bisher getödtet waren.) — ὅ07.---. 4 193. 
Das δέ im Nachsatz nach eiog mit τόφρα verbunden wie 1 412. 0 540. 
P 107, Uebrigens ist das Asyndeton bei εἷος stehend. — 508. ἐγγύϑεν 
ἱσταμένη, weil sie nur ihm sichtbar erscheinen will. So erscheint Pallas 
dem Tydeiden auch E 123. # 390. — 510. zei, noch, während ihr jetzt 
unangefochten davonkommt./tepoßnu£vos, in "die Flucht getrieben. 
— 511. μή πού τις in warnender Drohung wie N 295. Z 130. [Anders 
ν 123, wo von Aristarch un zo gelesen wird. Andere interpungiren mit 
Komma vor μη, aber das Wecken der Gottheit würde doch der Verfol- 
gung durch die Troer voraufgehen müssen.] — χαὶ Τρῶας, wie ich mich 
deiner annehme. 

512. — B 182. — 513. Den Transport des Wagens unterlässt na- 
türlich nunmehr Diomedes. Er besteigt, nothgedrungen das eine der (499) 
zusammen gekoppelten Rosse, daher ἵππων ἐπεβήσετο, indem sie als 
ein Ganzes betrachtet sind. Das andere hatte darsaenı bestiegen, was 
hier zwar ungesagt bleibt, aber aus der Sachlage und aus 541 sich 
ergiebt. [Ein eigentliches, ‘wenn auch nothgedrungenes, Reiten wird nur 
hier erwähnt, während nirgends bei den Kämpfen vor Troia Reissige 
oder auf Reisen Berittene sich finden. Aber dies ist bei dem unhome- 
rischen Charakter des Buches A nicht befremdend und bedarf es der von 
Damm nnd Doederlein gemachten Versuche, auch hier ἵππων ἐπεβήσετο 
vom Wagen aufzufassen, nicht.} — 514. τόξῳ, zu 500. — ἐπέτοντο, bild- 
lich von jeder Art schneller Bewegung, besonders gern von Pferden gesagt. 

515—31. Glücklich kommen beide Späher mit der Beute ım 
Achaierlager an, nachdem sie auf dem Rückweg Dolons der 
Athene ‚angelobte Waffen mitgenommen haben. — οὐδ᾽ Γἀλαοσκο- 
πίην εἶχ᾽, und keine “Blindwacht hielt, und kein blinder Wächter 
war, d. i. und nicht blieb dies unbemerkt dem Apollon, ein Formelvers 
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27 πε ψυνξ 


χοτέων Τρώων χατεδύσετο »εδιὐλὺν ὅμιλον, 
ὦρσεν δὲ Θρῃχῶν βουληφό ον Ἱπυποκόωντα, 
Ῥήσου we ἐσθλόν. ὃ ὃ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 
ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον ὅϑ᾽ ἕστας ap, ‚ureeg Urtzeot, 520 
ἄνδρας τ᾽ „ @omwaigovrag ἐν ἀργαλ LEN σι or, ᾿ 
ᾧμωξέν τ΄ ἀρ᾽ ἔπειτα, φίλον, - εὐνόβηνεν ἑταῖ Il 
Τρώων δὲ KERN δὲ τε χαὶ ἄδ εὶ &0g ὦρτο Ku ΤΏ 


ana Ara nr ἐγ vorn 


ϑυγόντων ἀῤὺ evhro" RER T Eoyd, 
ὅσσ᾽ ἄνδρες (dere. “ἔβαν Aölkog &rel vjas.) 525 
οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵχανον 39 ᾿σχοπτὸν Ἕκτορος ἔχταν, 
ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μὲν ᾿ἔῤυξε ᾿διίφιλος͵ ὠχέας͵ Iezcovg, 
Todei) ng δὲ χαμᾶζε ,»ϑορὼν Evaga“ “"Beoiverra 
ἐν χοίρεσο᾽ Ὀδυσῆι τίϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ Treo. 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐχ ἄχοντε 7τετέσϑην 530 
ἱνῆας ἔσει γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον Erchero ϑυμῷ!. 
Νέστωρ δὲ γερῶτος [ἀτύστον) ἄιξ, φώγησέν τὲ 


ω φίλοι ᾿ἀργείων͵ ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
Πψεύσομαι, ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ μὲ θυ 108 
ἵγσπτων εἰ ὠκυπόδων ἀμφὶ χτύτος "οὔδξα ῥάχει. ΕΣ] 


een 


εἶ γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε χαὶ ὃ χρατερὸς “Διομήδης 
ὧὸ ἄφαρ ex Τρώων ἐλασαίατο UWVUXaS ἵπίους. 
har Kin Fan 

vom Einschreiten einer Gottheit, der N 10. Z 135. % 285 wiederkehrt. — 
ΟἹ: τῇ κοτέων, weil er Pallas cache — 518. Dieser Hippokoon 
d. i. Pferdekenner (vgl. das zu 435 über die Rosse des Wassergottes 
Tehenos gesagte) findet sich sonst eben so wenig wie sein Verwandter 
Rhesos. — 520. ὡς ἔδε im Verseingang wie N 495. T 283. 9 286. ὦ 871. 
— 521. Γφονή kommt nur noch einmal, und zwar wiederum pluralisch, 
vor 0 633 und ist identise it φόνος, also Mord, Tod. [Nach Doe- 
derlein hom. Glossar $. 2209| Todeswunden, nach Andern Blut (zu 298), 
nach einer antiken Deutung: die Mordstä tte.] — 522. φίλον τ᾽ ὀνό- 
μηνεν ἑταῖρον, nannte’ ἃ. 1. rief beim Namen. Der “theure Gefährte 
ist natürlich Rhesos. 

526. ἵχανον ὅϑι «dahin wo’, vom Ziel des Weges, zu I’ 145. — 
528. ἔναρα βροτόεντα, die des Dolon. — ἐν χείρεσσ’ Ὀδυσῆι τίϑει, 
denn er konnte nicht mit den Waffen in der Hand wieder aufsteigen. — 
550.—= Θ 45. μάστιξεν, nämlich Odysseus, nachdem er die Waffen dem 
Tydeiden zurückgegeben hatte. Schon oben hatte Odysseus 499 und 513 
seinen Bogen als Peitsche angewandt. [Uebrigens lautet eine Variante 
μάστιξεν δ᾽ Ὀδυσεύς.) — 581. τῇ γάρ, nämlich πέτεσθαι. [Aber der 
Vers fehlt im Venetus, und ist, aus A 520 entnommen, hier von den frem- 
den Thrakerrossen vollkommen ungereimt.] — 532 —.579. Die Heim- 
kehrenden von den bänglich ihrer harrenden Heerführern 
mit Jubel aufgenommen. Dann gehen sie ans Meer um sich 
zu reinigen, darnach in die Badewanne, setzen sich sodann 
im Zelte des, Tydeiden zum Mahle nieder und libiren der 
Athene. --ἰκτύπον, den Hufschlag. —T&ıs, vernahm, vom unmittelbaren 
Hören. — 534. ψείσομαι, werde ich Irriges sagen (werde ich mich 
irren) oder Treffendes? wie d 140 und wie ψεῦδος (y (y 20) nicht bloss 
die wissentliche Unwahrheit, sondern auch die Täuschung besagen kann. 
Die Conjunction fehlt im ersten „Glied der Doppelfrage wie öfter in der 
Odyssee. — 535. ἀμφὶ χτύπος οὔατα βάλλει, das lateinische impellere, 
percutere, ferire aures. Zu ἀμφί vgl. A 466. α 352. & 122. π 6. 
τ 444. — 536. ὃ κρατερὸς Διομήδης, zu 231. — 537. ὧδ᾽ ἄφαρ, S 
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ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα ΕΝ τι, πτάϑωσιν 
Aoyelov ὥριστοι ὑγὸ Τρώων. ὀβύμανὸ 00 


” > 


οὔ rw “τᾶν εἴρητο Ercog ὅτ᾽ ἂρ ἤλυϑον αὐτοί. 540 

καί ῥ᾽ οἱ μὲν, κατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 

δεξιῇ ἠδηϊάξοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

πρῶτος δ᾽ ἐξερέειγε «γερήνιος ἱχετεότα Νέστωρ. 

ein’ ἄγε μ᾽, o γε λυαὶν Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿4χαιῶν, 
ONTWS τοῦ ,σό' ὕτπους͵ λάβετον' καταδύντες ὅμιλον 545 
Τρώρνγ; ἢ, τίς, σφωε͵ πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 

αἰνῶς ᾿ἀκτιϑεσοὶν ἐοϊχὅτες ἠελίοιο. 

αἰξὶ μὲ μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπημίσγομαι, οὐδέ τί φημι 
uilivaleı παρὰ νηυσί, γέρων στερ ἐὼν σ“τολεμιστής" 

ἀλλ᾽ οὐ πω τοίους ἵππους ἴδον οὐδ᾽ Evon da. ᾿ 550 
ἀλλά zw’ ὕμμ᾽ ὀίω δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα" 

ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα, Ζεύς 

κούρη τ αἰγιόχοιο os, γλαυχῶπειις 1ϑήνην" > 

τὸν δ᾽ ἀπεαμειβόμενος προσέφη σεολύμητις Ὀδυσσεύς 

©» μὴ £ 
ὠ Νέστορ 1 Νὴ ηληιάδη, μέγα κῦδος “ἀχαιῶν, 555 
εἴα ϑεός γ᾽ ἐϑέλων καὶ ἀμείνονας ἠέ eg οἵδε 

Ἱπστους δωρήσαιτ᾽, & zwei ἦ σπιολὺ q ἐρτεροί εἰσιν. 

ἵπποι δ᾽ οἵδε γεραιὲ πεγ δέον οὺς ἐρεείγεὶς, 

Θρηίκιοι" τὸν δέ σφιν ἄναχτ᾽ ἀγαϑὸς houndng 

ἔχτανε, στὰρ δ᾽ ἑτάρους δυοχαίδεκα zravrag ᾿ἀρίστους. 560 
τὸν τρισκαιδέχατον σχοτιὸν εἵλομεν ἐγγύϑι νηῶν, 

τόν da dortige στρατοῦ ἔμμεναι ἢ ἡμετέροιο 


flugs,, so (wie die Herangallopirenden), auf einmal. — 538.=I 244. — 
539. ὥριστοι ἃ. i. οἵ ἄριστοι wie ωὗτός d. i. ö «ὐτός E 396 [:Bekker 
hom. Blätter S. 178]. — ὀρυμαγδός, zu ὠρύω “heule’, “brülle' gehörig, 
das Geräusch, hier von tumultuöser feindlicher Verfolgung. 

540. Eine ziemlich modern klingende Uebergangsformel, die sonst 
nur die Odyssee hat: x 11. 351. — 544. — I 678. — 546. ἀντιβολήσας 
hier von freundlicher Absicht: hilfreich entgegenkommen, SUC- 
eurrere, wie u 88, vgl. ἀντιάσαντα unten 55l. — 547. αἰνῶς, er- 
staunlich, wie IT’ 158 und fünfmal in der Odyssee: ἃ 208. 264. β 327. 
ὁ 597. ı 358. — ἐοικότες, ein epiphonematischer Nominativ, zu 437, wo 
ebenfalls begeistertes Lob der unvergleichlichen Rosse diese Ausdrucks- 
weise veranlasst hat [,so dass weder ein εἰσίν zum Particip noch ein 
£oizac’ oder das ἐοικότας des Vrat. erforderlich ist, — 548. ἐπιμίσγο- 
aecı vom handgemeinwerden. — 549. μιμνάζειν, das Intensiv von μένω, 
hier im üblen Sinn. — 553.—= Θ 384. 

554. — 428. — 555. — 87, — 556. ῥεῖα, weil Götter alles, was sie 
thun, mühelos, ὁηεδίως thun. — ἠέ περ οἵδε im Nominativ, zu Z 477. 
Aber der in die Construction verwobene casus obliquus ist" bei Homer 
vorherrschend. — 557. δωρήσαιτ᾽. Der Optativ ohne χέν oder ἄν in di- 
recter Rede wie z. B. y 231. Bei dem nicht auf bestimmte Verhältnisse 
angewandten, sondern allgemein ausgesprochenen Urtheil tritt stark, der 
Begriff der Möglichkeit hervor. Di. 54, 3, 9. — πολὺ φέρτεροί εἰσιν, 
nämlich die Götter,, nicht die Rosse, — 558. νεήλυδες, zu 484. — 
560. δυοχαίδεχα πάντας ἀρίστους, zwölf im Ganzen, zusammenge- 
nommen. Zu H 161. — 561. τὸν τρισκαιδέχατον, praedicativisch zu 
oxonov. Eigentlich ward der Spion zuerst erlegt. — 562. διοπτήρ, vgl. 
διοπτεύσων 451, ist ἅπαξ eig. 


10. [AIA440X8 Κ. 11 


γί. γυναι. , A ΠΥ 
Ἕκτωρ τὲ σἔροξηχε καὶ ἄλλοι Τρῶες ano 
EL δον ᾿ ν 
u... ὡς εἰπὼν da Se διήλᾳσε μώνυχας ἵτσεήτους 
νὰν ἔ πα. 7" »,᾿ ee Ὁ γ). υ» ὅν Hin > 7 
χα) χαλόων ἅμα ἄλλοι ἴσαν χαίροντες “4Ἵχαιοί. 565 
a a „le f 
οἱ δ᾽ ὅτε Τυδεΐδεω κλισίην εὔτυχτον ἵκοντο, 
eo β ah, ae Lam» 
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» Φ.....} ) ς a , 
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b} 1er Na Tin war γι ΄ . 
νηὶ δ᾽ ἐνὶ σέρϑύμνῃ ἔνᾶρα βροτόξντα “όλωνος 570 
- )) # 14 > x ’ 
ϑῆχ᾽ Ὀδυσεύς, ὄφρ ἱρὸν [ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿ϑήνῃ. 
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αὐτὰρ Errei σφιν κῦμα ϑαλάσσης ἱδρα πολλόν 
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γέψεν αἀπτὸ χρώτος καὶ ἀνέψυχϑαν, ὯΣ Ὃν 770g, veepm 575 
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x ΄ > s , 
τὼ δὲ λοεσσαμένω χαὶ ἀλειψαμένω Are! ἐλαίῳ “.... 
fi Imre BEN \ ED 2 ’ en 
δείπνῳ ἐφιδαν ἐξῆν, ἀτεὸ δὲ κρητήροὰ 1ϑήνῃ 
ν." 3 ’ - , 
πλείου᾽ ἀφυσσόμενοι λεῖβον μεμηδέα οἶνον. 


566. Tudeidew χλισίην, da der Tydeide gewissermassen der Führer 
des nächtlichen Unternehmens gewesen war, wenn schon oben 544 bei 
der Heimkehr Odysseus in der Ansprache bevorzugt wurde. Den Be- 
richt über der Troer Vorhaben, den Nestor 208 ff. gewünscht hatte, 
statten sie eben so wenig ab als der versprochenen Geschenke Erwäh- 
nung geschieht oder später einer Erfüllung der Gelübde. — 568. 54 
περ, woselbst, wie & 263. ὃ 627. & 532. e 169, immer an der gleichen 
Versstelle. — 569. μελιηδέα πυρόν wie μελίφρονα nvoov © 188. — 
270. νηὶ δ᾽ ἐνὶ πρυμνῇ, denn das Hinterdeck war das grösste und der 
von demselben bedeckte Raum der gesichertste, so dass es auch als 
bester Aufbewahrungsort für Vorräthe_und Waaren galt: ὁ 206. — 
571. ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿Αϑήνῃ ἡ um sie (später bei dem Dank- 
opfer für die glücklich bestandene Gefahr) als Weihgeschenk der 
Athene darzubringen. [Andere denken an ein Aufhängen_der Wafien- 
beute am Verdeck zu Ehren der Athene.] — 572. ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ, 
um hier sich am ganzen Körper zu säubern. Dann setzen sie sich noch 
576 in das (warme) Fussbad. — 573. λόφος ist nach den Alten Bezeich- 
nung des Nackens und der starken Nackensehnen, also des äussersten 
Hinterkopfes. — Das adverbiale ἀμφί ringsum gehört zu allen drei 
Accusativen wie ß 153. — 576. ἀσαμίνϑους ἐυνξέστας wie im gleichen 
Verse ὃ 48. ρ 87. ἀσάμινϑος, die Badewanne, nur hier in der Ilias. 
[Nach Benfey zu σμήχειν "abwaschen’, “abreiben gehörig.) — 577. λίπα, 
fett, glänzend, Adverbium wie σφόδρα, τάχα. ἐλαίῳ, mit Olivenöl. 
— 578. δείπνῳ ἐφιζανέτην, das dritte Mal seit Sonnenuntergang, dass 
Odysseus tafelt: zuerst beim Oberkönig I 90 dann beim Peleiden 7 221. 
— 579. ἀφυσσόμενοι, indem sie sich schöpften mit der πρόχοος. 
πλείου, denn nur aus gefüllten, bez. wiedergefüllten Mischkrügen ward 
Wein zum Weihetrunk gegeben und zu jeder Libation neu gemisch 
ἡ 163 ἢ, 179—83. 
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᾿Αγαμέμνονος dgıoreie. 


Ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων zrag’ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ὥὦρνυϑ', ἵν’ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα “τροΐαλλε ϑοὰς ἐτεὶ νῆας Ayaov 
ἀργαλέην, scol&uoıo τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 
gen δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγαχήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 5 
1 6 ἐν μεσσάτῳ ἔσχε γεγωνέμεν ἀιιφροτέρωσε, 
ἠμὲν ἐγ ““ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 
ἠδ ἐπε “χιλλῆος, τοί ὁ ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ zciovvor zal χάρτεϊ χειρῶν. 
ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεὰ μέγα τὲ δεινόν re 10 
ὄρϑι᾽, ᾿ἠχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμιβαλ᾽ ἑχάστῳ 


1—66. Eris, von Zeus ausgesandt, flösst mit Beginn der 
Morgenröthe in der Mitte des Achaierlagers schreiend’ den 
Achaiern Zuversicht und frische Kampflust ein. Alle rüsten 
sich, voran der Oberkönig, den der Donner der Pallas und 
der Here begleitet. Dann rücken die Achaier aus, zuletzt die 
Wagenkämpfer.. Auf der Höhe der Ebene stehen die Troer 
kampfbereit unter Hektor, Pulydamas und drei Antenoriden. 
— Hier wie € 1 erhebt sich Eos von dem Lager des Tithonos, während 
sie anderwärts den Fluthen des östlichen Okeanos entsteigt. Erlaucht, 
ἀγαυός, ist dieser entweder als ehemaliger Troerprinz (Y 237) oder als 
der durch die Hand einer Göttin geehrte Sterbliche. Nachahmung bei 
Verg. Ge. I 447. — 2. ἀϑανάτοισι φόως φέροι, denn es fallen der Eos 
Strahlen auch auf die Spitze des Götterbergs. — 4. πολέμοιο τέρας, wohl 
die Aigis, weil diese mit dem Gorgonenhaupt versehen ist, Bde selbst 
wieder E 742 Διὸς τέρας alyıdzoro heisst. [Hier hat man auch an den 
Regenbogen denken wollen, der allerdings der Heroenzeit ein Schrecken 
einjagendes Phänomen war: 23 und P 547 ἠύτε πορφυρέην low ϑνη- 
τοῖσι τανύσσῃ Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιο ἢ καὶ 
χειμῶνος.) --- 5—9.—=9 222 — 6. Auch hier steht χλεσίαι von einer 

agerhütte. — 10. Dies Schreien, hier die Hauptthätigkeit der Eris, be- 
sorgt Y 48 fi. die dort neben der Eris wirkende Athene nebst Ares, — 
Ueber die Längung des re vor δεινόν zu Γ 172. — 11. ὄρϑια, ein ἅπας εἰρ., 
hoch, hochstimmig, von der Höhe, der bei der äussersten Anstrengung 
die Stimme fähig ist. — ἑχάστῳ nach ‘Ay«ots: distributiv, zu A 606. — 
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καρδίῃ, “ἄλληχτον "τολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ἱτοῖσι δ᾽ ἄφαρ -τόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλ ᾿αφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 
Argeiöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσθαι ἄνωγεν 1ὅ 
Aoyeiovg' ἐν δ᾽ αὑτὸς ἐδύσετο, γώροπα χαλκὸν. 
χγημῖδας μὲν πρῶτα τιερὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν, 
καλάς, agyu "ρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηχα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
τόν στοτέ οἱ Κινύρης δῶχε ξεινήιον εἶναι. 20 
σεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα χλέος, οὕνεχ᾽ χαιοί 
ἐς “Τροίην νήεσσιν ἀνατιλεύσεσϑαι ἔμελλον" 
τοὐνεχά οἱ τὸν δῶχε, χαριξ “μενος βασιλῆι. 


5 
τοῦ δ᾽ ἢ vor δέχα oluoı ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 


12. καρδίῃ homerische Apposition des Theils zum Ganzen, zu B 452. -- 
13—4.—= B 453—4 [,wo diese Verse indess ungleich passender stehen als 
an dieser Stelle, die der Heimkehr mit keinem Wort Erwähnung that. 
Daher werden sie von Zenodot, Aristophanes und Aristarch verw vorfen.] 
15. Irosiöng δ᾽ ἐβόησεν. Dieser Weg, das Achaierheer zu ver- 
sammeln, findet sich nur noch 7 40, während sonst Herolde ausgesendet 
werden, die das Heeresvolk zusammenrufen. — ζώννυσθαι, Sich zu 
gürten vom Anlegen der (ganzen) Rüstung wie das häufigere ϑωρήσσεσθϑαι. 
Vel. # 150. Das 'Folgende giebt bis 45 eine Schilderung der oberkönig- 
Een Rüstung mit der detaillirtesten Genauigkeit, (zum Theil mit Ent- 
lehnung aus 7’, der Wappnung des Alexandros), wie eine solche stehend 
ist (vol. ausser I' 330—8 noch 1] 131—9. T' 369 ff.) an Stellen, wo sich 
die Aristie eines Helden vorbereitet. Dann ist auch die Zahl und Reihen- 
folge der einzelnen Stücke der Bewaffnung stehend: Beinschienen, Kürass, 
Schwert, Schild, Helm und Spiess, — 17 9.— I’ 330—2. — 90. Kinyres, 
ἃ. i. vielleicht phoinikisch “Harfe, schenkt das Prachtstück als ξειρήιον, 
als er erfahren hatte, dass die Achaier gegen Ilios zu Felde zögen, d. i. 
als die Achaier in der Nähe seiner Insel vorüberzuzichen im Begrifte 
waren, bot er dem Führer derselben Gastfreundschaft an durch ein über- 
sandtes Gastgeschenk. Uebrigens wird ein Zusammenhang der Atreiden 
mit Kypros sonst nicht erwähnt [und hat Kinyres sicher nicht den Kürass 
übersendet, um sich dadurch von der Verpflichtung zur persönlichen 
Theilnahme am Heereszuge freizukaufen, wie der Anchisiade Echepolos 
in Sikyon # 295, so dass” Kinyres zu Agamemnon im Vasallitätsverhält- 
niss gestanden hätte, Kypros eine, der B 108 erwähnten πολλαὶ νῆσοι 
gewesen wäre, wie dies Gladstone “hom. Studien’ $. 28 bei Schuster an- 
nimmt.]} Uebrigens war der hier erwähnte Panzer wohl ein auf der 
kupferreichen Insel von phoinikischen Händen gefertigtes Kunstwerk. 
21. πεύϑετο, nämlich Kordeng, es vernahm nämlich laute Kunde bis 
Kypros hin, das Κύπρονδε wie τῶν τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔκλυε 
ποιμήν 4 455 und δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ’ ἀκούειν I 515. — οἵνεχ᾽, 
wasmassen‘, beinah gleichbedeuteud mit ö, ὅτι oder in Stellvertretung 
des Accusativ und Infinitiv, wie & 216. 7 500. » 309. ὁ 42. π 330. 379 
[nach Andern von δῶχε abhängig in der gewöhnlichen Bedeutung), — 
22. ἐς Τροίην ἀναπλεύσεσϑαι, wie sonst häufig ἀναβαίν εἰν (vgl. ἀνάγειν 
Z 292) steht, wo vom Wege der Achaier nach Troia die Rede ist. — 
ἔμελλον mit "deutlichem Zeitbegriff: im Begriffe waren. — 23. yagı- 
ξόμενος, eine Freude bereitend. — 24. οἶμοι, ein ἅπαξ elo., von Wurzel 
‘Gänge ἃ. 1. Streifen, wie auch wir sagen: Blaustahl, Gold, Zinn 
Adehen als Zierrath über das Panzerhemd. Diese zweiundvierzig Streifen 
oder Bänder hat man sich sehr dünn gezogen und fein gearbeitet zu 
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δώδεχα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴχοσι κασσιτέροιο" 25 
χυάνεοι δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 

τρεῖς ἑχάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοιχότες üg τε Κρονίων 

ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόττων ἀνϑρώπων. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ wuoroıw βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἧλοι 

χρύσειοι zraupaıvov, ἀτὰρ πεερὶ κουλεὸν ἦεν 80 
ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

” .) cc , » , 7 ᾿ > ’ - 

ἂν δ᾽ Eher ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσ’τίδα ϑοῦριν, 
χαλήν, ἣν τοεέρι μὲν κύχλοι δέχα χόύλκεοι ἦσαν, 

ἐν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείχοσι κασσιτέροιο 

λευχοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος χκυάνοιο. ἡ 35 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Tooyw βλοσυρώτιις ἐστεφάνωτο 

δεινὸν δερχομένη, πτερὶ δὲ Aeinog τε (φόβος τε. 

τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἢν" αὐτὰρ dr’ αὐτοῦ 


denken, wie die phoinikischen (sidonischen) Metallarbeiter dies verstanden 
haben mögen, und gleich den Farben des Regenbogens unter einander 
gemischt und mit einander parallel laufend. — μέλανος χυάνοιο, χρυσοῖο, 
χασσιτέροιο sind materiale Genetive: Di. 47, 8, 1. — 26. Die sechs, 
(gleichfalls aus regenbogenartig zusammengestellten Bändern gefertigten) 
Schlangen, drei zur Rechten, drei zur Linken, bilden, sich windend und 
bäumend, eine Art von Halsberge. Für die Erfindung war hier bei Be- 
schreibung des Kürasses ein weites Feld eröffnet, da Homer nie einen 
solchen ausführlicher beschreibt. Denn für gewöhnlich waren die Brust- 
panzer einfach genug und kam es nur darauf an, dass sie sich den Bie- 
gungen des on. u a anschlossen. — χασσίτερος ist Zinn, das 
plumbum candidum des Plinius. — 27. ἔρεσσιν ἐοικότες, zu 26. [Andere 
denken an regenbogenartige Krümmungen der Schlangen.] — 28. τέρας, 
zu 4 —29.—=B 45. βάλετο, weil das Schwert am ἀορτήρ hängt. — 
ἧλοι, nämlich am Hefte, wie in anderen Stellen an der Scheide. In B 
45 sind die Nägel am Schwertgefässe Agamemnons silberne, so dass 
der Oberkönig wohl zwei Schwerter besessen und hier am Tage seiner 
Aristie das kostbarere gebraucht hat. — 31. Der Plural ἀορτήρεσσι, wei 
das Wehrgehenk an der Scheide wenigstens als zweitheilig sich darstellt, 
χρυσέοισιν, ἃ. 1. mit goldnen Schuppen belegt {πο} Andern aus goldnen 
Ringen gefertigt). — ἀρηρός, wohl versehen. — 32, ἂν δ᾽ Eier’ au- 
φιβρ., nahm auf, ergriff, vgl. ξ 530. — $oögır vom Schild wie Y 162 
und von der Aigide Ὁ 308. Vier Adjectiva bei &inem Substantivum: 
E 743—4. Σ 870—1. — 33, χύχλοι, oflenbar nicht alle zehn ganz am 
äussersten Rande dicht aneinander liegend, sondern concentrisch über 
die ganze Schildwölbung vertheilt. Von der Masse, aus der eigentlich 
der Schild bestand, erfährt man bei aller Detailbeschreibung nichts. Vgl. 
Y 275 mit 280. — 34. ὀμφαλοί, knopf- oder nabelförmige Verzierungen, 
zu A 448, die über den ganzen Schild vertheilt waren. — χασσιτέροιο, 
μέλ. κυάνοιο, Stoffgenetive, zu 24. — 35. ἐν δὲ μέσοισιν, nämlich κύχλοις, 
ἔην, nämlich ἀσπίς, in der Mitte aller Parallelkreise, also in der Schild- 
mitte, — 36. βλοσυρώπις, ein ἅπαξ εἰρ., mit gelängter Endsilbe [und 
trotzdem gewöhnlich βλοσυρῶπις geschrieben wie nvır: zu Ä 292], 
furchtbar oder wild blickend, zu H 212, daher die Wendung Γορ- 
γοῦς duuer’ ἔχων in der Variante © 349. Der nächste Vers giebt dazu 
die Erklärung. — Das Gorgonenhaupt nimmt also auf des Oberkönigs 
Schilde dieselbe Stelle ein wie auf der Aigis E 741. — ἐστεφάνωτο hier 
anders als in E 739: war rundum darauf, nahm die Rundung des 
Schildes ein. — 37. Deimos und Phobos des Ares Diener, zu J 440. 
— 38. τῆς δ᾽ ἐξ, davon aber wie X 480, ἀργύρεος re}. ἦν war ein 
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κυάνεος ἐλέλικτο δράκων, χεφραλαὶ δέ οἱ ἦσαν 
τρεῖς ἀμφιστρεφέες, ἑνὸς αὐχένος Exrregvviaı. 40 
κρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον 
ἵσιπουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλκῷ, 
ὀξέα" τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπ αὐτόφιν οὐρανὸν εἴσω 
hause . ἐπὶ δ᾽ ἐγδούττησαν ᾿Ιϑηναίη τε καὶ Ἥρη, 45 
τιμῶσαι͵ βασιλῆα πολυχρύσοιο Moxyvng. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν Ἑ ἕκαστος, 
ἵππους εὖ χατὰ κόσμον ἐρυχέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ Ζερυλέες σὶν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
δώοντ᾽ ? ἄσβεστος δὲ βοὴ γένετ᾽ ἠῶϑιε πρό. 50 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱσισπτήων ἐττὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 


silberner d. i. mit Silberschuppen belegter (Z 480) Tragriemen. — 
en’ αὐτοῦ, nämlich τοῦ τελαμῶνος. Die dreihäuptige Schlange windet 
sich den Riemen entlang wie } 610—2 eine ganze Jagd und Schlachtscenen 


auf einem ἀορτὴρ χρύσεος τελαμών dargestellt waren. — ἐλέλικτο, rin- 
oc sich, vgl. B 316. — 40. ἀμφιστρεφέεις, ein ἅπαξ εἰρ., 'nach 
eiden Seiten gewendet, ἀμφοτέρωσε ἐστραμμέναι, indem nämlich 


zwei von den drei Häuptern sich rechts und links reckten, das dritte, 
was als minder auffällig weggelassen wird, gradaus sich richtet. [Andere 
ἀμφιστεφέες. — ἐχπεφυυῖαι, aus einem "Halse herausgewachsen, ist 
ἅπαξ εἰρ., doch vol. ε 477. — 41. --Ἔ ΒΕ 148. 42.—= I’ 337. Ueber 
δεινόν zu Z 470. — 48. δοῦρε, zu E 495. — 45. on weil dov- 
πέω — γδουπέω und mit χετύπος verwandt. Dass Pallas sammt der Here 
donnert, ist, wenn auch nur hier vorkommend, kein Eingriff in die 
atmosphärischen Vorrechte des Zeus, sondern findet in der physischen 
Seite ihres Wesens seine Erklärung, wie denn auch Pallas in E 736. 
6 387 die Waffen des Donnerers trägt. Vgl. Vergils Nachahmungen 
Aen. 1 42 ipsa (Pallas) Jovis rapidum iaculata enubibus ignem. 
VII 523—5. — 46. τεμῶσαι βασιλῆα, ihm ihre Achtung zu erweisen beim 
Beginne seiner Aristie. Ein gleiches Ehren bedeutet ΠῚ 459 der blutige 
Thau, mit welchem ‘Zeus den Fall seines Sohnes Sarpedon bezeichnet, 
vgl. v 100 ff. φ 413 fi. — Ueber das “goldreiche Mykene zu H 180. 

47. ἕχαστος, natürlich nachdem sie erst zum Lagergraben gefahren 
waren. — 49. πρυλέες ist ein Theil des Praedicats öworr’ wie M 77, 
wo gleichfalls die abgestiegenen Wagenkämpfer, wie bei uns gegebenen 
Falls Cavallerie absitzt, als πρόμοι, πρόμαχοι fechten sollen. — σὺν 
τεύχεσι gehört wie stets zu ϑωρηχϑέντες, zu Θ 530, in oder mit den 
Waffen gerüstet, wiewohl sich auch τεύχεσιν ἐρρώσαντο findet ὦ 69. 
— 50. ἄσβεστος ist Attribut zu βοή, ‘geschah’, entstand, zu A 49 und 
vgl. noch II 508. # 688. — ἠῶϑι πρό wie ε 469. 5 36 am, Morgen 
vorn d. i. vor dem Morgen wie Ἰλιόϑι πρό und οὐρανόϑι πρό, zur Be- 
zeichnung der nächsten Zeit vor dem Morgenlichte. [Nach Andern ist 
πρό blosse nähere Bestimmung des αἰῶϑι, also: frühzeitig, wenn die Eos 
eben kommt. ]— 51. φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων, ein Genetiv bei φϑάνω, weil 
in diesem der Begriff des Comparativs enthalten ist, waren eher ge- 
rüstet als die Wagenführer, standen (obwohl sie abgestiegen waren, 
dank ihrem Feuereifer) viel eher gerüstet da als die Wagenlenker, die 
sonst ἡνέοχοι heissen. μέγα ist Maasaccusativ zu diesem Comparativ- 
begriff, hingegen ὀλίγον 52 ist rein local: die ἡνέοχοι folgten eine kurze 
Strecke hinten nach. Ueber φϑάνω mit Particip zu 11 506. --- Ueber die 
drei Versausgänge mit Spondeen in unmittelbarer Aufeinanderfolge 49—51 
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im scheg δ᾽ ὀλίγον μετεχίαϑον. ἐν δὲ χυδοιμόν 

ὦρσε χαχὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὧ ψόϑεν ı ἧχεν ἐέρσας 

αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, οὕνεχ᾽ ἔμ aller 

πολλὰς ἰφϑίμους χεραλὰς Ardı ea. 55 
Τρῶες δ᾽ air ἑτέρωϑεν ἐγεὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 

Ἕχτορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν χαὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 

Aiveiav 9, ὃς Τρωσὶ Yeng ὡς τίετο δήμῳ, 

τρεῖς τ ᾿ Ἀντηνορίδας, Πόλυβον καὶ Ayıvoga δῖον 

ἠΐϑεόν τ᾽ ἀχάμαντ᾽ y ἐτειείχελον ἀϑανάτοισιν. 00 

Ἕκτωρ, δ᾽ ἐν πρώτοισι φέρ᾽ ἀσπίδα πεάντοσ᾽ ἐίσην. 

οἷος δ᾽ ἐκ γεφέων ‚wagaivera οὔλιος ἀστήρ 

παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὖτις ἔδυ νέφεα σχιύεντα, 

ὡς Ἕχτωρ ὁτὲ μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν 


zu B 717. — 52. ἐν δέ, unter ΓΕ vor dem Graben, geordneten Achaiern, 
die sich durch ihre Hast, Fussgänger und Wagen sich überstürzend, in 
ähnlicher Weise Schaden zuziehen wie die durch des Peleiden Erscheinung 
erschütterten Troer Σ᾽ 218, wo die gleichen Worte. Dass die Ordnung 
des Achaierheeres an dieser Stelle nicht die beste ist, ergiebt sich auch 
aus der βοή in 50 vgl. mit 4 429 fi. — 54. un δαλέος, feucht, von Wur- 
zel uvd μῦδος “Nässe’, “Fäulniss, ist ein ἅπαξ eo. Wie hier blutbe- 
sprengten Thau, um die Ereignisse der zweiten grossen Schlacht schrecken- 
voll im voraus "anzudeuten, so sendet Zeus I/ 459 — 61 einen Blutregen 
als ein seinen gefallenen Sohn und Liebling ehrendes Prodigium, vgl. das 
von den Römern häufig beobachtete und fleissig verzeichnete ‚sanguine 
pluere. — 55. ἰφϑίμους κεφαλάς von Helden wie 72. τοίην γὰρ, κεφαλὴν 
Αἴαντα λ 549, auch τοίην γὰρ χεφαλὴν ποϑέω μεμνημένη αἰεί α 848 
und öfter zeoyva, nämlich Τρώων 158, νεκύων x 521 und sogar βοῶν 
ἴφϑιμα κάρηνα P260. Vgl. Soph. Antig. 1 ἸΙσμήνης κάρα. — "Audı nooid- 
wer, dem Aides hin, zum Aides hin entsenden, zu A 3. Z 487. 
56. ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, zu K 160. — Zu Τρῶες "fehlt das Zeitwort 
ἐχοσμήϑησαν, das sich aus χοσμηϑέντες ὍΙ ergänzt. Dieser Fall übri- 
gens, dass ein Satz von fünf Versen ohne, ‚Verbum finitum bleibt, kehrt 
wohl kaum wieder. — 58. ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τίετο δήμῳ, vielleicht eine 
Anspielung auf das gespannte Verhältnis zwischen Aineias und Priamos 
(N 460. Y 306—8). Uebrigens kommt niemand im troischen Heere ausser 
Hektor, an Rang dem Aincias gleich: N 463 ff. P 485. Y 83. Die Wendung 
ϑεὸς ὡς τίετο “δήμ. en in einem Relativsatze nur noch ξ 205 wieder. 
— 59. Polybos d. Πολύβιος [nach Andern vielmehr Πολύβοιος,} der 
Antenoride kehrt nicht wieder, wohl aber finden sich in der Odyssee vier 
verschiedene dieses Namens. 'Agenor findet sich in neun ee 
Büchern der Ilias und Akamas in vier, ausserdem im Katalog. — 62. 
νεφέων, die dem Gestirn als dunkle Folie dienen und somit seinen Glanz 
noch heben. Der Vergleichungspunct ist das Strahlen (Hektors Waffen- 
glanz, das unheimliche Licht des Seirios), denn τοτὲ δ᾽ αὖτις fl. 63 ist 
streng genommen mehr als Ausführung des Gleichnisses und ein neues 
tertium comparationis (der Stern kommt und yerschw indet, Hektor zeigt 
sich bald hier bald dort). — οὔλεος ein ünag εἶρ., von ὀλέσθαι (vgl. οὐλο- 
μένην A 2) stammend und von οὖλος nicht zu trennen. Der Hundsstern 
(Seirios) ist, mörderisch als Vorbote hitziger Fieber nach X 31, in X 30 
σῆμα χαχόν genannt und bei Horat. sat. 17, 26 invisum agricolis 
sidus. Zu A 30. — 63. τοτὲ δ᾽ unvollständig ohne vorhergehendes τοτὲ 
μέν wie ὅτε δέ ohne ὁτὲ μέν in P 178. — νέφεα σκιόεντα, die schatten- 
reichen, weil dicht zusammen geballten, zu E 525. — 64. φάνεσχεν 
Iterativform von einem intransitiven ἔρανον, sonst nur in der Odyssee. 


or 
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ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι κελεύων' σᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 65 
HR ὥς TE στεροτιὴ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 
ἡ δ᾽, ὥς τ᾽ ἀμητῆρες, ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 
ὄγμον ᾿δλαύνωσιν ἀνδρὸς μάχαρος χατ ἄρουραν 
χευρῶν ἢ χριϑέων" τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 
ὡς Τρῶες καὶ Ayauoi de ἀλλήλοισι ϑορόντες 70 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φύβοιο. 
ἴσας δ᾽ ὑσμίνη κεφαλὰς ἐ ἔχεν, οἱ δὲ λύχοι. ὥς 
ϑῦνον. Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε “τολύστονος εἰσορόωσα" 
οἴη 7 co δὰ ϑεῶν τταρετύγχανε μαρναμένοισιν, 
οἱ ὃ ἄλλοι οὔ σφιν “εάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἕχηλοι τὸ 
σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισι καϑείατο, ἦχι ἑχάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ τιτύχας Οὐλύμποιο. 
ἱγυάντες, δ᾽ ἡτιόωντο κελαινειρέα Κρονίωνα, 
olvex’ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐχ ἀλέγιζε πατήρ' ὃ δὲ νόσφι λιασϑείς 80 


67—180. Beginn der Schlacht. Bis gegen Mittag kämpfen 
beide Theile mit unentschiedenem Erfolg und ἢ gleicher Tapfer- 
keit. Von da neigt sich der Vortheil auf die Seite der Achaier 
und Agamemnon, immer den Hintersten tödtend, treibt die 
Troer bis zur Eiche und dem Skaiischen Thor. — Der Ver- 
gleichungspunct ist die Emsigkeit und Unermüdlichkeit, weil die von den 
entgegengesetzten Enden der Saatflur sich entgegenarbeitenden Mäher- 
schaaren mit einander um die Wette schneiden. — ἀμητήρ ist ἅπαξ εἰρ. 
— 68. öyuos, von Wurzel &y, ἄγω, ist die Zeile, die die Schnitter 
durchs Getreide d. i. Schwad oder die der Pflüger durch das Feld zieht 
d. 1. Furche. Solche Schwaden entstehen aber dadurch, dass die Schnitter 
die δράγματα je in einer Linie die Breite des Feldes hindurch fallen 


lassen. — μάχαρ Epithet des reichen Mannes, wie α 217. — 69. δρά- 
yuara von δράξ, δρακός Hand’, “Handvoll, Büschel, so viel der Mäher 
mit einem Handgrifi der Linken” fassen kann, wie X 552. — 72. ἴσας δ᾽ 


ὑσμίνη κεφαλὰς ἔχεν, gleichviel ‘Köpfe’ hatte die | Schlacht, zu 55, auf 
beiden Seiten hatte sie die gleiche Anzahl Kämpfer aufzuweisen, wie das 
auf zwei Seiten in Angriff genommene schnittreife Feld hüben und drüben 
die gleiche Anzahl von Schnittern. [Andere: gleich d. 1, in gleicher Linie 
hielt die Schlacht die Köpfe (der Fechtenden) ‚so dass Keiner wich, in 
welchem Sinne man auch früher las: ἴσας δ᾽ ὑσμίνῃ χεφαλὰς ἔχον -- 
λύχοι ὥς, mit solcher Wuth, wie Δ 471. II 156 ff. 352, hier ein rascher 
Sprung von einem Vergleich zu einem Bilde. — 74. οἴη. Was allen an- 
deren verwehrt war, ist ihr allein gestattet. — 76. ἐνὶ μεγάροισι, während 
sonst die Olympischen den Tag über nur im Saale des Zeuspalastes zu 
finden sind. Ueber ihre einzeln stehenden, metallnen, auf dem Scheitel 
und noch innerhalb der Thore des Olympos erbauten Wohnungen zu 
A 608, über die πεύχες Οὐλύμποιο zu Θ᾽ 411. Nach dieser Stelle also be- 
fanden sich Here und Athene oben 45 und unten 437 fern vom Kampf- 
platz. — 78. πάντες ist eine offenbare Ungenauigkeit, denn des Zeus Be- 
nehmen konnte doch nur bei den Freunden der Achaier Tadel finden, 
während Apollon, Ares, Artemis und die sonstigen Freunde der Troer 
sich darüber nicht beklagen konnten. [Daher und wegen anderer An- 
stössiekeiten werden 78—83 mit Recht schon von den Alten athetirt.] — 
80. νύσφι λιασϑείς, procul digressus wie A 349. Dies klingt, fals 
wenn die Olympischen im Saale des Zeus versammelt wären, während sie 
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τῶν ἄλλων ἀτάνευϑε χαϑέζετο κὐδεὶ γαίων, 
“εἰσορόων Τρώων τε ττόλεν nal νῆας “ἀχαιῶν 

χαλχοῦ τε στεροττήν, ὀλλύντας τ ὀλλυμένους τε] 

ὄφρα μὲν ἠὼς ἣν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

τόφρα uch ἀμφοτέρων βέλε᾽ „Irerero, inte δὲ λαός" 85 
μος δὲ δρυτόμος zueg ἀνὴ urckiooaro δεῖτενον 

οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, Errei τ ἐκορέσσατο χεῖρας 

τάμνων δένδρεα μακρά, ἄδος τέ μὲν inero ϑυμόν, 

σίτου τὲ γλυχεροῖο περὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 

τῆμος σφῇ ἀρετῇ Javaoı ῥήξαντο φάλαγγας, 90 
χεχλόμενοι ἑτάροισι χατὰ στίχας. ἐν δ᾽ Ayauduvwv 
πρῶτος ,ὄρουσ ᾿ ἕλε δ᾽ ἄνδρα Βιήνορα τοιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ' ἑταῖρον Ὀιλῆα σελήξισεστον. 

ἡ τοι ὅ γ᾽ ἐξ ὕπττων χατεπάλμενος ἀντίος ἔστη" 

τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώτειον ὀξέι δουρί 95 
vie, οὐδὲ στεφάνη δόρυ. οἱ σχέϑε χαλχοβάρεια, 

ἀλλὰ δι αὐτῆς ἦλϑε χαὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 

ἔνδον ἅττας ττιετεάλαχτο" δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 


nach 75—7 in ihren Palästen sassen. — 81. χαϑέζετο -- 82, --ἰ Θ 51—2. 
Auch dies klingt verwunderlich, dass Zeus hier vom Olympos aus den 
Kampfplatz überschaut, während er doch 182 ἢ es für nöthi erachtet, 
sich nach dem Ida zu d6m Behufe zu begeben und während dies ander- 
wärts stets vom Ida und Gargaron aus statthat. 

34—5.=0 66—7. — 86, juos, gerade zu der Zeit, wann, wie 
u 439. Das πέρ gehört zu ἦμος. — δεῖπνον auch hier das Mittags- 
mahl, so sehr auch auffallen muss, dass so bald nach Beginn des Kampfes 
schon die Mittagszeit angekündigt wird, die Nachmittagszeit aber bis 
II 779 reicht [;denn δεῖπνον allgemein gefasst als ‘Mahl’ gäbe hier bei 
der festen Zeitbestimmung keinen Sinn]. -- ὡπλίσσατο, zu rüsten pflegt, 
jedes Mal bereitet, daher auch 89. das Praesens αἱρεῖ. Vgl. u 489, — 
87. χορέννυσϑαι mit Particip wie & 287. X 427. ὃ 541. x 499. Achnlich 
das Partieip bei χάμνω. — Wie hier der Mittag durch die Mahlzeit des 
Holzfällers bezeichnet wird, so durch βουλυτός der frühe Abend, wo die 
Arbeit ruht. — 88. ἄδος “Sättigung', nämlich Ueberdruss am Holzfällen; 
der Holzfäller im Gebirge fängt an Unlust zu fühlen. — 89. φρένας, denn 
das sinnliche Begehren, der "Appetit, hat in den φρένες so gut als im 
ϑυμός, auch dem Ὁ ἥτορ, "seinen Sitz, vol. φ φρένες von der Sättigung durch’s 
Schen 7 19 und über ϑυμός: κεύϑετε ϑυμῷ βρωτύν σ 406, ἤραρε ϑυ- 
μὸν ἐδωδῇ ε 95. ξ 111, δαιτὸς χεχορήμεϑα ϑυμόν, πλησάμενος ϑυμὸν 
ἐδητύος α, ἃ. — 91. χεχλόμενοι, indem man sich zum Kampfe aufrief 
in der Schlacht, vgl. Ὁ 303. 353. II 147. — 92. Biönor ‘Hartmann’ findet 
sich nur hier. "Agamemnon tödtet drei Paare, zwei Freunde, zwei Pria- 


miden, zwei Antimachiden. — 93. αὐτόν überleitend zum N amen des Ge- 
nossen wie Z 18. Der hier genannte Oileus ἃ. 1. “Schaarenführer? kehrt 
gleichfalls nirgends wieder. — 94. χατεπάλμενος ist ἅπαξ εἰρ. — Der 


Umstand, dass Oileus den Wagen verlässt, scheint anzudeuten, dass Biönor 
vom Wagen gestürzt war nach der tödtenden Verwundung; jetzt nun 
sucht Oileus einerseits seinen Leichnam zu decken, andrerseits für ihn 
Rache zu nehmen (ἐϑὺς μεμαώς 95. 98). — 9. μετώπιον ist Nebenform 
von μέτωπον wie II 739. — 96. στεφάνη die Helmkrempe. — 98, ἅπας 
πεπάλακτο, das Gehirn ward besudelt drinnen nämlich in der Schädel- 
höhle und zwar αἵματι, das auch M 186. Y 400 zu ergänzen ist, während 
es E 100 steht, vgl. Z 268 und P 297 ἐγχέφαλος δ᾽ ἀνέδραμεν αἱματόεις. 
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zal τοὺς μὲν Aircev αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Ayauiuvo, 

στήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περίδυσε χιτῶνας" 100 
αὐτὰρ ὃ βῆ ῤ Ἶσόν τε καὶ Avzıpov ἐξεναρίξων, 

υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον χαὶ γνήσιον, ᾿ἄμφω 

εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας. ὃ μὲν νόϑος ἡ Ἰνιόχευεν, 

Avrıgos av rrag£ßaoxe πτερικλυτός" ὥ wor’ Ayıhkeug 

Ἴδης ἐν χνημοῖσι, ‚son μόσχοισι λύγοισιν, 105 
Ζοιμαίνοντ᾽ dre’ ὄεσσι λαβών, χαὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 

δὴ τότε γ «Ἀτρεΐδης εὐρὺ χρείων Ayaudurav 

τὸν μὲν ὑ7 τὲρ μαζοῖο χατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 

ἜἌντιφον αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, in δ᾽ ἔβαλ᾽ χύπεων. 
σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχεα χαλά, 110 
γιγνώσκων". χαὶ γάρ͵ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 

εἶδεν, ὃ ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς ἀἀχιλλεύς. 

ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήπτια τέχνα 


Vielleicht gilt dabei das Austreten des Blutes ins Gehirn als hauptsäch- 
lich letal. — uw μεμαῶτα, zu 94. — 100. στήϑεσι. παμφαίνοντας, ein 
beabsichtigter Gegensatz zu dem beliebten λάσεον κῆρ, um die zarte Ju- 
gend oder die unmännliche Weichlichkeit der Erlegten zu bezeichnen. — 
περιδύω ist ἅπαξ εἰρ. und kann nur besagen, dass Agamemnon die Klei- 
dung der Gemordeten [wie ein Kosak: Geppert über den Ursprung der 
hom. Ges. 1 5. 15 Ὁ] sofort sich anlegte, vgl. 110; später natürlich muss er die 
sich häufende Waffenbeute in der Hand dav ontragen: 247. [Unmöglich, kann 
es im Sinne von “ausziehen stehen. Darum hat man ein von δύω “ziehe 
an grundverschiedenes Verbum darin sehen wollen (Düntzer) oder schon 
im Alterthum nach P 125 χλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα zu schreiben vorge- 
schlagen.] — 101. Ueber den Priamiden Antiphos zu B 864. Isos fin- 
det sich nur hier. — 103. ὃ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, denn die Bastardkinder, 
wie sie überhaupt minderer Ehre als die ächten "Söhne genossen, sind im 
Kampfe die Wagenlenker ihrer Halbbrüder: II 738. — 104. παρέβασχε, 
ein ἅπαξ εἰρ., “stieg daneben’ (neben dem Wagenführer) zum Kampfe auf, 
vgl. das gleichfalls nur einmal gebrauchte παραιβάτης W agenkämpfer 
Ψ 132. — 105. δίδημι nur noch μὲ 54, μόσχος ein ἅπαξ eig. λύγος, ver- 
wandt mit Avyoo, λυγίζω “biege, Iat. ligare, sogenanntes Keusch- 
lamm oder Müllen mit sehr jiegsamen Zweigen wie unsere Weiden 
und mit zarten lanzettförmigen Blättern, hier mit μόσχοις Keuschlamm- 
ruthen, indem das zweite speciellere "Substantiv den Werth einer adjec- 
tivischen Bestimmung hat wie in ὀαριστὺς πάρφασις Z 216, γαλήνη vn- 
veuin (4 168, ἔρηξ κίρκος ν 86 u.ä. [Düntzer fasst μόσχος als ächtes 
Adjectiv in der Bedeutung frisch, jung und als identisch mit μόσχος 
‘Kalb’: mit frischen Keuschlammruthen. Doch sind beide μόσχος „wohl 
nur Homonymen: G. Curtius Grundzüge 5, 523. 524.] — 106. ἐπ᾽ ὄεσσι 
λαβών. Ueber die ländlichen Beschäftigungen der jungen Fürsten des 


dardanischen Hauses zu Φ 38. — ἀποίνων, für Lösung, ἀντ᾽ ἀποίνων, 
wie Z 235. — 110. σπερχόμενος. eilig wie häufig, ähnlich auch ἐσσύμε: 
γος, ἐπειγόμενος. --- 111. γιγνώσχων, da er sie erkannte, nämlich 


als Priamiden, und nunmehr auf die zugleich werth- und ruhmvolle Beute 
doppelt erpicht war. — 113. Das folgende Gleichniss ist eine Umkehrung 
des d 335—40 gegebenen, wo die Hinde in das Lager des Löwen kommt 
und nicht jener in das der Hinde. Uebrigens haben wir hier zweifelsohne 
einen zweitheiligen Vergleich: keiner der Troer wagt den Tod und die 
Beraubung der beiden Priamiden zu hindern wie die Hirschkuh nicht ihre 
Kälber zu retten vermag, und: sie fliehen vielmehr selbst, wie die Hirsch- 
kuh ängstlich das Weite sucht. Seltsam dabei ist es, dass mit dem Lö- 
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ῥηιδίως ı συνέαξε λαβὼν. χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 
ΟΝ εἰς εὐνήν, ἁπαλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀπτηῦρα" 115 
ἡ δ᾽ εἴ πέρ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί, σφιν 
ναι εν: αὐτὴν γὰρ uw ὑστὸ τρόμος αἰνὸς ἱκάγει" 
καρπαλίμως δ᾽ ἤιξε διὰ δρυμὰ συχνὰ, nal, ὕλην 
σ:τεύδουσ᾽ ἱδρώουσα χραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 
ὡς ἄρα τοῖς οὔ τις δύνατο ,χραισμῆσαι ὄλεϑρον 120 
Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ un’ «Ἀργείοισι φέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ Πείσανδρόν re καὶ Ἱπτόλοχον μενεχάρμην, 
υἱέας Avruuayoıo δαΐφρονος, ὕς ῥα μάλιστα 
χρυσὸν Aksgavögoıo δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 
οὐχ εἴασχ᾽ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Mevehag' 125 
τοῦ zceg δὴ δύο παῖδε ‚tape κρείων Ayausuvov 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠκέας ἵστεους" 
ἐχ γάρ σῴξας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 
τὼ δὲ κυχηϑήτην. ὃ ὁ ἐναντίον ὦρτο λέων ὥς 
Aroeiöng τὸ δ᾽ αὐτ᾽ ἐκ δίφρου γουναζέσϑην. 130 


wen nicht der Oberkönig, sondern die Gesammtheit der Achaier (121), 
mit der Hinde die Gesammtheit der Troer verglichen wird. Dafür wird 
der Vergleich Agamemnons mit dem König der Thiere 129 und 239 nach- 
zeholt. — 115. ἁπαλόν, weil es schon kräftigere Junge sind. Denn ἁπα- 
λός ist nah verwandt mit ἁβρός “üppig. too vom Leben wie II 660 
βεβλαμμένος jrop und E 250 un πὼς φίλον ı ἦτορ ὀλέσσῃς. — 116. ἣ 
δ᾽ dem εἴ neo “wenn sie noch so sehr’ mit Emphase vorgesetzt, zu 
K 225. — τύχῃσι gerade ist. — 117. ὑπό und ἱκάνει, unten, d. 1. in 
den Knieen Veh sie ein Zittern, zu 1 421 [,wiewohl hier auch ὑπό sich 
mit ixeveı, subit, verbinden lässt]. — 118. διὰ dovud, durch Gebüsch, 
Unterholz, hindurch. Dieses zweite Hemistichion auch = 150. 197. — 
119. σπεύδουσ᾽ ἱδρώουσα, derselbe wuchtige ‚Rhythmos wie im Verse von 
des Sisyphos Steinwälzen A 594. — ϑηρὸς ‚ip ὁρμῆς, ἃ. i. ὑπὸ ϑηρὸς 
ὁρμῶντος. -- 120. χραισμῇσαι, praegnant “frommen gegen’, abhalten, 
zu H 144. — Ö38 900% bezieht sich wohl nicht blos auf die Plünderung 
der Leichen, sondern der Vergleich veranschaulicht überhaupt den Unter- 
gung, der beiden Priamiden. 

22. Πείσανδρον. Ein zweiter Troer dieses Namens N 601, ein Myr- 
a II 198. Das Verbum fehlt. — 124. δεδεγμένος steht nur hier 
in eigentlicher und perfectischer Bedeutung, sonst stets erwartend. 
Ueber den Genetiv bei δέχομαι zu A 596, über ἀγλαὰ δῶρα zu A 218. 
— Paris hatte in Troia eine Partei für sich, gegen welche hauptsächlich 
Antenor opponirte, — 126. λάβε, traf an, reprehendit, wie E 159. 
Der a ru zwischen δύο und εἰν ἑνὲ die οῳ ist beliebt: 102 f. E 159 f. 
— 127. ἔχον, ‘hielten’, lenkten ἃ, i. suchten zu lenken, vielleicht indem 
sie sich der Peitsche und der Lanze wie eines Stachelstockes bedienten, 
seitdem die Zügel ihnen entglitten waren, — 128. σιγαλόεντα, die glän- 
zenden von Oel oder Politur, zu E 226. Wer von ihnen eigentlich πα- 
ραιβάτης und wer ἡνίοχος war, bleibt ungesagt. — 129. zw δέ, die 
Rosse. — 150. Durch die Trennung in Argsööng hört der Vers auf ein 
ὁλοσπόνδειος oder δωδεχασύ λλαβος zu sein, doch malen die übrigen 
Spondeen_ noch hinreichend die verzweifelte Lage der beiden Jünglinge. 
— γουναζέσϑην hier vom flehentlichen Bitten, "da sie auf dem W agen 
nicht niederknieen konnten. — 131—5.—Z 46-—50, wo des Agamemnon 
Bun gegen den Adrastos das gleiche ist wie hier gegen die Anti- 

achiden 
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ἑζώγρει, Argeog υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄτστοινα" 
πολλὰ δ᾽ ἐν Avyrıuayoıo δόμοις κειμήλια κεῖται, 
χαλκός τε χρυσός τε γολύκμητός τε σίδηρος, 
τῶν χέν τοι χαρίσαιτο rang ἀπτερείσι᾽ Grove, 
εἰ νῶι ζωοὺς τεετεύϑοιτ᾽ ἐττὶ νηυσὶν Ayaov. 135 
ὡς τώ γε κλαίοντε προσαυδήτην βασιλῆα 
ἐξιλιχέοις ἐτιέεσσιν᾽ ἀμείλιχτον δ᾽ Om ἄκουσαν. 
el μὲν δὴ ᾿Αντιμάχοιο δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 
ὅς ποτ᾽ Evi Τρώων ἀγορῇ Meveiaov ἄνωγεν, 
ἀγγελίην ἐλϑόντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι, 140 
αὖϑι καταχτεῖναι μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς Ayarovg, 
γῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀειχέα τίσετε λώβην: 
ἢ, χαὶ Πείσανβρον μὲν ἀφ᾽ ἵσετετων ὦσε χαμᾶζε, 
δουρὶ. βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη". 
Irrmöhoyog δ᾽ ἀπόρουσε. τὸν αὖ χαμαὶ ἐξενάριξεν, 145 
χεῖρας ἀπὸ Sipei τμήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλίνδεσθϑαι δι ὁμίλου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽, ὅϑι τελεῖσται χλονέοντο φάλαγγες, 
τῇ δ ἐνόρουσ', ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυκνήμιδες Ayaui. 
TTELOL μὲν IVESOVG ὁλέχον φεύγοντας Avaya, 150 
Irereneg δ᾽ ἱχεττῆας — ὑπεὸ σφίσι δ᾽ ὠρτὸ xovin 
&x στεδίου, τὴν ὦρσαν ἐρίγδουτεοι mödeg ἵσιτεων — 
χαλκῷ δηιόωντες. ἀτὰρ χρείων ᾿4γαμέμνων 
αἰὲν ἀττοχτείνων Errer’, Agyeloıcı χελεύων. 


138. δὴ ᾿Αντιμάχοιο mit Synizese. Zu dieser Form der Rede, die 
den Gegner mit seiner eignen Waffe schlägt und auf den Bittenden seinen 
eignen Antrag zurückwirft, vgl. des Odysseus Antwort 2 321—5. Das 
schändliche Verfahren des Antimachos fällt in die Zeit, da Menelaos und 
Odysseus in friedlicher Sendung vor der förmlichen Kriegserklärung nach 
Troia gingen. um Genugthuung, für den Raub der Helene zu fordern. 
Vgl. 7 206 fi. — 139. &rl Τρώων ἀγορῇ, in der wegen der gütlichen 
Ausgleichung tagenden Versammlung. — 140. ἀγγελίην Aceusativ eines 
Masculins ἀγγελίης, das verstärkte Form von ἄγγελος: zu IT’ 206. Uebri- 
gens vgl. B 786 ἄγγελος ἦλϑε. [Bei der eg penmsrn Auffassung des 
ἀγγελίην als Femininum “Botschaft? wäre der Aecusativ zu fassen wie 
ἐξεσίην ἐλθόντι 2 235 und ἐξεσίην πολλὴν ὁδὸν ἤἦλϑεν φ 20. Di. 46, 
1, 3.1] --- 141. ἐξέμεν wie ἐξέμεναι, Variante in A 531, "herauszulassen‘. 
— 142. τοῦ πατρός, dieses eures Vaters, wie T 822. # 134. π 149. 

145. ἀπόρουσε, um zu Fuss zu entkommen. Seine Pferde scheuten je- 
denfalls noch immer. — 146. Diese Art der Verstümmelung kehrt sonst 
nicht wieder, nur ein paarmal noch das Kopfabhauen (NV 202. P 39). — 
147. ὅλμος, ein ἅπαξ elo., von W. σελ, εἰλύω “wälze, die Walze, ein 
steinerner Cylinder, um den Boden zu ebenen, lat. valgium, valgio- 
Zum. Wie hier (durch, einen Fusstritt) der Rumpf einer Walze gleich, 
so wird der Kopf σφαιρηδά geschleudert N 204, vgl. Z 413 στρόμβον 
δ᾽ ὡς ἔσσευε βαλών. Verg. Aen. X 555 truncumque tepentem pro- 
volvens. — 148. &«o’, ohne sie auszuziehen. Diesmal hatte er nur einen 
Racheact üben wollen. — 150. πεζοὶ πεζούς, ἱππῆες ἱππῆας, zu A 70. 
[In 151 hat Lehrs quaest. epicae S. 242 die homerische Form hergestellt 
statt des überlieferten ἱππεῖς δ᾽ ἱππῆας, ὑπὸ δέ σφισιν. — 151. ἱππῆες, 
so dass mithin zum Theil die abgestiegenen Achaier wieder ihrer Wagen 
sich bedienten. — 152. ἐρίγδουποι von Rosshufen nur hier. — 154. ἕπετ᾽, 
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ὡς δ᾽ ὅτε τοῦρ ἀίδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὕλῃ" 155 

πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρει, οἱ δέ τε ϑάμνοι 

σερόρριζοι σείπστουσιν ἐσεξιγόμενοι πυρὸς ὁρμῇ" 

ὧς ἄρ᾽ ὑπ᾽ Argeiön Ayausuvovi τεῖτυτε χάρηνα 

Τρώων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵτυποι 

κείν᾽ ὄχεα χροτάλιζον ἀνὰ πτολέμοιο “γεφύρας, 100 

ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας. οἱ δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 

χείατο, γύτιεσσιν πολὺ „pihregor ἢ ἢ ἀλόχοισιν. 

Ἕχτορα δ᾽ ἐκ βελέων Uraye Ζεὺς Ex τὲ κονίης 

ἔχ τ᾽ ἀνδροχτασίης ἐ ἔχ ϑ᾽ αἵματος ἔχ ve κυδοιμοῦ" 

a εἴδης δ ἕπετο σφεδανὸν “]αναοῖσι κελείων. 165 
δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ ‚Jagdavidao, 

μέσσον χὰτι στεδίον, rag’ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 

ἱέμενοι σιόλιος" ὃ δὲ κεχληγὼς ἕστετ᾽ αἰεί j 

Aroeiöns, λύϑρῳ δὲ πταλάσσετο χεῖρας, ἀάπτους. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Σκαιάς τε σεύλας χαὶ φηγὸν ἵχοντο, 170 

ἔνϑ᾽ ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους ἀνέμιμνον. 


den flüchtigen Troern. — ἀποχτείνων uud χελεύων sind ‚nicht coordinirte 
Participien, sondern χελ. ist Apposition zu dem αἰὲν dnoxr. Ener’ zu- 
sammengenommen. Wie I’ 345. Ueber ‚den Versbau zu I 133. — 155. Zum 
Waldbrand im Gleichniss vgl. B 455. Z 396. Y 490. Vergleichungspunct 
ist die Zerstörungswuth, — ἀΐδηλον, verderblich, zu B 455. — ξυλος, 
holzreich, ist ὥπαξ εἰρ. — 156. εἰλύφάω, gleichfalls ἅπαξ eio., neben 
εἰλυφάζω Υ 492, reissend daherwä zen. — φέρει. Der zweite Theil 
der Vergleichung tritt als Nebenzug und unterstützt vom Subjectswechsel 
frei hervor im Indicativ. — 157. πρόρριξοι, zu 1 541, von Grund aus, 
aus der Wurzel, wie auch προϑέλυμνος. --- 158. κάρηνα, zu 55. — 160. χείν᾽, 

der Lenker und Kämpfer beraubte. — χροτάλιζον, ein ἅπαξ εἰρ. , praegnant 
statt χροταλίζοντες ἐρύοντο wie κροτέοντες statt μετὰ χρότον ἐρύοντες 
(auch dort von χείν᾽ ὄχεα) Ὁ 458, liessen klappern, weil die leeren 
Wagen springen und schleudern. — πτολέμοιο γεφύρας, die Zwischen- 
räume zwischen den einzelnen Phalangen, zu 4 371. Das daktylische 
Metrum unterstüzt die Schilderung der Schnelligkeit der Rosse. — 161. οἱ 
δέ, die παραιβάται und ἡνίοχοι. --- 162. πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλόχοισιν, weil 
diese um sie ge müssen, eine bittere, fast schadenfrohe Aeusserung 
und offenkundige Parteinahme des Dichters für die Sache der Achaier. — 
163. Die Entfernung Hektors aus dem Schlachtgetümmel auf so lange, als 
Agamemnon tobt, wird zuerst durch unmittelbare Einwirkung des Zeus her- 
beigeführt, dann 185—210 durch Iris. — &x, ἔχ τε, Ex τ᾽, ἔκ 9, ἔχ τε, 
zu A 70. Die lebhafte und treffende Schilderung ‘des mörderischen Ge- 
tümmels durch en Zusammenstellung einzelner Begriffe preist schon 
Gellius N. A. ΧΙ — ὕπαγε, "führte darunter weg’, subduswit. — 
165. σφεδανόν, von W. pad σφάδάζω ‘zucke‘, “bin ungeduldig‘, eifrig, 
ungestüm, mit σφοδρός verwandt, findet sich nur in der Ilias und nur 
adverbial. — 166. οἱ δέ, die gescheuchten Troer. Ueber den Grabhügeldes 
llos, der etwa in der Mitte zwischen Schiffen und Stadt zu denken ist, 
und den der Stadtmauer näheren Feigenbaum 167 zu K 415 und 
Z 433. Es ist der Hauptweg über die Ebene, auf dem sie Agamemnon 
scheucht. [Eine mythologische Deutung der Stelle giebt W. Sonne in 
Kuhns Zeitschrift v S. 106]. — 168. ἱέμεν οι mit Genetiv verbunden wie 
7 371.x5 7 237. — 171. ἵσταντο, 
der &ine Theil der Troen, der am weitesten der Stadt sich genähert hatte. 
Das folgende Gleichniss wendet sich schliesslich anders, als sein Eingang 
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οἱ δ᾽ ἔτι κὰμ μέσσον zwediov φοβέοντο, βόες ὥς 

ἅς τὲ λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυχτὸς ἀμολγῷ 

πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰτεὺς ὄλεϑρος" 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν᾽ ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν , 175 
πρῶτον, ἔπειτα δέ 9 αἷμα καὶ ἔγκατα sravra λαφύσσει. 

ὡς τοὺς Argeiöng Eperre χρείων ᾿4γαμέμνων, 

αἰὲν ἀποχτείνων τὸν Örlorarov' οἱ δ᾽ ἐφέβοντο, 

πολλοὶ δὲ πρηνεῖς TE καὶ ὕπττιοι Ermeoov ἵτετεων 

drgesidew ὑπὸ χερσί: περιτυρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν. 180 
ἀλλ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ὑττὸ τυτόλιν αἰχού τε τεῖχος 
ἵξεσθαι, τότε δή δα πατὴρ ἀνδρῶν τὲ ϑεῶν re 

Ἴδης ἐν κορυφῇσι χαϑέζετο σιιδηέσσης 

οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροττὴν μετὰ χερσίν" 

Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσότετερον ἀγγελέουσαν. 185 
“Baor ἴϑι, Ioı ταχεῖα, τὸν Ἕχτορι μῦϑον ἐνίσττες. 

ὄφρ᾽ ἂν μέν χεν ὁρᾷ “4γαμέμνονα τιοιμένα λαῶν 


es vermuthen liess, veranlasst durch das Hervortreten eines im Laufe des 
Vergleichs stark hervorgehobenen Theils, so dass 177 statt des von vorn 
herein erwarteten ὡς Τρῶες φοβέοντο ein dem λέων ἐφόβησε 173 ent- 
sprechendes ὡς Ἀτρεΐδης ἔφεπε folgt, also ein Doppelgleichniss wie in 
113 ff. — 173. ἐν νυχτὸς ἀμολγῷ, im Dunkel der acht, ein stets im 
Versende, aber ohne ἐν, Ὁ 324. X 28. 317. ὃ 841 wiederkehrender Aus- 
druck, dessen Etymologie noch dunkel ist [‚mit ἀμέλγειν “melken’ aber 
nichts gemein hat: G. Gurtius Grundzüge S. 168]. — 174. ἀναφαίνεται 
αἰπὺς ὄλεϑρος, erscheint er (der Löwe) als Verderben. — 176. αἷμα zei 
ἔγχατα πάντα Χαφύσσει ἃ. i. λάπτει, mit diesem von Wurzel λαπ, von 
dem auch lambo stammt und unser Lefze, Lippe. Ebenso P 64. & 583. 
Wie alle Katzen kaut der Löwe seine Nahrung kaum, sondern zerstückelt 
sie nur und verschlingt sie mit grosser Hast. — 178. = © 342. — 179, πρη- 
γνεῖς, wie die Meisten fallen. Doch auch ὕπτιοι fallen Getödtete ziemlich 
häufig bei Homer. — ἔχπεσον ἵππων, so dass die Zahl der zeiv’ ὄχεα 
in 160 noch vermehrt wird. — 180. περιπρό, herum und vorwärts, 
also eine breite Balın in die Fliehenden reissend. [Doch tilgten die Alexan- 
driner diese beiden Verse 179--80 als nach I 379. 699 gebildet] — 
181—217. Als Agamemnon sich der troischen Mauer naht, be- 
giebt sich Zeus, den Blitz in der Hand, vom Himmel auf den 
Ida hinab, um dem Schauplatz der Begebenheiten näher zu 
sein Dem Hektor entbietet er durch Iris, so lange dem Ober- 
könig auszuweichen, bis dieser verwundet sei; dann werde er 
ihm neue Kraft verleihen und ihn bis zu den Schiffen vor- 
dringen lassen. Jetzt solle er die Troer zu neuem Kampfe 
sammeln. Hektor thut dies. — ἔμελλεν ἵξεσθαι, venturus erat, wie 
ὃ 514. x 275. — ὑπὸ πτόλιν, an die hochgelegene Stadtmauer, oder mit 
Bezug auf die bergige Lage von llios. — 183. πιδήεις, ein ἅπαξ εἰρ., 
statt des gewöhnlichen πολυπῖδαξ, — 184. οὐρανόϑεν χαταβάς, d.i. vom 
Olympos, wie P 545. ζ 281. v 31. Vgl. A 195. — Dass Zeus den Blitz 
in der Hand mitnimmt, um ihn nöthigen Falls gleich bereit zu haben, 
findet sich nur hier [und auch die Auffassung, dass der Blitz nur als 
Attribut des Donnerers hier gelten solle, hat bei dem Mangel solcher Attribute 
im Homer ihr Bedenkliches), — 185—6. = 0 398—9. τὸν μῦϑον, der ad- 
jectivische Artikel wie zuweilen der substantivische durch den nachfolgen- 
den Hauptsatz bestimmt im Sinn von folgend, ganz wie τ 535. [Der 
Ergänzung eines ὃν ἐρῶ bedarf es mithin nicht, die Krüger vorschlägt 
Di. 50, 2, 4.1 — 187. ἄν und χέν parallel in einem Satztheil zur Steigerung 
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ϑύνοντ᾽ ἐν πιρομάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
μάρνασϑαι δηίοισι χατὰ χρατερὴν ὑσμίένηνος 190 
αὐτὰρ ἐπεί x ἢ δουρὶ τυτυξὶς ἢ βλήμενος ἰ ἰῷ 
εἰς ἵσεπτους ἅλεται, τότε οἱ χράτος ἐγγυαλίξω, 
χτείνειν εἰς ὅ χε “γῆας ἐυσσέλμους ὰ ἔχηται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας δὰ ων ἔλϑῃ. 
ὧς gar’, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποθήνεμος ὠχέα Ἶρις, 195 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 
eig” υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
ἑστεῶτ' ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι χολλητοῖσιν. 
ἀ χοῦ δ᾽ ἱσταμένη RR πόδας ὠχέα Ἶρις 
“ Exrog υἱὲ Πριάμοιο, Ai μῆτιν ἀτάλαντε, 200 
Ζεύς μὲ πατὴρ προἕηχε τεὶν τάδε μυϑήσασϑαι. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷς Ayausuvova ποιμένα λαῶν 
FÜ vor. ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἱπόεικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον͵ λαὸν ἄνωχϑι 
uagvaodau δηίοισι κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην. 205 
αὐτὰρ ἐπεί χ᾽ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵπστους ἅλεται, τότε τοι χράτος ᾿“ἐγγυαλίξει, 
χτείνειν εἰς ὅ κε γῆας ἐυσσέλμους ὰ ἔχηαι 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος. χαὶ ἐπὶ χνέφας ἱερὸν ἔλϑη 
n μὲν ἄρ, ὡς εἰστοῦσ᾽ ἀπέβη Be ᾿ὀκέα Ἴρις, 210 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
τεάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ῴχετο πάντῃ, 
2 γων μαχέσασθαι ἔγειρε δὲ φύλοσειν αἰνήν. 
ἡ δ᾽ ἐλελίχϑησαν nal ἐναντίοι ἔσταν Ayauör. 
᾿φργοῖοι δ᾽ ἑτέρωθεν. ἐκαρτύναντο φάλαγγας. 215 
ἀρτύνϑη δὲ μάχῃ, orav δ᾽ ἀντίοι. ἐν δ᾽ ᾿γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ᾽ » ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσϑαι ἁπάντων. 
ἔσπετε γῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 


des Begriffs wie öfter Di. 69, 8, 8. — 189, ἀναχωρείτω nicht vom Zu- 
rückweichen um jeden Preis, sondern vom Alusweichen dem Agamemnon 
gegenüber, nach dem unmittelbar folgenden und 211 ff. — 191. τύπτειν 
von der Stosswunde (δουρὶ τυπείς noch fünfmal), βάλλειν von der Ver- 
wundung durch Wurfwaffen. — 192. ἅλεται statt ἅληται. — 194. ἐπί und 
ἔλθῃ, zu B 413. — ἱερόν, das ‘kräftige’, ‘rege’, d. i. rasch einbrechepde, 
neben χνέφας noch 209. P 455. 2 

19ὅ. --- Θ 381. — 196. Ἵλεον, Stadt und Gebiet, zu H%0. — 
197.— 1651. Ueber das Asyndeton bei εὗρεν zu B 168. — 198. = 1366. — 
199. = I’ 129. — 200.—= Η 47. — 202—9. —= 187—94. 

210. ἀπέβη, zum Olympos. — 211—4. = Z 103-6. — 215. ἐχαρτύ- 
vavro φάλαγγας, bildeten starke Reihen, schlossen wieder ihre Glie- 
der, das lateinische firmare praesidia, aciem. — 216. ἀρτύνϑη δὲ 
μάχη, wie ὑσμίνην ἤρτυνον d. i. ποιεῖσϑαι ἄρτιον O 808 vom Ordnen 
des Kampfes. 

218— 283. Agamemnon erlegt den Iphidamas und Koon, 
nachdem er von diesem am ÜUnterarme verwundet worden. 
Auch nach seiner Verwundung kümpft der Oberkönig weiter, 
bis er vor Schmerz es nicht aushalten kann und zurückzu- 
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ὅς τις δὴ πρῶτος Ayau£uvovog ἀντίος ἠλϑεν 

ἢ αὐτῶν Τρώων ἠὲ κλειτῶν ἐπικούρων. 220 
Ἰφιδάμας Avrnvogiöng ἠύς τε μέγας τε, 

ὃς τράφη ἐν Θρήχῃ ἐριβώλακι, μητέρι μήλων. 

Κισσῆς τόν γ᾽ ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα 
μητροττάτωρ, ὃς τίχτε Θεανὼ καλλιπάρῃον" 

αὐτὰρ ἐπιεί δ᾽ ἥβης ἐρικυδέος ἵχετο μέτρον, 225 
αὐτοῦ uw κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅ γε ϑυγατέρα ἥν" 

γήμας δ᾽ Ex ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵκετ᾽ Ayawv 

σὺν δυοχαίδεκα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο. 

τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περχώτῃ λίττε νῆας ἐίσας, 

αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν εἰς Ἴλιον εἰληλούϑει" 230 
a c LA Be ] συ Ρ] 2 “ 

ὥς da τότ᾽ Arosidew ““γαμέμνονος ἀντίος ἤλϑεν. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

Argeiöng μὲν ἅμαρτε, τεαραὶ δέ οἱ ἐτράττετ᾽ ἔγχος, 
Ἰφιδάμας δὲ κατὰ ζώνην, ϑώρηκος ἔνερϑεν, 

γύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 235 


fahren gezwungen ist. — 218.— Β 484. Nachdem die grössten Thaten 
Agamemnons schon vollführt sind, ist diese Berufung der Musen, zu 
sagen, wer ihm nun zuerst begegnet wäre, nachdem die Troer aufs neue 
Stand hielten, ziemlich seltsam, zumal da dieser erste nicht einmal der 
ist, der die verhängnissvolle Verwundung herbeiführt. Auch hier werden 
natürlich die Musen angerufen, damit das zu berichtende mit möglichster 
Treue gegeben werden könne. — 220. χλειτῶν als Epithet troischer 
Verbündeter, zu I’ 450. — 221. ἠύς τε μέγας τε, zu B 653. — 222. ἐν 
Θρήκῃ, μητέρι μήλων, zu I 479. — 223. Κισσῆς ἃ. i. wohl aus Αιἰσσέης 
contrahirt [‚nach Andern aus Κισσέας!. Seine Tochter heisst Κισσηίς 
Z 299, wie von einem Κίσσης (Xovonisg von Χρύσης). Bei Späteren 
heisst er Κισσεύς, für welche Form Boronls von Βρισεύς spräche [und 
die man früher auch hier gelesen hat]. — 224. μητροπάτωρ ist ἅπαξ εἰρ. 
— καλλιπάρῃον von Theano, zu Z 297. — 225. ἥβης ἵχετο μέτρον, an 
das “Ziel der Jugend, an den Punct, wo das Maass der Jugend vollendet 
war, also: an den rechten Punct, die Reife der Jugend, wie A 317. 
σ 217. τ 532. — 226. = Ζ 192. ϑυγατέρα ἥν, so dass Sr junge Iphida- 
mas seiner eignen Mutter Schwester heirathete; zu E 412. — 227. μετὰ 
κλέος ἵχετ᾽ ᾿Αχαιῶν, ging er ‘der Kunde’ vom Zuge der Achaier ‘nach’, 
ging er auf die Kunde vom Zuge der Achaier, wie N 864 πολέμοιο 
μετὰ κλέος εἰληλούϑει. [Nach anderer Erklärung von dem Ziele: nach 
der glorreichen Expedition der Achaier, natürlich um diese zu befehden, 
mit Feraicheng von ὃ 701 ἔβη μετὰ πατρὸς ἀκουήν, wie auch πλεῖν 
μετὰ χαλχόν "nach Erz’ und ähnliches häuf steht.] ἐκ ϑαλάμοιο hier 
von der Hochzeitskammer, also ging er unmittelbar nach der Vermählung. — 
229. Perkote, ‘Schwarzbach’, auf der Südseite des Hellesponts gelegen, 
zu B 835. Dort liess er die Schiffe zurück, weil er mit diesen nicht in 
den von den Achaiern besetzten Busen zwischen Rhoiteion und Sigeion 
einfahren konnte. Seine Leute nahm er selbstverständlich mit. — 230. πε- 
ζὸς ἐών, zu Fuss, hier im Gegensatz zum Fahren auf der See, also: 
zu Lande, χά 4 281. — 232. —Z 121. — 233. παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ 
ἔγχος, nebenweg, seitwärts wandte sich, ging die Lanze. — 234. ζώνη, 
der Gurt unterhalb des Panzers, bereits in 236 ζωστήρ genannt. [An- 
dere denken hier nach dem Vorgang von B 479 an ζώνη als “Taille’, 
“Hüften, wodurch allerdings der gleichbedeutende Gebrauch von ζώνη 
und ζωστήρ vermieden würde.] — 235. αὐτός, er selbst mit der ganzen 
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οὐδ᾽ ἔτορε ζωστῆρα τταναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρίν 

ἀργύρῳ ἀντομένη, μόλιβος ὥς, ἐτράττετ᾽ αἰχμή. 

χαὶ τὸ γε χειρὶ λαβὼν εὑρὺ κρείων Ayauduvwv 

Ein’ Brei ol μεμαὼς ὥς τε λίς, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 

σπάσσατο" τὸν δ᾽ ἄορι his αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 240 
ὡς ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕτενον 

οἶκτρός, ἀττὸ μνηστῆᾳ ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 

χουριδίης, ἧς οἴ τι χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν" 

πρῶϑ᾽ ἑχατὸν βοῦς δῶκεν, Erreıra δὲ χίλι ὑττέστη, 

αἶγας ὁμοῦ καὶ dig, τά οἱ ἄσπετα στοιμαίνοντο. 245 


Wucht seines Armes und dem Nachdruck seines eigenen Leibes, wie 
P 40. — πιϑήσας, ἃ. i. πίσυνος, vertrauend. βαρείῃ χειρί statt des 
ewöhnlichen παχείῃ χειρί, wogegen der Accusativ χεῖρα βαρεῖαν stehend 
ist. — 236. ἔτορε ist ana: elo. Zum Accusativ vgl. πυχινὸν δόμον ἀν- 
τιτορήσας K 267. — πολὺ πρίν, ehe die Spitze so weit kam. — 237. &o- 
γύρῳ ἀντομένη, auf Silber treffend, weil der im Innern weich ge- 
fütterte Gurt mit Metallplatten belegt zu denken ist, die hier, wohl nur 
zum Theil, von Silber sind. Ein Stoss dieser Art hatte selbst den Ares 
E 856 ff. kampfunfähig gemacht, weil er die empfindlichste Stelle trifft; 
hier auf dem Silber des Kriegsgurts auftreffend legt sich die Lanzenspitze 
(αἰχμή) um wie Blei. — μόλιβος ist ἅπαξ elo. — 238. τό γε, nämlich 
ἔγχος, auf das weiter oben genannte Ganze (233) zu beziehen oder auf 
ein aus αἰχμή zu ergänzendes ἔγχος oder δόρυ, weil Agamemnon nicht 
die zunächst erwähnte αἰχμή ἃ, i. die Lanzenspitze, sondern die ganze 
Lanze fasst, wie umgekehrt Φ 167 fl. 7 δὲ λιλαιομένη auf ein zu δόρυ 
zu denkendes «iyun weist: Di. 59, 4, 1. — 239. ἕλχ᾽ ἐπὶ oil, sich zu, 
nicht: zu sich. — ὥς re λές, ein nochmaliger Vergleich des Oberkönigs 
mit dem Löwen, zu 118, Der Vergleichungspunct ist hier wohl die Furie 
des Verwundeten; vgl. Verg. Aen. XII 7. Die Längung vor λές in der 
vierten Arsis wie P 109. X 318, vor λείουσι in der zweiten Arsis Ὁ 592. 
Mit solcher Wucht reisst Agamemnon den Spiess aus den Schuppenglie- 
dern seines Gurts, dass der nach seiner Waffe greifende Iphidamas 516 
wieder fahren lassen muss und nunmehr, nah genug gekommen, von dem 
rasenden mit dem Schwert erlegt werden kann. Die Verwundung im 
Nacken, weil Iphidamas, um den Spiess an sich zu ziehen, sich vorwärts 
beugte. — 241. χοιμήσατο χάλκεον ὕπνον, Inhaltsaccusativ des sinnver- 
wandten Objects, vgl. πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς Καὶ 159, ἀωτεῖτε γλυχὺν 
ἕπνον καὶ 458, εὐδῃσϑα γλυκὺν ὕπνον $ 445. Zum “ehernen Schlaf’ vgl. 
Ξ 482 Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει ἔγχει ἐμῷ und Vergils Nachahmung 
Aen. X 745 olli dura quies oculos et ferreus urget Somnus, in 
aeternam clauduntur lumina noctem. — 242. ἀπό, entfernt von, 
als Begründung des οἰκτρός. Die Trennung des zovgıding von ἀλόχου 
wird durch die Stellung des ersteren im Verseingange besonders hart. 
— 248, οὔ τι χάριν ἴδε, deren Liebeshuld er nicht genoss. [An- 
dere: “deren Reize er nicht sah’ oder mit Bezug auf den Schluss des 
Verses πολλὰ δ᾽ ἔδωχεν: “deren Dank und Wiedervergeltung für die 
vielen Brautgaben er nicht erfuhr’] Der sympathisirende Bericht über 
den Tod des jungen Gatten (zu B 671) contrastirt seltsam mit dem scha- 
denfrohen Ton in 162. — 244. ἑκατὸν βοῦς, weil die ἔεδνα hauptsächlich. 
in Vieh bestehen, das die Freier von zu Hause mitbringen der Familie 
des Mädchens zum Schmause (σ 287), daher die Töchter παρϑένοι ἄλφε- 
σίβοιαι “Rinder einbringend’ heissen. Dazu kommen dann noch δῶρα 
für die Braut. — χίλε᾽, tausend Stück, ohne dass ein μῆλα zu ergän- 
zen ist, das z. B. in 697 ἀγέλην te βοῶν καὶ πῶν μέγ᾽ οἰῶν εἵλετο, 
χρινάμενος τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας fehlt, während es in der Wiederholung 
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δὴ τότε γ᾽ Mr εἴδης Ayausuvwv ἐξενάριξεν, 
βῆ δὲ φέρων ἀν᾽ ὕμιλον ᾿χαιῶν τεύχεα καλά. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 
στρεσβυγενὴς ᾿Αντηνορίδης, κρατερόν ba & πένϑος 
ὀφϑαλμοὶς ἐκάλυψε κασιγνήτοιο τεεσόντος. 280 
στῆ δ᾽ εὑρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν Ayaufuvova δῖον, 
γύξε δέ uw κατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος ἔνερϑεν, 
ἀντικρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωκή. 
ῥίγησέν τ ἄρ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν «γαμέμνων" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπτέληγε μάχης ἡδὲ πτολέμοιο, 255 
ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἔγχος. 
ἢ τοι ὃ ᾿Ιφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὄττατρον 
Ehre σιοδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει ττάντας ἀρίστους" 
τὸν δ᾽ ἕλκοντ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ὑτε ἀστείδος ὀμφαλοέσσης 
οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 200 
τοῖο δ᾽ ἐπε Ipıdauavrı κάρη ἀπέχοιψμε τταραστάς. 
ἔνϑ᾽ Ἀντήνορος υἷες de’ Argeidn βασιλῆι 
πότμον ἀνασελήσαντες ἔδυν δόμον Audos εἴσω. _ 
αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων Errerwheiro στίχας ἀνδρῶν 


φ 19 steht. — 247. φέρων, zu 100. Er trägt die Beute zu seinem ϑερά- 
πων, damit dieser sie aus der Schlacht in Sicherheit bringe. 

248. ἀριδείκετος, ausgezeichnet, von δείχνυμι im eminenten Sinn 
des ἔοιχε, mit Genetiv, den wir mit unter übersetzen, wie häufig. Di. 47, 
28, 7. — 249. πρεσβυγενής ist ἅπαξ glg. — 250. Die Verdunkelung des 
Auges vor Kummer wie in dem wiederholten ἄχεος νεφέλη τὸν ἐχάλυψε. 
Der Genetiv wie z. B. αἰνὸν ἄχος ἡνιόχοιο Θ᾽ 316. — 251. εὐράξ, seit- 
wärts, eigentlich “breitwärts’, von εὖρος, mit στῆ wie Ὁ 541. — σὺν 
δουρί, ἃ. i. ausholend mit der Lanze. — 252. χείρ ist hier der ganze 
Arm, nicht die Hand, wie häufig. — 253. —= E 100. — 254.—= 4 148. — 
256. ἀνεμοτρεφές, ἃ. i. aus hartem, festem Holz, von einer Esche oder 
Buche, die auf dem windigen Berge nicht minder wohl gedeiht wie die 
Pappel (ὑδατοτρεφής) ρ 208 in feuchten Niederungen, vgl. P 55 f. τὸ δέ 
τε (ἔρνος ἐλαίης) πνοιαὶ δονέουσιν παντοίων ἀνέμων καί τε βρύει ἂἄν- 
ϑεὶ λευκῷ. [Senec. Provid,. 4 f non est arbor solida atque fortis 
nisi in quam frequens ventus incursat; ipsa enim vexatione 
eonstringitur et radices certius figit; fragiles sunt quae in 
aprica valle crescunt. Beim modernen Dichter ruft der alte Baum 
dem Winde zu: “Und schwing mir die Buben und schwing sie mir stark’.] 
Auch die Pelische Lanze des Peleiden stammte von dem Holze einer 
Bergesche. — 257. In ὄπατρος ist das ὁ- das bekannte Präfix &- oder &-, 
also: “von demselben Vater‘, während χασίγνητος “von derselben Mutter’ 
bezeichnet. — 258. ἀντέω mit Accusativ nur hier, während ἀύω mit dem- 
selben öfter steht: 461. N 477. ı 65. — 259. τὸν δ᾽, den Koon. — ὑπ’ 
ἀσπίδος gehört zu οὔτησε, s. 424. Koon gab sich beim Schleppen der 
geliebten Leiche eine Blösse, die sein Gegner rasch benutzt. — 
260. = 4 469. — 261. ἐπ᾿ Ἰφιδάμαντι, über oder auf der Leiche des 
Iphidamas, so dass er höhnend des &inen Bruders Leiche als Block beim 
Enthaupten des andern gebraucht. — 263. πότμον ἀναπλήσαντες, das 
Lebensloos, dagegen πότμον βιότοιο in A 170. — ἔδιν δόμον "Audos 
εἴσω, obwohl sie noch nicht beerdigt waren, also schlechthin vom Sterben, 
vgl. Z 422 πάντες ἰῷ κίον ἤματι Ἄϊδος εἴσω. 

264. = 4 250. Das ἐπιπωλεῖσϑαι "begehen’, “durchgehen’, um anzu- 
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ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί τὲ μεγάλοισί, τε χερμαδίοισιν, ᾿ 265 
ὄφρα οἱ αἷμ᾽ ἔτι, ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλχος ἐτέρσετο, τταύσατο δ᾽ αἷμα, 
ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος Argeidao. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖκα, 
δριμύ, τό τε τεροϊεῖσι μογοστόχοι Εἰλείϑυιαι, 270 
Ἥρης ϑυγατέρες srıngas ὠδῖνας ἔχουσαι, 
ws ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος Argeidao. 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν' ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
ἤυσεν δὲ διατερύσιον Ζαναοῖσι γεγωγνώς. 275 
“ὦ φίλοι Agyelov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε “τοντοιύροισιν 
φύλοτειν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐκ ἐμὲ μητιέτα Ζεύς 
εἴασε Ἰρώεσσι πτανημέριον πολεμίζειν." 
ὧς ἔφαϑ᾽, ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵτιπους 280 
νῆας ἔπει γλαφυράς" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πτετέσϑην. 


reifen; wie 540. — 266. ἀνήνοϑεν von einer Wurzel ἀνοϑ--άνϑ' ανϑος 
Keim Bier von dem aus der Wunde, ehe sie verharscht, noch sanft 
herausdringenden Blute. — 268. ὀδύναι δῦνον keine beabsichtigte Ety- 
mologie, denn δῦνον ist “drangen ein’ und ὀδύνη gehört zu Wurzel 
ἐδ (curae edaces). μένος ᾿Ατρεΐίδαο hier und 272 wohl umschreibend 
statt βίη, wie auch I 239 χρατερὴ δέ & λύσσα δέδυχεν die Person ge- 
nannt ist, nicht erst ein durch die Wuth affıcirtes Organ. — 269. Das 
tertium comparationis ist das Schneidende des Schmerzes. — ἔχῃ statt 
χατέχῃ wie 271 ἔχουσαι statt παρέχουσαι. Die Eileithyien verwunden 
mit Pfeilen wie Apollon und Artemis, wenn sie Schlagfuss senden. — 
270. Die Eileithyien erscheinen hier in der Mehrzahl wie T 119, eine 
Eileithyie ΠῚ 187 T 103. τ 188. Doch braucht man auch aus unserer Stelle 
nicht zu folgern, dass mehrere auf einmal bei der Geburt beschäftigt waren, 
da hier ganz allgemein nur von Schmerzen die Rede ist, wie sie die 
Göttinnen der Wehen zu verursachen pflegen. — 271. Töchter der Here 
sind sie und zwar in dienender Eigenschaft, weil diese den Geburten vor- 
steht 7 119 (Juno Lucina) als Ehegöttin. — 272. ὀξεῖ statt ὀξεῖαι, der 
einzige Fall, wo das « eines Nomen apostrophirt wird, wie auch die 
Elision der Verbalendung ναὶ in Φ 322 vereinzelt dasteht. [Spitzner Ex- 
curs, XII. Bentley wollte daher ὀδύνη δῦνεν schreiben, Buttmann ein 
mit Synaloiphe zu lesendes ὀξέαι.] — 272. — 268. — 273. ἀνόρουσε, 
“stürmte auf, stieg eilend auf, — Wie der Wagenlenker des Atreiden 
hiess (Eurymedon nach A 228), wird nicht gesagt. — 274. vnvolv ἔνι 
γλαφυρῇσιν, den Schiffen zu, zu E 327. — ἤχϑετο κῆρ von dem am 
Arm verwundeten Atreiden wie noch 400 von dem am Fuss verletzten 
Diomedes, nicht als ob die Schmerzen an diesen Gliedern im χῆρ als dem 
Centralorgan zur Empfindung kämen, sondern nur weil die Schmerzen an 
den Extremitäten so arge sind, dass die geistigen Functionen dadurch 
gelähmt werden [A. Fulda Untersuchungen usw. S. 65]. — 275. = © 227. 
— 276.—=K 533. — 277. ποντοπόροισιν von den Schiffen, mit denen die 
Achaier nach Troia fuhren, wie Η 72 und oft, weil πόντος die “hohe See’ 
bezeichnet. — 278. ἀργαλέη Epithet der φύλοπις statt des stehenden 
αἰνή oder des mehrmals gebrauchten χρατερή. Der jetzt erst, wo die, 
Armwunde verharscht, von Schmerz gefolterte denkt gleich an das 
Schlimmste, an den Sturm der Troer auf das Schiffslager, den freilich 
schon 315 auch Andere für möglich halten. 
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2 x 14 ς δ 4 ἕ 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, ῥαίνοντο δὲ νέρϑε χονίῃ, 
τειρύμεγον βασιλῆα μάχης ἀπιάνευϑε φέροντες. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ 4γαμέμνονα νόσφι κιόντα, 
Tgwoi ve καὶ «Τυχίοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 28ῦ 
Τρῶες χαὶ «Αὐκιοι καὶ Jagdavoı ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκεν 
Ζεὶς Κρονίδης. ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵσεπους 
ἰφϑίμων “Ἰαναῶν, ἵν᾽ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε. 290 
ς ὡς elzewv ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν͵ ἑχαστου. 
wg, ὃ ὅτε ποού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 
σεύῃ ἐπ ἀγροτέρῳ συὶ χατιρίῳ ἠὲ λέοντι, 
ὡς Ere ““χαιοῖσιν σεῦε Τρῶας μεγαϑύμους 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἴσος Aonı. 295 
αὐτὸς δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμίνῃ ὑπτεραέι ἶσος ἀέλλῃ, 
ἥ τὲ καϑαλλομένη ἰοειδέα zcövrov ὀρίνει. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 
ἍἝχτωρ Πριαμίδης, ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν; m - 
σαῖον μὲν πρῶτα χαὶ Abrövoov καὶ Ὀπίτην mt 


282. ἄφρεον, zweisilbig durch Synizese, waren voll Schaum an der. 
Brust; ein ἅπαξ εἰρ. --- δαίνοντο, wurden “besprengt‘, “beworfen’, nur hier 
von einem trocknen Gegenstande gebraucht. νέρϑε, an Bauch und Beinen. 

284—400. Hektor erhält vom neuen das Uebergewicht im 
Kampfe und bedrängt gewaltig die Achaier. Doch Diomedes 
und Odysseus stellen sich ihm entgegen und des ersteren 
Speer erschüttert sogar den schrecklichen Hektor, so lange 
noch Zeus vom Ida herab den kämpfenden Parteien gleichen 
ne. zumisst. Dann aber trifft des Alexzandros Pfeil den 
Tydeiden in das rechte Fussblatt, so dass dieser gleichfalls 
die Walstatt verlassen muss. — 285. ἐχέχλετο --- 287. = Θ 172—4. 
Auch hier werden die Lykier als das bedeutendste der Hilfsvölker zur 
Bezeichnung der letzteren genannt. — 288. οἴχετ᾽, es entkommt, ‘geht 
dahin’ — ὥριστος mit Krasis— ὃ ἄριστος, wie noch siebenmal in der 
Ilias, &inmal (ρ 416) in der Odyssee. Das zwischentretende ὁ wie z. B. 
in ἄναχτες οἱ νέοι ξ 61, παῖδα τὸν ἄριστον Q 242. ἄριστος heisst der 
Oberkönig noch B 82. 580. In Ζεὺς ἔδωχε liegt wohl ein Bezug auf 
die Worte des Zeus durch den Mund der Götterbotin in 206—8. 

291.—=Z 72. — 298. ἀγροτέρῳ συΐ, zu Θ᾽ 338. χάπριος ist Neben- 
form von χάπρος,͵ also σῦς χάπριος das Genus in Verbindung mit der 
Species, zu H 59. — 297. ἐν δ᾽ &xeo’ vom eiligen Hingelangen an einen 
Ort wie ἔμπεσε πόντῳ ε 50. — ὑπεραέι, ein ἅπαξ elo., übermächtig 
wehend wie ἀκραής ‘stark wehend’. [Nach Andern von oben her, ὕπερ- 
$ev, wehend.] Das Gleichniss geht auf die ungeheure Gewalt des Heraus- 
stürzens. — 298. ἐοειδής violett, weil in der bis dahin stillen See -sich 
der blaue Himmel spiegelte. In der Ilias steht es nur hier. 

299.—E 703. Verg. Aen. XI 664 quem telo primum, quwem po- 
stremum, aspera virgo, Deicis aut quot humi morientia cor- 

ora fundis? — 300.—= © 216. — 301. Die folgenden Achaiernamen 
ehren nirgends wieder und sind willkürlich gewählt. Ausdrücklich sind 
die neun als ἡγεμόνες bezeichnet und erst dann fährt Hektor unter die 
πληϑύς, die Gemeinen; sie sind wohl aus der Classe der untergeordneten 
Öffleiere, wie deren öfter in B erwähnt werden. Autonoos ist in 1/1694 
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χαὶ 4όλοπα Κλυτίδην καὶ ἰθφέλτιον 70° Ayehaov 
„Liovuvov τ᾽ „2e0v τε καὶ Ἱσεττόνοον μενξχαρμην. 
τοὺς ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἡγεμόνας “αναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
σεληϑύν, ὡς ὅπότε νέφεα Ζέφυρος στυφελέξῃ 305 
ἀργεστᾶο Νότοιο, βαϑείῃ λαέλατει τύπτων" 
πολλὸν δὲ τρόφι κῦμα χυλίνδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 
σχίδναται ἐξ ἀνέμοιο πτολυτυλάγχτοιο ἰωῆς" 
ὡς ἄρα πυκνὰ χαρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Ἕχτορι δάμνατο λαῶν. 
ἔνϑα κε λοιγὸς ἐ ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 810 
καί γύ κεν ἐν νήεσσι 7τέσον φεύγοντες Ayauot, 
εἰ μὴ Τυδεΐδῃ “Πομήδεὶϊ κέχλετ᾽ δυσσεύς 
“Τυδεΐδη, ti σπταϑόντε λελάσ εϑαὰ ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, σπτέστον, τιαρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο" δὴ γὰρ ἔλεγχος 
ἔσσεται, εἴ κεν νῆας ἕλῃ χορυϑαίολος Ἕχτωρ: 
τὸν δ᾽ ἃ’ σαμειβόμενος 7εροσέφη κρατερὸς “Πομήδης 
“ἦ ro ἐγὼ μενέω χαὶ τλήσομιαι" ἀλλὰ μέίνυνϑα 


der Name eines Troers, desgleichen Dolops in Ὁ 525, Opheltios in 
Z 20, Agelaos in © 257. Auch ein Κλυτίος (Κλυτίδης “Rühling‘) findet 
sich auf troischer Seite. Zur Form der Aufzählung (πρῶτα μὲν und αὖ- 
τὰρ ἔπειτα vgl. M 191—3. II 694—6. —- 808. Ἱππόνοος ist mit Ἱππό- 
$0os in P 217 der einzige mit ἵππος zusammengesetzte Name, dem wir 
auf achaiischer Seite begegnen, während wir bei den Troern einem Ἵππο- 
δάμας, Ἱππόδαμος, Ἱπποχόων, ᾿Ἱππόμαχος, ἀπνοτίων, Μελάνιππος, Φεί- 
διππος und Εὔιππος, auch einem ᾿Εχέπωλος, bei den Lykiern einem 
ἹΙππόλοχος begegnen. — 305. νέφεα Νότοιο, die vom Südwind zusammen- 
geballten Wolken, über welche Kraft des Genetivs zu B 396, auch Di. 
47,5, 1. — Zu πληϑύν ergänzt sich ungezwungen ein ἐστυφέλιξε. Der 
Vergleich bezieht sich auf das massenhafte Niederwerfen: Hektor wälzt 
unter den Gemeinen Leichen über Leichen, wie der Zephyr Wolken über 
Wolken, Wogen über Wogen wälzt. — 306. ἀργεστής, mit ἀργός ver- 
wandt, reissend, vom Notos wie Φ 884. [Nach einer zweiten, schon 
antiken Deutung von dem Herbeiführen von Himmelbläue und heiterm 
w etter, daher Asvzovorog und albus Notus Horat. carm. 17, 15.] — 
βαϑείῃ, wie wenn der Sturmwind eine Materie wäre, voll, unerschöpf- 
ich. — 807. πολλὸν δὲ τρόφι (ein ἅπαξ εἰρ.) κῦμα χυλίνδεται, weit- 
hin wälzt sich. [Andere nehmen πολλόν nicht adverbial, sondern prae- 
dieativisch zu xvAlvdereı: mächtig, gewaltig wälzt sich.) Toögı, von 
Wurzel roep, wohlgenährt, wie κύματα τρο ὄεντα “gut genährte‘, 
anschwellende, Ὁ 621. 7 290. — 307. ὑψόσε δ᾽ ἄχνη σχίδναται ist nur 
ein Nebenzug, kein Vergleich mit dem *aufspritzenden Blute der gemor- 
deten emeinen. — 308. lon verbunden mit ἀνέμοιο wohl in der ur- 
sprünglichen Bedeutung des “Wehens‘, “Hauchens‘, zu 1276. πολύπλαγχτος 
nur hier in der Ilias. 

310.—= 6 130. — 311. ἐν νήεσσι πέσον, vom stürmischen Einbrechen 
der flüchtenden Achaier, zu 1 235. — 312. Mit diesem Vers beginnt eine 
kleine Aristie des Odysseus. Den eigentlichen Vorkampf nach Agamem- 
nons Verwundung übernimmt Diomedes, bis er selbst durch eine Wunde 
kampfunfähig wird. — 313. τί παϑόντε nur hier und ὦ 106 und zwar im 
vollen, eigentlichen Sinn, nicht in der verallgemeinerten und schwächeren 
Bedeutung der Späteren. Doch liegt hier schon eine Missbilligung des Fra; 
genden über das Geschehene darin. — 314. πέπον, Trauter. παρ᾽ ἔμ᾽ 
ἵστασο wie P 179. x 238. 

316. = E 814. — 317. Mjoopal, perferam et obdurem. τλῆναι 
und μένειν werden gern verbunden: B 299. ε 362. — μίνυνϑα auf kurze 
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ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐττεὶ νεφεληγερέτα Ζεύς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι χράτος ἠέ zreg ἡμῖν. 

ἦ, καὶ Θυμβραῖον μὲν ἀφ᾽ ἵσισττων ὦσε χαμᾶζε, 820 
δουρὶ βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν, αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ἀντίϑεον ϑεράτεοντα ολίονα τοῖο ἄνακτος. 


2 \ 


τοὺς μὲν ἔτσεειτ᾽ εἴασαν, drei ττολέμου ἀττέσταυσαν" 

τῷ δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἰόντε κυδοίμεον, ὡς ὅτε χάστερω 

ἐν κυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε ττέσητον" 325 

ws 04840v Τρῶας παλινορμένω. αὐτὰρ χαιοί 

ἀσττασίως φεύγοντες ἀνέπνεον Ἕχτορα dior. 
ἔνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τε καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 

vie δύω ἹΠέροττος Περχωσίου, ὃς τεερὶ τεάντων 

ἤδεε μᾳντοσύνας, οὐδὲ οὺς “ταῖδας ἔασκεν 880 

στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα. τὼ δέ οἱ οἵ τι 

πειϑέσϑην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 

τοὺς μὲν Τυδεΐδης δουριχλειτὸς hıoundng 

ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκαδὼν κλυτὰ τεύχε᾽ ἀττηύρα, 

< [4 2°) δι ἢ x ἔτ 7 

Irmodauov δ᾽ Ὀδυσεὺς καὶ "Yrreigoyov ἐξενάριξεν. 88ὅ 
ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 


ς 


Zeit. εἶναι ist Begriffswort: “wird bestehen‘, ἡμέων ἦδος, Vortheil 
von uns, Freude über uns. — 319. βόλεται ist alterthümliche Form statt 
βούλεται wie x 234 ἐβόλοντο, π 887 βόλεσϑε. Ueber βούλομαι in der 
Bedeutung ‘ich will lieber’ mit nachfolgendem 7 zu A 112. 

320—1. = 143—4. Thymbraios und sein Therapon Molion sind nur 
hier erwähnt. — 322. τοῖο ἄνακτος, dieses seines Gebieters, am Schlusse 
des Verses wie γ 388. p 62, eben so fünfmal τοῖο γέροντος und τοῖο 
ϑεοῖο p 258. Zur ungewöhnlichen Trennung des Genetivs von seinem 
Substantiv vgl. # 386 Φρονίοιο Nonuova φαίδιμον υἱόν und Ψ' 612. 
τ 416. ὦ 334. — 325. Das μέγα φρονέοντε enthält den Vergleichungs- 
punct. — 326. παλινορμένω, ein ἅπαξ elo., gebildet wie παλίνορσος in 
Γ 33. [πάλιν ὀρμένω schreiben Bekker, Düntzer, Doederlein mit Billigung 
J. Classens Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch 5, 72 {1 — 
327. ἀσπασίως gehört zu dv&nveov, zu ihrer Freude ἃ, i. freudig, mit 
Freuden athmeten sie wieder auf, nicht zu φεύγοντες wie x 131. φεύ- 
γοντες Ἕχτορα δῖον, auf der Flucht vor Hektor. 

328. ἑλέτην verbunden mit δίφρον und ἀνέρε zeugmatisch: erfassten 
den Wagen und tödteten die Männer, da unter δίφρος nach homerischem 
Gebrauch der Wagen mit den vorgespannten Pferden nicht verstanden 
werden kann. — δήμου ἀρίστω wie M 447, wo es Männer bezeichnet, 
die unter dem gemeinen Volk sich hervorthun, während hier nach B 830 
Anführer zu verstehen sind. — 329—32, = B 831—4, wo 830 die hier 
seltsamer Weise nicht genannten Meropiden Adrestos und Amphios heissen. 
— 333. Τυδείδης, während in 328 der Dual ἑλέτην den Odysseus mit- 
wirken lässt beim Erlegen der Meropiden; hier tödtet er zwei andere, 
ganz obscure Troer 335. — 334. χεχαδών, beraubend, von Wurzel χαδ, 
χήδομαι "bin bekümmert’, wie das Futurum χεχαδήσει φ 153. 171 mit 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς verbunden, wobei ϑυμός das geistige Leben ist, wel- 
ches den Körper durchwallt, und ψυχή tautologisch N Leben, 
vgl. ψυχή τε μένος τε E 296 und ψυχή τε καὶ αἰών IT 468. 

880. χατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε wie M 486 ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτό- 
λεμός τε, breitete gleichmässig aus, so dass beide Parteien verhältniss- 
mässig gleich viel Terrain inne hatten und mit gleichem Erfolge, aequo 
marte, fochten, stellte das Gleichgewicht im Kampfe her; also keine 
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ἐξ Ἴδης χαϑορῶν, τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ἢ τοι Τυδέος υἱὸς A ἄστροφον οὔτασε «δουρί 
Παιονίδην ἥρωα zar ἰσχίον. οὐδέ οἱ ἵσιποι 
ἐγγὺς ἔσαν zrogopvyeir, ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 840 
τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὃ στεζός 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
“Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ αὐτούς 
κεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵττοντο φάλαγγες. 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Arounöns, ᾿ 345 
αἶψα δ᾽ Ὀδυσσῆα σεροσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
“γῶιν δὴ τόδε στῆμα κυλίνδεται, ὄβριμος Ἕκτωρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν χαὶ ἀλεξώμεσθα μένοντες: 
ἢ ῥα, χαὶ ἀμπεπαλὼν σεροΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, τιτυσκόμενος κεφαλῆφιν, 350 
ἄχ ἢν κὰκ κόρυϑα. sch, ἄγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλχόφι χαλχύς, 
οὐδ᾽ ἵχετο χρόα καλόν" ἐρύκακε γὰρ τρυφάλεια 
Ζρίπτυχος αὐλῶπις, τήν οἵ πόρε Φοῖβος ᾿πτόλλων. 
“Ἕχτωρ δ᾽ Wr ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μῖχτο δ᾽ δμίλῳ, 
στῆ δὲ νὺξ ou πτών, χαὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 355 
γαίης" ἀμφὶ δὲ ὄσσε χελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 


Verkürzung des Bildes von den Leitseilen, an denen die Götter von oben 
her den Sieg halten. — 337. ἀλλήλους, eine Folge des hergestellten 
Gleichgewichts. Denn bis dahin hatte jedesmal nur der siegende Theil 
die Gegner erlegt; jetzt war das Morden ein allgemeines und gegenseiti = 
- 340. ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ, indem seine Selbstüberhebung ihm 
eo Rettungsweg genommen hatte. Wie und von wessen Hand ΓΕ 
umgekommen, τὰ nicht gesagt, _ προφεύγ γειν steht intransitiv nur hier. 
— 343—4. = E 590—1. Bei νόησε ist τοῦτο zu ergänzen, nämlich das 
Treiben des Tydeiden und Odysseus. — 840. --- E 596. — 346. = I 201. 
— 347. τόδε, ein deiktisches dort. — χῆμα χυλίνδεται, wälzt sich 
heran, naht, bildlich von einem herannahenden Unglück "gebraucht wie 
β 163 τοῖσι μέγα πῆμα κυλίνδεται, 4 81 τότε χυλίνδετο πήματος ἀρχή, 
Ρ 99 τάχα οἱ μέγα πῆμα κυλίσϑη, auch P 688 πῆμα ϑεὸς Δαναοῖσι χυ- 
λίνδει. Zum Gebraue des πῆμα vom Hektor vgl. 413, Soph. Ο. T. 379 
Κρέων δέ σοι πῆμ᾽ οὐδέν und das von ebendemselben Hektor ange- 
wandte νέφος πολέμοιο P 243, 

849, -- H 244. — 350. οὐδ᾽ ἀφάμαρτε schiebt sich selbständig in die 
Erzählung < ein: ohne zu fehlen, wie N 160. Π 322, οὐδ᾽ ὑπεχώρειν 
N 476, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν ı 292, auch ein längeres Zwischenglied, unten 376. 
[Andere verbinden τιτυσχόμενος χεφαλῆφιν noch mit οὐδ᾽ ἀφάμαρτε. Ἰ- 
851. ἄκρην κὰκ χόρυ ϑα zu βάλεν wie βάλλετο χὰπ φάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽ 
II 106, βάλεν zur’ ἀσπίδα πάντοσ ἐΐσην N 160. Ueber die Neben- 
einanderstellung der a Be er Be χαλκόφι χαλχός zu A ΤΌ. — 
353. τρίπτυχος, ein ἅπαξ elo., ein Helm aus drei über einander gelegten 
Panzerplatten, dergleichen Lagen sonst nur Schilde haben; dafür aber 
war der Helm auch die Gabe eines Olympiers. — αὐλῶπις, hochröhrig, 
geröhrt, zu E 182. — τήν ol πόρε Φοῖβος ᾿Απόλλων, wie dieser auch 
einem Schützen den Bogen verliehen hat als Zeichen hoher Gunst Ὁ 441. 
— 354. ἀνέδραμε, prallte, taumelte zurück, so schrecklich war der Lan- 
zenstoss, während dies in ᾽Ἔ 599 eine F olge 'der Bestürzung ist. ὁμίλῳ, 
nämlich er stürzte zurück in die Reihen der Seinen, und dort erst ergreift 
den gewaltigen der Schwindel. — 355—6.=E 30910. Auch hier geht 


11. 111.414:0Σ A. 98. 


ὄφρα δὲ Τυδεΐδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν 

τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ χαταείσατο γαίης, 

τόφρ Ἕχτωρ ἄμτυνυτο, χαὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 

ἐξέλασ᾽ ἐς σπιληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 360 
δουρὶ δ᾽ Erraioowv προσέφη κρατερὸς houmdng 

“ES αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον. ἢ τέ τοι ἄγχι 

λϑὲ κακόν" νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 

ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦττον ἀχόντων. 


ἡ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 365 
εἴ πού τις χαὶ ἐμοί γε ϑεῶν ἐπιτάρροϑός ἐστιν. 
γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν κε κιχείω: 
Pe JR y . 2 EN 
ἢν, καὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν ἐξενάριζεν. 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης στόσις ἠυκόμοιο, 
Τυδεΐδῃ ἔτει τόξα τιταίνετο, ποιμένι λαῶν, 370 
στήλῃ κεχλιμένος ἀνδροχμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 
Ἴλου Aagdavidao, τταλαιοῦ δημογέροντος. 
ἢ τοι ὃ μὲν ϑώρηκα Ayaorgopov ἰφϑίμοιο ὦ 
αἴνυτ᾽ ano στήϑεσφι τταναίολον ἀσττίδα τ᾽ ὥμων 
χαὶ κόρυϑα βριαρήν' ὃ δὲ τόξου τεῆχυν ἄνελκεν 375 


die Formel ἀμφὲ δὲ οσσε--ἐχάλυψε auf schwere Ohnmacht. — 357. μετὰ 
δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν, ging dem Speerschwunge nach, hinter dem 
Speerschwunge her, nämlich nach dem Orte hin, wo der Speer in die 

rde gefahren war, um ihn wiederzuholen. — 358. χαταείσατο γαίης wie 
χατὰ γαίης ᾧχετο N 504. Der Genetiv hängt hier nicht von 69: ab 
wie α 425. — 359. ἐς δίφρον ὀρούσας, wie ἐς δίφρον ἀνόρουσε 273. — 
361.— K 369. — 362. Die Verse 362 bis 367 werden Y 449 bis 454 wie- 
derholt, dort gleichfalls Worte voller Zorns über das Verschwinden Hektors. 
— 364. ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι, zu dem du wohl flehen wirst oder magst, 
vgl. χ 822, höhnend wie dort, da Hektors Frömmigkeit bekannt war. — 
365. 7 97», wahrlich doch, wie Ὁ 288, σ᾽ ἐξανύω mache ich dir den 
Garaus ἃ, i. werde ich dir den Garaus machen, praegnant mit dem Accu- 
sativ der Person wie Y 452, auch ὦ 71. — 366. Er knüpft die Zuversicht, 
dass er den ihm jetzt entrissnen schon noch erlegen werde, an die Be- 
dingung, dass auch ihm ein Gott, wie etwa früher Pallas, beistehen werde, 
vgl. N 154. — 367. ἐπιείσομαι, vom Angriff. Zur Form vgl. Y 454. 
D 424. ὁ 504. — ὅν χε, der Singular nach dem Plural distributiv ge- 
sagt: Di. 58, 4, 4. 

368. Παιονίδην, den Agastrophos (“Rückert’), dessen Plünderung 
durch Hektors Dazwischentreten verhindert worden war. Auch jetzt wurde 
er darin gestört, wie das Imperfect ἐξενάρεζεν beweist; diesmal nach- 
haltiger. — 371. στήλῃ χεχλιμένος, hinter den Stein geschmiegt, ganz 
charakteristisch für Alexandros. Die Stele auf dem Grabhügel, den sie 
als solchen bezeichnete, war ein viereckiger Leichenstein (cippus), keine 
Säule. Vgl. über die ganze Sitte Π 457. 675. P 434. u 14. — ἀνδρο- 
zunto ist ἅπαξ εἰρ., von Menschen kunst- und mühevoll gefertigt, 
von Menschen gearbeitet, im Gegensatz natürlicher Bodenerhebungen. — 
372. Da die δημογέροντες, die Landesältesten, Prinzen und Hoch- 
adelige waren nach Y 84, zu 7’ 149, so hatte llos als Prinz diesen Titel 
führen können. — 373. 6 μέν, der Tydeide. — 375. ὃ δέ, Alexandros. — 
τόξου πῆχυν, den Bug des Bogens, wo die beiden Hörner des letzteren 
vermittelst eines Metallbeschlags verbunden sind, ein bequemer Griff für 
die eine Hand beim Bogenspannen, mit @v&ixev verbunden wie N 583, 
weil bei einer starken Spannung sich auch der Bug, der gleichfalls elastisch 
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χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μιν ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 
ταρσὸν δεξιτεροῖο στοδός" διὰ δ᾽ ἀμττερὲς ἰός 
ἐν γαίῃ χατέπηηχτο. ὃ δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 
ἐκ λόχου ἀμτεήδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
“βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔχφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι 880 
γείατον ἐς κενεῶνα βαλὼν ἐχ ϑυμὸν ἑλέσϑαι. 
οὕτω κεν καὶ Τρῶες ἀνέτενευσαν καχότητος, 
οἵ τέ σε πεφρίχασι λέονϑ᾽ ὡς μηχάδες αἶγες: 
τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς “΄ιομήδης 
“τοξότα λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, τταρϑενοτεῖστα, 385 
ei μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 
οὐκ ἂν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lol’ ὁ 
γῦν δέ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 


sein muss, etwas biegt. Ueber die Verflechtung der Worte in 376 zu 
350. — 377. ταρσός, nur hier und 388, der mittlere Theil des Fusses, 
zwischen Zehen und Knöcheln, so dass der Pfeil unterhalb des Schien- 
beins eindrang und durch die Fusssohle in den Boden fuhr und so der 
Fuss gespiesst ward. — dı@ δ᾽ ἀμπερές, ἃ. 1. διαμπερὲς δ᾽, durch und 
durch, wie P 309. φ 422, während in der Regel die 'Tmesis nur beim 
Verb sich findet: Di. 68, 46, 4. — 378. ἐν γαίῃ κατέπηχτο, zu Z 213. 
— ἡδὺ γελάσσας, in ein ‘süsses’, ihm wohlthuendes, herzliches Gelächter 
ausbrechend, wie o 111. v 358, und mit ἐχγελάσας πὶ 354; vgl. B 270. 
— 880. sr mit οὐδ᾽ trotz der Interpunction durch Synizesis ver- 
bunden, vgl. P 89. ὦ 247. Anders Φ 442. Das βέβληαι mit Ausfall des 
σ wie E 284. N 251, vgl. die analogen Bildungen μέμνηαι Φ 442 und 
δίζηαι 4 100. — 382. zei, auch die Troer hätten etwas davon gehabt, 
nämlich Erleichterung ihrer Lage, wie ich den Siegesruhm. — 383. πε- 
φρίκασι, Perfect mit Praesensbedeutung wie bei Horatius perhorrui. 
[— Das vergleichende οἷς, wenn es nachtritt, bleibt nach der Lehre der 
Alten hinter dem Apostroph unbetont.] 

384.— Ε 286. οὐ ταρβήσας, ohne verlegen geworden zu sein. —385. 7o- 
ξότα mit verächtlichem Nebenbegriff, da der Kämpfer, der sich aus- 
schliesslich des Bogens bedient, hinsichtlich der Bewafinung und Kampfart 
nur eine untergeordnete Geltung und viel weniger Anspruch auf den Na- 
men eines echten Kriegers hat als der mit Schwert und Lanze Kämpfende; 
zu 4 242. λωβητήρ von dem, der Schimpfliches begeht, Schandbabe, 
κέραι ἀγλαέ, abschätzige Ausführung des τοξότα, denn χέρας ist der 
Bogen, eigentlich die Bogenflügel (“Hörner’), die so nach ihrer Gestalt 
„oder nach ihrem Stoffe heissen. [Doederlein hom. Glossar ἃ. 746 denkt 
vielmehr an die schön geglätteten und glänzenden, ihm wie Elfenbein zum 
Schmuck dienenden Horntheile des Bogens, so dass χέρας im Gegensatz 
zur Sehne stände und das Ganze besagte: du bist nicht einmal ein rechter 
Bogenschütz und verstehst mehr mit einem verzierten Bogen zu pran- 
gen, als einen starken gut zu handhaben.] Ueber χέραιτεεκέρᾳ zu 9 563. 
— παρϑενοπῖπα, Mädchenbegucker, ist ἅπαξ eo. Vgl. T 89. — 
886. δὴ ἀντίβιον, eine Synizese wie 138. — ol» τεύχεσι πειρηϑείης, 
bewaffnet, nämlich in voller, schwerer Rüstung; zu E 220. — 387. χραί- 
σμῃσι nach πειρηϑείης führt die Vorstellung aus dem Gebiete der blossen 
Möglichkeit mit raschem Sprunge in die Sphäre einer der Verwirklichung 
entgegensehenden Erwartung, zu I’ 54. [Auch hier erwartet man statt 
χραίσμῃσι den Optativ und erscheint die Abweichung der Modi in Haupt- 
und Nebensatz hier noch auffälliger als in [Π --- Der Versschluss wie 
χ 246. — 888, ἐπιγράψας, es war nur ein Streifschuss. Diomedes ver- 
leugnet seine ernste Verwundung, weil er sich ihrer dem triumphirenden 
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οὐχ ἀλέγω, ὡς εἴ μὲ γυνὴ βάλοι ἢ πάις ἄφρων" . 

χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκιδος οὐτιδανοῖο. 390 

ἢ τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ κ᾿ ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, 

ὀξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀκήριον αἶψα τίϑησιν" 

τοῦ δὲ γυναικὸς μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοί εἶσι σταρειαί, 

παῖδες δ᾽ ὀρφανικοί" ὃ δέ ϑ᾽ αἵματι γαῖαν ἐρεύϑων 

σίύίϑεται, οἰωνοὶ δὲ τιερὶ τιλέες ἠὲ γυναῖχες: 395 

᾿ ὡς φάτο. τοῦ, δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 

ἔστη sc0008°° ὃ δ᾽ ὄπιισϑε χαϑεζόμενος βέλος ὠχκύ 

ἐκ στοδὸς ἕλκ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 

νηυσὶν ἔτει γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 400 
οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ 

Aeysiwv τταρέμεινεν, Errel φόβος ἔλλαβε τιάντας. 

ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

“ὦ μοι ἐγώ, τέ πιάϑω; μέγα μὲν χακόν, εἴ χε φέβωμαι 

“πτληϑὺν ταρβήσας, τὸ δὲ ῥίγιον, εἴ κεν ἁλώω 405 

μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους Aavaovg ἐφόβησε Κρονίων. 


Feinde gegenüber schämt. — 889, οὐχ᾽ ἀλέγω, nämlich: dass du mich 
eschossen. — 391. ἢ τ᾽ ἄλλως, führwahr mein Geschoss wirkt anders. 
eber ἄλλως zu E 638. ὑπό von dem die Handlung erwirkenden: ein 

von mir geworfenes. — καὶ εἰ bis ἐπαύρῃ, nämlich τενά [‚wie denn Aristarch 

in 392 ανδρα statt αἶψα las], auch wenn es einen nur ein wenig streift. 

— 392. ἀκήριον, todt ἃ. i. einer, der kein χῆρ ἃ. h. kein 7jroo oder 

was identisch ist keinen ϑυμός, kein geistiges Bewusstsein hat, vgl. 

ἀφραδέες von den gedankenlosen Psychen λ 476. — 393. τοῦ δέ, des von 
meinem Speer erlegten. — ἀμφίδρυφος ist ἅπαξ εἰρ. Zu B 700 und 
vgl. über diesen Theil der Todtenklage Verg. Aen. IIII 673 unguibus 
ora soror foedans et pectora pugnis. XII 606. — 394. ἐρεύϑειν 
hier mit αἵματι, Σ᾽ 329 As Es stammt von W. 2ov$ wie ἐρυϑρός, 

— 395. ἠὲ γυναῖχες, als die Klageweiber; anders als 162 γύπεσσιν πολὺ 

φίλτεροι ἢ ἀλόχοισιν, wo gleichfalls den Erschlagenen die Beerdigung 

versagt ist. 

396. τοῦ δ᾽ gehört zu πρόσϑ᾽. — 397. ὄπισϑε, ἃ, i. hinter Odysseus, 
der ihm bei der Operation als Schutzwehr dienen sollte. Ueber das Heraus- 
ziehen des Pfeiles, dessen Spitze hier in den Boden gedrungen war, vgl. 
E 112. — 399—400. — 273—4. 

401—497. Der allein gelassene Odysseus wird von der Ueber- 
macht der Troer arg bedrängt, wiewohler Wunder der Tapfer- 
keit verrichtet, bis auch er durch des Sokos Speerstoss verwun- 
det wird. Den Sokos tödtet er, wird aber von den andrängenden 
Troern umzingelt. Da eilen auf seinen Ruf der grössere Alas 
und Menelaos zu Hilfe. Dieser führt den verwundeten aus dem 
Getümmel, während Aias sich mit Bravour gegen die Troer 
wendet. — 402. φόβος, Flucht, mit ἔλλαβε wie N 470 οὐχ Ἰδομενῆα 
φόβος λάβε. --- 408, Dieser Formelvers zur Einführung eines bekümmerten 
Selbstgesprächs findet sich sonst nur (sechsmal) im zweiten Theil der Ilias 
und in der Odyssee. — 404. ὦ uoı ἐγώ wie öfter, verbunden mit τί πάϑω, 
was werde ich ‘leiden’, was soll mir widerfahren, in ε 465. Di. 54, 2, 4. 
— 405. ἁλώω vom getödtet werden wie mit oder ohne ϑανάτῳ öfter. 
μοῦνος erinnert an Schillers Ibykus: “So muss ich hier verlassen ster- 
ben,... wo auch kein Rächer mir erscheint. — 407. Ein P 97. Φ 562. 
X 122. 880 wiederkehrender -Formelvers, der immer die Missbilligung 
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ἀλλὰ τί ἣ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

οἶδα γὰρ ὅττι κακοὶ μὲν ἀττοίχονται “τολέμοιο, 

ὃς δέ κ᾿ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι, τὸν δὲ μάλα χρεώ 

ἑστάμεναι χρατερῶς, ἢ T ἔβλητ᾽ ἢ τ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον" 410 
εἶος ὃ ταῦϑ'᾽ ὥρμαινε χατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 

τόφρα δ᾽ ἐπὶ Ἰρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων, 

ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι τεῆμα τιϑέντες. 

ὡς δ᾽ ὅτε xarıgıov ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί 

σεύωνται" ὃ δέ τ᾽ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 415 

ϑήγων λευχὸν ὀδόντα μετὰ γναμπτῇσι γένυσσιν, 

ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀίσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμττος ὀδόντων 

γίγνεται" οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα" 

ὡς da τότ᾽ ἀμφ Ὀδυσῆα διέφιλον ἐσσεύοντο 

Towes. ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα “1ηιοτείτην 420 

οὔτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπάλμενος ὀξέι δουρί, 

αὐτὰρ ἔττειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξεν. 


einer vorher ausgesprochenen Bedenklichkeit und Unschlüssigkeit, über- 
haupt der Hinneigung zu etwas Verkehrtem ausdrückt. διαλέγομαι (er- 
wägen) nur in diesem Verse, — 409. ὃς δέ x’ ἀριστεύῃσι, wer aber 
dauernd, für gewöhnlich Vorkämpfer ist in der Schlacht, wer zu den Ersten 
in der Schlacht ἀπεῖδε — 410. ἢ τ᾽ ἔβλητ᾽ ἢ τ’ ἔβαλ᾽ ἄλλον, mag er 
entweder verwundet werden oder verwunden, aut jede Gefahr hin, [Eine 
bittere Anspielung auf den Tydeiden, der verwundet die Walstatt ver- 
lassen hatte, liegt darin nicht.) 

411.= Καὶ 507. Ueber χατὰ φρένα zal χατὰ ϑυμόν, im Sinn und 
Gemüthe, in Verbindung mit ὁρμαίνω zu A 192. Zum Asyndeton bei 
εἷος Di. 59, 1, 3, zum δὲ ἀποδοτικόν Di. 65, 9, 2 und zu K 507. — 
412. = 4 221. — 413. πῆμα, den Odysseus (zu 347), ihr eigenes Ver- 
derben und Unheil zwischen sich nehmend, da es weit besser 
für die Troer gewesen wäre, den Odysseus zu scheuchen, als ihn zu um- 
zingeln und festzubannen. Denn im Folgenden hält er auch allein den 
Feinden Stand und tödtet hinter einander deren sechs. [A. Nauck Me- 
langes Graeco-Romains im Bull. de Pacad. de St. Petersb. 1869 III 1 8.16 ἢ, 
setzt mit Nikanor Komma hinter σφίσι und schreibt ἔλσαν δὲ μέσσοισι. 
Das πῆμα τιϑέναι bezieht sich dann auf das dem Odysseus ER 
Unheil.) — 414. χάπριον, zu 293. — 416. ϑήγων λευχὸν ὀδόντα, weil der 
wüthende Eber nur den &inen wetzt, während N 474 im gleichen Zu- 
sammenhange die Mehrzahl steht. Das γναμπτῇσι γένυσσιν ist gleich- 
bedeutend mit dem vom Löwen N 200. 489 und vom Ross T 394 ge- 
brauchten γαμφηλαῖ, Nachahmung bei Verg. X 714 ille (aper) autem 
impavidus partes cuncetatur in omnes Dentibus infrendens. — 
417. χόμπος vom Klappern der Hauzähne des Ebers wie M 149. — 
418. γίγνεται, findet statt, erfolgt, zu A 49. — ἄφαρ, machen sofort 
Halt, wenn er aus dem Forste ausbricht. Die Troer, die den Odysseus 
verfolgen und, sobald er wieder Stand hält, sofort gleichfalls Halt machen, 
werden mit den Jägern und Rüden verglichen, die einen Eber scheuchen 
und mitten in dessen Verfolgung sofort, wenn er die Hauer fegend aus 
dem Gehölz kommt, stille stehn um ihn zu erwarten. Die Verfolgung 
also ist das tertium comparationis, das Standhalten des Verfolgten nur 
ein Nebenzug, wesshalb auch in der weiteren Erzählung nur das Verfol- 
gen (ἐσσεύοντο 419) erwähnt, das Standhalten nur in οὔτασεν 421 ange- 
deutet wird. — 420. Deiopites“der brennend’ oder ‘schrecklich blickende. 
— 421. ὕπερϑεν gehört zu οὔτασεν. — 422. Thoon ist der Name von 
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Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα, χαϑ' ἵπτεων ἀίξαντα, 
δουρὶ κατὰ σπτρρότμησιν ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
νύξεν' ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι στεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 425 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Ἱπηασίδην Χάροτο᾽ οὔτασε δουρί, 
αὐτοχασίγνητον εὐηφενέος Σώκοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 
στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰὼν xal uw πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 
“ὦ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων Gr’ ἠδὲ πόνοιο, 480 
σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι ἹἹππτασίδησιν, 
τοιώδ᾽ ἄνδρε κατακτείνας καὶ τεύχε᾽ ἀπούρας, 
7 κὲν ἐμῷ Uno δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς: 

ὡς εἰτεὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 435 
καὶ διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 
πάντα δ᾽ ἀπὸ τιλευρῶν χρόα ἔργαϑεν" οὐδέ τ᾽ ἔασεν 
Παλλὰς ᾿1ϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασι φωτός. 
γνῶ δ᾽ Ὀδυσεὺς ὅ οἱ οὔ τι τέλος κατακαίριον ἦλϑεν, 


zwei oder drei andern Troern E 152. M 140. N 545. Ein zweiter Enno- 
mos in B 858. P 218, ein Chersidamas nur hier. — 424. πρότμησις, 
ein ἅπαξ εἰρ., der Nabel [διὰ πρῶτον αὐτὸν τέμνεσϑαι, τὸν τεχϑέντα 
παῖδα. Nach anderer Erklärung der “Einschnitt über den Hüften, die 
Taille, wobei das προ- ganz bedeutungslos sein würde, nach Doederlein 
Glossar ὃ, 2177 und zur Stelle gar gleichbedeutend mit dem προτομή 
der Späteren, also Stirn oder Gesicht, wobei ὑπ᾽ ἀσπίδος vom Schilde 
des Odysseus, unter welchem hervor dieser stäche, verstanden werden 
soll.] — 425. ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ, fasste mit der gekrümmten Hand 
die Erde im letzten Todesschmerz, zu B 418. — 426. Ein Troer Cha- 
rops nur hier, ein Charopos, König von Syme, B 672. Andere Hippa- 
siden, ἃ. i. Söhne eines Hippasos “Horsmann’ in N 411 und P 348. — 
427. εὐηφενής, sehr begütert, sehr reich, von ἄφενος, wie Ψ 81. 
[So haben an beiden Stellen Bekker und Düntzer in den Text genommen 
in Anschluss an A. Nauck de Aristoph. S. 50 an Stelle der unmöglichen 
Bildung εὐηγενής, die freilich Theokritos Idyll. XXVH 42 braucht, aber 
jedenfalls durch die falsche Lesart bei Homer verlfitet. Ein Eigenname 
Eönp£vns findet sich auf einer thasischen Inschrift: G. Curtius Grund- 
züge S. 448.] — 480. πολύαινε, multum laudate, preisvoller, zu 
K 544. δόλων dr’ ἠδὲ πόνοιο, wie denn wirklich List und ausdauernder 
Muth die beiden charakteristischen Eigenschaften des Odysseus sind; es 
ist dies eine offene Anerkennung feindlicher Vorzüge, frei von Ironie und 
Heuchelei; zu A 122. — 431. ἐπεύχομαι mit Dativ der Person, über die 
frohlockt wird: zu Εἰ 101. — 433.=K 452. Der Conjunctiv mit x&v steht 
dem Futur parallel und soll die zweite, dem Selbstgefühl des Redenden 
am meisten entsprechende Möglichkeit mindestens mit gleicher Zuversicht- 
lichkeit wie die erste geben. 

434. κατ᾽ --- 480. --- H 250—2. — 437. ἔργαϑεν, nämlich τὸ ἔγχος, 
riss, trennte ab;”die kraftvolle Intensivform wie E 147. — 488, Pallas 
Athene, allzeit zum Schutze ihres Lieblings bereit, greift vom Olympos 
herab schirmend und dem drohenden Unheil wehrend ein. — 439. γνῶ 
mit ὅ ἃ. i. ὅτε wie y 166. μ 396 und ὅ τ᾽ 8. 299, mit ὡς φ 209. — τέλος 
χατακαίριον ein ἅπαξ eio., die tödtende Vollendung, wie sonst r£- 
λος ϑανάτοιο und ϑανάτοιο τελευτή. [Nach einer andern gm, ϑὲ 
τέλος χκαταχαίριον Zielaceusativ und ἔγχος das Subject. Statt der Les- 
art Anistarchs τέλος hat Doederlein Zenodots βέλος χατὰ καίριον in den 
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ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔειστεν. 440 
“ἃ δείλ᾽, ἦ μάλα δή σε κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 

ἦ τοι μήν δ᾽ ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι" 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 

ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 

εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı χλυτοπτώλῳ." 445 

ἦ, nal ὃ μὲν piyad αὖτις ὑποστρέψας ἐβεβήκει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ ττῆξεν 


ὥμων μεσσηγὺς, διὰ δὲ στ ήϑεσφιν ἔλασσεν. ) 
δούπησεν δὲ πεσών" ὃ δ' ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσεύς ! 

3 m € ’ Er ala ΄ 
“ὦ Σῶχ᾽ Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, 460 


Ὁ 2 ͵ ᾿ v 59). ς 79% 

φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 

ἁ δείλ᾽, οὐ μὴν σοί γε στατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 

ὄσσε καϑαιρήσουσι ϑανόντι eg, ἀλλ᾽ οἰωνοί 

ὠμησταὶ ἐρύουσι, σύξρὶ πτερὰ ττυχγὰ βαλόντες 

αὐτὰρ Eu, εἴ ne ϑάνω, χτεριοῦσί γε δῖοι Age. 455 
ὡς εἰπὼν Σώκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 

ἔξω τε χροὸς ἕλκε nal ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 

αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυτο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 

Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅτεως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 

κεχλόμενοι καϑ' ὅμιλον ἐπε αὐτῷ στάντες ἔβησαν. 460 

αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἐξοτείσω ἀνεχάζετο, abe δ᾽ ἑταίρους. 

τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, 


Text genommen, obwohl βέλος beim Lanzenstoss unmöglich stehen kann.] 
— 444. ἤματι τῷδ᾽, wie O 252. ᾧ 584. v 116, dagegen mehr als urn 2 
mal ἤματι τῷ. Di. 48, 2,3. Vielleicht liegt hier darin eine triumphirende 
Zurückweisung auf des Sokos σήμερον 431. — ἐμῷ --- 445. --- E 6535 —4. 

446.7 καὶ mit Subjectswechsel, zu K 454. — 447—-8.— 0 258-9. — 
450. Ueber Hippasos zu 426. — 451. 997, zuvor, eher als mich. 
Ueber φϑάνω mit Particip zu I 506. — 453. ὄσσε χαϑαιρήσουσι, werden 
herunterziehen’, niederziehen, zudrücken wie A 426. ὦ 296. Dieselbe 
Sitte (premere, confrimere oculos) bei Verg. Aen. IX 489, auch Tu- 
mina condere Ovid. Her. 1113 und I Buch Mos. 46, 4. — 454. ὠμησταί 
von Aasvögeln wie von Raubfischen (ἐχϑύες) und Hunden, auch ὠμοφά- 
γος vom Löwen, Wolf und Schakal. — ἐρύουσι Futur wie Ὁ 351. Φ 588. 
X 67. Di. 29, 2, 4. — πυκνὰ βαλόντες, dicht hinter einander die 
Schwingen schlagend, wie # 879. 8 151. ε 53, indem die Aasvögel be- 
ständig über den Leichen kreisen. [Nach der gewöhnlichen Erklärun; 
ist πυχνά Adjectiv: die federdichten, dichtbefiederten, wiewoh 
die Fittige beim Vogel am allerwenigsten auf das Praedicat des “Feder- 
dichten Anspruch machen können.] — 457. ἔξω χροός, weil auch Haut 


und Fleisch verletzt waren nach 485—7. — 458. σπασϑέντος, nämlich 
ἔγχεος, als der Spiess herausgezogen ward. — χῆδε, es, der, Umstand, 
dass das Blut so stark hervorquoll. — 461. χεχλόμενοι χαϑ᾽ ὅμιλον, in- 


dem sie sich gegenseitig zuriefen, den: getroffenen zu verfolgen, wie 91. 
— 462. τρὶς μὲν ἔπειτ᾽, demnach, mit unmittelbarer Beziehung auf das 
eben 461 angegebene. — ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτός, so viel das Haupt 
eines Mannes fasst, als wenn die Stimme etwas materielles wäre; wie 
II 77 und vgl. unser “aus vollem Halse schreien und das französische 
crier a pleine töte. Die Situation erinnert an den in der letzten Noth 
in sein Horn Olifant aus Leibeskräften (dass ihm die Schläfe bersten) 
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ἯΣ δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος ενέλαος. 
αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ «Αἴαντα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
“Alav διογενὲς Τελαμώνιε, noigave λαῶν, 465 
ἀμφί u’ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀυτή, 
τῷ ἰκέλη ὡς εἴ & βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 
ἀλλ᾽ ἴομεν καϑ' ὅμιλον" ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δείδω μή τι en ἐνὶ Τρώεσσι μονωϑείς, 410 
ἐσϑλὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ “Ὠαναοῖσι γένηται: 
. ὡς εἰττὼν ὁ μὲν ἦρχ᾽, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
εἴρον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
Τρῶες ἕπονθϑ᾽ ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 
ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὅν τ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 475 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς" τὸν μέν τ΄ ἤλυξε στόδεσσιν 
φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ" 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε oe ὠχὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι μιν ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάτττουσιν 
ἐν νέμεϊ σχιερῷ" ἐπί τε λὶν ἤγαγε δαίμων 480 
σίντην" ϑῶες μέν τὲ διέτρεσαν, αὐτὰρ ὃ δάπτει. 


dreimal stossenden Roland. — 463. ἀέω mit participialem Genetiv wie 
K 189. — 464. = 346. — 465. = I 644. Der mildthätige und mitleidige 
Sinn des Menelaos zeigt sich auch hier, wo er dem Odysseus fretindliche 
Hilfe schafft, so bald er ihn im Gedränge sieht. — 466. ἀμφί u’ ἕχετ᾽ 
@vrn.wie & 122 ἀμφήλυϑε ϑῆλυς ἀυτή. --- 467. τῷ ist Neutralform und 
wird durch einen Satz mit ὡς εἰ bestimmt wie X 410 und sonst mit ὡς, 
ö, ὅτι, εἴ κε. [Andere fassen hier und X 410 das τῷ als Masculinform 
auf statt: τῇ αὐτῇ τούτου, so dass ὡς εἰ die Stelle eines ὅν verträte.] — 
469. ἄμεινον, als hier noch länger zu zaudern. 

418. εὗρον mit dem stehenden Asyndeton, zu B 169. — 474. ὡς εἴ 
te ohne beigefügtes Verbum wie 7 366. # 598. ξ 254. e 111 und häufig 
auch ὡς εἰ, Es ist dies ein doppelseitiges Gleichniss: Schakale werfen 
sich auf einen todten Hirsch, den ein Jäger angeschossen hatte, um ihn 
im Waldversteck, wohin sich das Thier in seiner Todesangst geflüchtet, 
aufzufressen (bis 480). Da erscheint ein Löwe und das feige Gesindel 
der Schakale überlässt ihm ohne weiteres den Raub. In diesem reichen 
Gleichniss wird der zweite Theil nur flüchtig angedeutet, während in der 
Darstellung der Ereignisse beides, die Verfolgung der Troer und das 
Dazwischentreten des Heldenpaares, gleiche Berücksichtigung findet. — 
475. βεβλημένον, ὅν τ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ, eine Epexegese, die das zu um- 
schreibende Wort von neuem bringt: zu E 68. — 476. ἐῷ ἀπὸ νευρῆς 
wie 664 und ἀπὸ νευρῆφιν ὀιστῷ N 585. Φ 113. — τὸν μέν, nämlich 
ἄνδρα, ἤλυξε, nämlich ἔλαφος. Das πόδεσσιν zur Veranschaulichung des 
"Fliehens wie εἔξειε πόδεσσιν ξ 221. — 477. ὄφρ᾽ αἷμα λιαρόν, nämlich 
ἢ, so lange das Blut noch warm ist. — γούνατ᾽ ὀρώρῃ als Versschluss, 
zu I 610. — 478. δαμάσσεται, ἃ. i. δαμάσσηται. --- 479. ὠμοφάγοι. zu 
454. — δαρδάπτουσιν sonst nur in der Odyssee und überhaupt nur hier 
im eigentlichen Sinne: zerreissen, verschlingen. — 480. v&uos ist ἅπαξ 
εἰρ. — Der Versschluss wie 7 248. ξ 386. ὦ 149. δαίμων, eine Gott- 
heit, natürlich eine böse, wie denn ὦ 149 χαχὸς δαίμων steht. λῖν 
als Accusativ von λές ist die Lesart des Herodian. Da λέων zu λεία 
“Raub’ gehört, so ist olvens “Räuber‘, wie auch der Wolf heisst, ursprüng- 
lich tautologisch. — 481. διέτρεσαν, fliehen aus einander wie 486 


Ὁ 
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ὡς da τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα Wr ποικιλομήτην 

Τρῶες ἕπον πολλοί τε καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ᾽ ᾿ 
Alag δ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑε φέρων σάκος ἠύτε πύργον, 485 
στῇ δὲ παρέξ, Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 

ἦ τοι τὸν Mevelaog ἀρήιος ἔξαγ᾽ ὁμίλου 

χειρὸς ἔχων, εἵως ϑεράττων σχεδὸν ἤλασεν ἵσεπους. 

Alasg δὲ Τρώεσσιν ἐτεάλμενος εἷλε “Ὠόρυκλον 
Πριαμίδην, νόϑον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοκον οὗτα, 490 
οὗτα δὲ «Τὐσανδρον καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 
ὡς δ᾽ δητότε τελήϑων ττοταμὸς 7τεδίονδε χάτεισιν 
χειμάρρους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὀτεαζόμενος Διὸς ὄμβρῳ, 
σεολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας πολλὰς δέ τε sreunag 
ἐσφέρεται, στολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 495 
ὡς Eperte κλονέων zuedlov τότε φαίδιμιος Alas, 
δαΐζων ἵσεττους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ “τω Ἕκτωρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί ῥα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ μάρνατο τεάσης, 


und διὰ. ἔτρεσαν P 729. — 482. δαΐφρων kundig von Odysseus we- 
en seiner stets bewährten Klugheit, mit ποιχιλομήτης, "buntes aus- 
denkend, verbunden wie y 163. 7 168. χ 115. 202. 281, stets im Vers- 
ausgang und nur von Odysseus, immer lobend. — 484. νηλεὲς ἤμαρ, ἃ. i, 
den Todestag, wie häufig. — 485. --- Η 219. — 486. παρέξ, stellte sich 
dem Od$sseus zur Seite, so zwar, dass er durch seine Stellung den be- 
drängten vor seinen Verfolgern schützte. — διεέτρεσαν, zu 481. — ἄλλυ- 
dıg αλλος, zu A 70. — 488. Menelaos leitet den Odysseus aus dem Treffen, 
bis sein, des Menelaos, Wagen herankommt und den verwundeten zu seinem 
Zelte führt. — 489. Der Priamide Doryklos “Germar’ findet sich nur 
hier. — 490. νόϑον υἱόν, nämlich Πριάμου, das aus Πριαμίδην zu ent- 
nehmen ist. — Auch die folgenden Troernamen kehren nicht wieder mit 
Ausnahme von Pylartes, vgl. II 696. Seltsamer Weise sind alle diese 
Namen Epitheta des Todesgottes: Pandokos der “Allaufnehmende’, Ly- 
sandros der “Männer tödtende‘, Pyrasos und Pylartos “Thorwart. 
ovr« wird wiederholt zur lebhafteren Veranschaulichung. — 492. Der Ver- 
gleichungspunct liegt in der unaufhaltsamen, unwiderstehlichen Gewalt, 
zu E 85. — 483. ὀπαζόμενος, gedrängt, als wenn der Regen den Giess- 
bach verfolge und ihm nachsetze. [Da man aber eher den Begriff “ange- 
schwellt erwartet, so vermuthet A. Nauck Bulletin de l’Acad. imp. des 
sciences de St. Pötersbourg VI ı 8. 27. 28 ἀεξόμενος mit Verweisung 
auf Qu. Smyro. IX 45. XIUI 643.] — 494. ἀζαλέας klingt fast, als hätten 
die Eichbäume, schon früher entwurzelt oder von Menschenhand gefällt, 
am Rand des Bachs gelegen. Vgl. Y 491. — 495. ἐσφέρεται, nämlich 
hinein in seine Strömung, rollt daher. [Andere ergänzen nediovde.] — 
ἀφυσγετός, ein ἅπαξ εἰρ., Schlamm. Auch das Fortwälzen vielen 
Schlammes verdeutlicht die Gewalt des angeschwollenen Waldstroms. — 
496. πεδίον hängt von ἔφεπε, durcheilte, ab wie X 188, nicht von χλο- 
vewv, das nur die stürmische, ungestüme Verfolgung bezeichnet. — 
497 —5%0. Auf dem linken Flügel kämpft Hektor mit hoher 
Tapferkeit, doch vermag er nicht die Achaier zum Weichen 
zu bringen und der Kampf steht. Da verwundet des Alexan- 
dros Pfeil den Arzt Machaon, der als unersetzlich sofort von 
Nestor in dessen eigenes Zelt gefahren wird, — 498. μάχης ἐπ᾽ 
ἀριστερά, wie E 355. N 765. P 116. 682. Natürlich ist dies von der 
Stellung der Achaier aus gedacht. In 524 sagt Kebriones nur &oyerıy 
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ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σχαμάνδρου, τῇ δα μάλιστα 

ἀνδρῶν inte κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 500 

Νέστορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήιον Ἰδομενῆα. 

“Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα ῥέζων 

ἔγχεϊ 9᾽ ἱπιπτοσύνῃ re, νέων δ᾽ akanale φάλαγγας" 

οὐδ᾽ ἂν rw χάζοντο χελείϑου δῖοι Ayauot, 

εἰ μὴ AktSavögog, Ἑλένης τιόσις ἠυκόμοιο, 505 

σεαῦσεν ἀριστεύοντα Maxaova ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχινε βαλὼν χατὰ δεξιὸν ὦμον. 

τῷ ῥα περίδεισαν μένεα πινείοντες “4χαιοί, 

μή πώς μὲν σιολέμοιο μεταχλινϑέντος ἕλοιεν. 

αὐτίχα δ᾽ Ἰδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον ὅ10 

“ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿4χαιῶν, 

ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐττιβήσεο, rag δὲ Μαχάων 

βαινέτω, ἐς νῆας δὲ τάχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵσεπτους" 

ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων 

[ἐούς τ᾽ ἐχτάμνειν ἐπί τ᾿ ira φάρμακα πάσσειν) 515 
ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 

αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, τεὰρ δὲ αχάων 

Baiv’, ᾿Ασκλητειοῦ υἱὸς ἀμύμονος ἰητῆρος. 


πολέμοιο. --- 499. ποταμοῖο mit ὃ vor Σχαμάνδρου, zu B 465. -- τῇ 
ῥα μάλιστα bis χάρηνα, ἃ. i. wo der Kampf am schlimmsten wüthete. 
In 528 sagt freilich Kebriones, dass um Aias der heisseste Kampf war. — 
500. Bon δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει als Versschluss wie 530. N 169. 540. IT 267, 
vgl. ὦ 48. — 508. ἱπποσύνῃ, da sich Hektor seit 360 wieder zu Wagen 
unter die Vorkämpfenden begeben hatte. — νέων, junger und in Folge 
dessen unbedeutender Leute, deren Namen daher nicht berichtet werden. 
— 504. οὐδ᾽ ἄν πῶ χάζοντο κελεύϑου, wichen von der Stelle, eigentlich 
von ihrem Pfade, ihrer Bahn, womit T’ 406 zu vergleichen ist. — 
507. Vgl. E 393. Hatte der Pfeil die rechte Schulter getroffen, so lag 
der Gedanke nahe, dass der rechte Arm des grossen Arztes gelähmt wäre 
und die Achaier so seine höchst unentbehrliche ärztliche Hilfe missen 
würden. Statt solcher Befürchtungen wegen etwaiger Folgen der Ver- 
wundung entsteht vielmehr bei den Achaiern die Befürchtung, er möchte, 
da die Schlacht sich zu ihren Ungunsten gewendet, in die Hände der Troer 
fallen, was allerdings bei der Erschöpfung des Verwundeten nicht unwahr- 
scheinlich war. — 508. τῷ ist Dativ des Antheils bei περέδεισαν, zu E 566. 
— μένεα πνείοντες. Äeusserungen des μένος, Heldenthaten, Muth 
schnaubend; praegnant wie unser “Wuth schnauben‘, zu B 536. — 
509. πολέμοιο μετακλινϑέντος (ἅπαξ elo.), wenn das Gefecht sich (un- 
günstig) gewendet [‚nach Andern: wenn dr Gefecht sich auf die andere 
seite gewendet, pugna inclinata in alteram partem). — 511.=K 555. 
— 512. πὰρ δὲ ΜΙ. βαινέτω, daneben besteige Machaon den Wagen, 
zu E 365. Ueber das Asyndeton zwischen zwei Imperativen zu Β 164. 
— 514. Ein oft von den Alten zum Lob der Aerzte angewandter Vers, 
ein allgemeiner Spruch, anders als d 231. [— Vers 515, eines der moti- 
virenden, erklärenden Einschiebsel, enthält eine unnöthige Ausführung des 
br ae Verses, daher er schon von den Alexandrinern verworfen 
wurde.| x 

516.—= Θ 112. — 517. ὧν ὀχέων, indem er so des Idomeneus Geheiss 
(512) erfüllt. Auch Machaon hatte jedenfalls einen Wagen, der nur nicht 
in der Nähe war. — πὰρ δὲ βαῖν᾽, zu 512. Ueber den Wechsel von 
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μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε “τετέσϑην 

γῆας ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 520 
Κεβριόνης δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 

Ἕκτορι παρβεβαώς, καί μιν χερὸς μῦϑον ἔειστεν. 

Ἕκτορ, vor μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν “Ζ]αναοῖσιν, 

ἐσχατιῇ “πολέμοιο »δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 

Τρῶες ὀρίνονται ἐτειμίξ, ἵσοτεοι τε χαὶ αὐτοί. 525- 

Tias δὲ κλονέει , Τελαμώνιος. εὖ δέ μὲν ἔγνων" 

εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ χαὶ ἡμεῖς 

χεῖσ᾽ ἵππους TE χαὶ ἅρμ' ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 

ἱχετεῆες “τεζοί τε, κακὴν ἔριδα προβαλόντες, 

ἀλλήλους, ὀλέκουσι; βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὄρωρεν. 530: 
ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας Ἷ Introvg 

μάστιγι λιγυρῇ" τοὶ δὲ πληγῆς ἀίοντες 

ῥίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿ἡχαιούς, 

στείβοντες vexvag τε χαὶ ἀσπίδας. αἵματι δ᾽ ἄξων 

νέρϑεν ἅστας πεττάλακτο καὶ ἄντυγες αἱ περὶ δίφρον, 535. 

ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱγιτιξίων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 

αἵ T ἀπ᾽ ἐπισσώτρων. ὃ δὲ 1 ἵετο δῦναι ὅμιλον 

ἀνδρόμεον ῥδῆξαί ve μετάλμενος" ἐν δὲ κυδοιμόν 


ἐπεβήσετο und βαῖνε vgl. I’ 311—2. — 519—20.—=K 530—1. — τῇ yao 
dorthin φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, nämlich ἵπποις, zu eilen war ihnen selbst 
erwünscht, wegen der Aussicht auf Ruhe und Futter. 

521543. Kebriones, der des Aias Wüthen sieht, weist den 
Hektor auf den andern Theil der Schlacht hin und fährt ihn 
in die Nähe des Telamoniers. Hektor springt ab und beginnt 
den Kampf, aber bindet nicht mit Aias an. — Kebriones ist 
Bruder, μὰς ἢ Wagenlenker Hektors nach @ 818, --- ὀρινομένους, “in Auf- 
regung', verwirrt, durch Aias. — 522. Ἕχτορι παρβεβαώς, nahe bei Hektor 
stehend als sein ἡνίοχος wie mit “μάλα N 708. — 528. ὁμιλεῖν vom 
Kampfe wie auch μίγνυσθαι und ὀαριστύς. --- 524. δυσηχής, schmer- 
zensreich, kummervoll, zu H 376. — οἱ δὲ δὴ ἄλλοι am Versaus- 
gange verbunden wie II 763. T 345. Y 23. « 26. ξ 24. Ueber die Be- 
rauen. ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσ. zu 498. — 525. ἐπιμίξ, gemengt, 
von durch einander gemischten Streitwagen und Fusskämpfern, wie Φ 16. 
pP 242. — 529. κακὴν ἔριδα ον ἀρ nachdem sie angehoben, er- 
regt, wie auch προφέρεσϑαι. Vgl. I’ 7. — 530. βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ορω- 
ρεν, zu 500. 

532. Auyvo v von der Geissel wie sonst pasıry, auch #07 “rasch be- 
wegt’ P 430. Das Epithet deutet an, dass er weniger die Rosse schlug, 
als vielmehr mit der Geissel klatschte, wie Verg. Aen. V 579 insonutt 
flagello. — πληγῆς ἀΐοντες, als sie "den Peitschenschlag fühlten, das 
Knallen mit der Peitsche merkten. — 535. ἄντυγες im Plural von einem 
Wagen wie Φ 38, auch E 728, weil dem ei entlichen Wagenkranz noch 
ein zweiter parallel lief. „[Nach Andern stänı 3 hier und Φ 38 der Plural 
von der Einheit, wie in ἅρματα, τόξα, δόμοι usw.] --- 536. dp’ ἱππείων 
ὁπλέων, von den Rosshufen her, nämlich kommend, gehört zum Nomen 
wie häufi , wo im Attischen der Ärtikel erforderlich sein würde. — ἔβαλ- 
λον, "Wa en d.i. trafen im Schwunge, flogen oder spritzten an wie Y 501, 
v 502. — 537, αἵ τ᾿, obwohl es im Vorauf: ehenden nicht hiess αἵ τε 
ἀπὸ τῶν innelov ὁπλέων. [Doederlein empfiehlt αἱ δ᾽ zu schreiben, so 
dass ai μέν zu ergänzen wäre nach X 167.] --- 6 δέ, nämlich Hektor. — 
ὅμιλον ἀνδρόμεον bezeichnet den grossen Haufen im Gegensatze zu 
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ne κακὸν “ἰαναοῖσι, uivuvda δὲ χάζετο δουρός. 
αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπυεττωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 540 
ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί ve μεγάλοισέ τε χερμαδίοισιν, 
Alavrog δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο 
[Ζεὺς γὰρ οἱ νεμεσᾶϑ᾽, ὅτ᾽ ἀμείνονι φωτὶ μάχοιτο). 

Ζεὺς δὲ πατὴρ «ἴανϑ᾽ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὦρσεν. 
στῆ δὲ ταφών, ὄτειϑεν δὲ σάχος βάλεν ἑπταβόειον, 545 
τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 
ἐντροτεαλιζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 
οἵ τέ uw οὐκ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ἑλέσϑαι 550 
zravyugor ἐγρήσσοντες" ὃ δὲ κρειῶν ἐρατίζων 


den Haupthelden, hauptsächlich zu Aias, vor dem Hektor Respect hat; 
vgl. ἵππων καὶ ἀνδρῶν ὅμιλον Καὶ 388 und πληϑύς oben in 360. — 
539. μίνυνϑα δὲ χάζετο δουρός, eine kleine Weile rastete er mit dem 
Speere, während seiner eiligen Fahrt. — 540—1. = 264—5. Das an den 
Reihen hinschreiten auch hier in feindlicher Absicht. [— Vers 543 hat 
sich einzig und allein bei Aristoteles Rhet. II 9 und Plutarch II p. 24 c 
und 36 a, auch Hom. vita 27 erhalten, zum Theil in Verbindung mit 542, 
bei jenem mit der Variante νεμέσασχ᾽. Er ist mit Recht von den alten 
Kritikern getilgt worden, da er, zumal wenn οἱ auf Hektor bezogen wird, 
völlig ungehörig ist. Auf Aias aber kann er nicht gehen wegen des Fol- 
genden, das dann sehr tautologisch stehen würde.) 

544 — 574. Aias, von Zeus gescheucht, zieht sich zurück, 
doch kämpft er auch noch während er zurückweicht. — ὑψίζυ- 
γος, zu 4 166. — ἐν φόβον ὦρσεν, jagte Flucht ein ἃ, i. trieb zur Flucht 
wie das mehrmalige ie ἐνῶρσεν |‚nach der gewöhnlichen Erklärung 
hätte φόβος hier ausnahmsweise die Bedeutung Furcht gegen die aus- 
drückliche Bestimmung Aristarchs), — 545. ὄπιϑεν βάλεν, schwenkte den 
Schild (vermittelst des Riemens, an dem er hing) rückwärts, aber doch 
nicht ganz auf den Rücken, weil er ja immer noch halb gewendet ficht, 
um den Rückzug seiner Landsleute zu schirmen. — ἑπταβόειον, zu H 220. 
— 546. τρέσσε δέ, wandte sich zu eiliger Flucht παπτήνας ängstlich 
lugend nach den Troern, um im Nothfall sich und die Achaier gegen 
Schüsse und Würfe mit dem Schild zu decken ἐφ᾽ ὁμίλου, nach dem 
Gewühle, der Seinen nämlich, nachdem er bislang als Aussenposten der- 
selben Stand gehalten hatte. — ϑηρὲ ἐοικώς, einem Löwen gleich, 
wie T’ 449. Ο 586, hier nicht sowohl an wildem Blick und wüthender 
Kraft, als vielmehr in der Art, wie der Rückzug veranstaltet wird. — 
547. ἐντροπαλιζόμενος, Ἐθύξοδῦ, noch immer von halber Wendung. — 
ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων, Knie mit Knie vertauschend, also langsam 
zurückschreitend. Di. 47, 17, 1. Dass der Löwe nur mit stolzem Zögern 
weicht, wussten schon die Alten: Aristot. hist. anim. IX 31, 1 ἀλλ᾽ ἐὰν 
zal διὰ πλῆϑος ἀναγχασϑῇ τῶν ϑηρευόντων ὑπαγαγεῖν, βάδην ὑποχω- 
ρεῖ χαὶ κατὰ σχέλος καὶ χατὰ βραχὺ ἐπευτομούμενου. Plin. n. h. V 19 
u. ὃ, — 548. βοῶν gehört zu μεσσαύλοιο. Das hier ohtanchte Gleichniss 
548 — 57 kehrt mit geringen Modificationen am Anfang und Ende in P 
657—66 wieder, dort von Menelaos. Charakteristischer als dieses Gleich- 
niss ist sicher das folgende vom Esel [und desshalb wurden 548—57 von 
Zenodot verworfen und sind wohl auch aus anderen Gründen als Ein- 
schiebsel aus P zu betrachten, vgl. A. Fulda Untersuchungen usw. S. 271. 
272). — 550. οὐχ εἰῶσι, gestatten nicht, verwehren. Nach dem ‘Fette 
der Rinder’ giert der Löwe auch P 659, wie er die beste, fetteste Kuh 
aus der Heerde raubt P 62. — 551. ἐρατίζω nur hier und in der Wie- 
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FW 2) m ΄ Pi £ \ ” 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὔ τι τερήσσει" ϑαμέδς γὰρ ἄκοντες 
3 0 ‚ > ° - 
ἀντίον ἀΐσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 
χαιόμεναί τε δεταί, τάς τε τρεῖ ἐσσύμενός περ" 
2 “ 2 2 [4 2 δ - 
ὥϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ" 555 
7 55 Σ ῃ , 
ὡς «ας τότ ἀπὸ Τρώων τετιημένος NToQ 
’ > > x s ἐ - 
ἤιε, στόλλ᾽ ἀέκων" ττερὲ γὰρ die νηυσὶν Ayaıwv. 
> > x ’ ὡ 
ὡς ὃ ὅτ᾽ ὄνος παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο παῖδας 
‘ x ’ ΕῚ 2 x ’ 
γωϑθής, ᾧ δὴ πολλὰ περὶ ῥόπαλ᾽ ἀμφὶς Eayn, 
͵ 7 x , c - 
κείρει τ᾽ εἰσελϑὼν βαϑὺυ Anıov' οἱ δέ τε παῖδες ὅ60 
᾿ [4 ’ 2 - 
τύπτουσιν ῥδοτιάλοισι, βίη δέ τε νηπτίη αὑτῶν" 
- > [4 3 - 
σπουδῇ τ΄ ἐξήλασσαν ἐπεί τ᾿ ἐχορέσσατο φορβῆς" 
᾿ μαὸ 1 ’ ’ 
ὡς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν, 
- c , 7 2 , 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐτείχουροι 
γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάχος αἰὲν ἕποντο. 565 
“ Ὁ» , 3η - 
Alag δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσχετο ϑούριδος ἀλκῆς 
αὕτις ὑποστρεφϑείς, καὶ ἐρητύσασχε φάλαγγας 
Τρώων ἱπποδάμων, OTE δὲ τρωττάσχετο (ρεύγειν. 
᾿ x = « , 
σέάντας δὲ Ζεροέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 
> x x 4. 29 - - ’ 
αὐτὸς δὲ Τρώων χαὶ ““χαιῶν Five μεσηγύ 570 


derholung P 666, dessgleichen derai nur noch P 663. — 552. οὔ τι 
πρήσσει, vichtet nichts aus. — 554. δεταί von Wurzel δέ δέω “binde', 
Bündel von Kienreisern. τρεῖ mit Accusativ wie P 663. Ueber das 
Verscheuchen des Löwen durch Feuerbrände sprechen Aristoteles hist. 
anim. IX 34, 2 und Plinius nat. hist. VIII 16. — 555. rerınorı ϑυμῷ wie 
P 664. 2 283. Dagegen steht das folgende τετιημένος top ohne vorher- 
gehendes φίλον nur hier, zu © 437, — 557. πολλά bei ἀέκων in ver- 
stärkender Bedeutung sehr unwillig wie P 666, bei ἀεχαζόμενος Z 458. 
ν 277, auch bei οὐχ ἐθέλουσα 434. περὶ die, war sehr δ εβόξεί, 
mit dem Dativ des Antheils, zu E 566. Dass Aıas für die Schiffe der 
Achaier fürchtet, klingt als hätten sie denselben schon ziemlich nah gestan- 
den. Der folgende Vergleich schildert mit unübertrefflicher Anschaulich- 
keit die zähe Tapferkeit des Telamoniers: die Troer bemühen sich eben 
so ohnmächtig den Aias zu schnellerer Flucht zu bringen, wie schwache 
Knaben einen Esel, der ein Saatfeld niedertritt und abzehrt, zu verscheu- 
chen suchen. — 558. ἐβιήσατο παῖδας, Knaben zwingt, nämlich ihn in 
die Saat zu lassen. — ὄνος ist ἅπαξ εἰρ. — 559. νωϑής, ein ἅπαξ εἰρ. 
träg. [Nach Doederlein hom. Gloss. 8. 232 und zur Stelle von νή und 
ὄϑεσϑαι “gleichgültig’ selbst gegen Schläge, “indolent, wie νωλεμής, vw- 
χελής gebildet.) — dupic steht hier für entzwei wie sonst δίχα, von 
den seither ihm ertheilten Hieben, die ihn prügelfaul gemacht haben [‚nicht 
“umher”, von allen Seiten, mit Bezug auf die ihm von den Knaben in die- 
sem Falle beigebrachten Schläge] ἐώγη mit langem ἃ neben ἄγη T’ 367, 
ἄγεν A 214 mit kurzem. — 560. βάϑυ λήιον, die ‘tiefe’ Saat, wir: die 
hohe, zu B 147. — 562. σπουδῇ, mit Noth, kaum. — 564.—= [I 233. 
[Aristarch las hier statt τηλεχλειτοί, des stehenden Epithets der troischen 
Verbündeten, noAunyegtec.] — 565. νύσσοντες als Hauptbegriff regiert 
den Accusativ in 563, nicht ἕποντο. Der siebenhäutige Schild erwies sich 
von ähnlicher Härte Schlägen und Stössen gegenüber als im Vergleich 
die Eselhaut. — 569. πάντας, nämlich Τρῶας. --- προέεργε, ein ἅπαξ 
εἰρ. wie ὁδεύω. Das προ- ist hier beziehungslos, da man beim Hemmen 
nicht vorwärts sondern rückwärts drängt [‚wesshalb Doederlein πρὸ ἔεργε 
schreiben wollte, das πρό auf ὁδεύειν bezogen, obwohl sich προοδεύειν 
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ἱστάμενος. ra δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν σάκεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα τιρόσσω, 
σεολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, ττάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ᾽ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός 575 
Εὐρύττυλος στυκινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 
στῆ ῥα παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλε Φαυσιάδην Arıocova, ποιμένα λαῶν, 
ἧσταρ Vino ττρατείδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑττὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
Εὐρύττυλος δ΄ ἐπόρουσε καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ an’ ὥμων. 580 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής 
τεύχε᾽ ἀτταιγύμενον Arcıoaovos, αὐτίχα τόξον 
ἕλχετ᾽ ἐσ Εὐρυπύλῳ, καί μὲν βάλε μηρὸν ὀιστῷ 
δεξιόν" ἐκλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang’ ἀλεείνων. 585 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον “αναοῖσι γεγωνώς, 
ὦ φίλοι Aoyeiwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 
AavS, ὃς βελέεσσι βιάζεται" οὐδέ ἕ φημι 
φεύξεσϑ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 590 


erst bei Lukianos findet Hermot. 78]. — 571. δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ yeı- 
ρῶν, die von den Händen (der Troer) her, nämlich: kommenden, zu 536. 
— 572. ὄρμενα πρόσσω, ἃ. i. die ei entlich noch weiter geflogen sein 
würden wenn sie nicht im Riesenschild des Aias haften geblieben wären, als 
Gegensatz zu den ungeschickt geschleuderten und zwischen jenem und 
den Troern niedersinkenden. — 573. πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, wie 
N 649 un τις χρόα χαλχῷ ἐπαύρῃ. --- 574. λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι, wie 
ᾧΦ Τὸ χροὸς ἄμεναι im Sinn von χορεσϑῆναι, eine O 317. 542. Φ 168 
wiederkehrende Formel. Selbst die Geschosse gieren nach dem Blut des 
Berg Den EURE Leben und Absicht zugeschrieben wird, darüber 
vgl. zu 4 126. 

575. In der nun folgenden kriegerischen Scene findet sich bis 596 
in einundzwanzig Versen nicht weniger als dreizehn Mal die männliche 
Caesur. 575—595. Jetzt springt Eurypylos dem Aivas bei, wird 
aber ebenfalls vom Pfeile des feigen Alexandros getroffen. 
So zum Rückzug gezwungen ruft er die Achaier auf, dem Aias 
zu Hilfe zuweilen, der schliesslich sich glücklich zu den Seinen 
zu retten im Stande ist. — βιαζόμενον, passiv bedrängt wie z. B. 
589. Ὁ 727. — 577.=E 611. — 578. Ein zweiter Apisaon, Hippaside, 
kehrt in P 348 wieder. — 579. Ein N 412. P 349 wiederkehrender For- 
melvers. Verwundungen der Leber gelten für absolut tödtlich, vgl. noch 
Y 46972. — ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, unten die Kniee, eine N 412. O 291. 
P 349. 2 498, ξ 69. 236 und öfter variirt angewandte Formel, — 
581. --- Γ' 30. — 582. ἀπαίνυμαι wie Ὁ 595. P 85, sonst ἀποαίνυμαι. --- 
584. δόναξ nur hier der rohrene Pfeilschaft. — 585.—= I’ 32. &ydtero, 
nämlich der feige Alexandros, der sich nach seinem Schuss in Sicher- 
heit zu bringen sucht. Zu ἤνυσεν 386 ist natürlich der verwundete Eury- 
pylos Subject. [Andere beziehen Vers 585 bereits auf Eurypylos und in- 
terpungiren hinter ἀλεείνων mit Komma.] Ueber die Schenkelwunde, die 
durch den schleppenden Pfeil erschwert wird (die Spitze der Waffe, die 
sich in der Wunde gebogen hat, vermehrt, sich bewegend, den Schmerz), 
vgl. zu E 664. — 586—7. — 275—6. — 588. ἐλελιχϑέντες, gegen den 

eind gewendet. — 589, βεάζεται, zu 576. — 590. δυσηχής, schmerzens- 


100 11. LALAIJ08 A. 


ἵστασϑ᾽ ἀμφ᾽ Alavıa μέγαν, Τελαμώνιον vior. 
ὡς ἔφατ᾽ Εἰρύπυλος βεβλημένος" οἱ δὲ παρ᾽ αὐτόν 
σελησίοι ἔστησαν, σάχε᾽ ὥμοισι χλίναντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν Αἴας, 
στῆ δὲ μεταστρεφϑ είς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 595 
ὡς of μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο" 
Νέστορα δ᾽ ἐκ “τολέμοιο φέρον eg irızcoi 
ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Maxaova ᾽τοιμένα λαῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿άχιλλεύς" 
ἑστήκει γὰρ ἐπὶ πρυμνῇ “μεγακήτεϊ νηΐ, 600 
εἰσορόων “τόνον αἰτεὺν ἰῶκα τε δαχρυόεσσαν. 
αἶψα δ᾽ ἑταῖρον Eov Πατροκλῆα πτροσέεισεεν, 
φϑεγξάμενος παρὰ νηός" ὃ δὲ κλισίηϑεν ἀκούσας 
ἔχμολεν ἶσος "dont, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ “τέλεν ἀρχή" 
τὸν πρότερος τιροσέειτιε Mevoırlov ἄλκιμος υἱὸς 605 
“rinte μὲ κιχλήσχεις Ayıhev; τέ δέ σε χρεὼ ἐμεῖο; 


reich, kummervoll, zu H 376. Der wackere Eurypylos, der schmerzhaft 
verwundet an nichts als an das Heil der Achaier denkt, steht in schönem 
Gegensatz zu dem feigen Benehmen des Alexandros. 

592. παρ᾽ αὐτόν, nämlich Εὐρύπυλον. --- 593. σάχε᾽ ὥὦμοισι χλίναν- 
τες, so dass die schräg gehaltnen Schilde ein Schutzdach für sie und den 
Verwundeten bildeten. — 594. δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι, gegen die Troer. — 
τῶν δ᾽ ἀντίος, wie vielleicht & 539 Τρώων ἀντίος. 

596—617. Achilleus, der vom Hintergrunde seines Schiffes 
aus zufällig den Nestor mit einem Verwundeten nach seiner 
Zelthütte fahren sieht, sendet den Patroklos aus um bei Nestor 
nach der Person des Verwundeten, den dieser aus dem Treffen 
flüchtete, und seiner Stellung in der Armee sich zu erkundigen. 
— δέμας πυρος αἰϑομένοιο als Schluss eines Schlachtgemäldes wie N 673. 
P 366. & 1; zum Vergleich mit der unwiderstehlichen, unermüdlichen 
Kraft des Feuers zu 4 342. δέμας ist Beziehungsaccusativ, instar, nach 
Art [‚nach Doederlein hom. Glossar ὃ. 353 Nominativ und das Wort in 
der Bedeutung von species, sie kämpften ein Bild des Feuers), — 
597., Νηλήιται ἵπποι, ἃ. i. die von des Nelens Rossen abstammten, wie 
Τρώιοι die von des Tros Rossen abstammten, zu E 222. Neleus und 
Nestor sind als Sohn und Enkel des Poseidon berühmte Rossezüchter 
und Rosselenker. — 599. ἐνόησε bemerkte [‚nach Andern hier und ὃ 116 
erkannte]. Ganz war er seiner Sache nicht sicher nach 613—5. — 
600. ἐπὲ πρυμνῇ νηΐ, weil die Schiffe mit den Hintertheilen landeinwärts 
stehen. Ueber μεγαχήτεϊ zu Θ᾽ 222. — 601. πόνον, die Kriegsarbeit, ἐῶχα, 
metaplastischer Accusativ wie von einem ἐώξ (nur hier) “die Verfolgung’ — 
603. παρὰ νηός, von dessen Verdeck aus wie von einer Warte er Togte. 
χλισίηϑεν, von der (durch einen Zwischenraum wie alle Lagerhütten von 
den Schiffen getrennten) Hütte aus, in der er zufällig verweilte. Als 
Standpunct dessen, welcher hört, steht der terminus a quo: zu I 572, — 
604. ἔχμολεν ist ἅπαξ εἰρ. --- καχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή, zu E 68. 
Die Botschaft an Nestor nämlich hat zur Folge, dass dieser den Patroklos 
beredet, vom Peleiden dies eine wenigstens zu erflehen, dass er in dessen 
Rüstung den Achaiern zu Hilfe kommen dürfe. Die Erfüllung dieser Bitte 
aber veranlasste des Patroklos Tod. Uebrigens geleitet das hier sich 
geltend machende Mitgefühl des Dichters den Patroklos bei fast jedem 
Schritt auf der verderblichen, zum Tode führenden Bahn, die er wandelt, 
so IT 46-7. 249—52. 686—8. — 606. ti δέ σε χρεώ, nämlich ἐστι, warum 
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τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἠχιλλεύς 
die Mevorıadn, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
νῦν δίω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι ᾿χαιούς 
λισσομένους" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτός. 610 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Πάτροχλε διίφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο᾽ 
ὅν τινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐκ πολέμοιο. 
7 τοι μὲν τά γ᾽ ὄπισϑε Mayaovı πάντα ἔοικεν 
τῷ “Ἰσχληστιάδῃ, ἀτὰρ οὐκ ἴδον ὄμματα φωτός" 
nor γάρ μὲ τεαρήιξαν στιρόσσω μεμαυῖαι: 615 
ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ EmeneideH ἑταίρῳ, 
βῆ δὲ ϑέειν παρά τὲ κλισίας καὶ νῆας Ayav. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Νηληιάδεω ἀφίκχοντο, 
αὐτοὶ μέν ῥ᾽ ἀπτέβησαν ἐττὶ χϑόνα “τουλυβότειραν, 
ἵππους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράπων λύε τοῖο γέροντος 620 
ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπτεψύχοντο χιτώνων, 
στάντε στοτὶ πινοιὴν saga ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς κλισίην ἐλθόντες ἐπὶ κλισμοῖσι καϑῖζον. 
τοῖσι δὲ τεῦχε κυχειῶ ἐυτελόχαμος Ἑχαμήδη, ἔ 
τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων ὅτε σπεέρσεν Ayıhheis, 625 
ϑυγατέρ᾽ Agoıwoov μεγαλήτορος, ἥν οἱ ..χαιοί 
ἔξελον οὕνεχα βουλῇ ἀριστεύεσχεν ἁττάντων. 
7 σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροΐηλε τράστεζαν 


bedarfst du meiner? Abgebrochene, aus einem Vers bestehende Re- 
den wie diese Frage des Patroklos werden im ersten Drittheil der Iliade 
ar nicht, im zweiten nur noch N 212, um so häufiger in den letzten 
üchern angetroffen 2 182. 392. Y 429. & 509. # 707. 753. 770. 2 88. 
— 608. τῷ ἐμῷ χεχαρισμένε $vud, diesem meinem Herzen, zu E 243. 
— Μενοιτιάδη, zu A 307. — 609. περὲ yorvar’ ἐμὰ στήσεσϑαι, “vor 
oder ‘zu’ meinen Knieen ‘stehen’, seltsam statt des erwarteten ‘liegen’. — 
θ10. -- Καὶ 118. — 611. ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Νέστορ᾽ ἔρειο, das stehende ἴα ἐν 
deton zwischen zwei Imperativen. — 612. ὅν τινὰ τοῦτον ἄγει, welch 
einen Verwundeten dort er fährt. [Andere: ὅστις οὗτός ἐστιν ὃν ἄγει. 
— 613. τά γ᾽ ὄπισϑε, von hinten, ist Beziehungsaccusativ: Di. 50, 5, 8. 
Desgleichen πάντα im Sinn von πώντως. — 615. με παρήιξαν, eilten 
an mir vorüber, wie © 98, ehe ich ihn zu erkennen im Stande war. 
616. —= 1 205. ᾿ 

618—643. Mittlerweile sind Nestor und Machuon im Lager- 
zelt des ersteren eingetroffen und Hekamede, Nestors Sklavin, 
bereitet beiden einen Kühltrank. — οἱ δέ, Nestor, Eurymedon, sein 
Wagenlenker, und Machaon. — 620.= Θ 114, dort gleichfalls von Nestors 
Wagenlenker. Ein anderer gleichnamiger Wagenlenker, der des Ober- 
königs, in 4 228. — 621. ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, kühlten oder trock- 
neten sich den Kampfschweiss von den Gewändern ab, indem sie diese 
lüfteten und sich gegen den Windzug stellten, vgl. X 2 ἱδρῶ ἀπεψύχοντο, 
wie der Nibelungenrecke (bei Lachmann Strophe 1876) an den Wind eilt, 
“dass die Lüfte kühlen den sturmmüden Mann’, — 624. χυχειῶ, einen 
Misch- oder Rührtrank, der zu allen Zeiten den Griechen als besonderes 
Labsal galt, nicht als hitziger Trank zu fassen, dessen Wirkung bei einem 
Verwundeten dur hätte schädlich sein können. — 626. ϑυγατέρα, Attraction 
zum Relativsatz wie gewöhnlich. — 627. ἔξελον, als γέρας ἐξαίρετον, vgl. 
B 690. — 628, ἐπιπροΐηλε, ein ἅπαξ eo. Die Tische wurden beim Essen 
vorgeschoben, vgl. 2 476. Darüber, dass mehrere an einem Tische essen, 


108 11. 141420Σ A. 


καλὴν κυανοήτεζαν ἐύξοον, αὐτὰρ dm’ αὐτῆς 
ahreıov κάνεον, ἐπτὶ δὲ χρόμυον ποτῷ ὄψον 630 

x , x > - 2 ΄ 

ἠδὲ μέλι χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀκτήν, 

σεὰρ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἴκοϑεν ἡγ᾽ ὃ γεραιός 

χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον" οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 

τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ “εδλειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
᾽, 0 , ΓΑ ΕΞ up 5 

Bee γεμέϑοντο, δύω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἢσαν. 635 

ἄλλος μὲν μογέων ἀττοκινήσασκε τραπέζης 

πλεῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ 6 γέρων ἀμογητὶ ἄξιρεν. 

ἐν τῷ da σφι κύκησε γυνὴ εἰκυῖα ϑεῆσιν 


während in der Regel jeder Gast einen besonderen vorgesetzt erhält, vgl. 
zu I 216. — 629. χυανόπεζα ist ἅπαξ elo. [Die Aufzählung so vieler 
Merkmale giebt dem Verse etwas weichliches: B. Giseke hom. Forschun- 
gen S. 40. 41.] — 630. χρόμυον, Zwiebel, Gartenlauch, kehrt noch &inmal, 
τ 288, wieder. ἐπὶ δέ, nämlich in dem Korbe, ποτῷ ὄψον, als Imbiss 
zum Tranke, um es zum Rührtrank zu essen. — 631. ἀλφίτου ἱεροῦ ἀκ- 
τήν, die Frucht der kräftigen Gerste, Gerstenbrod oder -kuchen. 
[Nach der früheren Erklärung wäre hier ἱερός heilig, mit Beziehung 
auf die Güte und Macht der Götter.] — 632. δέπας, von Wurzel den, 
den, δάπτω “zertheile’, mithin eigentlich ein‘Maass’, hier ein so grosser 
Pocal, dass er zu Bereitung des Mischtranks dienen konnte. — 633. χρυσεί- 
οις ἥλοισι πεπαρμένον, beschlagen’, wie A 246. Wenn die Nägel- 
köpfe golden waren, so bestand der Pocal selber wohl, was ungesagt 
bleibt, aus Silber. [Nach Andern war er aus Holz geschnitzt, während 
Doederlein annimmt, dass die “Nägel nur nagelkopfähnliche Erhöhungen 
in der Ciselirung waren, das ganze Kunstwerk also aus Gold bestand.] 
— οὔατα, “Ohren ἃ. i. Henkel. Für gewöhnlich hatten solche Pocale 
nur deren zwei; hier aber sind entweder oben vier Henkel, an jeder Seite 
einer, oder es sind zwei Henkel zu denken, wovon jeder aus zwei Armen 
besteht. — δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕχαστον, im Ganzen mithin acht. 
— 635. νεμέϑοντο, frassen, pickten, ein ἅπαξ eig. [In μὲ 63 sind es 
Tauben, die dem Zeus Ambrosia bringen. Desshalb fasst W. Sonne die- 
sen Wunderpocal Nestor-Poseidons als Ambrosiabecher.] — ὑπό unten. 
πυϑμένες, waren zwei (natürlich verhältnissmässig breite) Füsse, da 
πυϑ-μήν eigentlich nur “Ende’, “Aeusserste? bedeutet. [Aristarch und 
Alexion schrieben nach Herodian ὑποπυϑμένες, was als Epithet zu fassen 
wäre. Gewöhnlich denkt man mit Lehrs Aristarch $. 199 f. an einen δέ- 
πᾶς ἀμφικύπελλον, an einen Doppelbecher, der auf beiden Seiten zu ge- 
brauchen war, je nachdem man ihn stellte. Dann würde πυϑμήν im 
eigentlichen Sinne “Boden’ heissen. Nur begreift man nicht, wozu dann 
ein doppelter Boden nöthig ist und wie ὑπό “unten von dem in der Mitte 
des gewaltigen Pocals befindlichen Boden stehen kann. An ‘Füsse’ denkt 
übrigens auch Athenaios P- 489 b, wo ein in Capua befindlicher, vordem 
angeblich dem Nestor gehöriger Becher mit zwei silbernen Walzen (δο- 
πάλια δύο πλάγια) als Fussgestell geschildert wird.] — 686. ἄλλος, wie 
in ähnlichem Zusammenhange (vom Peleiden) 2 456 οἱ ἄλλοι, ein An- 
derer. In Nestors Körperkraft verleugnet sich noch immer nicht der 
Held, der es in jungen Jahren mit den Besten aufgenommen hatte. Vgl. 
noch über die hevorragende Stärke des &inen vor allen Andern M 447. 
— μογέων, zur näheren, beinah adverbialen Bestimmung des Hauptverbs, 
mit Mühe und Noth, mühsam, kaum, wie M 29. — ἀποχινήσασχε 
im Gegensatz zu &s:oev» scheint anzudeuten, dass ein Anderer’ sich nur 
mit Mühe an einem Stück öfters versuchte, welches Nestor ohne Mühe 
ausführte. — 637. ἀμογητί ist ἅπαξ εἰρ. — 638. ἐν τῷ ῥα, eben in 


11. ΤΖ]Ἁ450Σ A. 109 


οἴνῳ Πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον avi; τυρόν 

κνήστι χαλκείῃ, ἐπτὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ :τάλυνεν, 640 
σεινέμεναι δ᾽ ἐκέλευσεν, ἐπεεί δ᾽ ὥπελισσε κυκειῶ. 

τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ᾽ ἀφέτην πολυχαγχέα δέψαν, 

μύϑοισιν τέρτεοντο τερὸς ἀλλήλους ἐνέποντες, 

Πάτροκλος δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 

τὸν δὲ ἰδὼν ὃ γεραιὸς ἀπττὸ ϑρόνου ὦρτο φαεινοῦ, 645 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἀναίνετο, εἶχεέ τε μῦϑον. 

“οὐχ ἕδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ μὲ πείσεις. 

αἰδοῖος νεμεσητὸς ὅ μὲ προέηκε πυϑέσϑαι 

ὅν τινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ καὶ αὐτός 650 
γιγνώσκω, ὁρόω δὲ Maxaova ποιμένα λαῶν. 

νῦν δὲ ἔπος ἐρέων στάλιν ἄγγελος εἶμ᾽ ᾿Αχιλῆι. 

εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος 


diesem χύχησε mischte, nämlich ὕδωρ. — 639. οἴνῳ Πραμνείῳ, nur 
hier und x 235, ein herber, starker Rothwein, angeblich von einem Falken 
Pramnos (Pramne) auf der Insel Ikaria benannt. Vgl. Plin. XIII 4, 6,. 
[Andere wie Düntzer zu x 235 schreiben πραμνείῳ und fassen es in der 
Bedeutung “herb’, was sich freilich etymologisch nicht begründen lässt, ] 
— xvij [Eustathios las χρέε], verwandt mit χόνες, cinis, χνοῦς "Staub, 
‘Schaum’, schabte, rieb, ein ἅπαξ εἰρ. Es war trockner Käse, Schab- 
käse. — 640. χνήστι, gleichfalls ἅπαξ &le., mit 2 und im ersten Versfuss 
wie 2. B. μήτι # 315. Ueber κνῇ χρήστι zu A 70. — 642. πολυκαγκής 
ist ἅπαξ εἰρ. --- ἀφέτην δίψαν wie das beliebte ἐξ ἔρον ἕντο, aus sich 
hinaus gesandt, gestillt, befriedigt hatten. — 643. In w 301 lautet 
dieser Vers also: τερπέσϑην μύϑοισι, πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντε, wo die 
folgenden Verse das Object zu ἐνέπω bringen. Ueber τέρπομαι mit Par- 
ticip zu A 474. — 644—805. Patroklos, der nunmehr die Zelthütte 
des Nestor betritt, zeigt anfänglich grosse Eile, hört aber 
gleichwohl, aus herzlicher Theilnahme an der schlimmen Lage 
der Achaier, Nestors lange Rede an, der, seiner Gewohnheit 
emäss Erlebnisse aus seiner Jugendzeit einmischend, beweg- 
ich dem Patroklos die ungemeine Noth der Achaier, die Ver- 
wundung ihrer Besten zu Herzen führt und ihn dringend 
mahnt, alles daran zu setzen, um den Peleiden versöhnlicher 
zu stimmen, oder im schlimmsten Falle selber mit jenes Waffen 
angethan und an der Spitze der Myrmidonen auszuziehen, 
um die Troer durch seinen Anblick zu verwirren. Schmerz- 
lich ergriffen von den Eindrücken, die er bei Nestor empfan- 
gen, macht sich Patroklos auf den Rückweg. — ϑύρῃσιν ἐφίστατο, 
lieb vor oder an der Schwelle stehen, wie Iris # 201. — 648. οὐχ ἕδος 
ἐστί, praegnant statt οὐκ ἔστιν ἕδους zalpog oder καιρός μοι τοῦ καϑέ- 
ζεσϑαι, wie blosses οὐχ ἕδος Ψ 205. — 649. veusontog von einer Per- 
son nur hier, zu scheuen. — 650. ἄγεες, das Praesens, weil so 612 der 
Auftrag des Peleiden gelautet hatte. [M. Axt und Doederlein schlagen 
vor, ἄγες zu lesen.] — ἀλλὰ χαὶ αὐτὸς γιγνώσκω, schon hat sich mein 
Auftrag erledigt und bedarf es weiterer Erkundigungen nicht. Das fol- 
gende δέ übersetzen wir mit denn, wie gleich 653. — 652. ἔπος, die 
erkundete Sache, wie öfter (A 146) ἔπος, μῦϑος, λόγος, ὄνομα für res: 
stehn oder mit dies zu übersetzen sind. — 653. εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, wie auch, 
emphatischer, das blosse οἶὖσϑα, zu A 365. [— Hinter ἐκεῖνος interpun- 
girt Doederlein :mit:Komma, indem er das Folgende gleichsam als Ant- 
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δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κεν χαὶ ἀναίτιον alrıoypro. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 655 
“τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ ὧδ᾽ Ayıkevg ὀλοφύρεται υἷας ᾿Τχαιῶν, 
ὅσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι οἶδεν 
σεένϑεος 60009 ὄρωρε κατὰ στρατόν" οἱ γὰρ ἄριστοι 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί re. 
βέβληται μὲν ὃ Todeidne χρατερὸς “]Πιομήδης, 660 
οὔτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ““γαμέμνων' 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν διστῷ! 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πτολέμοιο 
Id ano νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ Ayıkheis 
ἐσθλὸς ἐὼν ΖΙαναῶν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει. 665 
ἡ μένει εἰς ὅ ne δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχει ϑαλάσσης, ᾿ 
Aoyelwv ἀέχητι, πυρὸς δηίοιο ϑέρωνται, 
αὐτοί TE χτεινώμεϑ'᾽ ἐπισχερώ; οὐ γὰρ ἐμὴ Is 


wort auf die Frage οἷος fasst, und eben so O 94. Φ 1081] — 654. δεινός, 
schrecklich, hier vom Jähzorn des Peleiden. — ἀναίτιον altıowro, 
Versschluss wie v 135. Unschuldig (entschuldigt) würde sich Patroklos 
vorkommen, auch wenn er über Gebühr lange ausbliebe, theils in Hinsicht 
auf Nestors gastfreundliches Gebahren, theils wegen der eignen herz- 
lichen Theilnahme an den Geschicken der Achaier. 

655.—= K 148. — 656. τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ wie » 417. Wenn Nestor hier 
in bitterer Weise sich darüber wundert, dass der Peleide noch Mitleid 
mit den Achaiern empfinde, 665 aber sich beschwert, dass er mit ihnen 
kein Erbarmen habe, so ist hier von dem Mitleid mit den Verwundeten 
die Rede, vom blossen Mitgefühl, 665 aber von einem Mitleid mit den 
Achaiern im Ganzen und von der aus dem Mitgefühl fliessenden That. 
— 657. βέλεσιν βεβλήαται, die etymologische Figur wie in χληῖσαι 
χληῖδι φ 241. — 658. Der Genetiv gehört zu οἶδεν wie M 229. Ὁ 412 
[‚nicht zu ὅσσον: “wie viel Leid’, — 659. ἐν νηυσίν, ἃ, i. in den Zelt- 
hütten bei den Schiffen wie 826. — βεβλημένοι und οὐτάμενοι unter- 
schieden, wie 826. ,Ξ 424. & 576. A 535—6. — 660. ὁ Τυδεΐδης χρατερὸς 
Διομήδης, zu © 532. [— Vers 662 steht höchst unpassend aus II 27 ent- 
nommen in diesem Zusammenhange, da Nestor von der Verwundung des 
Eurypylos, die erst nachdem er die Schlacht verlassen stattgefunden 
hatte, nichts wissen konnte, Dazu kommt, dass Eurypylos an Bedeutung 
weit hinter den sonst hier mit feiner Steigerung genannten zurücksteht, 
trotzdem aber gerade bei ihm auch Ort und Art der Wunde angegeben 
wird.] — 663. τοῦτον ἄλλον, ausserdem, den Machaon. — 664. lo and 
vevpng, zu 476. — 665. ἐσθλὸς ἐών, ohne das erwartete πέρ, der doch 
sonst wacker ist. — Zu ἐλεαίρει ist aus dem zu κήδεται gehörigen Ja- 
γαῶν der Accusativ zu entnehmen, zu B 27. [Von αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς an 
bis zu den gleichen Worten an gleicher Versstelle in 762 reicht die nach 
dem Muster von H 182—27 abgefasste Eindichtung von dem Streite der 
Eleier mit den Pyliern, eine Reminiscenz, die hier, wo Niemand von Nestor 
verlangt, dass seine Tapferkeit die Griechen rette, und wo Patroklos, 
der die grösste Eile hat, so wie so schon ungebührlich lange aufgehalten 
wird, ganz und gar nicht an ihrer Stelle ist. Dass aber Interpolationen 
oft von gleichen Wendungen zu gleichen gehen, darüber vgl. z. B. & 426, 
436. 289, 299.] — 667, ἡργείων ἀέχητι, hier mit der stärksten Kraft 
des « privativum: zum Jammer. — πυρός bei ϑέρωνται, zu B 415 und 
Z 331. — 668. ἐπισχερώ, wie ἐφεξῆς der Reihe nach, deinceps. 
Gerade das reiheweis Hinschlachten der Achaier wird ihm Wonne bereiten. 
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ἔσϑ᾽ οἵη ‚ragog ἔσκεν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 

εἴϑ᾽ ὡς ἦβά ouu, βίη δέ, μοι ἔμπεδος εἴη, 670 
ὡς Örcor” Hieiooı, χαὶ ἡμῖν νεῖχος ἐτύχϑη 

ἀμφὶ βοηλασίῃ, ὃ ὅτ᾽ ἐγὼ χτάνον Ἰτυμονῆα 

ἐσϑλὸν Ὑπειροχίδην, ὃ ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασκχεν, 

δύσι ἐλαυνόμενος. ὃ δ᾽ ἀμύνων Hot βόεσσιν 

ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄχοντι, 675 
ee δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περίτρεσαν ἀγροιῶται, 

ληίδα δ᾽ ἐκ πεδίου συνελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
στεντήκοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα Wer οἰῶν, 

τόσσα συῶν συβόσια, 100° αἰπόλια share αἰγῶν, 

ἵππους δὲ ξανϑὰς ἑκατὸν καὶ τιεντήχοντα, 680 
σιάσας ϑ λείας, πολλῇσι δὲ πῶλοι ὑγτῆσαν. 

καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσϑα Πύλον Νηλήιον εἴσω 

ἐνγύχιοι προτὶ ἄστυ, ἐγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς 

οὕνεχά μοι τεύχε τεολλὰ νέῳ ττολεμόνδε κιόντι" 


— 669. Ein A 894. φ 283 wiederkehrender Vers. ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσιν, 
in den “krümmbaren‘, biegsamen Gliedern, ein allgemein gemeintes Epi- 
theton [‚während es Doederlein, der nach ἔσχεν Komma setzt, in der Be- 
deutung ‘gekrümmt’ auf den jetzigen Zustand Nestors bezieht]. - 
670. --- Η 157, eine stehende Floscel Nestors. Die nun anhebende, gewiss 
aus alten Liedern rg im Ganzen ungefüge Erzählung aus 
Nestors Jugend enthält folgende Hauptmomente: als Jüngling kämpft 
Nestor den Epeiern viele Haan ab (671—89), indem er Repressalien übt 
für ähnliche Verletzungen (690—705). In tiefer Nacht bringt er die er- 
beuteten Thiere mit seinem Pylierhaufen in die Heimath (681—2.) Aber 
die Epeier lassen dies nicht ungeahndet hingehn und nach drei Tagen 
kommt bei Nacht die Nachricht in die Landschaft Pylos, dass jene die 
Grenzstadt Thryonessa belagern (711 ff. 732 ff.) Jetzt versammeln sich 
auch die Pylier ihrerseits, erwarten bei Arene am Flusse Minyeios das 
Morgenlicht, gelangen dann bis zum Alpheios, wo sie opfern, die Nacht- 
kost nehmen und in Waffen nächtigen. Am andern Tage die Entschei- 
dungsschlacht. Die Epeier fliehen. Bis ΡΣ und weiter geht die 
Verfolgung, dann kehren die Sieger nach Pylos heim. — 671. Eleier 

(später der herrschende Name) heissen nur hier die sonst (688. 694. 732. 
737. 744) ee genannten. — χαὶ ἡμῖν, uns Pyliern. — 672. ἀμφὶ Bon- 
λασίῃ (ein ἅπαξ εἰρ.), um Rinderraubs willen, der erst 674 erzählt wird, 
aber selbst erst der Rache war für die zurückbehaltenen vier Renn- 
rosse. — ‚Itymoneus, wenn mit ἴτης, εἰταμός zusammenhängend, “Keck', 

— 674. δύσι (ἅπαξ εἰρ.) ἐλαυνόμενος, “wegtreibend’, durch welche ῥύσια 
der τ ἐν des Geschädigten ersetzt werden sollte, geht auf Nestor. — 
675. ἐν πρώτοισι, ‚indem er sich am meisten hervorwagte. — 676. λαοὶ 
ἀγροιῶται, sonst ἀνέρες ἀγροιῶται; in P 390 steht λαοί von den Ge- 
sellen eines Gerbermeisters. — περίτρεσαν ist ἅπαξ εἰρ. wie παρέτρεσαν 
Ε 295. — 677. Das mit ἅλες verwandte ἤλιϑα nur hier in der Ilias, vier- 
mal in der Odyssee (ε 483. ı 330. & 215. τ 443), immer mit πολλή im 
Versschluss. — 678, ἀγέλας wie immer: Herden Grossvieh, armenta. — 
679. συῶν συβόσια wie ξ 101. ovß. nur an diesen Stellen, beidemal mit 
gelängter Penultima, — nAare’, weit auseinander, zerstreut weidend, 

wie es Gewohnheit der Ziegen ist. Ueber die Wortfülle αἰπόλια αἰγῶν 
zu B 474. — 681. πῶλοι ὑπῆσαν, vgl. das Adjectiy ὑπόρρηνος K 216. 
und die späteren ὑπόπωλος, ὑπόπορτις. — 682. Πύλον, die Landschaft. 
— 683. ἐννύχιοι, beim Dunkel der Nacht, hier von dem auf den Tag 
folgenden Theil der Nacht. — 684. τύχε, eontigerant. — πολλά, grosse 
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κήρυκες δ᾽ ἐλίγαινον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 685 
τοὺς ἴμεν οἷσι χρεῖος ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ. 

οἱ δὲ συναγρόμενοι Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες 

δαίτρευον" πολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφειλον, 

ὡς ἡμεῖς παῦροι κεκακωμένοι ἐν Πύλῳ ἦμεν. 

ἐλθὼν γάρ ῥ᾽ ἐκάκωσε βίη ἫἩρακχληξίη 690 
τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔχταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 
δώδεχα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες ἦμεν" 

τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι τεάντες ὄλοντο. 

ταῦϑ' ὑπερηφανέοντες Ἐπειοὶ χαλκοχίτωνες, 

ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. 695 
ἐχ δ᾽ ὃ γέρων ἀγέλην re βοῶν καὶ ττῶυ μέγ᾽ οἰῶν 

εἵλετο, κρινάμενος τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 

καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ, 

τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵσοπτοι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 

ἐλϑόντες μετ᾽ ἄεϑλα. περὶ τρίστοδος γὰρ ἔμελλον 700 
ϑεύσεσθϑαι" τοὺς δ᾽ αἶϑι ἄναξ ἀνδρῶν Avyelag 


Beute, wie ξ 231 (von neun Feldzügen) χαί μοι μάλα τύγχανε πολλά. --- 
685. ἐλίγαινον, ein ἅπαξ εἰρ. --- 686. τοὺς ἔμεν, dass die zusammenkämen. 
— χρεῖος ὀφείλετ᾽, denen ein Schadenersatz schuldig war, wie γ 367. 
φ 17, so dass ausser dem fürstlichen Hause noch Andere geschädigt wor- 
den waren. — 687. Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες die Pylischen Geronten. — 
689. ὡς in der zeitlichen Bedeutung als. — χαχόω findet sich in der 
Ilias noch 690, sonst nur in der Odyssee. Nach der nachträglichen Be- 
ündung dafür, dass Nestor den Itymoneus: angriffi und überwand, und 
er genauen Schilderung, wie Neleus die gemachte Beute vertheilte, folgt 
nun erst das Motiv, das die Epeier zum Angriff getrieben hatte: die 
Schwächung der Pylier durch Herakles. — 690. ἐλϑών neben βίη ‘Her- 
κληείη ist wie ἱερὴ ὃς Τηλεμάχοιο ἰδών π 477, ψυχὴ Τειρεσίου oxi- 
πτρον ἔχων A 91, φάλαγγες ἐλπόμενοι IT 281 κατὰ σύνεσιν construirt. — 
691. τῶν προτέρων ἐτέων, Zeitgenetiv [‚nicht von einem ausgelassenen 
τινί abhängig], in den vorhergegangenen Jahren. — 692. δώδεχα, wogegen 
in Δ 285 f. nur drei Söhne u Neleus, Nestor eingeschlossen, also auch 
von der gleichen Mutter Chloris stammend, aufgeführt sind. — 693. Nach 
Späteren war damals auch Neleus umgekommen, wovon der Verfasser dieser 
Stelle eben so wenig etwas weiss als von der Flucht des jungen Nestor 
gen Gerana, woher angeblich Nestor den Namen des “Gerenischen’ em- 
pfangen hatte. — 694. ὑπερηφανέοντες, ein ἅπαξ εἰρ., “übermässig sich 
zeigend’, übermüthig, eine Composition, in der das dreon den Adjectiv- 
stamm ὕπερο mit epischer Dehnung (nach der Analogie von ven-yerns, 
ἐλαφη-βόλος) enthält [:G. Curtius Grundzüge 5. 261]. ταῦτα und ἡμέας 
sind von ὑβρίζοντες, übermüthig behandelnd, abhängig, vgl. v 170 
mit 370. Uebrigens findet sich ὑβρίζω nur hier in der Ilias, aber sieben- 
mal in der Odyssee: zu A 203, dort wie hier verbunden mit ἀτάσϑαλα 
μηχανᾶσϑαι in γ 207. 0 588. v 170. 370. — 696. ὁ γέρων, wie Γ' 249. — 
697. τριηχκόσι᾽, obwohl das Feminin olö» vorangeht, zu 245. — Die 
Längung der ersten Silbe ist unerhört; anders im gleichen Versausgan 
φ 19. — 699. τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι, Rennpferde, zu denen wo 
zwei Wagen zu denken sind, zu © 185. Denn nach %# 287 ff. fahren 
die Wettkämpfenden mit Zweigespannen. — αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, mitsammt 
den Wagen, ohne das anderwärts hinzugesetzte σύν, zu © 24. — 
700. Dreifüsse als Kampfpreise und Geschenke: I 122. Σ᾿ 373. — ἔμελ- 
λον, sollten sie, hier nach menschlicher Anordnung. — 701. ἄναξ dv- 
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κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφέει ἀκαχήμενον Vaercwv. 

τῶν ὃ γέρων ἐπέων χεχολωμένος ἡδὲ χαὶ ἔργων 

ἐξέλετ᾽ ἄσιτετα στολλά" τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωχεν 
ἰδαιτρεύειν, μή τίς οἱ ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης". τοῦ 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείσεομεν, ἀμφέ τε ἄστυ 

ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι “τάντες 

ἦλθον ὁμῶς αὐτοί τε τιολεῖς καὶ μώνυχες ἵσεπτοι, 

σεανσυδίῃ" μετὰ δέ σφι Mokiove ϑωρήσσοντο 

scaid” ἔτ᾽ ἐόντ᾽, οὔ zw μάλα εἰδότε. ϑούριδος ἀλκῆς. 710 
ἔστι δέ τις Θρυόεσσα τιόλις, αἰτεεῖα χολώνη, 

τηλοῦ Er’ Alpeup, vecen Πύλου ἠμαϑόεντος" 

τὴν ἀμφεστρατόωντο διαδραῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ᾽ ὅτε av πεδίον μετεκίαϑον, ἄμμι δ᾽ “ϑήνη 

ἄγγελος ἦλθε ϑέουσ᾽ ἀπ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι ΤΙ 
ἔννυχος, οὐδ᾽ ἀέχοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν, 


σι 


δρῶν als Titel des Augeias: zu B 624. Ob es sich hier um ein von Kö- 
nig Augeias angesagtes Wettfahren, oder um Leichenspiele oder gar um 
das olympische Festrennen handelt, bleibt unklar. — 702. τὸν ἐλατῆρ᾽, 
des Neleus Wagenlenker. Das Wort steht nur beim Wagenrennen. — 
703. τῶν ἐπέων kann nur auf Hohnreden gehen, die dem Therapon des 
Neleus von Augeias mit auf den Weg gegeben worden waren. — 704. ἐς 
δῆμον ἔδωχεν, worunter nur die Betheiligten nach 686 verstanden sein 
können. — 705. δαιτρεύειν nur hier und 688 in allgemeinem Sinn ge- 
braucht für δατέομαι, sonst nur im Sinne von “tranchiren’. — ἀτεμβό- 
μενος χίοι, privatus abiret, verlustig gehe. — ion, der gleiche 
Antheil, substantivirtes Feminin des Adjectivs. [Dieser Vers, der dem 
in 686 f. erzählten schnurstracks zuwider läuft, ist eine unglückliche In- 
terpolation aus ἐ 42. 549.] — 706. τὰ ἕκαστα, dies Alles, Punct für 
Punct, wie w 16. 165. ξ 375. Im Folgenden der Fortgang der 684 unter- 
brochenen Erzählung. — 707. πάντες, πολεῖς, πανσυδίῃ, eine kräftige 
Hervorhebung der feindlichen Uebermacht. — 709. Die Molionen oder 
Aktorionen sind nach # 641 δίδυμοι, d.h. an einander gewachsen wie 
die drei Leiber des Geryon, daher stets als Einheit von zwei Personen 
im Dual genannt (Ἀχτορίωνε MoAlove 750, ᾿Αχτορίωνε 638), im Sin- 
gular der eine nur N 185. Schon die Namen der beiden ‘Mahler’ Kteatos 
“der Reiche’ und Eurytos ‘der schön fliessende’, auch der ihres Vaters 
Aktor d. i. wohl “Brecher’, “Zermalmer‘, ‚so wie ihre Zwillingschaft deutet 
auf eine Symbolisirung des Mühlsteinpaares, zu E 385. Anders, von den 
Aktor Enkeln, steht ‘droo/wve in _B 621. — 710. οὔ πω μάλα εἰδότε 
ψούριδος ἀλχῆς wie Ὁ 527 und εὖ εἰδότα ϑούριδος ἀλκῆς Ὁ 527. — 
711. ἔστε δέ τις als Eingang einer Localschilderung wie gleich 722, zu 
B 811. Thryoessa “Binsenstadt’ ist wohl identisch mit Θρύον B 592. 
— αἰπεῖα χολώνη von Thryoessa wie in B von Thryon ἡλφειοῖο πόρος. 
— 712. τηλοῦ, wiewohl sie später nach anderthalbtägigem Marsche 
schon dorthin gelangen. — 713. διαρραῖσαι, zu zerschmettern, zu zer- 
malmen, nämlich die Bewohner von Thryoessa. — ἀμφεστρατόωντο ist 
ἅπαξ εἰρ. — 114. μετεχίαϑον, als sie die ganze Ebene um die ange- 
griffene Stadt besetzt hatten. μεταχιάϑω in dieser Bedeutung steht 
nur hier. — 715. ϑέουσα von der Göttin wie von Iris & 167 (im gleichen 
Vers). Ῥ 201, von Themis Ὁ 88. Athene ist den Pyliern gewogen auch 
nach H 154. — 716. λαὸν &ysıoev, indem sie sich entweder unverwandelt 
bloss &inem, dem Fürsten Nelens, zeigte, oder dem ganzen Volk verwan- 
delt, oder auch nur unsichtbar einwirkte wie Apollon in 4 507. — 
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ἀλλὰ μάλ᾽ ἐσσυμένους πολεμίζειν. οὐδέ μὲ Νηλεύς 

εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀττέχρυψεν δέ μοι ἵστους" 

οὐ γάρ πώ τί μ᾽ ἔφη ἴδμεν πολεμήια ἔργα. 

ἀλλὰ χαὶ ὧς ἱσετεῦσι μετέτερετον ἡμετέροισιν, 720 
χαὶ πεῖός περ ἐών, ἐπεὶ ὡς ἂγε νεῖχος ᾿ϑήνη. 

ἔστι δέ τις ποταμὸς ]ινυήιος εἰς ἅλα βάλλων 

ἐγγύθεν ᾿4ρήνης, ὅϑι μείναμεν ἠῶ δῖαν 


3 


iserenes Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα ττεζῶν. 

ἔνϑεν scavovdin σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 125 
ἔνδιοι ἱχόμεσϑ᾽ ἱερὸν 600v Akpyeıoio. 

ἔνϑα Διὶ δέξαντες ὑπερμενεῖ ἱερὰ καλά, 

ταῦρον δ᾽ ἀλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 

αὐτὰρ ᾿1ϑηναίῃ γλαυκώπιδι βοῦν ἀγελαίην, 

δόρτιον ἔπεειϑ᾽ ἑλόμεσϑα κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν 730 
καὶ χκατεχοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν ἕχαστος 

ἀμφὶ δοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 

ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διαπιραϑέειν μεμαῶτες. 

ἀλλά σφι προτιάροιϑε φάνη μέγα ἔργον Amos’ 

εὖτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων υττερέσχεϑε γαίης, 735 
συμφερόμεσϑα μάχῃ, Fi τ᾽ εὐχόμενοι καὶ 4ϑήνῃ. 
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717. οὐδέ μὲ Νηλεὺς εἴα, Neleus verbot mir. Jetzt, wo die Sache ernst 
wird und ein Krieg an Stelle des Raubzugs tritt, hält Neleus, der schon 
eilf Söhne verloren hat, den blutjungen Nestor besorgt zurück. — 719. d- 
μὲν ist hier Infinitiv wie $ 146. M3. — 721. ὡς ἄγε νεῖχος ᾿Αϑήνη, 80 
lenkte den Kampf, da Nestor zunächst den Mulios tödtete und seinen 
Wagen gewann, ausserdem noch hundert Mann umbrachte und funfzig 
Streitwagen erbeutete. Aehnlich sagt Herodotos VII 8, 1 ϑεὸς οὕτω 
ἄγει. — 722. ἔστι δέ τις, zu 711. — Der Minyeios ist nach Strabon 
und Pausanias der spätere Anigros. — εἰς ἅλα βάλλων, nur hier, fallend, 
brechend, über Felsen weg, wie noch &inmal βάλλω intransitiv steht 
ἃ 462 von dem Rennen der Rennrosse. [Doch kann es hier schon die 
Bedeutung “ergiesst sich haben, da der Anigros in späteren Zeiten we- 
nigstens versumpft war.] — 723. μείναμεν, so dass also Nestor auf dem 
Wagen eines Andern den Fusstruppen yorausgefahren war. — 725. σὺν 
τεύχεσι ϑωρηχϑέντες, zu Θ 530. — 726. ἔνδιοι, des Mittags, am Mittag, 
eigentlich “im Glanze’, “zur Glangzeit. — ἑερός auch hier von der Schnel- 
ligkeit [‚während man früher an den Flussgott des Alpheios dachte wie 
x 351 ἱερῶν παταμῶν an die Nymphen]. — 728. ᾿ἡλφειῷ, dessen Ufer 
das pylische Heer erreicht hatte. Auch dem Poseidon opfern die Neleiden, 
seine Abkömmlinge, einen Stier, wie sie das am pylischen Gestade thun 
in y 5, der Athene aber 729 als einer weiblichen Gottheit eine Kuh. — 
730. ἐν τελέεσσιν, rottenweis, zu H 880. — 731. ἕκαστος neben dem 
Plural distributiv, zu A 606. — 784. προπάροιϑε in zeitlicher Bedeutung: 
zuvor, eher. — φάνη μέγα ἔργον wie μέγα φαίνετο ἔργον M 416. — 
735. φαέϑων der strahlende, von der Sonne nur hier in der Ilias und 
& 479. 3 16. τ 441. χ 388. Eben so heisst das cine Ross der Eos Ψ 246 


und eine Tochter des Helios μ 132. — ὑπερέσχεϑε γαίης wie v 98 εὖτ᾽ 
ἀστὴρ ὑπερέσχε φαάντατος. Nur selten wird der Aufgang der Sonne be- 
schrieben, um so öfter der der Eos. — 736. συμφερόμεσθα μάχῃ We 


Θ᾽ 400 συγοισόμεϑα πτολεμόνδε. Ueber ähnliche Wendungen zu B 881. 
μάχῃ Localdativ im Kampfe wie A 521. 4 400. E 507. 701. N 684. II 79. 
Φ 332. Athene wird mit Zeus zusammen angerufen vor der Schlacht, 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πυλίων χαὶ Ἐπειῶν ἔπλετο ,γεῖχκος, 

πρῶτος ἐγὼν ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵσεσους, 
Ἰούλιον αἰχμητήν" γαμβρὸς δ᾽ ἦν Atyeiao, 

πρεσβυτάτην δὲ ϑύγατρ᾽ εἶχε ξαγϑὴν Ayaundnp, 740 
N τόσα φάρμακα ἤδη ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 

τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον “χαλκήρεὶ δουρί, 

ἤριτεε δ᾽ ἐν κονίῃσιν" ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας 

στὴν ῥα μετὰ πτρομάχοισιν. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 

ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα 745 
ἡγεμόν᾽ inzenwv, ὃς ἀριστείεσχε μάχεσϑαι. 

αὐτὰρ ἐγὼν πόρουσα κελαινῇ λαίλαπι ἰσος, 

σεεντήχοντα. δ᾽ ἕλον δίφρους, dio δ᾽ ἀμφὶς ἕκαστον 

φῶτες ὀδὰξ ἕλον οὖδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 

καί γύ χὲν Arrogiuve Mohktove cold” ἀλάπαξα, 750 
εἶ μή σφωε zarng εὐρὺ χρείων ἐνοσίχϑων 

ἐχ στολέμου ἐσάωσε, χαλύψας͵ ἠέρι πολλῇ. 

ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσθϑα διὰ σπιιδέος σπιεδίοιο, 
χτείνοντές τ΄ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα χαλὰ λέγοντες, 
ὄφρ᾽ ἐστὶ „Bovregaoiov ποολυτεύρου βήσαμεν ἵππους 
πέτρης τ᾽ Ὠλενίης, καὶ ᾿Αλεισίου ἔνϑα χολώνη 
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als die unbezwingliche Siegesgöttin. — 738, χόμισσα, schaffte die Rosse 
fort, sie in Empfang nehmend. So hatte er Ersatz für den versagten Wa- 
gen. — 739. Drei andere Mulios in IT 696. Y 472. o 423. — 740. Ueber 
ξανϑή als Ἐμοὶ der Agamede zu 4 197. Diese kräuterkundige Aga- 
mede ἃ, i. ‘die sehr weise” ist eine Mondgöttin wie die auch sonst sehr 
nah verwandte Medeia. εἶχε, “besass’, hatte zur Ehe, zu 7 53. — 
τόσα φάρμαχα, wie auch nach ἃ 259 Zauberkräuter in "Ephyre, einer 
Binnenstadt von Elis, wachsen. — 747. χελαινῇ λαίλαπι ἶσος wie M 375. 
Y51, vgl. ὑπεραέι ἶσος ἀέλλῃ 297. Vergleichungspuncet ist der ungestüme 
Anprall. — 748. πεντήκοντα, eine dem Epos gestattete Uebertreibung. 
Uebrigens pflegt Nestor in dergleichen _Jugenderzählungen nie allzu be- 
scheiden zu sein. — 749, ὀδὰξ “ἕλον οὖδας, erfassten beissend den 
Erdboden, vom letzten Todesschmerz, zu B 418. — 751. Dass als Va- 
ter der Molionen Poseidon hier genannt wird unmittelbar nach ihrer 
Bezeichnung als Aktorionen, hat etwas befremdendes. Uebrigens ward 
Nestor von denselben Molionen, die er damals als Kinder fast in seine 
Gewalt bekommen hätte, nachmals im Wettkampfe bei Leichenspielen zu 
Buprasion beim Wagenrennen überwunden # 638—42. — 754. γὰρ οὖν, zu 
B 350. — διά mit Genetiv von der continuirlichen Ausdehnung durch 
etwas hindurch, durch die Ebene in @iner Richtung fort. — Das ἅπαξ 
εἶρ. σπιδής, bei Aischylos σπίδιος, scheint weit, weit ausgedehnt zu 
bedeuten, vgl. die Wurzel on« mit σπι-ϑ-αμή ‘Spanne. [So Zenodot und 
Herodian. Die übrigen alten Kritiker lasen δι᾿ ἀσπιδέος, welches Ad- 
δοῦν sie entweder als ἔχων͵ πολλὰς ἀσπίδας deuteten: “wo viele Schilde 
der Gefallenen liegen oder “wo viele Schildbewaffnete- stehen’, oder als 
ἀσπιδές “wie ein Schild’ von der Gestalt der Ebene.] — 756. Die Reihen- 
folge der Oertlichkeiten ist versetzt, denn Buprasion “Ochsenmarkt ist 
das äusserste Ziel der Verfolgung. πολύπυρος ist sonst das Epithet von 
Argos Ὁ 372, der kleinen Insel Syri@ o 406 und stehend von, Dulichion, 
Der “Olenische Fels’ findet sich auch B 617, eben da der “Hügel von 
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κέχληται" ὅϑεν αὖτις ἀπιέτραπε λαὸν Adnvn. 
ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας σεύματον λίπον" αὐτὰρ ᾿χαιοί 
ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον: ὠκέας ἵσπους, 760 
πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Au Νέστορέ τ᾽ ἀνδρῶν. 
ὡς ἔον, εἴ σπτοτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿4χιλλεύς 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται" ἦ τέ μιν οἴω 
πολλὰ μετακλαύσεσϑαι, ἐττεί χ᾽ ἀττὸ λαὸς ὄληται. 
ὦ πέπον, ἦ μὴν σοΐ γε ἹΜενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 765 
ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayauluvovi πέμπεεν. 
vor δέ τ᾽ ἔνδον. ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
scavra ah ἐν μεγάροις ἠκούομεν ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσθα δόμους εὖ ναιετάοντας 
λαὸν ἀγείροντες κατ᾽ Ayauda καλλιγύναικα. 770 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα ἸΠενοίτιον εὕρομεν ἔνδον 
ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ ᾿ἠχιλῆα" γέρων δ᾽ ἱπητηλάτα Πηλεύς 
σείονα μηρέ ἔκαιε βοὸς “]ιὲ τερτεικεραύνῳ 


Aleision’ [‚nach Aristarch ’AAıolov,] als ᾿Αλείσιον. --- 758. χέκληται, ‘ge- 
nannt ist, heisst gleich ‘ist: zu A 293. Der Relativsatz also umschreibt 
nur ein ’AAsıolov χολώνης, das leicht misszuverstehen gewesen wäre. 
— 759. ἔνϑ᾽, zu Buprasion. — πύματον λίπον, den letzten Erschlagenen 
musste ich unberaubt liegen lassen, so scharf war die Mahnung der Athene 
zur Umkehr. — ’Ayauot, ἃ. i. die Pylier, mit demselben stolzen Selbstge- 
fühl gesagt wie im Folgenden Νέστορι statt ἐμοί (zu H 75). — 761. εὐχε- 
τόωντο, priesen, lobten und dankten. — ϑεῶν Aul Νέστορί τ᾽ ἀνδρῶν, 
chiastisch, zu I’ 50. — 762. ὡς ἃ. i. so hilfbereit. 2ov, “war ich be- 
schaffen. Dieselben Worte gleichfalls von Nestor # 643. — εἴ nor’ ἔον 
γε die Formel wehmüthiger Erinnerung an ein rasch dahingeschwundenes 

ebensglück, das wie ein schöner Traum erscheint: zu I’ 180. In der 
ersten Person (so dass dem Redenden das eigne frühere Leben als ein 
Traum erscheint) und nicht im Versausgang nur hier. — Mit αὐτὰρ 
᾿Αχιλλεύς beginnt die Nutzanwendung seiner Erzählung: ich war der stets 
erg und patriotische; noch halb ein Knabe, wider den Willen meines 

aters und ohne Kampfwagen rettete ich mein Volk: aber Achilleus will 
die Früchte seiner Tapferkeit für sich geniessen (οἷος τῆς ἀρετῆς dno- 
νήσεται). — 763. τῆς ἀρετῆς, einer solchen (ro/ng) Tapferkeit, wie die 
meinige war. [Andere: einer solchen, ihm eignen Tapferkeit, oder schlecht- 
weg: seiner, vgl. Di. 50, 3, 6. Doch ist wohl mit Bentley οἷος ἑῆς zu 
schreiben, vgl. Nitzsch zu 8 206.] — 764. μεταχλαύσεσϑαι, ein ἅπαξ εἰρ. 
dass er nachher (wenn es zu spät ist) es (seinen Egoismus) noch beklagen, 
bereuen wird. — 765—6. = I 252—3. — 767—85. Eine neue Abschwei- 
fung des gesprächigen Alten [‚die vor den Augen der alten Kritiker keine 
Gnade fand, hauptsächlich wegen der Widersprüche mit 7]. — ἔνδον, in 
des Peleus Hause. — 769. Nestor und Odysseus als die fähigsten Fürsten 
hatten den Auftrag gehabt, Andere zum Zug vor Ilios zu werben. Von 
einer Anwesenheit Nestors in Phthia zu diesem Zwecke weiss übrigens 
Buch / nichts. — 770. ’‘Ayaulg ohne das sonst beigefügte γαῖζα (ale) wie 
4.166. 481. ψ 68. — καλλιγύναιχα im Versausgang wie stets, zu B 683. 
Menoitios bei Peleus anwesend, weil zu Besuch bei seinem Sohne Pa- 
troklos [‚gewiss nicht, weil er diesen so eben erst gen Phthia geflüchtet 
hat]. — ἔνδον hier in weitem Sinne von Haus und αὐλή. --- 772. Wobei 
die Besuchenden den Besuchten treffen, wird wie gewöhnlich beigefügt. — 
ἱππηλάτα, zu H 125. — 773. βοός, da von Königen dem Zeus Stiere 
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αὐλῆς ἐν χόρτῳ, ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 

σητένδων αἴϑοττα οἶνον ἐπ᾿ αἰϑομένοις ἱεροῖσιν. 775 
σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς Errerov χρέα, νῶι δ᾽ ἔπειτα 

στῆμεν ἐνὶ προϑύροισι" ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς, 

ἐς δ᾽ ἂγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν, 

ξείνιά τ᾽ εὖ “πταρέϑηκεν, ἅ τε ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 180 
ἤρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἕπεσϑαι" 

σφὼ δὲ μάλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω roll ἐπτέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπτέτελλ᾽ Ayıkaı 

οἷν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων" 

σοὶ δ᾽ αὖϑ᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε ἹΠενοίτιος ἄχτορος υἷός 785 
“χέχνον ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπεέρτερός ἐστιν Ayıhkeüg, 
πτιρεσβύτερος δὲ σὺ ἐσσι" βίῃ δ᾽ ὅ γε πολλὸν ἀμείνων. 

ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσϑαι σευκινὸν ἔτεος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι 

χαί οἱ σημαίνειν, ὃ δὲ πεείσεται, εἰς ἀγαϑόν στερ." 

ὧς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 790 
ταῦτ᾽ εἴποις Ayıımı δαΐφρονι εἴ κε πιίϑηται. 

τίς δ᾽ old’ εἴ κέν οἱ σύν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίναις 


eopfert werden: zu Θ 240. — 774. αὐλῆς ἐν χόρτῳ, also ein Opfer am 

ausaltar des Ζεὺς ἑρχεῖος nach χ 335. Zu χόρτος vgl. αὐλῆς ἐν χόρ- 
τοισι 42 640. Sonst heisst die Hofmauer ἕρχος. --- 775. ἐπ᾿ αἰϑομένοις 
ἱεροῖσιν, nämlich auf die brennenden μηρία, wie y 459. u 362. — 
776. op@ı, ihr beide, du und der Peleide. — ἕπετον, wart eifrig beschäf- 
tigt, bemühtet euch, wie H 316. — 777. ἐνὶ προθύροισι an der Vorder- 
thür, am Thorweg, der von der Strasse auf den Hof hineinführt. — Da 
Peleus beim Opfer beschäftigt ist, so macht Achilleus, in Gegenwart des 
Vaters, den Wirth. — 778. = 646. ἐς δ᾽ ἄγε, zunächst in den Hof, später 
natürlich auch ins Haus. — 779. ἅ re, wozu παραϑεῖναι zu ergänzen ist, 
wie X 127 ὀαρίζετον aus ὀαριζέμεναι. [Andere fassen ἅτε an beiden 
Stellen als Adverbium, vgl. aber Lehrs de Arist. S. 162 f.] Selbstverständ- 
lich tritt nun auch König Peleus nebst Menoitios ins Haus. — 782. σφώ, 
ihr beiden. τὼ δ᾽, Peleus und Menoitios. — πόλλ᾽, wiederholt, instän- 
dig. — 784. --- Ζ 208. In Z ist es Hippolochos, der seinem Sohne Glau- 
kos diesen Gemeinplatz mit auf den Weg giebt. In I 254—8 dagegen 
entlässt Peleus den Achilleus mit der Mahnung, bei seiner übermässigen 
Stärke Verträglichkeit zu üben. — 786. γενεῇ ὑπέρτερος, vom höheren, 
besseren Adel des Achilleus (als des Sohnes einer Göttin), der D 187 von 
sich rühmt αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλον Διὸς εὔχομαι εἶναι. --- 787. πρε- 
σβύτερος. Der Altersunterschied kann wegen der dem todten Patroklos 
in II 857 zugeschriebenen ἥβη und wegen des ganzen Freundschaftsver- 
hältnisses, in dem die beiden aufgewachsen waren, nicht eben gross ge- 
wesen sein. — 789. εἰς ἀγαϑὸν σημαίνειν, opportune, zu I 102, Das 
εἰς steht dabei eigentlich vom Zwecke. [Gewöhnlich interpungirt man mit 
Kolon hinter σημαίνειν, so dass εἰς ἀγαϑόν περ zu πείσεται gehört] — 
7%.—= I 259. ἔτε χαὶ νῦν auch jetzt noch. — 791. εἴ κε πίϑηται, ver- 
suchend ob er gehorche. — 792. τίς δ᾽ old’ εἰ oder εἴ χε zum Aus- 
druck einer Vermuthung, vielleicht, ob nicht vielleicht, von einer heim- 
lichen Hoffnung, dass Alles sich doch noch zum Besten wenden könne, 
ähnlich dem lateinischen kaud scio an. Di. 65, 1, 6. Eben so O 16: 
403. II 860. $ 332. y 216. ξ 119 ἢ o 524 f. In O 16 findet sich diese 
Redeweise sogar im Munde des Zeus. — σὺν δαίμονι, mit Hilfe der 
Gottheit wie Ὁ 403 und das häufigere σὺν ϑεοῖσι. δαίμων mit dem 
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“ταρειτεών; ἀγαϑὴ δὲ σπταραἰφασίς ἐστιν ἑταίρου. 
εἰ δέ τινα φρεσὶν ἧσι Feorrgoniyv ἀλεείνει 
χαί τινά οἱ ττὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε τειότνια μήτηρ, 795 
ἀλλὰ σέ περ περοέτω, ἅμα $ ἄλλος λαὸς ἑτεέσϑω 
Movguwdovwv, εἴ κέν τι φόως Javaoicı γένηαι. 
καί τοι τεύχεα καλὰ δότω ᾽τολεμόνδε φέρεσϑαι, 
εἴ κέ σὲ τῷ ἴσκοντες ἀπόσχωνται 7τολέμοιο 
Τρῶες, avanvsiowor δ᾽ ἀρήιοι υἷες Ayauwv 800 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
ῥεῖα δέ κ ἀχμῆτες κεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε πτροτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο χαὶ κλισιάων. 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὕρινεν, 
βῆ δὲ ϑέειν πταρὰ νῆας Er’ «Αἰακίδην ᾿ἀχιλῆα. 805 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
ἷξε ϑέων Πάτροχλλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή ve ϑέμις TE 


Nebenbegriff des Gütigen, Gnädigen. — 798. παρειπών, weil παρεειπών. 
Die Apokope wie in παρβεβαώς, παρϑέμενος, πάρϑεσαν, παρμέμβλωχε, 
παρμένω, παρπεπιϑών, παρσταίην, πάρφαμαι, πάρφασις. --- 7%. τινά, 
nämlich ϑεοπροπίην. So heisst hier und I] 37 eine aus des Zeus Munde 
unmittelbar stammende Offenbarung. Nestor nämlich fasst die Möglich- 
keit ins Auge, dass der Peleide eine solche durch der Thetis Mund er- 
fahren habe, wodurch er von der unmittelbaren Betheiligung am Kampfe 
zurückgehalten werde; in diesem Falle solle er wenigstens dem Patroklos 
Vollmacht geben. — 7%. ἀλλὰ σέ περ προέτω, wenn Achilleus nicht 
selbst in die Schlacht gehen kann, so möge er jedenfalls oder um so 
mehr dich senden, wobei der Imperativ weniger eine gebieterische For- 
derung, als vielmehr einen Vorschlag und Rath enthält. — 797. φόως, 
‘Licht’, die beliebte Methapher für “Heil. — 799. τῷ ἔσχοντες, dich die- 
sem gleich achtend, d. i. indem sie dich für den Peleiden halten, vgl. 
I] 41.— 800. ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν im Versausgang: zu J 114. — 801. ὀλίγη 
δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολ., wobei ἀνάπνευσις zugleich Subject und Praedicat 
ist, als wenn es hiesse ὀλέγη ἀνάπνευσις πολ. ὅμως ἀνάπνευσίς τίς ἐστι, 
ein kleines “Aufathmen’, eine kleine Erholung ist (immer doch) 
eine Erholung, auch eine kleine Rast vom Kampfe ist eine Wohlthat: 
eine I] 43. & 201 wiederholte Brachylogie. [Andere nehmen ἀνάπνευσις 
einfach im Sinne von: es giebt eine Se Erholung im Kampfe.] — 
802. ἀχμῆτες, so wie so, da ihr dann mit frischer Mannschaft kommt, 
würdet ihr die Feinde schlagen, selbst wenn diese nicht dich und den 
Peleiden verwechseln. [Da der Redner die Sache dem Patroklos möglichst 
plausibel zu machen suchen muss, so sind die von den Alten athetirten, 
II 44—45 wiederholten Verse 802—3 durchaus an ihrer Stelle.] 

804.=Z 51. — Patroklos entfernt sich hastig, so dass ein Abschied 
von Nestor nicht berichtet wird. Mit dieser Eile contrastirt freilich dann 
seine Bemühung um Eurypylos, wobei die Sorge für den Einzelnen ihn 
ungebührlich lange von seiner Pflicht gegen das Allgemeine zurückhält. — 
806 — 848. Auf dem Wege zum Peleiden begegnet Patroklos 
dem et der verwundet aus der Schlacht kommt und 
dringend seine Hilfe anruft. Durch den Schlachtbericht des 
verwundeten in seiner Ueberzeugung von dem Dringenden in 
der Gefahr befestigt begleitet er gleichwohl jenen in dessen 
Zelthütte, wo er ihm die Pfeilspitze herauszieht und der 
Wunde wartet. — 807. ἀγορὴ te ϑέμις τε hier vom Ort der Volksver- 
sammlung, der Gerichte, wie & 274. 497. β' 26. & 266. Ueber die Nach- 
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ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 
διογενὴς Εὐαιμονίδης, χατὰ μηρὸν ὀιστῷ, 810 
σχάζων ἐκ πολέμου" “κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς 
ὥμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε" γόος γε μὲν ἔμπεεδος͵ ἦεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκχτειρε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός, 
χαέ ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα σπιτερόεντα πιροσηύΐδα. 81ὅ 
“a δειλοὶ “Ιαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰστέ, διοτρεφὲς Εὐρύπυλ᾽ ἥρως, 
7 δ᾽ ἔτι που σχήσουσι πελώριον Ἕκτορ᾽ ᾿«χαιοί, 820 
ἤδη͵ φϑίσονται in’ αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες: 
τὸν δ᾽ air Εὐρύπυλος ILETEVV μένος ἀντίον nida 
“οὐκέτι, διογενὲς Πατρόχλεις, ἄλχκαρ χαιῶν 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν γηυσὶ μελαίνῃσιν Ζεεσέονται" 
οἵ μὲν γὰρ δὴ “πάντες, 6001 πάρος ἦσαν ἄριστοι, 825 
ἐν γηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε 
χερσὶν ὕσεο Τρώων, τῶν δὲ σϑένος ὄρνυ ται αἰεί. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 
un οὗ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, ar’ αὐτοῦ ὃ αἷμα χελαινόν 
vi£ ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἔπια φάρμακα χεάσσε 830 
ἐσθλά, τά σὲ τιροτί φασιν ἀἀχιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
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barschaft der Agore im Achaierlager und der Schiffe des Odysseus zu 
B 170. — 808. ἤην stets im Versanfange: 7 283. Ψ 316. ὦ 343, wo sich 
Formen von wi überhaupt gern finden und zwar öfter wie hier isolirt 
und in den vorhergehenden Vers zurückgreifend, vgl. z. B. ausser den 
angeführten Stellen 824. M 345. II 515. Y 348. 2'407. Ueber die Altäre 
auf dem achaiischen Versammlungsplatze zu @ 249. — 809. Die Relativ- 
sätze asyndetisch coordinirt wie häufig. — 811. σχάζων Ex πολέμου ge- 
hört zu ἀντεβόλησεν, βεβλημένος κατὰ ung. ὀιστῷ zum Subject. — νό- 
τιος, “nasser, wo wir sagen; der “helle” Schweiss rann ihm über Schultern 
und Haupt. — 813. νόος, die Denkkraft ἃ. 1. die Besinnung, das Bewusst- 
sein, wie Z 252. x 240. Sonst in diesem Sinne φρένες. --- 815.—=E 871. 
προσηύδα, ohne des Eurypylos Ansprache um Unterstützung abzuwarten 
und trotz ‘der Eile seines er ra --- 810. —= 587. — 817. ὡς, 80, 80 
kläglich. — τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης als Versschluss wie II 539. 
τ 301. ὦ 290 und ohne τῆλε σ 145, wobei φίλοι die ‘Lieben’ von den 
Angehörigen, den nächsten Verwandten steht. — 819. διοτρεφές, weil 
Eurypylos, im Katalogos Befehlshaber eines Contingents von, vierzig 
Schiften (B 737), jedenfalls königlichen Ranges ist. — 821. ὑπ᾽ αὐτοῦ 
δουρί, unter dem Speere ebendesselben, wie I’ 436. Darüber, dass 
ὑπὸ und δουρί zu verbinden sind, vgl. zu P 303. 

[822. πεπνυμένος haben die neuesten Herausgeber mit Recht in den 
Text genommen statt der Variante βεβλημένος, das in diesem Formel- 
verse jeder Analogie spottet. —] 823. ἄλχαρ, Abwehr, Hort, zu E 644. 

— 824. ἔσσεται, zu 808. — ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέονται, die flüch- 
tenden Achaier, 1 235. Die Antwort auf 820. — 826. — 659. — 
831. προτί φασιν Αχιλλῆος ist einzig in Seiner Art gesagt, weil hier die 
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ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 

ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ ἸΠαχάων, 

τὸν μὲν ἐνὶ κλισίησιν ὀίομαι ἕλκος ἔχοντα, 

χρηίζοντα χαὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, 835 
κεῖσϑαι" ὃ δ᾽ ἐν σττεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν Agna. 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε Πενοιτίου ἄλχιμος υἱός 
“zog τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; ri ῥέξομεν Εὐρύπυλ᾽ ἥρως; 
ἔρχομαι ὄφρ᾽ Ayıkmı δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπω 
ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε γερήνιος, οὖρος ᾿4χαιῶν. 840 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 
ἦ, καὶ ὑπτὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 
ς χλισίην" ϑεράτεων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε: βοείας. 
ἔνϑα μὲν ἐχτανύσας Ex μηροῦ τάμνε μαχαίρῃ 
ὀξὺ βέλος ΄τεριτιευκές, arı’ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 845 


Y mu 


Praeposition von ihrem Casus durch ein Verb (und die Hauptcaesur) ge- 
trennt ist, was sich sonst nur bei unächten Praepositionen findet. Freilich 
ist φασίν enklitisch. — 832. Ueber Cheiron zu 4 219. — δικαιότατος, 
deı gesittigtste, Rumanissimus unter den Kentauren, die wilde und 
ungeschlachte Bestien (press) waren und nach den Erzählungen der 
Späteren durch ihre ὕβρις umkamen, während er die Menschen zur Ge- 
sittung führte, ‚indem er sie Vertrag und Gottesfurcht lehrte (εἴς re δὲ- 
χαιοσύνην ϑνητῶν γένος ἤγαγε δείξας ὅρκους καὶ ϑυσίας ἱλαρὰς καὶ 
σχήματ᾽ Ὀλύμπου, Verse der Titanomachie bei Clemens Al. Strom. I p. 
361). — 833. Podaleirios kommt sonst nur im Katalogos (732) vor. 
Von andern Aerzten, die es doch nach N 213. Π 28 im Achaierlager gab, 
wird hier geschwiegen. — 834. Nachdem das allgemeine Subject ἐητροί 
voraufgeschickt ist, zu dem ein Praedicat wie “können mir nicht beistehn’ 
vorschwebt, ändert sich bei der Zweitheilung statt des nun erwarteten 
ὃ μὲν ἕλχος ἔχει die Construction in den Accusativ und Infinitiv wegen 
des eintretenden ὀέομαι wie I 356—61. Dabei bestimmt wohl das erste 
Particip ἔχοντα das zweite χρηέζοντα ἃ. i. aufgelöst: xeirau χρηΐζων 
ἐητῆρος, ὅτι ἕλχος ἔχει. ---- 886. μένει ὀξὺν Ἄρηα, wie μίμνομεν ὀξὺν 
Ἄρηα in P 721. 

837. — 605. — 838. πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; ist gebildet nach 
der siebenmal bei Homer wiederkehrenden formelhaften Wendung ὅπως 
ἔσται τάδε ἔργα, das πῶς τ᾽ ἄρα wie X 188. y 22 und der blosse Op- 
ταῖν in derselben Kraft wie sonst der Optativ mit ἄν [‚so dass man diese 
Lesart des Venetus nicht mit Bekker in πῶς xev ἔοι zu ändern braucht]. 
Der Sinn: wie soll ich dies anfangen? Denn Patroklos schwankt doch 
noch, wie er den widerstreitenden Pflichten (dem Mitleid mit Eurypylos 
einerseits und mit den Gesammtachaiern andrerseits] gerecht werde. — 
339. ἔρχομαι, ich war eben im Begriff zu gehen. Was für ein Geschäft 
er habe, verschweigt der gute absichtlich, um nicht dem Eurypylos das 
Herz noch schwerer zu machen. — 840. οὖρος ᾿Αχαιῶν, der “Aufseher’, d. i. 
Hüter, Wächter, Hort der Achaier, zu Θ 80. — 841. σεῖο μεϑήσω, 
werde von dir lassen, hier mit Genetiv, in 7’ 414 und öfter mit 
Accusativ. 

843. ἐς χλισίην, in die Zelthütte des Eurypylos nach Ὁ 392. Zu 
ὑπὸ στέρνοιο λαβών vgl. N 534 τόν, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, ἐξῆγεν 
πολέμου. — ϑεράπων, der auch in Ὁ 401 erwähnte. — 844, μαχαίρῃ, 
mit dem Schneidemesser, wie auch Machaon seinen Namen der chirurgi- 
schen Schneidekunst verdankt; zu B 731. — 845. περιπευχής, ein ἅπαξ 
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γίζ᾽ ὕδατι λιαρῷ, ἐττὶ δὲ δίζαν βάλε πεικρήν 
χερσὶ διατρέψας, ὀδυνήφατον, ἥ οἱ ἁπάσας _ 
ἔσχ᾽ ὀδύνας. τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, τταύσατο δ᾽ αἷμα. 


εἰρ., von Wurzel rıx, πιχρός wie ἐχεπευχές. --- 846. πικρήν, von scharfer, 
beizender Wirkung. Welche Wurzel von blutstillender ft gemeint sei, 
bleibt völlig unklar. Dergleichen Mittel scheinen nach dieser Stelle die 
Heroen in ihren Zelthütten vorräthig gehabt zu haben. — 847. διατρίβω 
in der eigentlichen Bedeutung steht nur hier. — 848. τὸ μὲν ἕλκος, worauf 
der Gegensatz eine von seiner ersten Anlage abweichende Richtung nimmt 
auf das im ersten Gliede nicht gegensätzlich markirte Verb. 


JAI440OZM. 
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ὡς, ὃ μὲν ἐν κλισίησι Mevorriov ἄλκιμος υἱός 
».- 2 2 4 q 7 ᾿ ο > 4 
lat’ Evoirevkov βεβλημένον" ol δ᾽ ἐμάχοντο 
P) Pr r “- ς g 2 Ὁ m) κυ», 
Agyeioı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 

΄ , - - a 
τάφρος ἔτι σχήσειν Javawv καὶ τεῖχος ὕτεερϑεν 
x / z > Fir; 
εὐρύ, TO στοιήσαντο νεῶν ἵπτερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
Ir ner { ; 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ἑκατόμβας, 
h 2 N ; 
ὄφρα σφιν νῆάς τὸ ϑοὰς καὶ ληίδα σπτολλὴν 
x 1 - > P} 4 

ἐντὸς ἔχον ῥύοιτο, ϑεῶν δ᾽ ἀέκητι τέτυχτο e 

, N Υ an , 
ἀϑανάτων" τὸ χαὶ οὔ τι ττολὺν χρόνον Euscedov NE. 
» ᾿ en - x » ΠῚ ’ >» >» ’ 
ὄφρα μὲν Ἕχτωρ ζωὸς ἔην χαὶ μήνι᾽ Axıhheig 10 

δ ’ D > BD in r 

καὶ Πριάμοιο ἄναχτος ἀττόρϑητος τεόλις ἔπλεν, 
τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿Ἰχαιῶν ἔμτεεδον ner. 


σι 


1--ὃ9. Jetzt, da die Achaier aus Furcht vor Hektor sich 
hinter den Wall zurückgezogen haben, dessen künftige Zer- 
störung durch Poseidon und Apollonvom Dichter vorausverkün- 
digt wird, stürmt Hektor Allen voran. Schon fliegen Steine wi- 
der die Mauer. Aber Tiefe und Breite des Grabens hemmen die 
vordringenden Wagenstreiter. —3. ὁμιλαδόν, in Schlachtordnung. — 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν, vorläufige Andeutung des endlichen Resultats der 
Teichomachie. — 4. ὕπερϑεν, ‘oberhalb’, über dem Graben. — 5. νεῶν--. 
— H 449—50. ἀμφί, natürlich nur auf der &inen Seite des Walles, der 
das Lager ringsherum einfasste. — 6. οὐδέ bis ἑχατόμβας, eine Paren- 
these, welche das Motiv der späteren Zerstörung der Mauer durch Götter- 
hand (vgl. 8) enthalten soll. ὄφρα ist von ποιήσαντο und ἤλασαν ab- 
hängig. — 8. ἐντὸς ἔχον, nämlich τεῖχος. — 9. τό, “in dieser Beziehung, 
desshalb, drum, zu I’ 176. — 11. ἀπόρϑητος ist ἵπαξ εἰρ. --- 12. ἔμ- 
nedov ἦεν, was der schon im Lauf der Belagerung Troias erfolgten Zer- 
störung einzelner Mauertheile widerspricht, vgl. 397—9, wo Sarpedon die 
Brustwehr der Mauer herunterreisst, 457 —70, wo Hektor durch den 
Wurf eines ungeheuren Steines das Thor sprengt, und ausser £ 55—6 
vor allem Ὁ 355 — 66, wo Apollon einen Theil der Mauer niedertritt. 
[Die Erzählung (bis 35), wie nach dem Ausgang des troischen Krieges 
Poseidon und Apollon die Lagermauern zerstörten, scheint eine spätere 
Einleitung zu dem echten Theile der Teichomachie zu sein, um zu erklären, 
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αὐτὰρ ἐπεὶ χατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 

στολλοὶ δ᾽ Agyeiov οἱ μὲν δάβέν οἱ δ᾽ ἐλίποντο, 

σεέρϑετο δὲ “Πριάμοιο πόλις. δεχάτῳ ἐνιαυτῷ, 15 
Aeoyeioı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 

δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ “ἀπόλλων 

τεῖχος. "ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες 

ὅσσοι arı’ Ἰδαίων ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 

Ῥῆσός ϑ᾽ Ἑσυτάπορός τε Κάρησός τε Ῥοδίος re 20 
Γρήνικός te χαὶ «ἴσητιος διός τε Σκάμανδρο 

καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰϊ βοάγρια χαὶ τρυφάλειαι 

κάτπίπεεσον ἐν κονίῃσι καὶ ἡμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 

τῶν σεάντων ὁμόσε στόματ᾽ ἔτρατιε Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἵει δόον" ve δ᾽ ἄρα Ζεύς 25 
συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον laklıchoan τείχεα Hein. 


wie es kam, dass von solchen Befestigungen auch nicht die geringste Spur 
mehr vorhanden sei.] — 14. Das ot μὲν δάμεν ist müssig, da nur die 
überlebenden der Achaier Ilios zerstören konnten, [Oder so Τ᾿ es nur einer 
der verschiedenen hier angeführten Züge sein, welche den Begriff “als 
Troia zerstört war umschreiben sollen? Der Vers ist gebildet nach 
6 495.) — 17. Ποσειδάων, dessen Zorn wegen Erbauung der Lagermauer 
schon in H 446—53 berichtet worden war. Auch Apollon ward dort als 
dabei interessirt erwähnt: H 452. — 18. ποταμῶν μένος wie μένος πυ- 
205 Z 182. Γάμαλόῦ vaı wie 32. H 463 beinah im ursprünglichen Sinn 
“zerschmelzen’ von der neun Tage währenden langsamen Zerstörung des 
Mauerwerks. — 20. Der Rhesos hiess nach Strabon den Späteren “Posi- 
της. Nur die drei letzten der hier genannten Flüsse kehren senst in der 
Iiade wieder. [--- Κάρησος ist Aristarchs Lesart, eine Accentuation nach 
Analogie von Κάνωβος und χάμηλος. Jetzt zieht Bekker hom. Blätter 
S. 162 Tyrannions Schreibung Καρησός vor.] — 21. TE vor Σχάμανδρος, 
zu B 465. — Ueber die vier in einen Vers zusammengedrängten Eigen- 
namen zu E 677. Der öfter wiederholte Selleeis ist hier nicht mit unter 
den Flüssen, die das achaiische Mauerwerk vernichten, muss sich also in 
beträchtlicher Entfernung befunden haben. — 22. ὅϑιε "kann nur auf die 
beiden zuletzt erwähnten Flüsse gehen, während Vergil Aen, I 100 in 
der Nachahmung es nur auf den letzten bezogen hat: ubi tot Simois 
correpta sub undis Scuta virum galeasque et fortia corpora 
volvit. — Bocygıa, gebildet wie dvdgaygıa, ζωάγρια, also τὰ τῶν βοῶν 
ἀγρεύματα, das von einem Rind genommene, die Rindshaut, dann der 
stierlederschild wie χαλκός von Lanze, Helm und Schwert steht. 
Nur hier und x 296. — 23. ἡμιϑέων ist ἅπαξ elo. Dass die vor Troia 
Fechtenden “Halbgötter' benannt sind, hat ganz hesiodeischen Charakter 
und lüsst sich nur vergleichen mit der homerischen Formel οἷοι νῦν B90- 
τοί εἰσι. — 24. Apollon vereinigt die Mündungen der Flüsse, während 
Poseidon die Aufgabe gelassen ist sie in ihr Flussbett zurückzubringen, 
ein Verhältniss, das an das der Here E 745—8 erinnert. — 25. ἐννῆμαρ 
wogegen die Achaier zum Mauerbau noch ‚nicht einmal einen ganzen Tag 
verwendet hatten. [ἕν ἦμαρ schrieb desshalb Krates). ἐννῆμαρ ohne 
folgendes δεχάτη, zu A 53. — ve mit Ars wie ξ 457, da es bei Homer 
absolut eben so wenig stehen kann wie βροντᾶ und ἀστράπτει: Di. 61, 
4, 3. Auch Zeus zürnt, weil die lehren en Hekatomben nicht geopfert 


worden waren. — %. I. 22 anhaltend, mit nothgedrungner Längung \ 


der Anfangssilbe wie 17 ur ungewöhnlichen Struetur ὄφρα χε dein 
vgl. die ähnlichen ὥς χεν γένοιτο 4 24, ὄφρ᾽ ἄν ἑλοίμην ὦ 334. 
ἀλίπλοα, ein ἅπαξ εἰρ., gebildet wie πρωτόύπλοος $ 35, machen, dass 
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αὐτὸς δ᾽ ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 
ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμεϊλια[ κύμασι eurer 
Κριτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν ᾿μογέοντες Ayaut, 
λεῖα δ᾽ ἐποίησεν ag’ ἀγάρροον Ἑλλήσποντον, 80 
αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι χάλυψεν, 
τεῖχος auakdvvag’ ποταμοὺς δ᾽ ἔτρεψε νέεσϑαι 
κὰρ 6009, ἢ πτερ ττρόσϑεν ἵεν καλλίρροον ὕδωρ. 
ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄτεισϑε Ποσειδάων καὶ ᾿4ππόλλων 
ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη ἐνοπτή τε δεδήει 35 
τεῖχος &vdunrov, zavayıle δὲ δούρατα τεύργων 
βαλλόμεν᾽. Aoyeioı δὲ «Ζιὸς μάστιγι δαμέντες 
νηυσὶν ἔτει γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ΠΙσχανόωντο, 
ἍἝχτορα πλώτει, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 
αὐτὰρ. ὅ γ᾽, ὡς τὸ περόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. 40 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἔν τε κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσιν 
χάπριος ἠὲ λέων στρέφεται σϑένειϊ [βλεμεαίνων" 
οἱ δέ τὲ πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίοι ἵστανται καὶ ἀκοντίζουσι ϑαμείας 
αἰχμὰς Ex χειρῶν" τοῦ δ᾽ οὔ ποτε χυδάλιμον κῆρ 45 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορίη δέ μιν Extra’ 
ταρφέα τὲ στρέφεται στίχας ἀνδρῶν :ιειρητίζων" 


die Mauern im Meere schwimmen, d. i. sie ins Meer schwemmen, dadurch, 
dass der neuntägige Landregen die genannten Flüsse wasserreich macht. 
— 27. Der Dreizack kommt sonst nur in der Odyssee vor: d 506. & 292, 
wo sich Poseidon desselben bei gleichen Machthandlungen bedient, doch 
auch der Hand in » 163. — 28. ἡγεῖτ᾽, als Generalissimus der Fluthen. 
vuacı πέμπεν, “geleitete ἃ, i. liess sie schwimmen “den Meerfluthen 
zu‘, hinaus in die Wasser des Hellesponts. — 99. [φιτρῶν καὶ λάων, aus 
Balken und Steinblöcken, Stoffgenetive. τε μογέοντες, mühsam, mit Mühe 
und Noth, zu A 636. — 30. παρ᾽ 'EAlnjchovrov, wo die Späteren sagen 
würden τὰ παρ᾽ Ἑλλήσποντον. So gewaltig war die Fluth, dass die 
Dünen des Hellesponts mit fortgewaschen wurden und der ganze Strand 
sich ebnete. ὠγώρροος von dem in der That mit ungemeiner Heftigkeit 
strömenden Hellespont wie B 845. — 31. αὖτις. Die Ströme kehren nun 
Τὰ ihr altes Bett zurück, wobei sie vielen Sand am Meeresufer zurück- 
iessen. 
35. ἀμφὶ δεδήει, war um die Mauer herum entbrannt, zu Z 329. 
— 36. δούρατα πύργων, das Balkenwerk der Thürme, die jetzt (mit 
Steinen) über den Graben hinweg beschossen werden wie Kalydon von 
den Kureten in I 573. — 87. Διὸς μάστιγι, von des Zeus Zuchtruthe, 
wie N 812. — 38./loyav6wovro, “hielten sich zurück” hinter ihren Boll- 
werken. — 40, ἶσος ἀέλλῃ, mit dem Ungestüm und der unwiderstehlichen 
Kraft der Windsbraut. — 42. σϑένεϊ βλεμεαίνων: glühend vor Kraft, 
zu © 337. Das tertinm compärationis ist dieser feurige Muth. — 43. οἱ 
δέ τε, die Kette der Jäger. — 46. ταρβεῖ erschrickt, verwandt mit 
skt. targ (targ-ä-mi) drohen, anfahren [,G. Gurtius Grundzüge $. 421, 
während Fulda Untersuchungen usw. 5. 219 skt. trapas “Verlegenheit', 
trpalas “ängstlich, lat. trepidus vergleicht, hier mit x7je, sonst mit 
Yvuo), drückt das Gefühl der Furcht aus, dagegen das damit wie Φ 575 
verbundene φοβεῖται die entsprechende Handlung, die Flucht. — ἀγηνο- 
ein δέ μιν ἔχτα wie Z 407 φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, vgl. I 753. — 
47. ταρφέα wie eivd, χαλά, ὑπασπίδια und Aehnliches gebildet. — στρέ- 
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ὅπῃ τ᾿ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴκουσι στίχες ἀνδρῶν" 

€ ao PR u ὦ 2 ἉἊ 2 ; 3 € 

ὡς Ἕχτωρ ἂν ὅμιλον ἰὼν ἐλλίσσεϑ' ἑταίρους, 
«τάφρον ἐποτρίνων διαβαινέμεν. οὐδέ οἱ ἵσίστοι ὅ0 
«τόλμῶν ὠκχύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον En’ ἄκρῳ 

χείλει ἐφεσταότες" ἀττὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 

εὑρεῖ, ovE ἀρ υὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε 7τερῆσαι 

ῥηιδίη" χρημνοὶ γὰρ! ἐπηρεφέες χεερὶ ττᾶσαν 

ἵστασαν ἀμφοτέρωϑεν, ὕσχιερϑεν δὲ σκολόπεσσιν 55 
ὀξέσιν Nomesı, τοὺς ἵστασαν υἷες ᾿χαιῶν 

zevrvorg καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν.᾽ "1. 

ἔνϑ'᾽ οὔ κεν δέα Inrog ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 

ἐσβαίη, τεεζοὶ δὲ μὲγοίνεον εἰ τελέουσιν. : 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα else τταραστάς 60 
“Erroo τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐτεικούρων, 

ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας Trrzrovg. 


peran ein Symptom seines feurigen Muthes, vom Eber wie ἑλισσόμενος, 
λιξάμενος Ὁ 340. P 283. — στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων von Angriffs- 
versuchen ganz wie Ὁ 615, aber nur hier πειρητίζω mit Accusativ statt 
des sonstigen Genetivs. — 48. Das sich entsprechende doppelte τέ drückt 
die innige gegenseitige Bezüglichkeit von Vorder- und Nachsatz aus, dass, 
in welchem Verhältnisse das Anrennen, in demselben auch das Zurück- 
weichen stattfinde, und lässt sich das zweite τέ mit ingleichen oder 
auch wiedergeben. — Dass übrigens das Wild trotz seines Muthes nicht 
entkommt, lehrt 46. — 49. ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, die, so weit sie Hilfsvölker 
waren, ihrer freien Stellung wegen gebeten, nicht commandirt sein wollten: 
zu E 491. Das ὡς gehört natürlich zu ἀν᾽ ὅμιλον ἐών. [Andere schrei- 
ben hier εὐλέσεϑ᾽ nach 467, indem sie den Vergleichungspunet im ore&£- 
φεσϑαι des Ebers 42 finden, Dann soll ἑταίρους zum Folgenden gehören.] 
— 50. οἱ, dem Hektor, der also wieder zu Wagen erscheint. — 51. χρε- 
μέτιζον ist ἅπαξ εἰρ. — 52. ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο, nämlich τοὺς ἵππους, 
abschreckte sie der Graben. — 53. ὑπερϑορέειν σχεδόν hängt von ῥηι- 
din ab, das persönlich construirt ist wie Σ᾽ 258. Y 265. 2 243, und be- 
zeichnet im Gegensatz zum langsamen Hindurchfahren das Darüberspringen 
in gerader Richtung, den “nächsten Weg: σχεδόν (in der Weise, wie es 
die Götterrosse des Achilleus thun IT 380). [Andere fassen σχεδόν als 
Stellvertreter des bei Homer nicht existirenden Adjectivs σχέδεος: der 
Graben d. i. der gegenüberliegende Grabenrand war nicht nahe und bequem 
genug um hinüberzusetzen.] — Die Caesur hinter der Praeposition in 
ὑπερϑορέειν wie in ἐξαπόλωλε Σ' 290. — 54. ἐπηρεφέες in der activen 
Bedeutung überdeckend, überdachend, ἃ, i. überhangend, wie x 131. 
4 59, Selbstverständlich war dies Ueberhängen nur ein scheinbares. — 
56. ἠρήρει, war versehen, besetzt mit Pallisaden. [---στασαν ist statt 
des überlieferten ἔστασαν, das Verkürzung aus ἔστησαν sein soll, wohl 
auch hier zu lesen, nachdem, es an allen andern Stellen, auch in γ 182, 
wiederhergestellt worden ist, vgl. B 525. Z 346. $ 435. o 307.] — 57. πυ- 
zvobg χαὶ μεγάλους, wie σταυροὺς πυχνοὺς χαὶ ϑαμέας £ 12. — 58. ἐύ- 
τροχὸν hier mit Beziehung, da es hierbei vor allem auf den starken Bau 
der Räder und Achsen ankam. — 59. πεζοί ist mit Nachdruck voran ge- 
stellt, gehört aber eigentlich praedicatisch zu τελέουσιν. — 60—107. Da 
die Troer zu Wagen nicht über den Graben dringen können, 
so versuchen sie auf den Rath des Pulydamus zu Fuss in fünf 
Haufen getheilt die Mauer zu brechen und die Schiffe anzu- 
zünden. — εἰπεῖν τινα “zu Jemand sagen wie 210. N 725. P 237. 334. 
651. Y 375. #155. w 91, auch Π 207 bei βάζω. Di. 46, 8, 1. — 62. ἐλαύ- 
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τι x +“) > G ΄ x > > - 

ἢ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη sregaav‘ σχόλοτιες γὰρ ἐν αὑτῇ 

ὄὀξέες ἑστᾶσιν, τεροτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ᾿χαιῶν. 

ἔνϑ᾽ οὔ στως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσθαι 65 
ἱγεχεεῦσι" στεῖνος γάρ, ὅϑιϊερώσεσϑαι ὀίω. 

εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρογέων ἀλαπάζει 

Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ Ver ἀρήγειν — 

ἢ τ᾽ ἂν ἐγώ γ᾽ ἐϑέλοιμι xal αὐτίχα τοῦτο γενέσϑαι, 
γνωνύμνους ἀττολέσϑαι ir’ “ργεος ἐνθάδ᾽ Ayawis — ΤῸ 
εἰ δέ χ᾽ ὑποστρέψωσι, τταλίωξις δὲ γένηται 

ἐχ νηῶν καὶ τάφρῳ ἐνιστυλήξωμεν ὀρυχτῇ, 

οὐκέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὀίω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσϑαι 

ἄψορρον τιροτὶ ἄστυ ἑλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿χαιῶν. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴττω, τεειϑώμεϑα τεάντες. 
ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυχόντων ἐττὶ τάφρῳ, 


σι 


vousv vom Versuche und dem Vorhaben des Durchfahrens. — 63. ἀργα- 
λέη, dieselbe persönliche Construction wie 54 ῥηΐδιος. — ἐν αὐτῇ. wie 
H 440 τάφρον ὄρυξαν, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. --- 64. ποτὶ δ᾽ αὐτούς 
statt des erwarteten Dativ, bei ihnen, auf der jenseitigen Kante des Gra- 
bens, — τεῖχος ᾿Αχαιῶν, nämlich ἑστήκει, das leicht aus ἑστᾶσιν zu ent- 
lehnen ist. [Andere ergänzen δέδμηται nach H 337 ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δεί- 
uousv ὦχα πύργους ὑψηλούς,] — 65. 279, dorthinab. — μάχεσθαι. 
Natürlich schossen dann die Achaier von dem Walle herab oder brachen 
gar gegen die Stürmenden vor. — 66. ἱππεῦσι, uns, sobald wir zu Wagen 
kämpfen. — orefvog. In der Enge verwirren sich die Wagen. — τρώσε- 
c$cı passivisch im Sinne von ἐλλατωϑήσεσθϑαι, ἡττηϑήσεσϑαι, wie die 
Ionier τρῶμα im Sinn von “Niederlage gebrauchen und τιτρώσχεσϑαι im 
Sinn von[unterliegen” — 67. τούς, die Achaier, schon wegen des folgen- 
den Τρώεσσι. Die ihm beständig vor Augen schwebenden Feinde nennt 
er nicht bei Namen. — Als Nachsatz zu εἰ μέν ist zu ergänzen ein ‘so 
ist es gut oder ‘so werden sie unfehlbar ums Leben kommen‘. Mit 
grosser Lebhaftigkeit schiebt sich der Wunsch, dass dies sofort geschehen 
möge, ein und darüber geht der Nachsatz verloren. — 69. ἡ τ᾽ ἂν ἐγώ 
γ᾽ €$,, wahrlich dann wollt’ ich auch, dass. — τοῦτο wie ταῦτα 
Y 87 und öfter, sonst auch τό, τό γε, τόδε, leitet den folgenden Accu- 
sativ mit Infinitiv ein. — νώνυμνος erklärt sich aus dem Stamm dvouer 
(ὀνομαίνω) und lautete ursprünglich vorvuevog [G. Curtius Grundzüge 
S. 607], zugleich anklingend an aiol. dor. övvue. — ἀπ᾽, entfernt von. 
— 71. ὑποστρέφωσι, wenn sie aber wieder Kehrt machen. — παλίωξις 
mit ὁ weil entstanden aus παλινίωξις, nach Aristarch nur dann angewandt, 
wenn der bisherige Sieger von dem bisher Besiegten zurückgetrieben 
wird, was auf Ὁ 69 nicht passen würde. — 73. οὐδ᾽ ἄγγελον, brachylo- 
gisch, wobei sich die übersprungene Stufe (‘kein einziger’) leicht ergänzt, 
— 74. ἄψορρον kann hier praedicatives Adjectiv sein, zu I'313. — ὑπό 
mit dem Genetiv, verbunden mit einem Partieip, bezeichnet den Umstand, 
der eine Handlung veranlasst, also ἐλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν “aus Anlass 
dessen, dass sich die Achaier gewendet haben’, wie 1 423. X 220. Oder 
da der absolute Genetiv nahe Verwandtschaft hat, “wenn die Feinde sich 
gewendet haben” [Andere fassen ὑπό als vor und ergänzen φεύγοντα. 
Endlich verbinden Einige ἄγγελον mit ἐλιχϑέντων, das dann passivisch 
zu verstehen ist, und lassen von ὕπό nur Ayeıav abhängen, “kein Bote 
der von den Achaiern geschlagenen‘, ἃ, i. selbst kein Bote mit der Kunde, 
dass wir den Achaiern erlegen sind, wird nach Troia mehr gelangen.] — 
75.—= I 704. Das Folgende wie immer nach diesem Formelvers mit asyn- 


12. 1ΖΠΑ͂ΩΟΣ M. 121 


αὐτοὶ δὲ τερυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
Ἕχτορι͵ ττάντες ἑτεώμεϑ'᾽ ἀολλέες. αὐτὰρ Ayaıoi 
οὐ μεγξοῦσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέϑρου :τείρατ᾽ ἐφῆτιται: 

ὡς φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπτήμων, 80 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵπτεων ἠγερέϑοντο,"»}»..»" Ὁ 
ἀλλ᾽ ἀπὸ ττάντες ὕρουσαν, ἐττεὶ ἴδον Ἕχτορα ὃῖον. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 
ἵχετους εὖ χατὰ χόσμον ἐρυχέμεν αὐϑ' ἐπὶ τάφρῳ" 85 
οἱ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
σεένταχα χοσμηϑέντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
οἱ μὲν ἅμ᾽ Ἕχτορ᾽ ἴσαν χαὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 
ot πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχος δηξάμενοι χοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχεσϑαι. 90 
χαί σιν Κεβριόνης τρίτος εἵπτετο" στὰρ δ᾽ ἄρ᾽ ὄχεσφιν 
ἄλλον Κεβριόναο χερείονα χάλλιττεν Ἕχτωρ. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ “1λχάϑοος καὶ 4γήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ 4“ηίΐφοβος ϑεοειδής, 
vie δύω Πριάμοιο: τρίτος δ᾽ ἦν Ἄσιος ἥρως, 95 
Aoıog “Yoraxlöng, ὃν ‚deloßnIev φέρον Irrzoı 
αἴϑωνες μεγάλοι, rorauov ἄστο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς “τάις Ayyicao 
Aivelas, ἅμα τῷ γε δύω Avrijvogog υἷε, 
Aoy&hoyos τ᾽ χάμας τε, μάχης εὖ εἰδότε “τάσης. 100 
Σαρπτηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγαχλειτῶν ἐτιιχούρων, 


ben 


detischem Anschluss. — 77.—= A 49. πρυλέες gehört praedicativ zum Verb. 
— 78. πάντες ἀολλέες wie T 190. χ' 446. — 79. & δή, wenn oder weil 
nunmehr nach Vorliegendem, sintemal sie bereits das Verderben bedroht, 
wie A 61. Π 66. — ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται, “die Leitseile des Ver- 
derbens ihnen angeknüpft sind’, zu H 402. 
80. ἀπήμων, heilsam. — 81. --- Ζ 108, Stillschweigend folgt er dem 
Pulydamas. — 82. οὐδὲ μέν, auch keineswegs, wie Ὁ 688. x 447. — 
83. ἐπεὶ ἔδον Ἕχτορα δῖον, mit Ergänzung eines Particips wie ἀπορού- 
σαντα ἀφ᾽ ἵππων, vol. Θ᾽ 430. Di. 56, 16. — 81—5.— A 47-8, — 86. οἱ 
δέ, die abgesessenen Wagenkämpfer im Gegensatz zu Rossen und Wagen- 
lenkern. — 86. διαστάντες, ἀρτύναντες, χοσμηϑέντες, ein echtes drei- 
gliedriges Asyndeton coordinirter Participien, wie z. Β. Φ 324—5. — 
* 87. πένταχα χοσμηϑέντες, eine Fünftheilung, die sich auch bei den Myr- 

midonen II 171 ἔς findet und im Katalogos bei den Boiotern B 494 fi. — 
89. οἱ πλεῖστοι χαὶ ἄριστοι ἔσαν. Wie B 817—8 wird hier ausser der 
reichen Tapferkeit auch das numerische Uebergewicht den eigentlichen 
Troern zugeschrieben, nicht den 101 nur mit dem gewöhnlichen Epithet 
erwähnten Hilfsvölkern, vgl. besonders P 220—2. — 91. πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ ὃχε- 
σφιν, nämlich Hektor liess usw., bringt die Erklärung dafür, dass Hektors 
Wagenlenker, der doch hätte bei den Pferden bleiben sollen, nitging. -- 
9. τῶν δ᾽ ἑτέρων mit folgendem τρίτων wie mit ἄλλος ν 69. Ueber 
den Artikel bei ἑτέρων und τρίτων Di. 50, 5, 9. — Alkathoos “Wern- 
hard’ ist jedenfalls der öfter (N 427. 465. 496) erwähnte Sohn des Aisyetes. 
- 94. Deiphobos ‘Schrecker, eigentlich “verzehrende Furcht einjagend’. 
— 96—7.—= B 838—9, gleichfalls mit Epanalepse und vom gleichen Asios. 
— 98. Die τέταρτοι sind Dardaner. — 101. ἀγακλειτῶν von den troischen 
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σιρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦκον καὶ ἀρήιον Aoregoraiov' 
« [4 » 1 
ol γάρ οἱ εἴσαντο διαχριδὸν εἶναι ἄριστοι 
m ’ > > [4 a 12 x Φ. 
τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν" ὃ δ᾽ ἔπτρετε καὶ διὰ πάντων. 
s : s + μη ; 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυχτῆσι βόεσσιν, 105 
΄ x - "2 14 
βάν ῥ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι, DV’ Er’ ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν σπτεσέεσϑαι. 
2 » » -» 7 ’ 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι Τρῶες τηλεκλειτοί τ᾽ ἐττίκουροι 
βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο σπιέϑοντο" 
> 3 > « ‚ » 2) Κὶ ” > - 
ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρταχίδης ἔϑελ 49108, ὄ χαμος ἀνδρῶν, 110 
> - ς 2 
αὖϑὲ hızceiv ἵσίσεους ve καὶ ἡνίοχόν ϑεράποντα, 
2 x x - ’ ’ - 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν “τέλασεν νήεσσι Fonow 
, 2 I x c x = ’ 
νήτειος, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑχτὸ χῆρας ἀλύξας, 
(3 > [4 - 
Irezeowıv καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος παρὰ νηῶν 
” > [4 “᾿ ΄ 
Gy ἀπτονοστήσειν “τροτὲ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 115 
σερόσϑεν γάρ μιν μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
BU . 9, - - 
ἔγχεϊ Ἰδομενῆος ἀγαυοῦ 4Δευκαλίδαο. 
, { 5 Haare 
[εἴσατο γὰρ νηῶν Er’ ἀριστερά, τῇ περ "Iya:ol 
ἐχ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵσεπτοισιν καὶ ὑχεσφιν" 
ed .«) τ 3 a ’ > x ’ ξ 
τῇ ῥ᾽ ἵππους ve καὶ ἅρμα διήλασεν, οὐδὲ πύλῃσιν 120 
εὑρ᾽ ἐπικεχλιμένας σανίδας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 


Verbündeten, zu /’ 451. — 102. Glaukos, ‘Brand’ und Asteropaios 
“Blitz. — 103. διαχριδόν, entschieden, nur noch Ὁ 108. — 104. zei, 
noch. — 105. ἀλλήλους ἄραρον βόεσσιν, nachdem “sie einander zusammen- 
gefügt hatten mit den (hochgehaltenen) Schilden’, ἃ, i. so dicht zusammen- 
etreten waren, dass Schild an Schild schloss, so dass sie mit ihrem 
Schildrand die Nachbarn deckten und selbst wieder von den Schildrändern 
der Nachbarn gedeckt waren; eine Art römischer testudo. — 106. λελιη- 
μένοι, kampfeifrig, des Kampfs begehrend wie IT 552, auch weueores 
B 818. — 107. I 235. 0770809’, πὶ ἃ meinten, dass sie nicht mehr 
‘sich zurückhalten’ ἃ. i. zaudern dürften, zu / 235. [Nach Andern ist 
Αχαιούς Subjectsaccusativ nach 125 ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοὺς σχή- 
σεσϑ᾽, und glaubten nicht, dass die Achaier sie (die Troer) auf- 
halten würden.] — ἐν νηυσὶ μελ. πεσέεσϑαι vom stürmischen Ein- 
dringen der verfolgenden Troer, zu I 235. 

108—194. Nur Asios von Arisbe wagt es mit seinem Gre- 
spann über den Graben zu setzen und sich links zum offen 
gehaltenen Wallthor zu wenden, das von aussen zwei Lapi- 
then muthvoll vertheidigen, während von innen herab von der 
Mauer Steine geworfen werden. Mit grossem Verlust der 


Seinigen wird er zurückgetrieben. — τηλεκλειτοί, zu 101. — 
109. ἀμώμητος ist ἅπαξ elo.; sonst ἀμύμων. — 112. σύν ist dem Dativ 
von αὐτός noch beigefügt, zu 1 194. — 113. Mit νήπιος usw. weist der 


Dichter vorgreifend auf den N 384—93 erzählten Tod des grossspreche- 
rischen Asios, der dort (385) zu Fuss vor seinem Wagen auftritt. — χα- 
χὰς χῆρας. die schrecklichen Keren, wie βὶ 316. ψ 332. — 115.—9 49. 
— 116. μοῖρα, das jedem Leben ebenmässig beschiedene unausbleibliche 
Böse, daher δυσώνυμος: zu I’ 101. — 117. Δευχαλίδης, Sohn des Deu- 
kalion, als hätte der Vater Asdx«Aog geheissen, eine Bildung wie ’Av9s- 
μίδης statt ᾿Ανϑεμιωνίδης, zu 4 488. — 118. fkioaro, von εἶμι. — τῇ 
περ Ayeıol νίσσοντο, wo die Achaier aus der Ebene zurückzugehen 
pflegten nach Beendigung der Schlachten, wo also trotz der kurzen Zeit, 
die seit dem Mauerbau verflossen war, doch sich ein bequemerer Weg 
durch den Graben gebildet hatte, — 121. μακρὸν ὀχῆα, collectiv wie 291. 
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ἀλλ᾽ ἀναττεσπιταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν᾽ ἑταίρων 

ἐκ πολέμου φεύγοντα σαώσειαν μετὰ νῆας. 

τῇ ῥ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 

EIS κεκληγῶτες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ Ayauovg 125 
0410809” ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι 

vor. ἐν δὲ στύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρίστους, 

viag ὑπερϑύμους Aarııdawv αἰχμητάων, 

τὸν μὲν Πειριϑόου υἷα κρατερὸν Πολυττοίτην, 

τὸν δὲ “εοντῆα βροτολοιγῷ ἶσον Aonı. 130 
τὼ μὲν ἄρα τιροπάροιϑε ulday ὑψηλάων 

ἕστασαν ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 

αἵ τ΄ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα “ιάντα, 

δίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽, ἀραρυῖαι" 

ὡς ἄρα τῶ χείρεσσι πεστοιϑότες ἠδὲ βίηφιν 135 
μέμνον Erreggouevov μέγαν -΄σιον, οὐ ἐφέβοντο. 

οἱ δ᾽ ἰϑὺς 77008 τεῖχος ξύδμητον, βόας αὔας 

ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενυι, ἔχιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 

Aoıov ἀμφὶ ἄναχτα Ku Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 

᾿ἡσιάδην τ’ Adauavra Θόωνά τε Οἰνόμαόν τε. 140 


N 124. Denn nach 455 f. 460 waren es zwei Riegel, an jedem Thorflügel 
Einer, die sich bei geschlossenem Thor über einander legten und durch 
einen gemeinschaftlichen Zapfen befestigt wurden. Dass das Wallthor 
offen stand, war kein Bravourstück der Lapithen, sondern noch wurden 
‘einzelne Versprengte, die sich durch die Reihen der Stürmenden retteten, 
im Lager aufgenommen. — 124. ἐϑὺς φρονέων, vorwärts strebend, 
gerade aus trachtend, wie IV 135. [Ändere verbinden ἐϑύς mit &ye und 
erklären gegen den homerischen Sprachgebrauch φρονέων als μέγα φρο- 
νέων. -- ἔχε, "hielt, lenkte. — τοὶ δ᾽, des Asios Genossen nach 137. — 
125. ὀξέα κεχληγῶτες vom scharfen, durchdringenden Geschrei, zu B 222. 
— 126.—=107. — 127. εὗρον, Diese bemerken sie erst jetzt in nächster 
Nähe. δέ knüpft die Begründung des νήπιοι an wie Π 833. X 333, wäh- 
rend sich gewöhnlich ein Satz mit οὐδέ anschliesst. — 128. Die Lapithen 
== Steinmänner, Burgenbauer oder Burzenbewohner. Beniga—lapides. 
Gewöhnlich abgeleitet von λᾶς und πείϑω, was “Steinbeweger‘, “Steinüber- 
wältiger’ bedeuten soll.] Dieser Name kehrt nur 181. φ 297 wieder, -- 
129. Polypoites und Leonteus vereint genannt, zu B 740. — 132. ὑψε- 
xdonvos, ein ἅπαξ εἰρ.. ‘mit hohem Haupte‘, hoch ewipfelt, wie das 
Laub das ‘Haar’ der Bäume ist (Öplxouog); auch ee Bild heisst der 
Baum ὑψιπέτηλος. — ὡς ὅτε ohne beigefügtes Verb wie unser so wie 
— 133. αἵ τ᾽ ἄνεμον μίμνουσι, vgl. ἀνεμοτρεφής A 256. Der Vergleich 
bezieht sich auf die zähe Festigkeit (μέμνειν 133, 136), mit der das Lapi- 
thenpaar das Thor hütet (wie Hagen und Volker im dreissigsten Aben- 
teuer des Nibelungenliedes). — derog ist ἅπαξ εἰρ. — 134. ἔαρ ἴαι, 
versehen. — 136. μέμνον ἐπερχόμενον, erwarteten die Ankun t. 

μέγαν, wie des Asios Grösse auch N 392 angedeutet wird. Dass Asios 
nunmehr vom Wagen abgestiegen war, erhellt mehrfach auch aus dem 
Folgenden (139. 162). — 137. βόας αἴας wie βῶν ἀζαλέην H ‚238, zur 
Bezeichnung der zur Waffe präparirten Stierhaut. — 138. μεγάλῳ ἀλα- 
λητῷ, mit gewaltigem Kriegsgeschrei, eigentlich @A«Ad-Schrei wie 
= 898. ὦ 463. — 139. Ἄσιον ἀμφὶ ἄνακτα, Asios und seine Leute, 
zu B 445. — Ein Jamenos Heilmann’ nur hier; dagegen finden sich die 
Namen Orestes Bergmann’ und Oinomaos verbunden auf gegnerischer 
Seite in E 705. 706. Ueber den Namen Thoon zu E 152. Adamas 
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(20 Tape: « " > , 3 ͵ 
οἱ δ᾽ ἡ τοι εἵως μὲν ἐξυκνήμιδας Ayaovs 

ὥρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσϑαι περὶ νηῶν" 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπτεσσυμένους ἐνόησαν 

Towag, «rag JAavawv γένετο ἰαχὴ τὲ φόβος τε, 

ἐκ δὲ τὼ ἀίξαντε πυλάων τιρόσϑε μαχέσϑην, 145 
ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τώ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 

ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα, 

δοχμώ τ᾽ ἀίσσοντε περὶ σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 

πρυμνὴν ἐκτάμνοντες, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 

γίγνεται, εἰς ὅ χέ τίς ve βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται. 150 
ὡς τῶν κόμγεει χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινός 

ἄντην βαλλομένων" μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο, 

λαοῖσιν καϑύπερϑε ττεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν. 

οἱ δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ξυδμήτων ἀτπτὸ πύργων 

βάλλον, ἀμυνόμενοι σφῶν τ’ αὐτῶν χαὶ κλισιάων 155 
vnav τ᾽ ὠκυπόρων. γιφάδες δ᾽ ὡς σεῖτττον ἔραζε, “" 

ἃς τ᾽ ἄνεμος ζαής, νέφεα σχιόεντα δονήσας, 

ταρφείας κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ ττουλυβοτείρῃ. 


‘Stahl? scheint der Sohn eines andern Asios zu sein als des Helden dieser 
Episode. — 141. οἱ δ᾽, die zwei Lapithen, die am wenigsten den Kopf 
verloren hatten und die ihnen gelassene Spanne Zeit noch besonnen aus- 
zunutzen suchen. — εἵως μέν eigentlich relativisch “wie lange’, “so lange 
als’, dann aber eben so gut, wie ὅς statt οὗτος steht, demonstratiy, eine 
Zeit lang, die Zeit über, das τέως μέν der Attiker, mit ἀλλ᾽ ὅτε δή 
und αὐτὰρ ἐπεί im Gegensatz, wie N 143. Ὁ 277. P 727. 730. & 148. 
y 126. Di. 69, 27 Anm. — 144. γένετο ἰαχή τε φόβος τε wie 4 456. 
Ὁ 396. IT 366. — 146. ἀγροτέροισι σύεσσιν, zu Θ 338. Das Gleichniss 
ist ein doppelseitiges. Die beiden Lapithen stürzen aus dem Thor her- 
vor den Anstürmenden entgegen, wie ein paar muthige Eber selbst an- 
greifend die angreifenden Jäger bedrängen. Aber an das Vorbrechen der 
Eber schliesst sich das Zerbrechen der Bäume und das Knirschen mit 
den Zähnen so an, dass sich darauf ein neuer das Getöse der Rüstungen 
malender Vergleich gründet. — 147. χολοσυρτόν, das Geräusch, den 
Jagdlärm. [Nach Düntzer in Kuhns Zeitschrift XVI S. 14—6 von einem 
κολοσύρειν, das auf ein χόλοσος führen würde wie ὀλοφύρεσϑαι auf ein 
ὄλοφος. Dies χόλοσος stände dann statt χύλασος. Doederlein hom. 
Gloss. $. 2124 dagegen deutet es χόλος (κόλος" ϑύόρυβος Hesych.) συρί- 
ζων ἃ. i. μετὰ συρισμοῦ, Lärm mit Pfeifen vermischt.] — ἐόντα 
wie χολοσυρτὸν ἐπερχόμενον N 472. — 148. δοχμώ τ᾽ ἀίΐσσοντε, weil 
in der That der Eber seitwärts zu hauen pflegt: Horat. carm. III 22, 7 
verris obligquum meditantis ictum. Ovid. Met. VII 344 aper 
obliquo ruit ietu. — 149. πρυμνήν, von Grund aus, zu I 541. — xou- 
nos ὀδόντων γίγνεται von Eberzähnen wie A 417. — 150. τέ von dem 
Wort, zu welchem es gehört (eig 6) getrennt, wie häufig. Dieses Rasseln 
der Hauer geht nicht nur über den Vergleich hinaus, sondern bildet auch 


einen neuen Vergleichungspunct, zu 146. — 151. χομπέω ist ἅπαξ εἰρ. 
— 152. ἄντην βαλλομένων, denn stets wandten sie die Brust dem Feinde 
zu. — 153. λαοῖσιν καϑύπερϑε, nämlich οὖσιν. — 154. οἱ δ᾽ ἄρα, die 


λαοί, die von den Lapithen inzwischen geordnet und auf dem Walle auf- 
gestellt waren. — 156. πῖπτον, nämlich zeouddır. — 157. νέφεα σκιόεντα, 
schattenreiche, weil vom Wind zusammengeballte undurchsichtige 
Wolkenmassen, zu E 525. [— 158. ταρφειάς wie ϑαμειάς betont, weil von 
einem ταρφειός, ϑαμειός gab Aristarch, während Dionysios Thrax ταρ- 
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ὧς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα δέον, ἠμὲν ᾿4χαιῶν 
ἠδὲ καὶ ἐκ Τρώων" κόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον ἀύτευν 160 
βαλλόμεναι μυλάκεσσι καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόξσσαι. 
δή da τότ᾽ ᾧμωξέν κε καὶ & τεετιλήγετὸ wow 
Aouog Ὑρταχίδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα. 
“Zei πάτερ, ἦ δά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο 
πάγχυ μάλ᾽" οὐ γὰρ ἐγώ γ' ἐφάμην ἥρωας “Ἵχαιούς 165 
σχήσειν ἡμέτερον γὲ μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους. 
οἱ δ᾽, ὥς τε σφῆκες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰκία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπι πιαιπαλοέσσῃ, 
οὐδ᾽ ἀπολείστουσιν κοῖλον δόμον, ἀλλὰ μένοντες 
ἄνδρας. ϑηρητῆρας ἀμύνονται περὶ τέχνων, 170 
ὡς οἵδ᾽ οὐχ ἐϑέλουσι τευλάων nal δύ᾽ ἐόντε 
χάσσασϑαι τιρίν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι: 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ “ιὸς ττεῖϑε φρένα ταῖτ᾽ ἀγορεύων" 
Ἕχτορι γὰρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι. 


φείας, von einen Singular ταρφεῖα, schrieb.] — 159. ῥέον ist noch mit 
Rücksicht auf das Rieseln der Flocken gesagt. — 160. αὖον, hart, 
dumpf, wie χαρφαλέον N 409.. Die Sturmhauben bestanden wohl der 
Mehrzahl nach aus hartem Stierleder nach X 258. — 161. μύλαξ ist 
ἅπαξ εἰρ. — 162. ὦ πεπλήγετο unow als Ausdruck heftigen Aflects 
(wie Ὁ 113. 397. Π 125. » 198) durchgehends im Orient, vgl. Xenoph. 
Kyrop. VII 3, 6 und im alten Testament Hesekiel 21, 12. — 163. ἀλαστή- 
σᾶς wie Ο 21, ἐπαλαστᾶν α 252. — 164. 7 ῥά νυ bis ἐτέτυξο, 80 "warst 
du denn (wie ich jetzt sehe, bisher aber nicht wusste), Zu @ 163. — 
φιλοψευδής ist ἅπαξ εἰρ. Er spielt wohl auf des Zeus siegverheissendes 
Donnern © 170 an. — 165. πάγχυ (verwandt mit παχύς, zu dem es sich 
verhält wie lat. angor zu gr. ἄχος) mit μάλα gar völlig, recht gründ- 
lich, wie Z 143. ξ 367. ρ 217. χ 195. — 166. σχήσειν im Sinn von 
ἀνασχήσειν. --- 167. οἱ δ᾽, die Lapithen. Ueber 07 und ὡς οἵδ᾽ in 170 
vgl. zu B 459. Der Vergleichungspunct liegt in der zähen und gereizten 
ampfgier, vgl. ΠῚ 259 fi. — μέσον αἰόλοι, in der Mitte leicht be- 
weglich, weil gerade bei der Wespe der Unterkörper sich in hohem 
Grade beweglich zeigt. Vgl. Aristoph. Wespen 1072. — μέλισσαι, wilde 
Bienen wie B 87. — 168. οἰχία ποιήσωνται, ihren Haushalt einrichten. 
Eigentlich erwartet man bei diesem nebensächlichen Zuge der Verglei- 
chung eine participiale Wendung. — Zur Sache vgl. das gleichfalls von 
Wespen gebrauchte εἰροδίοις und ὁδῷ ἔπι οἰκί᾽ ἔχοντας in IT 260. 261. 
— παιπαλόεις, wohl von einem παισπάλη und dies von πάλλειν stammend: 
kluftenreich, confragosus, vgl. παίϊπαλά Te χρημνούς te Kallim. 
Dian. 194, Epithet von ἀταρπός, ὄρος, oxorın und der Inseln Imbros, 
Samos, Ithake, Chios. Hier ist an den Weg durch eine, Waldschlucht 
zu denken. [Andere denken an das “Gedrehte’, ‘Gewundene', in Zickzack 
gehende’ der Höhenzüge und der Pfade, an das “Eingeschnittene' buchten- 
reicher Gestade, gder erklären es (von παλ terere) 'voll Gebröckel,, voll 
Felsgeröll’, klippenreich. Die frühere Herleitung von παιπάλη Mehl 
als mehlig, d. i. staubig ist jetzt aufgegeben.] — 169. χοῖλον δόμον, 
ihren Bau in der Felsenritze. Die Jäger hat man sich als zufällig des 
Weges kommend vorzustellen, die aber, als sie die Waldbienen erblicken, 
deren Honig als gute Beute mitzunehmen entschlossen sind. — 172. ἀλῶ- 

ναὶ fallen, getödtet werden. 
174. οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο wie O 596. Den Ruhm, das Lagerthor zu 
sprengen und zuerst ins Lager einzudringen (437—66) hatte Zeus dem 

g* 
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[ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν" 1τῦ 
ἀργαλέον δέ μὲ ταῦτα ϑεὸν ὡς ττάντ᾽ ἀγορεῦσαι" 
παντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς τεῖρ 
λάινον. Agyeioı δέ, καὶ ἀχνύμενοί reg, ἀνάγκῃ 
γηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀκαχείατο ϑυμόν 
πάντες, ὅσοι Δαναοῖσι μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 180 
σὺν δ᾽ ἔβαλον Aanidaı τεόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 


ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἱὸς χρατερὸς Πολυπτοίτης 
δουρὶ ἄλεν Aauacov χρυγέης διὰ χαλκοτταρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη δῆξ᾽ δστέον, ἐγκέφαλος δέ 185 
ἔνδον ἅπτας renahanto‘ δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξεναριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿Τντιμάχοιο Asovreug ὄζος “ρηος 
Imröuexov βάλε δουρί, κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. ; 
αὖτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ 190 
᾿Τντιφάτην μὲν τερῶτον, ἐπαΐξας δι᾽ ὁμίλου, 


Hektor vorbehalten. ἰ--- 178 --- 81 sind mit Recht schon von den alten 
Kritikern verworfen worden, Verse, die eigentlich ein kurzes Resume des 
später folgenden sind. Auffallend ist vor allem die Erwähnung mehrer 

auerthore 175, während es sich sonst nur um &in Hauptthor handelt, 
die höchst prosaische Wendung 176, endlich die Erwähnung des Feuers 
in 177, wo es sich noch nicht um Verbrennung der Schiffe handeln kann.] 
— 175. ἄλλοι, als hätten die Troer auch an andern Puncten den Graben 
überschritten. — μάχην μάχεσϑαι wie O 414. 673. Σ᾿ 533. ı 54, stets ohne 
Attribut und ohne den individualisirenden Artikel der Prosa. — 176. ἀρ- 
Zur absolut gesagt wie z. B. öfter αἰδώς. — Dass der Dichter an der 
childerung der von den fünf troischen Abtheilungen verrichteten Thaten 
verzweifelt, ohne noch recht mit derselben begonnen zu haben, ist äusserst 
seltsam. — 178. Acıvov kann nur auf τεῖχος sich beziehen, so sehr auch 
die Wortstellung dagegen spricht. [Früher wagte man πῖρ Adıvov zu 
verbinden, als kühnen fast lyrischen Ausdruck vom Steinwerfen im hitzigen 
Gefecht (“ein gewaltig brennender steinerner Feuerregen’) mit Berufung 
auf Verbindungen wie αὐγὴ χαλχείη N 341 und σιδήρειος ὀρυμαγδός 
P 424 und Bentley gab die Verbesserung πῦρ δήιον. Dann hat man, 
um den Vers zu retten, an πῦρ im bildlichen Sinn gedacht als “Hitze des 
Streites? mit Berufung auf μάχῃ καύστειρα und μάχη δέδηε, wozu von 
Doederlein noch Horat. carm. Kür 14, 24 mittere equum medios per 
ignes und Tac. ann. XIIII 80 sternunt obvios et igni suo obvol- 
vunt verglichen wird.) 


183. Mit dem Namen Damasos (‘Seifert’) bildet unten 186 δάμασσε 
ein wohl beabsichtigtes Wortspiel. — διὰ χαλχοπαρήου, durch den erz- 
wangigen, von den mit Erz belegten Backenschirmen, steht nur in die- 
sem ersschluss und zwar mit voraufgehendem χυνέης nech P 294. Y 397, 
mit χόρυϑος ὦ 523. — 185. χαλκείη nach χαλχοπαρήου, da Stirnschirme 
und Backenschirme wohl immer aus &inem Stück gefertigt waren. — 
ἐγχέφαλος δέ — 186. = 197 —8. — 189. Ueber den Namen Hippo- 
machos ἃ. i. "Wagenkämpfer zu K 431. — βάλε und τυχήσας, zu d 106. 
— 1%. avrıg fügt die mit dem Schwert ausgeführten Heldenthaten zu 
den Thaten seiner Lanze. — ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ als zweites He- 
mistichion wie A 530. & 496. Y 284. Φ 116. — 191. Antiphates ‘Red- 
hard’ kehrt als Name mehrfach in der Odyssee wieder. Ueber die Form 
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σπλῆξ' αὐτοσχεδίην" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" 
αὐτὰρ ἔπειτα Πένωνα καὶ Ἰαμενὸν nal Ὀρέστην 
σεάντας ἔπτασσυτέρους ττέλασε χϑονὶ “τουλυβοτείρῃ. 

ὄφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ar’ ἔντεα μαρμαίροντα, 19ὅ 
τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕχτορι κοῦροι ἕποντο, 
ol σελεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μον ὃ μάλιστα 
τεῖχός ve ῥήξειν καὶ ἐνισιρήσειν πυρὶ νῆας, 
οἵ 6 ἔτι μερμήριζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 
ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, ;200 
αἰετὸς ὑψιπέτης re’ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
οινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι ττέλωρον 
ωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα. καὶ οὔ rw λήϑετο χάρμης" 
χόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα χατὰ στῆϑος παρὰ δειρήν. 
ἰδνωϑεὶς ὀτείσω. ὃ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἧκε χαμᾶζε 205 
ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ καββαλ᾽ δμίλῳ, 


der Aufzählung zu A 801. — 192. πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, cominus, wie 
λ 536 αὐτοσχεδίην οὐτασμένος: zu E 830. — Ueber Iamenos und 
Orestes vgl. 139. — 19.—= Θ 277. 

195 —264. Als die unter Hektor und Pulydamas noch am 
Graben stehenden Troer vorzurücken im Begriffe sind, sendet 
Zeus ein den Achaiern günstiges Vogelzeichen. Pulydamas 
deutet dies auf schmachvollen und verderblichen Rückzug der 
Troer, falls sie bei dem Sturm beharrten. Hektor aber stellt 
in scharfen Worten denihm ausdrücklich geoffenbarten Ratkh- 
schluss des Zeus über das Wunderzeichen und begünstigt von 
einem den Achaiern Staub: entgegentreibenden Wirbelwinde 
stürzen jetzt die Troer durch den Graben auf die Mauer los, 
um sie einzureissen. — οἵ, die Lapithen. — τοὺς ἐνάριζον an’ ἔντεα, 
Umschreibung des sonstigen &vaoıGov oder ἐξενάριζον. Im Folgenden 
bringt den Hauptsatz Vers 199: war die Umgebung des Hektor und Pu- 
lydamas (der Relativsatz 196), numerisch und moralisch der Kern des 
Heeres und sehr kampfmuthig (der Relativsatz 197—8), in Zweifel. Die 
beiden Relativsätze sind asyndetisch coordinirt wie häufig. — 197. — 89. 
— 200. ὄρνεις σφιν ἐπῆλϑε, ein Vogelzeichen erschien ihnen wie 218 ein- 
fach Τρωσὶν ὄρνις ἦλϑε. Dem allgemeinen ὄρνες wird noch die Species 
beigefügt wie (immer von einem Augurium) 218. N 821. o 160. 525. τ 548. 
v 242. — 201. αἰετὸς ὑψιπέτης im Verseingang und als Apposition zu 
ὄρνις wie 219. N 822. v 243. — En’ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, das troische 
Heervolk linkshin abschneidend. Der Weihsagevogel Kommt von Osten 
und dent nach Westen, so dass er die südlich vom Achaierlager ste- 
henden Troer, über deren Vorderreihen er etwa, längs des Grabens, hin- 
fliegt, zur unglückbedeutenden Linken hat. Zu ἐέργων vgl. Herod. VII 
109 ταύτας μὲν δὴ τὰς πόλις ἐξ εὐωνύμου χειρὸς ἀπέργων παρεξήιε. 
— 202. φοινήεντα, nur hier und 220, eine blutigrothe [‚nicht vom eignen 
Blut geröthete], zu B 308. — Nachahmung des Verses in ὁ 161 αἰετὸς 
ἀργὴν χῆνα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον. --- 203. λήϑετο, die Schlange. 
[— 204. Statt, γὰρ αὐτόν gaben γάρ αὐτὸν mit Enklisis Herodian und 
Apollonios, die einzige Stelle, wo sie es thaten, und zwar um die Con- 
struction χόψε γὰρ ἔχοντα αὐτόν (die Schlange) vor Zweideutigkeit zu 
wahren.] — 205. ἐδνωϑεὶς ὀπίσω, rückwärts gekrümmt ἃ, i. sich rück- 
wärts bäumend mit dem über die Krallen hinausragenden Kopfe. Zu 
B 266. — nxe, liess fahren, fallen, nach der bekannten Sprechweise, 
als Act der Thätigkeit auch das, was Jemand leidet, darzustellen. — 
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αὐτὸς δὲ κλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρίγησαν, ὅττως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
κείμενον ἐν μέσσοισι, Hıög τέρας αἰγιόχοιο. 
δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὶν soon εἶστε παραστάς 210 
“Ἕχτορ, ἀεὶ μέν “τώς μοι ἐπτισελήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσϑλὰ φραζομένῳ, ἐττεὶ [οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 
δῆμον ἐόντα "παρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 
οὔτε πτοτ᾽ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν" 
γῦν δ᾽ αὖτ᾽ ἐξερέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 21ὅ 
μὴ ἴομεν “]αναοῖσι μαχησόμενοι περὶ mwr. 
ὧδε γὰρ ἐχτελέεσϑαι ὀίομαι, εἰ ἐτεόν γε 
Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις nAIE πιερησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιστέτης ἐπτ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 

οινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι “τέλωρον 220 


2,2 € 


ζωόν" ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε “τάρος φίλα οἰκί᾽ ἱκέσϑαι, 


207. χλάγξας vom Vogelschrei, zu K 276. — πνοιῇς ἀνέμοιο, ἃ. i. ὡσεὶ 
πνοιῇς φερόμενος, Schnell wie der Wind, wofür sonst ἅμα πνοιῇς ἀνέ- 
uoıo 2 342. « 98 oder μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο β' 148 steht. [Ändere: 
durch das Wehen, mit Hilfe des Windes davongetragen.] — 208. ἐρρίγη- 
σαν, weil das Zeichen (die fast schon verlorene Schlange macht sich aus 
den Fängen des Angreifers frei) den Troern Niederlage drohte. Aber 
Hektor, der um des Zeus, des ταμίας πολέμοιο, wahren Willen weiss, 
bekümmert dasselbe nicht. [Nägelsbach hom. Theol. S. 180 sucht in die- 
sem τέρας, das übrigens seiner Beschreibung und Deutung nach das aus- 
geführteste homerische ist, ein dem Siegesmuth und Siegesstolz gesendetes 
Warnungszeichen, welches lebhaft an den schwarzen Ritter in Schillers 
Jungfrau von Orleans erinnere.) — ὅπως Zeitpartikel wie y 373 wo man 
indess jetzt auch ἐπεί schreibt], x 22. — αἰόλον, ἃ. i. die sich ringelnde. 
— ὄφιν, ein ἅπαξ elo. wie ὕδρος B 723. Der Pyrrhichius ὄφιν wird 
erst durch die Kraft des Rhythmus zum Trochaeus [‚den man durch Aen- 
derung in ὥφιν (bei Eustathios) oder odgyır (Bentley) oder ὄπφιν (Her- 
mann) herzustellen gesucht hat. Der Zusammenhang des Worts mit 
ὁπ "sehen, vgl. dodx-wv, weist allerdings auf ein 0x-rı5: G. Curtius 
Grundzüge 5. 407, das zu Homers Zeit wie ὀπ-ξὲς gelautet haben kann: 
eben da S. 443. Doederlein hom. Glossar $. 858), Die Alten nannten 
einen solchen Vers μεέουρος “kurzschwänzig oder μύουρος “mäuseschwän- 
zig. — 210. --- 60. — 211. ἀγορῇσιν ist Locativus. ἐπιπλήσσεις, tadelst 
wie #580. [Andere nehmen ἀγορῇσιν als “Reden und dann als nähere 
Bestimmung zu μοί wie ἔπεσιν und μύϑοισι A 150. Ψ 157.] Das πώς 
soll mildern. Zum Ganzen vgl. die ähnliche Wendung des Pulydamas in 
N 726 fi. — 212. φραζομένῳ, wie ὦ 127. ---ἰοὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν, auch 
wahrlich es sich nicht einmal geziemt, wie p 319. — 213. δῆμον, 
was B 198 δήμου ἄνδρα ist, ein Mann aus der Gemeine, ein δημότης, 
vgl. das horazische: plebs eris Ep. I 1, 59. [Bentley hat δήμου ἐόντα 
vorgeschlagen.) Merkwürdig bleibt, dass Pulydamas sich zur Gemeine 
rechnet und daraus das unsanfte Benehmen Hektors herschreibt. Im Gan- 
zen herrscht in seiner Rede ein verzweifelnder Ton. ---ἰπαρέξ, abweichend 
von deinem Willen. — 214. σὸν δὲ κράτος ἀέξειν, nämlich Eoızev. — 
ὥς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα, das ἄριστα substantivirtes Neutrum, zu 7 103. 
— 217. εἰ ἐτέον γε, wenn denn in Wahrheit, in dieser Weise ver- 
bunden entweder im Versanfang oder am Versschluss. — 218—21.=200—1. 
ner mit en ἐς zu I 323. — 221. φίλα οἰκία, in den Adlerhorst. 

ach des Pulydamas Deutung hat das Vogelzeichen zwei ungünstige Mo- 
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οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεχέεσσιν ἑοῖσιν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴ eo τε πύλας καὶ τεῖχος Ayauov 

ῥηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ᾿χαιοί, 

οὗ κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευθα" 225 
πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὕς κεν Ayauol 

χαλκῷ δηώσουσιν, ἀμυνόμενοι ττερὲ νηῶν. 

ὧδέ χ᾽ ὑποκρίναιτο ϑεοτερότιος, ὃς σάφα ϑυμῷ 

εἰδείη τεράων καί οἱ τεειϑοίατο λαοί: 

, τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη χορυϑαίολος Ἕκτωρ 230 
Πουλύδαμαν, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσθα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀττὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὗὑτοί, 

ὃς κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούστοιο᾽ λαϑέσθαι 235 
βουλέων, ἅς TE μοι αὐτὸς ὑτιέσχετο καὶ κατένευσεν" 

τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυτιτερύγεσσι κελεύεις 

σεείϑεσθϑαι, τῶν οὔ τι μετατρέστομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 

εἴ τ᾽ ἐπὶ δεξί᾽ ἴωσι πτρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 

εἴ τ᾿ de ἀριστερὰ τοί γε ποτὲ ζόφον ἠερόεντα. 240 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο “ιὸς τεειϑώμεϑα βουλῇ, 

ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι zal ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 

εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσθαι πιερὶ “τάτρης. 


mente: dass der Vogel die Troer links liess und dass er die Schlange 
nicht bezwingen konnte. — 222. ἐτέλεσσε, trug vollends, bis zum Ziele. 
— 225. οὐ χόσμῳ wie χόσμῳ ν 77. Sonst χατὰ κόσμον. --- αὐτὰ χέλευϑα 
wie αὐτὴν ὁδόν 8 107. x 208, eben dieselben Pfade. — 226. οὕς χεν 
δῃώσουσιν. κέ beim Futur nicht um Zweifel und Ungewissheit, sondern 
ruhige Zuversicht auszudrücken. Denn Pulydamas spricht zwar ehrfurchts- 
voll, aber entschieden. So besagt auch das Folgende 228 — 9, dass diese 
seine Deutung eine kunstgerechte sei. — 229. zal οἱ πειϑοίατο λαοί, 
weil er untrüglich ist. Das zweite Glied des für uns doppelgliedrigen 
BEN macht sich von der relativen Form vollständig los wie 
äufig. 
B1-4.—H 357—60, wo es Worte des Alexandros an Antenor sind. 
— Πουλύδαμαν, gebildet wie Alav, Θόαν, Κάλχαν. [Mit v schrieb den 
Vocativ Zenodotos hier und Z 470 und Bekker hat diese Form auch 
N 751. Σ 285 statt des üblichen Πουλυδάμα hergestellt.) — οὐκέτ᾽, weil 
Hektor kurz vorher (80) einen andern Rath des Pulyaamas befolgt hatte. 
— 288. Γἀπὸσπουδῆς, im Ernst, serio. — 236. αὐτὸς ὑπέσχετο, durch die 
Botschaft der Iris A 186—209. — ὑπέσχετο καὶ κατένευσε, stehende Ver- 
bindung im Versausgang, zu B 112. Hektor stellt die βουλὴ Διός, den 
ihm ausdrücklich verkündigten und optima forma geoffenbarten Rath- 
schluss, über das τέρας Διός, — Eben so wenig wie der Deutung des 
Freundes schenkt Hektor der Weihsagung des sterbenden Feindes (Patro- 
klos) Glauben IT 859. — 237. τανυπτέρυξ die kürzere Form neben τα- 
νυσίπτερος. --- 239. ἐπί dest’, auf die glückliche Seite, zu K 274. Mor- 
enröthe und Sonne bezeichnen hier den Osten, in E 267 das helle 
ageslicht. — 240. Er’ ἀριστερά, nach der Unglück bedeutenden Seite, 
dem Reiche des Todes und Verderbens zu. — τοί γε im zweiten 
Satzgliede auf das Subject zurückweisend wie Γ' 409, «4. βὶ 327 und elle 
bei den römischen Dichtern z. B. Verg. Aen. I 8. V 457. — 243. οἰωνός, 
“Zeichenvogel ἃ, i. Vogelzeichen wie auch ὄρνις und im lateinischen 
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τίτττε σὺ δείδοικας πόλεμον nal δηιοτῆτα; 
εἴ σύξρ ἄρ τ᾽ ἄλλοι γε περὶ χτεινώμεϑα πάντες 245 
νηυσὶν ἔστ᾽ Aoyelov, σοὶ δ᾽ .οὐ δέος ἢ ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι' 
οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήιος οὐδὲ μαχήμων. 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι, ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις πολέμοιο, 
αὐτίχ᾽ ἐμῷ ὑχεὸ δου vol τυπεὶς ἀτεὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις: 250 
ὡς ἄρα ee ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ eat δὲ Ζεὺς τερτειχέραυνος 
ἄρσεν ar” Ἰβαίων. ὀρέων ἀνέμοιο ,ϑύελλαν, 
ἥ ἰϑὺς mov En φέρεν" αὐτὰρ ᾿Αχαιῶν 
ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι χῦδος ὄπαζεν. 255 
τοῦ περ δὴ τεράεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν πειρήτιζον. 
κρόσσας μὲν σεύργων ἔρυον, καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, 
στήλας τὲ προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ " Axcuoi 
πρώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα σεύργων. 200 
τὰς οἵ γ᾽ αὐέρυον, ἔλστοντο δὲ τεῖχος Ayaıwv 
δή Sew. οὐδέ νύ πω Javaoı ζάξοντο χελεύϑου, 
ἀλλ᾽ οἵ γε δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον are” αὐτάων δηίους ὑπὸ τεῖχος ἰόντας. 


avis, ales steht. Das Ganze: ὁΐπ massgebendes Vor- oder Wahrzeichen 
giebt es, das nämlich, sein Vaterland zu vertheidigen. — 244. τίπτε σὺ 
deidorzes, boshafte und verachtende Worte Hektors, denen zum Schluss 
unmässig drohende folgen, — 246. Das δὲ dnodorızov im hypothetischen 
Nachsatze wie μ 54. αὐτάρ steht so A 188. Γ' 290. — 246. οὐ δέος ἔστ᾽, 
ist nicht zu befürchten, du hast keine Gefahr zu laufen. — 247. μενεδήιος 
nur hier und N 228 und μαχήμων ἅπαξ εἰρ. — 249. παρφάμενος steht 
absolut wie 2 771. β 189. — 250. -- 4 438. 

251. Ein N 833. 8 413. $ 46. 104 wiederkehrender Vers. — 253. ἀνέ- 
4010 ϑύελλαν. Wind und Wetter gehorchen Zeus: IT 365, und zwar 
sendet er, wie diese Stelle zeigt, nicht blos vom Olymp aus Wind und 
Sturm. — 255. ϑέλγε, “bezauberte’, überwältigte zauberisch, bannte den 
Muth, wie ϑέλγε ϑυμόν Ὁ 322. 594. [Doederlein, der als Subject zu 
ϑέλγὲ den Staubwirbel, nicht Zeus nimmt, interpungirt mit Komma hinter 
φέρεν 254.) — 256. τεράεσσι πεποιϑότες, zu Z 183. τεράεσσι geht auf 
jenen übernatürlichen Wirbelwind. βίηφιν von der eignen Kraft im 
Gegensatze zu der wunderbaren Einwirkung, der Himmlischen. — 258. x KA 
ὅσοι nur hier und 444 und πρόκροσσος ‘staffelförmig’ Z 354, ‘Staffeln’ 
d. i. Kragsteine, die an verschiednen Stellen der Mauer vorragten 
gleich den χρόσσαι der Pyramiden Herod. II 125. Die Imperfecta vom 


Conatus, — 259. στήλας, die Strebepfeiler der (viereckigen) Thürmchen. 
πρώτας, am weitesten vorn, da sie über die Linie der Mauer vorsprangen. 
μοχλέω ist ἅπαξ εἰρ. -- ’262. χάζοντο χελεύϑου, von der Stelle. -- 


263. ῥινοῖσι βοῶν, mit den Schilden aus Stierleder φράξαντες ἐπάλξεις 
die Zinnen verzäunend, die Schiessscharten und die jetzt entstandenen 
Lücken zwischen den Brustwehren panzernd, so dass die Kämpfer 
ziemlich geschützt auf der Mauer standen; vgl. zu ρράσσω N 180. 0 566. 
P 268. — 264. ὑπὸ τεῖχος ἰόντας, die an den Fuss der Mauer ka- 
men, um an den Kragsteinen emporzuklettern, 

265—289. Die beiden Aias sprechen den Achaiern Muth 
ein. Beide Theile beschiessen sich mit Steinen. Die Entschei- 
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ἀμφοτέρω δ᾽ Alavre χελευτιόωντ᾽ Il τεύργων 265 
πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες Ayanv. 
ἄλλον μειλιχίοις ἄλλον στερεοῖς ἔπτέεσσιν 
γείκεον, ὅν τινὰ πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν. 
ὦ φίλοι, Agyelwv ὅς τ΄ ἔξοχος ὅς τε μεσήεις 
ὕς τε χερειότερος, ἐπεὶ οὐ uw τεάντες ὁμοῖοι 210 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν" 
καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γιγνώσκετε. μή τις ὀπίσσω 
τετράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀχούσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 
εἴ ne Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμτειος ἀστεροττητής 
veizog ἀπιωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσθαι" 

ὡς τώ γε τιροβοῶντε μάχην ὥτρυνον Ayaiv. 
τῶν δ᾽, ὥς Te νιφάδες χιόνος 7είπτωσι ϑαμεῖαι 
ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο, μητιέτα Ζεύς 
γιφέμεν, ἀνθρώποισι πιφαυσχόμενος τὰ ἃ κῆλα' 280 
χοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμττεδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὀρέων χορυφὰς καὶ πιρώονας ἄχρους 
χαὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 
καί τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀχταῖς, 
κῦμα δέ μιν προστύλάζον ἐρύχεται' ἄλλα TE τιάντα 285 


275 


dung schwankt. — xe).evrioovr’, als Antreiber handelnd, das Frequentativ 
von κελεύω, nur hier und N 125. — ἐπὶ πύργων, aut der thurmbesetzten 
Mauer, zu Η 338. — 267. ἄλλον μειλιχίοις, nämlich ὥτρυνον oder ein 
Zeitwort ähnlichen Sinnes, das dem folgenden νείχεον zu entnehmen ist. 
— 268. πάγχυ μάχης μεϑιέντα, Dass Aias nur die ‘allzu’ lässigen, die 
‘völlig’ feigen schilt, Tüngt ziemlich matt. — 269. μεσήεις, mittelmässig, 
ein ὅπαξ εἰρ. [,das ziemlich wunderlich gebildet ist, wesshalb A. Goebel 
de epithetis hom. in εἰς desinentibus (Wien und Münster 1858) S. 42 
μεσηγύς vermuthet hat]. — 270. οὔ πω, in keiner Weise, keineswegs. 
— 272. μή gehört zu τετράφϑω, nicht zugleich mit zu ἀχούσας. — 
273. ὁμοχλητήρ, der “Ermahner‘, nur hier und Ψ 452. [Andere: nach- 
dem er dem zur Flucht mahnenden Gehör geschenkt.] — 275. εἴ χε Ζεὺς 
δώῃσι, nach dem schönen Glauben, dass von der Gottheit der Segen zu 
tüchtigem Thun zu erhoffen sei. — 276. ἀπωσαμένους, nämlich ἡμᾶς als 
Subjectsaccusativ; δηίους (zu K 358) ist Object. 

277. προβόῶντε, ein ἅπαξ elo., vorwärts schreiend, indem die 
Aianten an der äussersten den Schiffen zu gelegenen Kante des Walles 
gingen, um so die Streiter am besten mustern zu können. [Nach Andern: 
laut schreiend.] — 278. τῶν bereitet das τῶν 287 vor, zu B 459. — 
vıpades die Schneeflocken χιόνος eines Schneefalls. — 280. πεφαὺυ- 
σχόμενος “offenbarend’. — τὰ ἃ χῆλα, seine Geschosse, nämlich seine 
Flocken, zu A 53. — 281. χοιμήσας δ᾽ ἀνέμους, was er that, um es 
recht ordentlich schneien zu lassen. — χέει, nämlich vıpadag oder χιόνα, 
das mit χέω etymologisch nicht zusammenhängt. — ἔμπεδον mit tempo- 
raler Bedeutung, wie unser “es schneit fest’ d. i. in &inem fort. — 283. πε- 
dia λωτοῦντα wie, gleichfalls in der zweiten Arsis, δὲ λωτός Φ 351. Aw- 
τόεις kleereich ist ἅπαξ εἰρ. [Nach Andern ist λωτοῦντα Particip 
eines Verbs λωτόω oder λωτεῦντα zu schreiben als das von λωτέω.] --- 
ἀνδρῶν πίονα ἔργα, die einträglichen, fetten, fruchtbaren Felder, Ver- 
gils pinguia culta. — 284. χέχυται, nämlich χιών, — 285. μὲν ἐρύχε- 
ται, hält ihn zurück’; nur die brandende Woge vermag sich seiner zu 
erwehren, indem sie den eben gefallenen mit jedem Schlage wegschwemmt. 
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εἰλύαται καϑύπερϑ'᾽, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος. 
ὡς τῶν ᾿ἀμφοτέρωσε λέϑοι σεωτῶντο ϑαμεῖαι, , 
ai μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, αἱ δ᾽ ἐκ Τρώων ἐς ᾿ἡχαιούς, 
βαλλομένων" τὸ. δὲ τεῖχος ἵπτερ zrav δοῦττος ὀρώρει. 
οὐδ᾽ ἄν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ 290 
τείχεος ἐρρήξαντο πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ἐὸν Σαρπηδόνα μητιέτα Ζεύς 
ὦρσεν ἐπ᾿ ““ργείοισι, λέονϑ' ὡς βουσὶν ἕλιξιν. . 
αὐτίχα δ᾽ ἀσπίδα μὲν τιερόσϑ᾽ ἔσχετο παάντοσ᾽ ἐΐσην 
καλὴν χαλκείην ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 295 
ἤλασεν, ἔντοσϑεν δὲ βοείας ῥάψε ϑαμείας 
χρυσείῃς ῥάβδοισι διηνεχέσιν περὶ κύχλον. , 
τὴν ἄρ᾽ ὅ γε πρόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
βὴ δ᾽ ἴμεν ὥς τὲ λέων ὀρεσίτροφος, ὅς τ’ ἐτειδευής 
μενα ἔῃ χρειῶν, κέλεται δέ ἑ ϑυμὸς ἀγήνωρ 800 
μήλων πειρήσοντα χαὶ ἐς ‚wuxıwov δόμον ἐλϑεῖν" 
εἴ στεὲρ γάρ χ᾽ εὕρησι srag’ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 
σὺν χυσὶ χαὶ δούρεσσι φυλάσσοντας ττερὶ μῆλα, 
οὐ ῥά τ᾽ -απεείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσϑαι, 


γι 


Β] “ ’ 2 [4 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ ἢ ἥρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτός 305 


— ἄλλα Te πάντα, alles noch nicht genannte auf der Erdoberfläche. — 
286. εἰλύαται, nämlich χεόνι. ὄμβρος steht nur hier vom Schneefall. — 
287. πωτάομαι ist ἅἵπαξ εἰρ. --- 289. βαλλομένων ist weit von dem dazu 
gehörigen τῶν getrennt: sie “trafen und wurden selbst getroffen. 
290—330. Sarpedon und Glaukos rücken mit ihren Lykiern 
gegen den von Menestheus vertheidigten Mauerthurm. — 
291. μαχρὸν ὀχῆα collectiv, zu 121. — 292. εἰ μή, insofern der Sturm- 
versuch Sarpe ons Hektors mit Glück gekrönte Sprengung des Thores 
vorbereitet und ermöglicht, nachdem Aias und Teukros dem bedrängten 
Thurme des Menestheus zu Hilfe geeilt sind. Sarpedon, der E 660—98 
im Schenkel bis auf den Knochen verwundete, kämpft hier zu Fuss ohne 
jede Behinderung. — 295. ὡς βουσὶν ἕλιξιν, ἃ. 1, ὡς ἐπὶ βουσίν. Die 
Praeposition kann hier in der kürzesten Form der Vergleichung eben so 
gut fehlen wie bei der epexegetischen Erläuterung: B 295. Z 227. — 
294. πάντοσ᾽ ἐΐσην getrennt von ἀσπίδα wie ᾧ 581, sonst danid« πάν- 
Too’ ἐΐσην als stehende Schlussformel der Ilias. — 295. ἐξήλατος, ein 
ἅπαξ εἰρ., getrieben, gehämmert, das ἐξ, weil die Platte über den 
Stierhäuten gewölbt war. [Aristarch schrieb ἑξήλατον und so auch Doe- 
derlein, was von sechs zusammengeschweissten Blechplatten verstanden 
wird.] — 296. ἤλασεν, eine das zu umschreibende Wort von neuem brin- 
gende Epexegese, zu E 65. — 297. Goldene ‘Stäbe’ an Stelle der sonsti- 
gen hölzernen an Sarpedons Prachtschilde; diese Stäbe bilden nebst den 
em Schildnabel parallel laufenden ἄντυγες die eigentliche Unterlage für 
die Schichten Stierleders und die darüber gelegte Metallplatte, so zwar, 
dass sie jene ἄντυγες schneiden und durch die zu diesem Zwecke durch- 
löcherten durchgesteckt werden (διηνεχέσιν). χύχλος ist hier die äusserte 


der ἄντυγες, --- 298. δύο δοῦρε, zu E 495, hier, wo Sarpedon den Schild 
vor sich zu halten hat, auffällig. — 299. Der Vergleichungspunct liegt in 
dem blinden Draufgehn. Den festen Brustwehren steht passend der acht- 
sam behütete Schafstall gegenüber. — 301. χαὶ ἐς nvzırdv δόμον wie 
ζ 134 sogar in eine feste Hürde. — 302. παρ᾽ αὐτόφι, nämlich δόμῳ 


= σταϑμῷ. — 304. ἀπείρητος activ:»erfahrungslos wie P 41, βὶ 170, 
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ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι Bong ἀττὸ χειρὸς ἄκοντι. 
ὡς ῥα τότ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆχεν 
τεῖχος ἐσεάϊξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐγεάλξεις. j 
αὐτίχα. δὲ Τλαῦχον περοσέφη, τταῖδ᾽ Ἱπητολόχοιο, 
᾿ Γλαῦκε, τί ἡ δὴ νῶι τετιμήμεσϑα μάλιστα 810 
ἕδρῃ τε χρέασίν τ΄ ἠδὲ “τλείοις δετιάεσσιν 
ἐν Avxin, πάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσιν, 
καὶ" τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ἐάνϑοιο.τεαρ᾽ ὄχϑας 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης :τυροφόροιο. 
τῷ νῦν χρὴ «Τυκίοισι μέτα πρώτοισιν ἐόντας 315 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 
ὄφρα τις δ᾽ Ein «Τυκίων͵ τυύχα ϑωρηχτάων 
«οὐ μὰν ἀχληξῖς “Ἰυκίην χάτα κοιξανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί re sriova μῆλα 
οἶνόν 74 ἔξαιτον μελιηδέα. ἀλλ᾽ ἄρα καὶ ἴς 820 
ἐσθϑλή, Errei Avrloıcı μέτα τερώτοισι μάχονται 
ὦ πιέπον, ei μὲν γὰρ σιόλεμον σπτερὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε 
ἔσσεσϑ᾽, οὔτε χεν αὑτὸς ἐνὶ πιρώτοισι μαχοίμην 
οὔτε κε σὲ στέλλοιμι μάχην ἐς κυδιάνειραν" 325 
vov δ᾽ (Euzeng γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὐχ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαὴ 
ἴομεν, ἠέ τῷ εὐχός δρέξομεν NE τις ἡμῖν. ,, 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦκος ἀτεετράτεετ᾽ οὐδ᾽ ἀπιίϑησεν" 
τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην Avalov μέγα ἔϑνος ἄγοντες. 880 
τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Ἰϊενεσϑεύς" 


ohne den Angriff, den Strauss mit den Wächtern riskirt zu haben. — 
δίεσθαι intransitiv in der Bedeutung fliehen nur noch P 475. — 
800. --- A 675. Das ἐν πρώτοισι “in der Vorderreihe steht hier, wo weder 
mehrere Reihen Hirten noch Löwen da sind, ziemlich kühn, — 308. ἐπᾶϊζξαι 
mit Accusativ hinzustürmen auf: Di. 48, 11, 4. — 311. χρέασιν, Ehren- 
ortionen an Fleisch. — πλείοις, als das gewöhnliche Mass ist, wie 4 262. 
ie Becher der Regenten wurden fleissig immer aufgefüllt. — 313. τέμε- 
γος, ein u Hi Sarpedon zählt so ziemlich alle Privilegien des Kö- 
ἢ her, das fehlende noch 819--90. Ueber diese Aeusserung strengen 
Pflichtgefühls zu E 470. — rag’ ὄχϑας, nämlich ὄν, hinlaufend neben, 
entlang den Ufern des Xanthos. — 814. --- Ζ 195. — 315. Durch 
muthigen Vorkampf müssen wir die Ehren verdienen, die uns Fürsten im 
gewöhnlichen Leben zu Theil werden. — 316. = 4 342. — 319. πίονα 
μῆλα, die ihnen als das zum täglichen Leben Nothwendige das Volk lie- 
fert. — 320+8&cırov, auserlesenen, wie auch ἐξαίρετος. --- Aus ἔδουσι 
ergänzt sich leicht ein πένουσιν zu οἶνον. — 322. Wenn wir diesem Krieg 
entronnen keinen Tod zu befürchten hätten, dann würde ich weder selbst 
Vorkämpfer sein wollen, noch auch dich in die Schlacht treiben; so aber 
ist dem Menschen nicht Unsterblichkeit beschieden, sondern in tausenderlei 
Gestalt droht ihm der Tod. Zum zweiten also ist es der Gedanke an 
das allgemeine Loos der Sterblichen, das den Lykierfürsten in den Kampf 
treibt. — περιφεύγω steht nur hier. — 323. ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε, zu 
0 539. — 326. ἔμπης, unläugbar, auf alle Fälle. — 328. ἠέ τῷ usw., 
ἃ, i. πειρώμενοι, ἠξ τῳ usw. 
331—377. Αἰα8 und Teukros bringen dem Menestheus Hilfe, 
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τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν καχότητα φέροντες. 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿4χαιῶν εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
γεμόνων, ὅς τίς ol ἀρὴν Erapoıcıv ἀμύναι" 
ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Αἴαντε δύω, πολέμου ἀχορήτω, 335 
ἑστεῶτας, Τεῦχρόν re νέον κλισίηϑεν ἰόντα, 
ἐγγίϑεν. ἀλλ᾽ οὔ πώς οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν" 
τόσσος γὰρ κχτύπος ἦεν, a δ᾽ οὐρανὸν ἵχεν, 
βαλλομένων σαχέων τε χαὶ ἱπποχόμων τρυφαλειῶν 
χαὶ πυλέων" ττᾶσαι γὰρ ἐττώχατο, τοὶ δὲ Kar’ αὐτάς 340 
ἱστάμενοι πειρῶντο βίῃ ῥήξαντες ἐσελϑεῖν. 
αἶψα δ᾽ ἐπ᾽ Alavra προΐει κήρυκα Θοώτην. 
“ἔρχεο, die Θοῶτα, ϑέων Alavra κάλεσσον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x’ ὄχ' ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, &rrel τάχα τῇδε τετεύξεται αἰπὺς δλεϑρος" 345 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν Avriwv ἀγοί, ol τὸ 7ragog περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
εἰ δέ σφιν καὶ κεῖϑι ττόνος καὶ νεῖχος ὄρωρεν, 
ἀλλά seeg οἷος ἔτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 
καί οἱ Tevngos ἅμ᾽ ἑστέσϑω τόξων εὖ εἰδώς: 350 
wg Epar', οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος Ayaov χαλκοχιτώνων, 
στῇ δὲ ag’ «Αἰάντεσσι χιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα 
«ἡἴαντ᾽ Aoyelov ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 
ἡγῴγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱός 355 
κεῖσ᾽ ἵμεν, ὄφρα πόνοιο μίνυνθά zceo ἀντιάσητον, 


als die Noth schon hoch gestiegen ist. — υἱὸς Πετεῶο Μενε- 
σϑεύς, zu B 552. -- 333. Die Wiederholung von πύργος, diesmal im Sinne 
von “Verschanzung‘, “Mauer, ist auffallend wie die ganze Wendung x. 
᾿Αχαιῶν [‚wesshalb man es schon im Alterthum an der zweiten Stelle als 
Schaar’ hat fassen wollen oder Komma vor ᾿Αχαιῶν setzt (Doederlein)]. 
— 334. donv, ἃ. i. ὄλεθρον, mit ἀμῦναι verbunden wie Π 512. 2 489. 
β 59. o 538. χ 208. οἱ tritt bestimmend zum Object im Sinne eines Pos- 
sessivum sein Verderben, zu 4219. — 336. νέον, in Folge seiner Ver- 
wundung an der Sehne des Schlüsselbeins Θ 324—34. — 337. γεγωνεῖν 
vom Rufen unter besondern Schwierigkeiten, von der vollen Kraftanstren- 
gung des Organs, wie immer. — 338. ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵχει, zu A 317. 
— 340. ἐπώχατο, ein ἅπαξ εἰρ., passives Plusquamperfect von ἐπέχω, ver- 
schlossen war das ganze Thor, war ganz verriegelt. [Andere: ἐπῴ- 
χατο, was von ἐποιγνύναι oder von Erolyeo$cı stammen soll.] — 342. ἐπ᾿ 
Αἴαντα, zum Telamonier nach 349 [‚wogegen Zenodot hier und 343 Αἴαντε 
elesen hat. Der Name Thootes Schnell’ ist mit Rücksicht auf ϑέων 
in 343 gebildet. — 343. ϑέων, eilig, schnell, zu Z 54. χάλεσσον nach 
ἔρχεο mit Asyndeton, zu E 109. — 344. μᾶλλον, mögen eher kommen, 
als der eine Telamonier. —- ὃ γάρ, d. i. τὸ γάρ, τοῦτο γάρ wie Ψ 9. 
ω 190. — 345. τῇδε, hier, wie P 512. 2 139. e 113. ζ 173. « 186. — 
346. ἔβρισαν, haben uns bedrängt. Ueber πάρος mit Praesens zu A 553. 
— 348. πόνος, Kampf. — 350. ἑσπέσϑω wie 363. Zu K 246. — 351.—4 198. 
— 353. προσηύδα ohne nähere Bestimmung, zu 4 24. — 354.—= 4 285. 
— 356. κεῖσ’, “dorthin’, zum Thurme des Venantbons. — πόνοιο, d.i. 
μάχης. — μίνυνϑα, auf kurze Zeit. — ἀντιάσητον ἃ. i. μετάσχητε. — 
357—63. = 844. 50. 1:΄ 
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ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ᾽ ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα κεῖϑιε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν Avalwv ayol, οἱ τὸ πεάρος περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 360 
ei δὲ καὶ ἔνϑάδε sreg πόλεμος καὶ νεῖχος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω- Τελαμώνιος ἄλκιμος Αἴας, 
al οἱ Τεῦκρος au? ἑσπέσϑω τόξων εὖ εἰδώς: 

ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέχας Τελαμώνιος Alag. 
αὐτίχ᾽ ᾿Οιλιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 365 
‘ Alav, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς Avroumdng, 
ἑστεῶτες Δαναοὺς ὀτρύνετον ἶφι μάχεσϑαι" 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόω πολέμοιο. 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐττὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω: 

ὡς ἄρα φωνήσας. ἀπέβη Τελαμώνιος Alasg, 370 
καί ol, Τεῦκρος ἅμ᾽ ἣε κασίγνητος καὶ ὄπατρος" 
τοῖρ, μα Πανδίων Τεύκρου φέρε καμπύλα τόξα. 
εὖἶΐε Πενεσϑῆος μεγαθύμου zrugyov ἵκοντο 
τείχεος ἐντὸς ἰόντες --- ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο —, 
οἱ δ᾽ ἐπὶ ἐπάλξεις Beivov ἐρεμνῇ λαίλατει ἶσοι, 375 
ἴφρϑιμοι Avxiov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ ἀυτή. 

Alag δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα,, 
Σαρττήδοντος ἑταῖρον Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 
μαρμάρῳ ὀκριόεντι βαλών, ὁ da τείχεος ἐντός 380 
κεῖτο μέγας,τταρ᾽ ἔπταλξιν ὑττέρτατος" οὐδέ κέ μὲν ῥέα 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν»; 


I # € 


οἷοι νῦν βροτοί εἶσ. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀείρας, 


860. --- Ε 713. — 366. Lykomedes, Kreions Sohn: I 84. Die Ver- 
schanzung soll an dieser Seite nicht völlig ‘preisgegeben werden. — 
368. κεῖσ᾽ wie 356, 

371. Ze, ἃ. i. ἤιε. — κασίγνητος καὶ onaroos, wogegen nach Θ 284 
Teukros γόϑος war. — 372. Pandion nur hier erwähnt. Dass dieser 
den Bogen nachträgt, geschieht, vielleicht mit Rücksicht auf die Recon- 
valescenz des Teukros. — 373. εὖτε mit ὅτε gleichbedeutend und identisch, 
eben da, gerade als, so dass ihre Ankunft am Mauerthurme und das 
Ersteigen der Brustwehren seitens der Lykier zusammenfallen; mit, δέ im 
Nachsatz wie # 62. y 10. ρ 359. v 58. χ 187. — 374. Txovro nach ἵκοντο, 
zu A 70. Dass die Hilfe in der zwölften Stunde kam, wird in einer kur- 


zen aber energischen Parenthese ausgedrückt. — 375. Der Vergleich be- 
zeichnet das Ungestüme. — 377. σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσθαι, trafen zu- 
sammen zum kämpfen wie I’70 συμβάλετ᾽ μάχεσϑαι, II 565 σύμβαλον 
μάχεσϑαι. ἐναντίον, Mann gegen Mann, gehört zu μάχεσϑαι. 

379—435. Alias erlegt den Epikles und den G@laukos verwun- 
det Teukros. Sarpedon aber kämpft muthig weiter und reisst 
die erste Brustwehr nieder. Doch stösst Aias ihn zurück; 
tapfer wehren sich die Achaier und lange bleibt der Kampf 
unentschieden. — 381..cg’ ἔπαλξιν, bei der Zinne, nämlich nach 
innen zu, als oberster des Haufens von Wurfsteinen, die zum Behuf der 
Vertheidigung auf der Mauer bereit lagen. — ῥέα &insilbig im Versaus- 


gange wie Y 101. — 383. οἷοι νῦν βροτοί &lo’, zu E 304. Hier ist die 
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ϑλάσσε δὲ τετράφαλον κυνέην," σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξεν 
γυάντ᾽ « ἄμυδις κεφαλῆς" ὃ δ᾽ ἄρ᾽» ἀρνευτῆρι ἐοικώς 385 
χάτυεεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, Alme δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦχρος δὲ Γλαῦχον χρατερὸν σταῖδ᾽ Ἱσιτεολόχοιο 
ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψηλοῖο, 
N δ᾽ ἴδε γυμνωϑέντα βραχίονα, πεαῦσε δὲ χάρμης. 
ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿χαιῶν 390 
βλήμενον ἀϑρήσεις καὶ εὐχετόῳτ᾽ ᾿ἐττέεσσιν. 
Σαρττήδοντι δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύκου ἀπιόντος, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν" ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
ἀλλ᾽ ὅ γε Θεστορίδην λχμάονα δουρὶ τυχήσας ε 
γύξ᾽, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ ἑσιτόμενος πέσε δουρέ 395 
πρηνγὴξ, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλχῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἑλῶν χερσὶ στιβαρῆσιν 
ἕλχ᾽" ἢ δ᾽ ἕσπετο στᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ἵσεερϑεν 
τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσι δὲ ϑῆκε κέλευϑον. 
x ν ar \ - ς ͵ a I- 

τὸν δ᾽ Αἴας καὶ Teixoog ὁμαρτήσανθϑ᾽ ὃ μὲν ἰῷ: 400 
βεβλήχει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινόν 
AR ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς κῆρας ἄμυνεν 
σταιδὸς ἑοῦ, μὴ νηυσὶν, ἔσει τερυμνῇσι δαμείη" 
Alas δ᾽ ἀστείδα νύξεν" ἔπάλμενος, οὐδὲ διαπερό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ uw μεμαῶτα. 405 


Formel (wegen des ῥέα) schwächer als anderswo. — 384. τετράφαλον, 
mit vier Schirmen, nämlich Stirn-, Nacken- und zwei Backenschirmen, 
zu E 743. —Yovv zu ἄραξεν, zusammenschlug er, zerschlug. — 
38δ.ὑπάντ᾽ ἄμυδις, alle zusammen, wie u 413. --κἀρνευτῆρι, einem 
Taucher, der sich kopfüber in die Fluthen stürzt. — 387. Teukros 
erscheint auch hier frisch und gelenk. — 388. τείχεος ὑψηλοῖο gehört 
zu ἐπεσσύμενον, wie II 512: als er die hohe Mauer hinanstürmte, 
[Andere liessen es von βάλε abhängig sein in der Bedeutung “von. der 
hohen Mauer’] — 389. γυμνωϑέντα, vom Schild entblösst, eine nothwen- 
dige Folge des Hinankletterns auf den Kragsteinen. — 390. λαϑών, heim'- 
lich, wie Ὁ 541 und λήϑων Z 296, vgl. 2 684. ρ 305. — 392. Γλαύχου 
ἀπιόντος, über die Entfernung des Glaukos, dass Glaukos sich entfernte. 
— 893, αὐτίχ᾽ ἐπεί eng zu verbinden: gleich, unmittelbar nachdem 
wie £ 237. £ 153. 0 23. φ 405. — ὅμως, dennoch, gleichwohl, wie nur 
noch A 565, während Homer überall sonst ἔμσης hat [‚wesshalb Doeder- 
lein und Andere hier (und noch mehr in A) ὁμῶς geschrieben haben im 
Sinne von ὁμῶς ὡς τὸ πάρος, ‘in gleicher Weise wie bisher’). — 394. Alk- 
maon ‘Wehrig’ ist nur hier erwähnt. — 395. ἑσπόμενος δουρί ἃ. i. so 
gewaltig zieht Sarpedon an der Lanze, dass der ganze Alkmaon mit herab- 
gezogen wird. — 897. ἔπαλξιν ἑλών, gerade an der Stelle, wo durch 
Alkmaons Tod die Mauer momentan von Vertheidigern entblösst war. — 
398. διαμπερές, vollständig, von dem Niveau der Zinnen bis auf den 
Boden hinab. — 399. ϑῆχε, nämlich τὸ τεῖχος γυμνωϑέν, Erstens war 
nun kein Schutz mehr für die Vertheidiger und zweitens kein Hinderniss 
beim Einsteigen für die auf den Kragsteinen emporgeklommenen An- 
greifenden. “ ᾿ 

400. Αἴας χαὶ Τευκρός, ὃ μὲν... Αἴας δέ, zu H 306. — 402. ἀμύ- 
veıv mit Accusativ und Genetiv wie 4 11. 0 731. Zu A 11. Uebrigens 
vgl. zu E 662. — 403. νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι. Sarpedon fällt später auf 
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χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπαλξιος. οὐδ᾽ 5 γειπάμπαν 

χάζετ᾽, ἐπεί ol ϑυμὸς ἐέλττετο χῦδος ἀρέσϑαι. 

χέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλιξάμενος “υχίοισιν 

“ὦ Αὐχιοι, τί τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς; 
“ἀργαλέον δέ μοί ἔστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 410 
μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι- παρὰ νηυσὶ κέλευϑον. 

ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτε" τελεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑτιοδείσαντες ὁμοκλήν 

μᾶλλον [ἐπτέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄνακτα. 

doysioı δ᾽ Erfowdev ἐκαρτύναντο φάλαγγας 415 
τείχεος Evroodev. μέγα δέ σφισι φαίνετο ἔργον" 

οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι Avrıoı Δαναῶν ἐδύναντο 

τεῖχος ῥδηξάμενοι ϑέσϑαι σταρὰ νηυσὶ χέλευϑον, 

οὔτε or αἰχμηταὶ Δαναοὶ Avxliovg ἐδύναντο 

τείχεος ἂν ὦσασϑαι, ἐτιεὶ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. 420 
ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον, 

μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπειξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 
ὥ τ᾽ ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ ἐρίζητον περὶ ἴσης, 
ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐπάλξιες" οἱ δ᾽ ὑττὲρ αὐτέων : 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας, 425 
Gorcldag εὐχύχλους λαισήιά TE πτερόεντα. 
πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο κατὰ χρόα νηλέι χαλκῷ, 


der Ebene von des Patroklos Hand. — 404—5. = H 260—1. — 406. οὐδὲ 
πάμπαν, aber mit nichten, aber durchaus nicht, zum ganzen, Satz ge- 
hörig wie sonst auch οὐδὲ πάγχυ und in Prosa οὐ πάνυ, οὐ μάλα. — 
408. ἀντίϑεοι von den Lykiern wie im gleichen Verse IT 421. — 410. ἀρ- 
γαλέον ἐστί wie sonst auch hloss ἀργαλέον schwer hält es. — 411. ö7- 
ξαμένῳ, nämlich τεῖχος, das 418 steht. Statt παρὰ νηυσίν erwartet man 
hier und 418 παρά mit dem Accusativ,den Weg zu den Schiffen. — 
412. Das τοί drückt die Gewissheit aus. [Mit Hoffmann ist des Digamma 
von ἔργον wegen πλεόνων τοι zu schreiben oder mit Spitzner δέ re] — 
ἄμεινον, ἃ. i. δυνατώτερον, wirksamer. 

414. ἐπέβρισαν ἀν απ σοπ an, bedrängten die Mauer. — 415.—4215. 
— 416. μέγα bis ἔργον, es erschien ihnen, Argeiern wie Troern, eine 
grosse Kampfarbeit, sie erblickten vor sich ein gross Stück Arbeit, wie 
x 149; vgl. A 734. — 420. ἄψ mit Genetiv wie öfter πάλεν bei τρέπεσϑαι 
2 138. Y 439. 7 143, von der Mauer zurück. — τὰ πρῶτα, zu A 6. 
— 421. Der Vergleichungspunct ist der Streit zweier in unmittelbarer 
Nähe stehender und doch räumlich getrennter Parteien. Denn die zwei, 
welche sich um die gleiche Theilung eines entweder bisher gemeinsam 
besessenen oder kürzlich gemeinsam ererbten Grundstücks die Messstäbe 
in der Hand streiten, sind durch die aus einem Graben oder einem Zaun 
bestehenden otoo: (in Φ 405 ist der οὖρος ein Stein, vgl. Verg. Aen. 
XI 898) geschieden. — 422. ἐπίξυνος ist ἅπαξ εἰρ. — 423. [Statt des 
gewöhnlichen ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ hat Zenodot passender ὀλίγῃ ἐνὲ χώρῃ 
verlangt, indem χώρη den ‘Platz’ oder ‘Fleck’ bezeichnet mit Beziehung 
auf eine Person, die ihn ‚einnimmt, χῶρος aber das Landgut‘, rus, —)] 
ἴση der gleiche Antheil, wie A 705. ı 42. — 424. διεέργω ist ἅπαξ 
eo. — 425—6.— E 452—3. Dort sind die Auuonıa πτερόεντα, die “feder- 
leichten Zottelschilde’, allen Troern zugeschrieben, hier den Lykiern. — 
427. κατὰ χρόα, als Gegensatz zu denen, die höchstens Beulen in den 
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ἡμὲν ὁτέῳ re μετάφρενα γυμνωϑείη 
μαρναμένων, τεολλοὶ δὲ διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. 
σεάντῃ δὴ τεύργοι καὶ ἐπάλξιες αἵματι ἰἐλόχα 430 
ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν ἀπὸ Τρώων καὶ ᾿4χαιῶν. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι Ayaıwv, 
ἀλλ᾽ ἔχον ὥς τε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀληϑῆής, 
ἥ τε[σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριονζ ἀμφὶς ἀνέλκει 
«ἰσάζουσ᾽, ἵνα παισὶν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 435 
ὧς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε, 
σερίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον Ἕχτορι δῶκεν 
Πριαμίδῃ, ὃς πρῶτος ἐσήλατό τεῖχος ᾿Αχαιῶν. 
ἤυσεν δὲ διατερύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς. 
“ὄρρυσϑ᾽, ἱπιτιόδαμοι Τρῶες, δήγνυσῚθε δὲ τεῖχος 440 
’doyelwv, καὶ νηυσὶν ἐνίετε ϑεσπιδαὲς rg. 
ὧς φάτ᾽ ἐπτοτρύνων, οἱ δ᾽ οὔασι τεάντες ἄκουον, 
ἴϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. οἱ μὲν ἔπειτα 
χροσσάων ἐπέβαινον ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες, 
Ἕχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, ὅς δα πυλάων 445 


Schilden davontrugen 425—6. — 429. μαρναμένων gehört zu ὅτεῳ. — 
ἡμέν und δέ anakoluthisch: Di. 69, 32, 1. Eigentlich sollte überhaupt der 
zweite Satztheil lauten 6’ ὅς τις διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς οὐτάζετο 
oder οὐτάζοιτο. --- διαμπερές mit der Kraft einer Praeposition wie Y 362: 
Di. 47, 29, 3. — 431. ἐρράδατο mit wurzelhaftem d=2o-gdd-a-to ῥαίνω 
“besprenge’, von Wurzel dod, wie ἐρράδαται v 354. — 432. φόβον er 
σαι. Flucht bewirken, φοβῆσαι. --- 433. ἔχον, intransitiv hielten Stand, 
hielten fest, zu E 492. [Andere: verhielten sich, se habebant.] — 
τάλαντα, die Wagschalen. Als Verb ergänzt sich ungezwungen ein tran- 
sitives ἔχει. Aber eigentlich erwartet man: sie standen gleich wie, die 
Schalen einer Wage, die eine Tagelöhnerin hält. — χερνῆτις, ein ἅπαξ 
εἰρ., die Tagelöhnerin, die von ihrer Hände Arbeit lebt. Denn obwohl 
selbst die edelsten Hausfrauen spannen, gab es doch Spinnerinnen um 
Lohn. [Doederlein denkt vielmehr an Verwandtschaft mit y&onı interiori 
in der Bedeutung “gemein, niedrig] — ἀληϑής, “aufrichtig’ d. i. ehrlich, 
indem die Wahrheitsliebe auf Handlungen übertragen für Homer auch 
die Rechtschaffenheit einschliesst. — 434. σταϑμὸν Γ das die Wage. zum 
stehen bringende, das Gewicht, in dieser Bedeutung nur hier. —xdjegols 
ἀνέλκειχ' an beiden Seiten‘, ἃ, i. beide Wagschalen, die mit dem Gespinn®t 


und die mit den Gewichtsteinen, so dass die Schalen frei schweben und\ 


die Wägende das Gleichgewicht erzielen kann. — 4354 ἰσάζουσ᾽, ins 
Gleichgewicht setzend, ist äne& eio. — ἵνα παισίν bis ἄρηται, um 
ja nicht zu viel oder zu wenig zu geben, da im erstern Falle ihr so wie 
so schon winziger Verdienst zeschmälert wäre, im letztern der Fabrikherr ihr 
Busse auferlegen würde. Zur aufopfernden Mutterliebe der Arbeiterin 
vgl. die zärtlich achtsame Mutterliebe im Vergleiche 4 130. — 436—471. Wie 

ektor durch den Wurf eines ungeheuren Steins die Thor- 
flügel sprengt. Eindringen der Troer über die Mauer und 
durch das Thor. — ἐπὶ loa μάχη τέτατο, war gleichmässig “gespannt 
ausgebreitet, zu A 336. — 437. τεῖχος, ἃ. i. πύλας. In 462—6 wird 
dieses hier nur vorläufig angedeutete, erst nach dem Steinwurf erfolgende 
Eindringen Hektors des näheren geschildert. , 

, 442. οὔασι veranschaulichender Zusatz bei ἄχουον wie öfter ποσί bei 
βήσετο und Be, das häufige ὀφϑαλμοῖσιν ὁρᾶν α. ἃ, — 448. οἱ 
μέν, vor allem Hektors Leute. — 444. χροσσάων, zu 208, -- 446. πρυ- 


N 
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ἑστήχει τερόσϑε, τιρυμνὸς τταχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 

οξὺς ἔην. τὸν δ᾽ οὔ ne δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 

ῥηιδίως ἐτε ἄμαξαν ἀπ οὐὔδερξ᾽ ὀχλίσσειαν, 

οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὃ δέ μιν ῥέα πάλλε͵ καὶ οἷος. 

ἱτόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηκε Κρόνου ταῖς ἀγκβλομήτεω. 450 
ὡς δ᾽ ὅτε ποιμὴν ῥεῖα φέρει τιόκον ἄρσενος οἷός 

χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ, ὀλίγον δέ μιν ἄχϑος ἐπείγει, 

ὡς Ἕχτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 

ai δὰ ττεύλας εἴρυντο τούχα στιβαρῶς ἀραρυίας, 

δικλίδας ὑψηλάς ι δοιοὶ δ᾽ ἔντοσϑεν ὀχῆες 455 
εἶχον ἐπημοιβοί, μία δὲ “κληὶς ἐπαρήρει. 

στῆ δὲ uah ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 

εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος ein, 

ῥῆξε δ᾽ ἀπ ἀμφοτέρους ϑαιρούς" πέσε δὲ λέϑος εἴσω 
βουδορύνῃη, μέγα δ᾽ ἐμοὶ σεύλαι μύχον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ Öynes 460 
ἐσχ ἔτην, σανίδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἄλλ 

λᾶος ὑπὸ διπτῆς. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος Ἕχτωρ 

γυχτὶ Fon ἀτάλαντος ὑτιιύτιια" haune δὲ χαλκῷ 


μνὸς παχύς, kühn gesagt für πρυμνόν [‚wie Düntzer in den Text genom- 
men hat,] oder πρυμνόϑεν παχύς, unten dick. — 447. δύ᾽ ἀνέρε δήμου 
ἀρίστω bezeichnet hier wohl nur Leute, die sich unter dem gemeinen 
Volk auszeichnen, da Leuten aus dem Herrenstande das Schroten einer 
solchen Last auf einen Bolderwagen schwerlich zugeschrieben werden 
kann. Drei Männer werden in ähnlicher Weise zur Bezeichnung eines 
schweren Riegelbalkens in 2 454 genannt, Das Ganze ist homerische 
Umschreibung für unser “zweimal so gross wie ihn ein Sterblicher heuti- 
gen Tags aufheben könnte” — 448. ἀπ᾿ οὔδεος ὀχλίσσειαν wie ı 242.— 
449. — E 304. [— Vers 450 ward schon im Alterthum verworfen, weil 
der Umstand, dass ein Gott dem Hektor die Last leicht macht, dessen 
wunderbare Kraft herabsetzt.] — 451. πόχος, ein ἅπαξ εἰρ., die Schur 
eines Schafes. — 452. ἐπείγει, drückt, belästigt. — 454. στιβαρῶς ἀρα- 
oviag, fest eingefugte, statt des stehenden πυχινῶς ἀραρυίας. — 
455. διχλίδας, von χλίνω, zweiflügelig, eigentlich “zwiefach angelehnt.’ 
[Nach Doederlein hom. Glossar 2116 und zur Stelle von χλείς "doppelt 
verschlossen’, so dass das Thor nicht wie gewöhnliche Thüren mit einem 
Schlosse in der Mitte, sondern seiner Höhe wegen mit zwei Schlössern 
(am oberen Drittheil und am unteren) verschlossen war.] ---κδοιαὶ ὀχῆες, 
zwei sich begegnende und in der Mitte über einander gehende Riegelbal- 
ken, deren &iner von rechts nach links, der andere von links nach rechts 
geschoben wurde und die da, wo sie über einander liefen, die Stärke des 
Riegels verdoppelten: natürlich nur bei nach innen schlagenden eeiniiren 
wie φ 47. — 456.+xAnig, der Schliessbolzen oder Schliesskeil, der beide 
Riegelhälften, wo sie sich begegneten, verband. — 457. ἐρεισάμενος, näm- 
lich ποσὲ γαίῃ, sich einstemmend, fest fussend, um sicher werfen zu 
können. — 458. εὖ διαβάς, weit ausschreitend, mit gespreizten Beinen, 
zu dem gleichen Zwecke. — 459. ϑαιρός, verwandt mit ϑύρα- ϑαριος 
für ϑεάριος, entsprechend dem skt. Plural durjäs für dvar-jäs: G. Cur- 
εἶθ Grundzüge $. 233], ein ἅπαξ εἰρ., die Thürangel, zwei oben und 
unten an den Thürflügeln angebrachte Zapfen, die senkrecht stehend in 
Löchern an der Unter- und Oberschwelle laufen. — 462. λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς, 
unter der Wurfkraft, der Gewalt des Steins, wie $ 192. — 463. νυχτὲ 
ἀτάλαντος, der Nacht vergleichbar, so unheimlich war seine Er- 
scheinung. Ueber ϑοῇ zu K 394. ἀτάλαντος steht ausser dieser Stelle 
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σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο zregi χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν. 

δοῦρ᾽ ἔχεν" οὔ κέν τίς μιν ἐρυκάκοι ἀντιβολῆσας 465 
νόσφι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἔσαλτο τεύλας" σουρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 

Klier δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος χαϑ' ὅμιλον 

τεῖχος ὑπερβαίνειν" τοὶ δ᾽ ὀτρύγοντι τείϑοντο. 

αὐτίχα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
ποιητὰς ἐσέχυντο πύλας. Javaoi δ᾽ ἐφόῤ ηϑὲν 4τὸ 
νῆας ἀνὰ γλαφυράς, ὅμαδος δ᾽ «ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


und N 795 fünfundzwanzigmal in der Ilias, zweimal in der Odyssee in der 
Vene von Helden mit Gottheiten. — ὑπώπια ein wie μετώπιον 
gebildetes ἅπαξ εἰρ., die Partie des Gesichts unter den Augen, übertra- 
gen auf das ganze Gesicht. [Anders, von den finsteren Blicken’ eines ὑπόδρα 
öe@vrog, versteht das Wort Doederlein hom. Glossar ὃ. 844 und zur 
Stelle] — 464. δοιὰ δοῦρ᾽, zu E 495. — 467.=408. — 471. ἀλίαστος, 
unbeugsam, unüberwindlich,«gewaltig, schrecklich. 
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